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Vorwort. 


Das Material zu dem vorliegenden achten Jahrgange wurde 
wiederum zum grössten Theil mittelst Fragebogen gesammelt, welche 
von den Verwaltungen der 46 betheiligten deutschen Städte beantwortet 
worden sind. Dasselbe ist von den Herren Mitarbeitern und vom 
Herausgeber nach vorhergegangener Prüfung zusammengestellt und 
erläutert. Von den hier in Betracht kommenden Städten mit über 
50 000 Einwohnern nach der letzten Volkszählung haben sich an der 
Ausfüllung der Fragebogen nicht betheiligt: Danzig, Darmstadt, Elber- 
feld, Erfurt, M.-Gladbach, Mainz, Mülhausen i. E., Münster und Würzburg. 

Der Inhalt dieses Jahrganges besteht in der Fortführung von 
19 Abschnitten des VII. Jahrgangs, von 2 Abschnitten des VI. Jahrgangs 
(über Konkurse, Beleuchtungswesen), je eines Abschnittes des V. (über 
Wohnungsmarkt), des II. (über Markthallen) und I. Jahrgangs (betr. 
Heilpersonal. Eine eingehende Darstellung haben erstmalig die Ab- 
schnitte über Reichs- und Staatssteuern, über Gemeindegebühren sowie 
über Quartier- und Naturalleistung für die bewaffnete Macht im Frieden 
gefunden. 

Die im Vergleich zum VII. Jahrgang nicht fortgeführten 6 Ab- 
schnitte werden später wieder aufgenommen werden. Von den 
Aenderungen, welche der Inhalt der wiederkehrenden Abschnitte 
erfahren, seien folgende bemerkt. Im Abschnitt IV über den Wohnungs- 
markt, XD über Wasserversorgung und XIII über das Feuerlöschwesen sind 
Rückblicke auf frühere Jahre beigegeben. Der Abschnitt XVI enthält dies- 
mal wieder die Tabellen über sämmtliche allgemeine Unterrichtsanstalten. 
Im Abschnitt XXI sind die Elemente des Bevölkerungswechsels für die 
Jahre 1843 bis 1884 angeschlossen. Der Abschnitt XXIH ist durch eine 
Ermittelung über die Beanstandungen des geschlachteten Viehes erweitert 
worden. Im Abschnitt XXIV sind alle für die Einrichtung von Markt- 
hallen wichtigen finanziellen, wirthschaftlichen und sanitären Fragen 
berücksichtigt. 

Wie beim Abschluss der früheren Jahrgänge, so hat auch diesmal 
der Herausgeber Veranlassung allen Behörden und Einzelpersonen 
verbindlichst zu danken, welche durch ihre Mitwirkung die Fortsetzung 
des Werks ermöglichten, und zwar in erster Reihe den städtischen 
Verwaltungen für die bereitwillige Ausfüllung der Fragebogen und die 
sonstige Förderung des Unternehmens, den Herren Kollegen für die 
selbstlose, mühevolle Mitarbeit sowie der Verlagsbuchhandlung für ihre 
anhaltende Opferwilligkeit. 


Breslau im Februar 1900. 
Der Herausgeber. 
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Gebiet, Lage und Bodenbenutzung. 


Von 
Dr. M. Neefe, 


Director des statistischen Amts der Stadt Breslau. 


Die Uebersicht über die Fläche und deren Benutzung i. J. 1897 
oder 1897/98 auf den Seiten 4 und 5 beruht wie in den Vorjahren 
zumeist auf Angaben der betheiligten Stadtverwaltungen und bildet 
die Fortsetzung der Tabelle auf S. 4ft. des VII. Jahrgangs. Das 
Material zu der im nächsten Jahrgange zu ergänzenden Uebersicht 
über die Fläche i. J. 1898 oder 1898,99 auf S. 6 ist nur von 
einem Theile der Städte mitgetheilt worden. Die Flächenangaben 
für 1897, welche auf dem an die Städte ausgesandten Fragebogen nicht 
gemacht wurden, sind den landesstatistischen Veröffentlichungen!) und 
den städtischen Verwaltungsberichten ?2) entnommen oder nach der vor- 
jährigen Uebersicht wiederholt’). Die Eingemeindungen sowie andere 
wesentliche Flächenänderungen gegen das Vorjahr sind auf Seite 3 
zusammengestellt oder in den Bemerkungen auf S. 5 verzeichnet. 

Im Jahre 1897 oder 1897/98 stellten sich Stand und Aenderung 
der Fläche der 55 hier in Betracht kommenden Städte zusammen 
wie folgt: 

Flächenbestand am Jahresanfang 1897 . . . . . 18254360 ar 


Zugang durch Eingemeindung (betr. 7 Städte). DEEN 103460 „ 
S Berichtigung (betr. 12 Städte) . . . . 32896 
Abgang durch Ausgemeindung (betr. O Städte) . . . — 
e Berichtigung (betr. 8 Städte) . 2... 17150 „ 


Fläc henbestand am Jahresschlusse 1897 . . . . . . 18373566 „ 

Die Zunahme an Fläche betrug «daher im genannten Jahre 
119206 ar oder 0,65 % der Fläche am Jahresanfang. Die Gesammt- 
fläche von 32 Städten blieb gegen das Vorjahr unverändert. Die durch- 
schnittliche Grösse der 55 Städte beträgt 334065 ar, gegen das Vor- 
jahr 2168 ar mehr, Unter jenen Städten hat Köln mit 1110865 ar 
das grösste, Metz mit 25333 ar das kleinste Weichbild. Die Extreme 
sind erklärlich in Bezug auf Köln wegen der in der Gesammtfläche 
enthaltenen erheblichen landwirthschaftlichen Fläche und in Betreff 
Metz weil Festung. 

Da die mit Häusern bebaute Fläche zur Beurtheilung der bau- 
lichen Entwickelung der Städte benutzt werden kann, lassen wir eine 
Uebersicht über den Antheil der mit Häusern bebauten Fläche an der 


1) Danzig, M.-Gladbach, Mülhausen i. E., Münster i. W. — ?) Darmstadt, Elber- 
feld. — 3) Erfurt, Würzburg. 
Statistisches Jahrbuch VIIT. 1 
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Gerammilägäe: nad eine Uebersicht über die Zunahme jener Fläche 


, i. J. 1897 folgen und, zwar für die Städte, welche Angaben hierüber ge- 


SE m0néhthabég udd,welche weder eine Minderung!) der bebauten Fläche gegen 


das Vorjahr aufweisen noch dieselbe Flächenangabe wiederholt haben. 
Die mit Häusern bebaute Fläche (einschl. Hofräume und Haus- 
gärten) beträgt % der Gesammtfläche am Schlusse folgender Jahre: 


Städte 1897 | 1895 | 1890 Städte 1897 | 1895 | 1890 


Spandau 6 6 ; Krefeld. . . .. 18 | 18 | 16 
Stettin es, 7 e . Dortmund . . . . 20 | 17 15 
Strassburg i. E.. 8 8 8 Augsburg -. . . - 21 | 20 e 
Wiesbaden. 8 8 7 Potsdam . . , 22 21 19 
Mannheim . 9] 12 | 17 Königsberg i. Pr.. . 23 | 22 | 20 
Aachen . 9 9 9 Halle a.S.. . .. 24 | 24 24 
Lübeck . 10 10 8 Charlottenburg . . 24 18 11 
Köln. . 10 9 8 Bremen. . . . . 25 25 | . 
Görlitz . e 11 11 9 Breslau. . . .. 26 , 27 | 25 
Frankfurt a.M. 12 | 12 | 14 Liegnitz. . . . .» 29 ; , 
Stuttgart 14 | 14 | 10 Chemnitz . . . . 29 | 29 . 
Zwickau. 14 13 | Karlsruhe . . . . 33 29 3 
. Magdeburg . 14 | 14 | 13 || Dresden. . . .. 34 2 28 
Posen 15 15 15 Bochum. . . . . 34 32 À 
Kiel . 15 14 12 Essen . . 2... 41 42 ` 87 
Hannover . 16 16 Berlin . : . .. 42 40 33 
Cassel 17 15 12 Metz . . . 2... 49 | 49 
Altona . 17 16 14 | | 


Die Bebauung der vorhandenen Fläche ist sonach verhältnissmässig 
am stärksten in Metz, Berlin, Essen, am geringsten in Spandau, Stettin, 
Strassburg. Die Minderung des Antheils der bebauten Fläche in Breslau 
und Mannheim beruht auf erheblichen Eingemeindungen. 

Die Zunahme der mit Häusern bebauten Fläche i. J. 1897 gegen 
das Vorjahr war folgende: 


ee 


Zunahme 


Städte Städte 


Charlottenburg*. Bochum ni 2011 Berlin . . . .18372| 1,3 
Dortmund. .16142 12,7 || Hannover . . .[1300| 2,0 || Mannheim . .| 490 11 
Breslau? . . .19809111,7 |: Görlitz. . . .| 360| 1,8 || Stettin. . . .| 383| 0,9 
Kiel . Pä 95 || Cassel”. . > | 512 17 || Augsburg. - .| 211| 0,5 
Zwickau . . +1 799| 3,4 i|| Magdeburg . .}1243| 1,6 || Chemnitz . . .| 300| 0,4 
Frankfurt a. M. . |2500! 2,5 | Köln a. Rh. . .[1496| 1,4 ||| Potsdam . . .| 111|0,4 
Lübeck. | | Stuttgart 1,4 | Königsberg i. Pr.| 78 0,02 


1) Auffällig ist, dass die bebaute Fläche in Aachen und Krefeld sich gegen das 
Vorjahr gemindert und in Altona, Bremen, Essen, Halle a. S., Karlsruhe i. B., Liegnitz, 
Metz, Posen, Spandau, Strassburg i. E. und Wiesbaden gegen das Vorjahr unver- 
ändert geblieben sein soll. 
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Die erhebliche Zunahme der bebauten Fläche der Stadt Breslau 
beruht zum grossen Theil auf Eingemeindung; für die Zunahme in 
Charlottenburg, Dortmund und Kiel kann aber dieser Erklärungsgrund 
nicht geltend gemacht werden. 

Die Fläche der Wege, Strassen und Eisenbahnen beträgt nach den 
Angaben für das Jahr 1897 oder 1897/98 in % der Gesammttläche: 


Metz. . . . . 166 | Dortmund . . . . lin Mannheim. . » 2.85 
Karlsruhe. . . 16,6 ı Hannover . . . . 110 Krefeld. . . . . . 82 
Breslau. . . . . 164 | München . . . . 98 Aachen. . . .. Hp 
Mainz e, 162 | Altona .. . Mu | Spandau ..... 76 
Bochum . . . . 1581| Augsburg .. . Ha Lübeck. . . . «e. Mu 
Stuttgart . . . . 140 | Potsdam . .. Ha Zwickau . . . .. 67 
Chemnitz . . . . 135 | Kölna.Rh. . . . 92 Posen . . 2... 4 
Görlitz . . . . . 134a | Hallea.Ss. . . . . 86 Stettin . . . a.. 40. 
Cassel . . . . . 11,3 | Frankfurta M. . . 85 | Strassburgi. E.. . . 3,6 


Folgende Städte haben Angaben gemacht über im Jahre 1897 oder 
1897/98 und 1898 oder 189899 stattgehabte Erweiterungen ihres Weich- 
bildes. 


Dat d Fläch Fek = 
x“ atum der ae , ache Ire rs 
Städte DEE Eingemeindungen FE 
Kee bt 
ar MP ng 
Aachen. . . f Burtscheid 85 600 | 15800 
Braunschweig. 1898 Die an den Grenzen belegenen Strecken 
der ehemaligen Staatsstrassen 119 = 
Breslau. . JI Novbr.1895 |Schlachthofterrain Pöpelwitz 3 127 aa 
EECH 1896 Enklave Friedewalde 847 — 
„o UL. April 1897 | Gemeinde Kleinburg 21877 1591 
a u 2 ge Pöpelwitz 25 534 3496 
a SR 1898 Morgenauer Ländereien 1731 — 
Chemnitz . .{12.März 1896 | Gebietstheile von Markersdorf 59 
Dresden. . IL Juli 1897 | Die Landgemeinden Pieschen und 
Trachenberge 33688 | 17845 
Essen . AL April 1898] Ein Theil der Gemeinde Huttrop 4679 454 
Königsbergi.Pr] 1897/98 Chausseefläche und (zum kleinsten 
Theil) Hofräume 120 
F A 1898/99 Wiesen und Gewässer des Gutsbezirks 
Amalienau 2 593 = 
Mannheim . .I 1895 (?) Die Fläche der Friesenheimer Insel 
war ursprünglich (VI. Jahrg. S. 2) 
mit 55747 ar angegeben, sie beträgt 
in Wirklichkeit 71 650ar, dahermehr | 15 903 = 
München . . 1897 Friedhofsareal Moosach 1044 = 
Nürnberg . . 1.Januar1898 | Gemeinde Lundersbühl 16 662 SES 
Plauen i. V. .|5- Mai 1897 | Aus Flur Reinsdorf 659 — 
31.März 1898 | Aus Flur Neundorf 3,5 Ss 


Stettin . . f] Oktober 1897 | Eine Enklave des 1896 eingemeindeten 
Theiles des Gutsbezirks Zabelsdorf 29 = 
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Gesammtfläche nach Art der Benutzung am Jahresschluss 1897* oder 1897 98 


Städte 


Bochum . . 
Braunschweig 
Bremen*. 


Breslau . . . . 
Cassel. . 


Charlottenburg . 
Chemnitz?). . . 
Danzig. . - 
Darmstadt . . 
Dortmund . . . 


Dresden 219 

Düsseldorf. . . 
Duisburg. . . . 
Elberfeldt). . . 
Erfurt 


Essen... 
Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 
M.-Gladbach . . 


Görlitz* l 
Halle a.S.. .. 
Hamburg. ... 
Hannover : 
Karlsruhe i. B.* . 


Kiel .. 

Köln a. Rh. 5). 
Königsbergi.Pr.‘) 
Krefeld .. 
Leipzig’). . -. 
Liegnitz . . . 

Lübeck8)* . . . 


>. 8 WR 


\rlhausen i. E. . 


ben” 


| laši 
DÉI a 5 
DÉCKE 
2 ed 
< Q e=] 
= na So 
ft ovc 
D wei E 2 
E eg EN 

a rm 3 
Se 

> ® oT 
Pc E 
GES 
88% 
DES 

1 000 1249 10° 
13 472 1139 13° 


7215 |141 45: 
2000| . | 
18 915 |166 067 
42| 27 51: 

18 254 |165 625 
4 167 |103 674; 
) 


6 650 |119 56 
4 429 1128 eo 


193 |176 eg 
14 873 |144 540 


35 | 39641 
12 547 |615 501 
j v j 


2 628 |122 407 
3 800 1159 487 


5 400 [269 724 
1557| 58 474 


1 405 1153 895 


6 888 |45 523 |830 586 


8 926 | 90 706 
149 671 


113 810 


804 |25 881 [215 173 


29 215 |363 156 


2.000 |46 480 |346 079 


8116 


— 


in Ar. 
Gegen das Von der Gesammtfläche waren 
Vorjahr Gi S | = 
Di = 3 E 5 N 
e l =) i bs 
G t Aenderun $ S AE E S e 
= “LIRE 
ä ` T a ve 
cne | mehr Ve j e = Re E 
niger auf So gaj Eg S 
Pa| Saj 35| p 
Gs KI 
ek © 
EE 
| 
305600 | — = —- 27 000 24 000| 3300| 1200 
218029] — — = 38 119; 21 218; 1862| 4219 
20059] — | — = 45.554, 20 165 3552| 1822 
217 200| — — —- l 4 250| 2 290 
634029] — Zu — 265 384 183 663 
62264] — 1| Berichtigung | 20 957| 9826| 1831| 2091 
273043] - — — : 7 e 
256 571 í — , 63139 . ; i 
ro W51 1 987 — I Eingemeindg. \ 
357 152 dn = | Berichtigung J 93 798| 58 857| 13 605| 7 013 
177 eil — 469 | Berichtigung | 30 274| 20 084| 17 334| 2 041 
209 690 414 — | Neumessung | 49788 33 684 
243 215 59) — |Eingemeindung| 71 400) 32780) 26552)| 3 207 
200 3001 . : À : Ä y ; 
575 W3 . : ; ; ; 
276 553 4 — | Berichtigung | 54586] 30750| 10948; 3581 
389 868 | 33 6885| — j|Eingemeindungl133 046 97 409 
486 364| . A f ; 
375 330| — — ; 
313210] 28810) — |Vgl.Anmerkung 
438085] . : ; 
91 947 — 38 098 14 173 
801 400| — — — 97 VO 68 000| 3473| 4 179 
596 338 —- : i 83 084| 2 682 
515 5C0 š > 
119 700 3 ; š 2 
178432] — — 20 000! 24 083| 5978| 3 336 
253 395 — 61 900| 21 879| 3419| 2 910 
768 760 ; Re 8 e Š 
395 617 Ti Berichtigung | 65 000) 43 5388| 8877| 3 228 
127 355} — = — 41 873| 21 222| 2420| 1 809 
„į 206195] — 2| Berichtigung | 31 468 19 427 
.11 110 865 í DI — Den gung 107 70411024175)| 17 747| 
120 — ingemeindg l 
200 805 K 15) = [Berichtigung .47 136 54 037 
208 018 1| — |} Berichtigung | 37 524| 17 062| 1253! 2508 
555098} — |15 648 [Neumessung pp. ; : e 
168500] — == — 48310 .. 5001| 1589 
297 242] — es 30 577| 21 861| 2946 
554 742| — 669 | Berichtigung | 78 151 84 220 
115 961] — 2| Berichtigun 18744) . 1 580 
487 697 | 15 903| — ĮEingemeindungļ| 45 380| 41519) 6239 
253331 — Sg — 12 507; 4191 519 — 
122 919} . ; l e 
1044 — nn 
684 794 { a e 67 168| 29 904! 6 459 |15 177 


Bemerkungen zur Tabelle auf S. 4 und 5. 


D Die im 7. Jahrgang mitgetheilten Zahlen bezogen sich auf den Jahresschluss 
1897/98 nicht 1896,97. 

2) Die Fläche der Chemnitz-Stolbergerbahn ist nicht mit eingerechnet, weil 
noch nicht bekannt. 

3) Auf Grund einer im Sommer 1893 vorgenommenen Berechnung (ohne Albertistadt). 

4) An Stelle der Fläche für den Stadtkreis ist die des Gebiets der Stadtgemeinde 
eingesetzt worden, wie sie im Etat der Stadt angegeben ist. 

5) Der im 7. Jahrgang Seite 2 angegebene Zugang an bebauter Fläche bezieht 
sich für Köln auf 2 Jahre, da der 6. Jahrgang die Werthe von Ende 1894/95 enthält. 
Ende 1895/96 betrug die Fläche der Häuser incl. Hofräume etc. 102403 ar. — In der 
Fläche der Wege Strassen; Eisenbahnen ist das Festungsgelände mit enthalten. 
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I (Fortsetzung.) 
SC Gegen das Nun der Gesammtfläche waren 
Vorjahr == ' cken 
) — ER S 355 
2 FA] galg] a | 2 | 
Gesammt- Aenderung GE: Sei sSël "e Vë EE 
Städte e Ze | = N = Lë Eë 
fläche we- beruht T2| 23, gg z er JEE 
mehr | . me EI 55 3 o |: 
niger auf Fo er es Ge S E 
E| SH] S| V| E | 2e 
EE & en 20% 
ba A ER Pe) s Be 
ek | =) | TH 
AT bb 
“Münster i. W.. .| 108290 | . | | ; 
Nürnberg* . A 113309 — — : : R r 
A ; 659 = 
gu 
Plauen i. var | 131967 | EI" SE b 1984|. 
Posen. .... 946735 | — — 14 439| 44 482) — | 1404| 5385| 28 965 
Potsdam . . . A 135017 33| — Neumessung | 29 940: 12 505! 13 681, 1 001 | 25 305! 52 585 
Spandau. . . .{ 420465 I — — — 24 118 32 215) . į 630132658 . 
Stettin. 2»: . 609929 | 1029; — I Neumessung | 42 363| 25 003! 3967 4999 | 44 797488 800 
Strassburg i. E. .| 782895 | — = — 65 DO 28 100|) 3500 2 062 11066181577 115- 
Zuschlag von 
‚Stuttgart*10) . .| 300324 | 2424| — Bürgerspital- 42 300| 30 700| 8065. 2920) 1 000/212 915 
fläche !9) 
Wiesbaden. . .| 360708 | — = bm 30 036 30 045 1 048,294 579 
. W ürzbur ug . 321 600 : = d ; EN E" e ; 
 Zwickauf .. 177 685 | — 352| Berichtigung | 24505) 11 897| 2 931: 1473| 4520/132 359 


T In der mit Häusern bebauten Fläche sind fast durchweg nur „ungetrennte Hof- 


räume“ enthalten, fast ausnahmslos einschliesslich der städtischen öffentlichen 
Strassen. Die Rubrik „Wege etc umfasst zum grössten Theil Festungsanlagen, 
einige grössere öffentliche Parks etc., wirkliche aber fast gar nicht. Die Rubrik 
„Wasserfläche“ umfasst fast nur den Pregel, während der Schlossteich und der Ober- 
teich sich unter der Rubrik „Uebrige Fläche“ befindet. 

?) Die Vermessung der Stadt ist noch nicht abgeschlossen. Bekannt ist nur die 
Fläche der Gesammtflur von 569693 ar, wovon 14595 ar auf das noch exemte Areal 
des der Stadtgemeinde gehörigen Rittergutes Lösnig entfallen, so dass für das eigent- 
liche Stadtgebiet 555098 ar verbleiben. 

8) In Folge des Baues des Elb-Trave-Kanals finden grössere Verschiebungen in 
der Benutzungsart der Flächen statt, welche jedoch erst nach Fertigstellung des Baues 
im Jahre 189) festgestellt werden können. 

9) Am 15. Juli 1897 ist 1 ar nach Haselbrunn ausgeflurt worden. 

10) Von den dem Bürgerhospital gehörigen 8345 ar liegen 5921 in fremder 
Gemarkung, 2424 ar im Stadtbezirk Stuttgart. Die letztgenannte Fläche ist dem 
Stadtgebiet erstmalig zugerechnet, in der nach Art der Benutzung spezialisirten Fläche 
aber nicht enthalten. 

Bemerkung zur Tabelle auf S. 6. 


1) Die früheren Angaben über die mit Häusern bebaute Fläche waren durch 
Messung auf Uebersichtsplänen ermittelt, während die jetzige Angabe auf Grund d 
neuen Flurkarten festgestellt ist. 
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Gesammtfläche nach Art der Benutzung am Jahresschluss 1898* oder 1898/99 in Ar 


1) s. am Schluss vorstehender 


Seite. 


Gegen das Von der Gesammtfläche waren l 
Vorjahr = 5 e | 
EM 5 
Städte Gesammt- Aenderung 5T f 3 £ = E | E = 
fläche we- beruht 2%] aa o S ee är e Se 
mehr | ` ES EI 50o] 5 N Ea 
niger auf Sal ka| il £ SI = 
EEISR| E5| 7| Z =: 
=3|” = ei -7 
|: 
EE | 
Aachen . . . .[ 391200 | 85600) — Eingemeindung] 32 000| 28 200) 3400! 1400 | 1200 '325 bi 
Altona. .... 218 030 1| — | Berichtigung | 38 730| 22 043| 1862| 4 219 |13 470 !137 m! 
Barmen . . 217 200 — — — e ! 4250, 2 290 | 2000 
Bochum . . . 62 264 | —- = — 21 481| 9842; 1831; 2091 40; 2697 
Braunschweig 273 162 119 — ingemeindun 
Bremen . . 256 516 Dë Berichtigung | 63 139 | 
ae |f 1731| — = g leie 
Breslau . . . A 359 322 \ 4309| — | Berichtigung 96 570) 60 832| 13 605| 7 013 |19 110 1162 e 
Düsseldorf? . .| 486 364 — — — 90 000| 38 961; 10 300| 5844| 4 8001336 AN 
Duisburg. . . A 37530 | — — — 40 569| 31 115; 3424| 2107 k 133 270 9 
Essen 96 626 | 4679| — |Eingemeindung| 39 524 15 377 35| 41 61 
| | 
Frankfurt a. M. .| 801400 |} — — — 100 200| 69 200 4 179 |12 547 |611 & 
Frankfurt a. O. .| 596338 | — — == 83 084! 2682| . e | 
Görlitz* ... $ 178432 | — | — — 20.480) 24 288| 5978| 3 336 | 2628 |121 7d 
Hamburg? . 1 768770 10) — Biang 187 565 90 734| 14154, 2706 |111832|361 7] 
Karlsruhe i. B.* .} 128653 | 1298| — ? 42 893| 25916; 2970, 1809| 1465| 53 6! 
} 
Köln a. Rh.. . .H 110872 7 — LI Berichtigung [110 1911104 681; 17 765| 68 88 145523 ‚825 =: 
u D | 2593 — Be E ; 
Königsberg i. P. .| 203 393 { Ge 5| Berichtioung 47 505 54 643 9455 | 91%: 
Krefeld 207 985 | — 33| Berichtigung | 38109j 17 sie 1253| 2508| — 1487" 
Leipzig . -| 555 098 š E | 
Lübeck*. . . A 297242 | — | -- — 31025 22085| 2946; 804 |25 881 214: a 
Magdeburg? . .| 554711 = 31| Berichtigung | 80416 85 SS 29 884 1359 Zu 
Metz . .... 25 333 = = — 12507) 4 a — |8116 | SS 
München* „| 684 794 —  — — 67 168; 29 E 6 459 |15 177 
Nürnberg* 129971 | 16 662: — [Eingemeindung I. i 
Plauen i. V.* . A 131971 4, — |Eingemeindung dä 954 
Posen . . . 94 675 = | — = 14 439| 44 482 1404| 5385| 28 9 
Potsdam. . . .| 135024 7 — Neumessung f 30 250) 12 sn 13 681| 1 001 |25 305 | 52 2. 
Stettin 609 958 29, — |Eingemeindungf 42 363| 25.003, 3967| 4 999 144 797 ‚488 S: 
Strassburg i. E. .| 782895 | — | — — 65 500| 28 100) 3 500| 2 062 106618 577 1! 
Stuttgart. 300 324 Se, 8. ZE = 42 90| 31 100| 8070; 2 920 | 1 000 2119 
Wiesbaden . . . | 360 708 Ge | — == 30.762 31 031 
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ll. 


Grundbesitz und Gebäude. 


A. Besondere Ergebnisse der Erhebungen über Grundstücke und 
Gebäude im Jahre 1895. 


Die allwemeinen Ergebnisse der gelegentlich der letzten Volks- 
zählung angestellten Erhebungen über die Grundstücke und Gebäude 
sind im VI. und VO. Jahrgange S. 11 tl. zusammengestellt. Es er 
übriet nur noch, über die von einzelnen städtestatistischen Aemtern 
inzwischen veröffentlichten weiteren Ergebnisse der Grundstücks- und 
Gebäudezählung vom 2. Dezember 1895 hier Mittheilung zu machen, 
soweit sie zur «diesseitigen Kenntniss gelangt sind. 

Bereits früher haben wir auf die Bedeutung von Bilanzen der 
(rundstückszahl für die Grundstücksstatistik hingewiesen. Bekannt- 
lich wirken ausser Abbruch und Neubau auf den Bestand an Grund- 
stücken ein: Parzellirung und Zusammenlegung sowie die wechselnde : 
Auffassung von Besitzern mehrerer nebeneinander liegender Gebäude 
oder Gebäudecomplexe in Bezug auf die Zusammengehörigkeit derselben. 
Diese Einwirkungen auf die Zahl der bebauten Grundstücke sind in 
der folgenden für Breslau vorhandenen Bilanz berücksichtigt: 


Bestand am 1. Dezember 1890 . . 6950 | Abgang durch Abbruch . . . 185 
= Zugang durch Neubau . . . 719 > » Zusammenlegung . T 
SE S „  Parzellirung . 10 R „ Zusammenfassung ` 20 
SE S „ andere Auf- k überhaupt. . = 222 
TAS fassung e, SE Bestand am 2. Dezember 1895 -1507 
= „a überhaupt . . . . T79 | 


Die Zusammenstellung BEER weit zurückreichender, vergleich- 
barer Zahlen hat auch für die Grundstücksstatistik Bedeutung. Wir 
halten daher die zum Vergleich mit den Zählungsergebnissen von 1895 
aufgestellte Zusammenstellung an der Hand eines für Einquartirungs- 
zwecke der Stadt Mannheim vorhandenen Grundbuchs aus dem Jahre 
1795 für besonders wertlivoll. Die Zahl der bewohnten Häuser dieser 
Stadt betrug 1795: 1495, 1895: 4395. 
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Hiervon waren: 1795 1895 
Einfamilienhäuser . . . . 2 . . . . 16,9 Proz. 17,8 Proz. 
Zweifamilienbäuser > o = = o a e e BB 4 EG" g 
Dreifamilienhäuser . . BE Ae ee 
Häuser mit vier und mehr Haushaltungen 2 y 585. 

Zahl der bewohnten Häuser 
mit 1-5 Wohnräumen + ¿i . è s-a DLE a AS 5 

„a 6—10 A TER DE 198 i 
Weis i EEE Br E 
„ 16—20 > A oe e e Nk er 10 a 
„ über 20 e e. er Der ie ée u SS i 
Auf ein Haus kamen: 
Baushalinen s-e s e wg Äis 20 A Du 4 
Wohnräume D Ar a ER el 165: „ 
heizbare Zimmer. > = = 2 a & DE o 121 g 
nicht heizbare: Zinmer o > 2 = wie BE u E WS 


Ueber die Verbreitung der offenen und geschlossenen Bau- 
weise liegen folgende Angaben vor. In Dresden waren von 9668 Grund- 
stücken*) 2693 oder 27,9 Proz. in offener Bauweise, d. h. mit Abstand 
von der Gangbahn und — mit Ausnahme der wenigen Gruppenbauten 
— auch von den Nebengrundstücken, bebaut; ihre Bewohnerzahl betrug 
48 458 oder 15 Proz. der Gesammtbevölkerung. Von Grundstücken in 
dichter Bauweise gab es 2680, in geschlossener Bauweise 4295. In 
Lübeck waren 42,3 Proz. der Grundstücke offen oder mit Gruppen- 
häusern bebaut und es wohnten 41,5 Proz. der Bevölkerung in diesen 
Grundstücken. 

Ueber die Erbauungszeit der Grundstücke bezw. Gebäude liegen 
folgende Daten vor: 


München Dresden **) Mannheim 
Perioden 
der Haupt- | Neben- or Bewohnte Häuser liata 
Sa. mit 3 x von 
iii gebäude Wohnungen Be WEE Läden 
1895—91 1501 975 | 2476 1444 393 188 140 
1890—86 1848 | 1202 3050 1324 851 303 170 
1885—80 793 534 1327 881 337 211 59 
1880—76 1546 996 2542 159 155 28 
1875—71 926 652 1578 9096 405 117 37 
1870 u. früher 2414 | 1707 4121 1696 137 38 
unbekannt | au | 1686 | 483 28 | | | 
Se. | 12176 | 7752 | 19928 | 12773 3841 | 1 | 472 


| 


Nach einer eigenartigen Unterscheidung werden in Lübeck die Ge- 
bäude nach der Strassenlage gezählt: 


1895 1890 
Von den Gebäuden überhaupt. . » . e . . . %97 8142 
waren ausschliesslich Vordergebäude . . . . . 5907 5120 
mit zusammenhängenden Seitenflügeln . . . . . 1402 1231 
desgl. mit Seitenflügeln und Hintergebäuden . . 106 6 
besondere Hipntergebäude . 2182 2027 


von letzteren wären in Höfen, Gängen, "Thorwegen 1159 1208 


D Ohne Pieschen und Trachenberge. 
**) Mit Pieschen und Trachenberge, aber ohne Albertstadt. 
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In München wird die Zahl der Haupt- und Nebengebäude 
nach der Art der Benutzung unterschieden wie folgt:*) 


Nur zu Wohnzwecken . . . ... 4 400 36,1 | 2 020 26,1 
„ zu gewerbl. Zwecken. . . .. 163 1,3 | 1 975 25,5 
Wohn- u. gewerbl. Zwecken. . . . 7133 98,6 | 1931 24,9 
Als Stallungen . . 2 2 220. 155 1,3 | 1682 21,7 
Als öffentliche Gebäude... . 325 21 || 144 1,8 
Se 12 176 100,0 || 7 752 100,0 


In Mannheim waren unter den 3841 bewohnten Häusern: 1057 nur 
Wohnhäuser, 2784 Wohn- und Geschäftshäuser. Daselbst hat auch eine 
Auszählung der Geschäftsräume nach der Benutzungsweise stattgefunden, 
in Charlottenburg eine solche nach der Hauptbestimmung der Gebäude, 
in Bremen der öffentlichen Gebäude nach dem Zwecke. 


Für Berlin ergiebt ein Vergleich ‘mehrerer Zählungen der Ge- 
bäude nach der Höhe (Stockwerkzahl), dass schon jetzt eine wohl- 
thätige Wirkung der Bau-Polizei-Ordnung vom 15. Januar 1887 einge- 
treten ist, durch welche die Errichtung von Gebäuden zu Wohnzwecken 
mit mehr als 5 Geschossen verboten wurde. Der Antheil solcher Ge- 
bäude ist bereits von 1890 bis 1895 erheblich gefallen, von 44 auf 39%. 


Gebäude mit Kellerwohnungen wurden in Breslau 2142 oder 
21.0 % gezählt. In Bremen gab es 5922 oder 33.11 % Privatwohn- 
gebäude mit Souterrains, dieselben hatten 7631 Wohnräume. In 
Berlin sind die Wohngebäude nach der Zahl der bewohnten und unbe- 
wohnten Stockwerke mit der Unterscheidung ausgezählt. ob mit be- 
wohntem Keller oder nicht. 


Wie für 1890 (in Breslau, München. Frankfurt a. M.) so sind auch 
für 1895 von einigen Städten die Grundstücke mit Hausgarten 
ermittelt worden. In Berlin hatten 6883 Grundstücke (28,7%) einen 
(iarten, davon: 


3737 = 54,3% Hintergarten. 
2068 = 30,0% nur Vorgarten. 
1078 = 15,7% Vor- und Hintergarten. 


Von der Gesammtzahl kommt über die Hälfte (=3510) auf ganz 
kleine Gärten, nämlich bis 100 qm; die Gärten von 101 bis 200 om 


*) In der Anleitung zur Ausfüllunz des Hausbogens wird definirt: „Als Neben- 
(Seiten- oder Rück-) Gebäude sind alle im Anwesen befindlichen Häuser ausser 
dem Hauptgebäude zu bezeichnen, die frei stehen.” 
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beziffern sich auf 1135, von 201 bis 500 qm: 987. 501 bis 1000 qm: 
452, 1001 bis 2500 qm: 263, und nur 256 hatten über 2500 qm, die 
eigentliche Normalgrösse eines Gartens. — In Dresden hatten 5540 oder 
55,5 % Grundstücke Gärten, in Charlottenburg (wo die Gartenzahl 
auch nach der Grösse gesondert ist) 1763 oder 65% der bewohnten 
Grundstücke. In letzgenannter Stadt waren 

17% der Grundstücke nur mit Vorgarten, 

BI 5 A mit anderen Gärten versehen. 


Im Allgemeinen dürften Vorgärten weniger dem betreffenden 
Grundstücke und dessen Bewohnern, als dem Strassenzuge zu Gute 
kommen. Je mehr Wohnungen auf einem Grundstücke sind, desto 
seltener wird das Vorkommen eines Gartens. 


Von Interesse ist eine weitere Frage, wie die in Privatbesitz be- 
findlichen bebauten Grundstücke in den Besitz des derzeitigen 
Besitzers gelangt sind. Nach Ermittelungen für Breslau sind 
von 6930 Grundstücken 4933 oder 71% durch Kauf, 1304 oder 18,5% 
durch Erbschaft, 130 oder 2,6% durch Tausch, 385 oder 5,5% durch Bau 
und 128 oder 1,9% auf andere oder unbekannte Art in den Besitz des 
gegenwärtigen Eigenthümers gelangt. 


Die Dauer des Besitzesan Grundstücken. Im Besitz desselben 
sirenthümers waren die bebauten Grundstücke seit folgenden Jahren: 


m m EE EE E ENEE ni 


Berlin 


München Breslau 


| 


Jalıre 


Wi (in 


1 1739 7al 1289 | 106 646 331 12,4 

2 1579 Gal 1041 | Be 595 285 | 106 

3 1 508 6,5 873 i Te 539 242 9o 

4 1538 6,6 T34 | 60 509 211 WW 

5 1451 6% 739 6,1 423 166 62 

6-10 6153 | 265| 3172 ; Wal 159 525 19,5 

1-15 2537 | 10»| 120 10,1 835 172 6,4 

16-20 1856 | 8o \ 689 117 4,3 
| 30831 I. l 

über 20 4749 | Die J 1034 273 10,2 

olıne Angabe 145 "Oe ZE 64 358 13,4 

se. | 23355 Inte) 12149 | 1000| 6930 2680 | 100,0 


In den genannten Städten sind hiernach über 60% aller bebauten 
Privat-Grundstücke noch nicht zehn Jahre im Besitz desselben Besitzers. 
Die durchschnittliche Besitzdauer stellt sich in Breslau auf 10.ı Jahre. 
Bei den in starker baulicher Entwickelung begriffenen Stadttheilen sinkt 
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die Zahl unter den Durchschnitt, bei den baulich abgeschlossenen steigt 
sie. Nach den Berliner Ergebnissen erhöht sich die Schnelligkeit des 
Besitzwechsels mit der Grösse der Grundstücke bezw. der Häufung der 
Wohnungen in denselben. Je weniger Wohnungen ein Grundstück ent- 
hält, desto weniger dient es als Handelswaare. 


Es liegen ferner über die Häufigkeit der Benützung der Grund- 
stücke durch die Besitzer selbst zu Wohn- oder gewerblichen 
Zwecken für einige Städte Ermittelungen vor. In Berlin fand eine 
solche bei 11919 oder 54.2 % aller Privat-Grundstücke statt, in Dresden 
hei 6144 oder 66,5%. in München bei 7381 oder 67,1%. 


Schliesslich sei bemerkt. dass für Breslau, München, Mannheim die 
Privateigenthümer von bebauten Grundstücken nach Beruf ge- 
gliedert sind. Die Berufsgruppirung ist aber nicht gleichmässige und 
die Ergebnisse sind daher nicht vergleichbar. 


Verzeichniss der Veröffentlichungen mit weiteren 
Ergebnissen über die Zahl der Grundstücke und Gebäude nach 


der Volkszählung von 1895. 


Statistisches Jahrbuch der Stadt Berlin. Herausg. v. Direktor des statist. Amts 
R. Böckh. XXL Jahrg., S. 134 u. 555; NXIL Jahrg., S. 147 u. 588; XXII. Jahrg., 
S. 160. 

Mittheilungen des statistischen Amts der Stadt München. Bd. XV, Heft 5/6. 


Gebäude- und Wohnungsverhältnisse. (Weitere Ergebnisse der Wohnungserhebung 
v. 2. Dezbr. 1895) im Verwaltungsbericht des Ratlıes der Stadt Leipzig für 1896. 


Breslauer Statistik. Bearbeitet u. herausg. v. statist. Amt der Stadt Breslau. 
Bd. XVIH, Heft 2. 
Mittheilungen des statist. Amts der Stadt Dresden. 8. Heft. 


Die Volkszählung am 2. Dezember 1895 in der Stadt Köln a. Rh., Tabellen zusammen- 
gestellt vom städt. statist. Bür. in Köln (v. 5. Aug. u. 18. Septbr. 1896). 


Mittheilungen des statist. Amts der Stadt Magdeburg. Bearbeitet v. Direktor des 
statist. Amts H. Silbergleit. Nr. 4. 

Jahrbuch für Bremische Statistik. Jahre. 1896, H. Heft. Herause. v. Bür. für 
Bremische Statistik. 


Die Bevölkerungs- und Wohnungsaufnahme vom 2. Dezbr. 1895 in der Stadt 
Charlottenburg, sowie Charlottenburger Statistik, 1. Heft. Herausg. v. statist. 
Amt der Stadt. 


Beiträge zur Statistik der Stadt Mannheim. Herausg. durch das statistische Amt. 
Heft H. 


Die wichtigsten Ergebnisse der Wohnungsstatistik in der Stadt Lübeck nach der 
Volksz. v. 1895 bearbeitet vom statist. Amt. (9 Seiten Tab., 1897). 
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B. Grundbesitzwechsel im Allgemeinen. 


In der Tabelle I (S. 15) ist im Anschluss an die im VII. Jahrgang S. 23 
enthaltene Uebersicht für 22 Städte die Zahl der Grundstücke ange- 
eben, welche im Jahre 1897 ihren Besitzer gewechselt haben. Von 
10 Städten ist ausserdem die Fläche jener Grundstücke mitgetheilt. 


Für folgende 8 Städte lassen sich versuchsweise einige Verhältniss- 
zahlen über die Häufigkeit des Besitzwechsels berechnen. 


ee nn nn 


Im Mittel der drei Jahre 1895/97 


Bebaute 


Lk t 
ae ' zwanırs- ‚überhaupt: 
BEEN Grundstücke Freiwillig! oder deeg oder G Besitze oder 
i im Dezemberļł verkaufte | Proz. À Proz. ge- Proc. 
| | steigerte | wechselt 


bebaute Grundstücke 


Berlin 


München 11,2 
Leipzig . 6,5 
Breslau . Bn 
Dresden. . 13,1 
Mannheim . 76 
Liegnitz . 4,7 
Zwickau De 


C. Verschuldung des Grundbesitzes. 


Die im II. und V. Jahrgang (3.20) gemachten Angaben über die 
Hypothekenbewegung für die „städtischen Bezirke“ der hier in Betracht 
kommenden preussischen Städte können nur noch für das Jahr 1894/95 
fortgesetzt werden !), da die bezüglichen Ergebnisse in der früheren Aus- 
führlichkeit nach Amtsgerichtsbezirken etc. „aus räumlichen Rücksichten“ 
nicht mehr veröftentlicht werden. Nur eine summarische Uebersicht 
über alle städtischen Bezirke Preussens sind wir in der Lage folgen 
zu lassen?). Als „städtische Bezirke“ gelten die städtischen Gemeinde- 
bezirke, sowie ausserdem diejenigen Gemeinde- und Gutsbezirke des 
platten Landes, in welchen die Grundstückswerthe durch andere Be- 
ziehungen als den Betrieb der Landwirthschaft bedingt werden, insbe- 
sondere Bade-, Kur-, Vergnügungs-, Fabrikorte, vorstädtische Ort- 
schaften und dergleichen mehr. 


1) Zeitschrift des Kgl. preus=. statist. Bur. 36. Jahrg. S. 89 fi. 
"1 Ebenda 39. Jahrg., S. 144. 
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Es betrugen in sämmtlichen städtischen Bezirken Preussens die 
Eintragungen und Löschungen von Hypotheken in Millionen Mark: 


Löschungen 
in Proz. der 
Eintragungen 


Jahre Eintragungen) Löschungen 


Se. 1886—1897 17 464 


| 
| 
| 
| 
| 

In sämmtlichen ländlichen Bezirken Preussens betrugen in dem 
Jahrzehnt 1886 bis 1897 die Eintragungen von Hypotheken 8087 Mill. 
Mark, die Löschungen 5670 Mill. Mark, die Mehreintragungen 2417 Mill. 
Mark und die Löschungen 70 Proz. der Hinterlegungen. 

Die „städtische“ Hypothekenbewegung weist sonach ungleich höhere 
Ziffern auf als die „ländliche“. In den Städten entstehen weit mehr 
als auf dem Lande durch Erbauung, Erhöhung der Bodenrente etc. 
neue, beleihungsfähige Werthe. 


Hypothekenbewegung im Jahre 1894/95 in 1009 Mark. 


Neu ein i | Mehr Neu ein- | Mehr 


re : IC- . 
ge- Sé | einge- ge- S einge- 
tragene | löschte | tragene Städte tragene löschte tragene 


Städte 


Hypotheken Hypotheken 


| 


| 


| 


Aachen... . 16 129 1 10371 5752 IM.-Gladbach . .| 9374 6 088 3 286 
Allona. — 2% 17125 | 8247 8878 IGörlitz ot ioa 6517 2121 4 396 
Barmen 16089 ı 14314 1 775 i Halle a. S.. . .] 13 635 |-13 367 268 
Berlin. > =. ; 403 265 |219352 | 183 913 | Hannover .. .| 65724 | 26081 | 39 643 


Kiel. 54: 10648 | 4161 6 487 


Köln a. Rh. . .| 78512 | 44365 | 34 147 
Königsbergi.Pr.| 14 916 | 7543 7373 
Krefeld ....| 8353 | 14559 | —6 201 


6214 2 557 3 657 


32018 | 14806 | 17212 
16 619 6 938 9 681 
88 926 | 43537 | 45389 


Bochum .... 


Breslau... :. . 
Gage „am 
Charlottenburg 


Danzig ..... 8415 | 4658 | 3757 [Liegnitz ....| 2165 1 1604 566 
Dortmund . . . | 17522 | 6389 | 11133 | Magdeburg. . .| 18200 | 20 024 | —1 824 
Düsseldorf. . .| 79612 | 36747 | 42865 [Münster i. W..| 7660 | 2355 5 305 
Duisburg. ...| 8841 3 764 DOTE 1 Posen, + sex 7733 | 2874 4 859 
Elberfeld 23 830 | 18 177 5 653 | Potsdam `... JI 5806 | 3426 2 380 
Engt, 4.4.4435 6695 | 5257 1 438 | Spandau . . . .| 9282 | 4216 5 066 
ET AS e 18 194 5892 | 12302 IStettin..... 24 917 | 16 436 8481 


64908 | 30 716 | 34192 | Wiesbaden. . .1 30 908 | 22 104 8 804 


2745 | 1975 770 


Frankfurt a.M. 
Frankfurt a.O.. 
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D. Das Grundeigenthum der Stadtgemeinden, 


In Tabelle II (S. 16) sind im Anschluss an die im VH. Jahrgang 
(S. 15 und 24) gemachten Angaben die Flächen des Grundeigenthums 
von 34 Stadtgemeinden für das Jahr 1897 oder 1897/98 enthalten. 
Abgesehen von den Städten Kiel, Leipzig, Mannheim und Strassburg. 
für welche diese Angaben im Vorjahre nicht gemacht waren, blieb die 
Fläche des Grundeigenthums von 3 Stadtgemeinden (Augsburg, Liegnitz, 
Posen) gegen das Vorjahr unverändert, in 18 Städten ist eine Ver- 
grösserung der Fläche eingetreten (namentlich in Aachen. Dortmund, 
München), und in 9 Städten eine Verminderung. 


Die Tabelle Ill (S. 17) enthält als Fortsetzung der Uebersicht im 
VI. Jahrgang (S. 25) Angaben über den im Jahre 1897 eingetretenen 
Grundbesitzwechsel von 28 Stadtgemeinden. Die Durchschnittspreise 
pro Quadratmeter der im Jahre 1897 erworbenen und verkauften un- 
bebauten Grundstücke stellten sich, wie aus folgenden Berechnungen 
erhellt, in einzelnen Städten, je nach der örtlichen Lage, Beschaffenheit 
und dem Zwecke sehr verschieden. 


Er- | 


Er- 


| Verkaufte | Verkaufte 
Städte worbene | | Städte worbene 
Grundstücke Grundstücke 

| pro qm Mark 

| | 
Alone „as 16,7 21,0 I Köln a. Rh... 2,0 | 43,4 
Barmen 11,6 152,8 | Königsbergi.Pr. 30,3 117,9 
DOD "2 o 655 ia 234,9 WE LENET 1,9 36,6 
Breslau 5,2 | 30,0 | Magdeburg e ` Dé 
Cassel sitia 20,8 | 2,6 | Mannheim .. . 44,7 4,3 
Charlottenburg. 49,6 | | Plauen GN a 0,5 4,5 
Frankfurt a. M. 3,1 56,8 Potsdam oa 0,5 16,8 
GOPE 4.54% i | 72 l Strassburg i. E. 4,0 34,7 
Halle a. S. 18,0 | 171,6 Stuttgart... . Bir 2,4 
Hannnover j 45,0 Zwickau... 1,2 | 13,8 
Karlsruhe i. B. 1,2 | 3,2 
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I. Grundbesitzwechsel im Allgemeinen 
fentlicher und privater, ausschliesslich des Vererbten, im Jahre 1897* oder 1897/98.) 


Summe der Besitzwechsel 


| 


Freiwillige Verkäufe e -= zwischen Lebenden 
8 (einschliessl. Enteignungen) 
Städte Bebaute Unbebaute Bebaute [Unbebaute Bebaute Unbebaute 
Grundstücke _ Grundstüc ke | Grundst. | Grundst. | Grundstücke Grundstücke 
Fläche | Flache lache Fläche Fläche Fläche Fläche 
Zahl qm Zahl om Z: Zah am E qın Zahl | ynı Zahl DS 
ong... 167 sol . bel Van, 169 
lin*!). 453 288 , 146 ’ 
:slau* 1194 362] 64 |72356| 4 | 18479) 736 |1 052254] 414 |1223 465 
ırlottenburg | 640140) 74173947] 11 138121] 257%) 346 540 1903) 684 983 
»sden* 945 51 WK . 11 Ee? 1 Sep 
ınkfurt a.M. 308 7991 2206) 3 574 0571 127 | 48522] 33 | 13 188} 702 357321] 1255 13588 161 
AUDE 65 | 9) . 1-| — | 1% 65 
le a. S... ; 144 483] 194 287 767| 4418112] 3) 4576| 299 162 DJ 195 292 589 
rIsruhei.B.* | 2% 242 566 AA T —| — 297 242 ı 566 447 
In a. Rh. . |1124°%) 986 DO 0477) 2 885 928[ 129 48 778| ı6 ' 11 191| 1 263%), 438 897| 1 121 i2 979 123 
afeld © 90 | 273 246| 4216 425 N 4226| 359 E 147 0824 94 i 277472 
ipzige*®). 15010. 13! . 7. 928 B30 |. 
:pnitz. 58 4 | —_ 124 88 i ; 
beck*. 179 | 152947} 56 | er E >16 179 | 192947 
gdeburget0). 88 l sich 2 | . 
nnheim*. . 464 | 563221] . | ; i 
nchen*. .. 79211) l T6 14 1357 806 
sn..... 2 10 Zu DE 83 2 
tin 2... 19 -| — 503 À 
tgart*t3) . (EN 3 = = 550 121 
| 
esbaden .. \ 212 r 17 321 & 244 ; 
ickau*... | 108 209130] 89 | 283720 9, 4800| 1, 350 117 | 213930] 90 | 284070 


1) Die aufgeführten Zahlen betreffen nicht genau das Kalenderjahr 1897. Näheres siehe im 
tistischen Jahrbuch der Stadt Berlin für 1896, S. 171. 

2) Darunter 11 Grundstücke, deren Fläche nicht bekannt ist. 

3) Darunter 2 Grundstücke, deren Fläche nicht bekannt ist. 

2) u. 3) In den hier angegebenen Summen sind 17 bebaute und 6 unbebaute Grundstücke mit 
124 bezw. 6 722 qm enthalten, deren Besitzwechsel durch Tausch entstanden ist. 

4) Einschliesslich Abtretung des Kaufs- oder Entstehungsrechts, Erbschaftsauseinandersetzung 
icht Erbschaft!), Tausch, Schenkung, Einlage in ein Geschäft, Uebertragung von (remeindeeiprenthum 
rch Einverleibung. 

5) Darunter 4 freiwillig versteigert mit 935 em, 41 vertauscht mit 25004 qm u. 1 verschenkt m. 757 qm. 

6) Darunter 61 freiwillig versteigert mit 37811 qm, 47 vertauscht mit 65559 qm, 4 freiwillig 
getreten mit 704 qm und 1 cedirt mit 739 qm. 

1) Einschl. Tausch und Rückkauf. 

8) Einschl. Schenkung zwischen Lebenden: 9 bebaute und 1 unbebautes Grundstück mit 2655 
zw. 85 qm, sowie enteignete: 2 bebaute und 57 unbebaute Grundstücke mit 654 bezw. 81 924 qm. 

9) Einschl. der Parzellen der Grundstücksantheile. Einschl. Zwangsversteigerungen. — Nach 
r Anzahl der Fälle: Freiwillige Verkäufe: 735 bebaute und 362 unbebaute Grundstücke, Zwangsver- 
igerungen: Du bebaute und 8 unbebaute Grundstücke. 

10) Einschl. Grundstücksantheille. — Es sind hier nur solche Grundstücke eingetragen, die der 
° den Erwerb von Grundstücken zu entrichtenden Geineindesteuer unterliegen. 

11) Einschl. Tausch. 

12) Einschl. unbebaute Grundstücke. 

13) Einschl. Grundstücksantheile, sowie einschl. vertauschte und verschenkte Grundstücke. 
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II. Fläche des Grundeigenthums der Stadtgemeinden in Ar (ausschl. Strassenfläch- 
am Schlusse des Jahres 1897* oder 1897/98. 


on Ausserdem 
Städtische Grundstücke | Zusammen | Stiftungsgrundstücke unter städtischer 
EE er Se Verwaltung oder Aufsicht 
Städte innerhalb ausserhalb | städtischer f -` 
Së innerhalb ausserhalb 
T , Grundbesi Ueberha 
des Stadtbezirks EE des Stadtbezirks w 
Aachen ..... 130 277 TH | 137 967 22 328 15 875 | 98 203 
Altona ..... 28 272 6 486 34 758 271 . i 
Augsburg . 85 103 14 154 99 257 1 278 308 486 309 764 
Barmen . ; ! 3447 8874 12 321 — — — 
Berlin. ..... 54 750 1099546 | 1154296 1884 32 1916 
Bochum . . . . . 4 478 938 5416 . 
Breslau ..... 55 263 448 526 503 789 2615 — 106876 09 491 
Cassel. . .. . 233589 3849 27 438 736 — 736 
Charlottenburg . dl 36 275 41 046 36 — 36 
Chemnitz 47 182 15555 63 337 1039 i 
Dortmund . . . . 32 465 94 871 127 336 6 545 3399 9 944 
Dresden* 14 2221) 2543 16 765 4 663 233 4 899 
Düsseldorf . E 42 000 3 000 45 000 2 500 200 2700 $ 
Frankturt a. M. . `, 395 585 20 487 416 072 ; : ! 
Görlitz* . . 14 310 3 075 943 3 090 253 2044 360 937 562 981 
Halle a. S.. . . . 21 335 75 100 96 435 20 380 2754 23 134 
Hannover : 145 184 56 833 202 017 1 821 3 703 5 524 
Karlsruhe i. B. + 15 067 1 707 16 774 ; ? ; 
Kiel. .. 2... 58 436 2310 60 746 ; ; . 
Köln a. Rh 45 062 234 45 296 90 814 239 308 330 122 
Krefeld 6 301 4 627 10 928 — — — 
Leipzig* 41 463 67 868 225 9952) — 45 415 45415 £ 
Liegnitz 22 640 209 881 232 521 334 s 
Magdeburg . 132 574 127 857 260 431 28 512 30 418 58 930 
Mannheim*. 157 647 66 157 713 88 ; ; 
München* . . f 132 763 70 096 202 859 1 548 T8 968 80 516 
Plauen i. V.*. .. 16 291 71521 87 812 543 20 693 21 236 
Pasen. a... 6 648 2619 9 267 R g 5 
Potsdam 6 507 1 409 7916 213 . : 
Stettin. . 2 . 15 227 458 929 474 156 2041 88 524 90 565 
Strassburg i. E.. . 270 770 200 098 470 868 _ 105 355 105 355 
Stuttgart . gei 88 826 5 566 94 392 2 425 5920 8 345 
Wiesbaden. . .. 132 387 5679 138 066 ; ; ; 
Zwickau* 23 115 40 713 63 828 , 


!) Darunter 422,10 ar im Besitze der evangelischen Schulgeneinde. 

?) 116 664 ar innerhalb und auserhalb des Stadtbezirks gelegene Forsten sind nur in der, 
Summe enthalten. — Es sind hier nur die Flächen der Güter angegeben; die Fläche des gesammten 
Grundeigenthums der Stadtremeinde ist nicht bekannt. 
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III. Wechsel im Grundbesitz der Stadtgemeinden 
im Jahre 1897* oder 1897/98 


(ausschliesslich unentgeltlich überlassene Strassenflächen). 
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Städte 


achen!) . 
tona?) . 
armen 
“rlin3) 
'eslau* 4) 
Ässe]5) 
ıarlottenburg i 
prtmund 
vesden*®) 


Vankfurt a. M.?) 


Srlitz . 

Alle a. S.8) . 
‘innover 3) i 
¿rlsruhe R i y 
In a. Rh.1!) 


snigsbergi.P.12) 
refeld15) 
ipzig 
agdeburg 
annheim*16) , 


ünchen* 17), 
auen i. V,* 
)tsdam18) 
ettin . 
rassburg i. E.. 


uttgart 1) . 
'jiesbaden®) 


wickau* , 


| vm 


Bebaute 


6596. 82 500 


3| 5074/1 667 970 


. 112] 64 119) 966 615 


5| 3816| 223 000 
5| 492| 349 000 
2 D 90000 
28| 46 938/2 974 516 


6| 50 823| 300 730 
U 128; 27500 
1| 24 81740000019) 
2| 4204| 68000 


Hu 33 990| 387 292 


| 
15| 3879) 324 8502913) 


1| 2285| 228500 


. [26| 11 803/2 831 100 


9| 2588| 292 526 
. 962432 
41 500 
631 847 
60 000 


2| 560| 184500 


Bemerkungen auf S. 18. 
Statistisches Jahrbuch VIII. 


Erworbene Grundstücke 


van 


Unbebaute 


Preis 


M 


Fläche 
qm 


| 1908| 31815 


IO 24791] 288005 
26 | 87904511 135 990 
13; 84011] 440445 
3 2125| 44219 
3| 33 399/1 656 914 

2 3 851 386 
3 920| 745 020 
309 | 7285192 271 993 


43| 13701| 246 125 
96 | 951 906 
22| 193 943 
10| 126 292 


235 409 
249 279 


9 923; 300 810 


| 


16 | 114 234| 214 399 


24 7178| 320 888 


9 604 180 
33| 296 840 
iloa 685 
36 2570 407 


4| 33900 


133 852 

829 
624 914 
136 224 


| 64660 371540 


| 
12 e 14 366 


Fläche 


Bebaute 


Veräusserte Grundstücke 


- r= 
Preis = 
N 


26 


41 593| 74 


55 1 114) 


2 
4 268| 29 
= 20 
i 44 


En 


82 


— 9 


Digitized by Google 


Unbebaute 


Fläche 
qm 


Preis 
M 


22 364| 468 588 
1606| 245 463 
15 312/3 597 142 
8 240 


144| 287 040 
46 321/2 632 758 


16 078| 116 000 

326| 55 932 
36 581/1 647 042 
60 358; 192 085 
71 8543 115 825 . 


1479| 174 422 


792 430| 93500 
29 536|1 080 987 
17 713/1 089 958 
162 999| 704597 
6429443) . 
3610| 16272 
2894| 48664 
1859095| 2759 
29 842/1 035 446 


16 693| 392 918 


2680| 37079 
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Anmerkungen zu Tabelle III. 


1) Für das Jahr 1898. 

2) Ausserdem ohne Angabe des Kaufpreises erworbene bebaute Grundstücke: 
1 mit 386 qm und veräusserte unbebaute Grundstücke: 1 mit 191 qm. — Ferner aus 
öffentlichem Wegeterrain zu städtischen Grundstücken gezogen (unbebaut): 3 mit 
645 qm im Werthe von 3632 Mk. und zu Öffentlichen Wegen abgetretene städtische 
Grundstücke (unbebaut): 30 mit 84 003 qm im Werthe von 914 771 Mk. 

3) Ausserdem ohne Angabe des Kaufpreises erworbene unbebaute Grund- 
stücke: 1 mit 1280 qm und veräusserte unbebaute Grundstücke: 7 mit 17926 qm. 

4) Ferner Ankauf von 2 Bauden. 

5) Ausserdem ohne Angabe des Kaufpreises erworbene unbebaute Grund- 
stücke: 15 mit 1717 qm und veräusserte unbebaute Grundstücke: 6 mit 2232 qm. 

6) Ausserdem erworbene bebaute Grundstücke ohne Angabe des Kauft- 
preises: 1 mit BOU 000 qm. 

1) Ausserdem ohne Angabe des Kaufpreises durch Tausch erworbene un- 
bebaute Grundstücke: 26 mit 111905 qm und durch Tausch veräusserte unbebaute 
Grundstücke: 16 mit 58654 qm. 

8) Ausserdem erworbene unbebaute Grundstücke ohne Angabe des Kauf- 
preises: 9 mi 31500 qm. 

9) Ausserdem ohne Angabe des Kaufpreises: erworbene bebaute Grundstücke 
2 mit 1344 qm; erworbene unbebaute Grundstücke 11 mit 5777 qm und veräusserte 
unbebaute Grundstücke 22 mit 29241 qm (darunter befinden sich abgetretene Strassen- 
flächen von 15 765 qm; die übrigen 13476 qm bilden Tauschflächen). 

10) Dieser Preis gilt zusammen mit 194906 qm unbebauter Grundstücke. 

11) Ausserdem ohne Angabe des Kaufpreises: erworbene bebaute Grund- 
stücke 20 mit 49 183 qm, unbebaute 87 mit 246 262 qm, veräusserte bebaute Grund- 
stücke 8 mit 311 qm und unbebaute 60 mit 110643 vum. 

12) Ausserdem ohne Angabe der Fläche: erworbene bebaute Grundstücke 
12 für 320500 Mk. und erworbene unbebaute Grundstücke 1 für 6150 Mk. 

13) Darunter 25 zur Geradelerung von Fluchtlinien etc. für insgesammt 
70 360 Mk. angekaufte Terrainstücke in der Gesammtgrösse von 1294,05 «m. 

14) Darunter 2 Grundstückseomplexe (zus. 453,20 qm für 136 334 Mk.), die 
bebaut von der Stadtgemeinde zwecks Strassenverbreiterung zusammen gekauft waren, 
und deren zu diesem Zweck nicht gebrauchte Reste wieder verkauft wurden, gleich- 
zeitig zum Abbruch der auf dem Ganzen noch stehenden alten Gebäude. Ferner 
8 Stücke bei Geradelegung von Fluchtlinien für 13938 Mk. verkauftes Strassenterrain 
in der Gesammitgrösse von 191 qm. 

Il Ausserdem erworbene unbebaute Grundstücke ohne Angabe des Kauf- 
preises: 1 mit 351 515 qm. 

16) Ausserdem ohne Angabe des Kaufpreises: erworbene unbebaute Grund: 
stücke 3 mit 165 qm und veräusserte unbebaute Grundstücke 5 mit 905 qm. 

17) Die angegebenen Ab- und Zugänge umfassen auch die Flächen bereits 
vorhandener aber durch Vermessung, Strassenausscheidung, Abbrüche, Neubauten etc. 
veränderter Gemeindebesitz-Objekte sowie bisher behinderte Umschreibungen aus 
Vorjahren. Nach dem Verwaltungsbericht der Stadt München für 1897, Erster Theil, 
S. 13—16 sind im Jahre 1897 zusammen 26 838,83 ar für 8710941 Mk. erworben und 
254,39 ar veräussert worden. Ausserdem Strassenflächenmehrung 858 429 qm. 

15) Ausserdem ohne Angabe des Kaufpreises 2 unentgeltlich absretretene 
unbebaute Grundstücke mit 1184 qm Fläche. — Ferner 1 zu Strassenzwecken für 
820 Mk. erworbenes unbebautes Grundstück mit 82 qm Fläche. 

13) Einschliesslich Bürgerhospitalpflege. 

20) Ausserdem ohne Angabe des Kaufpreises erworbene bebaute Grund- 
stücke 8562 vum und erworbene unbebaute Grundstücke 72232 qm. 

21) Davon in Zwickauer Flur 6 Grundstücke mit 310 qm für 9190 Mk. und 
in auswärtiger Flur 1 mit 11 940 qm für 5176 Mk. 


II. 
Bauthätigkeit 


in den Jahren 1896 und 1897. 


Von Professor Dr. E. Hasse, 
Direktor des statistischen Amts der Stadt Leipzig. 


A. Allgemeine Bauthätigkeit. 


Die Ermittelungen zur Statistik der Bauthätigkeit erstrecken sich 
nur auf die im Berichtsjahre fertigegestellten, für benutzbar erklärten 
Neubauten d. h. solche Bauten, bei welchen ein Gebäude von Grund 
aus neu errichtet wird. Bauliche Veränderungen, wie Um-, An- und 
Aufbauten (bei denen es sich nur um Aenderungen bestehender 
Gebäude handelt) sind hier nicht in Betracht gezogen. (Siehe 
II. Jahrgang, S. 55.) 

Die 7 Tabellen auf den Seiten 21 bis 33 enthalten die Angaben 
für das Jahr 1896 oder 1896/97 von 41 Städten und für das Jahr 1897 
oder 1897/98 von 38 Städten, welche den gleichzeitig für zwei Jahre 
ausgegebenen Fragebogen ganz oder theilweise ausgefüllt haben. Für 
beide Jahre haben 35 Städte Angaben gemacht; nur für 1896 (1896/97) 
6 Städte und nur für 1897 (1897/98) 3 Städte. Von 11 Städten wurden 
Angaben weder für 1896 noch für 1897 mitgetheilt. Unter diesen hat 
Potsdam erklärt, dass kein Material zur Beantwortung des Fragebogens 
vorhanden ist und in Metz sind nach einer Bemerkung auf dem Frage- 
bogen keine der in Frage kommenden Bauten ausgeführt worden. Die 
Angaben für 1896 sind in den Tabellen A 1, 3, 4 und 6, für 1897 in 
den Tabellen A 2, 3,5 und 7 zusammengestellt. Berlin kann nur über 
die Bauthätigkeit der städtischen Verwaltung berichten. Ausser den in 
Tabellen A 3, 4 und 5 bezeichneten Bauten hat die Stadtgemeinde 
Berlin im Jahre 1896/97 2 ausschliesslich zu Wohnzwecken bestimmte 
Hauptgebäude mit 8 Wohnungen und zwar 2 mit 2, 2 mit 3 und 4 
mit 5 heizbaren Zimmern errichtet. Betrefis der Tabellen 4 und 5, 
welche die öffentlichen Gebäude behandeln, ist gegen früher zu erwähnen, 
dass nur noch die Hauptgebäude einzeln aufgeführt werden, die Neben- 
gebäude dagegen blos summarisch. 

Bezüglich der Veränderungen im Bestande der Wohnungen durch 
Neubauten und auch Umbauten vergleiche man den Abschnitt „Wohnungs- 
markt“. 


B. Ausgaben der Stadtgemeinden für Bauten. 


Die nachstehenden Tabellen beziehen sich auf die Ausgaben der 
Stadtgemeinden für Bauten aller Art. Hierbei sind die auf die laufende 
Verwaltung oder auf besondere Baufonds in dem Berichtsjahre ange- 
wiesenen Beträge einschliesslich der extraordinären Ausgaben eingesetzt 
worden. Die für das nächste Rechnungsjahr in Rest gestellten, noch 
disponiblen Theile bewilligter Bausummen sind dabei ebensowenig wie 
die Anschlagssummen aufgenommen. Die aus den betreffenden Bau- 
fonds bestrittenen Gehälter und Löhne sind diesen Ausgaben zugerechnet. 
Die Gehälter der ständigen Baubeamten und der Bureaubeamten der 
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Bauverwaltung sind weggelassen. Es sind ferner den Baukosten nicht 
zugerechnet die Ausgaben für Grunderwerb, Abbruch, Maschinen, 
Apparate, Mobiliar, auch nicht die Aufwendungen für Reinigungsarbeiten 
von Flüssen, Kanälen u. s. w. 

Der Fragebogen gelangte von 45 Städten zur Ausfüllung; von 
10 Städten fehlen die Angaben. Abweichend gegen früher umfasste 
der Fragebogen zwei Berichtsjahre und zwar 1896 (1896/97) und 1897 
(1897/98). Sämmtliche Städte berichten über beide Jahre. Die Zu- 
sammenstellung der Angaben findet sich in den 10 Tabellen auf den 
Seiten 34 bis 49 und zwar fürs Jahr 1896 in den Tabellen B 1. 3, 5. 7—10. 
und für 1897 in den Tabellen B. 2, 4, 6, 7-10. Wie bisher geben 
die Tabellen die Ausgaben für Neubauten, bauliche Unterhaltung 
und Reparaturen überhaupt. Dagegen ist die besondere Aufführung 
der „Beträge aus Anleihen” weggefallen, an deren Stelle wieder, wie 
es schon früher (bis zum Jahre 1891) geschah, die „Ausgaben für 
Neubauten allein“ mitgetheilt werden. Summarische Angaben darüber, 
ob und welche Bauten aus Anleihemitteln errichtet wurden, findet 
man im Abschnitt „Stadtschuldenwesen“ (unter Verwendung der 
Anleihen). Die Tabellen 8 und 9 (Ausgaben für Rechnung Anderer) 
sind etwas vereinfacht worden. Sie enthalten nicht mehr die Bezeichnung 
der einzelnen Bauten, sondern nur noch die Ausgaben für jede Stadt 
summarisch. Auch bei Tabelle 10 (Beiträge für Reichs-, Staats- und 
andere öffentliche Bauten) ist dies der Fall, aber die Art der Bauten 
durch Anmerkungen hinzugefügt, da es sich hier um thatsächliche Aus- 
gaben der Stadtremeinden handelt. 

Eine auffallende Unvollständigkeit scheint bezüglich der Angaben 
für Hochbauten besonderer Anstalten meist gewerblicher Art vorzuliegen. 
Für einzelne solcher Anstalten namentlich die Gas- und Wasserwerke, 
also Anstalten, welche für den Betrieb gewöhnlich Spezialetats haben, 
für die aber zur Ausführung von Neu- und Erweiterungsbauten meist 
besondere Fonds bestehen, fehlen die Ausgaben bei mehreren Städten 
alljährlich. Der Grund hierfür wird in der Verschiedenartirkeit der 
Unterlagen, wie sie sich aus Brutto- und Netto-Rechnung, Haupt- und 
Spezialrechnung ergiebt, zu suchen sein. Dieser Umstand dürfte wohl 
auch auf die Vollständigkeit der übrigen Angaben über die Ausgaben 
für Bauten einwirken. 


C. Bestand an Strassenflächen und Ausführung von Strassen- 
pflasterungen. 


Die Fragen über Strassenfläche und Strassenpflasterungen für die 
Tabellen C 1 bis 4 auf den Seiten 50 bis 55 sind von 42 Städten aus- 
gefüllt worden und von 13 Städten nicht und zwar haben für die 
Tabellen 1 und 2 (Bestand an Strassenfläche) 39 Städte und für die 
Tabellen 3 und 4 (Strassenpflasterungen) 41 Städte Angaben gemacht. 
Die Tabellen 1 und 2 enthalten die Angaben für die beiden Jahre 
1896 oder 1896'97 und 1897 oder 1897/98; für 1896 aber nur dann, 
wenn die Angaben für dieses Jahr im vorhergehenden Jahrgange noch 
nicht enthalten sind oder wenn diesen gegenüber Abweichungen ge- 
funden worden sind. In den Tabellen 3 und 4 erstrecken sich die An- 
gaben auf das eine Jahr 1897 oder 1897.98. 
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A. Allgemeine Bauthätigkeit. 


I. Die ganz oder m end zu Wohnzwecken bestimmten Neubauten 
Ge hre 1896 oder 1896/97.* 


Sf Errichtete e $ Von den neu entstandenen 


= 
D es sol o SÉ = Gi 
Ad ergoe No AS odg 7 
ER El RE KK S es Wohnungen hatten 
* = ma L w= S= > SIE HUR | 
Städte Sr [Haupt- | Neben, E Slseegzisseczioiuia 8 u. 
oo SR u EE gg SS mehr 
md > oo nam. dd vin A EEE 
" EI Gebäud SEO EEAKEKSl EC Zin 
5 ebäude. (gss ze P sp heizbare Zimmer. 


Aachen . ? 128 49 : u, ; ; ; ; ; ; x 
Altona* -1 68 68 1 15 38 403 |. 93 90 |173| 27 6 31 12 
Barmen . . . 13511 234 185 16 153 a P a E 2 
Bochum* 88] 101 21 11 50 WE 

Braunschweig* | ? | 113 13 15 119 ? 

Bremen* . 15131 513 - 35 415 801){.; 98|192| 191|124| Gi 50| 49| 32 
Breslau . . . 1152| 137 | 111 | as E Le Se et KSE 
Cassel” — . 269| 84 185 A i a US Kap A IR: e, ÄM. sii 
Charlottenburg 112] 110 2 112 12152 [9 | 478 | 680 122 205 | 58 
Chemnitz . .| ? 52 59 17 ? S.E: e | N i o ii 
Dortmund*. . {318| 314 17 d 203 N à A | | 
Dresden . .1304| ? ? ? ? 27973 . | 998 1317 482 
Duisburg . . {190| 207 42 2 170 AI 0 ei 31 82| 130| 90| 83| 32| 46 
Essen* . ? | 220 17 15 180 620] . CAN gu \ EW e 
Frankfurt a. M* 236 | 2305) 206) 34 117 1349 16/215 | 702|1191|120| 68 | 17| 20 
Frankfurta O.* | 20 20 > 1 20 180 I:| Däi 47 43 5 9 21 
Freiburg i. B. . |165| 9 72 11 150 261|-|-1| 34| 1056| 37| 301. 18 | 2 8 
Görlitz . . . 1110 49 61 24 32 ? ; e . ! à e 

Halle a. S.*. | [117| 110 | 27 | 12 ei Lal 64|212| 2741158|123| 32| 7| 7 
Hamburg . . 316| 321 64 89 192 2610 |. | 133| 680| 719 |574 | 220 284 
Hannover . .| ? | 3015) 706) ? A i ; š ; ; | 
Zeg i B | ? 96 175 4 120 582 I. 1 |154|; 223|102| 64| 27 7 4 
Kiel* > . {140| 136 4 10 87 91 51563 | 235| 83| 24| 28 4 9 
Köln a. . Rh. R , 15321 523 12 111 244 2 211 1171406 | 596 1429| 281 1211| 90| 81 
Königsbergi.Pr. | ? | 126 25 87 ? 1 499 473 | 451| 242|134|103| 59| 28| 9 
Krefeld*. . .| ? 25 133 33 e Wb, e gr 
Leipzig - - . | ?_ | 2149) 13°) 36 120 2042 |. |378|810| 486|168| 87| 34| 46| 33 
Liegnitz* . .| 38| 38 2 6 33 a kack We SCH hal. g 
Lübeck . . .lıo2l 98 5 ja e | 28|.| 79| 98! 22| ia| ia| ii| al 8 
Magdeburg .| 461 Ap 6 12 28 464 56| 53| 150,110 | 38 57 
Mannheim . . [106] 94 12 $ 47 668 NEN . e | e ; 
München . .14821 346 238 156 : 3 332 |. 1175 | 872 11 240 | 516 | 262 213 54 
Nürnberg .-. |263| 233 | 93 | 26 | 28 BC WË ia ËCH 
Plauen i. V. .1116| 115 15 4 19 580 ol 156 2181 83] 821 30) 301 27 
Posen . . .1 35 26 d 23 17 356 4:1 61| 92 (3| Däi Ai) Oil 8 4 
Spandau* . .| 9 9 ; 5 4 Al IC EA, Ir ee | 

Stettin* . . 47 41 44 12 54 1: WW 243 105| Di 39| 16| 14| 14 
Strassburg i. E. 158| 158 40 | 193 464 |. 1| 62| 130/128] 47| 40| 28| 28 
Stuttgart . «(130| 147 15 5 | 108 831 |. | 15|176| 397|104| 65| 46| 16| 12 
Wiesbaden* . 101] o 5 | 3 ? ee | 


| | | | | 


!) circa. ?) mit 4261 heizbaren Zimmern, 431 nichtheizbaren Zimmern, 290 Badezimmern, 15.7 
Vorfluren, 1395 Kochküchen, 132 Waschküchen, 576 Boden und anderen Räumen (ausschl. 1280 Closet- 
räumen). Ausserdem sind in obigen Wohnungen 16 Fabrikräume und 181 Verkaufs- und Geschäftsräume 
vorhanden. °) Einschl. der Wohnungen der Tabellen A IN und A V1. 4) rund. al Vordergebäude. ®© ' 
gebäude. 7) Rück- und Seitengebäude. . 
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A. II. Die ganz oder überwiegend zu Wohnzwecken bestimmten 


Städte 


Breslau ` . . 
Charlottenburg. 
Chemnitz . . 
Dortmund* . 
Dresden 


Düsseldorf* 

TEN Aer A 
Frankfurt a.M.* 
Frankfurt a. 0.* 
Freiburg i. B. . 


Königsbergi.P r 
Krefeld* 
Leipzig . 
Liegnitz* 
Lübeck . 


Plauen i. V. 


Posen 
Spandau* 
Stettin” . . . 
Strassburg i. E. 
Stuttgart e 


Wiesbaden? 
Zwickau 


1) Mit 4013 heizbaren Zimmern, 131 nichtheizbaren Zimmern, 371 Badezimmern, 1630 Vorflurer 
1634 Kochküchen, 153 Waschküchen, 450 Boden und anderen Räumen (auschl. 1515 Closeträumen 
Ausserdem sind in obigen Wohnungen 24 Fabrikräume und 253 Verkaufs- und Geschäftsräume vor 
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II. Bauthätigkeit. 


Neubauten im Jahre 1897 oder 1897/98.* 


Errichtete 
aupt- | Neben- 
Gebäude. 
126 28 
68 2 
24 3 
284 132 
129 17 
147 81 
87 1 
115 92 
296 23 
347 65 
218 166 
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238 8 
21 } 
110 80 
99 35 
334 34 
202°) 386) 
105 4 
534 18 
158 43 
34 142 
2435) 87) 
36 1 
126 3 
TI 6 
129 17 
392 309 
269 122 
117 3 
18 
12 
36 44 
210 58 
150 24 
86 22 
28 13 
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Gebäude errichtet. 
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zwecken bestimmt. 
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1156 |. | 24| 231| 416| 204 |103| 78| 56 
183 24 18; 56| Ui, 19 
354 2| 411 113| 88| 59| 29| 17 
? e i : b S 
2 326 102| 524 628| 488 | 258 326 
786 14 | 5209| 146| 42| 20| 22 2| ı 
2 367 56 | 577 7121 475| 228 | 175| 71| 7 
2235 972| 682| 3311 120| 48| 48| 28 
2009 | |284| 833| 4701233) 74| 53| 30| a 
306 77| 131| 381 12] 9] 7| 44 28 
619 37| 66| 149| 163 | 102 102 
940 > g . : 3 > - 
3 630 203 | 933/1 187| 723 | 285 226 73 
2 . . D D D . H “ 
631 7| 178) 272| 66| 66] 26| 11 5 
274 49| 68 Ou 36| 15| 6| 1 4 
529 60| 222| 72| 60| A0 44| 28 3 
635 3| 86; 23111851117 | 32| 13| 28 
896 12| 276| 3271139] 971 27| 6| 32 
? 2 A S > e 
157 84| 54 10 8) 1 e 


handen. — ?) Einschliesslich der Wohnungen der Tabellen A. V. und A. VII. — °) Kann nicht an 


werden, weil die Wohnungen der Nachfrage entsprechend, mit mehr oder weniger Zimmern vermiethe! 


werden. — 4) rund. — 5) Vorderhäuser. — ®) Hinterhäuser. — ?) Rück- und Seitengebäude. 
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A. III. Besondere Zusammenstellung über die seitens gemein- 
nütziger Gesellschaften bez. Stiftungen errichteten Wohngebäude 
(einschl. der seitens Privater speziell für Arbeiter und „kleine 
Leute‘ errichteten Wohnhäuser), sowie die seitens des Staats, der 

Gemeinden etc. errichteten Beamtenwohnhäuser. 


Von gemeinnützigen Gesellschaften 
errichtete Wohngebäude!) 


l Zahl der i SH 


Beamtenwohnhäuser 


Zahl der 


Städte "#1. „18. & g | S |g 
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v | 3 |a8|3°%| e sIS|ı3|s2722 585 
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{ 1897 5115|? KL e 
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z 1897/98 ; ; ; 21 2| 813% 
Bun Jul sl emie s|.|.|.|.. 
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; | 
Düsseldorf . . f 1897/98 | 4 | 4 | 3 | 56 | 244 | 
Duisburg . .+ . | 1896 | 13 |13| 2? |10] . | d EN 
Frankfurt a. M. | 1896/97 | 10 | 10 | 62 |178 | 69) 68 1 | 1 
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` 1897/98 | 10 I 10 /110%1210 !110)| 401 2 2 | 10 | 26 |125; | 10 
Frankfurt a. O. | 1896/97 8 8 | 91 | 175 15 -a N e ; a ae ; e 
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Freiburg i. B. . | 1896 1 6 | 18 | 3 ERAN OR: | 2 2 
3 1897 SCH ge N 3798921 1/2 
Halle aS. | 1896/97 | 2 | 2 | 16 | 16 | 16 | 161 ı | 1| A| 3 
Hamburg . .| 1896 21 | 21 |378 |794 | 71 |) 366 | 1 Se O 1 
S 1897 1 | 1ı)40|40| 14 | 16|. | 
Hannover . . | 1896 1 E 1172 è 
s 1897 ] 1 SE: A > | 
Karlsruhe i. B. | 1896 . T e ; : 1 1 | 3 1 
Köm a Rh. . | 1897/98 | 2 | 22 | 44 | 8| . AA TI, ; 
Königsbergi.Pr. | 1897 1 4 | 53 |114 53 
Leipzig . . . | 1897 2 9 | 77 |1845) 283) 771 1 LA 
Lübeck . . . | 1897 2 2| 4 8 S 4 SE: A 
Magdeburg .. . | 1896 G Di ce Al as , 1 AE a ar A 
=; 1897 er | LTE ee 
Nürnberg . . | 1897 (NK Gs We Es E a EE E E 
Plauen i. V. . | 1896 10: 130: 1194 1835 a E o a s 
Stettin . . . | 1897/98 1 2 |. 32 | Al | 39 CH DN || 
Strassburg i. E. | 1897 6 6 | 48 | Op 1881» Soll. A N: 
Stuttgart . . | 1896 8 | 10 | 34 | 68 | 22 | 34 12 | 12 | 67 |134| 30| 67 
» 1897 7 9 | 51 |137 . {| 51110 | 14 | 69 |141| 31| 69 
1) Einschl. der seitens Privater speziell für Arbeiter und „kleine Leute* errichteten Wohnhäuser. — 
d Von I Gebäude fehlen hierzu die Angaben. -- 3) Wie Tabelle A. IL. Anmerkung 3. — #) Dachzimme: 
den. — ©) Davon 70 Wohnungen ohne Küche. — 7) Hierunter 2 Wöhnhaussıhhppen mit 8 Gebä 


4 Wohnungen, 60 heizbaren Zimmern und 24 Kochküchen, er#iġitiztdvoy A dar Stag dkeinde, ohne ı 
hnung des Zweckes. - 
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III. Bauthätigkeit. 


A. IV. Die im Jahre 1896 oder 1896/97* errichteten Öffentlichen Gebäude. 


In 


3 3 s 3 3 


Berlin* 


Bochum * 
Breslau . 
Cassel* . 
Charlottenburg 


Dortmund* . 


3 3 s 3 


Dresden . 


- 


Essen* 


1) 25 Krankenstuben etc., 5 Badestuben. 
"fat Tabelle A I mit eingerechnet. 


Bezeichnung 
des 


Besitzers. 


Eisenbahnfiskus 


kd 


Militärfiskus 
Stadt Altona 


- 


Frauenver. f. Kranken- 
pflege u. Krippe zu 


Ottensen 


hierüber verschiedene Nebengebäude 


Stadtgemeinde 


13 
Eisenbahnfiskus 


Luthergemeinde 
Fiskus 


Vaterländ. Frauenverein 


Kgl. Eisenb.-Direktion [Wartehalle und Signalbude 


Berlin 
Stadtgemeinde 


Kgl. Polizeidirektion 
hierüber verschiedene 


Stadt Dortmund 
Gasanstalt 


ev. Schulgemeinde 
kath. Waisenhaus 
Gronau-Enscheder 


Eisenbahn 


Essener Creditanstalt 
Vaterländ. Frauenverein 
Reinoldgemeinde 


Emilie Sidhofl 


Staat 


Stadt 


t 


hierüber verschiedene Nebengebäude 


Stadtgemeinde 


m Neben- Mit 
Zweck - a|- Aë Š 5 
E D |e 5a 515 
des Neubaues. CAEG P S E z A E = 
| > = Lei 
Bahnhotsgebäude PIA 
Othmarschen 
Bahnhofsgebäude 1-1 AE: 1 
Bahrenfeld 
Pulverhaus E e 
Fischhalle am Fischmarkt] 1 | 1 > e e 
Realschule i Aa) IE: | 2 2 112 2 
Gaswerk II D > 3 |14 3 
Anstaltsgebäude Ep ONS 1 


6 
Erziehungsanstalt für wia 
Knaben bei Lichtenberg 
XI. Realschule Lt 
Bahnwärterbude 41,3 
Lutherkirche HO 
Friedrichsgymnasien 1| 2 
Krankenbaracke Bh? 
11 2 
Krankenpavillon und 1 
Wirthschaftszebäude 
Bureaugebäude 1 
Nebengebäude 3 
Verwaltungsgebäude Me 
e Ei 
Schule Dr 1,23 
Kapelle (NIK 
Dienstgebäude 1:7 41 
Ve: waltungsgebäude CIE 
Kleinkinderschule Wf 
è A fe 
Privatschule A 
Hauptbahnhof RK 
Verwaltungsgebäude am | 1 | 2 
Hafen | 
Ausstellungshalle KA? 
Kaffeehaus hi 
Feuerwehrstelle KI / 
Ai, 
Realgymnasium En 
Volksschule 1 | l 


2) 24 Bureau äume, 


Digitized by Google 


1 
EI 2 
è | 

a In 

s!ıla 1 

Fi” 

| 

| 

3 | Wlaaı 7 |g 

1 

zh | | 

s iaa ea 

ER 

CC a Na 
| 


Zellen, 1 Badestube. 


Ill. Bauthätigkeit. 25 


(Noch Tabelle A, IV). 


Haupt-| Neben- Mit 
Bezeichnun 
j Zweck = 8 EE 
In des 3 2 S E > E = 
ei des Neubaues o | Gebäude E E = e = 2 
BERIENIE 
| < a jag 
Frankfurt a. M.* Stadtgemeinde Göthegymnasium LU 1.3 Ga 
S d Brentanoschule LI? 1 ; 2 i 
“ e Schwimmbad OAI 1 8 |21 81)| 8 
e Ver.f. Volkskindergärten Schulgebäude DI 1 3 ah? 
e Loge zur Einigkeit Logengebäude Ke 1 Ba ku d 
3 Freies deutsch. Hochstif Bibliothekgebäude D N 1 kb Lë 393 
x Gesellsch. f. Gemeinde- Bethaus 1 1 \ S 
pflege der Lutherkirche 
Frankfurt a.0.* Magistrat Rathswagegebäude LGE e > 
e Eisenbahnfiskus Aufenthaltsraum RW 1 ó 
Freiburg i. B. . Universität Hygienisches Institut |1 | 1 | 2 bäi Eu? 
S e Stadtgemeinde Schulhaus (Hildaschule) |1 | 1 2 ; : 
A - | Kath. Stiftungsrath Collegium Sapientiä Kc? £ . 124 
o 5 Stadtgemeinde Turnhalle 1 5 1 à 
Halle a.S.*. . | Garnisonverwaltung Montirungsgebäude id K 
s . - jHalle-Hellstadter Bahn Empfangsgebäude bi 3 š à 
sa Zë Stadtgemeinde Paul Riebeckstift Cat Kar: SR He 2 
n . + | Katholische Gemeinde St. Elisabethkirche ENA À 5 
y . » [Franke’sche Stiftungen] Mädchenschulgebäude |1| 1 | . 
Hamburg . . Hamburger Staat Realschulen 21 2 218 2 
j el? A Hörsaal KI? 
e TE uv Turn- und Festsaal WE 
s n Schulbaracke RN Ex 
e ke Ueberwinterungshaus in | 1 | 1 
der Stadtgärtnerei 
> . » | Norddeutsche Bank Fernsprecheramt Eid 
> sla Hamburg-Amerik. Kapelle, Auswandererhalle,| 2 | 3 
Packetfahrt-Aktienges. Betsaal 
Hannover . - Magistrat Waldwirthschaft E 1 
e ar o Handelsschule Ah 3 e 
e de Bürgerschule Ei - 
e il Y Turnhalle D 8° 1 
e ff Staat Physiol. u. chem. Institut] 1 | . 1 
e aalt: ve Klinik für Hausthiere (d RE 2 
e , + | Reformirte Gemeinde Reformirte Kirche WEI 
Karlsruhe i. B. Staat Grossh. Gemäldegallerie?)| 1 1 
„ `% Grossh. Grabkapelle Ed 3 
` Er Verschiedene Nebengebäude WW 4 
Köln a. Rh.* . Eisenbahnfiskus | Güterbahnhof Hds i 
e F Stadtgemeinde Schulen HUE. 1 4 |17 3 
Fr P d Krankenbaracken 2 | 0 L ; 
D e Pfarrgemeinde Kirche 1.1. 
D e Privatperson Krankenhaus 1: 1.2 1 
D e Stiftung Leichenhaus l i: 1 
Königsberg LP | Synagogengemeinde Synagoge 1| 1 e 
Krefeld*. . . Stadt Kaiser Wilhelm-Museum | 1 | 1 2:19 


1) Mansarden. ?) Erweiterungsbau. 


Digitized by Google 


26 UL Bauthätigkeit. 
(Noch Tabelle A, IV). 
ipi- Neben- Mit 
Bezeichnung waak Tg gr = 
weck S 
In des E = z 5 © 5 e 
z 
ESA des Neubaues. d | Gebäude E E : e E 3 
© D:n GE 2 
Leipzig Stadtgemeinde Grassimuseum ij 2 J e a Er ta 
T ge 3 i Städtisches Kaufhaus (hf eg £ ? 
D St vw Lehrerbildungsanstalt für] 1 | 1 De OI Ve A 
Knabenhandarbeit 
c: BE? 3 13. Bezirksschule Ca , 1 2 8. 
» BI » Volks-Brausebad Di e È 
me ee y Volksgartenunterkunftshalle 4 SA ; . 
H o Verschied. Nebengebäude | 4 | . 4 ° - 
e Stiftung Zweiganstalt für das Ch? : ? 
Johannishospital 
Lübeck Stadtgemeinde Seequarantaine-Anstalt fürj 1 | 1 2 
Schweine 
e V zen k: Maschinenhaus Li? R 
Magdebur Staat Dienstgebäude!) ch | d (IIIe 
1 Stadt Diesterweg-Schule 114 : A 
» T. um Turnhallen 2| > 2 £ 
Nürnberg Stadtgemeinde Städt. Electrieitätswerk | 1 | 1 i ; , 2 
Plauen i. V. Gemeinde Dienstwohngebäude?) 111 3 2i T e Lo 
7 H 6. Bezirksschule Ach 1 1 2 e Lt 
T T Kochschule NW 1 e ; s a 
Posen Erzbischöfl. Stuhl Priesterseminar ETG e 2|6 
Spandau*). . [Apostolische Gemeinde Kapelle SI? 1 
Stettin* . Staat Kammergebäude®) Ki yi k e es 
R a Wohngebäude +) Du? 16 133 , 115 
$ Evang. Diakonissen- Krankenhaus GA? 2.102 ve La 
anstalt Bethanien 
e e Stettiner Gemeinnütz. Volksschwimmbad?) (Re 
Baugesellschaft 
Strassburg i. E, Militärverwaltung Kath. Garnisonkirche MN SI k 
o a Kasernen (Mörsch- Lu 3 112 124 12 
häuserstrasse) 
u s Mannschaftsgebäude Epa 2 € å i 
= = Verschiedene Gebäude ae 3 1 2 1 
P Stadt Wächterhaus (Friedhof | 1 | 1 e S 
St. Gallen) 
o i Verschied. Nebengebäude | 3 | . 4 : 
Stuttgart Staat Landesgewerbemuseum III! dl H 3 
= Kais. Russ. Gesandsch. Griechische Kirche 1 l . S S 
a Stadtgemeinde Realschule Me Lia 1 
e o Pumpstation f. Wasserltg.| 1 1 à 8 
= . | Kath. Kirchgemeinde Kirche Eii d 
SZ , [Schuckert & Co. Nürnbg. Electricitätswerk Ai? ; x 
E . [Ver. f. d. Wohl d. arb.| Aufenthaltsgeb. (Krippe) | 1 | 1 We: 1 
Klassen 
a - hierüber verschiedene Nebengebäude 6 6 e 
Wiesbaden? Gemeinde Schulgebäude SA E e 


1) Provinzial-Steuer-Direktion. ?) auf dem städtischen Bauhofe. 3) Aussch), der Königl. 
u. 4) des Pionier-Kasernements. — 5) Vergrösserung. 


Digitized by Google 
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A.V. Die im Jahre 1897 oder 1897/98* errichteten Öffentlichen Gebäude. 


Bezeichnung 


des 


Besitzers. 


Zweck 


des Neubaues. 


kon Neben- Mit 

Ze A a Te 
S Seel 
S 18% KE E 3 

Gebäude | 3 |2 E g = 
deefe 
> Tas 


Aachen Genossenschaft Klostergebäude!) EE ! les 
: hierüber verschiedene Nebengebäude A à 8. 1%; S 
Altona* Eisenbahnfiskus Bahnhof Altona?) E 3 |. : 
> Stadt Altona Wartehaus?) (H Me i e É 
e e Viehschuppen 11 7 er i 
e u Is e Schulabortanlage Ef i DS 
e . . | kath. apost. Gemeinde Kapelle ET 3 e "bs s 
- Turnerschaft Altona Turnhalle EA 3 e Ae ; 
von 1880 
e Er freie u. Hansestadt Arbeiterbaracke®) 10 2 B |: i 
Hamburg 
Augsburg. . . ĮKgl. bayer. Milit. -Aerar| Kasernenbaracken?) 212: Ea T ag 
Bi: Stadtgemeinde Bedürfnissanstalt Hi — E, ech 3 
Berlin*, . Stadtgemeinde Gemeindeschulen BI 3.1.20 112. 1:4 1 21% 
Kë co Š Siechenhaus 31 2 ; A - 
CET ira e Erweiterungsbau der E / 2 |4 |15 4 
Hauptfeuerwache 
ep d Feuerwache Ij 1 SREL: 
We A8 ` Erweiterungsbau des 1] 13 è 2 | 
Centralschlachthofes | 
ie e Verschied. Nebengebäude | 2] . 3: In: T I E, 
Bochum* Reichstank Dienstgebäude Et 1 A. dë | 9 71% 
e eg Eisenbahnfiskus Stellwerksgebäude GL A ie Wu, 2 WW 
e Br Stadt Bochum Oberrealschule OK 3 2 |1 31. 
e r Elektr. Centralstation 11 3 Ski di SI? 
` e Berggewerkschaftskasse Bergschule 11 3 | 3 | 2 Hi Dis 
e Hs hierüber verschiedene Nebengebäude Al . | 2 P i ; 
Breslau . ... | Provinz Schlesien Landeshaus CL EER sis 
e Er Fiskus Weibergefängniss®) Li’ 1 SZ, i 
Stadtgemeinde Volksschulhaus ri 2 1 12 8 2 
e Wb, a d Arbeiterschutzhalle Eh 8 a 
Charlottenburg Justizverwaltung Gefängniss 2407 
$ hierüber verschiedene Nebengebäude Ah — 3 
Dortmund? . . Josephgemeinde Kapelle i1 3 "G en EF 
. a Ev. Gemeinschaft > a 2 E13 4 13 
. . » | Knappschaftsverein Verwaltungsgebäude 0% e, Tä 5 eil 
- SA? fironan-Enscheder Eisenbahn A 1 1 1 5 zahig 
Dresden Staat Finanzministerium Aë 127) | 59 | 3 |12 
A k Baugewerkenschule 11 I BO | 2 
s à Aichamt A Sr 10°) | 40 | 2 110 
e bal: E Bahnhof Wettinerstrasse | 1| 1 DRECK d A | 
. e Bahnmeisterhaus ER cs 1.12) 12 4 
"e Stadt Volksbad 1 e 1 g | i 
Düsseldorf* Militärfiskus Infanteriekaserne IN IE HET SO 
e F Stadtgemeinde Schule 2| 2 . 14 |16| 8|4 
e d. Pfarrgemeinde Kirche 70 Ve ` wa | ge er 
een... Stadtgemeinde Volksschule EL I G-A" 4 | ` | 1 
= 70 PER Don ` Volksbrausebad 11.3 s | 1 | 2 t 
F 1) Der Schwestern vom hl. Franziskus. — 2) Empfangsgebäude. — 3) Bei der Dampfschiffbrücke 


e und Abortsanlage. — A für 87 Mann; mit Latrine, 


— 5) Für das 5. Infanterie-Regiment. — 6) 


T an mit eingerechnet. 


ebäude, 


207 Haftzellen A9. Sehl Ze @Akenzellen. 


ächterbude, CG 


28 | Ill. Bauthätigkeit. 


(Noch Tabelle A V.) 


Hanpt-| Neben- Mit 
Bezeichnung Gei E S = Te 
In des E Sp 5 E S E = 
Besitzers. EE © | Gebäude E N S CR = 
S |28 Selz 
CRW 
Frankfurt a.M.* Eisenbahnfiskus Dienstgebäude!) Dra L S Sra 

e Stadtgemeinde Pumpstat., Maschinenhausf 1 1 e e r 

` z Fürstenbergerschule 1 1 1 3 

z e Bureaugebäude?) 1 1 ETS te 902 

e Aktien-Gesellschaft Tor Speisehaus mit Lese- 2 ke 1 |2 

kleine Wohnungen hallen u. s. w. 

e Verein für Kinderhorte Kinderhort 1 1 e LS 1 

e Diakonissenanstalt Kirche 1 1 3 
Freiburg i. Br. [katlı. Kirchengemeinde Herz Jesu-Kirche Lä ër 

e Sara Schinzinger Kleinkinderbewahranstalt | 1 l ; 

z hierüber Nebengebäude 2 e 2 ; A 
GOVE so a a Stadtgemeinde Kath. Gemeindeschule Nr.6| 1 | 1 u E 2 
Hamburg. . . Hamb. Staat Staatsleihhaus A: E I a E Ae 

à Rz g ; > Gebäude f. Arbeitsnachweis| 1 1 ’ e ~ 
s T a Volksschule 1 1 F e 
s . . » | Röm.-kath. Gemeinde Schule 1 1 a ee td 
2 Apostol. Gemeinde Kirche 1 1 ; F 
i . [Vorstd.d.Zufluchtsstätte Zufluchtstätte 1 1 
Hannover . . Landesdirektorium Provinzialmuseum 1 l P i 
S Kë Militärfiskus Öftizier-Speiseanstalt 1 1 s ; 5 
Le ; Magistrat Flusswasserkunst 1 1 ; l | 
Ge SA S Bürgerschule 1 1 e 5 | 
S Sp a Feuerwehrwache } 1 f 3 A | 
e LG hierüber verschiedene Nebengebäude 3 ` 3 . i 
ett: 2 Stadt Kiel | Feuerwache Lk WB 
EE R hierüber verschiedene Nebengebäude. 3 e 3 l 4 p 
Köln a. Rh.* . Reichsbank Reichsbankhauptstelle | 1 l 3 |25 S kä 
d Militärfiskus Kaserne 1 1 1 i e AJ 
H ; Stadt Städt. Archiv- und 1 1 
Bibliothekgebäude 
i: 8 Waisenhaus 1 1 OI 115 2 
2 x Mittl. Knabenschule 1 1 212: 10 2 
o R Hafen-Verwalt.-Gebäude | 1 1 4 117 2 
2 ; Kirchengemeinde Kirche 1 1 8 A ; 
7 , | Kirchl. Gesellschaft | Bewahranstalt mit Kirche | 1 1 A ; 
e Aktien-Gesellschaft Panoptikum 1 1 e Jeck Sie y 
o S hierüber verschiedene Nebengebäude 5 D ; d 
Königsbg. i. Pr. [Ostpreuss. Land-Feuer- Dienstgebäude und BR 1 2 14 2 
Societät Stallgebäude 
Krefeld* .. Stadt II. Wasserthurm. | 1 AP 
$ CA - Krankenhausbaracke 1 ] 12 
> ka a Versorgungshaus-Er- 1 12 
weiterungsbau 
Leipzig . . . Staat Universität?) 1 e 
rer Stadtgemeinde Baracke für Obdachloset)| 1 1 2 
VG i ; ` Volks-Brausebad 1 1 3 
” AIR e Schulturnhalle l j 1 
ai a Kirchgemeinde Johanniskirche 1 1 e 
p we Apostol. Gemeinde Kirche 1 1 > a a 
2 Kirchgemeinde L.-Plagwitz Friedhofskapelle 1 di, Nr i ; d 
e Zillerverein Knabenbewahranstalt?) I ! 1 | > 1 3 HE 
und Umbau. — 4) Für ca, 


1) Der Wasserbauverwaltung. — 2) Der Vermessungsakfhe; Neu- 
Personen. — 5) Zillerstift, Digitized by 5 È 


III. Bauthätigkeit. 29 


(Noch Tabelle A V.) 


ss ba OO 


i m Neben - Mit 
— Bezeichnung ge d kb S 
2 wec = sS 
ei In des E sl & S E S E ZS 
S Besitzers. Kg een Cl Gebäude E 2 g ® z 3 
FR FEDES E 
|f Jübeck . . . | Lübeckischer Staat Gerichtsgebäude!) (lu al au ai ais 
e ve Zë Militärfiskus Barackenkaserne 11.9 3 
; dagdeburg . . Reich Oberpost -Direktions-Gbde.| 1 | 1 1 2|13| 6| 2 
13 £ F Stadt Magdeburg Schulgebäude N fe | . . 
d DS e d Sudenburger Rathhaus |1}| 1 1| 2 1 
? Mannheim . . Stadtgemeinde Krankenhaus-Er- Kb o d 
weiterungsbau 
` E" ` Doppelturnhalle Lr 3 
Nürnberg . e g Neues allg. Krankenhaus | 1 | 25 4 
d 6 Ate N Markthalle 1 1 
t lauen i. V.. . Theaterbauverein Stadttheater EA 3 rS 1 
9 EES Töchterschulbanverein?) Töchterschule 1 1 kk 1 
>osen . . . . | Provinz.-Feuersocietät | Verwaltungsgebäude 1 1 4 | 15 4 
e, | Kgl. Eisenbahn-Direkt. i MEI 2| 4 2 
p E E Domkapitel Betsaal BW 
ah m . . . » [Jüdische Korporation [Verwaltungsgebäude nebst| 1 | 1 3| 10 3 
Schule 
Stettin? s Staat Empfangsgebäude West- |1| 1 | 2 
end der Stettiner-Jese- 
witzer Eisenbahn 
à F Pionier-Kaserne A u.B. | 1| 2 2| 4 2 
5 j Versch. militär. Gebäude?)| 3 | 3 WE BP; 
s s Direktions-Gebäudet) A Wel à à i 
A Stadtgemeinde Ställe) 2| 4 ; e 
p i Verschiedene Gebäude im| 2 | 5 3|10 3 
Freihafenbezirk®) 
2 ei s Arndtschule’) l 1 e ö 
Y Ae 5 à Siechenhaus-Erweiterungs-] 1 1 TI KI 2 
au 
e Direktor-Wohnhaus®) 1 1 1 BE 
a Gemeinde-Kirchenrath Nordkapelle der GL sc 
St. Jakobikirche 
> ar e á Pfarrhaus St. Gertrud 1 1 2.1732 2 
Strassburg i. E. Reich Erweiterung der chirurg. | 1 | 1 e 
inik 
å Landesfiskus Dienstgebäude?) Fe | à 1| 4 | 1 
R Militärverwaltung [KaserneSchirmeckerring!P)| 1 2 i j , A 
STT Stadt Schulgebäude 31 3 1| 4 ı 
f ? Aufseher-Dienstgebäudel!)| 1 | 1 EA 1 
e hierüber verschiedene Nebengebäude 3 3 ; . . 
Stuttgart . . |Mutterhaus der barm- |Krankenhaus des Marien-| 1 | 1?) À 
herzigen Schwestern hospitals 
von Untermarchthal 
£ nr hierüber verschiedene Nebengebäude Eh 2 Lä 1 
Wiesbaden* . Militärfiskus Infanterie-Kaserne 11% 6 à A Lë 
Zwickau . . . Stadtgemeinde Bürgerschule CA 3 2 1) 2| 1 1 
1) Mit lier Zë ee niss und Aufseherwohnhaus. — 2) G m. beschr. Haftpfl. — 8) Artillerie- 
hy eier Liewen sch dw: e der Pionier-Kasernements, Büchsenmacher-Werkstatt für das Artillerie-Depot. —. 
4) Erweiterungsbau der Kgl. Preuss. pomm. Generallandschafts-Direktion. — 5) Grossviehstall und Marktställe etc. 
auf dem städt. Viehhofe. — 6) Kantinengebäude, Kontrolgebäude, ba le, Werkstattgebäude, Abfertigungs- 
schuppen. — ?) Knabenmittelschule. — 8) Des städt. Krankenhauses. — 2 ne di rwaltung. — 10) Mann- 
' schaftsgebäude und Offizier-Speiseanstalt. — 11) Friedhof St. Galle üze p Kranke, 


(i 


30 II. Bauthätigkeit. 


A, VI. Die sonstigen, vorwiegend zu anderen als Wohn- 
(N = Neubauten, 


Fabrik- Lagerhäuser 
gebäude ein- einschliessl]. 
Geschäfts- | schliesslich | yọ Schuppen, 
Skate aa Brehnareien, Werkstätten Speicher, Stallgebäude 
Brauereien Magazine, 
Niederlagen 


| | 

| 
Aachen . . . Y ; DW p a 10 i 55 11 
Altona* TAr e Er EEE 
Barmen . . . 7 7 29 | 29 44 44 56 56 20 20 
Bochum? . .| 38 46 i 7 7 24 24 12 12 
Braunschweig * 7 30 35 N Ä 50 
Bremen? . i 2 e 23 e 47 : 33 i 
Breslau 1 1 2 2 6 6 56 56 12 12 
Cassel* . . . 2 2 8 10 13 13 33 33 14 14 
Charlottenburg. 2 2 3 3 2 2 è R 3 3 
Dortmund* . 3 3 14 14 65 65 70 70 82 82 
Drasden — p sp eu  _ IE zn zung i 49 
Duisburg. A 36 36 6 6 16 16 49 49 20 20 
Esson” . . .| 40 š 4 : 32 : 62 i 31 A 
Frankfurt a.M.*8)| 11 13 19 21 20 23 86 |112 24 27 
Frankfurt a. O.* ; 2 2 > 5 5 4 4 
Freiburg i. B. . i š i 10 10 51 51 4 4 
GO. 5. afa ` ZE N Zeëeëtëogzerëegzeseg 5 ` 4 | j 
Halle a. S.*. . ` i 3 3 8 8 23 23 6 6 
Hamburg . . 7 7 17 17 56 56 | 194 |1% 52 52 
Hannover . .| 33 š 15 ; 12 ; 81 š 55 i 
Karlsruhe i. B..| 15 15 e s 3514) 35 112 1125 11 11 
Kiel? e". e % e 1 ; g 11 i 27 A 20 
Köln a. Rh* . e GOEN ën BG =f . 17) e 16718) 
Königsbergi Pr. : ' N ; ; e | i 
Krefeld* `, . .| 10 l 34%) . 2 ; 24 ; 6 
Leipzig »- . . e 13 3 44 r; Sal : 80 e 52 
Liegnitz*. . . i : 3 à 3 e 13 . 3 . 
Lübeck . . . ` 1 3 è 14 ; 9 š 15 
Magdeburg?) . 3 3 19 19 13 13 52 52 22 22 
Mannheim . » ý ; á i 93 93 25 25 i 
Nürnberg 2 è 20 e 31 ; 15 ? 19 
Plauen i. V. 8 8 7 8 18 19 10 12 19 19 
Posen . 4 ; 9 1 š 4 ; 
Spandau*. 1 1 2 2 e 3.15.98 
Stettin* . 4 4 6 6 19 19 39 44 37 37 
Strassburg i. E. 1 1 3 3 14 14 47 47 36 36 
Stuttgart . 6 6 10 11 10 10 55 55 5 5 
Wiesbaden*. i i i ; ; 9 ; 


1) 4 Trinkhallen, 4 Abortanlagen, 2 Musikpavillons. ?) 2 Infanterie-Mannschafts- 
klinik. 3) 1 Turnhalle, 1 Cirkus. 4) 32 Abortgbde., 5 Kontorgebde., 4 Kegelbahnen, 
6) Badeanstalt. 7) In Tab. A, I mit eingerechnet. 8) Nicht Neubauten, sondern Grund- 
schule (mit 2 Gebäuden), 66 sonst. Neubauten. 13) 36 sonst. Nebengebde., 1 Privat- 
2 Kontorgebde. 16) u. Lagerhäuser. 17) siehe bei Geschäftshäuser. 18) u. Scheunen ete. 
küchen, 8 Ziegelbäckerhäuser (Cantinen), 5 Wächterbuden, 3 Kegelbahnen, 2 Aufent- 
Blumenausstellungsgebde., Trinkhalle, Wiegehäuschen u Heiligenhäuschen. 20) Hier- 
1 Kinderbewahranstalt, 1 Friedhofsgebäude, 1 Badeanstalt, 11Vereinshaus, 48 Wasch- 
1 Badehaus. ?3) Auf 50 Grundstücken. ` Ausserdem" ‘64 kleinere Ställe, Feuerungs- 
früheren Jahre sind nur diejenigen Neubauten angegeben, in denen Wohnungen 
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zwecken errichteten Neubauten im Jahre 1896 oder 1896/97.* 
G = Gebäude.) 


Gastwirth- Die nebengenannten Neu- 
Garten- ‚ schaften Uebrige bauten enthalten 
d einschliesslich er — RES E? 
Remisen ve Restaurationen, Neu- Summa = u S 
Gewächs-| Hotels, Volks- | ‚_ ® | sa| aa] g 
u. Zu bauten S | 85 |85| 8 
häuser _ küchen, = S5|253| £ 

-de ji Concertsäle l S ZN | B8 E 

e | ~ ~ _ Pr k 
NIcsIniaIiIn | a NEIN TELE E > 
4 | 5 103 |. ? A 
3 3 86 | 86 3 10 à 3 

19 191 a 9 4 4 ; 188 |188 ? 5 
1 1 2 2 6 6 10!) 10 J100 |108 o 

92 N i ; |. PO |. ? 

17 18 - 23) 142 ? bk A sé: 

17 20.1 3 2 1 1 464) 46 1143 1143 S 
6 6I 8 8 1 1 125) 12 | 97 | 99 i 
1 1 ; 16) | 1 12 | 12 5 9 | 5 
5 DI 8 8 2 2 ; 249 |249 ? | g 

«— 460 G — ZE. ANER 
5 5) 4 4 1 1 187 |137 | 69 313 32 | 71 
e è e 1 ; ä | 170 ` ? s e 
3 5 6 8 2 2 129) 113 ņ{1838)/224 | 17 50 1610)| 16 
; ; En 11 I 11 à ; x 
2 2 i i ? 67 | 67 8 32 6 S 
2111) `, 10 ` e . . "Ae ol ? - 

1 11 3 3 i ; 1 44 | 44 ? i 

28 28116 | 16 5 5 67268 M42 |443] 23 | 80 12. |-23 
3 cl 8 4 Lama . 1245 |. E ? 

13 13 2 H 188 1203 | 53 205 51 
1 2 815) 70 5 13 
6 23 2 8619) t30 | 34 | 90 6 6 
P ; | à | 96 ? 

4 by (Ke 
9 5 7 oe . |385 | 72 | 243 | 72 |68 
1 i 6 | Sch: P ? 
e 2 6 E OUR 555) 1 | 1 1 
2 2] 10 |1 2 2 at 1604)160 | 10 26 9 | 10 
U E a Er ? | : 
| 

71 . 5 - 4 . . 1167 | ? i 
9 10 : i ; ; | e ti- i 761 87 124 D | 20 
12 d 1 | ; a A Al ? j 
x 1 | ; e 7 7 ? 

29 29 2 2 . 136 1141 7 28 7 
2 2 2 2 3 d . 108 108 1 D 4 
5 DI 3 3 4 | 1 98 | 99 T 25 | T 

i ; ? 2 d i 


Gebäude, 1 kath. Schulgebäude, 1 elektr. Kraftstation, 1 Motorwagenhalle, 1 Privat- 
2 Waschhäuser, 2 Betsäle, 1 Krankenbaracke. 5) 11 Waschhäuser, 1 Arbeiterbaracke. 
stücke. 9) Waschküchengebde. 10) Mansarden. !!) einschl. Schuppen. 12) 1 Warte- 
krankenanstalt. 14) einschl. Waschküchen, Kontore. 15) 6 freistehende Waschküchen, 
19) 35 offene Hallen u Unterstellschuppen, 16 Abort- u. Bedürfnissanlagen, 12 Wasch- 
halts- u. Speisehallen für Arbeiter, je 1 Uebernachtungslokal für Bahnbedienstete, 
unter 33 Sheds. ?!) 4 Strassenbahndepotgebäude, 2 elektrische Kraftstationen, 
küchengebäude, 28 sonstige Gebäude. ??) 2 Eisenbahnwärterbuden, 1 Kegelbahn, 
gelasse u. sonst. kleine Baulichkeiten und 25 Abortgebde. %) In den "Tabellen der 
vorgesehen waren. %) 10 Abortgebäude, 4 Waschhäuser, 4 Wirthschaftsgebde., 19 sonst. 


32 - | II. Bauthätigkeit. 


A.VH. Die sonstigen, vorwiegend zu anderen als Wohn- 
N = Neubauten, 


BR i Fabrik- Lagerhäuser 
2 ER E ein- Se 
- | schliesslich A Schuppen, | 
Städte. häuser _|Brennereien, Werkstätten Speicher, Stallgebäude 
Brauereien Magazine, 
etc. Niederlagen 
N N] G E 
Aachen . 2 19 13 27 14 
Altona* . e . 6 6 11 11 76 76 19 19 
Augsburg . . 2 2 15 15 5 5 4 4 4 4 
Barmen . f 8 e 30 15 e 64 i 20 . 
Bochum* 53 69 7 7 19 19 41 44 19 19 
Breslau. . . ; ; 11 11 15 15 85 85 25 25 
Charlottenburg à j d i R 1 1 e . 
Dortmund. .| 12 | 12 | 16 | 16 | 57 | 57 | 54 |54 | 738 | o 
Dresden . . ; 141 G — | 4G 
Düsseldorf*. . 4 4 32 32 45 45 64 64 22 
Essen? . . .1 90 à 12 ; 23 E 62 i 45 . 
Frankft. a. M.*8) | 11 11 15 16 18 20 99 |150 24 25 
Frankfurt a.0.* i i k ; | 1 l f i 
Freiburg i. B.. 3 3 4 5 19 19 3 3 5 5 
Görlitz s . ae —— EN — 1 H e 8 . 
Hamburg . . 8 8 15 15 40 40 | 124 |124 39 39 
Hannover . .I 22 e 4 15 2 85 a 57 . 
3.) Ze i ; i 1 : 14 e 30 e 15 
Köln a Bh? . f By E nn `, 8 en . | 14914) i 92 
Königsberg i. P. } å A e Š s e ; i 
Krefeld*. . .| 12 l 3016) 13 39 N 12 ; 
Leipzig . . - e 20 r 48 s 76 ; 80 ` 29 
Liegnitz* . . e 6 i 4 e 15 8 4 š 
Lübeck . . . 2 à 4 3 13 r 23 12 
Magdeburg . . 6 6 26 26 11 11 60 60 18 18 
Mannheim . . N ¿e 1108 | 108 7 7 ; ; 
Nürnberg . II 10 e 23 31 à 28 ; 18 i 
Plauen i.V. . 5 5 | 1 12 12 e i 5 5 
Posen '; 2 2 2 2 6 6 8 8 3 3 
Spandau* > e 3 3 2 2 1 1 8 8 
Stettin... .| 8 (12| 12 2| #2 Islo I Jole 
Strassburg i. E. e 1 1 11 11 66 66 32 32 
Stuttgart . .| D 18 12 13 9 d 75 (6) 10 10 
Wiesbaden* . d e > A e 11 è 
Zwickau . . ; i 4 4 1 2 2 2 y 


1) Portierhäuser. — ?) 10 Waschküchengebäude, 2 Vereinsgebäude 1 Vereinsturn- 
aphieatelier. -- 4) 34 Closet- und Abortgebäude, 8 Colonnaden, 6 Waschhäuser, 
Born zu Verkehrs-, Verwaltungs-, Bildungs-, Gesundheits-, kirchlichenZwecken etc. 
sondern Grundstücke. — ?) Waschküchengebäude. — 10)Mansarden. —11)3Militärbaracken, 
asyl und 44 sonstiger Neubauten. — 12) Freistehende Waschküchen. — 3) siehe Lager- 
23 sonst. Neubauten. — 16) hierunt 28 Sheds. — 17) 2 Kirchen, 1 Friedhofskapelle, 1 Knaben- 
küchengebäude, 20 sonstige Neubauten. — 13) 2 Eisenbahnwärterbuden, 2 Badehäuser, 
Ställe, Feuerungsgelasse und sonstige kleine Bauliehkeiten und 38 Abortgebäude. — 
21) 1 Kinderbewahranstalt, 1 Diakonissenanstalt! =—-2) Evangelisches Vereinshaus. — 
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zwecken errichteten Neubauten im Jahre 1897 oder 1897/1898.* 
G = Gebäude. 


Gastwirthschaft., Die nebengenannten Neu- 


Garten- | einschliesslich Uebrige bauten enthalten 
WS, und Restaurationen, e mg H et Te 
Remisen Gewächs-] Hotels, Volks- Neu Summe > TA O E- 
tiasar küchen, bauten S ı88|85| o 
3 Concertsäle = | Ng | BL 
Se —p 1.1 [15 [aß N & 
Nicie nl a Inl/Jelnl/ie]l> | | < 
| 
2 4j . 3 D - 1,8 | d 
1| 1 ze a E mt ai T aa 
15 | 15 8 8 6 6 142) |14 Za | 781 39 123 31 34 
14 è 5 W 1 N e a: ëng Ae ? á e 
2| 2| 7/7 5 5 Im [164 |183 | 119 
6| ei 8| 8 . Lea e |206 |206 
| i ; LA 
zl d wL 3 31: || Pa aa] ? 
TR 2.0, a 583 | 9 4 
4| 4] 10 | 10 6 6 | 187 |187 ? 128 | 56°) 
| 
EN ft D e | 232 | 40,8 
ai Al Al 4 4 | 3)|3 fısıs)la37 | 14 | 46 | wan 14 
8 e b e 1 1 e ° e e 
21 | 21 | 10 | 10 2 2 $ . 167 |68] 26 109 e 31 
5 e AS . e f à DO |. ? ° ° e 
18 | 18| 8| 8 , 15211)152 [804 1304 | 20 69 8 20 
T N 16 4 e 41 TA EN JI, ? e 
; 4 IP > 3 312) | 751 1 2 1 
20 5 9 |. 24| . 1894 | 29 | 102 10 
e ; ; e TL 8831| ? i 
| | | | 
WH N E | SC EK Aeis ha e 
A ET = a Br we. m . ael 59 | 161 | 44 | 54 
SHEA gi Pu See Me. E | 
2 Mr ehr A ur. - | 618) 639) 7 26 8 7 
dl 2 H 9 è e 3720) 37 1169 |169 6 11 8 4 
Ai e ZS etc? ? e 
100 4 221) 216 |. ? e 
23 | 23 | 18 62 2 10 
2 2 2 2 25 | 25 ? . 
A | 2 2 16 |16| 1 1 
| 
18 | 18 : 3 3 185 los 12 53 14 
1 1 à i 4 4 222) 2 [117 |117 2 104 2 
6 Si Si 8 6 . 1143 |145 | 30 90 2 30 
u ; EL ? ? : e 
Š 2 |33) 9 |11 2 2 2 2 


halle, 1 Musikpavillon. — 3) 4 Trinkhallen, 4 Abortanlagen, 2 Kegelbahnen, 1 Photo- 
6 Kontorgebäude, 4 Ausstellungshallen, 2 Radfahrbahnen, 1 Gradierwerk. — 5) und 
— 6) Bei Tabelle A. IL mit eingerechnet. — 7) Dachzimmer. — 8) Nicht Neubauten, 
je 1 Privatschule, Turnhalle, Fleischkochanstalt, Anstalt für Massage, Bäder etc., Thier- 
häuser. — 14) einschl. Geschäftshäuser. — 15) 1 Badeanstalt für Bahnbedienstete, 
bewahranstalt, 3 Vereinsturnhallen, 1 Privatschule, 1 Gesellschaftshaus, 65 Wasch- 
1 Radfahrhalle, 1 Kegelbahn. — 19) Auf 58 Grundstücken. Ausserdem 92 kleinere 
ei 15 Abort-Gebäude, 2 Wirthschaftsgebäude, 1 Waschhaus, 19 sonstige Neubauten. — 
3) 2 Militärbaracken, 1 Ventilatorgebäude. 
Statistisches Jahrbuch VIIL 3 


34 Ill. Bauthätigkeit. 
B. Ausgaben der Stadt- 
BI. Ausgaben der Stadtgemeinden für 
Neubauten, bauliche Unterhaltung 
1. Für die all- 2. Für Unter- D Für Armen- 4. Für Kranken- und D Für Kirchen- 
gemeine und die richtszwecke [undBesserungs- e Pinge fund Begräbniss 
Finanzver- (incl. Turn- Satam Gae. ns er 
waltung (incl. hallen, Schul- infektions- und 
Polizei, Spar- | bäder, Schul- | Arbeits- und Bedürfniss- Pfarr- und 
Städte kassen etc.). museen). Waisenhäuser). Ben] Leichenhäuser) 
Davon Davon Re Davon Davon Davon 
Ueber- |fürNeu- Ueber- | für Neu-| Ueber- ‚fürNeu- Ueber- | für Neu-| Ueber-|fürNeu 
haupt bauten ge bauten E K banten haupt | bauten | haupt | bauten 
A. M. M, t A M. 
Aachen*. 176 673!) 1143 850] 210 867| 178503 » 347 154 (830689 | 45 199| 43 0% 
Altona* . 389 535 |378 922] 295062! 180 209 791 37 808 1 334 : A 
Barmen* 31 236 : 298 094| 236 700| 1770 e 2 867 2105 
Berlin* 205 078 |143 385]2 286 946 1 749 7911212 201/146 4901815 446 705241) | 4318 
Bochum* 15 105 5 500 610 7078 7078 ; e 
Braunschweig* |264 450 1259 729] 281 659) 256 6 362 27636 | 20482 | 60364) 49910 
Bremen*. 57 366 ; 146 471| 99332 10 726 3850 | 28865 . 
Breslau*. 57856 | 134531 371 171) 326 319 ; 98 221 | 82802 i 
Cassel* . 44 673 ; 101 257| 67420| 4830 27908 | 24 935 6 324 
Charlottenburg* 8 826 103 960| 58439 ; 161 132 |161 132 ; 
Chemnitz 15 300 e 224 700) 168 100] 13 800 24 400 6 000 1 900 . 
Dortmund* . 201 512 |197 5061 3552811 3482751 3548 13 460 6264 | 87000) 8700 
Dresden 10 1934) | 14 277| 204798] 85910] 14 032 189 507 1117 275 460 . 
Düsseldorf* 147 409 |101 115| 284540| 240 740| 14 875 61860 | 61 217 2 003 
Duisburg* 256 828 1255 168| 231 1591 217 9651 1350 52524 | 49539 2021 
Essen* . . 49 240 43 360 2 750 6 010 2310 e 
Frankfurt a. M.* |181540 | 66483] 640 766| 552807| . . 1535 0655) 1419641 | 88658! 6087 
Frankfurt a. O.* | 12355 5027| 10474 2 005 2371 3129 1 750 3 459 
Freibur g i. B. 83543 | 80869] 113 940| 100233] . 5315 | 295 352,292 451 
Görlitz 14 914 451 738| 432 156 8 939 719 | 10142| 1010 
Halle a. S.* 22 1577| 2100| 211340 180 136 11 023 4 802 5 000 
Hambur E. 823 033 1644 T52] 607 974| 314 939| 25 023 | 177 3933161 4295) | 3 855 
Hannover? 110050 | 41043] 412620 361 731| 3304 257631 [233128 | 4124 
Karlsruhe i. B. | 23 380 16| 165 959| 128383] 69 170) 60 449| 26 167 2 956 
Kiel* 18 053 1493| ` At-Adle 1 24017 | 17069 : . 
Köln a. Rh.* 34 698 450 814| 313 674| 96 103| 925391213 567 |158 331 | 78743| 775% 
Konigsberg e i. Pr.* | 30 391 325 260| 288 752 35411139 171 |126 812 : . 
Krefeld*. . 12 029 ` 44 051 . SP - 18 497 d e . 
Leipzig . 536 989 1465 033] 445 235| 342 339] 30 684| 20 2341109 314 | 35 009 6191; 20 
Liegnitz* 6 957 9113 e ; 561 ö 761 
Lübeck*. 364 416 349277] 431781 12831] 1211 18360 | 63575 | 58519 
Magdeburg* 61729 | 60953| 245629] 221324 | 16895 | 2621 | 43445) 41810 
Mannheim . 10 241 72764) 24 672 114 A 59727 | 49230 
Metz*. 13 999 447| 20263) . | 4.049 787 | 10495| 119 
München 138 097 7278| 856 362) 624 106] 85 177 58 756 64268 | 51165 1484 021/431 239 
Nürnberg 328 85611)1279 SS 2 359374 156477] . 898 453 |892406 [193 9261192 291 
Plauen i. V. 10 264 196 846| 171091] 2707 7 083 1497 | 11289, 10006 
Posen* 2 993 38 132| 25194| 1621 13 590 5 s ; 
Potsdam * 14 784 5 303 30646| 15879 2952 ; 11 651 5018 | 15112] 130% 
Spandau* 3 000 N 11 000 2100| 2000| 2400 e 7300| 60% 
Stettin* . Së 3 969 225 567| 182 603| 3112 315 520 |305 504 7761 e 
Strassburg i. E.* [130 047 | 91 422] 302 786| 263 871 e 30 335 5210 | 47494, 34 140 
Stuttgart* 27 263 1058] 228 091| 179 9051283 660 282 945] 21 438 x 12 608 - 
W iesbaden* 8 235 e 239 666| 226 944| 77 265| 77 2651 22 781 5 289 508 
Zwickau. 95577 | 93955] 63177| 41668| 1481 8389 | 1501| 
1) Einschl. Fe sich d F lüschwes 3 
‚alten, — %) Einschl, öffentliche Brunnen Wi EEN ©) ge E l Eomeindegrundstonhe zu 2 
is. — 7) Darunter 4394 A für vermiethete Wohngebä fir chemisches und physikalisches 
ker. — 1) Darunter 1784 A für vermiethete Wohnungen. — 11) Einsch Lagerhäuser u. S. W. — ad pi 


— 


ür Museen, 


gemeinden für Bauten. 


II. Bauthätigkeit. 


Hochbauten im Jahre 1896 oder 1986,91” 


und Reparaturen. 


6. Für Theater, 
Museen und 


öffentliche 
Denkmäler. 
Davon‘ 
Ueber- |für Neu- 
2 bauter 
5 840 d 
834 5 
2 992 2 499 
14 798 14 798 
4 476 4 399 
12 852 R 
57125 8 736 
2 908 2 620 
4 700 3 200 
897 ; 
23 676 20 913 
11 107 R 
11 649 11 649 
4 620 ; 
35 774 8 128 
12993) | . 
4 233 
6 827 d 
12 111 ; 
2 52 620 
9] 436 91 160 
136 255 1111508 
37 074 
3481 R 
33 125 a 
9910 2789 
3 035 : 
234042)| 6042 
17 964 š 
54986 | 53883 
4972 . 
47 854 88 806 
4 603 3 036 
139029 |139 = 
2050 


7. Für besondere 
Anstalten meist 
gewerblicher Art, 
(Gas, Wasserwerke, 
Kanalisation, Markt- 
hallen, Feuerlösch- 
wesen etc.) 


Ueber- 
haupt 


6 837 | 
371 953 
464 558 

1 296 918 

8.021 


280 786 
326 409 
3 353 792 
5 025 


267 766 
218599 

1 998 
133 238 
248 300 


456 854 


1812 391 


1 373 852 
180 766 


316 628 
224 114 

24 425 
114 601 
119 701 


Davon 
für Neu- 
bauten 
M 


364 478 
329 520 
1 184 225 
3 000 


255 756 
257 521 
3 286 303 


119 268 


365 106 
546 030 
519 028 

1 087 


218 740 
140 463 


115 000 
208 895 


434 116 
17 861 


434 979 
249 509 
15 010 
551 714 
25 716 
49 455 


277 042 
177 009 
26 803 

11 104 

1 691 326 


1 287 506 
175 447 


8 989 


297 103 
193 425 
1788 
107 964 
T6 532 


8. Für Land- 
und Forst- 
wirthschaft 
(incl. Riesel- 

güter). 


Ueber- | für Neu- 
haupt | bauten 
M M 


25 560 


3 764 


Davon 


22 084 


33 124 


6 995 
1.000 


EI 
54215 


1,75 


9. Für sonstige 
Zwecke (incl. 
Materialien- 

Depots, Garten- 
und Gewächs- 
häuser etc. 


675 
29 574 
35 442 

1 2613) 
39 748 


T 489 
102 


26 930 
481 398 


11 240 
5 886 
394 
5098 
1 256 


17 000 | 48 611 
17 355 1123 779 


12 998 


15 273 
2 238 


51 909 | 51 586 


7110| 4024 


14 643 


472 


757710) 


169 004 
64 659 
13 797") 

4 623 


3412| 17 302 
88 


5 483 


5 279 
29 965 


737 


26 930 
479 024 


37 504 
116 234 
1546 
41 528 
1 361 
3.447 
159 040 
63 32 


17 302 


55 454 


35 


10. Zusammen 


für 
Hochbauten. 
Davon’ 
Ueber- für Neu- 
haupt bauten 
M M 
818805 | 718155 
1 125 557 930 222 
801 517 570 824 
4871147 3 973 895 
30 814 15578 
953 756 879 762 
623 365 360 703 
3 959 688 3 725 345 
194 720 95 975 
394 386 338 839 
288 300 177 300 
1 056 495 1 031 081 
1 569 293 1 263 429 
1 061 674 922 100 
567 136 535 408 
387 296 218 740 
1 719 502 1 193 660 
34 289 7014 
700 265 642 768 
148 577 651 878 
716 803 621 156 
1 837 856 1 193 485 
949 220 770111 
895 516 122 533 
401 041 321 015 
1177 435 862 019 
1121411 970 819 
115 009 25 716 
1 314 157 923 381 
19 392 ; 
829 346 720 815 
148 384 662 757 
244 901 166 819 
89 428 13 467 
3 473 343 2 869 912 
3 072 425 2 808 022 
430 021 378 755 
115 946 19 077 
90 353 48 264 
28 300 8 000 
879 679 785 210 
850 374 682 328 
604 212 468 732 
608 254 561 974 
295 071 gjor 


handener Bedürfnissanstalten nach dem Beetz’schen Oelsysteme und einschl. von 19300 M für Verlegun: 
zwecken. — 5) Einschl. der Aufwendungen für das Armen-, Arbeits- und Siechenhaus.n—:; 8) Festhalle, )K 


Staatslaboratorium, hygie 


öffentliche Denkmäler, 


Kienisches Institut. 


ore und Mauern. 


dn e 


— 9) Einschl. Vermessungs- und Erdarbeiten bei Erweiterung de- 


) 


1. Für die allgemeine 
und für die Finanzver- 


Ill. Bauthätigkeit. 
B. II. Ausgaben der Stadtgemeinden $o 


2. Für Unterrichts-P- FürArmen-un 
zwecke (incl. Turn- 


Besseru 


Neubauten, bauliche Unte E 


.FürKranken-uGesund-] 5. Für Kirec:: 


ngsan- į heitspflege, Altersver- | und Ber: 


e 3 i n eit 
waltung (incl. Polizei, hallen,Schulbäder,| Arbeits. und | Desinfections- und | und Leir: Mì 
Sparkassen etc.). Sehulmuseen). Waisenhäuser). | Bedürfnissanstalten) häusen ju 
staute Davon f Davon Davon Davon für | D:; 
Ueber- Neu- | Ueber- | für Neu-[Ueber- fürNeu | Ueber- Neu- | Ueber- fürt ņ 
haupt bauten | haupt | bauten | haupt |bauten | haupt bauten | haupt hai: 
M. M. M. M. M. | M. M. M. M j 4 
Aachen’ . 43 9399| 3696| 529442| 500092 . 112236 | 82955 | 6830) 
Altona* . 414117 | 403966] 70068! 32539 2485 39 796 3 380 2 i 
Barmen® . 15641 | . | 401396) 338606| 1329 906 | 
Berlin* 63 009 1564 93311 148 101| 51 857 582 653 | 399 56%) 31 131| >} - 
Bochum*. 13 607 33 000) 83 000 447 13141 | 13141 Í l 
Braunschweig*.| 226426 | 215493] 69447] 29940 13079 | 4480 [140 518' 2 
Bremen* . 81 278 e 266 458; 4 IY7T81| . A 121727 | 53845 | 25 572| :1. 
Breslau? . 30 252 12424| 170692) 74483| 19890! 10652] 304 581 | 245147 | 5033| 4}: 
Cassel? . . J 33691 192 533| 161700 6036| . 31136 | 29706 | 2584 : 
Charlottenburg*| 10985 287 042! 223760 . 258 791 | 258 791 s 
Chemnitz 17 400 : 169 100| 109300į 16 200, . 23 600 2700 | 18 000) 1:1 
Dortmund* . 80 680 | 7733| 299 614| 253 254] 20 797 177151 47506 | 43465 1193 Log 19 
Dresden . . 554689)! 13 387| 429 8461| 267 811165 645142 788| 338 221 | 277 078 384 
Düsseldorf* . 207 377 | 112 7421| 365 176) 283 199| 14 373 12444 | 11758 | 3605| ! 
Duisburg* e Me ; g 
Essen*. . AJ 91240 3 199 660) 145 680] 3370 8 050 e 28 490| 2: 
Frankfurt a.M.*| 232345 | 129332] 526 349) 409843 94 577 519%) 514216 | 72 691| ! 
Frankfurt a. O.*. 4 756 1580] 13225 1926] 1589 5 486 3664 | 3162 
Freiburg i. B. | 147480 | 144576 9276 ; 1642 92 901| F: 
Görlitz* . 16 895 9 423 | 346 960) 325 468 4 278 5319| . 
Halle a. S.*. | 281927 š 145 180| 113757) . 5 958 . 3 160 
Hamburg .11 786 794 115390791 993 286| 606 124] 32 500) . 487 4818), 417 2649| 26 454| X 
Hannover* . 95 275 | 25400] 521 148| 467 426| 5914| 2507| 192846 | 168262 | 6408 
Karlsruhe i. B. | 134 8679| 115791 149548| 103 373] 28 313| 18509] 44503 ; 1542 
Kiel? . . 3 744 i 66 611| 29 862] 27 850| 19 749 ; 
Köln a Rb.* | 64488 | 27618] 531790| 359081] 51871| 36 282] 424490 | 46325 | 50 483| 3 3 
Königsbergi.Pr."] 29 301 ; 344 112| 303 638] 2716| . 18 284 5 689 N 
Krefeld* . . 14 470 a 38 942 e 62 . 82482 | 58 144 ; 
Leipzig . 241 348 | 140 473| 345 868] 245 844| 96 189| 80 775] 121 404 | 37963 | 2364 
Liegnitz*. 2 698 z 7428 $ ; : , ` 95 1221 
Lübeck* . 19 742 > 104611] 808571 1510 33 454 171823 | 12906) ° 
Magdeburg*. 72 481 37047 | 254457) 232 675| 2240 2 738 67 1127109 1% ı 
Mannheim 10 597 ; 284 755; 229 024 142 111212 | 105954 | 7567| € 
Metz* . 4 985 e 20 36: ; ' 1618 s 20 796) ê 
München . 143 226 11.186 |1 51515311 316 818| 42 545| 12092] 333 085 | 311 495 1461 622142 
Nürnberg 369 644 | 311 017] 767219) 751804 . , 11.380 808 11367 580 | 2144 
Plauen i. V. 8 382 ; 145 665| 124 412| 11 827| 5569 10777 2 868 8 
Posen”. 10 901 e 10 929 : Lu . 19 312 9123 ; 
Potsdam*. 12 612 4491| 18791 282] 1947 20239 | 12877 | 22312] 1 
Spandau*. 4200 8 280 500 1 900 ; 10 
Stettin* . 5.034 412 684| 380 534| 10 024 332 624 | 324447 | 3192 
Strassburgi. E.*.| 120 339 93 492] 180 926) 146767 . ; 1231 999 127 180112 ] 
Stuttgart*. 44172 1568| 74739 33642] 8999| 8154 35959 | 10580 | 24 895] 1: 
Wiesbaden? . 5 638 291 656| 271 068| 84 741| 84 741 4819 4506 | 3474, 
Zwickau . 15 316 140061 296 902| 2702861 1952 21359 | 12681 I 9 SCH Kk 
1) Einschl. Feuerversicherung und Feuerlöschwesen. — 21 Einschl. der Ausgaben für Einrich: ` 
Wirthschaftsgebäude. — 4) Einschl. Gemeindegrundstücke zu Wohnzwecken. — 5) Einschl. der $ v 


4901 A für vermiethete Wohngebäude. — 8) Darunter 343 590 Æ. für chemisches und physikalist £ 
des Treppenhauses desselben: 94657 A — 10) Darunter 2756 A für vermiethete Wohnungen. ` ` 


III. Bauthätigkeit. 37 
!chbauten im Jahre 1897 oder 1897/98.* 


1 Reparaturen. 


e 7. FürbesondereAnstalten 
» Für Theater, meist gewerblicher Art 


iseen und öffent- | (Gas-, Wasserwerke, Kana- 


9. Für sonstige Zwecke 
8. Für Land- und (inel. Materialien, 


Géi f 
Forstwirthschaft 10. Zusammen für 


ati arktha o : Depots, Garten- und Hochbaut 
she Denkmäler. a a SCH (incl. Rieselgüter ). Gewächshäuser pp.). Se 
Davon Davon Davon Davon Davon 
"eher, "für Neu-| Ueber- für Neu- | Ueber- |für Neu- | Ueber- | für Neu-| Ueber- für Neu- 
haupt bauten haupt bauten haupt | bauten haupt | bauten haupt bauten 
HE M. M M. Bi 
6 680 2 025 3 835 i 2 899 | 918 333 . 706 194 | 595 279 
380 ; 64 711 56 237 3 à 22 763 1 270 614 320 | 497392 
1663 F 903 173 768 545 ; ; š 1 324 108 | 1 107 151 
23 357 23 357 | 2549157 | 2369 231 à 18 284 16 621 | 4 884 381 | 3 983 872 
; 5 126 163 123 483 , L ? i 186 358| 169624 
E 115 : 130 601 110552 | 31358 | 28674 | 36096) | 35847 647 640 | 452914 
#1 838 92 642 574 050 498 030 6 d 61 368 e 1252896 | 744298 
50 843 1 025 346 867 360 | 10701 39 494 22059 | 1 636 832 | 1 234 125 
5746 192 581 183 621 1 660 1 455 e 467 422 | 375 027 
S 88 928 87 428 ; s 645 746 | 569979 
2 000 4 800 500 s e 251 600| 125 600 
£ 4 437 2 025 626 | 2 025 626 904 T 288 6 930 | 2 680 050 | 2 612 921 
H A 202 175 594 740 274 í 25 987 23 971 | 1795347 | 1 465309 
LG 967 1 588 009 | 1 561 525 ; 2 207 951 | 2 030 464 
€ 34 574 28 408 $ ? ? 
3370 f 696 397 | 629 227 i x 14 325 1 044 902| 800297 
131 299 9235 347 851 | 267 584 | 121 700 | 108 182 4 934 1 914 782 | 1 442 683 
d . 1 537 g 1 836 ; X 31 591 7170 
112 4276, K 61 991 43 956 1 983 283 327 983 | 280 971 
i 6 856 270 981 237 532 5043 é 8 682 665 014 | 577 661 
D 8 902 850 938 815543 | 11444 | 10897 1 330 e 1050104 | 940 197 
416 542 347 743 227311 | 53742 | 53742 | 25733 16 863 | 3 770 275 | 2 882 902 
6 2128 15 823 4123 | 39292 4940 }149057 | 137867 | 1027891 | 810525 
2777197 77 748 143 166 86 346 3 ; 15 838 5023 595 574 | 302 578 
i ; 713 374 694 206 886 ; 6 546 2 297 819 011 | 746 114 
3:49 958 | 318 303 65 859 7986 | 82532 | 75013 | 80588 64218 | 1702059 | 972802 
i e 551 195 478 435 i e ; ; 945 608 787762 
103 143 981 134 030 ; e 280 530| 192174 
| 33 983 173 425 131 301 | 78148 | 62827 2 307 1095036 | 699183 
1 1099 700 456 698 374 i ; 227 1713 224| 698 374 
i» 4951 215 514 191 260 | 15087 3 482 4 70810) j 412483 | 286 540 
130 364 241 959 191 734 d 76 748 63 154 90809 | 648 050 
14794 | 405 899 405 019 303 24 424 18 892 859693 | 765712 
2042 p 7410 e e 13 5071) ; 70 723 6102 
32 3782) 21 964 539 475 393 602 5 759 3 073 243 | 2491 966 
| 8154 2 1 087 561 | 1 075 526 i e 3 615 530 | 3 505 927 
è e 90 040 77611 14613 | 115894 1692 2 830 289 888| 225184 
3311 ; 11 601 ; i e 45 57 210 9123 
| d 73 903 72 270 K 154804 | 105136 
| š ; 2 000 ; è 5 17 930 i 
6200 Š 458 702 429 157 1170 333 1 229 963 | 1134 138 
1116 295 | 106 897 115 937 89 399 1 705 39 527 38 589 703140 | 598971 
2640 1 893 46 219 1731 411 . 4 199 242 233 69 925 
81136 21 542 320 912 317 762 | 29052 | 28832 | 15436 2 498 736 364 | 730 949 
5 826 787 415 116 364 329 1 750 | 1778 7585 835 284 | 737119 
vorhandener Bedürfnissanstalten nach dem Beetz’schen Oelsysteme. — 3) Einschl. Oeffentliche Brunnen, 
‚wendungen für das Armen-, Arbeits- und Siechenhaus. — 6) Festhalle, Kaufhaus, Kornhaus. — 1) Darunter 
‚Staatslaboratorium, hygienisches Institut. — 21 Darunter für Renovation des Rathhauses und Herstellung 


4) Einschl. Lagerhäuser u.s. w. — 12) Für Museen, öffentliche Denkmäler, Thore und Mauern. 
Digitized by Google 


1. Für Strassen, 
Chausseen, Wege, 


UI Bauthätigkeit. 
B. HI. Ausgaben der Stadtgemeinden für 


2.Für Wasserleitung 


Städte. 


Aachen* 
Altona*. 
Barmen* . 
Berlin*..... 


Bochum*... 


Braunschweig* 
Bremen? . 
Breslau* . 
Cossel’..::. 
Charlottenbrg.* 


Chemnitz 
Dortmund*. . ` 
Dresden .. 
Düsseldorf* . 
Duisburg* . . 


Essen* 
Frankfurt a.M.* 
Frankfurt a O.* 
Freiburg i. B.. 
Görlitz*. .. 


Halle a. sg. `, 
Hamburg. 
Hannover*. . 
Karlsruhe i. B. 
Kia... «A, 


Köln a. Rh.*. 
Königsbrg.i.Pr* 
Krefeld* .... 
Leipzig... 
Liegnitz*. ... 
Lübeck* ACHT 
Magdeburg* . 

Mannheim. . .' 
Möls?., "ën - 
München... 


Nürnberg... . 
Plauen i.V... 
Posen*..... 
Potsdam? .. . 
Spandau* 


Stettin*.... . 
Strassburgi.E.* 
Stuttgart*. ... 
Wiesbaden? ` . 
Zwickau .... 


3. Für Entwässerungs-[4. Für Gasleitung 


i : nd B i 
Bürgersteige. u runnenbauten 
vajar: ut Ueber- | Pavon 
haupt Neubauten haupt Neubauten 
M M 7 


244 3248) 
230 482 
337 627 


, .|3 350 456 
A1 432 775 


89 700 
393 650 


H 794 680 


278 184 
104 700 


.[1 631 297 


TO 784 


192 18214) 


333 274 
589 934 


94 149 


12 234 082 


512 729 
270 224 
163 385 

91 414 
106 020 


596 490 
367 883 
980 661 
157 037 
217 158 


436 000 129 000 

728 260 577 492 

I 476 977 241 189 
14 916 605 |3 521 9081) 

211 337%) 

378 756 | 203 884 

1 864306 | 381 121 

II 000 885 294 219 

338 309 187 927 

1211223 |1 103 524 

406 000 144 900 

531 839 289 935 

. 12 729925 |2 075 597 

1 740 085 410 000 

180 000 96 832 

462 346 276 642 

1 216 209 716114 

77 215 54 384 


177 634 
| 167 688 
2018 852 
1 131 015 
356 333 

1 332 126 
203 321 
13 388 

|1 280 440 
| 61 954 
102 079 

| 233 605 
149 023 


1554 256 
294 653 
202 926 
150 308 

84 419 
18 150 
466 410 
227 008 
223 711 
268 093 


48 462 


437 935 
42 832 
258 457 
45 129 
10 025 
1587 
191 691 


421 992 


25 065 


224 6122) 


23 575 
T 760 


139 390 


13898 | 10948 
12567 | 10061 


15 712 
84 500 
23 635 


13 718 
109 368 
1821 


32.040 


56 752 


92 633 
86 414 
231 908 
7134 


6 488 


84 500 
18 460 


9 500 
105 606 


| 12040 


35 256 


| 76171 


12 778 
161 470 
6 170 


6 488 


101 40715) 90 970 


149 558 
14 647 
890 626 


137 271 


863 160 


177 37622)|159 920 


78 168 


58 580 


9470 | 9112 


36 959 
75 916 


21225 
23 667 


27 254 
69 252 


| 19873 


— ` kee, 


EN 


anlagen (Rohrnetz- 
(Kanäle, Siele etec.). anlagen). 
Ueber- EE Ueber far Non 
haupt Neubauten | haupt | bauten 
M M M 


235 008 
294 906 


71 966 


199 235 
147 053 
459 3956) 
61517 
190 438 
199 116 
225 083 
538 085 
365 000 
145 187 
232 782 
338 084 
47 619 
15 174 
11 050 
200370 | 
345109 | 


118 548 
52 680 


551 778 
110600 | 
114380 | 
15424 | 
18637 | 
25 01916) 
357 228 
215 71227) 
2 958 


808 860 


149175 | 
41 050 

243 123 
37 370 


| 


O7 Lia d 


276 T63 
418 38) 
329 161%) 
110 016 
45 156 


187391 1208 557 om 046 
7 253 
19 894 
8 664 


283906 | 15663 

43872 | 29595 
197504 | 9218 
147 053 


492 4626) |164 860 


56397 | 14 991 
187 446 
173 561 
158279 | 7283 
514091 | 23 312 
365000 [111 400 
140242 | 23 449 
262318 | 19819 
328 617 

46 722 

. [94722 
188508 | 51580 
342 191 

45 690 | 

48870 | 34334 
417764 1185311 
097 575 

92681 | 33 081 
330 275 

15 192 : 

22 34116)13 133417) 
279 428 l 
186149 | 1651 
794 831 l 
113 904 š 

41050 | 36971 


235 405 
32 342 


276 763 

393 399%) 

308 505 
43 341 
30 545 


67 520 


25 846 
12 526 


99 136 
10 354 
7 283 


111 400 
20 394 


15 500 

6 308 
40 788 
15 274 
95 650 
81 241 
26 684 
11 319 

1 651 


34 654 


51 121 


118 419 
54.300 


x 


808) 


154 562 


30 111 


4646 


1) Einschl. Umpflasterungen. ?) Einschl. Herstellung von Rohrbrunnen als Ersatz für Kesselbrunnen. 3) Einschl. 
herstellungen an die Adjacenten. 5) Bahnanschluss. £) Darunter 67440.M auf Rechnung Privater. 1) Einschl. 


und Werftanlagen. 


10) Darunter 4699 M für Schifffahrtskanäle und 45947 M für Hafen- u. s. w. Anlagen, 


kanäle, (davon 1526 M. für Neubauten) und 190427 M für Hafen- u.s.w. Anlagen, (davon 152 680 M für Neu- 
Unterhaltung der Siele in den Vorstädten; ausschl. der Kosten für Unterhaltung der Chausseen, welche nur 
Rechnung Privater. 17) Ensch), Unterhaltung der Gebäude und Apparate. 18) Darunter 922603 M für Schiff- 


(davon 2156 M für Neubauten). 


19) Davon 921 434 M für Schifffahrtskanäle (Elb-Trave-Kanal) und 2156 A 


` staben für Hochbauten der Wasserwerke. ®) Darunter 56779 M für Schifffahrtskanäle (Baggerung, Unter- 


Friedhofsbauten. 


Herstelluneen für Private etc. 


25) Davon 162229 M für Private gegen Wiederersatz der Kosten (Hauskanäle). 
27) Einschl. der Kosten für Betrieb und Pumpwerke. 


Neubauten, bauliche Unter: ! 


III. Bauthätigkeit. 


afb auten im Jahre 1896 oder 1896/97.” 


„ung und Reparaturen. 


Ti- 


6. Für Ufer- 


8. Für Schifffahrts- 


9. Andere vor- 


10. Zusammen 
far Tiefbauten. 


Ueber- 
haupt 


M 


? ? 
2 039 306/1 715 651 
878 940| 600 259 
6 542 81415 059 620 
368 237) 97501 


598 799; 417 812 
2 148 13211 594 676 
2 695 84311 820 719 

432 477|; 265 626 
2 166 269]2 045 715 


611 116) 321411 
1 379 601|1 069 356 
3 473 817/2 617 977 
1 421 0451 083 646 

372271) 275 928 


974 731| 750 026 
1 782 215/11 223 416 
243 873| 215 686 


261 176 e 
308 998! 204 080 
432 240 


650 278 

4 462 00112 746 410 

1573 241/11 227 023 
346 571| 91445 


595 348| 518 170 


5 957 420:5 137 003 
1 430 191j1 300 896 
259 295) 138 923 
2 250 066,1 794 688 
103 135; 83 634 


1 442 24811 179 455 
883 853| 706 384 
1 047 206| 499 515 
119 252 1 845 


Neubauten 
M 


31 65521), 31 655%)]5 075 694|4 282 772 


Tai 7. Für Brücken stehend nicht 
BR schutz und kanäle, Hafen-, Quai- 
Se en. Deichbauten. und Wehre und Werftanlagen. er 
-.’on Davon Davon Davon Davon 
" Neu-| Ueber- |eurNeu-] Ueber- Ueber- fü Ueber- 
ten haupt bauten haupt Neubauten haupt Neubauten | haupt Neubauter 
"uf M M M M M M M M 
mW | 429 546°) | 326 730°) | 
"846 . 5 000 
ı “158 079| 53 0791 202 973 111483213) | 1117009) | 111700)| . 
Ch E : ; ; 21635): 2163) 
ige es 1565 i 
 ", 156739%58|563596| 504582 | 496 064 50 64610) 6 8429) l . 
S 11 184 834626 | 834 626 3 0839) | 30839) | 27 one 27 495 
3 098 ) . 664 i 
: 1 0049) 680 635 |680 635 
i 3900| 1 : ; 
Ba ; 100 000°) | 100 000°) |514 459 |514 459 
Kr 7 362 17924 | 10550 
63 392 57 046 
1, AN ü f ` è 
.. » [246066246066 l 
2 21 530 95 5269) | 73079) | . . 
1780| 117 110 302°) | 110002°)| 4877 | 3258 
8 ‚3098 1970 
Ré 2894 . 5 8 SE , 
(If. 163238] 35 548| 4294091)| 195613 | 269153!2)| 15420613)| 4636 : 
„> {6462| . | 73520 | 71024") 60484 | 24 984 
o i , ; 282709) | 14539) 
WK 2399 009233) |2 009 232%) | 27 550 
we. 13 587 27 820°) l , 
1 . f108798193 612 94547 | 90361 
2398| . 590 , : 4 238 
‘480711602! . 6 960 4349 f1 01563718)" 923 59019)| 27 996%) . 
alr o. 1 2574 2574| 1657 1 657 i ; 189 120 |189 120 
WR A ee 4 828 11 778%)| 117789) |73 745 | 13 643 
ı, 181845 —I 2852 ; 
156983 52 870 38 470 618°) 
31 . 17 139 | 
i 5266| 5266 Ber | 
L yr à 
E 8806| 8806 
es 4103 |2 292 88528)'2 226 4399) 
is 30 813 22 825 26 731°) | 26 7319) [154 576 |154 576 
| | i ,  Ioeeaa ? 
1 443 7 534 4 436 20 56726) 


857 150) 579 269 
431 679| 342 476 
406 750| 385 713 
147 060| 134 679 
108 780| 78150 


3 241 751|3 052 690 
1074300] 893 791 
1 309 822| 532 216 
650771) ? 
329 051| 103 316 


; ‚erstellung massiver Brücken an Stelle von Holzbrücken. 4) Darunter 14500 A Beihülfe für Bürgersteig- 
„ner Kosten für Tiefbauten im Südparke. 8) Darunter 90300 M für Strassenunterhaltung. 2) Für Hafen-, Quai. 


ds 
Di H 


sach 


“Javon 6842 A. für Neubauten). 11) Für Brücken, Wehre und Schleusen. !2) Darunter 78726 M für Schifffahrts- 
pauten). 13) Davon 1526 M für Schifffahrtskanäle und 152680 M für Hafen- u. s. w. Anlagen. 
acà Ar den gesammten Staat verrechnet werden. 15) Einschl. Unterhaltung der Gebäude. 16) Davon 16187 M für 
>-  »ahrtskanäle (davon 921 434 M für Neubauten, Elb-Trave-Kanal) und 93 034 A für Hafen u. s. w. Anlagen 


14) Einschl- 


up, Jr Hafen- u. s. w. Anlagen. 2%) Parkanlagen, Drainage, Lagerplätze. ?!) Alleen und Anlagen. ®) Einschl. der 


Ile 


“1.altung der Pfahlgruppen) und 2236 106 M für Hafen- u. s. w. Anlagen (davon 2226439 A für Neubauten). 


apal + 
Bagr 
e D 

De 


Pr 


H Schutzlehnen, Auffüllen von Grundstücken, Hochfluthschädenbeseitigung, „Unterhaltung (der Geräte, 
wwie des Aufwandes für Beaufsichtigung der privaten Hausentwässerungsanlagen. 


40 


1. Für Strassen, 


Chausseen, Wege, 


Städte Bürgersteige. 
Ueber- Zr 
haupt Neubauten 

M M 


Aachen? . 640000 | 248000 
Altona* . 715 427 | 465 089 
Barmen*. | 452 318 133 172 
Berlin* . 15 021 382 |3 564 150°) 
Bochum? 252 2985) | 116000 
Braunschweig*] 402479 | 224 198 
E 4 921261 | 419714 
Breslau* J1 305 543 529 329 
Cassel* `, . 269 248 69 120 
Charlottenbrg. *|1 259410 1153 390 
Chemnitz 436 500 144 000 
Dortmund? . 602885 | 387013 
Dresden . 12476326 1913276 
Düsseldorf*. 777 100 420 000 
Duisburg* 268 250 160 000 
Essen* . . .| 525467 441 495 
Frankfurt a. M.*[1 296 715 881 642 
Frankfurt a.0.*% 178511 153 348 
Freiburg i. B. .| 347 530 237 094 
Görlitz* 253 533 g 189 320 
Halle a. S.* 590 075 | 414 860 
Hamburg ‚13 706 523 2901 768 
Hannover* JI 331 239 |1 033 566 
Karlsruhe i. B. d 
Kiel* .| 215090 166 025 
Köln a. Rh.* ‚9136352 1441781 
Königsbg.i.Pr.*] 524 703 442 199 
Krefeld*. 126 712 32 774 
Leipzig . .11 607 504 |1 133 833 
Liegnitz*. 56 077 35 505 
Lübeck*. 250 80113) 156 712 
Magdeburg* .|1 034 971 919 493 
Mannheiın 635 671 169 066 
Metz* 92 200 i 
München 2272375 11570 711 
Nürnberg 127 271 | 570 398 
Plauen i. V. 496 099 323 046 
Dosen? 236 514 223 T78 
Potsdam* 123 524 117 071 
Spandau* 74 475 16 920 
Stettin* . 639 447 549 896 
Strassburg i.E. e 395 643 259 908 
Stuttzart* 990 879 263 628 
Wiesbaden*. 588478 | 314 774 
Zwickau . 258 937 69 094 


1) Für Haten, Quai- und Werftanlagen. 


II. Bauthätigkeit. 


B. IV. Ausgaben der Stadtgemeinden fir 
Neubauten, bauliche Unter- ' 


2. Für Wasserleitung 
und Brunnenbauten 


Ueber- 
haupt 
M 


79 307 
35 728 
50 270 
108511 
6 525 
11 920 
302 485 
6 558 
9554 


40 131 
195 900 
50 497 


26 819 
87 300 

1213 
30 088 
59 706 


102 545 
30715 
219 602 
9 934 


281 419 


63 11514) 


422 168 
13 904 
15 053 


2 523 3% 


59 674 
89 022 


3655 


53 407 
76 196 


54 209 
17 356 


| 


| 


| 
| 


| 
| 


Davon 
für 
Neubauten 
M 


52 513 
14 431 
20 9833) 
79 816 


5 384 
259 140 


6 367 
8 765 


195 900 
43 674 
17 940 
87 300 


2 969 
24 441 


84 674 
13 985 


134 477 
7 364 
281 419 
48 898 


411 372 
10 935 


|2 495 984 


48 761 
70 489 


2 603 


45 448 
70 685 


10 422 


3. Für Entwässerungs-] 4. 
anlagen (Kanäle, Siele| leitung (Rohr- 


etc.) notzenlagen). (Lei! 

Ueber- ng Ueber | 

haupt Neubauten bann ı 
M M 


366 000 
140 640 
311 309 
62 695 
250 710 
228 944 
233 2677) 
51 926 
419 245 
182 961 
269 591 


1 575 896 


688 900 


277 570 
427 171 
4T 085 
315 074 
4 990 


27 585 


1 345 370 
1 612 655 


162 752 
248 114 
22 378 
66 63315) 
404 392 
360 645%) 


1 530 506 


234 826 
71 764 
20 710 
23 200 


120 918 
639 596 
455 57822) 
102 702 


36 325 


2) Einschl. Umpflasterungen. 


I 


| 


348 000 . 
93102 | 44883! 345 
299309 | 19724) 9569110781 

24424 | 41827) 321141235280 | 
248690 | 4293 3774 . 
228 944 : omg 
132 4387) |202 931 116 164] 99 10 

45960 | 46236| 24331] 378 
419 245 | 
145 869 
193 477 


1 557 384 


688 900 


216 568 
411 258 

45 530 
309 208 


34 931 
336 631 


23 494 

1 233 205 
1 597 465 
141 164 
142 602 
20 532 


16 481 


116 100| 116 1 


59 614 
17 950 


18 416 


140.521|121 221 


19389) 57 022 
48 233| 39 952 


184 5281118 0091206348 ! 


28 555| 22 655 


63 65915)| 26 694 


317 762 
284 235 
1517 158 
197 144 
71 764 
11734 
13 887 


120 918 
635 490 


424 4737 


41 603 
26 664 


95 362 
21 852 


37 793) 


46 802 
30 361| 
6 876 


1 622 297% | 


36 1351192209 


29 7704123560 


3) Einschl. Herstellung von Rohr- 


5) Darunter 18 (00 Æ Beihülfe für Bürgersteigherstellungen an die Adjacenten. ĉ) Darunter 7522 M für Schif- 
kechnung Frivater. 8) Darunter 18107 M tür Schifffahrtskanäle und 16088 M für Hafen- u. s.w. Anlagen (für 


116812 


M für Schifffahrtskanäle (davon 1286 A für Neubauten) und 60 720 M für Hafen- u. s. w. Anlagen 


laven. 13) Siehe Anm. 12 zu Tabelle B. IU. 14) Einschl. Unterhaltung der Gebäude. 15) Davon 21092 M au! 
"2 für Hafen- u. s. w. Anlagen (davon 141746 A für Neubauten), 47) Darunter 4376607 M für Schaf, 
13) Alleen und Anlagen. 20) Flussregulirun 


bauten). 


22) Davon 208082 


2 A 


21) Darunter 4511P 


M für Schififahrtskanäle (Baggerung. 
für Private gegen Wiederersatz der Kosten (Hauskanäle). 


II. Bauthätigkeit. 41 


altzebauten im Jahre 1897 oder 1897/98.* 
ae lang und Reparaturen. 


(ft: | 6. Für Ufer- 8. Für Schifffahrts- |9. Andere vorstehend 


7. Für Brücken b ; > Zusammen für 
Jas zm | schutz und kanäle, Hafen-, Quai- | nicht genannte Tief- e 
ran] Deichbauten. und Wehre. und Werftanlagen. antan, Tiefbauten. 
ZA Ueber- Re Ueber dei Ueber- gie Ueber- EN Ueber- ER 
ep yn | haupt | bauten haupt [Neubauten haupt Neubauten haupt Neubauten haupt [Neubauten 
Für M M M M M M M M M 
| 3 à ; ? ? 
48} à ; ; 186 768?) 81 5861) 4 441 1 171 466| 726 813 
1974 189 ; e 9 560 4 560 ; x i 936 513| 568 880 
| 1187| 11871985 194 |917441#) 50191) 5919!) 6 063 05214 508 780 
us zë . ; i i 700 620| 487 643 
mt h 2 ET See 666 679| 482 044 
. 001252498/2444251129 396 |121211 57 8086) 9 i ; 1 610 827/1 032 356 
ny WEO 29 624| 18851594 092 1567201 34 1958) 16 0881 95 532°) 78 769 12 896 76911 783 874 
eg kal 51% ) 203188 | 187176 | 584010] 332 954 
s ol 1518 2 187!) ; ; 1 691 914/1 581 400 
4 400 13 000 ' ; ; , i 636 861| 289 869 
; 684 i 600 0001) | 600 0001) N 389 289 11389289 12 862 44912 569 779 
H 579831 6 268 ; ; 68 282 1360 14 775 38913 472 020 
Om) 3 404 600 8 280 1 824 68411 456 500 
et P : ; , 878 361| 258 865 
e (rh n e D . e 847 806 688 403 
u, 17654 3 306 106 740!) 90 461!) i i 1 938 886/1 470 661 
1 067 368 e 152 3171) | 151 923!) 3177 3177 383 738| 353 978 
10 268 12383 |72 383 ; ; 27 958 3 057 773 213| 621 742 
y 340| 3 006 31 395 |29711 ; ; 866 268| 246 840 
sgi [1089710897] 2006 | . | ' 841 650| 606 350 
oe 63 986| 48 5521511 74810)131265510)| 207 5324)| 1601112)| 119587 119587 14 948 938!3 735 204 
6 761 44431 |42 436 j A 75 462 37 141 . 11457 8931113 143 
dt i ; ; ; : i 181 934| 141 696 
sch? | 17290°)| 29501) . 333 913| 246 406 
218 1419 l 4 580 6101) |4 580 6101) 5 937 8 680 166/7 690 797 
RT, ; 33 578 378331) A i 2 208 769/2 039 664 
PAE ar ° . e e 326 253 203 957 
EN "7. 35 181| 20 693] 20438 | 16 426 ; 1911 2371 313 554 
4 751 ; 426 3 355 368 406 337 456 
997112 DIE o 1 328 4 591 259'6)|4 518 35317)| 27 40818) 5 069 593/4 815 241 
H vs 3 we 3 201| 1779 1779 23 000 23 000 i E 1 984 873/11 769 749 
ai ) . 1 186 | . 372 3981) | 372 3981) | 134986 | 29072 |1 541262] 887 558 
Es Ween 3 784 d e i A “116 875 i 
51 676 61813 |33083 .| 11 9231) 11 0001) 61 59519) 61 59519)|6 513 784,5 689 531 
1 219 11 285 4 368 e . 819 1 034 275| 820 671 
0a 60W 6 258 102 8652)| 102 86520) d 996 829| 802 766 
ge, l ; 3219 260 443| 235 512 
2838| 2838 153 217| 136399 
| | . 15215) 16920 
- 560| 16 896| 16 396] 15 097 8308 12 586 295?1)|2 532 2231) e 3 602 4223 427 019 
wë ; . 1128641 1121799 11 386 11 386 36 508 36 508 [1 287 9701 135 776 
| | ` [1446457| 688101 
e | 35 95223) ? 811 102 ? 
4156 4455 | 30 616%4)| 358 721| 106 180 


` ik — geg 


unnen als Ersatz für Kesselbrunnen. 4) Einschl. Herstellung massiver Brücken an Stelle von Holzbrücken. 
Ww: artskanäle und 50286 M für Hafen- u. s. w. Anlagen, davon 9062 a, für Neubauten. 7) Davon 49263 AM. auf 
»!subauten). 9) Einschl. der Kosten für Tiefbauten im Südparke. 10) Brücken, Wehre und Schleusen. 1!) Darunter 
«v Pavon 14725 M für Neubauten). 2) Darunter 1286 M für Schifffahrtskanäle und 14725 M für Hafen- u. s. w. 
‚:‘echnung Privater. 16) Darunter 4376607 M für Schifffahrtskanäle (für Neubauten, Elb-Trave-Kanal) und 
„- hrtskanäle (Elb Trave-Kanal) und 141746 M für Hafen- u. s. w. Anlagen. 1%) Parkanlagen, Drainage, Set: 
"7 nterhaltung der Pfahlgruppen) und 2541184 M für Hafen- u. s. w. Anlagen ag n 2639299 e eu- 
— "1 Friedhofsbauten. *4) Wie Tabelle B. IJI. Anmerkung 26. !®) Wie Tabelle BHI Ar erkung 2 


(e 


42 DL Bauthätigkeit. 


B. V. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hochbauten besonderer 
Anstalten meist gewerblicher Art im Jahre 1896 oder 1896/97.* 


Neubauten, bauliche Unterhaltung und Reparaturen. 
rr Specialisirung der in Tab der in Tabelle B. I. unter 7. enthaltenen Beträge. 


Davon für | 


Davon für 
Städte Ueberhaupt mon Städte HEES Neubauten 
M M 


aswerke. 


Altona* 357 229 357 299 Noch ce) Wasserwerke. 

Barmen* 182 442 84 853 E E Ze "éi 22 e 21 859 
unschwei 8 iegnitz* . . » . 
Sera ien GE 14800 |||Lübeck* . . . | 209729 209 729 

Dresden 35 842 Malt 2 Kë 84 e 
Düsseldorf? 19 900 19 900 || München 43% 
Duisburg* 3735 | Nürnberg WAT 228) ; 
Essen* ; 135 317 120419 ||| Potsdam* . 3 832 3 222 
Freiburg i, B. 2 8701) Stettin* 16 438 12 957 
Görlitz* 30 548 8735 || Strassburg i. E*| 12447 
Halle a. 8? 147 754 134 5689 || Zwickau . . . 73 445 16 532 
Kar Isruhe i. B. eo 4 e? x d) Kanalisationswerke. 
Kiel D 10 1 9 A SET ` 
Königsbergi. Pr.* F Aë ge Dee? e eg 1 Se ` 
Krefel WW 14 81 3 7 > b 
Nürnberg . 116 381 44 637 re 2 8 800 
Plauen i. V. 77651 75529 |] a el 571 
Posen* 3459 ` u 
Stettin* 5121 e) Mühlen. 
Wiesbaden* 58 108 54 292 Braunschweig* i 949 - 
Zwickau KAN 22 434 Hannover? . . 2 e 

b) Elektricitätswerke. Leipzig . .. 9947 
Barmen* 12 297 65 442 Lübeck* . . . 63 
Breslau* 2 384 Metz® 2 2 A 23 e 
Dortmund* 46 000 46 000 Plauen i. V. 654 - 
Dresden 10 090 10 090 Stuttgart* . 2 509 - 
Görlitz* 198 Be 198803 || Zwickau . . . 32 | e 
Se Ss rs f) Viehmarkt und Schlachthof. 
Lübeck* 2015 1834 || Aachen* . . . 6 837 | i 
Metz* . 2 959 À Akona”. .. . 523 à 
München 488 3993) 466 965 ||| Barmen* 17902 | 17902 
Nürnberg . 227) 1142183 || Berlin* 1043590 | 981245 
Plauen i. V. 90 064 | 90 064 ` | Bochum* . 3 225 e 

c) Wasserwerke. || | Braunschw eig* i 34 264 23 750 

Altona* 6 049 6 049 | | Bremen* 13 544 3545 
Barmen* 74 079 45 390 Breslau* 3 271 503 3 271 503 
Bochum* 4 796 3 000 Cassel* . 3448 d 
Braunschweig* 974 || Dortmund* 166 106 166 106 
Breslau* 5 983 Düsseldorf* 376 335 371 157 
Dortmund* 153 600 153 000 Duisburg* 5 587 1 087 
Dresden 158 030 157140 || Essen* . . 19 720 2 
Duisburg* 2 262 Frankfurt a.M.* 163 672 137 319 
Eesen? `, . 110 619 98 321 Frankfurt a. O. d 1 642 7 
Frankfurt a. M.* 11 942 ; | Freiburg i. B. T7255) - 
Görlitz* . 4 122 - Görlitz* . . 6 167 1 357 
Halle a. S.* 276 5449) 273 946 GECKEN 30 800 25 602 
Karlsruhe i. B. . 99 069 95 613 H: ımburg _ e "= 50 232) | 17 8615) 
Kiel* 120 288 118 005 Hannover* 2043 | à 
Königsbergi. Dr 399 | 399 || Karlsruhe i. B. 22 620 | 9 376 


Schranne, 


anstalt. 


1) Arbeiterhäuser. 
Verwaltungsgebäudes auf dem Unterplan Nr. 12 (119 899,85 A). 
eisenungsanlage. — 5) Für Schlachthof. — 6) Für Vorarbeiten zum neuen Schlachthofe. 
— Di Für Feuerlöschwesen. — 10) Pfandhaus 5674 M, Gaz Neu- 
12) Messstände (bisher bei h. La 


Kellerei. — 8) (Manegenhof). 
bauten 3144 M) Wasenmeisterei 170 M. — 11) Pfandhaus. — 
aufgeführt) 4400 A. Plakatanstalt 120 #, Elektrische Uhren 2112 A, eebe 115 
115000 M für Neubauten). — 15) Gebäude zu militärischen Zwecken. — 14) B 


15 ') Ausstellungshalle 7742 A Festhalle 7%9 M, städtische Rheigeiscayeh 
— 17) Fuhrpark, Strassenreinigung und FBigitkiedibwe VE 


Stadt verpachtet). — 19) Elektrische Uhrenanlage. 


— 21) Dulten, Heuma 


— 3) Einschl. Leitungen, 


— 2) Enthalten sind hierin die Kosten des Ankaufs und der Einrichtung des 
— 4) EinschL Eat 
— 7) Lagerhäuser, 


erhäuser etc. 

27 M, (davon 

e 41653 M, Münze 2121. — 
NM. — 10) Strassenreini 

st: tee, EEE (von 

Stadtwaage — 201 


Fernsprech- 


si 


UL Bauthätigkeit. 43 
(Noch Tabelle B. V.) 


Davon für Davon für 
Ueberhaupt b 
Städte "PX | Neubauten Städte idi Neubauten 
M M. 
‚Noch f) Viehmarkt und Schlachthof. k) Marstall. 
Biel? e > 00.50 Së 29227 || Braumschweig* .| 19944 19 344 
Köln a. Rh. 3 25 149 A me pe 5 306 
Königsbergi. Pr.* | 117103 107240 | hemnitz ` ` ` 200 
Krefeld* `, . . 2591 à EE G J i 
ege: Dresden . . . 1125 1 027 
Leipzig 47 796 4131 Pasen" 9110 
Liegnitz* . í 51 i Hanchen . . .- 2 369 
Mannheim. . .| 21457 21 457 a e e 
Metz* . . .. 8 003 i I) Feuerversicherung und Feuerlöschwesen.. 
München . . . 51 201 1 405 Altona* . .. 152 1 
Nürnberg . . . 43 377 28 77569 [|| Barmen* . . . z = 2 a 
Planan CN. +-; 2 961 2 087 Berlin*. . . . 202 980 202 980 
Potsdam* ZEN? 11 056 5 767 Braunschweig* e 3 597 e 
Spandau*.. . . 2 500 Bremen? . . . 3 600 
Stettin . . . | 206 724 203 517 Breslau? . . . 2.047 
Strassburg i. E.* 80 222 73 482 Casse® . .. 1212 i 
Stuttgart* . . 1 788 1 788 Charlottenburg* 110 468 110 468 
Wiesbaden? . . 1 000 ; Chemnitz. . . 800 
Zwickau . . . 10 938 Dresden . . . 29 866 29 271 
g) Markthallen. Frankfurt a. M.* 3 537 ; 
Barmen* SENG 400 . Frankfurt a.0.* . 3568) 
Berlin ZE 50 348 Freiburg i. B. . 184°, 
Braunschweig* . | 212662 212 662 Görlitz . .. 173 
Chemnitz . . . 1 500 i Halle a. S*. . 494 
Dresden . . . | 350276 348 502 Hamburg . . . 28 851 
Frankfurt aM? . 4 596 Hannover* . . 2.658 j 
Hannover* . . 3 080 Karlsruhe i.B. . 10 222 3 
ie Rh* . BR sr ën 1. 884 113 
eipzig . .. Königsbergi. Pr.* 10 481 i 
Lübeck* . . .| 23884 22503 || Leipzig . . 38 156 35 678 
Mou? pon 8 3 1 438 Lübeck* . . 1 804 i 
Nürnberg `, . . 71911 71911 Magdeburg* . ` 1 548 
Strassburg i. E.* 7670 2880 ||| Mannheim. . .. 5 923 5 346 
Stuttgart® . . 14179 , Metz® .. .. 353 174 
hiLagerhäuser, Packhöfe, Speicher, Kellereien ll Plauen i.V. . . 1 555 ; 
Bremen* . i 308 330 253 976 Dosen? . .. 595 
Car ` A o 365 ; Potsdam* . . . 320 i 
Düsseldorf* . . 3 790 Stettin . . . 81 789 80 629 
Frankfurt a. M.* . 29 008 . Strassburg i. E.* 2 097°) 1 949 
Görlitz* 0. 462 . Stuttgart* . . . 1 8229) l 
Senga paa Y au 1244 m) Andere Hochbauten dieser Art. 
Köln a. Rh.*. . 676 Frankfurt a. M.* 5 8440) 3 14411) 
Königsbergi.Pr.* 4 297 Freiburg i. B. . 122 45912) 115 0009°) 
Leipzig . . . 13 083 8 667 Görlitz* . . . 8 02513) ; 
Lübeck* `, . . 10 788 , Hamburg . . . 43 77414) 
Magdeburg* . . 177 009 177 009 Karlsruhe i. B. . 20 34915) 
München . . . 14 1177) j CC A ea Er 4 83216) i 
Nürnberg . . . 39) ; Köln a. Rh.*. . 30 79817) 15 010 
Stoi a a D 6 55630) l Lübeck? . . . 37 68818) 34 34718) 
Strassburg i. E.*. | 121 678 115 114 Mannheim. . . 102%) 
Stuttgart* . . . 806 Mer 2. 5 10 93019) 10 93019) 
i) Strassenbahn. München . . . 172 92820) 143 967 
Barmen* . . . 113 622 113 622 Plauen i.V. . . 7 881°) 7 76722) 
Düsseldorf? . . 139 855 127 971 | Stuttgart” . . . 3 3213) Gë 
Königsberg i. Pr.* 468 680 444 075 Wiesbaden? . . 55 493%) 53 672%) 
München . . . | 1078989 1078989 Zwickau . . . 7 85226) . 
anlage (städt. Gebäude und Schulen) 7767 #, (für Neubauten), Abdeckerei 114 M. — 2) A Are e, — 
25) Latrinenentleerungsanstalt. — %) Rathskellererweiterung 40002 #, (für Neubauten), Telephon, Uhren, 


Glocke 1515 A, Kurverwaltung 13670 4 (für Neubauten), Acciseverwaltung 306 M. — 2%) Rathskellererweiterung 
40002 M und Kurverwaltung 13670 #4. — %) Militärbaracken 4051 AM, Uebrige städt. Gebäu M. r- 

27) Die Ausgaben für Unterhaltung und Reparaturen sind bei Tabelle B. I. unter ` enthalt n 

Tabelle B., III. unter 2. enthalten. — %#) Bei Tabelle B., 1. unter 1. enthalten. — ®) L Ser, e ` 

Ladeschuppen u. durch Vermiethung genutzter Hausbesitz. — 31) Arbeiterwohnungen. -- 32) Aichungsanstalten. 


44 Ill. Bauthätigkeit. 


B. VI. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hochbauten besonderer 
Anstalten meist gewerblicher Art im Jahre 1897 oder 1897/98*. 
Neubauten, bauliche Unterhaltung und Reparaturen. 
Spezialisirung der in Tabelle B. II. unter 7 enthaltenen Beträge. 


Davon für Davon für 

Städte SEN) Neubauten Städte man Neubauten 

M M | M M 
a. Gaswerke. e. Wasserwerke. 
B 66 563 40 544 
Altona* 29 749 a ee gs > 307 
Barmen* 256 313 162 609 Breslau*. en 5 122 
Braunschweig” 5 786 e Cassel? . . - 351 
Breslau* 161 441 102 527 Dresden . 597 608 595 936 
Cassel* . 25559 23 491 GE i 
| Düsseldorf? 10 700 10 700 
Dresden . 23 780 : Duisburg” 6 443 3910 
Düsseldorf* 804 100 804 100 Essen? . 238 567 218 327 
Duisburg” 28 131 24 168 Frankfurt a. NS 33 825 19972 
Essen* e è e 265 670 245 670 Görlitz* . 4 447 S 
Freiburg i. B. . 4 3221) ; 

PR Halle a. S.*. . 410 165%) 399 458 
Görlitz* . 16 542 Karlsruhe i. B. 35 977 32 340 
Halle a.S* . 310 598 298 165%) Kiel*. . . 85 774 83 254 
Sr i. B. i ap 14 445 Krefeld* . 99 631 96 950 
Kiel 3153 555 319 Liegnitz* 156 174 155 819 
Königsberg i.P.*| 54489 37 651 KEE 

Lübeck? . 25 480 25 480 
Krefeld* . 42 507 37 080 | Magdeburg". 32 651 15 203 
Magdeburg* 135 709 107 762 Metz*. . . 158 j 
er o = Er 43 GE München 15 253 2 
lauen i. V. 175 12 33 Nürnb 10 963 10 531 
Posen* 10769 , De 
Potsd 712 156 71 895 
Stettin* 15 716 6474 un, o 520 3.053 
Wiesbaden” 245 396 243 147 Strassburgi.E. * 13 273 
‚Zwickau 21 630 a Zwickau. 10 731 
d. Kanalisationswerke. 
b. Electricitätswerke. un u 
* = 
Barmen* 189 027 ee se 
Bochum* 90 778 90 778 Halle a 85 ` 1 287 
Breslau*. 2716 Lie mitz* gt 180 ` 
Cassel? 160 514 160 130 ae 1190 
Dortmund? . 1 960 000 1960000 | e 
Dresden 28 900 2125 | 
Düsseldorf*. 57 300 57 300 ` 
Görlitz* . 237 532 237 532 e. Mühlen. 
Hannover* . 811 ? | 
Konigsbergi.p| 130387 | 197801 | OTT. a 
Lübeck*. , 59 148 58695 |, Leinzik,. on en 
M S son | Metz*. . 60 
München all 1253) TT R25 | Plauen i. V ` 568 
Nürnberg 857 430 855 227 Stuttgart? ö 18 4 i 
Plauen i. V. 63 256 63256 |; Zwickau. 99 i 


III. Bauthätigkeit. 45 
(Noch Tabelle B. VI.) 
Davon für Davon für 
Ueberh b 
Städte RSR Neubauten SSES Neubauten 


M 


M 


f. Viehmarkt u. Sehlaehthof. 


Aachen*. 
Altona* . 
Rarmen® 
Berlin* . 
Bochum* 


Braunschweig* 
Bremen 
Breslau*. 
Cassel* . 
Dortmund* . 


Düsseldorf*. 

Essen? . . , 
Frankfurt aM? 
Frankfurt a.0.* 
Freiburg i. B.. 


Görlitz. .. 
Halle a. S... 
Hamburg . 
Hannover? . 
Karlsruhe i. B. 


Kief. ... 
Köln a Rh.* . 
Königsberg i. P? 
Krefeld” š 
Leipzig . 


Liegnitz* 
Lübeck’. . 
Magdeburg* 
Mannheim . 
Metz*®. 


München . . 
Nürnberg 
Plauen i. V. 
Potsdam* 
Spandau* 


Stettin* . . . 
Strassburgi E.* 
Stuttgart* . 
Wiesbaden? 
Zwickau. . . 


g. Markthallen. 


Barmen*. 
Berlin? . 
Braunschweig* 
Breslau®. 
Chemnitz 


3 835 
27 896 
46 492 


2 279 242 


35 385 


9 209 
120 009 
818 360 

5 353 

63 130 


567 193 


400 
48 141 


110 552 


2 307 
2 500 


26 488 
46 492 


2 147 457 


32 705 
108 020 
148 798 
63 130 
562 668 
165 230 
223 446 


23 900 


110 552 


noch g. Markthallen 


Dresden . . 9849 
Frankfurt a MÉ 4 692 
Hannover*.. . 3013 
Köln a Rh* . 1135 
Leipzig . 70 983 
Lübeck*. . 4170 
Metz*. . . . 6% 
Nürnberg . . 69 727 
Strassburgi.E.* 4241 
Stuttgart* . 21 251 
h. Lagerhäuser, Packhöfe, Speicher. 
Kellereien. 
Bremen* 438 879 
Breslau? . 4 484 
Cassel* . . . 317 
Düsseldorf? . 9 684 
Frankfurt a.M.* 36 353 
Görlitz*.. . . 217 
Hannover? . .: 716 
Kiel `, . .. 595 
Köln a. Rh.* . 514 
Königsberg i.P.* 3475 
Leipzig . 3 747 
Lübeck*,. . 10 643 
Magdeburg* 68 113 
München 12 721°) 
Nürnberg g 1 005 
Strassburg i. E.” 46 005 
Stettin* . 10 81228) 
Stuttgart* 4189 
i. Strassenbahn. 
Barmen* 342 886 
Düsseldorff . 139 032 
Königsberg i.P.*f 315 127 
München . . 243 422 
k. Marstall. 
Braunschweig”. f 607 
Breslau? . . 7177 
Chemnitz . . 300 
Dresden . . 367 
Essen* . . a 4 240 
Magdeburg* 651 
München 1 963 
Nürnberg . 369 
Posen* . 485 


M 
94 255 
60 932 


68 384 


380 520 


68 113 


46 005 


651 


46 III. Bauthätigkeit. 
Noch Tabelle B. VI. 


Davon für 
Neubauten 
M M 


Davon für 


Ueberhaupt Ueberhaupt 


M 


Städte Städte 


Neubauten 


M 


1. Feuerversicherung u. Feuerlösch- noch 1. Feuerversicherung u. Feuerlösch- 


wesen. wesen. 
e, 7.066 Mannheim . . 850 

Be ss 1492 f Metz*. ... 141 

Berlin* `. . . | 221774 221 774 München . . 10 574°) 10 5749) 

Braunschweig” 2413 ; Plauen LN. 97 . 

Bremen? . . 14 110 9 490 Posen? . . . 347 

sr, 2 Potsdam* . . 374 

NC ge ër A i Lë ; Stettin* . e 82 012 80 912 

Charlottenburg*| 87 428 87 428 Strassburgi.E.* 39 5048) 39 2308) 

Chemnitz . . 2 000 Stuttgart" . . 10 6608) 

Dortmund*. . 2496 2496 

Dresden. . i 26 444 25 868 

En nn = D 13 an 10 877 m. Andere Hochbauten dieser Art. 

Freiburg i.B.. 1027) Breslau? . . 13 Si 11 101!9) 

Görlitz* . ; 24 Frankfurta. M.* 32 ; 
Freiburg i.B. . 27 80312) 20 05613) 

Halle a..S* . 1 084 g Görlitz’. . . 7 24714) i 

Hamburg . .| 235550 198 909 Hamburg . . 48 3745) 

Hannover*.. . 6 098 4123 

Karlsruhe i. B. 71 508 2991 Karlsruhe i. B. 16 48816) 

Kiel? `, . .. 56 098 55 103 Kiel. ... 1 56117) ; 
Köln a. Rh.* . 24 en 7 986 

Königsberg i. P.* 8 892 2 Lübeck*. . . 104 12519 103 68820) 

Leipzig . - . 71 202 64 770 Mannheim . . 3029) 

Liegnitz* . . 442 4428) 

Lübeck*. . . 6 1068) 3 397 München . . 78 97021) 47 8719 

Magdeburg? . 1663 ; Plauen i.V. . 97022) f 
Stuttgart* . . 7 0143 ; 
Wiesbaden* . 39 212% 38 31 an) 
Zwickau. . . 372 09926 364 32927 


1) Arbeiterhäuser. ?) Siehe Anmerk. 2 bei Tab. B. V. 3) Einschl. Leitungen. 4) Einschl. 
Enteisenungsanlage. 5) Für Schlachthof, €) Lagerhäuser, Schranne, Kellerei. 7) Manegen- 
hof. 8) Für Feuerlöschwesen. ?) Feuerpolizei und Feuerlöschwesen. 10) Erweiterung des 
städt. Speisehauses. 11) Pfandhaus 2432 M, Wasenmeisterei 808 M. 12) Messstände 4728 M, 
Plakatanstalt 89 M, Elektrische Uhren 1369 M, Arbeiterwohnungen 21617 M, davon Neu- 
bauten 20056 A 1) Für Arbeiterwohnungen. 14) Gebäude zu militärischen Zwecken. 
15) Börse 45 729 M, Münze 2 645 M. 16) Ausstellungshalle 5857 M, Festhalle 9029 Æ, städ- 
tische Rheineisenbahn 1602 A. 17) Strassenreinigungsanstalt. 18) Fuhrpark, Strassenreini- 
gung und Feuerlöschwesen. 12) Infanterie-Kasernement 99 110 A (für Neubauten), Restaura- 
tionsgebäude (von der Stadt verpachtet) 5015 A, davon Neubauten 4578 A 20) Infanterie- 
Kasernements 99 110 W, Restaurationsgebäude 4578 M 31) Dulten, Heumarkt, Stadtwaage. 
22) Fernsprechanlage (städt. Gebäude und Schulen) 488 M, Abdeckerei 482 M. 3) Lat- 
rinenentleerungsanstalt. *4) Rathskellererweiterung 38311 A (für Neubauten), Kurver- 
waltung 765 M, Acciseverwaltung 136 A. 2) Rathskellererweiterung. ?%) Militärbaracken 
367 879 M (davon Neubauten 364 329 M), übrige städt. Gebäude 4220 M. 37) Militär- 
baracken. %) Lagerhäuser, Waagebuden, Ladeschuppen und durch Vermiethung genutzter 
Hausbesitz. ?9) Aichungsanstalten. 
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B. VII. Tiefbauten, betr. Strassen, Chausseen, Wege und Bürgersteige, 
welche auf Rechnung Privater ausgeführt wurden. 
Neubauten, bauliche Unterhaltung und Reparaturen. 
In Tabelle B. Il. unter 1 mitenthalten. 


Davon tür 
Neubauten 


Davon für 
Neubauten 


Ausgaben 
überhaupt 


Ausgaben 
überhaupt 


Städte 


M 


M 


im Jahre 1896 oder 1896/97.* 


Altona* . 
Barmen* 
Berlin* . 
Braunschweig* 
Bremen* 


Breslau* 

Cassel* . 
Charlottenburg* 
Dortmund? . 
Dresden , 


Duisburg* 
Frankfurt a.M.* 
Halle a. Sp. 
Hamburg 
Hannover* . 


Kiel* . 

Köln a. Rh* . 

Königsberg i.P.* 
Leipzig . - . 

Liegnitz* 


Lübeck* 


, Magdeburg* 
Plauen i. V. , 
Potsdam* . 
Spandau* 


Stettin* . 
Wiesbaden* 


16 266 
11 137 
435 0001) 
45767 

353 215 


143 415 
33 120 
425 626 
86 095 

1 354 423 


? 
157 648 
141 322 
567 428 
1 008 684 


236 475 
26 737 
42 388 
22 992 
18 179 


10 688 
52 501 
91 746 
1077 
920 


57 314 
? 


11 137 


435 000') 


39 960 


134 534 
27 223 
419 071 
86 095 


1 231 051 


9465 
157 648 
141 322 
322 558 
851 668 


235 570 
22 598 
42 388 
22 992 
18179 


10 688 
52 501 
? 
1077 

920 


57 314 


133 4942) 


AM 


M 


im Jahre 1897 oder 1897/98.* 


Altona* . 
Barmen*. 
Berlin* . 
Braunschweig* 
Bremen* 


Breslau*. 
Cassel* . 
Charlottenburg * 
Dortmund? . 
Dresden 


Duisburg” 
Frankfurt a.M.* 
Frankfurt a.0.* 
Freiburg i. B. . 
Halle a. S.* 


Hamburg 
Hannover* , 
Kiel? . 

Köln a. Rh.* . 
Königsberg i.P.* 


Leipzig . 
Liegnitz* 
Lübeck*. 
Magdeburg", 
Plauen i. V. 


Potsdam* . 
Spandau* 
Stettin* . 
Stuttgart* 
Wiesbaden* 


49 444 
25 315 


946 000°) 


100 722 
320 461 


237 236 

45 011 
479 162 
130 421 


1473 042 


? 
177 288 
1 965 
4 029 
303 665 


418 165 
801 397 
40 628 
34 757 
76 507 


15 888 
9 067 
55 318 
353 260 
179 509 


41763 

8 750 

135 657 

21071 
? 


25 315 
946 0001) 
94 160 


231 370 

37.080 
479 162 
130 421 


1 333 231 


25 000 
177 288 


4.029 
303 665 


225 044 
651 816 
37 935 
34 357 
76 507 


15 888 
9 067 
55 318 
353 260 


2 


. 41763 


8 750 
135 657 
21071 
165 335°) 


1) Auf Rechnung Privater bezw. durch Private selbst uasgeführt. ?) Ausgabe an sich, 
obne Abzug von Einnahme bezw. Ersatzposten. 


AN HI. Bauthätigkeit. 


B. VII. Auf Rechnung von Stiftungen und dergl. dureh die Stadt- 
gemeinden ausgeführte Bauten. 
Neubauten, bauliche Unterhaltung und Reoparatuwen. 
Im Jahre 1896 oder 1896/97.* ||| Im Jahre 1897 oder 1897/98. 


davon für 
Neubauten 


davon für 


Ausgaben 
überhaupt 


Ausgaben 
überhaupt 


M 
a. Hochbauten. 


Städte Neubauten 


a. Hochbauten. 


Bremen? . . . 61 490 61 490 Braunschweig* 32 456 32 456 
Breslau? . . . 8 637 1401 Breslau? . . . 30 920 i 
Cassel*. . . . 2 093 Cassel*. . . . 385 
Chemnitz . . 45 000 42 300 Chemnitz. . . 1 000 g 
Frankfurt a. O.*. 2899 Frankfurt a, O. 3 4491 2007 
Freiburg i. B. . 77 297 57 859 Freiburg i. B. . 90 355 81 066 
Görlitz? . . . 18 785 Görlitz* . . . 23 737 : 
Halle a S.* . . | 477255 474 266 Halle a S.* . . 29 049 17 900 
Hannover* . . 29 003 28 896 Köln a. Rh.*. . 47 964 44 412 
Köln a. Rh.*. . 3 832 368 Königsbergi .Pr.* 4586 F 
EE Pr.* 5012 Krefeld* . . . 49 181 49 181 
Krefeld* . 108 907 108 907 Leipzig. - - - 91 061 56 329 
Leipzig. . lU 118040 82 428 Lübeck* . . . 18 263 18 263 
Mannheim . . 116 116 Mannheim . . 11 772 11 772 
München . . .} 197508 91 224 München . . . | 227541 142 431 
N 28 565 1527 ODE 82 694 11 285 
Potsdam i 1623 500 Potsdam 38 399 36 616 
Spandau* . A 103 900 108 900 Spandau* . f 900 
Strassburg i. E* 1621 : Strassburg i. B. * 2 647 
Stuttgart*. . . 648 Stuttgart*. . . 532 

h. Tiefbauten. b. Tiefbauten. 
Breslau? . . . 2218 2218 Chemnitz. . . 800 800 
Chemnitz. . - 3 700 3 700 Dresden . . . 10 637 10 637 
Dresden . . 68 812 56 713 Freiburg i. B. . 47 999 45 866 
Frankfurt a. 0.* . 1139 1139 Leipzig. . .. 90 925 89 959 
Leipzig. . .. 64 346 63 336 Nürnberg. . . 423 j 
Nürnberg `, . . 8111 8111 


B. IX. Auf Rechnung des Reiches, des Staates u. s. w. durch die 
Stadtgemeinde ausgeführte Bauten. 


a. Hochbauten. a. Hochbauten. 
Halle a sg, 9574 9574 Leipzig. . . . 115445822) |1538 8421) 
Leipzig. . . - 12150544) |2144 804) Strassburg i. E* 14 023 14 023 
Strassburg i. E.* | 229870 229 870 

b. Tiefbauten. b. Tiefbauten. 
Breslau* . . . 819 Dresden . . . | 231880 216 331 
Dresden . . . 329 895 329 211 München . . . 27 600 27 600 
Stettin. . . .1 190475 e Stettin. . . . 38 338 . 
Stuttgart*. . . 31 762 31 762 | | Stuttgart”. . . 31 762 31 762 


1) Kasernenneubauten in Möckern. 


II. Bauthätigkeit. 49 


B. X. Beiträge der Stadtgemeinden für Reichs-, Staats- oder andere 
öffentliche Bauten. 


Neubauten, bauliche Unterhaltung und Reparaturen. 
Im Jahre 1896 oder 1896/97.* || Im Jahre 1897 oder 1897.98.* 


Ausgaben | davon für Ausgaben | davon für 


Städte überhaupt Neubauten 


M 


Städte überhaupt | Neubauten 


M M. 


M 


| 
a. Hochbauten. | a. Hochbauten. 
| 
Essen* . . . . | 200 0001) 200 0001) Barmen* . . . 139 46612) 139 466'?) 
Frankfurt a. M.*. 13 507?) f Cassel*. . .. 65 00081) . 
Leipzig. . . . 4003) ; Essen*. . . . | 1000008) 100 00013) 
Mannheim. . . 1 72522) f Frankfurt a. M.* 2 1992) f 
München . . . {| 1268254) 126 8254) Leipzig. . . . 4003) 
Strassburg i. E.* | 1160009) 1100006) || Mannheim. . . 1 725%) 
Wiesbaden? . . 5017) 501°) München . . . 48 00014) 48 00014) 
Strassburg i. E.* | 126 00015) 110 00016) 
b. Tiefbauten. b. Tiefbauten. 
Altona* ... 4 0008) 40008) ||| Altona*. . . . | 17347617) | 17347617) 
Mannheim. . . 57 4408) . Frankfurt a. O.* 25 00018) 25 0008) 


Strassburg i. E.* | 1591959) | 130000!) ||| Mannheim. . . | 61353%) 
Stuttgart*. . . 17148) |. ; Strassburg i. E.* | 21001719) | 173 000%) 
Stuttgart*. . . 171411) . 


1) Zu den Kosten für ein Geschäftshaus an die Kgl. Eisenbahndirektion. — 2) Quartier- 
häuser. — 3) An den Staatsfiskus vertragsmässig zu zahlende Abfindungssumme für vor- 
zunehmende Reparaturen im Hauptzollamtsgebäude. — 4) Darunter a) Erbauung der kath. 
Pfarrkirche St. Maximilian 30000 A. der kath. Pfarrkirche in Schwabing 5000 M, der 
protest. Pfarrkirche St. Lukas 10000 Æ, einer Synagoge 2000 AM; b. Zuschuss an den alt- 
kath. Landesverein 3000 M, zum Kirchenbau Heidhausen 10000 A: zum Kirchenbau 
Neuhausen 66825 Æ. — 5) Darunter a) Neubau für das Land- und Amtsgericht 
60000 M (3. Beitragsrate); b) Neubau einer Synagoge 50000 A. (1. Zuschussrate); 
cl Restaurirung der Kirche und Kirchenorgel von St. Wilhelm 6000 Æ (1. Beitragsrate). 


— 6) Darunter wie Anm. 5. a und b. — 7) Anbau an das Königliche Gymnasium 
(Rest von früher). — 8) An die Kgl. Eisenbahn-Direktion Altona für Herstellung der 
Moortwiete in 17 m lichter Weite (Abschlagszahlung). — ?) Darunter a) zu den Unter- 


haltungskosten der Kreisstrassen des Stadtkreises Strassburg 16 600 M.; b) zu den Kosten 
des Kanals für die Ableitung der Illhochwasser 30000 M (9. Rate); c) zu den Kosten der 
Räumung der Aar 12595 M; d) zu den Kosten der Erbauung einer festen Rheinbrücke 
100 000 A (1. und 2. Rate). — 19) Darunter wie Anm. 9b und 9d. — 1) An die Königl. 
Bau- und Gartendirektion zur Strassenunterhaltung. — 1?) Kgl. Baugewerkschule für Barmen- 
Elberfeld. — 13) Für den Bahnhofsumbau. — 14) Darunter a) wie Anm. 4a; b) Zuschuss 
an den altkath. Landesverein 1000 M. — 15) Darunter a) wie Anm. 5a: 60000 M (4. und 
letzte Rate); b) wie Anm. 5b: 50 000 A (2. Rate); c) wie Anm. 5c: 16 000 A (2. und letzte 
Rate). — 16) Darunter wie Anm. 15a und b. — 17) An die Kgl. Eisenbahndirektion Altona 
a) Baarzuschuss zu den Kosten des Umbaues der Altona-Blankeneser Balın auf der Strecke 
Altona—Othmarschen 53 000 M: b) für Herstellung eines 3. Gleises zum Bahnhof Bahrenfeld 
64 000 M; c) für Unterführung der Moortwiete (siehe Anm. 8) 56476 A (Restzahlung). — 
18) Darunter a) zur Pflasterung des Weges Frankfurt a O.—Cliestem 5000 A. b) zum 
Bau der Chaussee nach Trettin 20000 AN — 1°) Darunter a) wie Anm. 9a 16600 M; 
b) wie Anm. 9b: 45000 AM (10. und letzte Rate); c) zum Umbau der Dörnelbrücke 
15000 M; d) wie Anm. 9d: 128000 M (3. und letzte Rate); e) für den vizinalstrassen- 
mässigren Ausbau der Hohwaldstrasse 5417 A (1. Rate). — 201 Darunter wie Anm. 19 b 
und d. — 21) Umbau des Gewerbeschulgebäudes zwecks Unterbringung einer Baugewerkschule. 
2) Darunter a) an die Gr. Staatskasse zum Unterhalt der Jungbuschbrücke: 600 M; b) zum 
Hoftheaterbaufonds: 1125 Æ. — 3) Darunter a) an die Gr. Staatskasse zum Unterhalt der 
Landstrassen: 3315 A: b) desgl. der Flussbauten am Rhein und Neckar: 53180 A: c) an 
die Kreiskasse zum Unterhalt der Kreisstrassen: 945 AM. — %) Darunter wie Anmerkung 23 
a): 3637 M; b): 55408 M; c): 2308 M. 
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5O 


Städte 


C. Strassenfläche und Strassenpflasterungen. 
I. Bestand an Strassenfläche (Fahrwege) nach Art der Befestigung. 


Am 


ee HS 
des haupt 
Jahres 


Aachen . +11897/98] 7 860 
Altona . . . .|1897/98]| 6 217 
Barmen . . .[1897 981 5 882 
Berlin . . . .[1896/97156 780 

= .11897 only 782 
Bochum . .11897/98] 950 
Breslau . +11897:98113 291 
Cassel .11896. 971] 6 470 

a . . . +11897,981 6 481 
Charlottenburg[1897/98] 8 385 
Chemnitz. . 1897 110 925 
Dortmund .11896/97 A 473 


Dresden e ; ? 
Düsseldorf . 


Duisburg 
Essen ; 
Frankfurt a. M.. 
Freiburg i. B. 
Görlitz. 


Halle a. S. . 
Hamburg . 
Hannover 


Karlsruhe i. B. 


Kiel st sy 
Köln a. Rh.. 
Königsbg.i.Pr. 
Krefeld 
Leipzig. . 


+9 


Magdeburg . 


[1897 98 


1897.98] 4 858 
1897 123 786 


.11897/98 19 800 


1897 | 7396 


br gl 4 355 


1897/9817 495 
1897 | 6746 


.11896/97| 4 639 
.11897/98] 7.067 


1897 133 361 
1897/98113 210 
1897 | 5 006 


.11897/98] 4 383 


11896, 97 125 505 
.11897/98 [26 646 


1897/98] 6 299 
6 656 
1896 


Mannheim 1897 1 4353 
Metz. .11897/98]| 3 732 
München . 1897 127 833 
Nürnberg. . A 1896 | 9609 

S Më: 1897 1 9863 
Plauen i. V.. .| 1897 | 4054 
Posen . , .11897 98] 3 424 
Potsdam . .11897/981 5 396 
Stettin . - . »11897/981| 9 207 
Strassburgi.E..[1897 98] 7 680 
Stuttgart . . -]1896.’97] 8550 

S . . {1897/981 8 900 
Wiesbaden . 11897/98] 4 546 
Zwickau . . .] 1897 | 4559 


1) Ibis II. Klasse. 


2428212) 9 976 
1897 [2634812] 5781 | 7 


.11897/98 113 087 


Ill. Bauthätigkeit. 


| 

3293 | 2108 | 

3149 | 2491 | . 

2511 | 420 | 8 42 
25 9161) 15242 | 5,4°)113 385 
27 3691) 14109 | 5,42)|14 129 

11 001 652 

3258 | 900 

3294 | 900 À 

1741 | 3745 | 33 | 1551 

1585 | 164 |. 28 

e ange: 
3213 | 56%) . 

5764 | 6699 |592 993 

2411 | 1830 | jn 88 

1225 l 0,9 

4002 | . j 

3837 | 4811 263 

225 385 f 
676 | 2758 | . ; 

4456 | 1178 |182 24 
10 307 17737 | . 863 

9129 | 644 1 180 

11191 + 9 

2683 | 790 , 
11353 | 2274 295 
11529 2890 362 

1505 | 4362 90 

3773|. i 

6905 |1468) 904 
235 |2 050| 1606 
11 965 45) 35 
l 1 29016) 0,8 

3579 À ; e 

8 922 340 |4,613)| 53,7 

4 780 $ l 

4 852 

1 085 
715 |2910 | . 1 
5 00015), 4 20015) 10 
3770 54 

1 928 bt 

1 970 ’ | 

1 374 12 | 645 745) 

491 127,5 


| | 


— 2) Mit Kunststeinen aus Schlacken. 


Davon sind befestigt mit | 
ge gerin- | . | | - 
gE u! gerem | Än Pr | 5 E z 
EE (Bruch, EE | a| S = Zei SI? | 
SES | Fed |23| S| S|ul3| a | 38| 3 |2 
2208| Kopt) SS | E = 181 8 S'E a |z 
22 Stein- | £ < | SZZ] Ee Z Sr 
BR pflaster | 
ar 


498) . 
2901 
, 1706| . . | 15% 
7,23) 241 ; | 1473 
I Re T EE 
. | 86 1552 
Ba <| -i102 127 -; 
bal . | . 10326) 1250 . 
Da À ; | 1 310 
11 . | 9137 | 
ur. 1342 . 
5,5 1538 2% į 
18 i 9617| . 
i 2678| 1341| 10019 
is 605 | 3115 
I 351 
338 . | 1500) 8106 
6 136 
à 684 521 
119 , 1 215 
en ) ; 1537 
u, A | ong . 1 299 
ke ? | 3 146 
0,6, $ ; 909 
i 18 3910| 5393) 149 
. | 86 3729| 4879 2437 
LA 16| Bai - 220 . 
3j. A ; 1500 - 
dag E . |: 
20 Da 1708| 7939 . | i 
13 830 . 199 
21,3 1547) . 2 887 
| l 153' . 
372 18140 . 
| : 4 829 
23 4 988 
; ; 2 969 
i 856 | 898 
6,7 | l 2 849 
Ne -i | 6 op 
1 ZE 298 ` 
2. ' | em 
— 3) Cementmakadam. — 4) Wer A 


15 


Beton. — 5) Eisenpflaster. — €) Einschl. der 9,4 ar freie Plätze. — ?) Kleinpflaster. — 8) Aspbal'“ Ja \ 


gutplatten. — 9) Klinkerpflaster. — 19) Reitwege. — 11) Bordsteine. Klinker etc. — 12) Gesamt Oe 
soweit dieselbe von der Stadt zu unterhalten ist. — 13) Klinkerpflaster. — 14) Kunststeine. — ek e 
— 16) Einhäuptiges Kopfsteinpflaster. — 1?) Kieswege in den Neckargärten-( L 


| 


II. Bauthätigkeit. 51 
C.II. Bestand der Fläche von Fusswegen an Strassen. 
fest (Trottoirs, Bürgersteige, Gehwege.) 
— Davon sind befestigt mit SS 
a į aE |g | 
: m E En -2 
Sei? Schlusse| Ueber- ZS EOE D = S 5 
sa adt N ge | E23 9% E E| 5 j- 
iji des japi EEN “| (dl zi E 
d Jahres sg as AS) alla ll 
e 33 ISS 8371 3/8 ala 233 SI 
1% ar ar ar ar ar ar ar ar ar | ar | ar ar -ar 
1 | | | 
EEEE 1897/98| 4 532 ; l | 58 91 1197 .1.|8186 | -. 
sen . [1897/98] 5049| . ee l Ea bës ; 
oam .. . 1896/97] ? 10 | 402 5 Ju. aa 190 
i -| 1897/98| ? . 60 | 452 5 5 
, ` ul ; ? e à ; e zn NT ; - 
ER 1896/97] 1858 | 653 255 | 772 27 | 136| . |. 44| u 
Bi 2228: 1897/98] 1871 | 581 256 | 889 27 | 103| . 44| 1 
7 anitz... | 1897 | 6520 | 110 | . 293 |. 35 |2999 -12972 |1 1113) 
wmd . . .|1897/98| 3 659 . | 246 1442 | 3054) 1145| . i | 6,55)| 545 
up len... .| 1897 115351 | 241 3,4 11 | 5876)| . |1029 |9257 . 4191 327) 
i#ldorf . . .|1897/98| 6 006 3 21 28 | 846 . 15114 
liturg 1896 ? ; : 15 ; ; 
p | 1897 | ? 62 
e u 1896/97| 656,5 | l 
Bar 1897/98| 691,5 N Kr 
font a. M.| 1897/98 [12 714 5 444 170 11.078 833 |5189 
vu urg i. Br.| 1897 | 3291 | 963 2,3 1a. |. . 41°) 
iS IE aee 1896/97 | 1623 | 179 i i l 361 | 458| . |. | 625 i 
"ag. . .|1896/97| 3687 | . | 109 . 11235 | 230| . |9401 096 77 
Li | 1897/98] 3 773 . | 118 . 1280 | 230| . 1940/1 121 89 
urg. .. J 1897 123 814 A E i š i ; i Er, E . e 
over .. .|1897/98| 7373 2 | 20 | . |4819 | 124 124 2231; . |. | 33 
sfruhe i. B.| 1897 | 4424 ; aa all a 
Mae 1897/98| 3 312 kaf Je BEN ai . |1850 12 |1 42810) 
oa. Rh. . .|1896/97| 9922 | 698 | 40 | . |3265 | 84 54 |5397 300 84 
nET A . {1897/9810906 | 666 | 40 | . |3881 | 84 54 |5827 . | 235 ! 119 
" aebrg.i.Pr| 1897/98] 3539 | 794| 942 | | 181 . 134 | 421| | | . 1110 | 851 
(dd... 1897/98| 3 326 Sn vk -19 7,9 . |3 299 e 
Beige 1896 | 962414)] 439 | 231 | 8336| 11 | 258 | . 12632 |2298 . 13598 | 123 
EEE 1897 1100074] 455 | 231 | 34| 11 | 258 | . 12769 12411 . 18715 | 123 ` 
wleburg. . .| 1897/98] 4 105 150 . 11888 1017 |1050 
‚wıheim . . .| 1897 | 3117 851 844 . | 12,511409 
ee 1897981 460,3 300 | 15 2q . i 142,6 
u - shen 1897 [15 0304) SE s 
17 berg 1896 | 8200 | OU . 18130 
1 1897 | 8405 70 . 18 335 
gy Èn i. V 1897 | 2 70012) | ; el 
gt ` EEN 1897/98] 1 820 er le Ek, ba 
“dam .| 1897/98] 2 469 220 EW 1090 | 68 . | 371 61 
RS ER 1897/98] 5 900 1300 50 | 50 . 1600|, . 13500 | 400 
49 ssburg i. E.| 1897/98] 3 993 775 662 2418 | 1383) . 
oe eat . . . .|1896/97| 3 850 ee g 
#2. J1s9z/osl 4000 |. ` Ch ar | i 
»#sbaden. . .|1897/98| 2208 |1 326 393 | 96,5) 61 | 38| -1 6,5 | 
ga kan... JA 1897 1304 | . 2 | | 3041 


_'indstücksbesitzer. 
_;;»sphalt-Steingutplatten. 6) 122 ar Cemen 
wel. 9) Cementplatten, Mettlacherplatten. 
„œ ‚epflasterten Strassen 5055,76 ar und in Makadamstrassen 9973,96 ar. 12) Gre, 


°) Klinkerplatten. 


u 


1) In stidt. Unterhaltung. ?) Die Anlage und Unterhaltung der Fusswege ist Sache der betreff. 
4) 169 ar Cementbeton und 136 ar gekuppte Cementplatten. 
ss und 465 ar Cementplatten. 7) Klinkerpflaster. 8) Rhein- 
mit schwedischen Klinkern. 4) Die 


Fusswegfläche betrug 
Si SOAD D und 


ppte Cementplatten. 14) Gesammtfläche, soweit dieselbe von der Stadt zu unterhalten ist. 


AK 


52 II. Bauthätigkeit. 


C. II. Ausgeführte Strassenpflasterungen (Fahrwege) im Jahre 1897 oder 1897 


S Davon sind befestigt mit 
a |äa | 8 
58 Es |p2 | 3 = 
© #1 Ueber- | 3% |a?.| = T E 
Se Së |SS| $ 2 S 
Städte, = haupt Ss ER E 2 Ké = E = 
JE ae X = =) ne T vi 
= | S) 25858 3] 
= 0513| 8818151813 SI 
x E Se Ka < LA Ss = GG 3 un 
> ar ar ar ar ar ar Jar | ar |ar| arj ar | a 
Aachen? .... | N. 1158 137 d 19 2 1000 
RE I 3 . | 59 D 
Altona* `... N. 379 283 5,5 15 75 
, U. 71 s NEE? ; 
Barmen* N. 213 d, A , 42 129 
- U. 20 Be X ; i ; . 
Berlin*..... N. 831,5 | 824!) 44 d 3,1 
N U. 1259 493) . 757 (ei . |13) 
Bochum* N. 20 - ; , 
s CD Ei 36 ; s A 
Braunschweig* | N. 266 12| . | 40 92 
£ U. 30 i 30 ; 
Breslau? `... IN. 335 217| 104 14 
DA? U. 770 | 304| 192 434) 231 
Cassel’.... . N. 41,8 | 41,8 Aoa ; 
Charlottenbrg.* | N. 258 198| 34 21 | 5,2 f 
2 U. 502 ‚112 360 |. 
Chemnitz. ... | N. 157,3 | 89,7 67,6 
` CA poU. ‚3 65,3 ; 
Dortmund*. IN 385 104| 565) 0,5 196 
x E tt H 61 DE — x 3 
Dresden .... | N. 1 286 268| 435| 73 |208 18 234 
z sutas i U. 2 380 353| 323| 30 | 35 à . 11623 
Düsseldort* .. | N. 380 149 ` 70 12 | 149 : 
2 EN Se 70 10| i g ; : 
Duisburg... . | N. ? 150! . 0.9 315 
S Ee Hi 5 ? 83 ’ s 
Eininn Zug 5 N. 241 241 g 
GE ee U. Së Lait: Zb SA i LU, 1 A SE 
Frankfurta.M.* | N. 598 353 Di 1198 , E 112 
5 U. | 2207 1155 el Ra ) , jl. Jeff 
Frankfurt a.0.* | N. 220,8 167 | 52,3 1,3 
S U. 8,93 : 85 | 04i . 4 é 
Freiburg i. Br. | N. 243,3 i : S ; : e ; i 243,3 
4 U. 17,5 I 16,1| 1,4 : e á ` 
Görlitz®..... N. 157,071 3.32| 12,35] . e e ; ; i l 142 
RR U. 95,7 I 70,1 | 25,6 i ; à = s i e 
Halle a. S.* N. 139 109 2383| . ; 2,3 ; ; t 
F AR H 400 220) 30| . 3 e ; ; ` 150 
Hamburg. ... | N. 1 204 DU ` 423 à 154 à 5,9 à s ; 19 
edd H 2 036 296 | 1603 ; g ; 2,6 i ; 5 134 


1) I. bis III. Klasse. 2) Versuch mit Cementmakadam Versuch mit Mosaik auf! 
v Asphalt: 81,7 ar, Asphalt-Beton 11,7 ar. 5) Kleiipftastey. `. 8 AspdhhlfSteingutplatten. 7) mit e 
platten. l 
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Noch Tabelle C. IH. 
E 


S Davon sind befestigt mit 
€E li: | & | 
8 È 1a S S Ei 
© 3| Ueber- EK Ss „| Z r S | Pe 
Se SS STS) S 5 Sj 5 
Städte. El haupt ez 823 © = E E KK: 
d SS Seel 8 | a| 4 ZS S 
SS oo SIT a Ki D z= = I 
Deo P . & F= N o N éi S z ER 
z sha |as | aj el gjg ECH ECH KH 
g ® Séi U wi oO D = ei = G nj oe 
= ar ar ar ar ar |ar |a |ar |ar|lar| ar |arı ar 
Hannover... | N. 335 366 | — d -+103 ; —70 —61 
Karlsruhe i. B. | N. 11 i ; 11 
Delt... N. 51,4 36 15,4 
FEIERN U. 106 82| 24 ; . i . ; . i 0,4 
Köln a. Rh.* N. 1 386 607 | «56 j 67 i 8 , . 1408| 20 | . 25 
š .. | U. 1331 721 83 j ; A ; f 22 | 288| 217 
Könizsbg.i.Pr.* | N. 285 233| 10,6 ; 33 ; 8,7 
6 U. 594 115| 416 ! i ; . 63 
Krefeld... IN. 42,5 42,5 
i ,, [| U. 191 191| . S ) S S S 
Leipzig... . N. | gem oul 184| 583| 85| 64 |198| . | . |161 
ea U. 76t) . s 3 . : . g f 
Lübeck* , N. 60,1 553| 4,8 
Magdeburg* N. 469 347 1222) 
8 EA | U. 1047 387 6602) 
Metz*...... U. 53,3 53,3 : . 
München N. 1278 508) . Dä e , | 770 
ea U, ? 13| 3,8) . ; K . | 445 
Nürnberg... | N. 72 72 
e ... [| U. 53 30| . ; f ; 23 ; ; . ; 
Plauen i.V...| N. 206 117| . f : s ; ; i 89 
Posen*..... N. 152 91 24| . 31 f f : e 5,6 
Potsdam* `. | N. 198 110| 86,7) . : ; i gil a 0,89] . | 0,55 
D e o e U. 51,2 e 51,2 . D . D e . e | . e e 
Zen? N. 278 276 2 | 
Strassburgi.E.* | N. 131 100 31 
a U. 171 163 8 
Stuttgart* `. Iw 590 | 280 | 310 
` e e e U. 33,6 33,6 . ` e . . H 
Wiesbaden*. IN. 302 116 12) 245| -185| . 13 ‚118 
A est U. 67 67| . . 3 ; S . EN 
Zwickau... Iw 57,8 Dat . = e a Mie . 152,1 
V U. 51,8 13| . ; 19,3| 19,5; e ; 


1) Diese Flächen stehen noch in der Unterhaltung der Unternehmer und sind daher in den 
Zahlen der Tabelle C. I. nicht mit inbegriffen. ?) Und Kleinsteinpflaster. 3) Klinkerpflaster. 


54 


III. Bauthätigkeit. 


C. IV. Neu- und Umlegungen von Fusswegen im Jahre 1897 oder 1897% 
(Bürgersteige, Trottoirs, Gangbahnen.) 


Städte 


EE Ya N wi 


Braunschweig * 


Breslau? .... 


Dortmund*. .. 
Dresden .... 


Düsseldorf* . 
Duisburg 


Frankfurt a.0.* 


Freiburg i. B. . 
Görlitz* 


Halle a. Sr. í 


Hannover*... 
Karlsruhei.B. . 


. 


1) Die Anlage und Unterhaltung der Fusswege ist Sache der betreffenden Grundstü 
Cementplatten. — 3) Asphalt-, Steingutplatten. — 4) Cernentguss 1,08 ar, Lem 
66,76 ar. — 5) Mit Klinkerplatten. — Pl Cementguss 0,34 ar, Cementplatten 8,22 ar. 
— 8) Mit schwedischen Klinkern. — ?) circa. 


— ?) gekuppte 


m- 


N. = Nu, U. = U 


w 


KLEER CZAZCZZ CZCZO 
SE EE T user TEE) Th e a OTA legung 


Gre ZZZCZZ 20202 


T 
SE 
CE- 


besserem (bossirtem 
Steinpflaster 


= 


z 
KH 
Lë 

CR D 
eil — 
Ch 
Ee EZ 
GK 
së) S 
aR | a 
"ef: 
pk Bal 
gaj © 
2.2 Wa 
ar ar 

1500 

wë H 

; 0,8 

om |. 
283 l 

+3 
29 


Davon sind befestigt mit 


Asphalt 
Cement 


f] 
wl 
E 
Pa 


21 


18 50 
1,9 i 


Oal 73 


16 116,8 
12 f 


11,5| 136°) 
684) 
8,66) 


. 2 = 
iel 3,3 
|, 32 8|: 
N n Kéi KI E e =) 
23883313 
ar | ar i ar j el ar T ar 
89| 80 31 
f 55 
j 0,3 
1 
64 | 32 
Ha 64 77 
30 
58,5) . 6,5919 
118 | 210 185 
32 | 411 78 
6|. 130 
47 
20 | 73 
. 11027 
64,2 28,8 
| 
2,37) 181 
21 | 216 , 18 
f ; j 18,3 
|. Mr 
1158) |? 
Bai. 118) [ 
376| . 36 i 
39 
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l e Iž. | 
E ao jah _ Rand- 
e e gës & 
I 2p 2 2 se. a | u oder 
Städte SE 2sla3| SS E = 1 Se | Bord- 
Bi g.s an| 5 gieiz IS E 
Si Z 0122| | 2 lo : a|s] 8 > Steine 
e = bij en] © E > | = = GI © s 
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? U. 276 63,8 | 4,85 we 18 74,6 115')[12 136 
 Krefeld® `... UN. 11,4 11,4 EE ; 
, Leipzig... -F N. 2, | | 
` S S H 3) | 
‚ Lëbeek? A N. 16,2 | 6,6 | | Hui 962 
, 1 e, U. 17,8 117,8 | | 
Magdeburg? . .| N. 245 5 240 13 017 
| a E 238 88 | e d 1145 3 685 
"EE N. 10,6 10 0,6 | 252 
j U. i | 742 
München N. N 5) 13 783 
HI U. f | | 3 548 
Nürnberg N. 205 205 | 7.000 
ER LN N. ? 0,02 | 71,86) 5 278 
each ; | | 
a Ge , 95 Su 167,5 1290 2120 
| | | 
Potsdam* . N. 138,7 3,2 | | 139,3 35,9 | 60,3 | 5739 
s dëch "ER 51,4 .- 219 Kr We: CPOE DEFIE 0,46 | 0,24 i 
, Sien? .... LN. 270 we 119,57) 645 |60 | 30 75,58) 20,5 | 60009) 
EENS e U i , e | N. , 16000 
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HI e U. 45,7 e | 0,8 145,110) ` 
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(Noch Tabelle C. IV) 


mm Zo EE 


| 
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= Davon sind befestigt mit 


1) Bordsteine, Klinker etc. — TI 102,17 ar mit Granitplatten, Granitschwellen, Mosaikpflaster, 

Ze ar mit Bordkante und Kies. Diese Flächen stehen noch in der Unterhaltung der Unternehmer 

und sind daher in den Zahlen der Tabelle C. II. nicht mit inbegriffen. — "1 Unbekannt und un- 

bedeutend. — *) Klinker. — 5) Die Pflasterung und Unterhaltung der Fusswegflächen obliegt 

den Grundanliegern. — ) Steinplatten und Klinkerplatten. — 7) Cementplatten. — 8) Granitstein- 

KE — 9) rund. — 10) Steinplatten und gerippte Cementplatten. — 1!) Mosaik, Granitplatten und 
steine, 


IV. 
Wohnungsmarkt. 


Von Prof. Dr. E. Hasse, 
Director des statistischen Amts der Stadt Leipzig. 


A. Veränderungen im Bestande der Wohnangen. 


Bereits im 4. Jahrgange des statistischen Jahrbuchs, S. 13 ff. (fūr 
die Jahre 1891—1893) und im 5. Jahrgange, S. 54 ff. (für das Jahr 1894) 
ist der Versuch gemacht worden, die Veränderungen im Bestande der 
Wohnungen, die sich in den zwischen zwei Volkszählungen liegenden 
Jahren vollziehen, zur Darstellung zu bringen. Im 4. Jahrgange sind 
ausserdem umfangreiche Literaturnachweisungen über die Arbeiter- 
wohnungsfrage und die Wohnungsstatistik im allgemeinen gegeben 
worden. l 

Auch diesmal, wo nun die Angaben bis einschiesslich 1898 mit- 
getheilt werden, waren nur wenige Städte in der Lage, den Fragebogen 
auszufüllen. Es sind dies die in Tabelle 6 aufgeführten 16 Städte. Für frühe ere 
Jahre haben ausserdem Freiburg i. B. für 1891 bis 1893) und Kiel (für 
1891 bis 1895) Angaben vemacht. Von jenen 16 Städten liegen aber 
nur für 7 vollständige und regelmässige Angaben über den Ab- und 
Zugang von Wohnungen vor, nämlich für Dresden, Frankfurt a. O., 
Karlsruhe i. B., Leipzig, Lübeck, Magdeburg und Stuttgart und von 
diesen für 3 Städte erst neuerdings: Karlsruhe seit 1895, Dresden 1896, 
Stuttgart 1897. Die Zusammenstellung ist in den Tabellen 1 bis 7 
erfolgt, die sich sämmtlich einschliesslich der untrennbar mit Geschäfts- 
lokalen verbundenen Wohnungen verstehen. Bei Karlsruhe i. B. und 
Stuttgart (Tabellen 2 und 7) beziehen sich die Angaben nicht auf die 
heizbaren Zimmer, sondern auf die Zahl der Zimmer überhaupt. 

Die Tabellen 1 bis 5 geben die Angaben für die Zeit zwischen den 


beiden Volkszählunren von 1890 und 1895. Sie waren bereits für den 


7. Jahrgang im Anschluss an den Abschnitt „Wohnungen und Haus- 
haltungen“ zum Abdruck bestimmt, konnten aber in diesen Jahrgang 
nicht mehr aufrenommen werden. Dafür ist es möglich gewesen, die 
Tabellen auf Grund der für den 8. Jahrgang ausgegebenen Fragebogen 
zu ergänzen. Die Tabellen 3 und 4 sind Welt des Vergleiches mit 
dem Bestande nach den Ergebnissen der mit den beiden Volkszählungen 
vom 1.12. 1890 und 2. 12. 1895 verbunden wewesenen Wohnungsauf- 
nahmen gegen früher neu hinzugekommen. Bei Tabelle 4 konnten 
aber für die "Städte Altona, Berlin, ‘Halle a. S.. Hamburg, Hannover und 
Magdeburg nur die besetzten W ohnungen in Betracht gezogen werden, 
da für die leerstehenden die Gliederung nach heizbaren Zimmern fehlt. 
Ebenfalls neu ist Tabelle 5, in der der Versuch gemacht worden ist, 
den Bestand, das Angebot und den Verbrauch von Wohnungen 1890 
bis 1595 nach einzelnen Jahren festzustellen. Bei der Mangelhaftigkeit 
des Materiales kann das Ergebniss nur ein geringes sein und ausserdem 
ein nur annähernd richtiges, infolge der bei Tabelle 3 ersichtlichen 
Ditterenzen zwischen dem Zuwachse und Verbrauche nach der Zählung 
und dem nach der Fortschreibung. Für die 1895er Zählung finden sich 
die speciellen Ergebnisse der Wohnungsstatistik im VII. Jahrgange, 
S. hä ft, für die 1890er Zählung im II. Jahrgang, S. 32 ff., und für 


Kn a 
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die 1885er Zählung im I. Jahrgang, S. 70 ff. und I. Jahrgang, S. 50 ft. 
Zu den Ergebnissen der 1895er Wohnungserhebung werden auf Seite 57 
und 58 einige Ergänzungen mitgetheilt. 

Die weiteren Tabellen 6 und 7 bilden nur die Fortsetzung zu den 
Tabellen 1 und 2, indem sie die neuesten Angaben seit 1895 bis ein- 
schliesslich 1898 enthalten. Für Dresden wird folgender Bestand an 
Wohnungen Ende 1898 mitgetheilt: Wohnungen mit 1 heizbaren 
Zimmer: 41027, 2 bis 4 heizbaren Zimmern: 42250, 5 und mehr heiz- 
baren Zimmern: 8028, überhaupt: 91305. 


B. Leerstehende Wohnungen. 


In den Tabellen 8 bis 11 sind die Ergebnisse der Zählungen leer- 
stehender Wohnungen für die Jahre 1890 bis 1898 von 27 Städten zu- 
sammengestellt, von denen aber nur etwa die Hälfte regelmässige Er- 
hebungen ausserhalb der Wohnungsaufnahmen der Volkszählungen vor- 
nehmen. Bei den Tabellen 8 und 9 (Leerstehende Wohnungen über- 
haupt und nach der Zahl der heizbaren Zimmer) sind die untrennbar mit 
Geschäftslokalen verbundenen Wohnungen eingeschlossen, beiden Tabellen 
10 und 11 (durchschnittliche Miethpreise) dagegen ausgeschlossen. Die 
letztgenannten Tabellen enthalten diesmal die durchschnittlichen Mieth- 
preise nicht nur für die leerstehenden Wohnungen, sondern auch für 
die besetzten Wohnungen 1890 und 1895. Bei Berlin (ausgenommen 
die durchschnittlichen Miethpreise für besetzte Wohnungen 1890 und 1895), 
Karlsruhe i. B. und Stuttgart beziehen sich die Angaben der Tabellen 9 
und 11 nicht auf die heizbaren Zimmer sondern auf die Zahl der 
Zimmer überhaupt und bei Köln a. Rh. für die Zählungen vom 1./12. 1890 
und 1./12. 1897 auf die Zahl der Wohnräume (ohne Nebenräume wie 
Mansarden, Speisekammern u. dergl.). 


Nachträge zur Wohnungsaufnahne von 1895. 


Zum Abschnitt V „Wohnungen und Haushaltungen nach den 
Ergebnissen der Zählung von 1895* im 7. Jahrgange des statistischen 
Jahrbuches können auf Grund des mit dem Fragebogen über deu 
Wohnungsmarkt für den 8. Jahrgang erhobenen Materiales folgende 
Ergänzungen über die bewohnten und leerstehenden Wohnungen nach 
der Zahl der heizbaren Zimmer gegeben werden. 


7. Jahrgang, Seite 60, Tabelle IV: 
Die bewohnten Wohnungen nach der Zahl der heizbaren Zimmer am 2. Dezember 1895 


Zim- 
| 1 1 SC 
| mer- 
Städte () ohne mit > 3 l 5 6 7 und | zahl | zusammen 


d S unbe- 
Zubehör mehr 


kannt 
gg 
Altona . - .| 150 12 236 11906 | 5687 2732| 730| 371| 165| 3417|) . 34 324 
( "harlottenburg 3 167 1347 2341 9 455 15 086 | 2 215 | 1243 |1 133| 865 |1 271 , 31125 
Frankfurt a. O.. . 904 OCH 3430 | 1656| 831 451! 305 156 | 177 . 13593 
GEBET Sip « | 3071 1157 3 287 | 2 041 #21 t81 | 351| 190| 224 17 624 
POIT > s.is v 47 7134 36121 1749|1052| 606 | 339! 117 | 15] 14 807 
Von 1000 bewohnten Wohnungen 

Altona - . e 4,4 | 356,5 | 346,9 | 165,7 | 79,6 | 21,3 | 10,8 | 4,8 | 10,1 
Charlottenburg e Da 236,1 15,2 | 303,8 | 163,4 | 71,2 | 39,9 | 36,4 T£ 8 40, g | 
Frankfurt a. O. . 5 66,5 | 418,1 252,3 121.8.) 61,1 | 33,2 129;4 1 11,5 \.13,0 1000 
Görlitz?) - . .{ 0,06 | 174,3 | 406,1 186, 1158 | 46, 27,3 | 19,9 D 8/127] - 

Posen . - 3,2 481,8 243,3 |1181 | 71,1 | 40,3 |229] 7 LO 

*) Die "Zahlen des 7. Jahrganges sind die bewohnten Wohnungen” einschl. der leèrsi 


Wohmüungen ` 


u 


7. Jahrgang, Seite 69, Tabelle XVI: 


h 
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! 
Die leerstehenden Wohnungen nach der Zahl der heizbaren Zimmer am 2. Dezemk«: | 


1. 1 
Städte 0 ohne | mit 
Zubehör 
Altona . ». .. S | 322 
Charlottenburg ; 1 247 
Frankfurt a. O. . 14 23 
Görlitz . . .. 9 322 
Königsberg i. Pr.. ; 2 29 . 
Man | & 85 ET E lbe eee 
Stuttgart”) 9 20 1 59 | 0 | Dë 49 | 15 | 8 


Auf 1000 leerstehende Wohnungen. 


Atona... |. 208,7 284,6 | 220,7 | 1828 | 65,2 1298 | Ba |15, 
Charlottenburg . | . 286,4 300,8 | 161,5 | 84,3 | 47,1 | 41,3 | 26,6 | 464 
Frankfurt a. O. , $ . | 1192 | 196,6 | 2051 | 170,9 188,0 | 34,3 | 51,3 | Be (ës 


Görlitz . . . . 1124 ; 445,4 | 214,4 | 182,6, 53,9 | 24,9 | 31,8 | 16,6 | 18,0 In 
Königsberg i.Pr.. 30,3 | 439,4 | 333,3 | 75,8 | 15,2 | 60,6 130,3 115,3 | - 
Mainz e, i i 241,0 ı 256,0 | 198,3 | 135,6 168,7 
Stuttgart”). . . i A 31,2 | 104,2 | 204,9 | 208,3 | 201,4 DA Gr 
| 


*) Am 1. Oktober 1895. 


Nachtrag zu den Veröffentlichungen über die Wohnungs- 
statistik des Jahres 1895, 7. Jahrgang, Seiten 54 und 55: 


Berlin. Statistisches Jahrbuch der Stadt, 23. Jahrgang 80 S. 606 ff. 

Breslau. Breslauer Statistik, 18. Band, 2. Heft 80 S. 22 ff. 

Frankfurt a. M. Beiträge zur Statistik der Stadt. Neue Folge, Er- 
gänzungsblatt Nr. 5. 4°. 

Leipzig. Die Ergebnisse der Volkszählung vom 2. Dezember 1895, 
2. Theil. L. 1899. 89 S. 22 ff. (Sonderabdruck aus dem städt. Ver- 
waltungsberichte für das Jahr 1896, S. 54 ff.) 

Stuttgart. Statistische Monatsberichte der Stadt, 1. Jahrgang Nr. 11. 
Februar 1897. Fol. S. 15 (Anhang). 


Ferner kann auf Grund einer Umfrage des statistischen Amtes der 
Stadt Stuttgart vom Februar 1899 mitgetheilt werden, dass die Ver- 
öftentlichung der Wohnungsergebnisse von 1895 für die Stadt Altona 
fraglich ist, während für die Städte Hamburg, Königsberg i. Pr. und 
Magdeburg die Veröffentlichung noch im Jahre 1899 in Aussicht ge- 
nommen ist und dass für die Stadt Stuttgart die vollständige Ver- 
öffentlichung voraussichtlich seitens des Kgl statistischen Landesamts 
in den Württembergischen Jahrbüchern für Statistik und Landeskunde 
erfolgt. 

Keine Wohnungsaufnahmen aus Anlass der Volkszählung vom 
2. Dezember 1895 haben stattgefunden in folgenden Städten mit 
statistischen Aemtern: Chemnitz, Dortmund, Karlsruhe i. B., Köln a. Rh, ` 
Mainz, Plauen i. V. und Strassburg LE Dagegen ist in Köln a. Rh. eine 
Wohnungszählung am 1. Dezember 1897 vorgenommen worden. 
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Ss 


IL Veränderungen im Bestande der Wohnungen nach der Zahl der heizbareı 
Zimmer. (Siehe auch Tabelle VII.) 


1. Dezember 1890 bis 2. Dezember 1895. 


Wohnungen mit heizbaren Zimmern 


| 
Städt Zeitabschnitt | I ı 1, | 8 
° nn O j ohne |mit| 2 | 3 | 4 15 |6 | 7 [mal Sa 
Zubehör | mehr 


Abgang durch Umbauten etc. 


Frankfurt a. 0.1) . 1891?) g g ; 3 i . ä 
ii ; 1892 ; 3 3 i 1 1 
> ; 1893 4 2 4 3 j f ; 13 
a f 1894 - ; ; e 1 1 1 3 
is j 1895*) 1 2 8 4 1 Le 
Freiburg i. Br.. . 1893 d : s : 5 6 R 1 
i i 1894 h : 3 ; 1 e 4 
a : 18954) ; ; ; 2 9 1 i g 2 
Karlsruhe i.B.6) . 18955) . i 10 | 13 5) 2 e A. 
Kiel . . 2 2..1. 18913) e ; 14 7 Dp a 2 4 
M a r 1892 l ; í 21 | 17 8 .| 4 1 51 
ee GEET 1893 . e s 10 | 15 511 2| 2 ; 
K Be bt E 1894 e l ; 4 | 12 5 .| 3 1 
Ge EE 18951) : i 10 | 10 6 | 2] . ; 
Leipzig . . . . 1894 121 95 | 21 | 12 | 3| 2] . 2 
i a E 18954) 2 106 52 | 31 | 20 | 3] 6] 2]; 
Lübeck . ... 18913) 2 20 84 | 4 | 19 | 10 | 8| 5| 2| 7 
ʻi de ger RA 1892 2 15 49 | 23 | 14 7| 4| 2| 1 
We 1893 3 22 92 | 46 | 25 | 14 | 5] 6]; 2| 6 
e ke A E 1894 11 | 120 | 37 | 32 5 T| 5| 1| 7 
2 ge a AR 1895) 5 10 50 | 31 | 16 7 8| Ai 2| 6 
Magdeburg . . . 1892 76 23 5 4 j.. 5 
ë E 1893 3 | 5 5 1 2 1 
a 1894 16 7 1 3 1 1 
2 18954) 38 | 23 | 20 4 4 “O 
Zugang durch Neubauten. 
Altona. . . . . [1.12.90 b.2.12.95| - 45 474 na Lu 383 |114 | 34 | 59 |720 
Frankfurt a. M. .11.12.90b.2.12.956 | . 166 2057 |3961 |1563 |757 |537 327 9368 
R . [1.4.90b.31.3.5D] . 151 1823 |3547 11474 |661 |476 |180 |142 13454 
Frankfurt a. 0.1) . 18918) l . 26 T] 13 ; . 2| 5| 3| 5 
» ; 1892 ; 28 | 41| 31|) 10| 8| 8| 1| 4| 1% 
z 1893 11 | 13| 23] 19 1 6i 
M l 1894 ; 18 | 26 | 24) 25| 4|13|. 3 110 
hi 1895) 22 | 64 | 37 4|. 2 |. 2 | 131 
Freiburg i. Br.. . 1893 f . : 11! 59) 26 |11| 2| 8] 4| 1 
S z.b 1894 I 11 | 23| 18| 7| 2|12| 5| 78 
ne SE 1895‘) . 11 | 47| 29|16|115|14 | 10 | 12 
Karlsruhe i. B.6) . 1895°) 8 | 195 | 169 | 92 | 371 6| 6| SI 51 
Kiel e, 1891°) T | 411 | 161 | 67 | 38 | 33| 7| 17| 731 
S ur 1892 3 | 300 | 154 | 23 | 31) 8] 6 | 17 | 52 
5 1893 6 | 507 | 235 | 57 | 27 |21 | 2 | 10 | 865 
A 1894 11 | 539 | 286 | 118 | 43 1 | 7 10% 
» 1895®) 2 | 352 | 317 | 83 | 40 | 2| 5| 3 | 8% 


(Fortsetzung nächste Seite.) 

1) Hiervon abweichende Zahlen bei Tabelle IV für die 5 Jahre zusammengenommen. 3) Einschl. de 
Zuganges durch Umbauten. 3) 1. 12. 1890 bis Ende 1891. 4) 1.1. bis 2.12.1895. 5) Kalenderjahr 1895. 6) Nicht naci 
heizbaren Zimmern, sondern nach der Zahl der Zimmer überhaupt. 7) Nach heizbaren Zimmern. Bezüglich de: 
einzelnen Etatsjahre siehe Beiträge zur Statistik der Stadt Frankfurt a. M. N. F,-Ergänzungsblatt Nr. 5, S. 6. Fù: 
die Zeit vom 1. 12. 18% bis 2. 12. 1895 fehlen die Angaben für die einzelnen Jahre. 
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reif Noch Tabelle I. 


JE a 


Wohnungen mit heizbaren Zimmern 


— | | LI" 8 
= Städt Zeitabschnitt 
er SE | o |ohnelmit| 2 |s | 4 |5|6 | 7 |ual Sa 
Zubehör 


` Xönigsberg i. Pr.?). 18954) 121 | 271 | 122 | 22| 18 | 11 4 | 569 
Leipzig . ... 1894 : 438 790 | 409 | 161 | 44 | 48 | 9 | 50 |1949 
S Pk 18954) 375 640 | 386 | 132 | 19 | 18 | 16 | 36 11622 
Lübeck . . . . 1891°) 9 |257|216| 68| 52]18)| 8| 2| 8 | 638 
E EE 1892 1 5 |132 | 269| 90| 27|12| al 3|11 |559 
H T 1893 2 |185 |321| 72| 4312|11] 811 |665 
e SECH 1894 1 | mıı2| 87| 1913| 22| 7| 22 | 400 
a DES 1895*) 2 | 63|122| 33| 12|22| 5| 3| 11 273 
Magdeburg . . . 1892 N 85 266 | 191 | 116 | 53 38 149 
9 SE 1893 48 208 | 115 | 146 | 59 29 605 
S DC 1894 95 144 | 157 | 131 | 54 22 603 
i DECH 1895*) 67 97 | 141 | 106 | 20 42 473 
München?) . . . 1891 60 715 |1158 | 452 1112 82 | 10 12589 
I ZK 1892 102 742 |1124 | 337 | 97| 95 |18 315 
S D 1893 119 791 |1173 | 522 | 89| 52 ! 21 |2767 
5 DEE 1894 144 11070 11203 | 377 |136 | 128 | 20 ‚3078 
g Gaza 1895°) 128 | 703 e 503 1203 | 116 | 16 |2714 
5 | 
Zugang durch Umbauten. 
) o] l 
, «Frankfurt a. O.. . 1892 2 |I|8 |. 3 13 
| i n Auer 1893 š A 7 . R . 7 
of 2 Se 1894 35151315 21 
S SE 18954) ılsaı5|3!1]J1 14 
Freiburg i. Br.. . 1893 1 |. l 1 LI 3 
S Së 1894 i l . Eee T 
| S wi 1895‘) i .I2|81|12|1ı7)3 1| 43 
Karlsruhe i. BI . 1895°) 2 s ; ; 6 3 2) il 
Kiel . gé 18913) e l . i39 |32 |10 I 2|.1I.]| 8| 86 
e a8 1892 . . 14'344 |3 19|5|83) 8] 2| 78 
n 1893 9 | 7 Is | 9151 2/2] 
ee re Ay 1894 5 | 3 .12|.1.1 10 
o e ae 1895‘) i 1 |10 | 9 3| 2| 1 26 
IE Leipzig . ... 1894 . 19 40 |17 |5| 2|.]3|.] 86 
e 1895‘) l 16 18 |14 | 9| | 21 NENG 
l Lübeck o.. 18913) ıl 2 |63 |49 Ia |10 |6] 3] 2| 8l1ı68 
en ee 1892 6 |35 |35 |22 |10 |10| 2| 1| 2/18 
o a eS 1893 1|) 3 |58 |29 |14 |12 | 5| 1| 3| 5 131 
a a a 1894 2 |43 |32 |2 |7] 2|1] 3| 3|114 
O a ei 1895‘) 1) 7 |40 |35 |17 |10 | 8| 2| 2| 6 | 128 
` Magdeburg . . . 1892 10 2 |. 1|. 13 
= p CES 1893 3 (E 13 15. 
Ss Gecke 1894 3 JO: u dE 
L SE 1895) 2 CHEN ANA 


!) Hiervon abweichende Zahlen bei Tabelle IV für die 5 Jahre zusammengenommen. 
2) Einschl. des Zuganges durch Umbauten. ?°) 1. 12.1890 bis Ende 1891. *) 1.1. bis 2. 12. 1895. 
5) Kalenderjahr 1895. °) Nicht nach heizbaren Zimmern, sondern nach der Zahl der Zimmer- 
überhaupt. 


an 
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IV. Wohnungsmarkt. 


N 


Ca 


E-E ech: ke v We T wl am 


Taia ege GE Rn E E Sei a T 


111. Dor Abgang, Zugang und Vorbrauch von Wohnungen vom 1. Dezember 1890 bis 2. Dezember 1595 überhaupt. 
Verglichen mit dem Bestande der Wohnungsaufnahmen der Volkszählungen von 1890 und 1895. 


Bestand 1. XI. 1890: Bestand 2. XI. 1895: 1. XI. 1890 bis 2. XII. 1895. 
Städte | Abgang Zugang Zuwachs Verbrauch 
zu- zu. durch durch nach der nach der 


besetzte | leere besetzte | leere durch [nach der" Fort- (nach der" Fort- 


sammen sammen |Umbauten) Neu- e 3 
| e hrei- hrei- 
! SS Bega Weteege Zählung | T Bar Zählung Pre A 
Altona s . . 32 970 763 33 733 34 324 | 1581 35 905 1 628 | 3720 80 2172 2172 1354 1354 
Berlin. . . . 1 366 920 | 11 895 378 815 {1408 644 | 24 236°) | 432 880 54 065 41 724 


Breslau | | | | 7174| 6744 | "83918 | 88397 | 5327 | 93724 | 2068"; | 118742) —— | 9806 9806 | 11223 | 11223 


Dresden (ohne 


Älbertstadt) . | 61670| 1937 | 63607)| 79128 | 2328 | 81456°) l . [azsa | 17458” 
Frankfurt a. M. | 36984| 1260 | 38244 | 48802 | 5008°)| 53 810 | 9368) | | | 15566 ` | 11818 
Frankfurt a. O. ah 13606 | 116 | 1372 42 | 490 55 503 | 503 | ml 522 
e au 1804| 185 | 18219 | 13595 | 117 | 13710 47 | 45 55 491 | 459 | 509 | 477 
se et ala qr iral Ta lan |. |. | 2 580 i . | 
Halle a. S. | | | 22081) ap | 22984 | 2662| 519 | 26181 |. oo. | 3197 3581 |. 
Hamburg. | | | 119227] 667910) 125906 |137425 |13686°)] 151111 | 3776 Lagu | oi | 25205 | 26135 | 18198 | 19128 
Hannover `, . | 34588| 437 | 35025 | 44922 | 2243 | 47165 ’ , 12 140 10 334 
Kie . . . . | 4239| 747 | 14986 | . | | 162 | 391 | 249 | 4.078 | 
Königsberg i. Pr. | 32963] 646 | 33609 | 35910 | se | 35976 | . | | 2 367 | 2 947 | 
Leipzig `. . | 7459| 5396 | 79905 | 85916 | 2921 | 88837 | 925 | 9378 | 1247 | 8842 | am | 11317 | 12175 
Lübeck | | | f 14787) 381 | 15168 | 16618 | 729 | 17347 | 952 | 2535 | 664 | 2179 | 2279| 1831 | 1899 
Magdeburg . . |. 45178! 1898 | 47076 | 48996 | 2866 | 51862 | . | | 4786 | 3 818 , 
Nagel 25 ks (892 Fa mat kemst | | 160 | | | 
München. | | | 78124| 4694 | 82818 | 93077 | 3102 | 98179 | . 13 6631) 13361 | 13663W)| 14953 | 15.255") 


1) Etatsjahre 1. 4.1890 bis 31. 3. 1895: 8454. °) Ensch), der 184 Wohnungen mit vorübergehend abwesender Haushaltung. "1 Abgang durch 
Abbruch einschl. 836 Wohnungen Ueberschuss über den Zugang durch Umbau etc. *) Die geringe Abweichung (+ 68) gegenüber den Zählungs- 
ergebnissen erklärt sich daraus, dass vielfach in alten Häusern Wohnungen in Theile zerlegt oder zusammengelegt werden, ohne dass bauliche 


Veränderungen stattfinden. °) Dresden im Umfange von 1890. 6) Dresden im Umfange von 1898 (mit Strehlen, Striesen, Pieschen und Trachen- 
berge). 7) Ende des Etatsjahres 1895/96 (31. 3.). 8) Auf Grund früherer Angaben. 21 Auf Grund des Fragebogens für den 8. Jahrgang. 10) Einschl. 
Geschäftslokale. '') 1891 bis 1895. 212) Davon 9644 auf neuer Baustelle und 2230 auf alter Baustelle. 43) Siehe Anmerk. 5 und 6. 


H 


IV. Wohnungsmarkt. 63 


IV. Der Abgang, Zugang, Zuwachs und Verbrauch von Wohnungen 
vom 1.12. 1890 bis 2. 12. 1895 nach der Zahl der heizbaren Zimmer. 
Verglichen mit dem Bestande der Wohnungsaufnahmen der Volkszählungen von 1890 und 1895. 


Wohnungen mit heizbaren Zimmern 


1 1 = 
Städte i 
d ohne mit 2 
Zubehör 
Bestand 1. Dezember 1590. 
| | 
Altona!) . . JI 452| 3859 9962 |11162| 4500| 1717| 562| 297| 143, 316 . | 32970) 
Berlin!) . . .[3376| 29865 1153426 |98 722 140 324 |17 255 110 005 6 099,3 299 4 536] 13 | 366 920") 
Breslau . . .| 147 45 120 21182| 9622| 3261| 20691036) 501! 558; 422 | 83918 
Dresden) . .| 160| 3064 | 28199 |15193| 7859| 3689| 2080 11350) 73011 283 63 607°) 
Frankturt a.M..| Sp 7152 8734| 8338| 5218 38512058] 96711 841. . | 38244 
Frankfurt a.0..| . 922 5615 | 3318| 1542| 780! 436| 286| en 170. . 13 219 
Görlitz. . .| 13| 2174 7475 | 2711| 16%, 660| 421| 285| 166! 167 . 15 767 
Halle a. Säi. .| 28| 1914 9149 | 4936| 2624| 1367| 895| 471! 282! 415) . 22 081!) 
Hamburg’) . .| 750| 2131 | 32721 |87487 24199 |10 137 | 4433 |2 14911 236:3 542 442 | 119 227°) 
Hannover’) . .| 76 457 | 14492 |10400| 4299| 19231 1129| 703| 390 719 . 34 588") 
Kiel . 16 3707 | 6007| 2903| 946| 566| 310) 168 358 . 14 986 
Königsberg i. Pr.| 36 722 | 19183 | 7073, 3136| 1637| 775| 504| 243, 300 . 33 609 
Leipzig . . | 37 28 911 26 217 112514 5722| 2501 1421| £811 375| 416 | 79995 
Lübeck . .| 88| 1079 | 6786 | 3715| 1430| 777| 452| 302| 185 354 . 15 168 
Magdeburg). .| 105 25 053 [104391 4421| 2139) 1272| 686|! 420| 542 101 | 45 178°) 
Munchen . . d 465| 7244 | 20.452°) 2075818016) 8275| 38751864) 86211007] . | 82818 
Bestand 2. Dezember 1895. 

Altona’) . . -f 150 12 236 11 dl 5687 | 2732| 730 el 165) 347| . | 343241) 
Berlin!) . . .718| 31150 |171793 |111 773 45046 |18 887 |10 690 |6 260 3 465.4 843| 19 | 408 6441) 
Breslau . . -| 111| 15695 | 31646 | 2606611077| 3673| 2284 1114| 1212 | 846 | 93724 
Dresden). . .| 122| 3132 | 35718 | 20181|10 650| 4815| 25751691) 98011502! . | 81456") 
Frankfurt a NM .| . 6 847 15 724114349 | 7174 | 4794 1247710161429) . | 53810 
Frankfurt a. O.N)| . 918 5721 | 3478| 1668| 841| 455| 306. 157) 178| . | 13722) 

i SEI: 918 5 706 3454| 1676| 853| 455| 311| 157| 180) . 13 7109) 
Görlitz. . Jm 3071 7479 | 3442| 2173| 860| 499| 374 202] 237! . | 18347 
Halle a. Sc? A0 1178 | 11051 | 5776 3304| 1785| 1156| 607| 200] 497! . | 256621) 
Hamburg’) . .| 480: 1097 | 33456 | 43 700'31 250 |13 564 | 5 718 |2 63411 42413 846: 256 | 137 4251) 
Hannover!) . 139 563 | 17388 | 14390 6223| 2480| 1481| 879, 506| 873| . | 44 9221) 
Königsberg i.Pr.| 44 606 | 19640 : 8287 3640| 1749| 877| 537| 268 328| . | 35976 
Leipzig . . 43 29 551 30 925.14843 | 6641 | 27221 584| 925/1 481| 122 | 88837 
Lübeck . I 74) 965 | 6994 | 4881| 1817| 1008| 582| 358|) 214| 454| . | 17347 
Magdeburg). .| 164 26 490 10 962° 5416| 2633 | 1462| 780| 404! 680) 51 489961) 
München . . .| 368; 9562 | 20 757°) | 26 611:20 789| 9530| 4301| 3082 11179) . 96 179 

Abgang durch Umbauten ete. 1. 12. 1890 bis 2. 12. 1895. 
! 

Frankfurt a. Oal . 5 | 1 el ol ıl ail: 424) 

. OI, 5 11 16 10 1 3| . 1 47°) 
Kiel. . Des, ZE 59 a 24 5) 9, . 4 162 
Lübeck . Ju 18 394 209| 115| 50! 35| 23| 9| 27 952 


Zugang durch Neubauten 1.12. 1890 bis 2. 12. 18 


Ka 
KEN 


Frankfurt a. O3 105 | 151] 128 58 12! 20) 7 oi 490*) 

g 2) 9] 123| 130|) 59 121 20} 7| ol 451°) 
Kiel. .. TI. 29 | 2109| 1153| 338) 179| 108! 2| 54 3 991 
Lübeck .. .lı 19 714 800 153; 87! 55 23| vi 2535 
München’) 553 4021 2191| 637] 473 85 13 663°) 


( Fortsetzung nächste Seite.) 


1) Diese Angaben beziehen sich nur auf die besetzten Wohnungen, da für die leerstehenden die Gliederun 
heızbaren Zimmern fehlt. 2) Dresden (ohne Albertstadt) im Umfange von 1890. 3, Dresden (ohne Albertstadt in ` 
von 1r98 (mit Strehlen, Striesen, Pieschen und Trachenbeige). 4) Auf Grund früherer Angaben. 5) Auf Grun 
bo gens für den H Jahrgang. 6) Davon obne Kiche aber mit anderen Nebenräumen Inc Lisa. Tam: "änt 

aber obne andere Nebenräume 1890: 984, 1895: 1744: mit Küche und mit anderen Nebenräumen 180: 396: 
7} 18°€1 bis 1895 und einschl. des Zuganges durch Umbauten, 
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Noch Tabelle IV. 


Wohnungen mit heizbaren Zimmern 


0 ohne 
Zubehör 


Zugang durch Umbauten 1.12.1890 bis 2.12. 1895. 


Frankfurt a. O.. . | 1 Ä 8 25 8 | 4 91. 1 s . 55 
Kiel SEI 5 97 64 34 19 | 12 | 11 Ti. 249 
Lübeck 3 


20 | 239 180| 98 49 | 31) 9| 11 |. 


Zuwachs 1. 12. 1890 bis 2. 12. 1895. 
a. Nach der Zählung. b. Nach der Fortschreibung. 


Breslau . . al —36 2221 4 8841455] 412 | 215 | 78 153 424 | 9 806 
Dresden?) . af —38 68 | 7519 4988 12791 |1126 | 495 | 341 | 250| 3809| . 117 849) 

Frankfurt a. M. a| —85 —305 6 990 |6011 |1956 | 943 | 419| 49 |-412| . 115566 
Frankfurta. Ge É —4 106 160) 126 61 19 | 20 7 Hi, 5034) 
e bad . —4 91 136| 134 73 19 | 25 7| 10 4915) 
bi . —4 88 132|) 128 62 18 | 20 7 8 45%) 

Görlitz. . al —3 897 4 731, 478 , 200 78 | 89| 36| 70i . 2 580 

Kiel. .. hl . k | 34 214711156 | 348 | 193 | 111| 32| 57| . 4 078 

Königsbg. i. Pr. a 8 —116 457 1214| 504 | 112 | 102 | 33| 25| 28| . 2 367 

Leipzig. . . a. 6 640 4708|2329 | 919 | 221 | 163, 44 | 106 |—294| 8 842 

Lübeck. . al —14| —114 208 1166| 387 231 130 56| 29| 100 ; 2179 
bh —8|  —39 559 1091| 283 | 152 83 | 41| 25|; 60| . 2 2473) 

München `, . al —97| 2318 305 5 853 |2773 |1255 | 426 356 172| . [13 361 
b.) . 4021 | 5703 |2191 | 637 473 85| . 113 663°) 


Verbrauch1.12.1890 bis 2. 12. 1895. 
a. Nach der Zählung. b. Nach der Fortschreibung. 


7441187 1015 | 168 3 2| 3l . 1354 | 


Altona. . . a.j—302 —15 l 
Berlin. . . a] 1342| 1285 | 18367 [13051/4722 11632 | 685 | 161: 166| 307| 6[41 724 
Breslau . . aj —2U 3 022 555611703 | 459 | 239 | 104| 80| 80 . 111223 
Dresden’). . al —42| 87 | 7340 | 496512792 11042 | 474 | 295| 215| 290| . |17 458°) 
Frankfurt a. M. a) —85| —1 262 198 | 5746 5028 |1557 | 739 | 385| "AN . |11818 
Frankfurta. O.a |} _ 6 130 | ıal ml Ali im zl 5 . L 5 

A 

„da. 6 uz | 150| 1292| 5 17| 2| el 7| . | Soe 
bi -, 6 114 | 146, 123| Al 16| 17| ei 5 | | 47 
Halle a. S. . al —ı8) —736 | 1902 | 840| 680 | 418| 260 |136| le . | 3581 
Hamburg . . a.|—270| —1 034 735 | 6213/7051 ‘3427 |1285 | 485| 188| 304|-—1ı86ļ 18 198 
Hannover. . al 63} 106 | 2896 | 3990 1934 | 557 | 352 |176| 116| 154| . [10334 
Königsbg.i.Pr.a| 13| —73 | 681 | 1332. 592 | 165 | 128| 44| 29| 88 . | 2947 
Leipzig . . al 6 216 | 1391 | 5558|2677 (mm | 288 |179| 57| 81-1441 317 
Lübeck . . al A9 —167 52 | 1098| ai 29 | 116| 51| 23| oi . | 1831 
19 —92 403 | 1083| 247 | 150| 69 | 36| 19| 57| . | 189% 
Magdeburg . al 59 1437 523) 995 | 494 190 | 9416| 138 —96| 3818 
München . . al —45| 2465 | 778 | 6390 3064 |ı319 | 452| 341 | 189) . [14953 
vil 52 1173 4558 5994 2255 | 663| 458 | 102| . 1152588i 


, 1) Diese Angaben beziehen sich nur auf die besetzten Wohnungen, da für die leerstehenden die Gliederung nac 
heizbaren Zimmern fehlt. 2) Dresden (ohne Albertstadtı im Umfange von 1890. 3) Dresden uns Albertstadt) im Umfang 
von 1398 (mit Strehlen, Striesen, Pieschen und Trachenberge). 4) Auf Grund früherer Angaben. 5) Auf Grund des Frags 
bogens für den 8. Jahrgang. 6) Davon ohne Küche aber mit anderen Nebenräumen 18%: 15482, 18%: 15590; mit Kücb, 
aber ohne andere Nebenräume 18%: 984, 1895: 1744; mit Küche und mit anderen Nebenräumien Lë: 2096, 1895: 342 
7; Siehe Anmerkungen 2 und 3. 8) Siehe Anmerkung ı bei Tabelle III. 9) 1891 bis 1895. 
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V. Bestand, Angehot und Verbrauch von Wohnungen 1891 bis 1895 
nach den einzelnen Jahren. 


Bestand Zuwachs Bestand Leere Zuwachs un Leere 
(Zugang ` } (Zugang--[Mitt Br 
am \bzang)| am Wohnungen] Abgang) tmn [Wohnungen] Mithin 
Städte Jahre] Anfang we Ges 3 Schlusse| zu Anfang Se tz An- zu Ende on 
des des des | des | des gebot des eeh 
Jahres e WC Jahres | Jahres 2 Jahres i 


Frankfurt a 0..{ 1891 | 13 219 53 | 13 272 135 53 188 
1892| 13272] 132 | 13404 132 
1893 | 13 404 61 | 13465 61 
1894| 13465! 128 | 13593 128 | | 
1895| 13598| 129 | 13 722 129 117 
Hamburg. - .[1891 [125 906| 7239 [133145 | 6679 7239 |13918| 8858 | 5060 
1892 [133 145| 7288 [140433 | 8858 7288 |16146| 13255 | 2891 


1893 {140 433| 5982 [146415 | 13255 5982 119237] 14749 4 488 
1894 1146 415 | 4050 [150 465 | 14749 4050 {18799 15137 3 662 


1895 1150 465 | 1576 11520411)! 15197 1576 lı6713l 13686 3 027 
Kiel - - - - .|1891 | 14 986 793 | 15779 747 793 1540 

1892 | 15 779 569 | 16348 569 

1893 | 16 348 880 | 17 228 880 

1894 | 17228| 1014 | 18242 | ; 1 014 

1895 | 18 242 822 | 19064 | 822 l l e 
Leipzig. - - -|1891| 79995] 2918 | 82913 5 396 2 918 8314 5168 3146 

1892 | 82913| 1747 | 84660 | 5168 1 747 6 915 5354 1561 

1893 | 84 660| 1788 | 86448 | 5354 1 788 7142] 4668 2474 

1894 | 86 448| 1779 | 88227 | 4668 | 779 6 447 3 992 2 455 

1895 | 88227 | 1468 | 896951) 3992 1 468 5 460 2 921 2539 
Lübeck. . - .|1891| 15168| 603 | 15771 381 603 984 ? 

1892 | 15 771 517 | 16288 | 517 

1893 | 16 288 575 16 863 575 A 655 

1894 | 16 863 289 | 17152 | 655 389 944 738 206 

1895 | 17 152 263 | 17415!) 738 263 1 001 729 272 
Magdeburg . -|1891 | 47 076 ? 1 898 

1892 3 649 s à 649 

1893 : 603 ? 603 d ; 

1894 l 589 , 589 ; 3 522 : 

. 1895 394 | 352 394 3 916 2 866 1 050 

München . . (go | 82818] 2589 | 85 407 4 694 2589 7 283 

1892 | 85407 | 2515 | 87922 i 2515 ; 

1893 | 87 922| 2767 | 90689 3 2767 

1894 | 90 689| 3078 | 93767 e 3 078 ; s 

1895 | 937671 2714 96 481!) 2714 f 3102 


1) Dagegen hat die Zählung vom 2. 12. 1895 nur einen Wohnungsbestand bei Hamburg von 
151 111 (— 930), Leipzig 88 837 (— 858), Lübeck 17 347 (— 68), München 96 179 (— 302) ergeben. 


er. , u | 
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IV. Wohnungsmarkt. 


VI. Veränderungen im Bestande der Wohnungen überhaupt. 
2. 12. 1895 bis Ende 1898. 


Städte 


Alona. ... 
Breslau. ... 
Charlottenburg 
Dresden’) 

Frankfurta. M.. 


Frankfurta. 0O.. 


Halle a.S.. . 


Hamburg. . » 


Karlsruhe i. B. 


Känigsbergi.Pr. 


Leipzig 
Lübeck 
Magdeburg . . 
München . . . 
Posen . .. . 


Stuttgart.. 


Abgang 


1 f | 
1081 1123 | ? | A | 54 
| 
| 


Zugang Zugang 
durchUmbautenu.s.w.| durch Neubauten | durch Umbauten ` 
| | 
2. 19. | 2. 12.: 2. 12.. | 
1895 | 1895 ` 1895 | | 
bis , 1897 1298 | bis ; 1897 | 1898 | bis | 1897 | 1898 
Ende Ende ' Ende ` 
1896 | 1896 | 1896 | 
| | | | 
95 79 ` 84 430 | 471 | 503 | 18 | 15 | 2% 
' | | 
e 2 1 8221) 1 9921); 1 8751) | | 
| | | | 
150 i 41 ; 26 [2152 ‚1366 |1954 | ! 
558 503 [37883516 367 |—— 
| ! 210801 13480) 1 1569 ` | 
| | 
6 | 173 201 | 172 | 151 15 | d 
| 596 | 877 | 2 | 
| | | 
6146) | 434 551 [3018112388 12130 | 1335) 101 76 
Ä 
W014 | 9 668) 992 | ? 215)! 10 2 
EN 585") | 1 4995) 2235 |2113 
385 351 Sen 2219 |2071 |3522 | 66 68 65 
123: 136 1228 | 249 | 316 | 42 | © 94 | 186 
30° XN 32 mm 625 | 723 u 7 
| | 33325) 3630 | ? E 
356 | 28 | mir 1, H 
? 108 | 5 |? ' 
| 


| 


1) Davon auf neuer Baustelle -1896: 1702, 1597: 1804, 1898: 1583; auf alter 
Baustelle 1896: 120, 1897: 188, | 2 
Abgangs durch Umbauten, Abbruch ete. 4) Etatsjahre 1. A bis 31.3. 1895/96, 1896/97, 


1897/98. *) Kalenderjahr 1896. 


1898: 292. ?) Ohne Albertstadt. 3) Abzüglich des 


6) Nur Abgang durch Abbrüche. 


IV. Wohnungsmarkt. 


VII. Veränderungen im Bestande der Wohnungen 


nach der Zahl der heizbaren Zimmer. 


2. 12. 1895 bis Ende 1898. 


Städte 


Dresden. .. . 
‘ohne Albertstadt) 


Frankfurta.O. 


Karlsruhe i.B.’) 
Königsbg. i.Pr. 
Leipzig .... 
Lübeck ... . 
Magdeburg `. 


Stuttgart . . 2 


Aloha siia 


Charlottenburg 
Dresden’)... 
(ohneAlbertstadt) 


an e. 8 


Zeit- 
ab- 
schnitt 


1897 


1898 


1896!) 
1897 
1898 


18962) 
1897 


1898 


1896!) 
1897 
1898 


18961) 
1897 
1898 


18961) 
1897 
1898 


1897 
1898 


1897 
1898 


1896’) 
1897 
1898 


1896+) 


1897 
1898 


Frankfurt a.M. | 1895/96°) 


Frankfurt a. 0O. 


LA $ 


Halle a. S 


Hamburg ... 


an 


ËEITaODKA 
1897/98°) 


1896’) 
1897 
1898 


1896") 
1897 
1896?) 
1897 
1898 


Wohnungen mit heizbaren Zimmern 


EST | | | 3 
O  ohne| mit 2 DR 5 6 T | und 
| Zubehör | | eh 


Abgang durch Umbauten u. s. w. 


SE | 


+ D Së geb Also m Jemen 
4—| 274 pi 109| 53| 32 |+ —— 35 > 
| eh af SE EEE 
| Se ër. a 1 
T EEEE l 
| i8) 7i 3|. 
LS 2| Di 5! 2| | 
370 15 18| 38 d "KE 
200 ' 91| 45| 27| 11| 3| 5| 3 
13 133| 47| 32| 10) 6j 3| 7 
140 |104| 42| 21| 8| 12) 8| 5 
Ir ie "pd D 29 
6| 42 36| 12| 13| 8j 7| 5| 7 
5| 82: 56| 33| 21| 14| 6 1| 10 
u la 2|. | . el Bn 
11 9, E CT 8 |. | 
6 äi Bi 2| 2 5 
ET PE | ER dE, 
| A | ; 1 4 | 
VW 
Zugang durch Neubauten. 
wi Zur |118 195j 117| 26] al 7] ei 
Is, 1192|188| 8] 17] 10| 10| 8 
d us |680, 722 | 20 58 
1| 231 1339| 494 190 111 
11! 404 |448 528 347 216 
uf E a a ae 3 Dann 
600 | 25% ` 322 
652 Gi 973 | 416 | 411 
40 |521 ge |317 |135| 81| 16| 22 
i 16 |215|702|191|120| 68! D 20| 
i 24 |231 |416 204|103| 78 ap A 
(eise 34| 12| 10! 14! 5| ai 
11-58, 471901981 31 éi. | 6 
a Aë aal Aë UI ai äu al a 
155 21101, 58| 22| 20; 15 A 
64 212 274|168,123| 32 7, 7 
‚237 | 878 | 807 | 583 | 223 286 . |. | 
| 143 | 531 | 635 | 491 | 260 | 328 | | 
| 56 | 359 | 686 | 532 | 253 | 244 | 


(Fortsetzung nächste Seite.) 


1) 2./12. 1895 bis Ende 1896. 


?) Kalenderjahr 1896. 


um 


O. 


471 
503 


2 152 
1 366 
19:4 


3 718%) 


3 516 
3671 


2 108 
1 349 
1 156 
201 
172 
151 


596 
877 


3 014 
2 388 
2130 


"TI Einschl. des Zuganges durch 


Umbauten. *) 1896 abzüglich des Abganges durch Umbauten, Abbruch ete. °) Etatsjahre 


1./4. bis 31./8. 


nach der Zahl der Zimmer überhaupt. 


5* 


°) Nur Abgang durch Abbrüche. /).Njeht,nach(heizbhren Zimmern, sondern 


IV. Wohnungsmarkt. 


Noch Tabelle VII. 


Zeit- Wohnungen mit heizbaren Zimmern Zu- 
Städte ab- EE Dane H Tal 77 sam 
$ 1 i 1 b A | le | 8 nbe 
schnitt | O | mit/ohne 2 |3 456, 7 [und |kanni| men 
| Zubebör | | | | | ¡mehr 
Zugang durch Neubauten. (Fortsetzung.) 
| 
Karlsruhei.B.9)| 1896) |. 3| 227 235/107] ala ai a 668 
tee WT ER 61376 | 299| 155| 82| 27| 34| 13 992 
Königsbergi.P.| 18967) | . | 473 |451 |242|134|103| 59| 28 9| `. |1499 
e essi 1897 . | 972 |682 331|120| 48| 48| 28) 6 2 235 
E WKTC . | 945 |593'340|121 | 44| 39 m 10 2113 
Leipzig... . . | 18961) | 419 |873.523|183| 98| 37| 50| 36 2 219 
a aan ET 292 [8561487 240| 80| 54| 30! 32 2071 
-œ -... 1898 | . | 457 |1674|775|353|125| 72 ei 39 3 522 
Lübeck ....| 1896) I . | 51 76| 97| ®2| 14| 14| ut 2| 8 249 
ENEE EC . | 2| 75|136| 40| 13| 9| 8) 4| 29 316 
ee E . | 1|107|215| 45| 19| 16 0) 6| 23 442 
Magdeburg . . | 1896?) 64 06 11061112) 394 0 zb 489 
Ay 1897 | 38 68 | 151 | 163 | 102 103 625 
a S 1808 26 |100 |203 |184 | 113 96 723 
München?) . . | 1896?) 175 1872/1240 516 |262| 213 | 54 3 332°) 
K ..| 1897 . | 203 |933 [1187| 723 | 285 | 226 | 73 3 630°) 
Posen ....| DNT | . 6l | 92| 73| 52| 4125| 8| 4 356 
BE E | 49 | al ss| ai éi 2| 4 283 
ic ekari 108 65 |107 ei 40 wi el, 21 320 
Stuttgartt). . . | 1897 19 |336 [423 |156 | 97 38 | 12 1 081 
HOAS E. 18 |298|468|188| 72| 60 | 19 1123 
Zugang durch Umbauten. 
Frankfurt a.0. | 1897 BET a KENE ck A AR 
Pan AT KA" E VS d S Së d 
Hamburg . . . | 1896?) 32| 45 | aa 15| Al 9|. 135 
a ET 29 | 22 | 80 i éi Ai Lt: e 101 
"27211898 9| 29) 2] 9|. TORRT E e 
Karlsruhe i.B.4)| 1896°) ; 2 ët ` < le EK EE gët: 21 
a ef ET ae EIER + #31 19 1.7 1 
Leipzig `... | 1896?) 23 27| 10| 4 EN 4 1; 66 
g 1897 |. 2 |2| 8| 3 ol al ai . 68 
eo wel 1898 it 3.06 8 8131 7 "är er 65 
Lübeck ....| 18969 | . | 181 16| aal al ai al ai ıl I oe 
MPN E KI "Si 321 291 reao aa et "tat `: 94 
RE KC . | 3168| 40| 35| 181 111 8| il 7 186 
Magdeburg . . | 1896!) 2 | 4 dh dt 3 j T 
` TI 1897 l 5 SN Eh AE s | ab 11 
ü .. { 1898 l 1 Il 1| 2|4— 2 — 7 
Posen..... 1896) 5 1 1 | 7 
LEE A 1897 | A BE za E | 1 
a e deal 2 1 3l ei Ia ai 14 
Stuttgart‘)... | 1897 er ET, Sa 2 4 
ee ABO 7 21| 21| 2| . 3 54 
') 2./12. 1895 bis Ende 1896. °) Kalenderjahr 1896. °) Einschl. des Zuganges durch 
‚Umbauten. *) Nicht nach heizbaren Zimmern, sondern nach der Zahl der Zimmer 


überhaupt. 
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naqadadur yqa 
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(p "Junytysned Iapussəmqe yru 


uoðunuqoMm FRI OO "Tied (£ OAR Isa uspusyajsiaa] Jap '[ydsutg (Z "XI SlleqyL Ip uajyezyuueson pueydiumge UOAIOIH "usgqeuy IYJ puny JnY (T 
op per us mr ser mx rel segg |x ri ogg Im] zoz xuj e "rukes INT DT (II aens 
a D e D e D y9 b p D e D D D e D D . . e e * weps od 
. . . . . . zore)" i i ; i i i i i root [IXI | > 7l pg 
s ` g : s . TIT u . . e . e s s ° g 2 "ee ZIOW 
D . . . . e 926 D? D e . D . . D | H H H e e "DIOU OCI 
i l ; i i zee mëll ser sg më (IX TEL Sec "UIëuog IXTEL Ee S NNN 
219 (maul 2207 mamm) teog (my pug| 9983 (mam) oee (mu au l i i l l | 868 I Pango pitw 
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70 IV. Wohnungsmarkt. 


IX. Die leerstehenden Wohnungen nach der Zahl der heizbaren 
Zimmer. 1890 bis 1898. 


e EE nn e 


Wohnungen mit heizbaren Zimmern 


1 1 | | | | | 8 ` un- J 
tädt T j f | | Sa. 
Be "TT Io lohne| mit dE EE be: 2 

Zubehör i 


3 


| | 
349 36) 


Altona . . . . 12. X1.1895 | . | 32 ` 285 103 . [1581 
Berlin!) 1. XIF. 1890 | . | 3089  '388512091:1068| 557! 395| 236! 468 ` 106111895 

p 2. XII. 1895 | 55| 10131 ;7196'270111435 817! 637 346 615 | 303 |24 2362) 
Breslau 1. XI. 1890 | 29| 3158 1839| 782) 248| 140, 74] 25) 27) 422| 6744 
: . . . |2. XU. 1895 | 13 1059 1129811167! 534 201| 116 48, 45 846| 5327 
Charlottenburg. 7 x 1 12471309, 703, 367 205) 180| 318 ı 25] 4354 
x 1.v.1898 ln om ; 279| mi Le — 23 —>, . | 1185 

R l. XI., 5| 9| 168, 198 177; 91 395 | 1043 

Dresden (ohne | Ä | 

Albertstadt). [1. XII. 1890 | 6| 125| 518i 450| 372) 161) 124 6 37 > 1 937 
` ə. XIL 1895 [y10| 106 697. 473| 371| 245 145 el 72| 87 2 328 

8: 533 381| 321, 209, 125; 112) 63) 73 | 1 8253) 

8 12. X. 18964) | 2! 419 | 403 373 262! 145! 84 52| 69| 1 809°) 

. „1807 | 9| 653 |593| 474, 287 154) 98| 5I) 92, 24113) 

v ; „1898 | 9: em eil 512, a 154 m "la 2 5663) 
Erfurt . . . . f Aprit 1896 | . | 179 "o 42% 20 9 7 1 6 390 
Frankfurt a. M. | 1. XII. 1590 89 198! 335) 251| 174) 112 aal 58 | 1 260 
. 31. IH. 1896 RAR 1442113181 650| 378! 196| 90! 86 5008 
j 1897 ı 896 1438 .1086j 453| 2791 179| ei 32 | 4 505 
Ri 1898 ' 798 ` 952) 601: 331) 258| 159; 51| 83 3 233 
Frankfurt a. O. |1. XT. 1890 | 24! 49 38 15 dr 2 Are | 135 
. 1. IV. 1891 W, 8 lG 8 yar WEE 57 
R „ 1892 CHE i 2 B oaj. 8 | 13 
` „ 1893 Ti G A 13 J 8 r 2A. 69 
= „ 1894 7} 5 21| 10 i i 9 2 Si 75 

14) 25 241 %0 äi 4 6. 1165) 

: 2. XIL 1895 |f] | i4! a au 30 2) 4 è al 3 1176) 
R 1.0.1869). | 5; a 25 17 9 6 16 2 3 104 
s „ 18977 7I Am 33, op 10 9 A 2 3 141 
S „1898 10) 39 20 IEN 132 
Görlitz. . . . (2. XI. 1805 | 9| . : 322| 155) 132) 39| 19 23| 12 13 723 
EEN EK AC 1897 |731 6 28 32! 35| 21) 19 40 313 
Halle a. S 1. X. 18918) I . | 351 254 114, en Zn KT a a 843 
a 18928) | . 427 265, 108, 128 9289) 

2 „ 18935) | . 478 | 255! 101 107 9419) 

s .„ 1898) | . 357 | 184 66 76 6839) 
y 1. IV. 1896 | at aime o Bi 7 464 
8 „ 1897 | 1| 23| 100) 95 67 115 401 
ü , , omg Tei 58| ou 80 146 381 
Hannover. . .[1.X. 1800 | 1! . | 61 181 114 A4 13 9 5 19 437 
Karlsruhei.B!)| Juli 1897 | 3l al A0 26) 177 3 2 6&6 123 
P Nov. vi o gu 5 62% 33 10 15! 6 219 
2 April 1898 EE 24 16 9 9 12 127 
e Juli spo 1 f æ aam mmm 9 154 
Kiel.. a 1. XI. 1890 | .| . | am 266) 272 d 4 3T 5 2|. 747 

Köln a. Rh.. .| 1. X. 189 19) . | 362 | 885) 505. 379; 679— — + |2070 | 48801) 
R GN „18 ..j 9561) mä 9271 484 242 116; 75 133 5| 4858 
1.X11.18070)| . | 422 | 893; 616: 456| 282 + äis 3 203 


39 


| 


{Fortsetzung nächste Seite.) 


1) Nicht nach heizbaren Zimmern, sondern nach der Zahl der Zimmer überhaupt. 
: 47, 272Z: 29: 8 


j 


T 


E Wohn, mit Pen abwesender Haushaltung und zwar mit 1 Z.: 


: 17,6 Z.: 3; 7 Z.: 


sind diese eingerechnet. 
7) Terinine nicht angegeben. 


gan g. 
ei Tabelle VIN. 


Bewohner und zwar mit 1 Wohnraum: 36; < 


Ru m. 


Z.: 21. 


9) Auf Grund früherer Angaben. 


8) Auf Grund älterer Angaben. 


26,3: 15: 4: 


12) Davon #12 ohne und 144 mit Küche. 


4.5 n. m. 


2) Einschl. von 
Z.: 32; 2.: 21; 
3) Mit Ausschluss der nicht sofort zur Vermie (hung verfügbare n. 


1) Für 1896 mit Aus cha, der am 1. Juti 1397 einverleibten Gemeinden Pieschen und Trachrnberge. 
^) Auf Grund des Fragebogens für den 8. Jahr- 


1895 


9) Hiervon abweichende Gresamnıtzahlen 
10) Nicht nach heizbaren Ziiumern, sondern nach der Zahl der Wohnräume (ohne Neben- 
räume wie Mansarden, Speisekammern u. dergl) UI Anus-chl. von 159 bewohnten Wohnnngen ohne anwesende 

: LU und mit unbekannter Räumezahl: 47. 


IV. Wohnungsmarkt. 


Noch Tabelle IX. 


e nr he nn 
eg 


Wohnungen mit heizbaren Zimmern 


hd 


| 
; 


go! 


Städte Termi . ! | | | ur Sa. 
"n fo ohne) ma? 4 5/6 "lol bel" 
Zubehör | i mehr kannt 

Königsbg. i. Pr. 1. XI. 1890 | 3| 45i 253 140) 93| 54 30) 18 5 10 646 
S 1.1v.1894 | 1| 319 |142! pg 2 8 8&8 6 6 598 

S 2. XII. 1895 al 29 22 5 a 4a 2g a.i 66 

R April 1896 40 36 32| 37 24 19 16 6 210 

„ ct. 1896 33 4, 42| 37 28! 511 8 10 253 

N April 1897 24 75 63| 52| AN 28 21) 3 311 

, Oct. 80 on 131) 53) 47 21 9 6 437 

8 April 1898 82 ee 85| ei 42! 31 e 6 408 

S Oct, 150 |164| 110| 65! A0 14 21) 3 571 

S April 1899 156 | 156; 130| 97; 36| 29 11 12 627 
Krefeld. . . .| Dez. 1897 T: an 21 on 5 L 7 135 
ao. e e e| Mai 1898 (UI em NA, Il, 36 
Leipzig. . . . | 1. XIL 1890 1744 1817 965| 377| 181° 78| Au 35 150 | 5396 
e, LL 1891 1633 |1934; 947| 376| 120, 74: 46. 38 | . | 516% 

i „1892 1666 19541022] 356| 175 87: 43 51` 5 354 
S „ 1893 1404 |1739; 864| 350| 150| Dep 68 Ai 4 668 

i „ 1894 1159 |1368 819| 351| 140| 75) 32 dg 3 992 
is 12. X. 1895 777 | 967! 617| 288 114 6? 36 oi 2 921 

8 1. XI. 1896 282 | 297| 343| 199| 124! 521 35 42 1374 

i 20. IV. 1897 151 |158| 176| 120| 75| 58i 38: 37| . 813 
R 1.XL - 123 | 140| 125| 116| 86) 59 42: 39 | 21 762 
S 1. V. 1898 72 | 93| 109| 83 47| 67| A 38| 413)| 584 
= ah CS EE 122 | 225, 205 163| op op 37 26 | 452)I 99 
Liegnitz . . . | 2. X11.1895 | . | 127; 57| el 39 28) au 5 13|. 375 
Lübeck. . . .| 1. XI. 1890 | ei 23| 123) 102 47) 40) 13 10, 3 14 381 
E Dec. 1893 | 6! 38| 231| 1965 87 42| 26) D 5 1 655 

a „ 1894 | 3| 55| 271| 213i 72) 45; 31 18 16, 14 738 
: 2. XII. 1895 | 11| 76| 279, 170; 83| 42 27) 15 g 17). 729 
e Dez. 1896 | 5| 49| 160) 108! 66| 45 14. 13| 10 16j . 486 
k „ 1897 | 2! 24| 111; oo 8 25 II 7 1l. 304 
GER „1898 | 2; 11! e 66 3 25 17 13| 13 17] . 277 
Magdeburg EndeOct.1894| 15 | 2024 | 784; 290 150 175 17) 18 | 3522 
i > n 1895| 13| 1587 | 5441 299| 170) 141 | 14| 98 | 2x66 

S "1896| 10| 1215 | 346! 195| 116 124 '%! 5 | 2031 

R rail 8| 448 | 193 154| 92 145 23114 | 107 

8 "n IR98| 8) 168 | 79 94| 82 165 oi, 617 
Mainz 1. XII. 1800 | . | 49 | 57 35 33) 48) 17 9 2 255 
S 31. XI. 1891 67,126 8 37| 2| o 6 4 357 
n „1892|. mp (im o 43! Ié 12 12 6 392 

8 „1893 78 ; 155| 104| 44 60 441 

s 1894 78 |151| 101) 56 47 433 
NEEN EK OCH HUE g0 | 85: ee 45 SE 332 
Mannheim . „o n (17| 221143) 153 70| 49| 32 10 16 14 526 
München . . . | 1. XIL. 1890 | 73| 472| 92711287|1097| 436| 216, 91: 43; 52 4604 
(au 1805 | 21 | 325 | 454, 750: 806) 372| 190) 149 ` 35 3 102 
Potsdam . . . „œ 195]. | 92 117! 164! 95) 42) bäi 31| 21 30 644 
Stuttgart!) 11. X1. 1890| . 15 an, 53 34) 22! 12 7 176 
5 , s9]. 32 361 au Së 59 14 14 245 

S , 982]. 58 5 5 46) 17T 12 Ai 245 

. . 1831. 58 49| 33 27) 20 6 9| 202 

S „1894|. 53 3 62| 2 50 13 7 EE 

u 1.X. 189 |. 1.9 30 59 ou 58| 49 15 8 ORB 

y 31. XIL 1896| . 2 22 A0 AN 39 äu 8 4 186 

; no (sol, 10 oe 55 49 A8 42 14i 3 247 

5 „1898 A 2 13| 591 47) 40 21, 16 7 203 


1) Nicht nach heizbaren Zimmern, sondern nach der Zahl der Zimmer überhaupt. 
D Das sind die untrennbar mit Geschäftslokalen verbundenen Wohnungen Ah XI. 1896: 86, 
20. VII. 1896: 37), die bei den Zählungen der leerstehenden Wohnüngendseit Novemher189 
nicht mehr nach heizbaren Zimmern bearbeitet worden sind. 


X. Die durchschnittlichen Miethpreise für besetzte und leerstehende Wohnungen!) überhaupt. 


1890 bis 1898. 
R 


Für eine besetzte Für eine leerstehende Wohnung 
A Wohnung 
1890. 1895. 1890. | 1891. 1892. | 1893. | 1894. 1895. 1896. 1897. 1898. 
Städte KC N 3 4 u a d E a 
Ela Biel Ela] Ela] Blal EI BIAlBlal Eju| E Jæ; E |M 
u | = S E | Si | = G S a E 
E, E D D emm NEE GR 
| | | 
#4 Altona. . . . . [1.XI.| 328 |2. XIL| 321| . EH | u | | 
S Berlin „1459| „ I40| . ; | > , 1. TAAIE 08 
S Breslau . . . . .„ 1276| „ (29h à à se: ki D e e 
g Dresden (ohne | 
5 „Albertstadt) . A. |377] , jas o leie | OU EN 9 . |2. XIL| 684 |12.X.| 690| . ‚ 112. X.| 725 
S Frankfurt a. M. . Ia ~ 1573 e "Ki é éi WE (ER, ; : , , : , SVN A 
> | 
‚ Frankfurt 0. .| .: |.| .» > 11.1V.|138 1. IV.| 160 |1. IV.| 212 | 1. IV.| 236 
> WEN. ee a ea ee 


Hamburg. . . . sa e 18 — ’ 2 
Köln a.Rh.. . . = 1308| . ; LW: E ; . 11.31.1327) - ; . i ; > VA XI 393 
e w 12921 «» e A i i Sek . April | 340 |2. XII.| 355| . e 


pini l E- PEEN P EN p TA ERa EA N SEH, PA PE- ihe f20.1V.; 725 | 1. V. | 865 
Leipzig : a ~ 1399| „ |395[1.X1L| 374 |1. XL| 358 | 1. XL! 357 |1. X1.| 365 |1. X1.| 388 |12. X.| 440 |1. X1.| 590 11. XL 760 i. XL | 717 


LIDICE ` pu 0 HET a. (198 — Iai) — ; . | . | Dez.| 326 | Dez. | 312 |2. X11.| 290 | Dez.| 337 | Dez. |366 | Dez. | 487 
! | 268 266 > i ; . s , ‚| Ende | 96] | Ende 973 | Ende | 28 Ende | 409 | Ende | 58» 
Magdeburg . . . a "Kä -„ 1266 I» | re BK le 1 SE 1 pnd , 


1) Ausschl. der untrennbar mit Geschäftslokalen verbundenen Wohnungen; bei Königsberg auch ausschl. der gewerblich mit- 
benutzten Wohnungen. 2) Für eine Wohnung ohne gewerbliche Nebenbenutzung. 
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XI. Die durchschnittlichen Miethpreise für besetzte und leerstehende 
Wohnungen 1) nach der Zahl der heizbaren Zimmer. 
1890 bis 1898. 


Wohnungen mit heizbaren Zimmern 


e [m e Ce E ta ie Jee Eegen 


1|1 DE iz _ |Ueber- 
Städte Termin ; | | | | | 8 un 
Zubehör | | ‘mehr kannt 


Altona 1. XII. 1890 | ? 207 | 302i 410) 602] 641221 1259 2161! . | 328 
i 3. XIL 18% |195| 205 |301| ag sel ag 1117/12685 2009| > ES 
Berlin 1. XII. 1890 (ae 231 | 384 645| 947133716982162 3646| V | 459 
EN 2. XIL 1895 |132| 220 | 365! 625: 932/1289]172112165' 3773| ? | 440 
Breslau . 1. XIL 1890 | . | 143 | 244| 503| 7611107413881720: 2456! . | 275 
a 2. XIL 1895 | . |; 141 | 227) 488| 735/10381137111653, 2323| . | 275 
Dresden . 1. XII. 1890 |109| 98} 176: 305: 465! 699: 9391120311478: 2471| | | 377 
ao o o Jä 18% |170] 116. 209. 345, 499 723| 97412831594 2608) | f 413 
Frankfurta. M.) S M l 17310) | 280, 442, 660, 98313131737, 2313|] . 5739) 
Frankfurt a. O. | 1. XIL 1890 | 86 | 161| 287| 430) 623| £60.1008 1257! . l 
S 2. XII. 1895 8); 90, 165. 200, 435, 625) 880 1000 1250 | 
Freiburg i. Rr. n R | 3.1250) 400| 750 1200114001600) ? 
Hamburg . . S „ Un 216 |299 418| 642| 974, 141911732: 3003| . | 485 
Köln a. Rh. 1. XIL 1890 |185] 154 | 237) 372! 535 790,1042:1264' 2075) . | 308 
Königsbg. i. Pr. | 2. XI. 1895 |103| 126| 168, 302; 489) 691) 978118111463: 1887| . | 292 
Leipzig . 1. XIIL 1890 [143 | 93! 176! 289| 462) 704| 9651228115821 2650| . | 399 
». 20. . f 2 XIL 1895 [336| 81 | 181| 281: 446) om 9241257 1544 2838| . | 395 
Liegnitz. . . ` 2 . | 60| 90, 165| 280! 425 600 750| 900; 1350 
Lübeck . . . | 1. XIL 1890 | 62! 72! 124: 192 3221 460, 614, 819 115601 | | 21 
2. XIL 195 | 68| 69, 129 194| 317, 449| 599' un 910' 1477| . | 238 
Ma;rdeburg . 1. XIL 1890 | 921 142 | 246° 445| 658! B96 120611540 2083! 157 | 268 
(at 1895 lm 141 |245 414) Sot 822/1105:1497; 2072 266 
Mainz. 31. XII. 1890 | . 140 | 240; 320| 550) oCh 850.1000 . 
ëm 1895 | . | 100: 120 220 400) 650 900 1100 1300 1500 ` 
München 1. XIL 18901] . 150 | 270 460! 660° 950 1280 1600 12) | 
ps . . (2. XU. 18951110" 145 260. 460) 685,1000 1400 13) | 
S II, a li: 198 200) 269! 474| 697! 993. 1426 1) | 
Ge SC $ „ JN 98: 135; 200 230. 362! 507, 695 1019 ., ^) 
Durchschnittliche Miethpreise für eine leerstehende Wohnung in Mark. 
Berlin’). . . | 2 XU. 1895 |105) 200 135 552| 871 12551632 a 3672? | 508 
Dresden (ohne | | | 
Albertstadt . | 2. XIL 1895 | . 228 | 392, 550 R891140 1128 1937 28236)! 684 
R . |12. X. 1896 |. 232 | 354| 577) 785 10781430 I847 2943 |. | en 
R l „bes. 260 | 431: 581! 821111391394 2027 3400 | . | 725 
Frankfurta.M.”) | 1. XII. 1890 | . 190 326 544| 77111145 1587 1795 ? 
Frankfurt a. O. | 1. XIIL. 1890 | . R2 120, 263| 453, 675| 9251025 1225 À 
g 1. 1V. 1891 |. 8 150. 203, 270, . u l 138 
s „n w|. 79 154 195 360° 520] 700 a 2 | 160 
5 „ 1893 > 81 150 217 315 470| 700, 950 | 212 
S 1894 | . | 87 140. 181 255, 520! 700° 910 236 
Karlsıuhei.B.'*) Juli 1897 . 1145 216 368 627 838 1062 1500 1567 
e Nov. n D 119 226 402! 568 826 1020 1414| 2206 i 
e April 1898 | 172 223, 457 650° 803 1287 1395 2582 e 
S Juli 168 229, 3611 556 839,1066 1424, 1765 | i 
Köln a Rh. It XIL 1892 114 | 191 336 514 739. 987 1413 196X 27 
5 I. 18975. 2168 277 425 Di SIT 975 Ti | 393 


! 
| 
| 
i i | A | 
| zZ Ä 
l i | 


(Fortsetzung nächste Seite.) 
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Noch Tabelle NI. 


Ueber- 


i1 | | E 
Städte Termin | | | en haupt 
0 or 


‚ohne; mit 9 3 4 5 | 6 | 7 und be- 


Zubehör | Ä | | mehrikannt 


Durchschnittliche Miethpreise für eine leerstehende Wohnung in Mark. 
(Fortsetzung.) 


Königsbg. i. Pr. | 1. IV. 1894 UE 295 | 810 706) 927 1200 1800 7) 340 
o 2. XII. 1395 143 171 345 | 472,300 | 975 11501700 39) 
Krefeld . Dez. 1847 . 101, . 1461230 427 , 8761 639 5000: 1277 
9 ; Mai 1898 . 800. . 142/225 371| 556 493| . 11251 . ; 
Leipzig . 1. XIIL. 1890 ; 186 296 452, 698| 963 1153:1573 1935| . 314 
1. XI. 1891 172 2751432665 | 96112431577 2284) . 358 


ab „19 166 26614101653 | 927111431582 2228: . 357 
i „ 1893 i 162 271 424/645] 93711871593 1955| . 365 
Se „1894 . I66 272428 | 657| 886124611513 2540| . 388 
. 12. X. 1895 159 12401436 [649 | 96711541878 2302; . 440 
e 1. XI. 1896 156 Am 474 680 [1034 12931684 2402] . 59O 
a 20. IV. 1897 | . 153 284 518] 7981053 1363 1855 2562| . 725 
5 1. XI „ f 163: 296 | 494, 780,1105 128311740 2498! . 760 
Se 1. V. 1898 169 350.530 | 795 11085113831 1810 2548! . 865 
S L XL . © 168 861 542 | 772 11073 13761780 28295" . 717 
Lübeck 1. XIL. 1890 | 76 | 73| 138 245 382 1567 | "än 9801133. 1793| . 1 352 


1240 1923| . 326 
1016 1861| . 312 
1250| 1518| . 290 


Dezbr. 1893 | 67 : 81! 149 252! 372 | 613 627/1092 
„1844 |63 838| 141' 238 346 |588| 774 1014 
2. XII. 1805 | 78 ı 81] 138 218'381 |633| 647 1115 


N Dez. 1896 | 78 71| 131/246 381 |618)| 724 9621123011531) . | 337 
ie „ 1897 |70 86| 1311253454614 | 701| 977/1393 1441. . | 366 
ke i „1898 [125] 77! 133 238 410 |633 | 738'1085|1408: 1965 487 
Magdeburg . " [Ende Oct. 1894| 91° 142 2491407577! 1102 116 | 261 
e . "En n 169586 1372360 422 | 622| 1071 208 | 273 
S “m (ru oa 136 260 415 | 576 1138 1 281 
„m 1897] 84, 134 266 446 | 591 1132 | 305 | 409 
u , „ 18981 91 125 269 464 | 678 1130 i . | 582 
Mainz?) | | 
München 1. XIL 1890 |140. 160 285/480 | 660 | 935124011530] 15) ; 
N 2. XIL 1895 [110 140 270450 a 960 1420 S 16) 
wm BI1.XIL.1897 a] . 9182 1326 1460 | 718 | 845 1252) TE 
Stuttgart) Ol 230.386 B0B] 709 1113711292 . |. 
„ 1808aJ| . IR5 364 456 | 761 | 93211241 dd 
d e ahia . 410,525 | 699 11035 zi 


| i 


I) Ausschl. der untrennbar mit Gesehäftslokalen verbundenen Wohnungen; be- 
Königsberg auch ausschl. der gewerblich mitbenutzten Wohnungen. 2) Besetzte Hauptgebäude- 
Wohnungen. 3) 8-10 heizb. Zimmer: 2071 #4, 11 u. mehr: 3405 M. 4) Besetzte Neben- 
gebäude - Wohnungen. 3) 8—10 heizb. Z.: 1359 A, 11 u. mehr: 1895 A *#) 8 heizb. Z.: 
2276 M, 9 heizb. Z.: 2727 M, 1C heizb. Z.: 2012 M, über 10 heizb. Z.: 4667 M. ') 1700—2100 M. 
8) Preisverhältniss der leerstehenden Wohnungen dasselbe wie bei besetzten, ev. geht man beim 
Vermiethen etwas herab, etwa jio °) Einschl. der bei Anmerk. 1 genannten Wohnungen. 
10) Für Miethwohnungen ohne Zubehör wurde A 133, für solche mit Zubehör #M 202 als 
durchschnittlicher Miethpreis ermittelt. 11) Durchschnittliche Miethpreise für besetzte und 
leere Wohnungen überhaupt. 12) Sheizb. Z.: 1800 c#., 9 heizb. Z.: 2000 AM, 10 heizb. 2.:;2300 M- 
11 u. mehr: 3470 H. 33) 8—10 heizb. Z.: 2000 M, 11 u. mehr: 3400 A. 4) Nicht nach heiz, 
baren Zimmern, sondern nach der Zahl der Zimmer überhaupt. 1) 8 heizb. Z.: 1860 AN, 
9 heizb. Z.: 1960 M., 10 heizb. Z.: 2360 M., 11 u. mehr: 3525 M. 1%) 8—10 heizh. Z.: 2240 M, 
11 u. mehr: 3240 M. 1%) Nicht nach heizbaren Zimmern, sondern nach der Zahl der Wohn- 
räume (ohne Nebenräume wie Mansarden, Speisekammern u. derel), 1) 8 Wohnräume: 
1406 M, über 8 Wohnr.: 1991 M. ™) a) in schon bezogenen Häusern; b) in Neubauten. 
2) 7—8 Zimmer: 1515 #; 9—10 Z.: 2950 M. 21) 7—8 Z.: 1554 4. 9—10 Z.: 2500 A, 11 und 
mehr Z.: 5000. M. =) 9- 10 Z.: 2800 M. 
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Strassenreinigung und -Besprengung. 
im Jahre 1897 oder 1897/98. 


Yon 
Obermecdicinalrath Dr. Flinzer, 
Direktor des statistischen Amts der Stadt Chemnitz. 


A. Strassenreinigung. 
(Hierzu Tabelle A Seite 81). 


Die ausregebenen Fragebogen sind für diesen Jahrgang von 
46 Städten beantwortet worden. von Erfurt und Mainz ist die Em- 
sendung nicht erfolgt. Die Unterlagen sind in der bisherigen Weise 
gewonnen worden. Was die Gesammtkosten der Strassenreinigung be- 
trifft. so sind von 2 Städten mehr Angaben vorhanden. Es fehlen da- 
gegen «die Unterlagen von Nürnberg. München und Leipzig, während 
sie von den Städten Wiesbaden. Plauen. Königsberg, Zwickau, Freiburg, 
Stettin und Potsdam zum ersten Male vorliegen. 

Wenn man die Gesammtkosten der Strassenreinigung nach Spalte 13 
der Tabelle A auf den Kopf der Bevölkerung nach dem Stande der 
Bevölkerung vom 2. Dezember 1895 berechnet. erhält man folgende 
Uebersicht: 


Mannheim . . . . 22.2.3840 M Königsberg i. Pr. . 2... LoM 
Hamburg . 2 2 2 220202. Hau „ Bremen. . e, (Lan „ 
Charlottenburg . . . 22... 18 5 Zwiekau. . 2. 2 2 20202... 088 5 
Frankfurt aM. . . . 2... 18500 Strassburg L E... 2.202.082 5 
Wiesbaden. - . » 2 2.2... deg u 0 Liegnitz. . 2 2 2 0222.09 5 
Plauen Red eege e laMa Metz 8 80808 ee OR 
Dortmund . . . . 22.2. 138 „ Düsseldorf.  » 2 2.2.2...607,. 
Karlsruhe Hi, 136 „ Aachen `, . . 2.2.2.2... 085 . 
Altona . . . 2 2 22.02... Lan, Breslau. . 2» 2 2 202.2..603 , 
Spandau . . 2 ee. 2... MB, Köln a. Rh. . . 2 2202.06 5 
Hannover . . . 2.2.2.2. Lie. Augsburg . . 2 20202020. 06 
Duisburg . . . 2. 222. hm „ Freiburg i. Br. e, Dë „ 
Lübeck . . . . 222.2. ho. Bochum... Om „ 
Cassel e, Im „ Stettin . a. 9 3 däi ër A. OD n 
Kiel. — a 28. 8 e cu 8 re ` lf er, 5... ESSEN ee ee E A. Gei EE 
Stuttgart u ea; oe 5 Halea S.. 2 2.8 2 8.22.04 
Braunschweig. . . . 2.2... deg n , Potsdam 2. 2 2 2 2 2022085 u 
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Die erhöhten Kosten bei Mannheim erklären sich daraus, dass 
früher nur die gepflasterten Strassen bei der Reinigung in Betracht 
kamen. während jetzt auch die ungepflasterten Strassen einbezogen sind. 
Sonst sind die Unterschiede in den Kosten von denen des Vorjahres 
nur unwesentlich. 


76 V. Strassenreinigung und -Besprengung. 

Man darf nicht ausser Acht lassen, dass die Berichtsperioden ver- 
schieden sind. Die grössten Kosten hat diesmal Mannheim, die 
geringsten Potsdam. 


Ueber die Zahl der Arbeiter, die täglich im Durchschnitt mit der 


Strassenreinigung in den einzelnen Städten beschäftigt waren, ergiebt 
sich das Nähere aus der folgenden Uebersicht. 
Es kommt ein Arbeiter der Strassenreinigung 
in auf | in auf 

Barmen 1937 Einwohner Potsdam . 1461 Einwohner 
München . 1685 ge Stuttgart . 1439 S 
Halle a. S. 3635 e i Cassel. . ; 1409 s 
Breslau 3217 e Frankfurt a. O.. 1409 = 
Aachen 3071 u Duisburg . 1406 $ 
Metz 2392 e Spandau . 1396 e 
Nürnberg . 2320 e Braunschweig- . 1308 A 
Zwickau . 2100 = Stettin . 1245 $ 
Altona . 2069 = Dortmund. 1209 S 
Posen . 2034 $ Kiel. . . 1127 k 
Leipzig. . 2000 Frankfurt a. M.. 1127 4 
Düsseldorf 1892 X Plauen i. V.. . 1104 S 
Freiburg i. Br. . 1771 = Charlottenburg ; 1094 ge 
Berlin . l 1673 = Lübeck . . 1075 . 
Krefeld 1650 : . Liegnitz ; 1073 e 
Magdeburg 1649 S Köln a Rh.. 1021 ii 
Bochum 1632 m Dresden 961 S 
Königsberg i. Pr. 1585 Ge Bremen ur 941 f 
Chemnitz . ; 1534 e Hannuver. . ; 931 S 
Hamburg . 1500 BR Strassburg i. E 616 a 
Görlitz. ; 1499 5 Mannheim 506 íà 
Karlsruhe i. B. 1474 S Wiesbaden 530 = 


| 
Die Veränderungen sind gegen das Vorjahr geringfügige. 
Was die Häufigkeit der Strassenreinigung in einer Woche betrifft, 
so geht dies aus der folgenden Tabelle hervor. 
Die Strassenreinigung erfolgt in einer Woche 


in in den in in den 
Hauptstrassen | Nebenstrassen Hauptstrassen |Nebenstrassen 

Aachen. .... 3 Mal 3 Mal Hannover. . . .[ 3—6 Mal 1—2 Mal 
Altona ..... 3. | 2 A Karlsruhe i. B.. SEN 2: 4; 
Augsburg ... GE 2. 3 Kiel... .... 6 n 2 „ 
Barmen .... De A 2: ais Köln a. Rh 6 n o E | 
Berlin `... täglich e E Königsbergi.Pr. täglich I s N 
Bochum .... 3 Mal 3:.% Krefeld... .. 2 Mal 2. ; | 
Braunschweig. i d „ Leipzig... .. . 3—6 „ s a l 
Bremen täglich | a 4 Liegnitz... .. E oi 2. ep 
Breslau. .... W täglich Lübeck... ,. täglich lA n 
Cassel ..... 3 Mal 3 Mal Magdeburg... 6 Mal 23 
Charlottenburg D, SE Mannheim `. . - täglich täglich 
Chemnitz. . . .1 2-4 „n 2 ës Metz ...... T Mal 7 Mal 
Dortmund ... SE 3 n München... . täglich täglich 
Dresden . täglich 1--3Mal täglich 1—2 Mal Nürnberg. 6 Mal 3 Mal 
Düsseldorf. . täglich täglich Plauen i. V... täglich 2. 
Duisburg. . . . jtäglich 1—2 Mal 8—5 Mal Posen. ..... = täglich 
Essen... ... werktäglich werktäglich Potsdam .. 2—5 Mal 2 Mal 
Frankfurt a.M. 6 Mal 3 Mal Spandau .... 2 ta 2 ei 
Frankfurt a. O. Bea SE e Stettin ..... 3--6 „ 1—2 „ 
Freiburg i. Br.. D y 3-4 „ Strassburg i E. täglich täglich 
Görlitz... .. täglich | täglich Stuttgart . 6 Mal 6 Mal 
Halle a. S... 2 Mal | 2 Mal Wiesbaden... täglich täglich 
Hamburg.. KZ ' ET Zwickau ....14—5 Mal 4—5 Mal 
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Die Besonderheiten der einzelnen Städte in Bezug auf (die 
Strassenreinigung ergeben sich aus den folgenden Bemerkungen: 


Aachen. Die Grundstücksbesitzer haben die befestigten Trottoirs und die ge- 
pflasterte Strassenfläche vor ihren Grundstücken zu reinigen, chaussirte Strassen reinigt 
die Stadt. Eine tägliche Reinigung sämmtlicher verkehrsreichen Strassen von den 
groben Verunreinigungen (Papier, Mist ete.) findet ausserdem statt. Kehricht und Ab- 
fälle werden zu landwirthschaftlichen Zwecken verwendet. 


Altona. Bei Schneefällen sind die Trottoirs von den Anwohnern zu reinigen 
und zu bestreuen, auch ist der Rinnstein von denselben frei zu halten. Strassen- 
kehricht und Hausunrath dient theils als Dünger, theils als Ausfüllmaterial. 


Augsburg. Die Hausbesitzer haben entlang ihres Anwesens die Trottoirs zu 
reinigen und zu besprengen, sowie die gepflasterte Strassenfläche auf die halbe Breite 
zu reinigen. Die Kehrichtabfuhr lässt die Stadt durch Accordanten besorgen, derselbe 
dient, wie die Hausabtülle als Auffüllmaterial. 


Barmen. Private haben das vor ihrer Liegenschaft befindliche befestigte Trottoir 
und die Hälfte des Fahrllammes wöchentlich 2 mal zu reinigen. Kehricht dient als 
Ausfüllinaterial. 

Berlin. Die winterliche Reinigung der Bürgersteire von Schnee und Eis, sowie 
das Abstumpfen derselben bei Glätte liegt den Hausbesitzern ob, ebenso die Abfuhr 
des Hausunraths; letztere geschieht durch Unternehmer. Strassendung und Hausmüll 
wird prösstentheils zur Düngung verwendet. 

Bochum. Die Reinigung erfolgt durch die Stadt mittels städtischer Arbeiter 
und Aufseher auf Kosten der Grundstücksbesitzer (35 000 A), die Abfuhr erfolgt auf 
städtische Kosten. Strassenkehricht und Hausabfälle werden auf einem tiefliegenden 
Grundstücke ausserhalb der Stadt abgelagert. 

Braunschweig. Im Winter. sind die (Grundstücksbesitzer verpflichtet, die 
Trottoirs von Schnee undEisreinzulaltenund zu bestreuen. Strassenkehricht wird zu land- 
wirtlischaftlichen Zwecken verkauft, die Hausabfälle dienen als Füllmaterial. 

Bremen. Die Anwohner haben die Trottoirs von Schnee zu reinigen. Kehricht 
nnd Hausabfälle dienen landwirthsehaftlichen Zwecken. 

Breslau. Strassenkehricht und Hausabfälle werden an Landwirthe verkauft. 

Cassel. Die städtischen Arbeiter haben an Reinigungstaren vor städtischen 
Grundstücken und solchen von Abonnenten zu reinigen, an den übriren Tagen die 
Hauptstrassen nachzureinigen. Strassenkehricht und Hausabfälle werden an Landwirthe 
abgegeben, pro Fuder = 25 ebm für 1,50 Mark. Die Einnahme hiervon beteng im 
Berichtsjahre 1843,20 Mark. 

Charlottenburg. Die Reinigung der Bürgersteire von Schnee und Eis und 
Bestreuen derselben bei Glätte ist Sache der Hauseirenthümer. Für Abfuhr und 
Unterbringung des Strassenkehrichts ist von dem Unternehmer, der Hausabfälle von 
den betreflenden Hauseirenthümern zu sorgen. 

Chemnitz. Strassenkehrieht wird als Füllmaterial und zur Kultivirung städtischer 
Anlagen verwendet, auch an Landwirtte abgegeben. Abfuhr der Hausabfälle ist 
Sache der Eigenthümer. 


Dortmund. Strassenkehricht und Hausmüll findet Verwendung in der Landwirth- 
schaft und als Austfüllmaterial. Die Einnahme hiervon betrug 330 Æ, andere Ein- 
nahmen 2865 AM. 

Dresden. Im Winter haben die Grundstücksbesitzer die Trottoirs bei Glätte zu 
bestreuen, Eisbildungen durch Traufwasser und den von Gebäuden abgestürzten 
Schnee zu beseitigen. Strassenkehricht wird landwirthschaftlich verwendet, Abfuhr 
des Hausunraths ist Sache der Hauseigrenthümer. 


Düsseldorf. Sämmtliche gepflasterte Strassen und beplattete Bürzersteige 
werden durch die anliegenden Hausbesitzer gereinigt. Strassenkehricht wird zum 
glössten Theile zur Düngung der städtischen Anlagen ete., der Hausunrath als Füll- 
material verwendet. 


Duisburg. Strassenkehricht und Hausabfälle werden in abgelegenen Gruben pp. 
gelagert. 


Essen. Strassenkehrieht und Hausabfälle werden auf besonderen Plätzen abge- 
lagert. 


Is V. Ntrassenreinigung und -Besprengung. 


Frankfurta. M. Die gepflasterten Trottoirs sind von den Anliegern zu reinigen. 
Kehricht und Hausabfälle werden compostirt und zu Dungzwecken verwendet. Die 
Kosten für die Reinigung beziehen sich nur auf gepflasterte Strassen. 


Frankfurt a. O. Ausser der regelmässigen Reinigung wird in den Hauptstrassen 
täglich das Papier aufgelesen, die Droschkenhalteplätze werden mehrmals täglich ge- 
reinigt und im Sommer des Morgens kräftig gespült, sowie die öffentlichen Bedürfniss- 
anstalten täglich gründlich gereinigt und gewaschen. Strassenkehricht wird als Dung 
verwendet. 


Freiburg i. Br. Von den Grundstücksbesitzern sind Gehwege und gepflasterte 
Strassen bis zur Mitte zu reinigen. Strassenkehricht verbleibt den Strassenwärtern, 
Hausmüll wird compostirt. 


Görlitz. Die Grundstücksbesitzer haben bei aussergewöhnlichen Schneefällen 
die Trottoirs zu reinigen. Strassenkehricht wird an Landwirthe verkauft. Die Abfuhr 
des Hausunratlis ist Sache der Hausbesitzer. 


Halle a. S.: Die Reinigung der Strassen incl. der Trottoirs liegt observanz- 
mässig den Adjacenten ob. Strassenkehricht und Hausabfälle werden durch einen 
Unternehmer abgefahren. 


Hamburg. Die Hausabfälle aus der inneren Stadt (ca. 301000 Einwohner) 
werden zusammen mit dem Schifls- und Quaiunrath in der am 1. Januar 1896 in 
Betrieb genommenen städtischen Verbrennungsanstalt vernichtet, die Hausabfälle aus 
den übrigen Stadttheilen (ca. 332 000 Einwohner) sowie der gesammte Strassenkehricht 
werden von Unternelunern nach deren ausserhalb des Strassenreinigungsgebietes 
belegenen Ländereien zur sofortigen landwirthschaftlichen Verwendung (d. h. Beseiti- 
gung durch Uuterpflügen) geschafft. 


Hannover. Die Reinigung der Bürgersteige erfolgt durch die Grundstücks- 
besitzer. Der Strassenkehricht wird verkauft, die Hausabfälle sind ‚;Eigenthum des 
Unternehmers. 


© Karlsruhe. Private haben die Gehwege von Schnee und Eis zu reinigen. 
Strassenkehricht und Hausabfälle werden auf besonders angelegte Abladeplätze verbracht. 


Kiel. Für die Anlieger besteht die Verpflichtung zur Reinigung der Trottoirs 
von Eis und Schnee, sowie zum Bestreuen bei t(ilätte. Der Strassenkehricht wird 
landwirthschaftlich verwerthet, mit den Hausabfällen werden ausserhalb der Stadt 
gelegene städtische Grundstücke ausgefüllt. 

Köln a. Rh. In den Vororten liegt die Reinigung den Grundbesitzern ob. Die 
in der Tabelle angegebenen Zahlen beziehen sich nur auf die alte Stadt Köln mit 
einer mittleren Bevölkerung von 227 W Köpfen, wo die Reinigung durch die Stadt 
geschieht. Hier verbleibt aber den Grundbesitzern noch die Reinigung der Fusswege 
voun Schnee und Eis. Bestreuen derselben bei Eis und Wlätte. Strassenkehricht, Haus- 
abfälle und Schlamm aus den Strassensinkkasten werden theils als Dünger, theils als 
Füllmaterial benützt. > 


Leipzig. Jeder (irundstücksbesitzer hat bis zur Mitte der Strasse vor seinem 
Grundstücke zu reinigen, das Trottoir eingeschlossen. Strassenkehrieht und Haas- 
abfälle werden an Läandwirthe verkauft. 


Liegnitz: Strassenkehricht und Hausabfälle sind Eigenthun: des Unternehmers. 

Lübeck. Den (Grundstücksbesitzern liegt nur die Beseitigung des Sehnees und 
Eises von den Bürgersteiren und die Bestreuung derselben hei Glatteis ob. Der 
Strassenkehricht wird durch einen Unternehmer auf entlegene Plätze in den Vor- 
städten gefahren, die Abfuhr des Hausunratlis an eine grössere Anzahl von Unter- 
nehmern (Gemüsegärtner) verpachtet. 

Magdeburg. Die Hauseigenthümer haben Trottoir und Trottoirrinnen, den 
Bürgersteie, den Rinstein bis auf die Sohle, die Einflussöffnunzen der Strassenkanäle 
zu reinigen und den Unräath sofort beseitigen zu lassen, sowie im Winter die Fuss- 
wege von Schnee und Eis zu reinigen. Der Strassenkebriecht ist an einen Kandwirth 
verpachtet, die Abfuhr des Hausunraths Sache der Hausbesitzer. 

Mainz. Die chaussirten und mit Holz bepflasterten Strassen sind nieht mit ein- 
gerechnet. Die Hauseigenthümer haben bei Schneefall die Fusswege zu reinigen und 
bei Glätte zu bestreuen. Strassenkehricht und Hausabfälle dienen vrösstentheils als 
Dünger. 

Mannheim. Die Grundeigenthümer haben wöchentlich dreimal die Gehwege zu 
kehren und bei der letzten Reinigung in der Woche niit Wasser abzuspülen. Strassen- 
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kehricht und Hausabfälle werden grösstentheils zur Kompostbereitung verwendet. Die 
Angaben beziffern sich diesmal auf gepllasterte und ungepflasterte Strassenfläche 
einschl. Trottoirs. 

Metz. Strassenkehricht und Hausabfälle werden von einem Konsortinn von 
(remüsegärtnern der Vororte zur Düngung Ihrer Felder abgeholt, wofür seitens der 
Stadt ein Betrag von 25450 Mark gezalılt werden muss. 

München. In den mit Holz oder Asphalt gepflasterten Strassen und Plätzen 
lässt die Stadtgemeinde alle Reinigungsarbeiten durch einen Unternehmer vollziehen. 
Die Grundbesitzer haben dafür jährliche Gebühren zu entrichten und zwar: Die 
Münchener Trambahngesellschaft pro qm Trambahnfläche 0,72 Mark, die Hausbesitzer 
für jeden qm Trambahnfläche 0,08 Mark, im übrigen für mn Reinigungsfläche 0,80 Mark. 
Im Uebrigen ist die Strassenreinigung Pflicht der Grund- und Hausbesitzer. Strassen- 
kehricht und Hausabfälle werden an Landwirthe der Umpgegend abgegeben. 

Nürnberg. Die Anwesensbesitzer haben die Strasse bis zur Mitte der Fahr- 
bahn zu reinigen. Strassenkehrieht und Hausabfälle werden als Düngemittel verwendet. 

Plauen i. V. Die Fahrbahnen werden von der Stadt gereinigt, die Fusswege 
von den Grundstücksbesitzern. Strassenkehrieht und Hausabfälle werden auf Plätzen 
ausserhalb der Stadt abgelagert. 

Posen. Die Grundstücksbesitzer haben die Strasse bis zur halben Breite zu 
reinigen. Strassenkehricht und Hausabfälle werden nach den städtischen Ablade- 
plätzen gefahren und von hier aus verkauft. 

Potsdam. Die Hausbesitzer haben mur im Winter die Bürgersteige von Schnee 
zu reinigen und bestreut zu halten. Um die Kosten der Strassenreinigung zu decken, 
ist die (ebäudesteuer um 10°/, erhöht. Strassenkehricht wird (50 Pf. pro ebm) ver- 
kauft, Hausunräth als Füllmaterial verwendet. 

Spandau. Reinigung wie bei Potsdam. Strassenkehricht wird als Dung zu 
städtischen Anlagen und zu Kulturen im Stadtiorst verwendet. 

Stettin. Reinigung wie bei Potsdam. Von den Grundbesitzern wird eine 
Strassenreinigungsabgabe erhoben. Strassenkehricht wird auf Abladeplätze gefahren. 


Stras sburg i.E. Strassenkehricht und Hausabfälle werden als Dünger verkauft. 


Stuttgart. In gepflasterten Strassen haben die Haus- und Grundbesitzer den 
(Geliweg und die Fahrbahn vor dem Hause bezw. Grundstück reinigen zu lassen. In 
nicht gepflasterten (chaussirten) Strassen erstreckt sich die Reinigmngspflicht der Haus- 
und Grundbesitzer nur auf den Gehweg und den Strassenkandel. Die Abfuhr erfolgt 
nach städtischen Lagerplätzen. Der Erlös aus der Abfuhr der häuslichen und zewerb- 
lichen Abfälle betrug 14000 Mark. - 

Wiesbaden. Trottoirs und Pflasterstrassen haben die Hausbesitzer zu reinigen. 
Strassenkehricht und Hausunrath wird Jandwirthschäftlich verwerthet, Glas, Metall etc. 
an Althändler verkauft. 

Zwickau.  Strassenkehricht und Hausabfälle werden zu Kompost verarbeitet. 


B. Strassenbesprengung. 
(Hierzu Tabelle B Seite 82.) 


Von 46 Städten sind die auseerebenen Fragebogen beantwortet 
worden. 

Ueber die Wichtigkeit der Strassenbesprengung auf die Gesundheit 
und das Wohlbefinden der Bevölkerung überhaupt nur ein Wort zu 
verlieren, ist unnöthir. es herrscht in dieser Beziehung keine Meinungs- 
verschiedenheit. 

Auf den Kopf der Bevölkerung berechnet. hat Frankfurt a. Main, 
dann Hamburg und Berlin das meiste. Lübeck und Aachen das wenigste 
Wasser verwendet. 

Berechnet man die verbrauchte Wassermenge auf die besprengten 
Flächen. so war diese bei Berlin am grössten. bei Aachen am geringsten. 
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Die Kosten für die Besprengung zeigen nur unbedeutende Ver- 
schiedenheit. 

Im Uebrigen verweist man auf die nachstehenden Ergänzungen 
und Erläuterungen 


Augsburg. Trottoir und Pflaster werden durch die Hausbesitzer besprengt, nur 
bei Macadamstrassen sprengt die Stadt. 


Braunschweig. Bei trockenem und heissem Wetter werden die Strassen und 
Plätze der Innenstadt nur in der Zeit von 8—11 Uhr abends zugleich zum Zwecke 
der Staubverminderung bei der Benutzung der Kehrmaschinen besprengt. Die Strassen 
der Aussenstadt und die Promenaden werden täglich zweimal besprengt. 


Chemnitz. Die Besprengung geschieht ausser durch 15 Sprengwagen noch durch 
420 für diesen Zweck eingebaute Sprenghydranten. 

Frankfurt a. M. Die Besprengung geschieht ausser durch Sprengwagen noch 
direkt durch Hydranten. 

Hamburg. In Privatstrassen findet die Besprengung auf Antrag gegen Entgelt 
statt. An besonders trockenen Strassen wird die Besprengung durch Ausdehnung auf 
die Abendstunden noch vermehrt. 


Hannover. Es werden nur die stadtmässig hergestellten Strassen der inneren 
Stadt regelmässig besprengt. 

Köln a. Rh. Es werden nur die Verkehrsstrassen und die Promenadenwege 
regelmässig besprengt. 

Leipzig. Bei anhaltender Trockenheit werden sämmtliche Strassen und Plätze 
regelmässig besprengt, sonst nur die innere Stadt und die Hauptverkehrsadern. 

Lübeck. Die sämmtlichen Strassen und Plätze werden im Sommer nach Be- 
dürfniss besprengt. Dies geschah 1897 im April an 2, Mai 9, Juni 25, Juli 9 und 
August 6 Fagen, zusammen an 51 Tagen. Ausserdem war an 110 Tagen bei den 
Arbeiten der Kehrmaschine ein Sprengwägen erforderlich. 

Magdeburg. Die Besprengung findet zum Theil auch direkt durch Hydranten statt- 

München. Die Besprengung ist ebenso wie die Strassenreinivung Pflicht der 
(Grundstücksbesitzer. Die in der Tabelle gemachten Angaben haben nur auf die 
seitens der Stadt bestehende Verpflichtung zum Sprengen Bezug. 

Nürnberg. Die Besprengung geschieht zum Theil auch direkt durch Hydranten. 

Plauen i. V. Eine Hauptstrasse wird versuchsweise durch Hydranten besprengt. 

Posen. Die Besprengung geschieht zum Theil auch direkt durch Hydranten. 

Strassburg. Die Besprengung findet zu ea. Tt auf Kosten der Stadt und ’/, auf 
Kosten der Eigenthümer statt. In der Spalte 5 der Tabelle gemachten Angabe ist 
auch das Wasser zum Speisen der Springbrunnen und Spülen der Bedürtnissanstalten 
enthalten. Die Strassenbesprenrung findet Werktags zum grössten Theil durch 
Hy«lranten statt; die hieraus erwachsenen Kosten sind in den Kosten für Strassen- 
reinieung mitenthalten. 
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. A. Strassenreinigung. 
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harlottenburg* o . 
"hemnitz. . . g. 938 000 573 000; 105 
Jortmund* . Ji 298 OM) 192000: 992 
)Xresden . . fS. 2 169 000/1 444 000 350 
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x 'Anzahl der b S 
i Grösse | der Strassen a: -H Nettoausgaben 
= der zu en ne == (nach Abzug etwaiger Einnahmen) 
EI Strassenfläche ! S isage Ee CR EE EECHER? 
Städte 2 In qm E SS ža = S für © S für | = > ech © 5.33 
E jam Jahresschlusse 33323 52153 S52] Be Sa DEI- 
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wipzig. -| g. | 2 497 920| 824 638) 200| 11 36 | 2,50) 109422, ? 90 4341105 685! ; Edos 
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Stettin* Si 983478; 334516) 113: 10| 2/2353 34090) 3247| 370721 5 468! 79877 0,5710,08 
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Anmerkung: Ein S in Spalte 1 TEN Reinigung durch die Stadt, Gr besagt, dass die Reinigung 
jen Grundbesitzern obliegt, ein g bezeichnet ein gemischtes Verfabren. Ein ? in den einzelnen Spalten be- 
leutet, dass Angaben nicht gemacht wurden, bezw. nicht zu ermitteln waren. 

Ueber das Nähere ist auf die besonderen Bemerkungen am Schlusse (des) Artikels A, Strassenreinigung, 
zu verweisen. 
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B. Strassenbesprengung. 
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Städte = SCk Sr SE J gungs- pro 188 ER 8: | 
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Zwickau. ... Ja” 1—4 10 250 000 13 ZS 269 6 3834 0,07 | 0,02 


| | 
Anmerkung: Ein * in Spalte 1 bedeutet, dass nicht sämmtliche Strassen und Plätze 
regelmässig besprengt werden. Die kleinen Buchstaben a—d in Spalte 8 besagen, dass die 
Kosten für Besprengung in ‚den Kosten der Strassenreinigun oft A (Sp. 8) enthalten sind. 
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VI. 


Abfuhr und Kanalisation 
im Jahre 1897 oder 1897/98. 


Von 


Obermedizinalrath Dr. Flinzer, 
Direktor des statistischen Amts der Stadt Chemnitz. 


Für diesen Abschnitt liegen aus 46 Städten Mittheilungen vor. Es 
tehlen gegen das Vorjahr Angaben von Erfurt und Mainz. Wie sich 
die Städte nach der Art der Beseitigung der Fäkalien gruppiren. zeigt 
die nachstehende Uebersicht. 

1. Die Abfuhr findet statt: 

a) aus Senkgruben, deren Inhalt meistens auf pneumatischem 
Wege herausgepumpt und auf luftdichte Wagen geschafft 
wird, in den Städten: Barmen. Bochum. Chemnitz. Dortmund 
(Rieselfelder im Bau). Dresden, Duisburg. Frankfurt a. O.. 
Halle a. S.. Karlsruhe. Köln a. Rh.. Königsberg. Krefeld, 
Leipzig. Mannheim, Metz. Nürnberg, Plauen i. V.. Posen, 
Stuttgart; 

b) mittelst Ton nen. Kübel oder Eimer in den Städten: Augs- 
burg. Bremen (zum Theil auch Abfuhr aus Gruben). Essen, 
Görlitz. Kiel. 

2. Die Beseitigung der Fäkalien findet durch die Kanäle statt: 
a) direkt in die Flussläufe in den Städten: Aachen, Altona. 

Cassel. Düsseldorf (theilweise noch Abfuhr), Fi ankfurt a. M., 
Hamburg. Hannover. Lübeck (theilweise noch Abfuhr); 
München, Potsdam. Spandau. Stettin. Strassburg (theilweise 
noch Abfuhr). Wiesbaden. Zwiekau (theilweise noch Abtuhr). 

b) auf Rieselfelder in den Städten: Berlin, Braunschweig. 
Breslau. Charlottenburg. Freiberg i. Br., Liegnitz. Magdeburg. 

Was die Reinigung anbetrifft, so findet diese statt: 

1. auf mechanischem Wege in den Städten: Duisburge in den 
Schlammfängen der Rereneinfall- und Einsteigeschächte, Frei- 
burg i. Br. mittelst Absatzbeckens. Halle durch Kläranlage nach 
Müller-Nahnsen'schem Verfahren. Lübeck durch Auffaneung des 
Schlammes aus den Finsteigeschäften und Sielrosten. sowie 
Spülen derselben. Posen durch Steine-. San, Fett- und 
Schlammfänge an den Kanalisationseinläufen, Strassburg und 
Stuttgart durch Ablagerung und Absieben der Schwemmstofte; 

2. auf chemischem W ere in den Städten: Bochum. Essen. Pots- 
dam und Spandau nach Röckner-Rothe'schem System, Dort- 
mund und Frankfurt a. M. durch Versetzung mit Kalk, schwefel- 
saurer Thonerde und Eisenvitriol, hLeipzixr durch Anwendung 
von Fisenchlorid und EFisensulfat. 


6* 


84 Vf. Abfuhr und Kanalisation. 


Wiederum haben die öffentlichen Bedürfnissanstalten eine anseln- 
liche Zunahme erfahren, indem sie von 1487 auf 1707 gestiegen sind. 
Man bezieht sich, die Einzelheiten betreffend, auf die Tabelle. 

Was die Kosten für den Betrieb und die Unterhaltung der Kanali- 
sation anbelangt. so geht das Nähere aus «der nachstehenden Tabelle 


hervor. 


Es komnen 


in pro Kopf | in pro Kopt 
Potsdam 2,13 Mk. Barmen . 0,31 Mk. 
Liegnitz . . . Lui „ Halle a. S. 0,30 ., 
Frankfurt a. M. O n Zwickau . 02 n 
Braunschweig . OT n Hamburg . g (äe 
Essen . : Om „ Karlsruhe i. B.. 026 „ 
Dortmund (mg n Charlottenburg . (an 
Berlin - . . .. (e: n Stuttgart . 023. 
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Bemerkungen zur Tabelle über „Abfuhr und Kanalisation“ (S. 86.) 


Aachen. Die Grundstücksbesitzer haben zu leisten: Einmündungsgebühr für 
Häuser bis 8 m Front 1.80 Mk., über 8 m Front 210 Mk. Für jedes Gebäude wird 
Lis Proz. des Nutzungswerthes desselben als fortlaufende Kanalsteuer bezahlt. 

Altona. Die Grundstücksbesitzer zahlen eine jährliche Sielsteuer von 1,20 Mk. 
oder eine Ablösungssumme von 30 Mk. pro lfd. m Grundstücksfront. 

Berlin. Die Grundstücksbesitzer leisteten Beiträge in Höhe von 4526528 Mk. 
Aus dem Betrieb der Rieselfelder ergab sieh ein Ueberschuss von 90 856 Mk. 

Boehuin. Die Kosten für Abfuhr der Fäkalien haben die Besitzer zu tragen 
und zwar ist für 1 cbm 1,50 Mk., bei Wasserspülung Zu Mk. zu bezahlen. Zu den 
Kosten in Sp. 10 trugen die Besitzer 21 715 Mk. bei. 

Braunschweig. Die Grundbesitzer leisteten ausserdem (Sp. 10) Beiträge in 
Höhe von 122901 Mk. 

Bremen. Es ist Tonnenabfuhr eingeführt, daneben bestehen noch eine grössere 
Anzahl Gruben. Die Tonnenabfuhr geschieht auf Kosten der Stadt durch einen 
Unternehrner, Pauschalsumme 1500640 Mk. Die Gruben werden auf Kosten der 
Besitzer von privaten Unternehmern entleert und abgefahren, Kosten hierfür 
unbekannt. 

Breslau. Die Einnahmen beliefen sich auf 407 369 Mk. und zwar: 25359 Mk. 
für Neuanlagen von Zweigkanälen von den Grundstücksbesitzern, 26530 Mk. Er- 
trag der Rieselfelder, 352 828 Mk. Ertrag der Kanalgebühr, 2652 Mk. aus sonstigen 
Erträgen. 

Cassel. Die Grundstücksbesitzer leisteten Beiträge in Höhe von 35 792 Mk. 

Charlottenburg. Die Beiträye der Grundbesitzer betrugen 600672 Mk.. die 
Einnahmen 46 977 Mk. 

Dortmund. Die Grundbesitzer zahlten 100383 Mk. 

Dresden. Die Fäkalien werden auf Kosten der Grundstücksbesitzer abge- 
fahren (Sp. 8). 

Düsseldörf. Die Grun ibesitzer haben 1,00 Mk. pro lfd. m Front zu den Kosten 
des Kanalbetriebes und einen einmaligen Beitrag von 40,00 Mk. pro lfd. m Front zu 
Jeisten. Die Einnahmen betrugen 516 189 Mk. 
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Duisburg. Die Abfuhr geschieht auf Kosten der Grundbesitzer (Sp. 8). 

Frankfurt a.M. Die Höhe der Beiträge seitens der Grundstücksbesitzer be- 
trägt 30,00 Mk. für den Frontmeter. Die Zahlung dieses Beitrages kann jedoch auch 
in eine jährlich zu leistende Kanalrente umgewandelt werden. Ausserdem ist eine 
Kanalgebühr von 1 Proz. des Bauwerthes der Gebäude bei Neu-, Um- oder Anbauten 
zu leisten. Die Einnahmen betrugen 4557 Mk. 

Frankfurt a. O. Für Reinigung der Kanäle wurden 1025 Mk. verausgabt. 

Freiburg i. Br. Von den 537 Häusern, welche an die Kanäle noch nicht an- 
geschlossen sind, wird der Grubeninhalt auf Kosten der Hausbesitzer abgefahren. 
Die hieraus entstandenen Kosten betrugen im Berichtsjahre 7500 Mk. Die Einnahmen 
beliefen sich auf 42940 Mk. 

Görlitz. Die Einnahmen betrugen rund 27000 Mk. 

Hamburg. Die Grundstücksbesitzer zahlen zu den Kanulisationskosten einen 
einmaligen Beitrag von 21 Mk. für 1 m Front. 

Hannover. Die von den Grundbesitzern zu zahlenden Beiträge beliefen sich 
auf 344 276 Mk. — gleich 1'/g Proz. des Gebäudesteuer-Nutzwerthes. 

Kiel. Die Einnahmen betrugen aus Closetanschlüssen 380 Mk. Bei Neubauten 
zahlen die Anlieger Dan Mk. für das laufende m ihrer Strassenfront. 

Köln. Den Ausgaben für Kanalisation stehen ortsstatuarische Beiträge in Höhe 
von 300 078 Mk. gegenüber. In der Summe Sp. 12 sind die Kosten für Grunderwerb 
zur Durchführung der Sammelkanäle in den Vororten nicht enthalten. 

Königsberg i. Pr. Die Grundbesitzer zahlten 114 700 Mk. — gleich der Höhe 
der Kanalisationskosten. 

Krefeld. Die Grundstücksbesitzer zahlen 38 388 Mk. 

Liegnitz. Von den Giundstücksbesitzern und Wohnungsinhabern wurden 
185219 Mk. beigetragen. Die Einnahmen betrugen aus Rieselfeldern 13 538 Mk., aus 
sonstigen Erträgen 1468 Mk. In der Summe der Ausgaben, Sp. 10, sind 145386 Mk. 
zur Schuldentilgung und Verzinsung mit enthalten. 

Lübeck. Die Grundstücksbesitzer zahlten zur Kanalisation 13539 Mk. Soweit 
Waterclosets vorhanden sind (6488 am 31 März 1898) erfolgt die Beseitigung der 
Fakalien durch diese, im Uebrigen durch Abfuhr. Betreffs letzterer überstieg die 
Ausgabe die Einnahme um 3767 Mk. Die Ausgaben (Sp. 10) sind nur für die innere 
Stadt mit 2974 Mk. angegeben. 

Mannheim. Die Fäkalien werden auf Kosten der (undstücksbesitzer abge- 
fahren (Sp. 8). 

München. Für die Einleitung der Fäkalien zahlten die Grundstücksbesitzer 
an jährlichen Gebühren 267681 Mk., ausserdem hat jeder Anwesensbesitzer bei 
Anschluss seines Anwesens oder Grundstückes an den Strassenkanal für das Front- 
meter eine einmalige Gebühr von 12 Mk. zu leisten: diese Gebühr betrug im 
Jahre 1597: 248 205 Mk. 

Nürnberg. Die Einnahme aus den als Düngemittel abgefahrenen Fäkalien be- 
trug 22 580 Mk. 

Posen. Die Grundstücksbesitzer zahlten 36087 Mk.; Verzinsung der Kanal- 
baukosten mit 3’, Proz. Zur Erhebung kamen 5,63 Proz. der (rebäudesteuer und 
(Los Mk. pro 1 m Frontlänge. Die Einnahmen aus als Düngemittel abgefahrenen 
Fakalien betrug 19849 Mk. 

Potsdam. Die von den Grundstückshesitzern zu leistenden Beiträge beliefen 
sich auf 99909 Mk. Die durch Verkauf von Schlamm erzielte Einnahme betrug 
3538 Mk. 

Spandau. Die Grundstücksbesitzer zahlten 65309 Mk., gleich 2 Proz. vom 
Grebäaudesteuer-Nutzungswerth. 

Stettin. Die Fäkalien werden zur Zeit noch in Senkgruben aufgefangen, die 
flüssigen Massen gelangen von hier in die Kanäle, während die festen Bestandtheile 
zeitweise und je nach Bedarf durch den Hauseigenthümer entfernt werden. Die 
hieraus erwachsenden Kosten trägt der Besitzer. Die Grundstücksbesitzer zahlten zu 
den Kanalısationskosten 194 290 Mk. 

Strassburg. Soweit fertipgestellt, werden die Fäkalien durch die Kanäle 
entfernt, im Uebrigen dureh den städtischen Abfuhrbetrieb auf Kosten der Eigen- 
thümer. Die Grundstücksbesitzer leisten einen eininaligen Beitrag zur Kanalisation 
von 20 Mk. pro lfd. m Strassenfront. Die Einnahmen aus verkauften Fäkalien be- 
trugen 180264 Mk. 

Stuttgart. Beiträge der (sundstücksbesitzer: 95 500 Mk., Einnahme aus ver- 
kauften Fäkalien: 210 365 Mk. 

Zwickau. Die Fäkalien werden theilweise auch durch die Kanäle entfernt. 
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Deffentliche Park-, Garten- und Schmuckanlagen 


im Jahre 1897 oder 1897,98. 


Von 


Obermecdizinalrath Dr. Flinzer, 
Direktor des statistischen Amts der Stadt Chemnitz. 


Die hinausgegebenen Fragebogen haben insofern eine Erweiterung 
erfahren, als man die Arbeiter nach dem Geschlecht getrennt und auch 
den durchschnittlichen Tarelohn für männliche und weibliche Arbeiter 
besonders ermittelt hat. 

Auch in diesem Jahre sind wieder bei einer vrossen Anzahl von 
Städten beträchtliche Summen für Neuanlagen ausgegeben worden, ein 
erfreuliches Zeichen dafür, in welcher anerkennenswerthen Weise für 
die Bevölkerung gesorgt wird. Gleiches gilt von der Höhe der Aus- 
gaben für die Unterhaltung im Ganzen. die fast ausnahmslos bei allen 
Gemeinden gestiegen ist. 

Was die Besonderheiten der einzelnen Städte anbetrifft. so nimmt 
man auf die nachfolgenden Bemerkungen Bezug. 

Aachen besitzt ausserhalb des Stadtrebietes Wald mit Wegen. Die Einnahmen 


betrugen aus Verkauf von Pflanzen, Bäumen und Stauden und Fahrerlaubniss für 
Handwägelchen im Stadtgarten 1870 Mk. 


Altona besitzt ausserhalb des Stadtrebietes zwei Parkanlaren von 30 ar mit 
300 Mk. Unterhaltungskosten. Die Einnahmen aus gefällten Bäumen betmgen 124 Mk. 


Augburg. Die Einnahmen betrugen aus Verkauf von Baumsehulplanzen, alten 
Allee- und Änlagebäumen, (Gras ete. 3 182 Mk. 


Barmen. Die Einnahinen betrugen für Holz und Miethe 6 000 Mk. 


Berlin. Einnahmen aus den im Stadtrebiete liegenden Anlagen betrugen durch 
Verkauf von Holz, Gras. Pflanzen ete. 9195 Mk. Berlin besitzt ausserhalb des Stadt- 
gebietes den Treptower Park und den Plünterwald mit 18199 ar Fläche. Die Unter- 
haltungskosten derselben betrugen 69400 Mk., die Einnahmen (Pacht, Miethe, Eis- 
nutzung etc.) 9500 Mk. Der Arbeitsausschuss der Grewerbeausstellung zahlte zur 
Wiederherstellung des Treptower Parkes 160.000 Mk. 

Bochum. Einnahmen: Pacht für die Stadtpark-Restanration, Erlös der Gras- 
nutzung und Fischfang ete. 4 780 Mk. 

Braunschweig. Einnahmen für verkauftes Holz und Gras 250 Mk. 


Bremen besitzt ausserhalb des Stadtrebietes eine Parkanlage mit 126 ar Fläche. 
Die Unterhaltungskosten von 2070 Mk. wurden durch die Eimmahmen gedeckt, Die 
Einnahmen aus den im Stadtgebiete hierenden Anlagen betrugen für Fischereipacht. 
Holz, Gras, Wasservögel 1049 Mk. 
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Breslau. Die Einnahmen betrugen an Pacht- und Miethsgeld 49882 Mk., für 
Holz, Geflügel ete. 11051 Mk. Breslau besitzt ausserhalb der Stadt eine Parkanlage 
mit 11 906 a Fläche. Unterhaltungskosten 5397 Mk., Einnahmen 560 Mk. 


Charlottenburg. Einnalımen (Beitrag zur Unterhaltung eines Schmuckplatzes, 
Einnahıne aus den Baumschulen) 2295 Mk. Eine Parkanlage von 238 ar Fläche, 
ausserhalb der Stadt gelegen, gehört zum (remeindebesitz. 


Dordmund. Einnahmen durch Verkauf von Gras, Bäumen etc. 651 Mk. 


Dresden. Einnahmen durch Verkauf von Pflanzen, Obst, Gras, Heu, Holz und 
Mischdünger ete. 22000 Mk. 


Düsseldort. Einnahmen aus Mietlie. Holz- und Grasverkauf 19 808 Mk. Düssel- 
dorf besitzt ausserhalb der Stadt eine Parkanlage mit 2100 ar Fläche und 2000 Mk. 
Unterhaltungskosten. 


Duisburg besitzt ausserhalb des Stadtgebietes noch eine Anlage von 3408 ar 
Fläche. Die Unterhaltungskosten lInerfür betragen 5 200 Mk., die Einnagmen 1226 Mk. 
Essen. Einnahme aus Pacht, Verkauf von Geflügel ete. 16 500 Mk. 


Frankfurt a. M. Einnahmen für Abfallholz. Erlaubnissgebühr für Personen- 
waagen, Miethe einer Aufseherwohnuug. Unterhaltung der Schulgärten ete. 30 277 Mk. 


Frankfurt a. O. Einnahmen für Holz, Fischereipacht, Schwäne 66,75 Mk. 

Freiburg i. Br. besitzt ausserhalb des Stadtgebietes zwei Parkanlagen mit 
4000 ar Fläche und 5000 Mk. Unterhaltungskosten. 

Görlitz besitzt ausserhalb der Stadt einen Waldpark mit 6 650 ar Fläche und 
1600 Mk. Unterhaltungskosten. 

Halle a. S. besitzt ausserhalb der Stadt ee Parkanlage mit 1100 ar Fläche 
und 2746 Mk. Unterhaltungskosten. 


Hamburg. Einnahmen durch Verkauf von Gras und Buschwerk 250 Mk. Ham- 
burg besitzt ausserhalb der Stadt noch den Bergedorfer Schlossgarten mit 150 ar 
Fläche und ca. 1500 Mk. Unterhaltungskosten. Die Gemeinde Bergedorf trug hierzu 
1000 Mk. bei. 


Hannover. Einnahmen dureh Verkauf von Holz 1840 Mk. 
Kiel. Einnahmen durch Verkauf von Holz und Gras 100 Mk. 


Köln a. Rh. Einnahmen für Pacht von Eisbahn und Restaurationen, Nachen- 
betrieb, Verkauf von Holz, Fischen, Enten etc. 47 264 Mk. 


Königsberg besitzt ausserhalb des Stadtgebietes zwei Anlagen von ea. 315 ar 
und 600 Mk. Unterhaltungskosten. 

Leipzig. Einnahmen durch Pacht von Teichen zur Eisbahn und Verkauf von 
Holz 6526 Mk. 

Liegnitz. Einnahmen aus verkauftem Gras, Holz, Laub 692 Mk. 

Lübeck hat ausser den in der Tabelle verzeichneten Anlagen noch drei freie 
öffentliche Grünplätze von 1600 ar und 1424 ar Staatsforst, welche ebenso wie der 
an der Grenze des Stadtzebietes gelegene Staatsforst von 105 336 ar Fläche vom 
Publikum zur Promenade benutzt werden. Die Einnahmen betrugen durch Verkauf 
von Bäumen, Sträuchern, Gras, Laub ete. 1 000 Mk. 

Magdeburg Einnalımen durch Pacht von 5 Restaurationen, aus der städtischen 
Baumschule, Obst- und Grasnulzung, Holzverkauf 65 739 Mk. 

Mannheim. Einnahmen aus Grasertrag 500 Mk. Ausserhalb des Stadtgebietes 
besitzt die Stadt 5 Parkanlagen mit 5714 ar Fläche, Ausgaben hierfür 16 200 Mk., 
Einnahmen 1500 Mk. 

Metz besitzt ausserhalb der Stadt den botanischen Garten in Montigny mit 400 ar 
Fläche. Die Ausgaben sind in Spalte 15 mitenthalten. 

München. Einnahmen aus Verkauf von Bäumen, Weiden, Grasnutzung 10 051 Mk. 

Nürnberg. Einnahmen aus Verkauf von Holz 675 Mk. 

Stuttgart besitzt ausserhalb des Stadtgebietes 8 Anlagen mit 391 ar Fläche, 
der Verschönerungsverein 7 mit 249 ar. Die Ausgaben sind in Sp. 15 mitenthalten. 

Wiesbaden. Einnahme aus Näaturalien, besonders Holz 4 115 Mk. 

Zwiekau. Einnahme für Pacht der Wiesen, eines Teiches ete. 2000 Mk. 
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VII. 


Personenverkehr 
im Jahre 1897. 


Von 
Dr. G. Koch, 


Direktor des statistischen Bureaus der Steuer-Deputation in Hamburg. 


Für das Berichtsjahr 1897 liegen Angaben über Strassenbahn- 
Verkehr aus 42 Städten vor. da ausser den sieben Städten Danzig, 
Darmstadt, Elberteld. München-Gladbach. Mülhausen i. E., Münster und 
Würzburg, an die das Ersuchen um Ausfüllung des Fragebogens nicht 
wiederholt worden ist, auch aus Erfurt, Freiburg i. B., Königsberg und 
Mainz keine Antworten eingegangen sind und endlich Frankfurt a. O. 
und Lieenitz im Berichtsjahre Strassenbahnen noch nicht eingeführt 
hatten. In beiden letztgenannten Städten ist der elektrische Betrieb 
jedoch im Januar 1898 eröffnet worden, so dass gegenwärtig alle Städte 
mit über 50000 Einwohnern Strassenbahnen haben. Lückenhaft waren 
ausserdem die Antworten aus Bochum und Karlsruhe, während die 
Strassenbahnen Altona’s und Charlottenburgs mit denen der angrenzenden 
Grossstädte. Hamburg und Berlin. zusammengehören und einheitlich 
verwaltet werden, so dass sich nicht alle gestellten Fragen in zutreffender 
Weise beantworten liessen. 

Ueber den Personenverkehr ist im Allgemeinen zu bemerken. dass 
der auf Seite 144 des vorigen Jahrganges erwähnte Mangel einer ein- 
heitlichen Betriebs- und Verkehrsstatistik im Strassenbahn- und Klein- 
bahnwesen noch in demselben Umfange besteht und demgemäss ein 
zuverlässiges Bild über «den Gesammtumfang des Strassenbahnwesens 
sich leider nicht geben lässt. Dagegen veröffentlicht die „Elektro- 
technische Zeitschrift“ in ihrer No. 1 des Jahrganges 1899 eine Uebersicht 
über die elektrischen Bahnen Deutschlands, aus der einige summarische 
Zahlen. die den Aufschwung der Elektrieität als Antriebsmittel veran- 
schaulichen. hier wiedergegeben sein mögen. 
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Darnach waren vorhanden am 


Zunalıme 
1. August 1. Sept. 1. Sept. | 1897/98 
1896 1897 1898 in Procent 


Hauptcentren für elektrische Ballen, Zahl . 42 56 68 21,4 
Streckenlänge, km `, . . . E 582,9 971 14295 49,4 
Geleislänge, km. ». . 2. 2 2 2 2 02. 8541 13559 1939, 43,0 
Motorwagen, Anzahl . . 2 2 22.2.0. 1571 2 255 3 190 41,5 
Anhängewagen, Anzahl . . gë 989 1601 2 128 32,9 
Leistung der elektrischen Maschinen K. W.. 18560 24920 33333 33,8 


Ob aber diese Zahlen erschöpfend sind, erscheint ebenfalls zweifel- 
haft, da nach unserer Tabelle auf Seite 96/97 mit Einschluss der dort 
nicht aufgeführten Städte mit über 50 000 Einwohnern Ende 1897 allein 
in 32 der hier in Frage kommenden Grossstädte 2 277 Motorwagen und 
1648 Anhängewagen vorhanden waren. also 22 Motorwagen und 
47 Anhängewagen mehr, als die genannte Zeitschrift vier Monate früher 
für etwa 61 Orte ganz Deutschlands aufführt. 


Ueber die günstige Fortentwickelung des Strassenbahnwesens in 
den hier in Betracht kommenden Städten bildet die Streckenlänge den 
besten Massstab, da sie in dem Umfang des Bahnnetzes uns Auskunft 
über «die Verkehrsgelegenheit giebt. Dieser Vergleich liess sich für 
1896 und 1897 aus 33 Städten ziehen und ergab für Ende 1896 
967,116 km, für Ende 1897 1116,075 km Streckenlänge, was also einen 
Zuwachs von 148,929 km oder 15,4 Procent ausmacht. — Noch günstiger 
war indes die Fortentwickelung des Verkehrs selbst, der in 35 zum Ver- 
gleiche geeigneten Städten von 498,5: Millionen beförderten Personen 
in 1896 auf 596,18 Millionen in 1897 oder um 19,6 Procent stieg. 


Wie der Pferdebetrieb in den einzelnen hier in Betracht kommenden 
Städten zu Gunsten des elektrischen Betriebes zurückgeht, erhellt aus 
der nachfolgenden Uebersicht, in der wir aus denjenigen Städten, die 
Ende 1897 elektrische Bahnen hatten, den Pferdebestand «dem Motor- 
wagenbestand für das Ende der letzten vier Jahre wegenübergestellt 
haben. 


Nach dieser Uebersicht bestand Ende 1897 nur elektrischer 
Strassenbahn-Betriel in den Städten Aachen. Barmen, Bochum?, Braun- 
schweig, Chemnitz, Dortmund, Erfurt, Essen, Hannover, Kiel, Leipzig, 
Lübeck, Nürnberg, Plauen, Stettin, Stuttgart und Zwickau. zusammen 
in 17 Städten, gegen 8 im Jahre 1894. Der Bestand an Pferden 
ring in den ganz oder zum Theil Elektricität benutzenden Städten in 
demselben Zeitraum um den vierten Theil des Bestandes von 1894 
zurück, während die Zahl «der Motorwagen auf mehr als das Fünffache 
stieg. Auch bei der Dampfkraft als direktes Antriebsmittel macht sich 
ein bedeutender Rückgang bemerkbar. Während 1894 noch in 15 Städten 
151 Locomotiven in Thätigkeit waren. liefen deren Ende 1897 nur noch 
102 in 8 Städten. 
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Anzahl Anzahl 

der Pferdebahn-Pferde der Motorwagen 

1894 1895 1896 1897 | 1894 1895 1896 1897 
Aachen `, 143 — — — — 40 42 46 
Barmen ..... — — — — 15 25 25 44 
Berlin. . .. . 6858 7201 7498 7487| — 2 50 176 
Bochum . . 2... 7 S ? S ? S ? 32 
Braunschweig. . . 9 95 95 — — — — 70 


Bremen . . . . . 157 154 157 250 25 28 28 32 
Breslau . . . . . 3880 396 440 500 40 40 55 55 


Chemnitz: . . . . — — — — 28 30 34 60 
Dortmund . . . . — — — — 26 30 36 Zu 
Dresden - . . . . 1414 1455 1077 1095 27 34 154 171 
Düsseldorf . . . » 212 269 360 8370| — 5 5 7 
Duisburg. .... 27 27 27 22|] — — — 41 
Erfurt . . 2 2.2.20 — — — — 30 30 30 30 
Essen 2 x 2 22.20 — -- el 12 24 24 63 
Frankfurt a. M.. . 582 631 740 78I; 10 10 10 10 
Görlitz . e... 48 41 45 45 — — — 26 
aller p igon e zb. Ze Hl 92 92 102 36 36 36 36 
Hamburg . . . . 2245 1170 332 227 106 290 400 508 
Hannover . . 366 354 253 — 32 32 92 108 
Kele iaaa Ae SCH Ti — — —- — 37 41 
Königsberg. .. . 212 178 264 ? — 10 10 ?29 
Leipzig . . . . 949 1013 473 — — — 205300 
Lübeck . 2 2 2.20 — — — 24 28 28 2R 
München. .. . T67 755 736 666 — 28 28 62 
Nürnberv .... X7 242 19% — — — 31 6R 
Plauen .. ' — — — — 9 9 9 11 
Spandau... . . 58 ON 4 | => = 24 24 
Stettin. ; 2196 196 198 — — — -— 5R 
Strassbure Ai 4 4 4j — Ix 18 14 
Stuttgart. . 2 . . 24R 236 — — — 29 Ab 65 
Wiesbaden . . . . 23 23. JAP 23 | — — ? 10 10 
CT DEE I... 1 13 16 


ı 420 787 1499 2277 
| 100 1874 356,9 542. 


Gleichzeitig möge das in den beiden letzten Jahrgängren aufgeführte 
Verzeichniss aller deutschen Städte mit elektrischen Strassen- 
bahnen unter Fortführung bis einschliesslich 1898 und unter Berück- 
sichtirzung einiger Ergänzungen und Berichtirungen hier nochmals wieder 
holt werden. 


Summe 2 . . ....15433 11674 13014 11575 
Veränderung 1894-100) 100 957 RAs 75.1 


Jahr (sowie Tag und Monat) der Eröffnung des elektrischen Betriebes: 


ALIE LU 
Gross-Lichterfelde (15. April). | Gera (22. Februar). 
1884. | Bremen (10. oe 
Frankfurt a. M. (10. April). | Sa 
i ı Hannover (19. Mai). 
i891. ¿o Dresden (6. Juli). 


Halle a. S. (1. Mai). Remscheid (9. Juli). 
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Breslau (14. Juli). 
Essen (23. August). 
Chemnitz (Dezember). 


1894. 


Dortmund (1. März). 
Hamburg (5. März). 

Lübeck (12. Mai). 

Gotha (2. Mai). 

Erfurt (2. Juni). 

Mülhausen i. E. (23. Juli). 
Barmen (1. September). 
Plauen i. V. (16. November). 
Bochum (17. November). 


1895. 


Zwickau (1. Januar). 
Hagen i. W. (7. Januar). 
Altenburg (18. April). 
Königsberg i. Pr. (13. Mai). 
München (1. Juli). 
Eckesey-Hagen (13. Juli). 
Aachen (15. Juli). | 
Strassburg i. E. (13. Juli). 
Berlin (10. September). 
Stuttgart (26. September). 
Gelsenkirchen (3. November). 
Elbing (23. November). 


Meckenbeuren-Tettnang (4. Dezember). 


1896. 
Düsseldort (27. Januar). 
Elberfeld (17. Februar). 
Altona (7. März). 
Spandau (März). 
Kiel (12. Mai). 
Leipzig (20. Mai). 
Ludwigshafen (Juni). 


In der folweenden Uebersicht ist 


Bromberg (3. Juli). 

Nürnberg-Fürth (Juli). 

Danzig (12. August). 
Türkheim-Wörishofen i. B. (15. August). 
Wiesbaden (November). 


1897. 


- Bernburg (1. April). 


Oberhausen (4. April). 

Ulm (15. Mai). 

Bad Aibling-Feilenbach (29. Mai). 
Solingen (2. Juni). 
Heilbronn "14. Juni). 
Wandsbek (22. Juni). 

Stettin (4. Juli). 

Mülheim a. Ruhr (9. Juli). 
Eisenach (1. August). 
Ruhrort (3. August). 
Duisburg (Angust). 
Charlottenburg (1. Oktober). 
Bamberg (1. November). 
Darmstadt (24. November). 
Görlitz (1. Dezember). 
Braunschweig (Dezember). 


1898. i 


Liegnitz (21. Januar). 

Frankfurt a. O. (23. Januar). 
Gleiwitz-Deutsch-Piekar (Januar). 
Herne-Recklinghausen (26, Februar). 
Posen (5. März). 

Briesen i. Westpr. (1. April). 
Schandau (28. Mai). 

Karlsruhe (Mai). 

Augsburg (1. September). 
Waldenburg (12. September). 
Hamm (Oktober). 

Coblenz. 


die letztjährire Benutzungsziffer 


für die einzelnen Städte oder Städtegruppen nach dem Bevölkerungs- 
stande von 1. Juli 1897 festgestellt und den- entsprechenden Angaben 
des vorigen Jahrganges, die sich auf den Durchschnitt der Jahre 1895 
und 1896 bezogen. werenübergestellt und ausserdem noch die Zahl und 
Länge der Linien in den beiden Berichtsperioden hinzugefürt worden. 
Wie schon im siebenten Jahrgange betont wurde, sind diese Zahlen 
„war nicht ganz einwandsfrei, weil die Bevölkerung ländlicher Vororts- 
bezirke. die von einzelnen Linien berührt werden und somit in der 
Berechnung berücksichtigt werden müssten, unberücksichtigt geblieben 
ist. wodurch «die Verhältnisszahlen theilweise vegen die Wirklichkeit zu 
gross sein werden. Sie sind jedoch für beide Berichtsperioden gleich: 
mässie berechnet und zeigen in ihrer theilweise nicht unerheblichen 
Abweichung von einander deutlich, wie mit der Ausdehnung der Verkehrs- 
mittel der Verkehr steigt; denn in allen Städten, in denen ein Ausbau 
des Netzes oder die Einführung des leistungsfähigeren elektrischen Be- 
triebes stattgefunden hat, ist auch die Verkehrsziffer merklich gewachsen, 
theilweise fast bis zur doppelten Höhe, in Posen (bis Ende 1898) und 
Duisburg sogar noch darüber hinaus. 
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. städte 
(in der Reihenfolge der Relativ- 
zitfer für 1895 96) 


Frankfurt a. M. 


Dresden 


Berlin-Char lottenbun: Kë 
Hamburg-Altona-W WE BE 31 


Leipzig . 


München . 
Hannover 
Köln . . 
Breslau . 
Stuttgart 


Bremen 
Magdeburg 
Halle a. S. 


Strassburg i. E. 


Essen . 
Lübeck 


Nürnberg-F ürth 


Potsdam 
Karlsruhe . 
Düsseldorf. 


Cassel 
Mannheim . 
Chemnitz 
Spandau 
Aachen . 
Dortmund. . 
Wiesbaden. 
Kiel 
Zwickau. 
Stettin 
Plauen 
Krefeld . 
Aust 
Posen. ; 
Braunschweig 


Metz . 
Duisburg 
Görlitz 


1) Bezieht sich auf Ende 1896. 


Zahl der 


Linien Ende 


der Jahre 


Zahlen beziehen sich auf Ende 1598. 
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Länge der Linien 
am Ende der Jahre 


1895 1897 18% 1897 
kın km 
17 20 67 Ans 89.037 
20 24 94.05 136,925 
(71) (78) (401.472) (474.052) 
9 341.211 308.356? 
8 15 46.0 119.115 
9 10 42.648 47 aa 
14 12?) 63,4 123,452”) 
12 13 57.813 62.800 
T 7 43,433 45,561 
5 5 18,125 19.500 
6 6 33.786 34.354 
q 7 36.384 36,284 
7 T 16.751 1 4.930? 
7 H 28,776 21.430? 
21) 4 19.1209) 21.910 
2 3 10.540 13.122 
6 6 29.264 26.024 
4 4 8,164 8.164 
3 3 : : 
5 5 25.239 32.620 
2 4 11.910 17.350 
4 4 10.23 10.250 
4 5 13.590 21.640 
2 3 6.570 8.785 
7 11 27.390 34.19 
4 4 11.40 14.414 
4 5 13,130 16.440 
31) 3 14.773!) 14.70 
1 2 4 000 5.960 
4 6 16.736 26.650 
1 4 3.300 
4 4 i l 
4 4 12.200 12.500 
2 4 3) d am 20.775?) 
4 1 13.503 36.928 
1 1 8.500 8.500 
2 4 12.000 19.500 
3 T 6.615 21.039 


— TI Kein volles Betriebsjahr. 


Beförderte 


Personen auf 
1 Bewohner 


1895/96 1897 
116. 129,5 
116,5 145.0 

961 118,2 
83,3 103,1 
64.5 116.6 
615 66,0 
59.5 96,0?) 
491 645 
4898 939,6 
46» 54. 
46.1 50.6 
44,7 63.3 
44.1 495,3 
436 4,0 
415 493 
336 34.0 
334 52,2 
32.7 32.4 
325 36,3 
32.2 35,4 
32.1 335 
316 36.4 
30. 37.3 
29.5 31,» 
293 40. 
279 31.1 
273 36. 
26,6°) 35.6 
265 31,1 
237 299 
22.7 20,6 
22.2 19,2 
21.9 20.3 
19.5 di 3) 
185 31,7 
Iva 18a 
155 la 
Ha 0,3 


Y Diese 
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In der Uebersicht auf Seite 94 sind die Städte nach der Höhe 
der Verkehrsziffer vom Jahre 1895/96 geordnet. Dabei sind die von 
Abonnenten u. s. w. zurückgelerten Fahrten mit berücksichtigt. Wo 
die letzteren nicht bekannt waren. sind die Zahlen cursiv gesetzt; im 
Vergleich zu den anderen Zahlen sind diese also etwas zu “Klein. Die 
eingeklammerten Berlin-Charlottenburger Werthe sind zu hoch, weil bei 
Charlottenburg auch auf Berliner Gebiet liegende Geleis- und Linien- 
theile mitgezählt sind, die Berlin ebentalls berücksichtigt hat. Der Rück- 
gang der Zahl der Linien in Hannover bei fast verdoppelter Linienlänge 
wird auf Zusammenlegung mehrerer bis dahin im Stadtinnern endender 
Linien zu «durchgehenden zurückzuführen sein. 


Der Omnibus gehört als grossstädtisches allgemeines Verkehrs- 
mittel schon fast der Vergangenheit an; nur in den Haupt- und Residenz- 
städten Berlin und Hannover sowie in Freiburg i. B. ist er, wie die 
nachstehende Uebersicht lehrt. für die Personenbeförderung noch von 
erheblicher Bedeutung. 

Für das Jahr 1897 enthielten die Fragebogen noch die folgenden 
Angaben: 


Linien a g Waren Pferde i | 
Berlin . . . 29 160,570 486 3550 44 269 663 
Freiburg i. B. 2 5.000 9 60 681 600 
Görlitz. . . 1 3.800 8 12 57 830 
Hannover. . 4 15,750 33 95 2 472 833 
Köln . .. 1 3,000 3 3 21 400 

In Berlin wird das Omnibuswesen sogar noch — wenn auch nur 

in geringem Umfange — weiter ausgebaut; dagegen geht es in Hannover 


langsam zurück. In den übrigen Orten handelt es sich wohl mehr um 
Verbindungen mit Aussenorten. die in den Rahmen des städtischen 
Verkehrswesens nieht mehr hineingehören. 


Ueber den Bestand an Droschken liegen diesmal aus 42 Städten 
Angaben vor. die sich im Grossen und Ganzen gegen das Vorjahr wenig 
verändert haben; denn ein summarischer Vergleich von 34 Städten, 
aus denen Angaben für die beiden letzten Jahre vorliegen. ergiebt nur 
eine Zunahme von 69 Droschken oder 1,°,.  Nennenswerthe Ver- 
mehrungen zeigen Augsburg mit 18. Berlin mit 88, Bremen mit In 
und Frankfurt a. M mit 36 Fuhrwerken: eine wesentliche Abnahme 
verzeichnen dagegen Braunschweig mit 16. Breslau mit 11. Chemnitz 
mit 10 und Nürnberg mit 37 Fahrzeugen. In allen vier letztrenannten 
Orten fand im Jahre 1897 die Einführung oder eine wesentliche Aus- 
dehnung des elektrischen Strassenbahnbetriebes statt. so dass der Rück- 
gang des Droschkenwesens durch die Ausbreitung des elektrischen 
Strassenbahnverkehrs veranlasst sein wird. 
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Strassenbahnen und Droschken 


Länge in km am Am Jahresende waren bei den Strassen 


Jahresende 
eg Linien ein- | zwei- 
| der mit |—— Muss 
Städte der (seleisen Pfer e > 
Geleise | ver- An- | Länge i d oe, otiven| wagen 
überhaupt, sehenen | zahl |in km Pterde- 
Strecken betrieb 
L. 2. SA 4 5. 6. | 
| 
Aachen . 26,650 | 22,390 11 — — | 
Altona \ | 20320 2 | 7,550 : , d 
Augsburg 12,850 12,500 4 | 12,500 | 1091 25 | 
Barmen* 16,600 | 15,320 4 | LENWI — — | 
Berlin* . 417,532 | 246,108 | 60 433,619 | 7487 | 559 | 84 
Bochum . 7,920 | 6,574 5 | 6,574 2 
Braunschweig . 42,929 31,733 7 | 36923 | — gä? 
Bremen . 46,630 98,277 6 | 34,354 | 250 54 | 
Breslau . 71,706 e T | 45561 ] 500 138 
Cassel* 22,950 12,950 4 | 17,750 & | 21 
Charlottenbrg.* | (50,553) | (22,323) | (18) | (40,433) 229 | 57 
Chemnitz 30,348 17,625 5 | 21,01 — — 
Dortmund 18,038 14.414 4 | 144141 — — 
Dresden. . 165,50 | 84406 | 24 [136,925 | 1095 | 201 | 
Düsseldorf*. 43,122 23,832 5 | 32,020 | 370] 86 
Duisburg i ; 4 | 19,500 22 6 | 
Essen” -. .; 26,750 21,910 4 | 21,910 | — — 
Frankfurt a. M. 93,028 59,845 20 89, 087 | 781 | 197 
Frankfurt a. O. — — — =- — 
Freiburg i. B.* è ; ; 
Görlitz 25,170 19,835 T | 21,039 45 12 
Halle . 24,317 16,751 T | 14,330 | 102 22 
Hamburg 266,901 161,284 37 300,506 | 227 | 20 
Hannover 203,801 106,000 12 1123,21 — —- 
Karlsruhe e , 3 ; 62 
Kiel . 19,350 14,900 3 | 14,0] — — | 
Köln . 83,590 54,040 13 | 62,800 | 662 | 246 
Krefeld 20,550 17,850 4 ; 24 10 
Leipzig 153,022 80,245 15 11915 | — —- 
Liegnitz . — _— — — — — 
Lübeck 15,747 13,122 < f igini = sens H 
Magdeburg . 48,875 26,868 T | 36,384 | 449 | 148 
Mannheim . 10,800 10,250 4 į 10,250] 121 36 
Metz i 9,000 8,500 1 8,500 oT wm 
München* 92,925 50,975 10 | 47,921 666 | 244 
Nürnberg 49,089 ; 6 | 26,024 | = = 
Plauen 5,807 3,300 1 3350| — — | 
Posen. 16,559 11,530 4 | 20,751 — De 
Potsdam 8,922 7,108 E 8,164 8T 30 | 
Spandau . 13,683 6,560 3 8,785 3 4 
Stettin 34,900 22,450 6 | 26,0 | — Pe 
Strassburg* 25,060 20,810 9 | 21,430 H 1 
Stuttgart . 25,100 19,500 5 | 19500 | — — | 
Wiesbaden* 16,910 13,690 3) | 16,440 23 11 | 
Zwiekau . 5,960 5,960 2 — EH 


* Bei 


| 5,960 


| 
| 
I 


den Strassenbahnverwaltungen dieser Städte fällt das ‚Betriebsjahr 


_ 


VII. Personenverkehr. 


im Jahre 1897. 


bahnen vorhanden 


—— | Anzahl Abonnenten und ug 
Personen- bezw. | er tee Beie det! e — 
E a. Pona ec bd 
wagen e EN | 
Damp A, | über. | dureh | Mint | ct plätze 
betrieb Batrieh haupt ahbrenen | Abonnenten | 


Kilometer 


TEE, EH E, E 


10. 


13. 


14. 


= 24 70 | 1 125981] 36402100) 656 | 9040| . |. 
i à 2 080 728 i W 96) d 
a = 48 | 566 766| 1676766 200 5T 264 | 40 6 

6 50 | 957239 ; ER St 
un == 1583 143 802 691|194 166 493 17 626 221|] 7762 | 833 
eh ; , i , | 6 2 
a 62 132 | 3819832] 347 | | 6 
ga 29 118 | 2426 351| 6168 375 726 | 1211020 330 | 12 
Ca 65 958 | 58749351 21575901 | 735 | 151 
40 > 61 839 995| (2870061)| 2373 | (Sp. 14) B|! 8 
54 16 228 | 2821527| 12 179573| 4845 | 1456768|| 72| 43 
= 47 107 | 2179 849| (6363 261) (Sp. 14) 68 | 10 
eg 22 58 | 1106501] (3983317) | (Sp. 14) 18 5 
— (is, Bem.)| 441 |13 916 752051 206308)| 8129 | (Sp. 14) || 593 | 100 
en 12 105 | 2961 741| 7217 289| 2696 | 80, 14 

= 20 67 | 1137576] 3581 318 182860| . | 
= fl 98 86 | 1591 51 4576917| 3584 580858 | 24 2 
58 16 osı | 7599 231| 22799116) 9181 | 8363485|| 407 | 88 
— — — — =- — = 51| 10 
: . ) 79 T 
_ 12 50 lca.362 495| 599 520 151 92034| 46 4 
eg 49 115 | 2105051] 5509 626 27 54 7 
e 123 1260 Jon 771 604| 82439 568] 5 657 | 917 | 145 
= 11 119 | 6453 801| 19743 008| 1500 | 1642500 lea. 155 25 
ep SS - 11066 186| (3178 944) (Sp. 14) || 101 | 13 
_ 18 59 | 1536 633| 3200457) — ge ul u 
— ni 297 | 4772 100|(21654600) 1600 | (Sp.14) ||| 281 | 33 
30 = 40 | 713 og) 2087 901lea. 2000 || jg 2 
= 191 491 {12768513 43519 355| 7704 | 4858260] 522 | 50 
_ Eee Ge ee SS = = 101 | 16 
es 20 48 | 998512] 2432322] ca. 150 4116| 47 3 
8 = 156 | 3233 006| 10 296 831 3544 082| 108 | 12 
= == 36 | 909893] 3545814 . | 182500|| 62 4 
— = 31 361381] 942242 . | 140870|| 45 5 
33 50 390 | 6565 344|(28309 520)|? 20678 | (Sp. 14) ||| 410| 46 
— 88 156 | 3892191| 11 718 768 ’ 4 65 6 
— EN 11 319 985| (1188272) | (Sp. 14) 16 4 
— = 25 | 904983] 3227885 Ge, 5 113 | 16 
— -= 37 | 624 990| 1620771 645 | 319704| 118| 13 
= 20 48 | 6856301 (1836610) e od (Sp. 14) 61 5 
sr 39 97 | 1369 660| 4478 683 158 | 37 
103 14 132 4 774.60 169 20 
e 71 136 | 2317 913| 7661620} 3776 | 1358 902 76 6 
17 +2 = 40 | 1701 2301| 2622 6327| 1196 2390 640|! 158 | 16 
= = 16 | 524508] 1615127 a a 24 3 

| ı 
nicht mit dem Kalenderjahre zusammen. Digitized by Google 
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Bemerkungen zum Strassenbahnverkehr 1897. 


Altona. Ausser den in der Tabelle enthaltenen zwei Linien, die ausschliesslich 
auf Altonaer Gebiet verlaufen, wird die Stadt noch von einer Anzahl Linien berührt, 
die Altona und Hamburg gemeinsam sind, deren Werthe aber bei Hamburg voll 
verrechnet sind, da eine zutreffende Theilung nicht ausführbar ist und die grössere 
Streckenlänge auf Hamburg entfällt. 

Augsburg. Zu Spalte 15: Davon sind 102 Abonnenten und 98 Inhaber von 
Freikarten. 

Barmen. In der Tabelle nicht enthalten sind die Barmer Bergbahn und die 
Barmen-Elberfelder Bahn. 

Berlin. Ausserhalb des Berliner Weichbildes liegen von den Geleisen 94,531 km, 
von den Strecken 66,755 km — Von der elektrischen Strassenbahn (Siemens & Halske) 
ist nur die Zahl der Abonnenten (1897 : 5279) bekannt. 

Breslau. Die Streckenlänge ist nur von den elektrischen Bahnen mit 12,861 km 
bekannt. — Unter den Personenwagen beiden sich 9% offene. — Die Zahl der 
Abonnenten ist nicht bekannt, doch betrugen die Abonnements-Einnahmen 107 956 M. 

Charlottenburg. Die Geleis-, Strecken- und Linienlängen sind theilweise in 
den entsprechenden Berliner Zahlen enthalten; die übrigen Angaben beziehen sich 
nur auf die „Berlin-Charlottenburger Strassenbahn“ und die „Westliche Berliner 
Vorortbahn“ (Dampfbahn) mit Einschluss der auf Berlin entfallenden Antheile. 

Dresden. Die einspännigen Pferdebahnwagen werden zeitweilig auch als 
Anhängewagen beim elektrischen Betrieb benutzt. — Die beim Besteigen eines Wagens 
im Besitz einer Umsteigekarte befindlichen Personen werden nur bei der Dresdener 
Strassenbahn, nicht aber bei der Deutschen Strassenbahngesellschaft noch einmal gezählt. 

Hannover. Sämmtliche Angaben der Tabelle beziehen sich auf das Jahr 1898. 

Köln. Von den Strecken liegen 5,426 km auf Nicht-Kölner Gebiet. — Die Zahl 
in Spalte 15 setzt sich aus Monats-, Vierteljahres- und Jahresabonnenten und Inhabern 
von Freikarten zusammen, schliesst aber die Käufer von Ermässigungskarten für eine 
bestimmte Zahl von Fahrten aus. 

Lübeck. Von den Geleislängen sind 2,907 km nur von Mitte März bis Mitte 
Oktober und an den Sonntagnachmittagen der übrigen Monate in Betrieb. — 
Abonnements bestehen nicht, doch haben ausser den Strassenbahn-Angestellten die 
Schutzleute freie Fahrt. 

Posen. Sämmtliche Angaben der Tabelle beziehen sich auf das Jahr 1898. 

Spandau. Die 3 Pferde und 4 Wagen dienen dem Nachtbetrieb. 

Wiesbaden. Zu Spalte 10:.Die 2 Wagen sind Drahtseilbahnwagen. — In 
Spalte 13 fehlt die von der auf den Neroberg führenden Drahtseilbahn zurückgelegte 
Entfernung. 


Bemerkungen zum Droschkenwesen 1897. 


Bremen. Von den 330 Droschken sind 30 zweispännig. 

Frankfurt a M. Von den 407 Droschken sind 27 Taxameter, die sich auf 
20 Haltestellen vertheilen. 

Leipzig. Von den Droschken sind 100 lL Klasse und 422 Il. Klasse. Unter 
den Halteplätzen sind 12 Nachtstationen. 


IX. 


Post- und Telegraphenverkehr 
im Jahre 1897. 


Von 
Dr. G. Koch, 


Director des statistischen Bureaus der Steuer-Deputation in Hamburg. 


Wie im letzten Jahrgange müssen sich auch die nachfolgenden 
Mittheilungen über den Post- und Telegraphenverkehr des Jahres 1897 
bedauerlicher Weise wieder auf die Angaben beschränken, welche die 
amtliche „Statistik der Deutschen Reichs-Post- und Telegraphenverwaltung“ 
für die hier zu berücksichtigenden Städte enthält; für die vier bayerischen 
Städte und die württembergische Hauptstadt sind die entsprechenden 
Zahlen jedoch der Vermittelung der städtischen statistischen Aemter in 
München und Stuttgart zu verdanken. 

Noch besonders bleibt es zu bedauern, dass über die Ausdehnung 
und den Umfang des Fernsprechwesens in den einzelnen hier zu be- 
handelnden Städten statistische Angaben weder gedruckt vorliegen noch 
handschriftlich zu erhalten sind. Mit Rücksicht auf das im 2. Jahrgange 
auf Seite 141/143 hierüber Gesagte können wir deshalb wiederum nur 
einige in der oben erwähnten Veröffentlichung gebotene summarische 
Ziffern. die sich auf den Umfang des ganzen deutschen Reichs (mit 
Einschluss von Bayern und Württemberg) beziehen, mittheilen. Immerhin 
zeigen die Zahlen doch die von Jahr zu Jahr beträchtlich wachsende 
Ausdehnung des Fernsprechwesens. Obgleich das Leitungsnetz auch 
über die kleineren Städte und das platte Land sich zu erstrecken be- 
gonnen hat, so sind es doch zur Zeit noch die grossen Städte, die den 
weitaus überwiegenden Theil des localen und interlocalen Fernsprech- 
verkehrs auf sich vereinigen, sodass die nachstehende Uebersicht zugleich 
ein im Allgemeinen zutreffendes, vergrössertes Bild von diesem Verkehr 
in den grösseren Städten geben wird. Im ganzen Reiche waren vor- 
handen: 

am Ende des Jahres 
1594 1895 1896 1897 
Orte mit Stadt-Fernsprecheinrichtung . 475 534 DRT 681 
Länge der Linien einschl. der Stadt- 
Fernsprecheinrichtungen in den Be- 


zirks-Fernsprechnetzen (km). . . 17741 19710 21634 24650 
Leitungen (km) . . . > . > . 175328 205 861 236 712 286 081 
Stadt- Fernsprec h -Vermittelungs- 

anstalten 2.0 501 560 613 TOG 
Sprechstellen . . . 2 . . . . . 115007 131577 151101 173981 
Theilnehmer . . . . 93919 107 182 122362 140 600 


AusgeführteV erbindungen di. Millionen) 446,94 524,47 594,95 685,91 


Ch 
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Auf je einen Einwohner kamen 


a. -Paa c. ; 
Wa vereinnahmte aufgegebene Briefe, | Kéi eingegangene Š. 
ın den Porto- u. Telegramm- Postkarten, Druck- al Se und aufgegebene SE 
Städten gebühren in M sachen u. Waarenprob :n Ei Telegramme GK 
1895/96 | 1897 1895/96 | 1897| S 1895/96 | 1897 = 


Frankfurt a. a 26,73 29,63 


u 1 
Hamburg . . 22,22 23,89 173 184 | 6 6,00 6,22 2 
Leipzig . . .| Zug 22,80 190 220 1 27 | Au 19 
Berin <w a 20,32 21,92 158 169 11 4,04 4,12 7 
Mannheim . .I 19,58 21,88 152 170 10 5,59 6,03 4 
Stuttgart. . . Į 1)19,78 1)21,60 154 178 7 3,04 3.05 20 
Bremen . . . 20,26 | 21,58 Lit 175 9 5,83 6,16 3 
Chemnitz . A 11,88 18,03 90 98 35 1,91 2,12 45 
Köln a. Rh. . 15,02 17,07 128 143 19 3,51 3,80 g 
Meint ua % 15,38 16,85 137 162 14 3,49 3,71 10 
Wiesbaden. . 14,29 16,31 107 118 30 3,69 4,14 6 
Nürnberg . . 14,57 16,08 135 168 12 2,56 2,69 31 
Braunschweig . 15,16 15,83 188 196 3 2,46 2,64 33 
Cassel . . . 13,80 15,69 120 143 18 3,24 3,65 11 
Dresden. . . 13,88 15,68 112 133 96 2,44 2,67 32 
Hannover . . 13,99 15,52 174 188 4 2,89 3,19 15 
Plauen 1.V. . 15,72 15,20 110 108 34 1,95 2,12 46 
Step. Ze: 13,67 15,08 132 149 15 4,01 4,20 > 
Elberfeld . .| 13,35 14,02 122 139 20 2,05 2,25 41 
Freiburg 1i. BI 13,32 14,87 179 186 5 3,03 S: A Et 
Ermit r A % 13,38 14,75 208 176 8 2,30 2,49 35 
Darmstadt . . 12,52 14,30 116 138 21 2,57 2,88 27 
Karlsruhe . . 12,72 14,29 97 116 31 bAr 3,31 15 
München . . 12,26 13,80 94 115 32 2,32 2,48 36 
Düsseldorf . . 12,03 13,75 107 144 17 2,70 2,99 21 
Barmen > - . 12,31 13,65 17 84 49 1,56 1,66 52 
Halle a.S.. . 12,21 13,63 136 134 24 2,81 2,98 23 
Lübeck `, . JI 12,8 13,42 83 87 45 3,42 3,52 12 
Würzburg . .| 11,86 13,10 128 133 27 2,30 2,45 38 
Strassburg i. E. 11,96 13,21 136 147 16 2,79 2,93 25 
Krefeld . . . 11,80 13,13 OU 69 52 1,81 1,98 48 
Posen . : 12,05 13,00 129 134 25 3,52 3,77 9 
M. -Gladbach e 12,05 12,99 80 93 40 1,76 1,91 50 
Breslau . . s 11,67 12,68 108 119 29 2,63 2,80 30 
Magdeburg . . 11,94 12,52 133 157 22 3,52 3,52 13 
Münster i. W.. 10,75 11,98 150 164 13 2,66 2,96 24 
Augsburg ` .I 11,0 11,83 108 120 28 1,88 1,95 49 
Aachen . . . 11,39 11,82 89 94 38 2,37 2,38 39 
Mülhausen i.E. 10,82 Klee 19 83 50 2,41 2,45 37 
Kiel: Ze Lë: dl Ts 11,73 119 136 23 2,96 2,88 28 
Görlitz + — st Je 11,37 96 109 5 2,08 2,28 40 
Bochum . . . 9,16 10,74 87 87 43 1,91 2,22 42 
Dosén ` ër 9,38 10,71 90 96 37 2,06 2,52 34 
Dortmund . . 9,01 10,68 89 93 39 251 2,90 26 
Duisburg . . 8,33 10,36 It 86 46 2,48 2,98 22 
ME 2-0 © 9,90 10,35 110 98 36 2,60 2,84 29 
Potsdam. . . 8,87 95 57 79 85 48 2,13 2,22 43 
Königsbergi.Pr 9,59 9,56 85 85 47 3,15 3,54 14 
Danzig . . 8,28 9,07 el 87 44 3,02 3,24 16 
Liegnitz > s -, 8,44 8,93 64 68 53 1,80 1,97 47 
Zwickau. . . 9,81 8.74 79 89 42 1,82 2,18 44 
Altona .. <. 7,74 | 8,68 68 73 51 1,38 1,51 53 
Frankfurt a. O. 7,74 8,30 17 92 41 1,79 1,30 ol 
Charlottenburg 6,03 | 7,48 44 51 54 0,94 1,13 54 
Spandau. . . 3,87 4,29 35 38 755 0,89 1,08 55 


1) einschliesslich Telephongebühren. 
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Dieselbe Quelle enthält über den Umfang und die “eistungen les 
Rohrpostbetriebes in Berlin- Charlottenburg, welch letzterer im Jahre 
1894 auf Schöneberg und im Jahre 1895 auf Rixdorf zusgedehnt wurde `. 
folgende Angaben, die wir für die letzten vier Jahre vergleichend neben- 
einanderstellen: 


1894 1895 1896 1897 
Läuge des Röhrennetzes (km) 87,98 104,37 107,81 108,66 
Zahl der Rohrpostämter . . 48 51 51 53 


Gesammtzahl [Telegramme . 3 900 706 4 217 465 4404599 4 658 472 
der beförderten\Briefeu.Karten 1083 220 1117658 1172 938 1170004 


Für die Berechnung der in Tabelle II mitgetheilten Verhältnisszahlen 
über den Post- und Telegraphenverkehr sind die Ergebnisse der Volks- 
zaählung vom 2. December 1895 zu Grunde gelegt worden mit Ausnahme 
der Orte, deren Postbestellbezirk wesentlich von der politischen Gemeinde- 
grenze abweicht; es sind dies die nachfolgenden Städte, für welche nach 
der obigen Quelle bezw. nach Angabe des städtischen statistischen Amtes 
zu München die nachstehenden Einwohnerzahlen des Bestellgebietes 
bei der Berechnung der Verhältnisszahlen benutzt wurden: 


Aachen . . 126 422 Düsseldorf . 176 832 
Breslau . . 378 250 Leipzig . . 413649 
Chemnitz . 170 692 München . 407724 
Dresden . . 389 857 Strassburg . 136 000 


Würzburg . . 64 684 


Wenn man die Städte mit 50 000 und mehr Einwohnern nach dem 
Kopfbetrage der im Jahre 1897 vereinnahmten Porto- und Telegramm- 
gebühren zusammenstellt, so ergiebt sich die Reihenfolge der Seite 100, 
in der Frankfurt a. M.. Hamburg. Leipzig, Berlin, Mannheim voranstehen, 
während Spandau, Charlottenburg, Frankfurt a. O., Altona. Zwickau 
den Schluss bilden. Eine z. Th. nicht unbeträchtliche Veränderung 
in der Stellung der verschiedenen Städte zu einander würde allerdings 
eintreten, wenn statt der Gesammteinwohnerzahl nur die erwachsenen 
Bewohner in Rechnung gezogen würden, da der Altersaufbau erhebliche 
Unterschiede aufweist. Bemerkenswerth ist sodann die Verhältnissziffer 
der in den einzelnen Städten aufgegebenen Briefe. Drucksachen und 
Waar enproben sowie diejenige der ein- und abgerangenen Telegramme, 
die ebenfalls in der Tabelle auf Seite 100 unter b und c (nebst ihrer 
Ordnungszitfer) auf Grund der Tabelle II mit angereiht werden. 


Nur die beiden an letzter Stelle befindlichen Städte Charlottenburg 
und Spandau nehmen in den drei vorstehend berücksichtigten Ver- 
hältnissen genau denselben Platz (54 und 55) ein, bei einigen anderen 
sind die Verschiebungen nur unbedeutend, für die Mehrzahl der Städte 
stellt sich dagegen eine mannigfaltig abweichende Gruppirung heraus, 
die jedoch keineswegs auf Zufälligkeiten beruht, sondern in den ver- 
schiedenartigen beruflichen und gewerblichen Verhältnissen jener Städte 
begründet ist. 
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BR I. Post- und Telegraphen- 


SS Lé 


Anzahl der eingegangenen 


Ki 
SW ew BS 


Werth der 


LEE Date" Be Post- 
an Ge EE, Biete | Packete | nachnahme- | ausgezahlten 
Städte sachen und | Werth- Le sendungen E 
Waarenproben | angabe t Wertl b Dar in 1000 Mark 

in 1000 Stück N: = Weeer briefe 


3 | 5. 

Aachen*. . . . 8 833 630 54 030 16 093 74 021 30 329 
Altona. . . .. 9 244 397 19 013 5766 60 934 28 658 
Augsburg. . . . 9 220 418 39 464 19 602 54 819 22 180 
Barmen . . . . 8 803 524 48 123 6 094 99 710 31 601 
Berlin . . . .. 208 976 8 640 700 358 281 096 | 1060 426 666 974 
Bochum . . . . 3 662 319 19 450 5611 66 174 7392 
Braunschweig . . 10 125 632 49 644 16 258 83 413 87615 
Bremen . . . . 14 413 7112 69 648 25 597 97 252 56 980 
Breslau? `, . . . 32 360 2.066 166 889 60 723 194 884 153 388 
Cassel. . . .. 8 881 6% 49 534 15 469 18 388 29 422 
Charlottenburg . . 8 464 399 17 170 4 260 13 192 15 835 
Chemnitz* . . . 14 265 1000 71 598 15 913 141 663 41 899 
Danzig. . . . . 7662 633 41 558 10 370 59 001 27 067 

Darmstadt . . . 6 747 482 31 056 12 252 60 643 17 651 
Dortmund . . . 8 496 557 47 969 18 298 117 922 25 735 
Dresden*. . . . 42 483 2 338 176 345 62 346 284 105 125 406 
Düsseldorf? . . . 17 054 1111 97 843 40 380 158 508 49 851 
Duisburg . . . . 4 797 296 34 460 5 288 58 722 15 107 
Elberfeld . . . . 12 157 832 67 732 18 872 112 440 51 559 
Erfurt . . 2... 7 500 529 34 167 6 400 57 856 26 997 
Essen . . ... 6 779 485 33 109 10 683 92 541 14 620 
Frankfurt a M.. lr 30690 1 937 155 591 112 084 188 423 121 343 
Frankfurt a. O.. . 6131 353 23 738 7513 31 220 12 349 
Freiburg i. B. . . 6 240 346 18 518 7974 57 224 16 922 
M.-Gladbach. . . 4 376 270 22 278 3 220 43 165 20 041 
Görlitz. . ©». . 5 042 381 29 114 9729 47 805 20 362 
Halle a.S. . . . 10 754 712 72 607 19 544 94 946 43 476 
Hamburg. . . . 78 040 2 878 179 485 71 201 304 503 154 965 
Hannover. . . . 17 625 1 375 104 140 36 002 121 876 80 678 
Karlsruhe. . . . 7 308 716 45 241 25 005 86 446 30 155 
Kiel. . . ... 6 707 572 29 226 8017 71 001 16 086 
Köln a Rh.. . . 38 510 2 350 169 154 53 383 259 125 138 616 
Königsberg i. Pr. . 12 407 1 092 59 819 15 331 82 421 56 130 
Krefeld . . .. 6 416 565 35 128 11 966 60 495 25 324 
Leipzig* . . .. 58 083 3 084 234 768 73 821 346 280 198 465 
Liegnitz . . .. 3 333 293 18 476 5 580 35 598 12 339 
Lübeck . ... 5077 371 20 419 6 722 40 158 20 152 
Magdeburg . . . 17555 1 166 107 066 18 952 153 154 77 030 
Mainz. . .» .. 8 222 537 31 660 16 959 63 546 30 670 
Mannheim . .. 11 573 984 64 389 19 064 87 895 62 963 
Metz . .... 4710 501 18 763 12 098 52 705 15 015 
Mülhausen i. E. . 5 375 345 21 567 8146 54 661 16 567 
München? . . . 42 357 2317 212 631 105 785 234 282 122 075 
Münster i. W... 7 100 466 39015 9 534 49 156 20 263 
Nürnberg. . . . 13 551 938 68 733 45 207 108 221 53 547 
Plauen i. V.. . . 5 109 469 22 544 5 764 51 352 19 055 
Posen. .. .. 8 937 646 48 886 11 836 75 367 29 773 
Potsdam . . . . 5014 503 17 422 8 123 43 400 8 742 
Spandau - . . . 2575 221 4 206 2 363 32 890 4 489 
Stettin. » . .. 13 181 157 80 156 16 284 88 185 67 936 
Strassburg i. E.* . 13 726 1 048 48 681 23 828 98 565 42 308 
Stuttgart . . .. 23 278 1 406 180 258 128 870 77 224 
Wiesbaden . . . 8 945 612 27 923 13 687 87 506 16 675 
Würzburg* . . . 11311 426 37 391 14 392 55 747 21 231 
Zwickau . . .. 4111 311 38 199 6 964 51 021 13111 


1) einschl. Telephongebühren. *) In den mit einem Sterubezeichneten Städten deckt 
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Verkehr im Jahre 1897. 


Anzahl der aufgegebenen 


Briefe, Post- | Packete ` D 
karten, Druck- ohne Briefe Packete 
sacben und Werth- _— E 
Waarenproben | angabe it Werth b weısungen 
= ae EE F; à 
in It Stuck | mit Werthangabe 


nummern 


in 1000 Marklin 10005tück 


7. 9. i 10. 11. 
11 923 660 | 41339! 971| 23724 | 
10808 | 535 | 21623) 423| 17087 
9799 | 457| 32786) 1397| 16771 
10615 | 1285 | 33738) 4534| 22172 
284278 |16844 | 719057 | 289291 | 362 454 
4 680 156 | 25025| 1910| 15877 
22534 | 803 | 38330] 11334| 24675 
24768 | 835 | 525711 32130] 31675 
44893 | 2692 | 152746 | 39154| 65 131 
11679 | 338 | 36748) 8708| 23450 
7528 | 251| 9998| 2182| 13334 
16673 | 1404 | s0188| 10918] 32580 
10894 | 436 | 32359| 6037| 21672 
8825 | 427| 26604) 9019| 15498 
10360 | 367] 42713| 6136| 28960 
51676 | 3014 | 178254| 42987| 85954 
95541 | 907| 87542 29281] 42002 
6.066 193 | 30259. 4400| 14276 
19369 | 1260 | 705241 16403| 30589 
13762 | 824 | 28775| 5390| 18175 
9219 | 284 | 475951 689| 24973 
49598 | 2831 | 116017 | 115797] 70042 
5438 | 334 | 1893| 4108| 11587 
9884 | 338 | 16579) 7058| 13497 
4983 | 418 | 24439] 1683| 10173 
7638 | 437| 28058| 10184] 15512 
15566 | 720| 567511 13405] 28 107 
115020 | 3024 | 207772 | 2788| 112029 
39404 | 1467 | 97058) 27324] 54250 
9724 | 430| 39102| 18529| 22183 
11665 | 508 | 18141) 3983| 21043 
46104 | 2785 | 144596 | 44668] 77262 
14710 | 856| 67875| 15433] 33356 
7395 | 946| 2940| 6552| 18054 
91022 | 5841 | 237555) 83400] 9179 
3508 | 323| 15840. 3246| 10585 
6063 | 262| 17855 | 5795| 14343 
29277 | 1001 | 82953! 16804| 45703 
12472 | 517 | 29957" 17313] 19350 
15 451 626 | 39207) 12305] 26623 
5875 | 305| 10577: 5350| 12062 
eng | 415| 12518| 5537| 10378 
46 883 2400 | 179 801 96 237 79 586 
9389 | 408 | 31778: 9010| 17330 
27211 | 1232| 65102| 34720| 45 726 
5 981 757 | 21508) 4562| 13838 
9.821 560 | 47863! 8677| 20779 
4942 | 308| 15059} Anel 12740 
2137 116| 5569| el 8097 
20981 | 1121| 50894) 9447| 34637 
20005 823 | 39992] 16056] 25108 
98196 | 1984 180 284 38 901 
8725 | 378| 24017) 9603| 20391 
8573 373 | 31305! 13616| 15903 
4471 261 6185| 1135 


29 749 | 


sich der Postbezirk nicht mit dem Stadtgebiete. 


3521 
210 

1 355 
440 
306 901 
927 

6 380 
4 363 
45 572 
4 227 
231 

2 446 
3719 
4 398 
2 690 
15 312 
5 028 
(an 
1987 
2 858 
T085 
18 876 
1889 
4 551 
186 
4037 
9 362 
6 279 
10 183 
10 519 
3116 
32 580 
14 236 
1 851 
18 139 


2 859 
> 909 
20.410 
1 607 
1 582 
6 988 
1 096 
10 181 
11 741 
2 675 
1530 
9 504 
790 
3389 
6 535 
14 350 
17 337 
2765 
2540 


Sys 


Anzalıl 
der Telegranıme 


einge- 
gangene 


152 186 
125 925 
84 629 
114 865 
3 363 459 
60 280 
156 626 
460 147 
542 928 
144 691 
95 214 
182 432 
207 997 
92 991 
157 830 
526 210 
268 006 
110 052 
163 431 
94041 
123 420 
828 1774 
D3 624 
&3 672 
54 299 
79 384 
170 406 
1 990 903 
335 653 
134 369 
120 436 
641 253 
282 172 
112 169 
698 170 
50 672 
131 517 
363 238 
145 297 
252 104 
HI 5bl 
103 246 
309 567 
82 557 
213 142 
57 831 
132 695 
67 471 
29 016 
310 383 
202 5928 
253 846 
147 155 
20.097 
54 121 


auf- 


gegebene 
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Einnahme 


an 
Porto- und 
Telegraumm- 
rebühren 
in Mark 


4 


148 292 
98 448 
75 361 
96 315 

3 548 515 
59 025 

147 043 

414 541 

516 845 

153 703 
59 536 

180 158 

199 003 
90 563 

164 970 

516 572 

259 900 
99 028 

149 459 

100 919 

118 831 

T67 661 
58 653 
86 328 
47619 
HU 747 

175 783 

1 898 271 

333 047 

143 594 

126 645 

581 094 

295 473 

100 355 

623 013 
51004 

114 120 

341 264 

140 061 

267 280 
R8 549 

100 217 

503 609 
86 509 

224 183 
59 297 

143 327 
62311 
31 503 

DEU TAR 

196 175 

298 R$ 

159 959 
"H 434 
55 150 


15. 


1 494 733 
1 292 995 
968 900 

1 732 91 
36 771 381 


989 997 

1 848 877 
1158 739 
911511 
1 188023 
6114 332 
2451 730 
728 219 

2 079 370 
1 153 083 
1 029 220 
6 792 759 
491 139 
159 738 
GIT 258 
T98 237 

1 584 695 
14 942 038 
3251216 
1 200 483 
1 004 883 
5487 917 
1 651 310 
1 408 591 
9 429 998 
460 209 
937 893 
20584 672 
1 296 867 
1 993 397 
618 920 
9x0 193 
627 hu 
684 202 
2611 173 
S3 741 
91 999 
559 569 
239 796 

2 121 756 
1 T97 120 
1,3418 965 
1 20E 824 
RGT O40 
440.465 
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IX. Post- und Telegraphenverkelır. 


II. Verhältnisszahlen über den Post- und Telegraphenverkehr 
im Vergleich zur Einwohnerzahl. 


Auf den Kopf der Bevölkerung nach dem Stande vom 2. Dezember 1895 kamen im Jahre 1897 


Städte 


Aachen* 
Altona 
Augsburg 
Barmen . 
Berlin. 


Bochum . 


Braunschweig . 


Bremen . 
Breslau* 
Cassel 


Charlottenburg 


Chemnitz* . 
Danzig 
Darmstadt 
Dortmund 
Dresden* 
Düsseldorf* 
Duisburg 
Elberfeld 
Erfurt 

Essen . 


Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. B.. 


M.-Gladbach 
Görlitz 
Halle a. S.. 
Hamburg 
Hannover 


Karlsruhe i. B. 


Kiel — i 4 
Köln a. Rh. 


Königsberg i. P. 


Kreteld 
Leipzig* . 
Liegnitz . 
Lübeck 
Magdeburg . 
Mainz 
Mannheim 


Metz 


Mülhausen i. E. 


München* 


Münster i. W.. 


Nürnberg 
Plauen 
Posen 
Potsdain . 
Spandau 
Stettin 
Strassburgi. E.* 
Stuttgart . 
Wiesbaden . 
Würzburg* . 
Zwickau . 


1) einschl, Li lech Ate CN 


Briefe, Post- 


eingegangene 
eg ulo 3 
KEE 
e ëls Bloe 
KAEKOAER 
S GE ER: S S 
DU | 4,98 0,55 
62 | 2,67 | 0,17 
113 5,10 | 0,72 
69 | 4,13 0,43 
125 5,15 | 0,59 
68 | 5,92 | 0,47 
88 | 5,40 | 0,57 
102 "Dun | 0,67 
86 5,16 | 0,60 
109 8,50 ` 0,80 
64 3,01 | 0,16 
84 "Ba | 0,51 
61 5,04 0,41 
106 | 7,56 0,68 
T6 "Dun | 0,60 
109 6,00 0,61 
96 6,28 0,78 
68 4,21 0,57 
87 "bal 0,62 
96 16,7 0,52 
71 15,05 | 0,46 
134 845 1,17 
104 "Dag (ag 
1 1 ji 6,51 0,50 
82 "Don Dag 
172 1543 0,55 
92 16,12 0,79 
125 4,60 0,40 
84 6,56 0,67 
Hi 18,52 | 0,814 
T8 "Bun 0,43 
120 1,51 Um 
T2 16, 0,43 
60 Da: (AN 
140 7,16 | 0,75 
65 Dën | 0,47 
73 D,351 0,39 
82 5,41 0,59 
107 6,98 0,63 
127 6,41 | 0,92 
79 8,38 0,52 
65 4,16 | 0,36 
104 5,68 | 0,78 
124 8.16 | 0,55 
83 5,75 | 0,70 
92 8,50 | 0,51 
122 5,82 0,83 
86 8,60 0,4 
46 3,96 0,12 
94 5,38 | 0,69 
101 1,71 0,53 
141 8:88 | 1,14 
121 8,26 0,56 
175 6,58 | 0,80 
82 6,17 | 0,90 


Pastbezirk nicht mit dem Stadtgebiete 


ansgezahlte Post- 


anweisungen, Werth 


240 
192 
2i 
249 
398 
137 
327 
402 
406 
360 
120 
245 
215 
277 
231 
322 
282 
215 
370 
345 
152 
529 
209 
319 
373 
290 
374 
248 
385 
359 
188 
431 
325 
236 
480) 
24) 
288 
359 
399 
691 
251 
200 
299 
35D 
330 
345 
40T 
150 

wl 
485 
311 
488 
225 
328 
260 


in Mark 


aufgegebene 


S- Ss slä 
EI: 
E S a = 
S 2 5 EXSAEE 
EM 
94 | 5,100 
13 3,59| 0,17 
120 5,58 0,57 
84 |10,12) 0,30 
169 110,04) 0,60 
87 2,90| 0,50 
196 6,97. 0,43 
175 5,88! 0,60 
119 7,ı2 0,51 
143 6,58 0,56 
5T 1,90| 0,09 
98 Han 0,53 
87 3,47) 0,31 
138 6,70| 0,56 
93 3,30| 0,44 
133 (ËCH 
144 | 5,13 0,66 
86 | 2,75 0,49 
139 9,04| 0,62 
176 110,54 0,44 
96 dan 0,57 
216 12,35 1,01 
92 5,65| 0,39 
186 6,36| 0,44 
93 7,79 0,49 
109 6,23. 0,54 
134 Dun 0,60 
184 4,83. 0,48 
188 7,00 0,59 
116 | 5,12] 0,69 
136 5,87) 0,26 
143 8,66 0,59 
85 | 4,95 (LA 
69 Bag 0,34 
220 14,13 0,78 
68 Dä" 0,37 
87 3,75| 0,31 
137 4,67) 0,47 
162 6,72 0,61 
170 6,87 0,57 
9X vin 0,27 
83 Vum 0,22 
115 5,89, 0,68 
164 1,14 0,71 
168 7,50 0,61 
108  |13,72| 0,47 
134 7,65 0,77 
85 »27| 0,34 
IS 2,08, 0,12 
149 7,07| 0,43 
147 Gan 0,41 
178 112,58! 1,14 
118 5,10 0,45 
133 | 5,77 0,69 


Deeg di EO 


*) In den mit 


einem Stern beze 


- 
E 


eingezahlte Post- 


S EJ. zs ¿ Mi- 
= |22 e|S ses 
SPHERE 
EaEGAECE GEZ 
= Aue: 
= = e? z = Ge 
188 28 | 2,38 | 11,832 
115 1] 1,51 8,68 
17 | 1,55 | 11,3 
175 3 | 1,66 | 13,5 
216 | 183 | 4,12 | 21,98 
295 17 | 2,22 | 10,4 
214 55 Oe 15.33 
223 31 | 6,16 | 21,58 
172 | 120 | 2,30 | 12,68 
287 52 | 3,65 | 15,59 
101 2 | La 7,48 
191 14 | 2,12 | 18,0s 
173 46 | 3,24 9,07 
243 69 | 2,88 | 14,30 
260 24 | 2,99 | Le 
220 39 | 2,67 | 15,68 
238 28 | 2,99 | 13,75 
203 11 | 2,98 10,36 
220 14 | 2,25 | 14,» 
232 36 | 2,9 | 14,75 
260 T4 | 2,52 10,71 
305 82 | 6,6 | 29,68 
196 32 | 1,9 8,30 
254 86 | 3,20 | 14,8 
189 ð | 1,91 12,99 
221 58 | 2,28 11,37 
242 80 | 2,98 13,63 
119 10 | 6,22 | 23,59 
259 49 | 3,19 15,58 
264 | 125 | 3,31 | 14,29 
246 36 | 2,88 11,73 
240 | 101 | 3,80 17,07 
193 82 | 3,34 9,56 
168 17 | 1,9 1 13,13 
222 44 | 3,10 | 22,50 
205 55 I La 8,93 
205 85 | 3,52 | Lä 
213 95 | 3,52 12,52 
251 21 | Aan 16,85 
292 17 | 6,08 21,88 
202 I 117 | 2,54 Las 
125 14 | 2,45 I 11,81 
195 25 | 2,48 I 13,80 
303 1 205 | 2,96 11,98 
282 16 | 2,69 16,08 
251 28 | 2,12 15,20 
284 | 130 | 3,77 13,00 
218 14 | 2,22 9,57 
145 61 | 1,08 4,29 
246 46 | 4,20 15,08 
185 į 106 | 2,93 | 13,21 
246 110 | 3,05 {121,60 
275 371 Aa 16,31 
246 36 | 2,15 f 13,40 
226 18 | 218 8,74 


ıneten Städten deckt sich der 


X. 
Sparkassen. 


Im statistischen Amte der Stadt München bearbeitet 
von 


Dr. Fr. Graf von Brockdorff. 


An den folgenden Nachweisungen sind die nachverzeichneten 


52 Städte mit 75 Kassen betheiligt: 


1. Aachen: a) Sparkasse \ beide 1834 gegründet von dem Aachener Verein 
b) Prämienkasse zur Beförderung der Arbeitsamkeit. 
2. Altona: a) Städt. Sparkasse, 1882,*) 
b) Altonaisches Unterstützungsinstitut. 1801, 
c) Altonaer Kreditverein, 1863, 
3. Augsburg: Städt. Sparkasse, 1822, 
4. Barmen: a S 1841, 
5. Berlin: 2 e 1818, 
6. Bochum: 1838, 
T. Braunschweig: Herzogl. Sparkasse, 1834, 
8. Bremen: D) A Spark ass ER \ beide von einem Vereine geleitet, 
ZE ` 
9. Breslau: Städt. Sparkasse, 1821, 
10. Cassel: S e 1832, 
11. Charlottenburg: „, = 1887, 
12. Chemnitz: DI „ 1839, 
13. Darmstadt: D v 1836, 
14. Dortmund: = S 1841, 
15. Dresden: e p 1821, 
16. Düsseldorf: Ge £ 1825, 
17. Duisburg: e Mi 1814, 
18. Elberfeld: Se M 1822, 
19. Erfurt: a) 1823, 
b) Kreissparkasse des Landkreises, 1883, 
20. Essen: Städt. Sparkasse, 1841, 
21. Frankfurt a. M.a) „ 1860, 
b) Sparanstalt der Polytechnischen Gesellschaft, 1822, 
nebst c) Ersparungsanstalt 1826, 
22. Frankfurt a. O: Städt. Sparkasse, 1822, 
23. Freiburg i. Br.: x Se 1826, 
24. Görlitz: Ge 4 1851, 
25. Halle a. S.: a 1357, 
26. Hamburg: a) Hamburger Sparkasse, 1827, 


b) Neue Sparkasse, 1864, 
c) Sparkasse ausserhalb des Dammthores, 1847, 
d) Sparkasse für den Landdistrikt ausserh. des Lübeckerthores, 1843, 


. Hannover**) a) Städt. Sparkasse, 1823, 


b) Sparkasse der Kapital-Versicherungs-Anstalt, 1875, 
c) Sparkasse der Bank für Handel und Gewerbe, 1895, 


*) Jahr der Gründung. 

**) Die im vorjährigen Berichte unter Hannover c aufgeführte Sparkasse der dortigen 
Kreditbank musste diesesmal uuberücksichtigt bleiben, da Rn über die (reschäfts- 
thätigkeit derselben nicht einkamen. 
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28. Karlsruhe: Städt. Sparkasse, 1816, 
29. Kiel: Sparkasse der Gesellschaft freiwilliger Arınenfreunde, 1796. 


30. Köln: Städt. Sparkasse, 1826, 

31. Königsberg: „ a 1828, 

32. Krefeld: We 1840, 

33. Leipzig: a) Sparkasse Alt-Leipzig, 1826, 
b) S Leipzig-Gohlis, 1877, 
e) ee „ -Eutritzsch, 1881, 
d) e „  -Ländenan, 1878, 
e) Ge „  -Plagwitz, 1886, 
f) „ „  -Lonnewitz, 1873, 
g) -Reudnitz, 1863, 


(sämmtlich städtise he Anstalten, letztere mit eigener Verwaltung) 
34. Liegnitz: Städt. Sparkasse, 1832, 
35. Lübeck: a) Spar- und Anleihe-Kasse, 1817, 
b) Voıschuss- und Spar-Verein 1862 (seit 1865 A. G.) 
36. Magdeburg a) Städt. Sparkasse 1823, 
b) Sparverein Sudenburg, 1564, 


37. Mainz: Städt. Sparkasse, 1826, 
38. Mannheim: S 2 1522, 
39. Metz: o = 1519, 
40. Mülhausen i. E. „ = 1832, 
41. München: e s 1824, 
42. Nürnberg: s ; 1821, 
43. Plauen L. V.: ei e 1538, 
44. Posen: De 8 1838, 
45. Potsdam: e BS 1840, 
46. Spandau: = e 1852, 
47. Stettin: a) È 23, 


IO Sparkasse des Kreises Randow, 1881. 
48. Strassburg: Städt. Sparkasse, 1834, 
49. Stuttgart: S 1884, 
50. Wiesbaden: a) Nassauische Sparkasse, 1870, 
b) Sparkasse des Vorschussvereins, e. G. m. u. H., 1859, 
c) P des allremeinen V orschuss- und Sparkassen- -Vereins, 
e. G. m. u. H., 1864, 
51. Würzburg: Städt. Sparkasse, 1820, 
52. Zwickau: u N 1845. 


Wie seit Jahren, so kann auch für 1897 über eine erfreuliche Fort- 
entwickelung der Sparkassen berichtet werden; sowohl im Stande der 
Einlagen als in der Zahl der Spargäste ist Ende 1897 eine erhebliche 
Zunahme im Vergleich mit den Ergebnissen des Jahres 1896 zu ver- 
zeichnen. Von den 75 Kassen, über die Angaben zu erhalten waren, 
weisen nur zwei, die Sparkasse für den Landdistrikt ausserhalb des 
Lübeckerthores in Hamburg und die Sparkasse des Sparvereines in 
Sudenburg einen unbedeutenden Rückgang in den Einlagen und in 
der Zahl der Spargäste auf; eine Reihe anderer ‚Kassen dagegen 
zeigt sehr beträchtliche Zunahme in den Einlagen (mehrmals; über 
1 Million Mark). 


Bei 56 Kassen fällt das Rechnungsjahr mit dem Kalenderjahre zu- 
sammen; für sie wurden die Ergebnisse des Jahres 1897 mitgetheilt 
mit Ausnahme der neuen Sparkasse in Bremen, für die jene von 1898 
aufgenommen wurden. Bei Hamburg b schliesst das Berichtsjahr mit 
30. Juni 1898, für Altona a. Barmen, Berlin, Breslau. Düsseldorf, Elber- 
feld, Essen, Frankfurt a. M. a, Görlitz, Kiel, Köln. Krefeld. Metz, Mül- 
hausen i. E.. Posen, Stettin a und b, Strassburg beziehen sich die An- 
gaben auf das Verwaltungsjahr vom 1. April 1897 bis 31. März 1898. — 
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Neben den Hauptstellen unterhielten die 75 Kassen noch 179 Filialen 
oder Zweiganstalten, die nicht nur zur Annahme von Einzahlungen, 
sondern auch zur Rückzahlung von Spargeldern ermächtigt sind und 
312 einfache Annahmestellen ohne Auszahlungsberechtigung. 

Die meisten Zweiganstalten unterhielt die Nassauische Sparkasse in Wiesbaden, 
die 27 Agenturen und 28 Sammelstellen besitzt, wovon 23 mit Auszahlungsberechtigung 
versehen sind; dann folgt die Prämienkasse zu Aachen mit 28 und die Sparkasse 
ebendort mit 27 zur Auszahlung berechtigten Nebenstellen. Die Thätigkeit dieser 
drei Kassen erstreckt sich weit über die betreffenden Stadtgebiete hinaus auf die zu- 
gehörigen Regierungsbezirke. 

Filialen mit Auszahlungsberechtigung haben, soweit die Angaben reichen, ferner 
Hamburg a 17, Braunschweig 12, Strassburg 7, Köln 6, Bremen a, Dresden und 
Görlitz je 4. Bremen b, Frankfurt a. M. b, Hannover a und Magdeburg a je 3, Erfurt b, 
Königsberg und Chemnitz je 2, Altona b und Hannover c je 1 

Einfache Annalımestellen waren vorhanden in Berlin 92, Hamburg b 41, 
Hannover b 34, Altona b 19, Erfurt b 14, Stettin b 13, München und Köln je 11, 
Breslau 9, Magdeburg a und Düsseldorf je 8, Posen und Stettin a je 6, Charlotten- 
burg und Leipzig a je 5, Leipzig g und Potsdam je 4, Plauen und Strassburg je 3, 
Mannheim 2, Altona a, Kiel und Magdeburg b je 1. 

Die Zahl der von 64 Kassen (für die Angaben vorliegen) ständig 
beschäftigten Beamten beträgt 954. wobei einzelne nur nebenamt- 
lich thätige Personen mitgezählt sein dürften. Die meisten Beamten be- 
schäftixt, — wenn man hier von dem zahlreichen Personal in den Nebenstellen von 
Aachen a und b und Wiesbaden a absieht, — Berlin (94), dann Leipzig a 49, 
Hamburg a 44, Dresden 39, Hamburg b 37, Bremen a 30, Altona b 25, Breslau und ` 
Frankfurt a. M. b 23, Königsberg 22, Strassburg 20. Chemnitz, Düsseldorf, Frankfurt a. M. ¢, 
Halle, Köln, Hannover a und b, Kiel, Magdeburg a, Mainz, Metz, München, Stettin a 
beschäftigten zwischen 10 und 20, = Barmen, Bremen b, Cassel, Charlottenburg, Dort- 
ınund, Elberfeld, Erfurt a, Essen, Freiburg, Görlitz, Hannover a und b, Karlsruhe, 
Krefeld. Leipzig g, Lübeck b, Mannheim, Mülhausen, Nürnberg, Plauen, Posen, 
Spandau, Stettin b, Stuttgart, Zwickau zwischen 5 und 10, die übrigen Kassen zwischen 
2 und 5 Beamte. 

Das Sparmarken-System ist bei 38 Sparkassen in Gebrauch; in 
Altona b, Cassel, Darmstadt. Dortmund. Erfurt, Frankfurt a. M., Frei- 
burg, Königsberg, Liegnitz. Lübeck a. Nürnherg und Stuttgart besorgen 
besondere Pfennigsparkassen den Verkauf der Sparmarken. Ueber den 
Verbrauch an Sparmarken giebt die folgende Uebersicht, soweit die Nach- 


weisungen reichen und der Umsatz überhaupt Bedeutung hat, Aufschluss: 


Zahl der verkauften Zahl der verkauften 


| 
Kassen De Į Kassen Sparmarken 
1890 | 180 | 1897 
Altona b ...| 158464 90131 | Görlitz... 6 940 28 200 
Augsburg ... 19130 6340 f Halle a.S. .. 19 900 26 900 
Barmen .... 92 197 140554 I Hannoverb.. 12 857 2912 
Bremena... 53 691 5199 f Kiel ...... 36 335 26 624 
Breslau .... 190 122 14000) | Köm...... 49 350 AU 893 
Cassel..... 41 300 15050 | Königsberg . .[ 129000 SEIL 
Chemnitz ... 43 800 24 900 | Leipzig a... 48 882 25 650 
Dortmund... . 4790 5530 IT Lübeck a... 142 300 215 910 
Dresden... 64 860 31 450 | München ... 135 000 115 000 
Düsseldorf .. 24 650 23120 1 Nürnberg... 103 200 178 500 
| 
Duisburg ... 14 700 31600 TPlauen..... 4480 138 497 
Erfurta .... DI S41 ı 13582 | Posen...... 4180 12 930 
Essen ..... 61 400 | 97100 | Potsdam... . 5.000 16 100 
FrankfurtaM.b| S65380 ` 759880 | Strassburg. . . 12500 5 000 
Frankfurt a. O. 10000 ; 8 800 Stuttgart. ... 72 160 DR 160 


Freiburg i. Br. 15 415 | 1533 Zwickau... 10 254 3 000 
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Fast durchweg handelt es sich um Sparmarken zu 10 Pfennig. 
Nur in Plauen werden ausschliesslich solche zu 5 Pfennig, in Strass- 
burg solche zu 20 Pfennig verkauft. In Posen sind Sparmarken zu 
10, 25 und 50 Pfennig, sowie zu 1 Mark, in Stuttgart solche zu 5, 10, 
20 und 50 Pfennig in Gebrauch. Der Verkaufswerth für diese Spar- 
marken betrug 1897 in Posen 4457 Mark, in Stuttgart 9770 Mark. 

In ausgedehnterem Masse kamen Sparmarken nur bei Frankfurt a M. b in Ver- 
wendung; auch bei den Sparkassen in Barmen, Duisburg, Essen, Görlitz, Lübeck a, 
Potsdam ist eine günstige Entwickelung in dieser Hinsicht zu verzeichnen. Bei der 
Mehrzalıl der Kassen tritt jedoch ein steter Rückgang in der Sparmarkenverwendung 
deutlich zu Tage; in Krefeld, Elberfeld, Liegnitz und Magdeburg a werden neue Spar- 
marken nicht mehr ausgegeben und lediglich die noch im Umlauf befindlichen 
eingelöst; in Bochum Su! Sparmarken gänzlich ausser Gebrauch gekommen. Die 
durch das Markensystem den Kassen im Berichtsjahre zugeführten Beträge beziffern 
sich zusammen auf rund 240 000 Mark. 

Als mit Schul- und Jugend-Kassen, Konfirmandensparkassen 
und ähnlichen Einrichtungen sowie mit Sparvereinen in Verbindung stehend sind die 
Kassen in Breslau, Duisburg. Erfurt, Halle, Karlsruhe, Liegnitz, Lübeck a, München, 
Plauen und Posen bezeichnet. Insgesammt wurde den angeführten Kassen von diesen 
Anstalten ein Sparbetrag von rund 500000 Mark zugeführt. 

In Betreff der satzungsgemäss festgestellten geringsten und 
höchsten einmaligen Einzahlung. der geringsten Nachzahlung, 
sowie der zulässigen Höhe des Gesammtguthabens eines Spargastes sind 
seit dem Vorberichte wesentliche Aenderungen nicht zu verzeichnen, 
weshalb auf das dort angeführte verwiesen wird. Elberfeld hat die höchste 
zulässige einmalige Einlage von 10 000 auf 5000 Mark herabgesetzt, — 
Essen, wo bislang die Einlarenhöhe unbeschränkt war, diese auf 3000 
Mark begrenzt. 

Der für die Spareinlagen gewährte Zinsfuss betrug bei der über- 
wiegenden Mehrheit der Kassen (39) während der ganzen Dauer des 
Jahres 3 Prozent. Auch die städtische Sparkasse in Potsdam konnte 
ihren Zinsfuss von 21’, wieder auf 3 Prozent erhöhen. Altona b, Metz, 
Mülhausen und Strassburg mussten ihren Mindestzinsfuss ermässigen 
und zwar Altona b von äis auf 31,,, die übrigen von 31!;, auf 3 Proz. 
Im Ganzen bewegte sich der Einlagenzinsfuss zwischen 11, und 4'/, 
Prozent. Die beiden Grenzziffern bedeuten Ausnalhmesätze; ersterer 
kommt bei Wiesbaden a neben einem höheren Durchschnittssatz von 
3 Prozent für Einlagen über 1000 Mark vor, letzterer wird von der 
Prämienkasse in Aachen vergütet. die mehr den Charakter einer Wohl- 
thätigkeitsanstalt als einer reinen Sparkasse trägt.  Verhältnismässig 
hohe Zinsen gewähren die Kassen in Altona b (31,,—4). Düsseldorf und 
Duisburg (21% bis 4), Hamburg a, ce und d (31/,), Hannover e (31, 
his 4), Krefeld (21/g bis 4): bei den meisten übrigen Sparkassen bewegte 
sich der Zinsfuss, soweit er nicht allgemein 3 beträgt, zwischen 2 und 2ira, 

Im Stande der Spareinlagen sind. wie bereits erwähnt, beachtens- 
werthe Rückgänge nicht nachzuweisen; dagegen haben die Sparsummen 
bei 21 Kassen um 1—2, bei 10 um 2—5 Millionen Mark zugenommen; 
2 können ein Mehr von: 5—10 Millionen (Aachen a 6,33 und Ham- 
burg a 7.25) nachweisen. Berlin sogar ein solches von 15,39 Millionen. 
In der folgenden Uebersicht sind die Sparsunmen der einzelnen Kassen 
für die fünt Jahre 1893—1897 zusammengestellt. 
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Kassen 


Aachen 
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a H . H 


Altonaa.... 


Augsburg ... 


Barmen .... 


Berlin 


$ 


Bochum .... 
Braunschweig . 


Bremen 


Breslau 
Cassel 


er 
Bias 


Charlottenburg 
Chemnitz... . 
Darmstadt... 


Dortmund ... 
Dresden .... 
Düsseldorf... 
Duisburg... . 
Elberfeld. ... 


Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 


Görlitz 


Halle a. 


AEN 


Hamburg a 
b 


LA) 


Sparsummen im Jahre 


1893 
| 


3,62 
76,56 


5,05 
7,25 


14,70 
0,81 


62,32! 
6,58 


33,38 
4,76 
2,65 

22,39 

11,74 


24,77 
60,31 
22,93 

5,24 
13,61 


11,72 
1,81 


18,23 


1,39 
37,68 
Dep 


11,79 
13,96 
10,80 
18,12 


73,60 
43,07 


47,67, 50,36 
32,30, 33,14 


15,29 


66,91 


37,33 


| 


4,10 


80,26 


5,42 
8,31 


10,04) 10,78, 12,23 
151,28162,34 


1,17 


T 20 


5,20 


3,45 


23,15 


13,24 


25,98) 


| 


63,9% 
25,29 

5,64 
14,58 


12,13 
1,87 


18,77 


1,55 
40,24 
6,00 


12,98 
14,80 
11,47 
19,42 


79,44 
48,37 


87,90 


178 


69,78 


38,08 


59,90 
33,44 


4,69 


5,14 
8,94 


16,20 
0,81 


- 


1,74 


h,85 
4,69 
24,39 
14,30 


27,38 
67,64 
28,09 

6,28 
15,64 


13,10 
2,27 


19,73 


1,72 
43,72 
6,39 


14,28 
15,92 
12,76 
21,93 


90,52| © 


51,81 


67,12 
34,63 


‚66 194,87 


| 
=] 
1894 | 1895 | 1896 | 1897 | 


in Millionen Mark 


| 
j 


a 
35,91 


6,08 


5,45 


| 


94,70) 96,111 


dan 5,06 
9,63 10,15! 


13,49 0 


210,26 | 


16,95 
1,15 


70,00 
S,03 


36,40 
6,51 
6,38 

26,98 

15,31 


2833| £ 
11,59 
30,04 

6,66 
16,79 


13,80 
2,72 
21.1 
1,39 
47,49 


6,79 


15,23 
16,40 
14,07 
23,88 


Kassen 


Hamburg ¢ 
d 


an 


Hannover a.. 


e b 

e c 
Karlsruhe 
Kiel e wës 27575 
KOl ECTS 


Königsberg i.Pr. 
Krefeld 


Leipzig a ... 
S b—g. . 


Liemmitz s i 


Lübeck a. . 
ang b H D D 


Magdeburg a. . 


a Der 
Mainz 


Metz 


e ei fer Aë 


Mülhausen... 
München.... 
Nürnberg 

Plauen i.V... 


rr e 


Potsdam ... 


Spandau... 
Stettina.... 
Strassburg... 
Stuttgart : . . . 


Wiesbaden a. 


Würzburg `... 
Zwickau .... 


Summe . 


Sparsummen im Jahre 


in Millionen Mark 


0,36 
0,45 


8,50 
26,60 


10,40 


29,40| 
26,71 
27,75 

8,85 


43,68 
12,43 


4,93 


5,90 
SEI 
52,50 
0,04 


2,00 


| 
0,33| 
(LA 


11,06, 


29,20 


11,81; 


30,83; 3 


30,54, 


33,62 3 


9,18 


46,83 
12,19 


5,15 
6,08) 
6,18 
59,85 
0,04 
24,08 
15.45 


9,96 


5,75] 
23,25 
7,48 
16,19 


6,50 


6,79 
Dag 
30,60 
16,06 


6,83 


| 


7, 36,59 


2,02 
0,59 


2,11 


0,36 


) 


0,35! 


1893 | 1894 | 1895 | 1896 | 1897 


0,37 


Dan 0,44 0,43 


13,05 
31,69 
0,08 


9,69 


51,14 
13,04 


5,57 

| 
6,55) 
6,66 


59,38 
0,03 


26,46 
16,21 
10.33 


DI. 


27,58) 


8,91 
18,09 
7,33 


7 
7,24 
34,19 
17,35 
7,49 


42,25 
2,32 
0,75 


2,33 


11,87 12,51! 13,68 
Int: Aa 1453,45! 1588,51 1694,98) 19,10 
also 1897 mehr gegen 1896 
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14,95 
33,97 
0,14 


13,96 


97| 32,87 


59,73 
39,34 
10,27 


54,89 
14,04 


6,09 


7,02 
6,98 


61,90 
0,03 


28,53 
16,54! 
10,81 
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30,27 
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7,88 
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7.93| 
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18,42 
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2,51 
0,88 


2,65) 
13,66! 


17,69 
35,16 
0,25 


15,54 


34,44 
44,28 
40,01 
10,65 


57,33 
14,99 


6,21 


71,52 
7,38 


65,65 
0,04 


30,64 
17,22 
La 


7,31 
32,44 
12,33 
20,64 

8,64 


7,79 
8,91 
38,92 
19,26 
9,58 


48,00 
2,7 
0,87 
2,94 


13,76 


99,383 
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Die Summe der Spareinlagen bei den 74”) betheilirten Kassen be- 
trug 1897: 1794,16 Millionen gegen 1694,28 in 1896, also eine Mehrung 
von rund 100 Millionen oder etwa 6 Prozent. Gegen 1893 ergiebt sich 
ein Zuwachs von 445.76 Millionen. was einer Mehrung von 33 Prozent 
entspricht. Die Guthaben der Spargäste vertheilen sich auf 3 831 480 
Bücher: das durehsehnittliche Guthaben auf ein Buch beträgt demnach 
470 Mark. 

Der Gesammtbetrax der Einzahlungen bei den 75 bethei- 
listen Kassen war am Ende des Berichtsjahres 528,08 Millionen Mark, 
der der Rückzahluuzeu 471.07 Millionen, der Ueberschuss der Neu- 
einlagen mithin 57.01 Millionen. der Gesammtzinsanfall für die Sparer 
52.84 Millionen. 

Die Rücknahmen waren grösser als da Einlagen bei 11 Kassen, 
von denen Altona b (15.6 Mill. Rücknahmen gegen 14,9 Mill. Einlagen) 
und Bremen a (22.4 Mill. Rücknahmen gegen 28,7 Mill. Einlagen) her- 
vorzuheben sind. 

Der Geschäftsbericht von 1897 der Kasse Altona b bezeichnet als 
Ursache dieser Erscheinung die Herabsetzung des Zinsfusses auf 31/4 
Prozent. infolgedessen grössere Beträge zurückgezogen wurden, während 
sich die Neueinlagen hauptsächlich auf kleinere und mittlere Beträge 
beschränkten. Auch die Prämienkasse in Aachen verzeichnet ein Mehr 
der Rücknahmen (Einzahlung 6.7 Mill., Rückzahlung 7,0 Mill); doch 
ist hier darauf hinzuweisen, dass laut Statut alle Guthaben über 
1000 Mark aus der Prämienkasse (b) ausscheiden und der Sparkasse (a) 
überwiesen werden. 

Weitere Einzelnheiten über die Geschäftsthätigkeit der Sparkassen 
ergeben sich aus der Tabelle I. 

Tabelle IE bietet einen gedrängten Ueberblick über die wichtigsten 
Ergebnisse der inneren Verwaltung der Sparkassen. 

Das eigene Vermögen der Kassen besteht zum grössten Theil 
aus ihren Reserven. 

Sonstiges eigenes Vermögen haben die Kassen Altona b, Berlin, Bremen a, 
Darmstadt, Elberfeld, Erfurt a, Freiburg, Leipzig a, Lübeck a, Magdeburg a, Mannheim, 
Metz, Plauen, Posen und Strassburg. Ueberhaupt kein eigenes Vermögen besitzen 
die herzogliche Sparkasse in Braunschweig. die an dem Vermögen der "herzoglichen 
Leibanstalt theilnimmt, ferner die Sparkassen Altona e und Wiesbaden b und c, wo ` 
das Gesammtvermögen der betheiligten Genossenschaften zur Deckung dient; die 
städtische Sparkasse in Hannover, für welche bislang die Stadtkätninereikasse haftete, 
besitzt seit 1, Juli 1897 daneben einen eigenen Reservefonds von 6025 Mark. 

Das gesammte eigene Vermögen der 72 aufgeführten Kassen be- 
trug 117 263 400 Mark. 

Grund- und Haus-Besitz verzeichnen 24 Kassen, im Gesammtwerth 
von 8,2 Millionen, wovon rund 5,0 Millionen auf die eigenen Verwal- 
tungsgebäude und 2.3 Millionen auf andere Liegenschaften treffen. 

Unter letzteren sind bei Dresden 436 000) Mark für Realitäten, bei Dortmund 
489 600 Mark für Arbeiter-Wohnhäuser und bei Strassburg 548 000 Mark für solche 


sammt einer grösseren unbebauten Fläche verzeichnet. Die übrigen hier betheiligten 
11 Kassen haben meist unerhebliche Werthe für ihre Grundstücke angegeben. 


Die von 70 Kassen (für Altona e, Braunschweig, Hannover c, 
Wiesbaden c u. b fehlen die Angaben) verwalteten Fonds betragen 


*) Stettin b musste mangels genügender Angaben für die Vorjahre unberück- 
sichtigt bleiben; Stand der Einlagen 1897: 13 172 600 Mark. 
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rund 1893 Millionen; davon sind 885 Millionen Mark = 47 Prozent in 


Hypotheken, 


766 Millionen 


242 Millionen = 12°, Prozent in anderer Weise angelegt. 


40!, Prozent in Werthpapieren und 


Ueber die letzterwähnten (auf andere Weise angelegten) Kapitalien 
giebt die folgende Uebersicht näheren Aufschluss. 


Aa I 
E? I 
. 


Städte 


Aachen, .... 
Altona a.... 


Augsburg ... 
Barmen .... 
Berlin 
Bochum .... 


Bremen a . 
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Breslau 


Charlottenburg 
Chemnitz 

Darmstadt... 
Dortmund ... 
Dresden .... 


Düsseldorf. . .P5 117 
Duisburg... - 
Elberfeld... . 


Erfurt a .... 
Diss Sie 


Frankfurta.M.a 
bu.c 


H 


Freiburg i. Br. Į; 
Görlitz 
Halle a.S.... 
Hamburg a . 


136 
424 


= 


301 


7169 


e b.. 1| 4486 


c—d 
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Staatsdepositenverwaltung. 
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2) Liegenschafts-Kaufschillinge. 


Gei 


Städte 


Darlehen 


' Hannover a.. 


16 875 
Pr em 


100 
Kiel) sa Au 1 497 
Königsberg i.Pı 12 
U EN 4 899 
Krefeld... . . 464 
Leipzig a . 

„œa "sf 221 
Liegnitz ....[ 1213 
Lübeck b ... em 
Magdeburg a .| 4444 

39 b 11 
Mainz :.::. 3 
Mannheim 208 


Metz 


Mülhausen i. E. | 7 386°) 
München... 7431 
Nürnberg 499 
Plauen i. V...| 488 
Pose «ass A 192 

| Potsdam . . . ‚| 1319 
Spandau .. . 233 


Stettin a... .I — 
D sos, db ie! 


Strassburg . . 


Stuttgart... . | 451 
Wiesbaden a E — 
Zwickau . .. . 


11 1069) 


.119 3183) 


311 | 


Wechsel 


1 059 


348| 


42 


2 434 
166 
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— 
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Hiernach treffen auf a) Darlehen an öffentliche Körperschaften 
137,7 Millionen = 57 Prozent. b) Wechsel 60.2 Millionen = 25 Prozent. 
c) Lombarddarlehen 19,3 Millionen = 8 Prozent, d) Kontokorrent- 
Guthaben 12.0 Millionen = 5 Prozent. e) sonstige Anlagen 12,9 Millionen 
= 5 Prozent. 


Der seitens der Sparkassen für ihre Anlagen erzielte Zinstuss 
schwankt zwischen 1 und Gil, Prozent. 


Der niederste Zinsfuss von 1 Prozent findet sich bei Frankfurt b und e 
für tägliches Bankgeld; den höchsten von OG ia Prozent hat die städtische Sparkasse 
von Königsberg und einen Satz von 6%, Prozent die Kasse Lübeck b zu verzeichnen. 
Einen Mindestzinsfuss von weniger als 2 Prozent für kurzfristige Anlagen verzeichnen die 
Kassen: Barmen, Darmstadt, Dresden, Mannheim und Zwickau. Der Höchstzinsfuss 
erhebt sich auf 5 und mehr Prozent bei Altona b und c, Berlin, Bochum, Darmstadt, 
Duisburg, Erfurt a, Essen, Frankfurt a. M. a, Frankfurt a. O., Karlsruhe, Kiel, Köln, 
Krefeld, Leipzig a. b, d und g, Magdeburg a, Posen, Spandau, Stettin, Stuttgartfund 
Wiesbaden a, die übrigen Kassen reihen sich zwischen 2 und 5 Prozent ein. Braun- 
schweig giebt einen durchschnittlichen Zinsfuss von 4 Prozent an; bei Hannover a 
wird das Gesammtkapital von der Stadtkämmereikasse je nach den Schwankungen 
des Geldmarktes mit 8%4—33/,, bei Metz, Mülhausen, Strassburg von der kais. Staats- 
depositenverwaltung mit 314—31/3 Prozent verzinst. Von den Kassen in Hamburg 
wurden Angaben über die Zinshöhe nicht gemacht. 


Der Kassenbestand ist bei den einzelnen Anstalten sehr ver- 
schieden; je ausgedehnteren Kontokorrentverkehr die Kassen pflegen, 
desto geringer kann der Baarbestand sein. 

Aachen giebt über 2 Millionen an, Berlin 1,76, Frankfurt a. M. b und c 1,60, 
Hamburg a 1,38, Magdeburg 1,04, Stettin 1,06; ausserdem über !, Million: Breslau, 
Hannover a und b, Königsberg, Stettin b, Wiesbaden a. Verhältnissmässig geringe 
Bestände hatten: Bremen a (79000), Frankfurt a. M. a (33600), Mainz (40.000), 
Metz (20020), München (2426), Strassburg i. E. (140), Stuttgart (49 800). 


Tabelle I giebt in einer Reihe von Berechnungen verschiedene 
Anhaltspunkte zur Beurtheilung der Bedeutung der einzelnen Kassen 
und ihrer Beziehungen zur Einwohnerschaft. 


Der Durchschnittswerth des auf ein Sparbuch treffenden Gut- 
habens betrug im ganzen, wie bereits oben erwähnt, 470 Mark. 

Er ist für die einzelnen Anstalten in Spalte 2 berechnet, und war am grössten 
‘in Aachen a (1405 Mark), Altona a (1293), Bochum (1225) und Mainz (1086 Mark). 
Bei der entschiedenen Mehrzahl der Kassen bewegt sich dieser Durchschnittswerth 
zwischen 200 und 600 Mark; unter diese Grenze sinkt er nur bei Würzburg (160), 
Wiesbaden b (138), Magdeburg b (61) und Braunschweig (45). 


Gegenüber den für das Vorjahr berechneten Durchschnittswerthen weisen 
die meisten Kassen eine Zunahme auf; Altona b, Bochum, Bremen a und b, Breslau, 
Dortmund, Dresden, Düsseldorf, Duisburg, Elberteld, Essen, Frankfurt aa Hamburg d, 
Kiel, Königsberg, Krefeld, Liegnitz, Lübeck b, Mannheim, Strassburg, Wiesbaden a 
und Zwickau zeigen eine meist unbedeutende Minderung. 


Die Berechnung der Verhältnisszahlen zur Bevölkerung 
ist, wie schon früher wiederholt bemerkt wurde, lediglich ein Hiltsmittel, 
um annähernd das Mass der Benützung der Sparkassen durch die Ein- 
wohnerschaft der Städte und ihrer nächsten Umgebung festzustellen; 
inwieweit die Sparkassen auch von weiter ausserhalb des Stadtgebietes 
wohnenden Personen benützt werden, ist nicht zu ermitteln, und dadurch 
wird eben eine richtige Berechnung der erwähnten Verhältnisszahlen 
unmöglich. Eine Reihe von Sparkassen musste hiebei ganz ausser 
Rechnung bleiben, so Altona e Erfurt b und Stettin b, weil ihr Kunden- 
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kreis vorwiegend ausserhalb des Stadtwebietes wohnt; ebenso die Kassen 
in Aachen und Wiesbaden. die mehr «en Charakter von Bezirksspar- 
kassen tragen 


Die Zahl der Sparbücher ist in den meisten Städten im Bericht- 
Jahre stärker gewachsen als die Bevölkerung. 

Dies trifft jedoch nicht zu für Altona, Barmen, Dortmund, Dresden. Görlitz, 
Mannheim und Zwickau. Die meisten Sparbücher im Verhältnisse zur Bevölkerung hat 
Bremen; hier würden fast 95 Sparer auf 100 Einwohner treffen, was eben nur dadurch 
sich erklärt, dass die beiden Bremer Sparkassen in grossem Umfange von der Land- 
bevölkerung benutzt werden. Ueber 50 Sparbücher auf 100 Einwohner haben weiter 
Zwickau (89), Plauen (84), Metz (72), Altona (67), Dresden (64), Kiel (62), Chemnitz (62), 
Frankfurt a. O. (61), Magdeburg (61), Görlitz (53), Leipzig (52) und Hannover (50); 
die starke Betheilirung der sächsischen Bevölkerung an den Sparkasseneinrichtungen 
springt hier in die Augen. Weniger als 25 Sparbücher auf 100 Einwohner haben: 
Düsseldort (24,9), Braunschweig (24,2), Mannheim (24,1), Barmen (23,6), Karlsruhe (23.2), 
Krefeld (22,3), Nürnberg (22,3), Mülhausen (21,7), Elberfeld (20,9), Stuttgart (195), 
München (16,9), Duisburg (15,4), Charlottenburg (15,3). Bei allen übrigen Kassen 
finden sieh auf je 140 Einwohner zwischen 25 und 50 Sparbücher verzeichnet. 


Der Kopttheil am Sparkapital weist gegen das Vorjahr Min- 
derungen auf in 

Altona, Breslau, Dortmund. Dresden, Düsseldorf, Hannover. Königsberg, 
Liegnitz, Mannhem und Zwickau. Er war am böclısten in Altona (671 Mark); dann 
folgen Bremen (547), Mainz (390), Kiel (379), Plauen (351), Freiburg (311), Bochum (309). 
Weniger als 100 Mark betrug er in Krefeld (99), Breslau (95), Duisburg (94), Mül- 
hausen (87), Cassel (85). München (76), Nürnberg (67), Stuttgart (58), Charlottenburg (52), 
Würzburg (41) und Braunschweig (11). Bei allen übrigen Kassen berechnet sich 
dieser Kopttheil zwischen 100 und 300 Mark. 


Das Verhältniss der zinsbar angelegten Kapitalien gestaltet 
sich sehr verschieden; theilweise ist näheres hierüber in Tabelle III 
(Spalte 9—11) enthalten, theilweise wurde schon oben darüber gesprochen. 


l Das Verhältniss des Reinertrages wurde gleich den Vorjahren 
nach dem mittleren Einlagenstande berechnet.*) 


Den höch ten Reinertrag erreichten Lübeck b mit 1,71 und Duisburg mit 
1,70 Prozent. Ueber 1 Prozent verzeichnen noch Barmen, Bochum, Breslau, Chemnitz, 
Düsseldorf, Elberfeld, Frankfurt a. M. a, Freiburg, Krefeld, Magdeburg b, Pots- 
dam und Zwickau. Den geringsten Reinertrag hatten die Kassen: Leipzig b (0,11), 
Metz (0,18), Mülhausen (0,08 Prozent). Die neue Sparkasse in Bremen hatte einen 
Verlust von 101 000 Mark = 1,24 Prozent des mittleren Einlagenstandes, der nach dem 
Geschäftsbericht durch die Zahlungseinstellung von vier Firmen, deren Wechsel die 
Kasse diskontirte. veranlasst wurde. Auch die Leipziger Kassen d und e hatten Fehl- 
beträge zu 505 und 1399 Mark zu verzeichnen. 


Das Verhältniss der Verwaltuneskosten zum Umsatze (Einlagen 
und Rücknahmen) betrug in Prozenten 


bei Hamburg d 1,26 (Hächstzahl). Hamburg e 1,19, Hannover e 1,12, 
Leipzig g 1,11 und Magdeburg 1,00; die übrigen Kassen weisen weniger als 1 Prozent 
auf, am wenigsten Stettin b mit 0,12, Düsseldorf mit 0,15, Köln mit 0,16, Halle a 
und Stettina mit je 0,17, Barmen, Kiel und Magdeburg mit je 0,18, Plauen mit 0,19. — 


*) Der Reingewinn berechnet sich durch den Abzug der Passiv- von den Aktiv- 
Zinsen. Den ersteren sind die sämmtlichen Verwaltungs- und Regie-Kosten zuzu- 
rechnen, nicht aber Aufwendungen für gemeinnützige Zwecke und deg), die. erst 
aus dem Reinertrage selbst bestritten werden können. Zu den Passivzinsen gehört 
auch die Verzinsung der Reserven. 


We 
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Tabelle I. BESCHENSIDAUBKEIL g ger Sparkassen im Jahre 1897 (1897/98). 
Er en : he Stand Zins- | Sparbücher 
EE SE Einzahlungen | Rückzahlungen [ger Spareinlagen Anfall Kurden 
5 ER -< E E AE ~ [für die BE 
und Spar- Fi Sparer | zu- 
[Anstalt Rue Posten | 1000 M. Į Posten : 1000 M. [Bücher 1000 M.| in Se | ur 
= | 1000 Mregevden Fe 
3 0p | liete” 
Ka nenn eg SS eg E, E == Sc — -—_ — - Se 
1 2. 3 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. | u 
| | 
l | Aachen a .. 1212 u. 3] 64 739 131 387,7 | 43 760 | 27 126,8 | 52285 73 453,71 2 076,61 7512 317%. 
Ze (EK 41, 80014| 6701,» | 62582 | 69793 | 84669 35 911,1] 1 561,3] 9971 75 
2] Altona a... {314 u. 3'4} 5022| 1651,6| 2503| 11311 | 4710: 6085| 1667] 922 GC 
bh. 314, 313, 4100 377 | 14 942,9 | 61 489 | 15 607,1 | 98 274. 96 407,1] 3 753,9] 13 mg 114: 
GC... .4213-31% — | 16445 ~ 1 590,0 SC 5056,71 156,5 BE 
31 Augsburg. . . . 3 32814| 27130] 14 926 | 2459,» | 26172 | 10 151,9 286.1] 4683 34% 
4lBarmen ... | 3 25835| 41145 | 13731| 34281 | 31415 145504] 4094| 5639) 45n 
5f Berlin ..... 3 631 283 | 46 879,3 [386 979 | 37 132,6 J608 888 '210 263,6] 5 850,41101 660 69 8. 
F į Bochum ... {3 u. Ai al 16 000| 31064] 7500| 3191,» | 14 078 | 17 242,5] 4987} 2773| 175 
T | Braunschweig. 2, 57 161| 3187,61 53718) 300841 29714 | 1 333,8 56,01 57 161 | 83 11» 
8| Bremena... | 2 u. 3 1166 073 | 28 716,7 1127 608 | 29 374,6 [125 691 | 71 3480| 2 173,4] 15 982 us 
P b.. J3 u 3'4 — | 5976 — | 6055,7 | 12250! 8247s] 2580] 1700; 155 
9f Breslau... .. 21,  [144848|11 500,3 | 99 024 | 11 454.6 [122 444 ı 37 278,6] 8373] 22656 178515 
10ICassel `, 3 41257 | 2286, | 18946 | 1726,53 | 34300: 7259,51 198,6] 4988 | ENK 
11 f Charlottenburg 3 37 8578| 35592 | 17656 | 1954, | 24023 81931] 213,8] 6911 | KE 
12] Cheimnitz. . »/, 1110217 | 7454, | 57431| 6 406,5 [106 061; 285445] 886,5] 10 781 65 
13 | Darmstadt . ` | 2—31/2 [| 43598 | 47811 | 17856 | 40681 | 31 712! 16 395,6] 5135| 4793| 3 47. 
141 Dortmund `, . 3 42747 | 71564 | 19976] 6485,0 | 34 174, 29 780,0] S4l,of 6877 | ax 
15 {Dresden .. .. 3 264 357 | 17 298,1 1180 528 | 16 893,0 [239 916 , 74 084,0| 2 158,41 29662, 23 3 
16 | Düsseldorf. . A 21/e—4 | 68 026 | 13 393,6 | 49 030 | 12 274,7 | 47 135 | 31 965,41 851,71 10 722 | GER 
171 Duisburg... | 21/e—4 | 1235| 2091,51 6043| 19190 | 11 405 6 960,9] 189,51 2453; | 13%: 
In Elberfeld... . 3 3559 | 5911,7 | 20 034| 5358,2 | 30332' 17 771,91 4825] 7083! 53: 
19| Erfurta... f 3 40960] 4348,7 | 28079] 39627 | 34795! 14545,5] 4096| 6174! aa: 
BEE (EE 3 5900| 11899 | 3400 809, | 5411| 3196,9 84,9 902 | 3N 
20 | Essen. .... {3 u. 3!/3 | 37 643| 5461,2 | 16327 | 4860,1 | 31206 | 22 280,8] 670,0] 7226, 541 
21 | Frankfurta.M. a 3 6 183 6821 | 2611 5379 3287| 20376 52,4 609 ' 35 
ge b 3 0498| 910$, | 44171] 6611,9 | 79347) 51 434,0] 15085] 10020 62v 
E c 3 664 D23 | 2572,11 25 221| 2466,7 | 13270; 70723] 1866| 1528 | 12: 
22 | Frankfurt a. O. 3 35206 | 39452 | 18914 | 3319,» 1 36 920 | 16 297,5] 467,71 4207: 277 
23 | Freiburg i. Br. 3 20 404| 3857,15 12 031| 3617,0 | 17574 | 17 105,5 485,65] 2930 23 
| 
2411Görlitz ..... 3 — | 3484: — | 2817,» | 39692. 151132] 4246] 4492 2% 
25ļ Halle a.S.... 3 T2 887i 93251 | 47081] 81261 | 53 010, 25 79%5,| 7450| 8916 55: 
26| Hamburg a. Ä 35 Om" 18633,3 | 61542 | 14 348,0 [121 343 102 983,71 2 997,3] 19 144| 11 2: 
A b.. 3 124 317| 13 117,35 | 95 659 | 11 690,0 [100 911 | 57 022,44 15541] 17666 12%: 
A c 31; 596 53,0 342 47,8 661 369,9 11,0 97 5 
A d 31s 912 54,8 429 79,2 973 431,6 13,3 90 1 
27 | Hannovera.. 3 61 036| 9898, |} 39694] 8086,1 | 36 488. 17 691,5} 473,531 11 233, Gr 
T b.. 3 84 314| 15 167,4 | 54 303 | 14 924,1 | 75719; 35 157,3] 1003,51 10 094 | $85- 
S c. | 311.—4 699 244,7 462 192 x 47 249% 4,6 160 | À 
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Noch Tabelle I. 
Be HEN Stand Zins- | Sparbücher 
an AN Einzahlungen | Rückzahlungen der Sparanlägen a den 
. und Spar- | | a | zu- 
[Anstalt | einlagen | Posten | 1000 M. | Posten | 1000 M. [Bücher | 1000 M.| in Lä rück 
= 1000 M gegeben, ge 
= di ) j liefert 
Ka E, E, SE = Sen. u nn ee E, E EE 
` 1. 2. 3 4. 5. 6 7 8. d 10. 11. 
| 
28 | Karlsruhe . 3 34 495| 572741 17 805, 4550, | 20 412 | 15 543,2 426,8] 4431 | 309% 
29] Kiel... .... 2 u. 3 | 57540) 9282,8 | 30 450 | 8652,8 | 56 491 | 34 445,4 981,5] 6931 | 4109 
:3#W1Köln .». .... 2—3!/3 1139 580 | 21 253,8 | 89 138 | 17 827,0 | 91 646 | 44 272,1 | 1 170,01 21 693 | 12 447 
31| Königsberg . |21 2—3!/3 [121 675 | 21 332,8 [101 343 | 21 749,6 | 88 700 | 40 010,6 | 1 157,1] 17 608 | 13 892 
32| Krefeld. ..- 4 21:,—4 | 25822| 4007,65 | 17 H 3 894,0 | 24 213 | 10 655,2 292,7] 4254 | 3049 
SlLeipziig a... 3 223 133 | 14 071,4 [135 590 13 247,3 [170 145 57 331,6 | 1 675,6] 21 469 | 14 316 
„a b. 31/3 5 465 309.11 2488 213,81 3811| 1050,8 32,4 690 369 
n C, EVA 2 562 1904 |} 143 190,8 | 2623| 1009,6 32,0 315 917 
e, doy 31/3 3527 210,6 | 1772 13821 2650! 761 23,4 420 216 
n œe, KÉ 5 781 339,8 | 2373 223,3] 3252 751,8 22,2 838 304 
e f. 211, 6 319 4032 | 3259! 29741 5452| 18463] 575 T94 382 
~ E. 3 31 760] 1730, | 23 748 | 1599,2 | 26 874 | 956951 2845| 3408 | 2429 
34| Liegnitz . . . . 3 18513 | 1270») 8325 | 1309,» I 17 759 | 6 215,1 175,8| 2977 | 2199 
35 | Lübeck a ... 3 13724| 1622,01 8186; 1331,51 12878; 7521,8 209,9] 1931 | 1101 
= AË 3 27892 | 4019, | 23309 | 3760, | 21 181 | 7381,0 191,31 2737 | 1218 
36 [Magdeburg a . 3 137 780 | 20 508,7 | %4 322 18 525,7 1133 732 | 65 651,4 | 1 909,71 19 462 | 13 926 
„n bJ 3 1031| 26| aM "Bal 629| 38, Lof 144; 151 
31| Mainz. e... 81/2 35 728; 6661,3 | 19 358 5329,41 28 220 | 30 640,7 988,9 4358 | 3499 
ƏN | Mannheim . . | 21/2—3t, | 42264) 5438,1 | 23838) 52014 | 24 547| 172194 | 488,0] 5997 | 4388 
39| Metz `... 3 u. 31, | 27 777. 3109,7 | 20002 3110, | 43275111 113,3 | 323s] 3642 | 2610 
40 | Mülhausen . . 3 24 131) 21485 | 10 139 | 1812, | 18221| 7311,» 206,5] 2880 | 1598 
41|München. . ... 3 90 213| 8858,6 | 47 721, 7561, | 71903 | 32 436,3 912,91 15 585 | 11582 
42 | Nürnberg 3 51715; 3707, | 19163 | 2599, | 4098912 333,81 331,4] 9296 | 5807 
43 | Plauen i. V... 3 58388 | 57505 | 28 366 | 5 106,4 | 49 661 | 20 638,7 614,7| 6493 | 42% 
44 | Posen ..... 21% u. 3 | 39 928| 3 160,0 | 20669) 2612,3 | 28221| 8642,8 232,.| 6357 | 509% 
45 | Potsdam . 3 32131| 2305,8 | 14240: 1805,3 | 27034] 7195,7 2164| 3702 | 2343 
46 [Spandau ... Ä 34a 22 988| 1961, | 11 294 | 1 243,9 | 21 760 | 8909,0 2370,51 3559 | 2082 
| 
F| Stettina.. .. 3 59 220 | 11 301,8 | 38 979 | 9773, | 57 914 | 38 919,7 | 1090,65] 13 555 |10 226 
„~ b. 3 23 463| 6201,0 | 13547 | 5390,7 | 17 184| 13 172, | 3292] 4001 | 2608 
48] Strassburg . . {3 u. 31/, | 63247) 5442,3 | 33 820 | 4 939,1 | 64 483 | 19 262,5 553,5] 6903 | 4017 
49] Stuttgart... . 3 48091| 407861 19988; 3325,2 | 32181) 958,1 272»1 7247 | 5427 
501 Wiesbaden a {11/2 u. 3 1110 670 | 17 045,0 | 74 081 | 14 927,3 [115 331 | 47 998,7 | 1299,1117 932 | 9632 
e b 3 — | 1616,77 — | 14790 | 19872 | 2 741,6 785] 2752 | 1935 
= C 3 = 606,2 — 496,9 | 2426 877,0 22,8 480 226 
Sl | Würzburg ... 3 — 1 448,9 — 1 165, 1 18397 | 2937,2 73,»110 117 | 9521 
52| Zwickau... J4 284 43 444| 3292,9 | 23525) 3537,9 | 46 151 13 765,6 378,31 4592 | 4136 
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Tabelle II. Innere Verwaltung der Sparkassen im Jahre 1897 (1897,98). 
E ER Zins- EN 
Eigenes 3 25 | Von dem in Verwaltung der satz ve 
Stadt [Vermögen E = E Anstalt engen Vermögen sind fe Ein- | Rein- o 
dër SR SS  Onsbar angelegt cl nah- | ertrag 
2 und Kasse 3 ZS i in | ML ch | So 5 Anën a 
E Anstalt E SE theken papieren Weise une E F ee rk 
2 SEN TA H | 1000M. Lë 2} 1000M Ion 
E 1000 M. | 1000M. | 1000 M. CAE d 
1. 2. 3. 4 | A 6. o Is|is|e| 11. | 12 
Tacho "`" 4620,1 |2 030,» [15 446,4 | 68001,9 | 27 619,5 | 111 068,1 MM 114 | 254,3 | E 
2lAltonaa..... 1791 | 1543 | 5541, 137,1 388,4 6 066,7: | 3 | 4 į} 225,8 li Nc 
Se R tere? 4795,9 | 234,9 167 772,» | 19 683,5 | 11 927,8 | 99 384,1 = > 35094 | 250,0] 142% 
3 Augsburg .. 1044,51 210,11 3227,» | 7859,4 439,5 | 11 926,7 o 394,0 40,7 24, 
4 Barmen ..... 1 479,2 86,3 | 6 047.5 | 76433 | 2259,3 | 15 950, Waat d 611,3 | 107,0 13. 
5iBerlin ...... 13 476,5 [1 760,2 147 281,0 1170 171,6 | 8085,4 | 225 538,0 [Ble] 5 fT 558,3 1 246,7 | 434: 
6/Bochum. ..... 1 423,2 | 331,» [11 330, | 29041 | 40855 | 183805 {3 | 5 | 6596 | 1872| 1 
T Braunschweig ! i ; . s 3 E ; | . 8 
H Bremena .... |} 4026, 79,0 43 900.9 | 15 668,3 | 15 247,5 | 74815,8 Viel 4 12 791,9 | 258.6 | 164. 
S 523,21 14,5 | 64642 | 1632,9 469,1 | 85662] 3 A 3410! — 27a 
9 Breslau...... 5330,3 | 769,5 [11 873,3 | 17 723,1 | 12 171,8 | 41 768,2 121/,14'/,11 450,6 | 467,9 | 102: 
EE ER 581a f — Lämmes 50730 — | 7862734] Al 2723] Sal 155 
11,Charlottenburg 1253] 53.11 5080,7 | 2890| 3250| 8254,7 Į 3 dl 3032, 690] 18, 
12 Chemnitz .. 2 487,9 | 169,2 117 602,1 | 13 260,3 188,3 | 31 050,71 2 143/411 172,» | 295, 39% 
13, Darmstadt.... 890,0 — 1127598 | 3216,» 901,4 | 16 878.1 UD 638,3 | 100,1 SÉ 
14/Dortmund....| 23345 | 325,8 [14 833,0 | 10 420,7 | 4376,2 | 296299 | 3 | 4 [1176,8 | 191,3 25.4 
"15. Dresden ..... 4 638,3 | 707,4 |32 404,5 | 42 242,8 | 4 777,4 | 79 424,0 [11/14/12 830,8 | 5692 | 130. 
16'Düsseldorf ...1 30680 | 437,0 | 7 306,1 | 21739,2 | 5416,6; 34 461,» | 3 HL 225,9 | 363,5 38. 
17 Duisburg... . . 6730| 645] 47258 | 2564,8 2347| 7575,53 12%/,| 5 | 3062| 116,3 10, 
18 Elberfeld..... 1887,2 | 83152355 | 13 202, | 1073,6 | 19511,7 [31.2] 4 | 6851 | 205.1 24 
19 Erfurta ..... 805,9 | 200,2 | 8344,7 | 6420,9 4514 | 1521701 3 | 5f 553,6] 786e (hé 
|» bh 119,3 71,1 | 1 773,2 740,3 DTO | 3084s 277,14 121,0 | 15,4 LA 
Ou Easen 21353 | 1744 [145245 | 7752| 15708 238705145] 9208| 1543| 22. 
91 Frankfurta.M. a 195,2 33,6 | 1 685,2 500,2 38,4 2223313 |5 83,6] 240 G.. 
i R} 4680, |i 602,1 |37 552,3 | 20412,3] 33462 | 61291,3 | 1 [5142 756,7 | 3080| 128: 
22 Frankfurta. O. | 12824] 59, f 29445 | 129315 | 16140 174900 | 3 Sid 6100 | 1554| 15. 
23 Freiburg i. Br.. 1 230,6 77,3 114 258,3 | 645,1) 3 004,7 | 179086] 3 | 4 | 651,3 | 179,8 16. 
24 Görlitz EN 1 209, | 363,9 | 4990,3: 7212,0 | 38674. 15969,7 | 2 1a, | 5785 | 118,2 31 
25 Halle a. S. ...| 2342.53] 290,1 [12 118,7 | 14 995,2 696,7 | 27 810,6 | 2 Al 993,5 217,6 25, 
26'Hamburg a... 2 783,4 [1 382,3 [S2 652,2 | 11 028,9 | 8909,7 : 102 590,s | — | — B 445.1 | 19521 175, 
e, bi 12724 | 69s [39 562,7! 11 572,1 | 6190,4 | 57 325.2 — [19198 | 24931 116. 
ne än) Saf 38231 — Ua: 39341-1—| 141) 08 1: 
i d. 29,6 (Lu — 95,5 -455,6 | — | — 16,2 | IT Ka 
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! Noch Tabelle TI. 
k Fi , E 5 Von dem in Verwaltung der Zinssatz I Zins 
genes | z £| Anstalt stehenden Vermögen sind | in o% Ver 
Stadt Vermögen] Z 3 ? Ein Rein- 
Ek: zinsbar angelegt _ wal- 
der on EHS KOENEN, nah- | ertrag 
i und Kase [Z£] in ! in | in 3 nga: 
g | s SF- E | zu KE: Ge men 
di Anstalt in WË Ae Hypo- | Werth- 'anderer | | sammen RS E kosten 
E| 1000 Mark| £ =£ theken |papieren| Weise | zg EIS SEN 
| e in in | Il ZS 1000 
Z 2” Jean 1000M. | 1000 M. 1 ea. M. 
i í 2, 3. 4. 5. | BE BEIN ET EUER: 
| | | 
M Hannovera.. 6,0 666,5 —- -— be 025,0 | 17 025,0 |31/, 3341 5581 | 84,8 42,7 
i P 2 208,4 683,8 123 400,7 112 522,8 758.1 36 681, ef 3 |4 Tr 1 a 174,8 — 
PR Tı 17,7 — — rr — Lä 5,5 
28| Karlsruhe 938,2 | 165,0 [10 650,4 | 5679,9 | 380,7 | 16711,0 | 2 | 5 | 602,7 | 189,9 | 36,2 
E ET 30151 | 104,2 [29241,5 | 2329,7 | 55784 1371496 | 2 | 5 [12835 257% | Hu 
30) Köln, 5: 3 849,4 209,1 119 554,0 |21 317,5 | 6 901,4 | 47 772,712°/,| 5 11 642,5 ; 296,8 64,1 
31! Königsbergi.Pr] 2094,2 548,7 [18 348,1 19 868,3 | 4 458,8 | 42 675,2 | 2", | 6°/, [1 641,5 242,6 12,4 
32| Krefeld ....| 11292 | 451] 51105 | 60196 | 587, | 11717,9 [312 | 5 | 422,5 | 157,6 | 19,5 
33! Leipzig a 3361,8 | 456,5 [29 959,5 127 197,1 | 4 076,8 | 61 2334 | 2 | 5 12357,1 | 358,8 | 108,0 
a b 39,9 17,3 | 5444 | 500,0 22,0 | 1066,4 [3/2 | 5 ds Lu 2,0 
e $ 50,2 4,9 | 598,7 404,3 45,0 | 10480 {3!/2| 4'2] 461; 2,8 2,0 
d 29,5 27,91 4049 | 343,9 14,6 763,3 131), | 5 27,9 e 3,0 
GC a 0,8 25,7 2876| 432,3 7,0 726,9 1314h] 249! . 1,4 
f 86,8 14,4 | 11012 | 6841| 1320| 19175 |34| 4A] Zär "Bel 34 
e "8 478,5 11,5 | 7 953,4 | 1 960,4 95,2 | 10 009,0 133/,! 5 I 395,8 545 | 34.4 
34| Liegnitz ... 621,5 17,4 | 4239,6 | 1 405,6 | 1 212,8 | 68580 | 3 | 4 | 2556| 388 | 15,5 
35! Lübecka ... 662,4 29,5 | 7 239,5 988,4 — 8 227,9 13'/, | 4'4 | 335,1 | 47,8 12,9 
W b... . | 1140,3 | 140,2 | 4479,2 | 2346,4 | 1 688,5 | 8514,1 |2"/4|6/s| 427,4 | 123,0 | 32,5 
6; Magdeburg a . 5479,5 |1 040, |29 316, 1 (36 670,2 | 4 494,7 | T0 541,0 | 27/s| 5 12 480,4 | 529,0 (EI 
v b. 0,2 0,8 10,9 | 26,4 37521, 1a, ju Dal Oa 
37 Keine BERG 2719,2 | 40, |28526,5 | 2718, | 1 996,1 | 33 241,5 [3%, | 4'4 [1 2141 2215 | 41, 
38| Mannheim .. 1 308,5 57,2 | 8 654,3 | 9 421,14 385,0 | 18 460,7 | 1?/2 | VAN | 701,9 | 150,7 31,2 
39| Metz... 443,7 200| — 321,8 |11 105,6 | 11 4274 | 3% 367,7 20,4 | 275 
40i Mülhausen i. E. 163,4 3,3 --— 47,1 | 7 386,0 | 7 4331 31/4 226,9. Da 15,4 
41| München ... 1 846,2 2,4 [11 464,8 |14 642,3 | 7 884,1 | 33 991,2 | 2°/, | 4'/, |1 229,4 | 280,5 48,0 
42| Nürnberg. .. 965,3 41,1 | 2 196,7 (10 224,2 740,6 |13161,5| 2 |£ | 444,9 | 69,6 | 15,0 
43, Plauen i. V. . 1 166,6 111,0 |14 899,5 | 6 409,0 534,5 | 21 843,0 | 4 |4421 815,6 ‚1997 | 21n 
44| Posen | 7398 | 552| 29958 | 50421 | 13751 | 94130 [22| 5 | ma 442 | Br 
45| Potsdam ... 764,7 10,0 | 2 493,4 | 4738,1 | 1 318,9 8550,41] 3 4 299,8 | 83,5 I 193 
46| Spandau ... 800,2 206,6 | 5 464,1 | 3 387,0 451,68| 930871 3 | 9 357, 562 19, 
47 Stettin a . . . | 3675, | 903,1 |17 531,6 24071» | Die 4l 660,7 lm, | 5 [1513,6 | 250,4 | 37,2 
| Bo RK 617,5 615,3 | 3 234,5 | 7 876,3 | 19098 | 13 020,0 et R 473,5 113,3 14,7 
48 Strassburg . . 976,8 Ol — 269,5 119 318,3 | 19 587,8 | 3'/4 | 3'/, 609,6 57,3 | 385 
49. Stuttgart ... 4711 49,8 | 8 531,7 | 602,1 7541| 9887, 13/2] 5 | 3452 ' 73,9 | 18,0 
50 Wiesbaden a . | 2553, | 510, [31 936,4 | 9664,3 | 8508,6 |50.109, |3" | 5 [2896,0 234,2 | 130,7 
51 Würzburg .. 338,5 20,4 354,8 | 2913,3 | — 32681 | — | — | 1080 | 24,2 8,7 
52' Zwickau ... 715,3 233,4 111 373,9 | 2 688,1 | 476,7 | 14 538,6 111, |4'/,1 561,8 | 161,1 | 21,8 
| 
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Tab. III. Die wichtigsten Verhältnisszahlen im Jahre 1897 (1897/98). 


Durchschnittswerth 


Stadt der 
1 2895 SC? 
o un FE | & | z 
d 2 
E Anstalt Sc? ZS z 
= SE S | = 
= EE A Ee 
ln a ami la = 
1. 2 |3 | 4 
1| Aachen a . . D 404,94| 484,83! 619,59 
wë Wau 424,14| 83,75) 111,51 
2; Altonaa .. . DH 293,48; 328,87) 451,89 
: x 981 ,00 148, “ N 
Se SE 
3 Augsburg . 387,89 u 164,30 
4| Barmen ... . | 463,16] 159,63 249,66 
5| Berlin ..... 345,32! 74,26) 95,95 
6| Bochum . . . . [1 224,85] 194,15! 425,57 
T| Braunschweig .| 44,88| 55,76) 56,0% 
8| Bremena .. .I 567,64) 172,91! 230,20 
s 673,28) . 
9; Breslau.. ... 304,45) 79,39| 115,67 
10 | Cassel ..... 211,64| 55,411) 91,14 
11 Charlotten burg 341,06| 93,96] 110,67 
= Chemnitz 269,13) Dien 111,55 
13| Darmstadt . . . f 517,01| 109,66| 227,88 
14; Dortmund . . . f 871,44) 167,11! 324,63 
15 | Dresden `... lU Aan 65,13] 93,57 
Ip Düsseldorf. . IT 677,95| 194,09! 250,35 
17 | Duisburg.. 610,33] 169,28] 317,54 
18| Elberfeld. .. .I 585,»0| 178,04 267,95 
19| Erfurta ... 418,03! 106,16| 141,12 
IP b 590,81 201, 67 238,20 
20| Essen. ,... "Län 145,07) 297,06 
| Frankfurta.M. af 619,59! 110,31] 206,01 
| S b| 64822! 100,59) 149,0 
| Ge cl 532,96) 3,87) 97,80 
22, Frankfurt a. OI 441,43, 112,06] 175,52 
23 | Freiburg i. Br. | 973,36, 189,03) 300,64 
| 
24 | Görlitz... .. 380,76 
25: Halle a. S 486,62, 127,93] 172,50 
26! Hamburg 848,69] 138,01] 233,14 
e 568,07] 105,51} 122,20 
e C 399,601 88,08 139,76 
e d 60,08 184,61 


44. 3,57 
| 


| 


kommen 
Rückzahlungen 


Auf 100 Mark Ein- 
zahlung kommt eine 


Auf 100 Einzahlungen 


Rückzahlung von 


96,16 


90,67 
83,31 
79,20 
102,74 
94,37 
102,29 
100,97 
99,60 
75,53 
54,90 


85,93 
85,08 
90,61 
97,65 
91,64 


9 ACH) 
84,54 


91,12 
68,06 


HH, un 
(GEN 


12,62 
95,42 


84,15 
93,77 


80,87 
87,14 
(RÉI 
89,11 


90,18 
144,52 


Verhältniss 
zur Ein- 
wohnerzahl. 
, S ZS. E 
EIERE 
DI os SGAe E 
SE 
DE 
T. 8. 

U 
f D 
le HN 670,76 | 
31,4 122,00 
23,6 | 109,40 
35,0 ' 121,20 
| 
25,2 p 309,00 
24,2 t (Luz 
` 
Inte GV 
31,2 | 95,05 
40,0 H 84,50 
15,3 | 52,48 
61,9 | 166,72 
47,8 | 247,29 
27,2 | 237,10 
64,5 | 199,31 
24,9 168,95 
15,4 | 94,32 
20,9 1122,81 
43,6 182,50 
30,2 | 216,10 
Lon, 251,741 
J j 
61,4 | 271,17 
31,8 | 311,01 
52,7 | 200, 97 
43,8 “i 213,18 
| 34,2 SE 
| 


Prozentantheil an 
den zinsbar ange- 


legten Kapitalien 


= > 
D K 
Sc) D 
= 
9 10. 11 
| 
13,9 | 61,2 | 24,9 
913 | 2,3 6,4 
68,2 | 19,8 | 12,0 
28,0 | 68,2 | 3,5 
87,9 | 47,9 | 14,2 
20,» | 75,5 Ä 3,6 
62,0 | 15,8 | 22,2 
58,7 | 20,9 | 20,4 
155 | 19,1 Dud 
28, | 424 i 29,2 
35,5 | 64,5 | 
60,9 | 35,2 | vi 
| 
56,7 42,1 d 
75,6 | 191 5,3 
50w | 35,2 | 14,8 
40,8 | 53,2 | 6,0 
21,2 | 63a | 157 
62,1 | 33,9 3,° 
26,8 | 67,7 5,5 
»4,8 | 42,3 2,9 
575 | 240 | 18, 
60,8 | 32,6 6,6 
75,8 | 22,5 1,7 
61,2 | 33,3 5,5 
16,8 | 73,9 9,3 
"el An | 16,8 
30,6 | 452 | 24,2 
43,5 | 53,9 2,6 
80,6 | 10,7 8,7 
69,0 | 20,2 | 10,8 
97,2 | e 2,8 
19,0 $ 21,0 


Prozent- 
Verhältnis: 
` LU 

nz IZ D 
Ss e? 5 
Ez 2 53_: 
2227558: 
Bes E 2.2 
SE EE 
Be Së Dx. 
z. Se Í 
ez E r 
N g= 
12. ` 13. 
Së 
0,24 Oas 
0,30 EI 
Vi 0 0 
(gu (LA 
1,0% O,1x 
0,61 EI 
le | Qx 
0,36 (ES 
E j LL z7 
1,27 D 0,4 
0,78 I 0,8 
0,4! 0,33 
Ja , 0,23 

S AE 
0,65 Oz 
0,78 | NER 
1,15 0.1: 

| 
1,30 i 0,25 
1,18 ' AE 
Dani Oz 
0,51 UER 
| 
1,23 O,àt 
0,62 | 0,51 
| 
(Lä O,21 
1,6 0,32 
0,81 O4» 
0,87 (Lu? 
0,20 AER 
0,44 0,46 
0,22 (BE 
0,25 1,26 


_ Nummer. 


Noch Tabelle II. 


Ans 


| Hannover a... 
a b ® D 
c H 8 


19 


Karlsruhe ... 


Königsberg .. 


Krefeld 


Leipzig 


Liegnitz .... 
Lübeck a ... 
b 


19 


udania a. 
b. 


39 


Mainz 


Metz 


München . 


Nürnberg ... 
Plauen i. V... 


Posen 


Potsdam... 
Spandau. ... 


Stettin a... 


Strassburg... 
Stuttgart... 


Wiesbaden a . 


AN 


19 


Würzburg . 
Zwickau... 


a © o >o , 9 


>. e Be e e 


LL 8 TE 


CC. 


Durehschnittsw erth 


WW treffenden 
Guthaben 


| auf ein Spar- 


bi H 


471.51] 16217 


464,31 
613,02 


761,47 


609,75 
483,07 
451,07 
440,05 
336,95 
275,72 
384,30 
287,44 
231,18 
338,64 
356,08 
350,03 


584,08 
348,47 


490,91 
60,73 

1 086,13 
701,48 
256,34 
401 um 
451,1 


300,90 
415,59 
306,25 
288,39 
409,44 
672,02 
166,56 
294,22 
297,50 
416,18 
137,96 
361,50 
159,85 
294,44 


| 
| 
ai 


der 
= ` e 
Ge D 
= | E 
E a 
e = 
fae] BZ" 
3j 3 
s| ž 
a 
3. 4. 


179,89 274,83 
449,92 417,33 


166,03 255,56 
161,32 284,16 
152,26 199,98 
175,19, 214,61 
155,20] 226,93 


| 
62,88‘ 


97,70 
57,56) 85,93 
74,31) 134,08 
59,711 77,90 
58,77 93,67 
63,80, 91,25 
54,18 67,34 


| 
68,64 157,51 


118,18) 162,59 
144,09| 161,32 


148,92; 219,70 

19,98! 39,00 
186,44! 275,30 
128,66 218,19 
We 154,99 
178,68 
158,45 


97,58 
98,19 


Ti e9 135,59 
115, Mp 180,01 
19 29.4 121,41 
71,75. 126,77 
8, m 110,13 
250,74 
397,92 
148,39 
166,91 


190,84 
264,28 


Sn 
84,81 


154,01! 201,40 


15.73) 150,38 


X. Sparkassen. 


Auf 100 Einzahlungen 
kommen 
Rückzahlungren 


5. 


203,71 | 65,0 


64,4 
70,5 


DI a 
52,4 
63,7 
83,2 
66,4 


54,1 
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© x i e 
dE _| Verhältniss | Prozentantheil an Prozent- 
GP S zur Ein- den zinsbar an- Verhältniss 
es E wohnerzahl | gelegten Kapitalien | - a 
ECKE: 27 SE 
E ge a M Lëz 35 = 
ESA, Zoé T 3 EE 
eSlas azil & Su 45 Ils?:258x5 
D Et sa Zë EE E | = ii oo n > 7.3 
Ss4lelz |#2:::| S | & . »2 EES i g> 
RE! asi Tor = BR SE SC ern — 
e E a TI = © na D =£ 
wf nm a 3 =, , D S A S el" Le = 
Me a e 
. ee en 
6. 7. | 10. ,1 12. | 13. 
| 
81,69 \ . -100,9 | 0,51 UR 
98,39 FU ba 1 23520} Gin" 34 21 O,50 j 
65,10 |) e e 1,12 
79441 232 1762] 637] Aan 2,21 ua 0,5: 
93,211 62,1 | 3783| 787 6,3: 150] (zy 0,18 
83,56] 27,2 | 131,0] 40,5 1 Zu 1451 0, 0,16 
101,551 50,0 1225791 43,0 | 46,5 10,5 
97,3 | 22,3 | 9856| 43,5 | 51,4 pof Lo | 085 
94,14 48 | Zu" 6,7] Ows Ou 
69,16 loj 469 Zut Ou Ou 
100,21 37,1 386 daf 025 | 0,2 
Gel 17h 530] ne. | Oss 
65,42 39, D 59,5 (un S 0,23 
73,75 Bra 35a Goal Ga | Ons 
92,41 79,5 | 196 (al 0,58 1,11 
| l 
103,06 | 33,3 |1162] 61,5 | 20,5 | 17,7] Os | Om 
82.05 I Bu. 880 | 12,0 ` ; 0,65 0,43 
gga f IA 205s] 526] re agh in | 0% 
90,33 ) H| Din 6af 0,8 0,18 
E 200 p- j ' i ' ' 
90,28 Dia | 299,67 , 292 nl 1,09 1,00 
80,0] 35,9 1389,83 1 85,8 Hä Du ; 
954| 241 | 1694s] 469| 5lo 21] Os | Oz 
100,011 72,4 | 186,15 28 © 9782| Ons | Oni 
$ | 
"Gaul 217 | 8715 (wu ` 991] Os | Oxo 
Haal 169 | 7650] 33,7 | 48n | 23,21 On 0,29 
ut 22,3 | 673] 167] via ` Bu 0,59 | 0,23 
88,701 84,4 1350,00] 685 | 29,3 Ä 2,5 | 099 0,19 
82,6s |} 38,7 | 118,71] 31,8 | 935 | 14,7 | 053 | 0,4 
"Hal 45,2 1130,86] 292| Sa  15af Lu | Om 
63,92 | 36,6 Kei RT, 36a | el Oss Un 
R68 | 391 |2629 f 421; STs; Onf Os | On 
86,93 ; ; 249 605 Lt Os | Onz 
90,73] 46,2 | 138,1 s 1,4 98,6 f 0,30 | Uu 
81.50] 19,5 | 58,08 an 6,1 Ts] (ai 0,24 
| 
87,57 | 63,7 | 193: 170] 0,50 0,40 
91,48 i ! ; 
81,98 ; f ; e l 
SOOT 25s | dh] In 891 ` 0,6 | 0,33 
} 
107,44] 89,5 263,0 78,2 | IS». Aaf fol 08 


XI. 
Arbeitsnachweis und Nothstandsarbeiten. 


Von 
Dr. E. Hirschberg, Berlin. 


a. Arbeitsnachweis. 


In städtischer Verwaltung waren im Jahre 1897 die Vermittelungs- 
stellen in Breslau, Crefeld, Duisburg, Dortmund, Frankfurt a. M., Frank- 
furt a. O., Freiburg, Leipzig, Liegnitz. Mannheim, München, Nürnberg, 
Potsdam, Strassburg, Stuttgart. In privater Verwaltung waren folgende 
Stellen : 

Die Vereins-Nachweisestellen. 


Ausserdem von der 


Jahres- | Stadt zur Verfügung Warteräume 

‚uschuss von....bis.... 
Aachen. .... 8—8. 
Berlin ..... 8—8. 
Bochum .... zu jed. Tageszeit. 
Breslau... ... OR" e 
Dresdena ... keine Warteräume. 

š b SÉ a a 

Düsseldorf... . S H 
Görlitz... . . Glle M.—91/2 Abds. 
Halle... ... n keine Warterãume. 
Hamburg. ... ja ja d 
Hannover, . - nein nein ? 
kiel....... 5 s T M.--8 Abde 
Köln ...... dr ja 10—1, 5—8 
Königsberg .. e ? 
Plauen ..... nein ? 
Posen ..... 2000 ja keine Warteräume. 
Potsdam . .. . — nein 5 T M.—10 Abds. 
Wiesbaden. .. 1 200 ja S 9—1, 3—6. 


Hiernach entbehrten bei 18 Vereinsnachweisestellen noch 5 beson- 
derer Warteräume für den ständigen Aufenthalt. Unter den städtischen 
Stellen fehlte diese wichtige Einrichtung bei Crefeld, Duisburg. Dort- 
mund, Freiburg. Mannheim, Nürnberg, Potsdam und Strassburg. 


Art der vermittelten Stellen: 

Aachen. Tagelöhner, Textilarbeiter, Hausknechte. Fabrikschlosser — Textil- 
arbeiterinnen, Tagelöhnerinnen, Diensthoten. 

Berlin. Tagelöhner, Arbeitsburschen, Handwerker — Fabrik- und Druckerei- 
Arbeiterinnen (Einschreibegebühr für Arbeitnehmer 0,20 M.). 

Bochum. Alle Zweige des Handwerks. 

Breslau. a) Städtischer Nachweis: Tagelöhner, Kutscher, Lauf- und Arbeits- 


burschen — Fabrikarbeiterinnen, Bedienungsfrauen, Wasch-, Scheuerfrauen etc. 
b) Verein: Arbeiter. Lauf- und Arbeitsburschen — Arbeiterinnen, Bedienungen, 
Kinderwärterinnen, Scheuerfrauen, Wäscherinnen. 

Dresden. Gelernte und ungelernte Arbeiter. -- Wäaschfrauen, Reinmache- 


frauen, Aufwärtefrauen etc. 
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Düsseldorf. 
Duisburg. Tagelöhner. 


Dortmund. Landwirthschaftl. und Fabrikarbeiter, Tagelöhner, 
Fuhrknechte, Hausdiener — Dienstmädchen. 


Bauhandwerker, 
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Handwerker, Fabrikarbeiter, Tagelöhner. 


Eisen-, Metall-, 


Frankfurt a.M. Handwerker aller Art, Fabrikarbeiter, Taxelöhner — Dienst- 


boten, Fabrikarbeiterinnen, Wasch-, 
1 M. Gebühr.) 


Frankfurt a. O0. Handwerk., Arbeit., 


Freiburg i. Br. 
boten, Kellnerinnen, Arbeiterinnen. 

Görlitz. 

Halle. 


Handwerker, Fabrikarbeiter. 
Gelegenheitsarbeiter, Handwerker — Aufwärterinnen. 


Putzfrauen. 


(Bei Anforderung v. Dienstmädchen 


Dienstbot. — Arbeiterinnen, Dienstboten. 
Tagelöhner, landw. Arbeiter, Kutscher, Handwerker — Dienst- 
(Vom Arbeitgeber Gebühr von 20—50 Pf.) 

(Vom Arbeitgeber Gebühr v. 20---30 Pt.) 


(Bei Besetzung 


der Stelle von beiden Theilen Gebühren von 0.30—1,50 M.) 
Hamburg. Hafen-, Speicher-, Eisenbahn-, Erdarbeiter. 


Handwerker, 
Diener, Portiers 


Hannover. 
Kutscher, 


Arbeiter. 
Fabrikarbeiterinnen, 


Buchhalter, 


Krankenwärter, 
(Bei Besetzung 


Schreiber, 
Dienstimädehen: 


‚der Stelle 50 Pf. vom Arbeitgeber, 25 Pf. vom Arbeitnelimer.) 


Karlsruhe. Handwerker, 


Kiel. 


Köln. 
Königsberg. Holzspalter, Erd-, Stein-, 
Laufburschen — Aufwärterinnen, Dienstboten. 


Leipzig. Handarbeiter — 
Mannheim. Handwerker, 
München. Fabrikarbeiter, 
Nürnberg. Tagelöhner, 
Posen. 
halterinnen. 


Küchenarbeiterinnen, 
Arbeiter, 


Arbeiter, Burschen — Dienstmädcehen. 
(relernte und ungelernte Arbeiter, Werftarbeiter. 

Tagelöhner. Hausknechte, Handwkr. — Dienstindeh., Wasch- u. Putzfrauen. 
Strassenreimigungs-Arbeiter, 


Kutscher, 


Wasch-, Reinmachefrauen. 


Burschen — Arbeiterinnen, Dienstmädchen. 
Tagelöhner, Ausgelhier. Hausmeister — Dienstboten. 
Handwerker — Fabrikarbeiterinnen. 

Arbeiter, Schneider, Schuhmacher — Arbeiterinnen, Dienstboten, Buch- 
(Gebühren bei Besetzung der Stelle vom Arbeitgeber 0,50—1,00 M. hei 


Dienstmädchen, bei Arbeitnehmern zum Theil 0.75—1.00 M.) 


Potsdam. Handwerker und Arbeiter aller Art. (Arbeitgeber zahlen z. Theil 
20—30 Pf. Einschreiberebühr.) 

Strassburg. Ungelernte Arbeiter — Dienstboten. (Gebühr für ausw. Arbeit- 
geber bei Besetzung von Stellen von 0.50 —-1,00 M.) 

Stuttgart. Gelernte und ungelernte Arbeiter — Dienstboten, Putz-, Wasch- 


frauen, Arbeiterinnen. 
Wiesbaden. 
Dienstboten. 
Im Uebhriven 


wird auf die 


hinter b 


Schreiner, Schuhnmiacher, 


Schneider, 


Schlosser, Hausburschen — 


tolwenden Tabellen verwiesen 


und auf die in den vorigen Jahreängen angeschlossenen Mittheilungen. 


b. Nothstandsarbeiten. 


Nothstandsarbeiten wurden für 


Vorjahren rückwärts aus 9. 


den Winter 
8. 14 Städten gemeldet. 


1897,98 aus 7. in den 


el. VII. Jahre, N. fil.) 


Die Zahl 
der Beschäftigten 
schwankte 


Die Arbeiten 
fanden statt 
von.. bis . 
(Jahreszeit). 


Städte 


von‘ am 


| 


bis Ä am 


Tägliche 
Arbeitszeit 


1 Stand. 


Winter 


‚änigsberg . 

eipzig - . Jg, XI 12. Ui 22 28. KI 612.101 

lannheim a | 24. 112. I [145 26. 1 | 45 1.111 
| 

F b.| 6. 1/4. Jam 19.1 94 

13. XIL18. II a XII E 241 

18.15. 11 1 22! 18.1 11819. Il 


Wr 


lünchen . 
trassburg 


tultzart .. 


‚iesbaden Dec bis Febr. 14, a 


4. 


2.116. HI 101 12. ie 51 4.1119 10 


Tages. 
Verdienst 
m Mark 
Art der Arbeiten. 


min- 
destens 
durch- 
schnittlich 


höchstens 


1397.98 


be Feb p 


=D vY 


1 


1,60.1,80'1,70| Erdarbeiten (Zeitlolin>. 

1,78 2,553'2,42] Knackschlagen (Accordlohn). 

1,44 3,00,2,61| Steinschlagen im Chaus-eebau 

| (Accordlohn). 

2,30 2,30:2,30| Erdarbeiten a.d. Stadterweiterung 

| | (Zeitlohn). 

1,30 2, 601,95] Steinschlagxen (Aceordlohn). 

1,60,2,00: Steinklopfen, Erdarbeit. (Zeitlohn), 
bei Steinklopfen auch Accord- 
lohn, Verdienst dann 3.50 —4 M. 


1. XII 1. IN Kum Theil find. Arbeiten das Jahr hindurch statt. Näh. Anzah. fehlen. Steinklopfen, Erdarbeiten. 
| 10 | 1!/⁄ 19,30 2, 902 DU Wegeanbeiten (Zeitloln). 
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Sfädte und Vermittelungsanstalten 


Es wurden ım Jahre 1897 Stellen besetzt: 


pr 


2 | - 
(* Städtische Einrichtungen.) V D 5 z 
|: z 2131% 8]: 
5 E al "e SÉ 3 2| 3 Si e = 
sı\2Is|laı=3|5|3| 37|2|33; 8ő8| 315 
-> es = « | = > Es < Kë © | zZ, = N 
| l | | | 
. N | í 
Aachen, Vereinsverband a ö i x b 
, 135 E 212, 251; 215| 251; 275| 182 212 240 191) 1744 24- 
allgem. Arbeitsnachweise- ¢™ 9 | | wi 
Ania Ze ec SE E w 75 102, 78; 70| 102! 811 82 ” Hp 85 us 
lan Lët 1051 086 a Gel 29911 54011492! 961 e 
2. einschliessl. Facharbeits- | 
nachweis der Klempner, | | | 
Schlosser, Maurer und;m. | 875' 89411 941 2 2 02811 74511 679,2 08812 300/2 965 2 286/1 248. (D 
Zimmerer. der Maler und | | 
Lackirer seit Februar. . | l i i 
Bochum ......... = 37 72 161. 213! 142! 230; 229! 190! 116. 108! 121 lrg 
* Breslau, n. | 267) 195| 255! 291| 371| 362| 471| 461| 386| 359| 337| 195 3% 
1. Städt. etda "0 8R! 147! 170|) 164| 158: 167) 211| 244) 240 157| 13 1%- 
2. Verein gegen Verarmung/m. 75 108 210: 179! 123; 136! 135! 183| 168 139 86 37] 15°: 
und Bettelei . ... . Iw | 164 104 187 127| 134) 142! 125! 119| 136 148 111) 8 > 
*Crefeld, Städt. Arbeits-Ver- : 
mittelung `... m. Es wurde nicht festgestellt, welche Bewerber die Stellen erhielten. B 
Drerden**), | | | | 
1: ee | | | 
sung mit 2 Bureaus re | 126| 162| 343| 282 231| 263| 345| 432| 378] 352; 387 
2. Verein gegen Armennoth| Y- 1 1191 122/1 7991 902.1 476/1 390,1 263j1 475/1 678|1 78011 27811 
mit 1 Bureau für beide | | | | 
Geschlechter. .. | | | | 
Düsseldorf, Verein für | 
Arbeitsnachweis . . . . m. | 102, 104 125 e 10 Sch 144 139 136 > 130 
*Duisburg, Städtische Ver- | | | 
mittelungsstelle. . . . . m. 3 1 1! Se | e E | 5 es ll e | = 
*Dortmund, Städtisches fm. 501 881 Dë 81. 127| 163; 200| 157| 195| 237| 112 
Arbeitsamt. . ... aa. \w. 9 17 9 16 11| 27 19 21| 12 6 8 
*Frankfurt a. M., Städtischefm. 498° 513 912) 837:1 157/1 154 1 256) 1090) 944| 946! 732 
Arbeitsvermittelungsstelle .\w. 54 4 = 921 81 101 110: 112) 93| 84 60 
*Frankfurt a. O., Städtischefm. | 104! 127| 191! 142! 187) 161 222) 200 241| 296| 345 
Arbeitsvermittelung . . . .\w. | A0 59 op 5% 84 76 104| 73| 89 87 
*Freiburg i. Br., Städtischefm. | 241. 303| 488, 574 526 520| 623| 582| 558| 525| 390 
Arbeitsnachweis-Anstalt . .\w. 164) 157| 322. 223 192 256: 206; 171| 2885| 217! 177 
Görlitz, Arbeitsvermittelung | | | | 
der Naturalverpflerungs- | 
Station — . . = AN 2 au m. 22! 36) 50, 45, e 1 s 25 35 42 25 
Halle, Verein für Volkswohl,fm. 5733 31; 39! 37 53 54 90 65 
Arbeitsvermittelung.. . . Iw. S9 Ysi 119 95 A e d DI 72| 98|) 77 
| | 


E 


+) Ausserdem wurden noch von dem landwirthsch. Arbeitsnachweis, welcher dem Verein di 


gegliedert, war, 104 Stellen besetzt (nach ausserhalb). 
**) Die Mehrzahl der besetzten Stellen für weibliche Personen sind Waschfrauen und der 
welche viele Male im Jahr Beschäftigung auf wenige Tage suchen und erhalten und jedes Mal besonde Y 


gezählt werden. 
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| 


uite und Vermittelungsanstalten 


i 
S g ab z e 
(* Städtische Einrichtungen.) z I ® ee 2 
. : = PR Wes? 5 = Bal = 
a| 5 = 3. 3| 2,5j] |£ 
SI Si a| 315 SI = 5 SL e © D = 
~ K au RN CH E | GO3 KE 3 = 


> 


ıchen, Vereinsverband der 


496! 472! 407 ed 551| 455) 


es len 442 347 461) 346! 443| 4sıl 3432 
ee E EE 212, 200) a ma 352 e 167) 203| 172| 2560 
rlin), Centralverein Tel, fi 64111 55111 518116101 ee; 50411 56811 BIS a 03612 160/1 05619 590 


‚rbeitsnachw. 1. für Ba ` 311 


»rnte Arbeiter. . 2... 
. einschliesslich | 


228) 266|) 241: 258 
| ! 
i 


243, 242| 298; 252: 259) 279| 164| 3 036 


i 
| 


| 


heitsnachweis der Maler.) ua 2040 2 3732 748 2 823.2 532 2 574'2 766 


der Schlosser., | 
ner, der Lackirer 
ehum, Verein geg. Bettelei m. 


26743 1552 76211 299129 >26 
2091 265 262| 227, 160) Er 147) 74] 2177 


13 E 260; 236 


‘eglau, Ä 

. Städtische Vermittelungs-fin. | 531! 385; 395! 448: 524 427 DINN 589 wë 597) 540) 407 5911 
stelle. 2 5. a8 % \w. 114 9 98) 121; 173 152) 172| 167! 187) 243! 203| 149 1 870 

. Verein gegen el 20 39 22 17 23 16 24 60 72 15 9 479 
und Bettelei**) Aw. f a9 20 au 18) ig äi as al Im 12 —-| —-| oos 


refeld, Städt. Vermittelung m. 1 1 1 2! 1l 1 3 1 6 1 4 4 26 


sung mit 2 Bureaus für 
weibliche Arbeiter . . . Sp 
. Verein gegen en 


-esden, | 
. Verein Bones! | 
| 
1 | 

mit 1 Bureau für beide | 


Geschlechter. . . .. . 

isseldorf, Verein für Ar- 

eitsnachweis .. s.a. m. I 177| 198| 263| 166; 2351 233! 229| 278| 222! 239. 212) 187] 2 659 
misburg, Städtische Ver- ! 

ittelungsstelle. . .... m. 11 6 5 2X 2% 3 4 1 Se 1 T 44 
tortmund, Städtisches fm. | 148! 1311 79] 101) 176| 355! 3501 260) 275 544 247| 98] 2764 
rbeitsamt - © . 2 2 20. \w. Im 17} 13) 19) 17) 38% 34) 42 3 26i 2 17) 299 


rankfurt a. M., Städtischefm. H 026/1 129/1 502]1 41511 823/1 697.2 041!1 7971 695'1 681'1 456|1 09518 357 
rbeitsvermittelungsstelle . \w. 1716| 601 85) 112) 139 = 140| 152 ie 103| 107| 1041 1353 
'rankfurt a. 0., Städte-fm. | 314| 268| 280) 2341 267| 200! 277) 289 321: 387) 471| 329 3 637 
rbeitsvermittelung . . . .\w. 83 106; 78 84| 119 100 97| 133| 96| 117) 107| 681 1188 
'reiburg i. Br., Allgemeinefin. | 326| 402] Du 691| 641 640 779) 686; 708° T41) 542| 346] 7094 
rbeitsnachweis-Anstalt . \w. | 172| 195; 382) 258; 232! 287| 234| 202 347| 252: 211| 200| 2972 
EIS, Arbeitsvermittelung | | 

er Naturalverpflegungs- | 
ation. oeeo ml o 76) 124| 105| 102) o 102| zul 95 mm a 45) 1063 
ille, Verein für Volks- | | 

ohl? Arbeitsvermittelung Im: 191 68 701 851 90 "mm mm 104| 118 135; 216| 65] 1250 
sit 1. October 1895. . . "lw | 130) 135; 173| 153) 119| 114° 132| 141, 102, 118! 117) oi 1508 


| i 


| 


+) Bei Berlin sind auch diejenigen Bewerber (3135 Männer) eingerechnet, welche wegen der 
ıssichtslosigkeit, ihnen Stellen zuzuweisen, nicht eingetragen wurden. 

"7 Die Zahl der täglich nach Beschäftigung Fragenden ist bedeutend grösser als die zur Ein- 
(ung in das Register Gelangenden. 
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Städte und Verinittelungsanstalten] — -7 —— 7" 


(* Städtische Einriehtungen.) 


Aachen, Vereinsverband ch 
m 
allgemeinen Arbeitsnachw. 
Anstalt 


Berlint), Centralverein für 
Arbeitsnachw. 
lernte Arbeiter 


2, einschl. Facharbeitsnach- 
weis der Klempner, der 
Maurer und | 
der Lackirer seit Febr. 


Bochum, Verein zeg.Bettelei m. 


Breslau, Städtische Nach-frm. 
weisstele .  . 2 20. Lu, 
Breslau, Verein gegen Ver-fm. 


armun und Betteleı 


*Crefeld, Städt. Vermittelung ın. 


Dresden, 
J]. Verein (Arbeits- Nachwei- 


sung mit 2 Bureaus für 
nr m. 
weibliche Arbeiter) 

2. Verein gegen Armennoth 
mit 1 Bureau für beide 
Geschlechter . ; 

Düsseldorf, Verein für Ar- 

beitsnachweis . a.a.. n 

*Duisburg, Städtische Ver- 

mittelungsstelle. . d ge Mi 


*Dortmund, Städt. 


Arbeitsvermittelungsstelle 


Arbeitsuachweisstelle . . 
*Freiburge i. Br., 
Arbeitsnachweis-Anstalt . 
Görlitz, Arbeitsvermittelung 
der Naturalverpflegungs - 
statione o. a e e e e’ 
Halle, Verein für Volkswohl, | 
Arbeitsvermittelung seit 
1. !etober 1895. .. 


g e e = 2 e 8 | 
zl Die angegliederten Facharbeitsnachweise der Weber und Schlosser notirten nieht die offenen Steli 


. \ wW. 


Arbeits-fm. 
nachweis, bis23.Maiprivaterl\w. 


*Frankfurt a. M., Städtische fin. 
‚Aw. 
*Frankfurt D. 0., Städtische frn. 
‚\w. 


Allgem. fm. 
Aw. 


In, 


XIV. Arbeitsnachweis und Nothstandsarbeiten. 


Es wurden im Jahre 1897 offene Stellen angemeldet: 


I: 
= | er el 
EE z EK 
2 = = el = = 
$ls SI 3 =| 2,2 ||. 
| | 
185| 317| aen 285 370 40B! 244 307) 369 
140| 194| 254| 185, 285 275 153| 149 214 
| 
76611 1291 112; 95211 10911 141:1 331|1 60811 535 
165| 201! 136: 130 a 163 208| 203) 217 
| | 
Die Angaben waren unvollständig. 
| | | 
114 236| 209! 265| 262 297 160 150 
202. 284! 309 398 412| 492! 520, 453) 451 
134, 191, 189| 191) 294 T 252| 306 rip 
110, 222) 196| 127| 142) 145, 204| 174| 143 
119 244 186! 177. 163| 146| 130! 136! 150 
2 ı ÆA ıı nal e 9 l] 
D Ap 388| 410) 328! 387, 477 404 456 
an 19 32 —-| 6 o a4 — = Ä 
au oi 134 er 963 d elt mine 
42 21) 43| 59 | Ä 153 103 
700,1 563,1 2271 52711 626 1 71211 395.1 2351 159 
59 151) 202} 191) 201 195| 156: 139 
276 370, 312| 325! 408, 422| 336! 535! 407! 
168 278| 185| 199 198| 171| deu 243 194 
394 704. 567| 610) 592| 669| 635 ous me 
258 428 294| 294| 353] 265! 237| 401; 236 
124 e 202| 211| 204| 230) 172! 205 233 
! 
48! OU o 54| 68 eil e 139! 
199 "H (EZ e 149| 152| 186 iai 141 
| | 
| ; | 
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XIV. Arbeitsnachweis und Nothstandsarbeiten. 


ädteundV\Vermittelungs-Anstalten] —— 


(* Städtische Einrichtungen.) 


La 
a) 
= 
m 
& 

Fa 


| 


= e Ee a mn 


April 
Juni 
Juli 


März 


September 


August 


- e E EE m nn nn nn 


December 
Zusammen 


amburg, Patriotische Ge- 
:ellschaft**) . 


annover, Centralstelle fürfm. 
irbeitsnachweis . . . Aw. 


arleruhe, Anstalt f. Arbeits-/m. 


ıachweis e . 2... Aw. 
iel, Gesellschaft frw. Armen-fm. 
teunde - 2 2 22.2 AW 


öln, Allgem. Arbeiternach-fm. 
weisanstalt . » . . . Aw. 
önigsberg i. Pr., Arbeits-fm. 
\achweis-Bureau . lw 
‚eipzig, Städt. Arbeitsnach- f 

veisungs -Anstalt von dem! 
\rmenverwaltung unterhalt. 


Liegnitz, Städtische Arbeits- 
verinittelungsstelle . m. 


Mannheim, Centralanstalt f./m. 
ıinentgeltl. Arbeitsnachweis.\w. 


München, Städtisches fm. 
Arbeitsamt . . . 2. AW. 


\ürnberg , Städtische fm. 
irbeitsnachweisstelle . .\w. 


lauen, Verein für Bettelei m. 


osen, Centralanstalt 
\rbeitsnachweis 


lw. 


fürfm. 
lw. 


Potsdam, a) Städt. Arbeits- 


nachweis . . m. 

E b) Herberge zur 
Heimath . m. 
strassburg,, Städtische fm. 
\rbeitsnachweise-Stelle . lw 
stuttgart, Städtisches fm. 


Arbeitsamt . . 2 2.2 W. 


iesbaden, Verein für fm. 
\rbeitsnachweis . . . Aw. 


? 


. m. 2 4484 


430 
o 


2 71303 53711 868|3 644 
2 134| 90 


820) 908 


bech 
keck 
e KA 


| 

_| 
7821 101 | 
242 
935 
895! 
374 


308) 272| 307| 322, 326 


11961 475.1 5081 44911 977 
790| 945) 947| 8891 976 


527! 463| 635| 633 


45 78 


| 
22! 48) 59 60 
Di, 112, Si 


123! 118) 
34 125 wë 99) 114 


64011 137 1 075 1 208 1 230 
187, 325 298, 246) 322 
149! 252 253; 256| 170) 
ed 245 270 241° 211 


42) 61 


119 


$ 


177 
| 


\ 1 
| l 
a 


8991 061/1 153/1 317 1 19611 24111 203 


639° op 


117 103 105 95 


98411 327,1 207 1237 
287| 2381 278 


148 254 


| 962 
316| 255| 320| 297 


1 


8711 EE 091 
492 544 


— 1 — 


| 
146 130 
266, 196 
69 Si 83 
54 650 44 30 


83 


91; 137) 119) 86 


226 
160 
278 


214 


165 
184 


196 
10 264 


| 
| 
I 
| 
| 
| 


931, 


126 ? 


9094 
818 

3 628 
D 


8872 
4554 


2331 
119 


1 13 
4m4 


631112 520 
237) 342 


2 2022 041.1 82911 20511 187|18 186 
779| 573110 669 


407| 213| 5784 


(el 2438 


zz) Die Zahl der besetzten Stellen ist grösser als die der Bewerbungen, weil die Hülfsarbeiter 
ar Quaiverwaltung monatlich nur einmal als Bewerber notirt werden, im Laufe des Monats aber mehr- 
als Arbeit nachgewiesen erhalten. 


120 XIV. Arbeitsnachweis und Notlistandsarbeiten:. 


Es wurden im Jahre 1897 Stellenbewerber eingetragen: 


StädteundVermittelungs-Anstalten] = —— 


(* Städtische Einrichtungen.) 


Hamburg, PatriotischetGesell- 


schaft (vergl. Bemerk. S.6) m. 
Hannover, Centralstelle türfm. 


Arbeitsnachweis . . Aw 
Karlsruhe, Anstalt Arbeits-fm. 
nachweis . . . , AW 
Kiel, Gesellschaft Ge Armen-fm. 
freunde ... 2 2.2. Aw 
Köln, Allgem. Arbeiternach-Im. 
weisanstalt** . 2... lw, 
Königsberg i. Pr., Arbeits- < 
Nachweis-Bureau `, . . Aw. 


* Leipzig, Städt. Arbeitsnach- fm 


weisangs-Anstalt von der y i 


Armenverwaltung unterhalt 


*Liegnitz, Städtische Arbeits- 
vermittelungsstelle. . . . m. 


*Mannheim, Uentralanstalt f. fm. 
unentgeltl. Arbeitsnachweis.\w. 


*München, Städtisches 

; Le, 
*Nürnberg, Städtische fm. 
Arbeitsnachweisstelle . le, 
Plauen, Verein für Bettelei m. 


Posen, Centralanstall fürfm. 
Arbeitsnachweis . . . AW. 


Arbeitsamt 


*Potsdam, a) Städt. Arbeits- 


nachweis . . . m. 


S b) Her berge zur 


Heimath . . . m. 


*Strassburg, Städtische fm. 
Arbeitsnachweise-Stelle . .\w. 


*Stuttgart, Städtisches fm. 


Arbeitsamt . . . Aw. 
Wiesbaden, Verein für fm. 
Arbeitsnachweis . . . Aw. 


**) Im Januar wurden 199 m. und 16 w. 


Januar 


1 387 


1647 1 52912 131 ‚164211 55211 783/1 990/1 9471 943 


2% 


1 905 1 74111 948 1 715/2 360/1 869|2 506|2 6312 485'2 202|1 883|2 2 


| 


H 
l 


Februar 
März 


2655|] 621 1183! 980 


361|; 438 
194 85 
16 8 


| | ? j 
S 5 el: 
= | lz Si S SI: 
ai=s 53|3|83 5:.2|5 2|: 
< SI el Z ls 
| 
| | 
885| 756 Gs 908/1 1011 684|1 87815 
153| 105) 330) 372| 451) 378° 346! 307| 189 > 
1 —|—] 8 1 —| 6 ? 


Gadhpp 


18 2 


72 68 561 521 A8. 601 96 
6 5 4 3 i 6 9 


— — — — — | — — 


1 u Ss sE ER Se =s 


ı 839) 606| 785 " 854 875! 828 
178 


1 


974| 925, 91611 069/1 22711 
| 332; 427; 362| 435 426. 410! 500} 463 


1 740,1 373 


295 386 303) 275! 302| 310] 286| 357) 389; 302 


1 161,1 20811 1611 214/1 292/1 216|1 25911 288/1 468 1 842,1 436 


399) 474 


g 


16 T 


ia — 


566 500 
262 247 


267 199. 
130 162 


2 263 153811 erch 40211 756 


254 
242 


u: 399| 763! 627 


| 


119, 


363 
395! 


206 
203 


737! 812| 862| 796| 831: 663, 647 
6 o a DM 5 5 


Seele 


254! 349) 404! 760 764: 576 
237) 150, 247| 231| 184| 382| 329 
) 


| 
t 
elle 
184| 226) 220; 249 267! 227! 200 
185' > 216: 212 = 237| 238 


1 703/1 68211 732:1 60411581 


245 415| 344| 340| 418; 358| 317: 354| 288: 


267) 409 


| 


375| 439; 407| 536| 433! 483| 530 


HE 
ko | 


l 
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Bewerber vom Vorjahr übernommen. 
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Es wurden im Jahre 1897 offene Stellen angemeldet: 


z S be ) 2 Gi 
(* Städtische Einrichtungen.) | E g Ge z 
= = 
ei ER E D = Po} 
KÉ E = = z 
S N es Së = g = & T E 
2 Ze pe = — ae = = » © un 
ES Ki fe 3 3 = © >) 2 du 3 
CG = = > => wä Ké oO Z, a N 


StadteundVermittelungs-Anstalten] — — 
| 
| 


II , vaniil0l nu 
ai ebe 3 
| ı  ® J: | d 
= | = | 
| | 


Bunkere. Patriotische Ge- 


sellschaft - . 2 2... m a ah a 53611 37413 37414 T705 8424 7 Au 798 
Hannover, Centralstelle fürfm. TE DEE T e 
EE |2 |172 141: 519 586 593; 573 476| 202 > 


Kurlsrahe, Anstaltf. en 452: 86411 235 914 027 1 GE om 978 820 ROO e? 431110 165 
nachweis . . . 2. AW. R e ; 


Anl. esellschan few, Armen-fm. | 54 72| 128 EH 339 233 297; 260° 417) 351| 270 2 793 
freude . . .. Aw le - | em cl — u 1 4 — SC D 
Köla, Allgem. Arbeiternach- m E 445| 805 655] 796 635° 744 831) 7721 992| 923 9397 
weisanstalt** . . . . w. | Gu 607! 745! 681| 702 115 811 831| 777| 803| 556! 8 307 
Königsberg i. Pr., Arbeits-fm. | 165| 182! 146' 110} op 62? 42% 38 oi » 75 1 085 
Nachweis-Bureau `. . . w. 6 5 > 4 6 9 12% 10 8 7 5 ST 
*Leipzig, Städt. Arbeitsnach- f i i : 

In. 2 1 3 A D a as 838 vu 8 54 
veiungs-Anstalt von ` dert, f 258! ag 517) 542| 425) 474! Am 466! 491) Al 291 4937 


Armenverwaltung unterhalt. 


*Liegnitz, Städtische Arbeits- 
yermittelungsstele . ..m | — ci 1er 10 9 


*Hannheim, Centralanstalt f.fm. H 054/1 00211 612/1 164|1 139|1 160j1 250/1 270j1 381 


1 144 964; 642/13 732 


wentgeltl. Arbeitsnachweis.\w. 293: 243| 404| 342| 284| 374 324| 301) 422| 322| 240, 125] 3 674 
"München, Städtisches fm. |i 18911 03511 370/1 63011 679/1 652/2 406!2 550/2 3382 ue 4081 25420 572 
Arbeitsamt . . = . . Aw. H1 20611 071/1 074.1 259/1 187/1 245/1 400/1 274/1 422/1 088| 8881 706f13 880 
"Nürnberg, Städtische fm. | 345! 481) 724) 672| 764| 739; 787| 706| 609 691| 477; 2551 7 260 
Arbeitsnachweisstelle . .\w. 29, 32 29 32 18 20 28 32 19 6| 30 2R3 
j 

Plauen, Verein für Bettelei m. 2: 4 — 2 — 2 VEH E EE en E 13 
Posen, Centralanstalt fürfm. | 169 224 361) 375| 219| 314| 313| 372| 401| 709| 338 3972 
Arbeitsnachweis . . . Aw. | 270 pn 532! 375| 247 u 257| 406; 630| 423| 299 4572 

"Potsdam, a) Städt. Arbeits- | | 

nachweis: x. e etme ees erh esst es ee gë E a a = 

: b) Herberge zur | | 
Heimath . . . m. 17. 34 4 HS 4 44 57 50 66 64 21 554 
Strassburg, Städtische jm. 75 102| 209; 148| 176| 1801| 149| 174; 181| 102| 123 1734 
Arbeitsnachweise-Stelle . .\w. | 130 182| 262) 202| 208| 252; 204 223] 248| 203| 159 2420 
Stuttgart, Städtisches fm. | 6836: 884|1 72911 547|1 6701 753|1 666|1 62211 5021 439|1 014 16 053 
Arbeitsamt Ee , Aw. 410 476) 656! 503! 551| 623| 569 526 628| 405) 400 6 062 
Niesbaden, Verein für fm. 114 164, 210 286! 304| 229 322| 331, 281| 264: 207 2921 
706| 646! 433: 292] 6 683 


Arheitsnachweis . . . Aw. | 346. 413! 851| 706) 647 E 5562| 533 


| | 
| | | 
ł 


| | | 
BE En BEE HE 


**) Im Januar wurden 118 Stellen für weibliche Bewerber vom Vorjahr übernommen. 


XII. 


Wasserversorgung (Wasserwerke) 
im Jahre 1897 oder 1897/98. 
Von Dı. N. Geissenberger. 


Director des statistischen Amts der Stadt Strassburg i. E. 


In dem vorliegenden Abschnitt konnte nur über die Wasserwerk e 
von 45 Städten gegen 48 des Vorjahres berichtet werden, da die Städte 
Erfurt und Mainz keine Berichtsbogen eingesandt haben und die 
Charlottenburger Wasserwerke (G. m. b. H.) infolge vollständig unge- 
nürender Beantwortung des Fragebogens in den nachfolgenden Nach- 
weisungen keine Aufnahme finden konnten. 

Auch in diesem Berichtsjahre mussten wegen mangelhafter Beant- 
wortung sehr vielen Fragebogen die Verwaltungsberichte. sowie die 
„statistischen Zusammenstellungen der Betriebsergebnisse der Wasser- 
werke* zu Hilfe genommen werden. 

In der Berichtszeit, sowie in den Besitzverhältnissen sind keine 
Aencderunren eingetreten. 

Die Grösse des Versorzungswebiets hat sich bei folgenden 
Wasserwerken geändert. Es sind hinzugekommen bei Cassel: die 
Dörfer Bettershausen, Wehlheiden und Rothenditmold mit ca. 17 650 Ein- 
wohnern; bei Leipzig: Neues Kasernement bei Möckern mit ca. 
5400 Einwohnern; bei München: Gemeinde Thalkirchen mit 1416 Ein- 
wohnern; bei Zwickau: Theil der Gemeinde Bockwa. 

Aenderuneen und Erweiterungen haben vorgenommen: 

Berlin: Es sind einige neue Filter des Erweiterungsbaues fertiggestellt und 
dem Betriebe übergeben worden. | 

Bremen: Anlage einer an das Hauptzulaufrohr angeschlossenen Centrifugal- 
pumpe mit Peltonmotor (Hülfspumpanlage für tiefe Ebhewasserstände!. 

Breslau: Vorarbeiten zum Bau eines neuen, cirea 16000 cebim fassenden voll- 
ständig in Stampfbeton herzustellenden Reinwasserbehälters. 

Chemnitz: Erweiterung des Stadtrohrnetzes; Herstellung einer zweiten Ver- 
bindung zwischen Stadtrohrnetz und dem Punpwerk Altchemnitz. 

Dortmund: Erweiterung der Grundwassergewinnungsanlage. 

Dresden: Inaneriffnahme des Baues eines neuen zweiten Wasserwerks. 

Düsseldorf: Anlage von drei neuen Brunnen. 

Essen: Anlage von 4 Sammelgallerien und eines zweiten Saugrbassins. 

Freiburg i. B.: Inbetriebnahme des neuen zweiten Hochbehälters. 

Görlitz: Die Brunnenhälse der 4 Brunnen wurden zur Sicherung gegen Hoch- 
wasser wasserdicht erhöht. 

Halle a. S.: Fertigstellung der Enteisenunssanlare. 

Hamburg: Fertirstellung eines zur Aufnahme eines zweiten Entleerungspump- 
werks bestimmten Gebäudes; die Filter wurden um 4 vermehrt. 

Karlsruhe: Anlage eines neuen Brunnens. 

Königsberg i. Pr.: Erweiterung des Rohrnetzes. 

Leipzig: Inbetriebnahme des vierten Hochbehälters und der zweiten Ent- 
eisenungsanlare, sowie einer neu erbauten, durch (asmotoren betriebenen Nach- 
hebungsanlare mit einer Tagesleistung von 1000 cbm. 

Lübeck: Fertigstellung und Inbetriebnahme des Hauptrohres nach der Vorstadt 
St. Lorenz. | 

Magdeburg: Legen eines 3,» km langen Fallrohres vom Hochbehälter nach der 
Altstadt. 

Mannheim: Anlage von l6neuen Brunnen, Verlängerung einer Hebeleitung um 500m. 

Nürnberg: Erweiterung des Rohrnetzes. 

Potsdam: Enteisenungsanlage hergestellt und zwei Verbundmaschinen (Tandem) 
aufgestellt. 

Stettin: Erweiterung des Stadtrohrnetzes und Ableitung der Abwassergräben. 

Strassburg: Erweiterung des Rohrnetzes. 

Wiesbaden: Erwerbung eines neuen Stollens, ein anderer wurde vorgetrieben. 

Veränderungen im Wasserpreise und den Abrabebedingrungen 
sind nur in Halle a. S. eingetreten. woselbst die Gebühr von 2 des 
Nutzuneswerthes der Wohnungen fortfällt und jetzP'einheitheh-prölchm 
16 Pf. erhoben werden. 
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Die Gesammtwasserabgabe hat bei allen Wasserwerken eine 
zwischen 2,10 und 20,62 sich bewegende Mehrung erfahren mit Aus- 
nahme der Städte Altona, Görlitz, Karlsruhe, Kiel und Metz, woselbst. 
die jährliche Förderung um 1,03, 3,39. 6.39, 2,60 bezw. 13,25% zurückge- 
gangen ist. Bei neun Städten beträgt die Zunahme mehr als 10% und 
zwar in: Barmen 15,5, Düsseldorf 11.0, Essen 15,3. Hannover 20,62, 
Krefeld 16.3. Liegnitz 14.99, Magdeburg 10.16, Mannheim 12,1 und 
Strassburg 12,18 %. ffe 

Die Länge des Rohrnetzes hat bei sämmtlichen Wasserwerken 
eine Zunahme erfahren, ebenso die Zahl der Grundstücksanschlüsse 
mit alleiniger Ausnahme von Altona, woselbst die Zahl der letzteren 
um 6.58% zurückgegangen ist. 

Die Ausnutzung der Leistungsfähigkeit beträgt über 80% bei: 
Altona (80.3), Augsburg (91,7), Bremen (90,75). Breslau (82.8), Dort- 
mund (85.67). Frankfurt a. M. (97,16), Königsberg i. Pr. (86.0), Magde- 
burg (92.3), Mannheim (80,35), Potsdam (84.72) und Stuttgart (85.13). 

Ein Rückblick auf die Entwicklung innerhalb des zehnjährigen 
Zeitraums, in dem die Betriebs- und Finanzergebnisse der Wasserwerke 
im „Statistischen Jahrbuch“ zur Darstellung gelangen. lässt die zum 
Theil gewaltige Ausdehnung der Wasserversorgungsanstalten unserer 
deutschen Gross- und Mittelstädte während des letzten Jahrzehnts er- 
kennen. Viele Millionen Mark sind für diesen wichtigen Zweig der 
öffentlichen Verwaltung aufgewendet worden im Interesse der Volksge- 
sundheit. Es dürfte daher ein Vergleich der Gesammtwasser- 
förderung und der auf den Kopf der mittleren Bevölkerung ent- 
tallenden Quote der Gesammtwasserabgabe für die Betriebsperioden 1888 
bezw. 1888/89 (= A) und 1897 bezw. 1897/98 (= E) erwünscht sein. 
Pro Kopf der mittleren Bevölkerung 

und Tag entfallen Liter: 


Xli. Wasserversorgung. 


Es betrug die Gesammtwasserlieferung 


(Förderung) in cbm: Von der Gesammt- | Vom Verbrauch der 
Si GE, wasserabgabe Privatentnehmer. 
A. E. daher + N. E. A. E. 
Aachen. .... 1440000 3502182 2062182 33,2 69,3 28,6 49,9 
Altona ....- 4328688 7335054 3006 366 79,1 122,9 Zu 110,0 
Augsburg. ... 5800 000 7633900 1833 900 231,3 250,9 137,5 213,8 
Berlin . -... 31 620750 50110753 18490 003 59,5 DÉI 51,0 62,0 
Braunschweig . 2166022 3305277 1138655 65,1 76,0 39,9 56,1 
Bremen .... 3 282 940 5299978 2017038 65,2 90,5 — — 
Breslau... ... 8407695 11604052 3196 357 74,3 80,5 91,3 Du 
Cassel -.... 992614 2690433 1697819 40,2 10,5 37,2 = 
Chemnitz. ... 1 835944 2519063 683 119 40,3 39,9 24,2 = 
Dresden .... 1305372 12060384 4755 012 76,7 88,6 10,4 == 
Düsseldorf... 3995388 6847828 2852440 82,1 91,3 69,5 80,1 
Frankfurt a.M.. 6 492 751 13392730 6899979 104,6 151,1 97,3 130,9 
Frankfurt a.0.. 815232 1347316 532 084 40,0 59,1 37,0 Se 
Görlitz o... 992 723 1 766 900 774 177 46,4 64,6 31,6 = 
Halle a S.... 3249413 3618387 368 974 93,7 80,9 86,2 59,1 
Hamburg. .. . | 39333198 45240586 5907388 208,2 1901 — — 
Hannover ... 4 640 523 7780373 3139850 72,2 79,2 70,5 45,8 
Karlsruhe i. B.. 2476523 4081910 1605387 101,1 127,5 80,2 104,6 
Kiel2.2.u ans 1388396 2160 033 771 637 66,8 64,7 64,4 44,0 
Köln a. Rh... | 11556282 12145430 589 148 158,3 106,0 = Se 
Königsbergi.Pr. 27938000 4303026 1505 026 48,7 67,6 45,5 => 
Leipzig .. 6 230 230 9493000 3262770 92,5 60,6 n —_ 
Lübeck... .. 3993000 6638500 2645500 1888 257.1 — == 
Magdeburg... 6 279285 7841618 1562393 91,8 97,8 65,0 75,6 
München. ... | 11684380* 28542512 16858132 97,0° 181,9 874° 143,3 
Nürnberg 1587898 5022119 3434 221 34,2 15 24,3 49,9 
Posen ..... 1085 721 1908 866 823 145 42,3 70,2 33,0 31,8 
Strassburg i. E. 1746155 3443302 1697647 41,1 66,9 19,8 35,3 
Stuttgart.. .. 3555 607 5710338 2154731 14,3 94,0 51,9 63,9 


* Datrıflt das Jahr 1889. 
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All. Wasserversorgung. 


I. Beschreibendes über die Wasserversorgungs-Anstalten. 


e 
Ke 
>| = 
< SE 
Städte > = 
3| S 
vc Ge 
= 
z 
Se 
] 2. 3 
Aachen. . . f IL [1897/98 
Altona . I {1897/98 
Augsburg. l 1897 
Barmen* . I 11897/98 


Berlin . » . a 11897 98 


Bochum . . .I I 1189798 
Braunschweig | 1 [1897.98 
Bremen . I {1897 98 
Breslau!) . TU 11897/98 


-H u. 1111897/98 


Chemnitz* . Hu H| 1897 
Dortmund . JI 1897 95 
Dresden . . Hu. 1897 
Düsseldorf . .E E [1897.98 
Duisburg . . -| 1 1189798 
Essen ... I [1897/98 


Frankfurt a NS u. H{1897/99 
Frankfurt a. OJ 1 1897 


Cassel... 


Freiburg i. Br.| 1 1897 
Görlitz . 1 p897 98 
Halle a. S.. l {1897 98 
Hamburg . l 1897 
Hannover. Au 1111897 98 
Karlsruhe . f I 1897 
Kiel. . . Au 111897 98 
Köln a Rh.. I H897 98 
Köniesberpi.Pr.] 1 [897 98 
Kreteld . MH u. 1H1897/98 
Leipzig . . flu. Hj 1597 
Liegnitz Jd 1 11897/9S 
Lübeck {d I 1189798 
Magdeburg . | 1 [1897 98 
Mannheim I 13297 
Metz 1 1189798 
München* . l 1897 
Nürnberg* . I 1897 


Plauen i V* u uf 1897 


Posen *. {L u. 1111897 On 
Potsdam . . A 1 [897983 
Spandau . I [1897/98 
Stettin . I [1897 98 
Strassburg i. EI 1 11897 98 
Stuttgart . . ‚Il u. 1151897 /98 
Wiesbaden* I 11897 98 


Zwickau . . A I 1897 


vervollstäudigt. 


Vom alten Werke wurdeu ausserdem 2373969 cbm unfiltrirtes Wasser gefördert, Die-xerbrauchte Wassermene 
ton 41 Quellbrunnen ist nicht bekannt, — 3) Zahl der Abnehmer bezw. Anschlüsse, — äu Einschl. Flusswasserleitung. 


Am Schluss des Betriebs- 


Jahres betrug 


die Länge 


| 


SÉ ange- 
ay i 
ZZE = schlossenen 
EE = = „Grundstück. 
ée E e SS E 
SE == = Gi a KE 
SE CO > av 
SE E EE 
EK T = =. H Ek 
SE 85 | L |T 
Ifd. m ' Ifd. m -= | == 


SEN 


Eur 


88760 vue 6967| 14 
1810 169657) 7183.101 


1 


3100| 73438! 3613) 
38203 1114494! 6180 


23100 1860358: 24600 
30682 123536; 2662 2266 


RFROR | 6075) 2 
191205 | 17611 
2993292 | 80631 15 


24500 63924, 3547, 16 
1121350 4580; 65 
Ə3GIT8E Gi . 
3538 1223988 9826) 9 
26621 1151302 9448. d 
3567| 96680. 5167| . 


14000 111907 5877 
281050 ı 12503 
38036 ' 1324 — 


10994 65970 3325 — 
43551 | 2460: — 
190101102196 4827 16 
497190 19496 26 
6113 1170194. 80771119 
77030 | 3579 — 
mä 73391 3821 29 
256554 | 159422) 
16063 T5402 5251 Au 
5570: 81025: "nn — 
27800 335600 9942 18x 
6320, 37674 2085 — 
S3757 5466: — 
151011 1 5502 — 
12421 82762, 4047| 180 
4740) 22943 1943 1 
67704 207398 11053, 50 
26321 137117: 7046 8 
23690 | 42458 2886: — 
5411 | 1324; 52 
4 

1 


60177 | 2280 
4692 | 38002 926, 
97454 |3169) 63 
8500 128763 4990, — 
276573 
17000 | 73882 
16000 54165 


gegen das 


Vorjahr 
tt 
D a / 
w e 
Erz: So 
eS 35% 
ee 
ba k O Ee 
r22 52 
KEE ung 
z ES To 
e eg — LÉI 

u 

0 0 

KR Io 


l 
] 
i 
l 


Mehrung 


Betriebs- 


‚Jahres waren Grundstücke, 
nicht angeschlossen 
Zahl der angeschlossenen 
öffentl. Beditrfnissanstalten 


Zahl d. angeschloss. Frei- 
brunnen, Druckständer ete., 


Am Schlusse des 


8 |y. 


| 
13,23 "Lu 
4,16 —b,58 
2030,58 
La An 
Zum 1,10 


2,55 Bu 
0,55, 2,48 
4,00) 6,25 
4,63 7,06 
Luz 3,3 


Har 252 
36 Dag 
3,33 2,39 
An 3,49 
6,31: Gen 


(pi 5,93 
Zar du 
6,01, 5,75 
1,1 0,54 
las 13 


Zum 2,9 
1,58 1,15 
Jun ` 3,41 
10,2 Ja 
3,32, 13,20 


T42 3,64 
2710244 
1,00 l, 
401 6,583 
dm, HA 


13,76: 2,461 & 


32,331 2,24 
8,641 10,05 
0,45 1,53 
1,55: 6,23 


Jo Da 
3,79! 6,15 
6.44 12,33 
1,13: 1,56 
42,62 


3,00 2,51 
DI 6,33 


| 7118] — |1945 4,51 


2268; 32| Oe 1,77 


° Nach’ der Statistischen Zusammenstellung der Betriebsergebuisse von Wasserwerken (Jahrg. 1899) berichtist ` 


— 
X 


Stand und Bewegung des Umfangs der Versorgung im Jahre 1897 oder 1897/98. 


Gesammt- 
Wasser- 
lieferung 

(Förde- 
rung, 


Zulauf) 


clm 
13. 


3502182 
1339004 
T633900 
8669853 


3 30110753 


11250703 
3305277 
5299978 

11604052 
2690433 


2519063 


3 11713354 


12060384 
6847525 
4761516 


T745000 
13392730 
1347316 
5450000 
1766900 


ZH1RIRT 


D 149240586 


77803733) 
4081910 
2160033 

12145430 
4303026 
4636453 
9493000 
1649448 
6638500 
1841678 
2.2509 
249538500 

28542012 
5029119 
710000 
1909968 
1016622 
677246 


3974374 
3443802 
5110338 
2657780 
1480050 


| 


An 


II) 


d cbm 


ihigkeit der 
bt 


- — gegen das 
Vorjahr 


wro Jahr 


Ins, eh, ret durch he | 


Mehrung bezw. Minde- 


Abgabe (5p. 


rung 
Anlage an Tausen 


(Sad 
r. 
ES 
= 
= 
u 
E 
e mg 
5 
Gas 


m~ E m "Eë "e ex 


XIL Wasserversorgung. 


II. Wasserabgabe im Betriebsjahre 1897 oder 1897/98. 


Von d. Gesammt-Wasserabgabe (Tab. I Sp. 13) entfallen au 


a, | bh c. d. 
= | = È — = d E T Sf 
za 1,053 <88 17282 
Städte =3# 1382.53, E23 ER 
ZES ipag EGE 2er” 
XS GER: au SS 25377 
Zoo SZAT 7g 5855 
N Ré bg v 
net -cbm 4 ebm ` = cbm ` chin K 
1. a | 3. 4. 5. 
Achen . . | 113466! 120324! 2520 368| 748 024 
Atona . . J 185067 582978) 6567009 — 
Augsburg `, A 960 000| 143 900| 6 503 336| 26 664 
bamen . . .| 159 500| 165500| 747515318697 
Perlin” . . H 457434 — 39 902 86815 750 451 
Bochum `, . [1 276 260) 271 504' 9682939, bei a 
Braunschweig | 580 000 2 440 397 234 880 


Bremen . . i | f | 3 
Breslau) . | 59646311 209 171) 8 160 290 


Cassel o, 1770529 919 904 
Chemnitz . | 650242) 1868821 Res 
Dortmund . . 3 497 373 13636 181| beiab 
Dresden . JI 909 794: 11 096 740 53 850 
Dusseldorf . 1 498700 — 6 006 738| 342 390 
Puisburg . . 198 000 4 563 516 
Een. `, 100 850! 249 291| 6 398 187; 996 672 
Frankfurt a. M. 871410: 919 558 11 601 762) — 

F; ankfurt a. O.f 414888 930 428 2 XX 
Se i. B. | 870000) 245 000, 3 600 000| 735 000 
wrtz o. : i 5 
Hille a. S*, 1 14 900 161 4191 2643 026! 672 04 
Hamburg ` 468 000, 42 487 586 285 000 


Hannosen®) e h &80 077 
karlsruhe i. B. | 411 335 
kel . JI 233 e 


köln a Rh. .[1 515 000' H 155 090 
Konigsbergi. Pr.| 138 700: 3 809 326 
Krefeld . 130 000, 258 332! 4 240 243 
Leipzig . JI 931 000 5553 000 


320 870; 3 349 T05 


1 638 128 


221 000: 4 496 39211 1832 904] : 


— 


56 514; 1469328; 400 346 
2475 340 


Liegnitz . . 1 125280° 21460| 1027481] 475227 


Lubeck 


Magdeburg . | seg 843| 351399 6061 6691039767 


Mannheim . .| 529505 2 089 420 


Metz... 754 000; 390 000! 467300 
Munchen . 14462 8451 546 540 22 479 950 


Nürnberg . 41 075 553) 256 038| 3 230 033 
Plaueni.V.* | 93 000 600 000 


Posen) `, | | 677500 65954 863 953 
Duden. | 73192, 822 470 
Spandau. | f 1500. 20000, 655.246 


| 
i 


"ein `. 1 255529: 286889 2757 480 
Strassburg j i. E. 1 282 207 1817215 
Stuttgart. 5 1 269 946 3 882 580 
Wiesbaden . .| 580 000| 120000 1836 341 
a SEN 89 850 


* Anmerkung wie bei Tabelle 1. 


1 390 200) 


273 584 


874 000| 30: 


59171 


460 495 
17 000 


302 359 « 


60 960 
500 
574 476 
344 380 
557 812 


1214391 : 


beiab 


!) Die Angaben betreffen nur das neue Werk. 


7) Einschliesslich Quellwasserleitung. 


Mittlere Bevölkerung 
les Versorgungsgebietes 


im Betrirbsjahre 


10. 


138 500 
163 500 

83 350 
141 000 


1 763 000 


181 500 
119 150 
160 500 
395 000 
104 500 


173 000 
206 000 
313 130 
205 450 
86 070 
165 000 
242 900 
62 500 
D4500 
T4 900 


122 500 
650 MIMI 
269 250 

HI ON) 

91 500 
314 000 
174500 
10T 700 
4249 500 

53 600 


70 750 
219 600 
97 900 
59 900 
429 Y00 


177500 
58 300 
74500 
60 500 
58 800 

151 000 

141 000 

166 500 
78 050 
63 000 


Pro Kopf "der 
mittleren Bevül- 
kerung des Ver- 
sorgungsgebietes) 


und Tag 
entfallen: 
Lan las Hr 
ESROS. 
EX3 an Je 
E Ce 
e Ié S 
EE 
EE = a E 
SEE soo 
>99 
Liter Liter 
11. 12. 
69,3 | 49,9 
122,» | 110,0 
250,9 | 213,» 
168,5 | 145,2 


TT, | 62,0 


169,5 | 146,2 
T609] 56,1 
90,5 : 
80,5 | 56,6 
70,5 ; 


39,9 j 
227,» | 181,4 
88,6 e 

91,3 | 80,1 
151,6 


128,6 | 106,2 

151,1 | 130,9 
59,1 r 

274,0 | 181,0 
64,6 


80,9 59,1 
190,4 

79,2 | 45,8 
127,5 | 104,6 

64,7] 440 
106,0 

67,6 


117 | 107,9 
60,6 


84,3 5: E 

257,1 . 
97,8 | T5 
80,9 


113,7 21 A 
181,9 | 143,3 


(äi 498 
33,4 $ 
70,2 | 31,8 
46,0 ; 
31,6 | 30,5 
70,3 | 50,0 


66,3 | 35,3 
94,9 | 63,9 
93,3 64,5 
64,4 | 605 


— 2) Einschliesslieh Elusswässerleitung. — 


- a 


132 XII. Wasserversorgung. 
Ia. Finanzielle Ergebnisse des Wasserwerkbetrie bes 
CR Einnahme. | 
Aus dem dei Ò > , 
i Vorjahr | Für ver- | Miethe | 3 3 HE = E z E58 
Städte übernom- kasten der ds E = © S “| 2 E S = 
mener aures | Wasser- | SÉ SS | Mkt- 55 S S 
Einnahme-| Wasser | messer | 3 > |S3®% Ei SS E: = 
` füberschuss u STATER (EE 
1. 2. 3 4. 5. 6. 7 
Aachen . 142148 | 369692 | 53131 | 5213 | 276 881 | 7770 854 835 
Altona — 848 283| 17541 | 17 299 54 016* 120 937 259 
Augsburg — 221 091 31 | 2458 — — 223 580 
BarmenT em 570 800| 13064 | 13014 453% | 2473 | 644 741 
Berlint . — 7 600 202 | 159882 | 39019 |2 475276 13803910 412 418 
Bochum . 148504 | 666316| 23433 | 19 889 — 6 732 864 874 
Braunschweig . 269 494 559 | 46 282?) — 1415 317 750 
Bremen . — 566 093 6272 | 3427 | 100774 | 1536 678 102 
Breslau . — 11345729 = 6178 | 999315 | 4985 | 2356207 
Cassel — | 334 162 491 | 1209 — 43 942 390 690 
Chemnitz — | 428504 mm 2813 |; 177797 | 10242 619 356 
Dortmund?) — | 969180| 22711 | 32549 | 625625 | 10230 | 1660295 
Dresdent . = | 1 367 315 — | 11511 | 836533 |101 163 | 2316 522 
Düsseldorft — | 646563| 26047 | 15537 — 21 237 709 384 
Duisburg SS Ai 277 754 9752 | 14845 89 364 * — 391 715 
Essen. . . .| — | 456846| 33535 |19422 | 225431*| al 735261 
Frankfurt a.M.t — 2 003 704 254 | 65740 | 125 253 | 30496 | 2225447 
Frankfurta.0.3) — ; ; ; 5 e 
Freiburg i. Br.t — 255 435 1280 | 2275 33 638 | 1091 293 719 
Görlitz — 161 741 — 2167 14 354 650 178912 
Halle a. S.. -- | 466 650 797 | 9730 | 697149 | 10924 | 1185250 
Hamburg — 13543907 |  — | —  |1006796*| — | 4311108 
Hannover 799% | 660736 | 66369 | 5116 11856055 | 5588 | 2673 860 
Karlsruhe — | 3860%| 7316 | — — 9774 | 403185 
Kiel — | 271627| 18771 | 19424 99 066* 2116 411 004 
Köln a. Rh.+ em 1114048| 138323 | 19769 == | 10729 | 1282869 
Königsbergi.Pr.| 16617 | 419935 — T165 — 8228| 452545 
Krefeld . 11206 | 276 394 8393 | 16 947 — — 312 940 
Leipzigt. — 11131472) 94778 | 40718 39211 | 6686 | 1312 865 
Liegnitz . 15 762 198 141 558 194 111 175 4 239 330 069 
| 
Lübeck . — | 33913 496 | 12 427 70237 ı 1559 318 632 
Magdeburg} = 775 222 — | 13039 | 426 960 769 | 1 215 990 
Mannheim . = 1575| 9568| 7468 | — 11836 | 454 47 
Metz} — 76 622 — 1 452 — — 78 074 
München Ce 1 272 760 | 108 235 | 13435 2495984 | 19802 | 3910 216 
Nürnberg — 318 488| 63154 | 18 368 59 292 | 2877 462 179 
Plauen i. S. = 104 026 — /11%8 | 101573 | 5158 | 222715 
Posen — | 124 388 scil. E 110 185% 624| 235197 
Potsdam" . 182 643 184 360 16 047 1104 Ze | 6062 390 216 
Spandau. ee 104 288 = = | = — 104 288 
Stettint . — | 535895 83 | 4819 43899 1935 | 586631 
Strassburg i. E. — | 249395 541651 | — | 104 624 | — 408 670 
Stuttgart} 18 352 687 676 | 13749 | 125006 | 27523 | 872306 
Wiesbaden . 404 458 653 | 1 369 3279 | 30891 | 15442 510 038 
Zwickau . 6027 | 159801 7| WC | — | 3291 173 921 
+) Nach den Verwaltungsberichten ve Ilständigt und berichtigt. — * bei 
SE ae, in Beltichsiahr den Een SN en AE Sn 
— 2) Einschl. für Gasanlage. — 21 Frankfurt a. O. hat keine Angaben tiber das finanzielle ebniss 


XII. Wasserversorgung. 
im Jahre 1897 oder 1897/98 in Mark. 
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Allgemeine 
Verwaltung. 


(Förde- 
rung) 


Betriebs- Ke te 


bäude, 
kosten |Maschinen. 


asser- 


10. 11. 


29 757 


127 0% 26 794 

12 328 15 102 

158 1% 50 316 
1512 410 


12805| 123 752 | 37480 
352701 75841 SS 
36497! 90638 | 54268 
119150) 61054 | 95960 
51004) 5976 | 39033 
51574! 28132 | 25 728 
690261 137318 | 41890 
150718) 81267 | 45019 
165 649 
10201) 42483 | 162% 
67188| 96373 | 52 
138 786 477 161 
1209 17643 
18038} 12955 | 44958 
35893] 42730 | 45991 
1 304 622 = 
67 920 120 992 
34913! 21450 | 33632 
197101 44308 | 33 976 
725121 112995 | 138 990 
268 51526 | 35927 
53 724 56 777 
1396011 73062 | 87534 
9854| 63220 | 7650 
14056) 61500 | 24269 
61982|- 85386 | 34138 
38147] 20330 | 28.094 
— | 14406 Se 
106 669 92 243 
am 35155 | 33 837 
16 604 
34670 31108 | 13502 
45 579 
5500) 28869 | 5500 
53546! 53545 | 33237 
22 768 40 646 
98498) 68574 | 46.093 
297301 15200 | 22900 
2409| 2157 | 22994 


Aus 


Leitungen, Gr 


messer etc. 


Für Neu- und 
Erweiterungs- 
anlagen, 

ündstücka: 
verkäufe etc. 


12. 


306 924 

54 016* 
9 130 
45 390 


1 070 432 


54 668 


177 797 

747 007 

990 789 
90 330 
89 364* 


225 431* 
120 344 


39 638 
14 354 


713 122 


1 006 796* 
1 895 363 


99 066 
175 287 
51 597 


70 237 
488 987 


63 511* 
2 495 984 


83 815 
101 573 

96 833* 

18 772 


71 %7 
104 624 


417 592 
184 338 
19 380 


g a b 


e — 
pe 5 Fei z 
ES 2 e n © 
Bus BE E E 
ERS = O Z 
N 35 2 P o 
oe g 2 GG e 
> A N S 
14. 1 
305 824 — — 
265 004 | 50000 207 
202 343| 10000 = 
5 625 877 | 100 000 | 16 280 
š 3 000 151 
81493 | 55000 100 
334 073 — 9 005 
410 980| 48448 | 19586 
214 282 | 18198 874 
255 984| 80141 — 
354 531 — 5 945 
398 784 | 633 492 | 16 453 
78 230 | 180 133 — 
85006 | 51 872 | 11569 
240 693 == 
185 761 | 138 545 — 
222 471 — | 1908 
80 880 — = 
110 951| 62321 89 
208 906 | 15000 — 
149 009 — = 
168 571 — 21 153 
390 891; 24713 — 
265 298 — 19 725 
115 379 — — 
370 991 | 199 532 8 939 
78 666 — 2 800 
2 25 886 — 
344 423: 29101 — 
131 043: 11406 — 
689 180 — 29 344 
193 307 — — 
67 054! 31912 — 
59 084 — — 
52 740 — — 
49 130 9 770 5519 
146 220 — 167 
í (31899) 
\ fingirt 
122 560 | 130 v00 — 
84 489| 13173 — 


posen 96833 Æ) waren in dem Fragebogen der betr. Städte nicht nachgewiesen. 


dër, für Erweiterungs- 


geliefe 


70 046 


63 668 
496 796 


80 173 
208 290 


227 959 
240 632 


241 549 
5 310 
7633 


Dieselben sind diesseits 


und Neuanlagen etc. dar. — 1) Darunter 131753 A fùr veräusserte Grundstücke. 


134 All. Wasserversorgung. 
II b. Finanzielle Ergebnisse des Wasserwerkbetriebes 
im Betriebsjahre 1897 oder 1897/98. 

de LA Ae Einnahme Ausgabe ` 

KLEK Se s 

ESED FE für Ver- 

EF &| für | ¿Ris San i Betriebs- 

Su s EES g, . sonstige J . 

Städte bs Ee né Wasser Sp N Zu- derung, (Tab Ha Ueber 

= SÉ Slab, ja 3 ,._S | sammen. | Unterhalt Š up sammen | Schuss 

3333| Seo | W384 en 

> SG re N | agase Sp. 9,10, 11) 
SEH cbm N. AM M. Er 

4. 
Aachen . 369 692| 66114 435 806 | 335 308 
Altona 848283 34 960 883 243 | 203 246 207 203 453 679 790 
Augsburg 221 091| 2489 223 580 | 35 200 em 35200} 188380 
Barmen . 570 800| 28551 599 351 | 241 913 — 241 913] 357438 
Berlin 7 600 202| 336 940') 7 937 142 [1692 721 16 281 1709002] 6 228140 
Bochum . 666 316| 50 054 716 370 | 174 037 151 174188] 542182 
Braunschweig . 269494 48256?) 317 750| 111111 100 111211; 206539 
Bremen » 566 0938| 11235 577 328 | 181 403 9 005 190 408] 386 920 
Breslau . 1345 729| 11163 |1356 892 | 276 164 19 586 295 750 | 1 061 142 
Cassel 334 162, 56 528 390 690 | 96 013 874 96887] 29380 
Chemnitz 428 504| 13055 441559] 105 434 = 105434] 33612 
Dortmund > 9691801 65490 |1034 670 | 248 234 5 945 254179] 780491 
Dresden . . 112 060 384] 1 367 315) 112674 |1 479 989 | 277 004 16 453 293 457 | 1 186 582 
Düsseldorf . 6 006 738} 646 563| 62821 709 384 | 165 649 SES 165 649 543 735 
Duisburg 4563516] 277 754 24597 302 351 | 68904 11 569 80 473] 221 878 
Essen . .f 7745000] 456846, 52984 509 830 | 216 370 — 216 370| 293 460 
Frankfurt a. M. [12 521 320]2 003 704| 96490 |2100 194| 615 947 es 615 947 | 1 484 247 
Frankfurt a. O. 3 6 e . ; š e ` 
Freiburg i. Br. . | 3 600 000| 255 435 4 646 260 081 | 29702 1 908 31610] 228471 
Görlitz e e 161 741 | 2817 164 558| 75 951 5 75 951 88 607 
Halle a. S.. 2 946 345] 466 650| 21451 488 101 | 125 614 89 125703] 362398 
Hamburg . 144 231 981| 3 304 307; — 13304 307 [1304 622 1 304 622 | 1 999 685 
Hannover 4 496 392| 660736! 77073 737 809 | 188 9123) e 188 912] 548897 
Karlsruhe 4081 910| 386 095| 17090 403185] 89995 > 39995] 3131% 
Kiel . » 1 14693281 271627] 40311 311 938] 97994 21153 119147 192 791 
Köln a. Rh. .| 8155090] 1 114 048| 168 821 282 869 | 324 497 SS 324 497| 958372 
Königsbergi.Pr. | 4303 026| 419935] 15993 | 435928 į 114 286 19 725 134011] 301917 
Krefeld . . .| 4257794] 276394| 25340 301 734 | 110 501 — 110501] 191 233 
Leipzig . . .| 59190001 131 472| 142182 |1273 654 | 300 197 8939 | 3091361 964518 
Liegnitz. . .] 1649448] 198141 4 991 203 1351 80724 | 2800 83 524 119611 
Lübeck . : 233 913| 14482 248 395 | 99 825 SE 99 825 148 570 
Magdeburg . 6413068] 7752221 13 808 789 030 | 181 506 Sa 181506] 607 524 
Mannheim . 2618 925; 425575 28872 | 454447] 86571 | — 86 571} 367 876 
Metz . ' 467 800 T6 622 1 452 78074] 14406 | = 14 406 63 668 
München .128 519 394| 1 272760) 141 472 |1414 232| 198 912 29 344 228 256 | 1185 976 
Nürnberg 3230 033| 318488] 84399 402 887 | 104 884 — 104 884] 298 003 
Plauen i. V. 523 450; 104026) 17116 | 121 142| 22176 | pia 22 176 98 966 
Posen 929 007| 124 388 624 125012] 79280") — T9 280 45 732 
Potsdam. . . 882 470| 184 360| 23 213 207 573| 50414 | Si 50 414 157 159 
Spandau. 675 246] 104 288 — 104 288| 39869 | 5519 45 388 900 
Stettin „| 3874374] 53589| 6837 | 542732| 140328 | 167 | 140495| 402237 
Strassburg i. E.| 1817 215| 249395 54651 304 046 | 63 414 | Se 63 414| 240 632 
Stuttgart . 3882 5801| 687 676| 41272 | 728948 | 213 165 | em 213 165| 51578 
Wiesbaden . 1836 341| 458653| 20090 | 478743] 67830 | — 67 830} 410913 
Zwickau 14800501 159801| 8093 | 167894] 49246 | — 49246] 118648 
1) Darunter 131 753 A für veräusserte Grundstücke. — ?) einschl. Gasanlagen. — 3) einschl 
Betriebskosten der Flusswasserleitung. — 4) einschl. Betriebskosten der E 
Digitized by oog e 
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IV. Rentabilität der Wasserwerksanlagen im Betriebsjahre 1897 oder 1897/98. 


ba 


Städte 


Aachen 
Altona 
Augsburg 
Barmen . 
- Berlin 


Bochum . 


- Braunschweig . 


Bremen . 
Breslau . 
. Cassel 


Chemnitz 
Dortmund 
Dresden . 
' Düsseldorf . 
- Duisburg 


- Essen. 


Frankfurt a. M. 
Frankfurt a O. 
: Freiburg i. Br. 


Görlitz 
Halle a. S.. 
' Hamburg 


- Hannover 
Karlsruhe 


- Kiel 


Köln a. Rh. 


Königsbergi.Pr. 


* Krefeld 

" Leipzig . 
Liegnitz . 

' Lübeck . 
Magdeburg . 
‘Mannheim . 
Metz 
München 

' Nürnberg 

' Plauen i. V. 
‘ Posen 
Potsdam. 
Spandau . 


Stettin 


Strassburg i. E. 


Stuttgart. 
Wiesbaden . 
Zwickau. 


1) Nach Schätzung. — ?) Ohne Abschreibungen. 


2 
für 
3 


Pro cbm Wasser der 
Gesammtabgabe 
) stellen sich 


(Tab. I Sp. 13 


WER e 
= Ze LÉI 
SEEE e 
285551252 
a) KEE 
SE S SS Sei 
CEER Cirt- 
ERE EES 
= a D n.2 S 
m, ee De k e 
ro Bai, 23. 
CAKEIKTE Ge 
KE 
2 J 4 
| 
14,7 29 | 
11,6 2,8 
Au 0,5 
7,6 2,8 
19,0 3,4 
6,8 1,5 
8,2 3,4 
. 3,4 
14,7 Ss 
37,5 3,6 
17,0 4,2 
. 1,4 
11,3 2,3 
10,8 2,4 
6,1 Kë 
5,9 2,8 
16,0 4,6 
Zu 05 
. 4,3 
15,8 3,5 
7,5 2,9 
147 1’ 24 
9,5 2,2 
18,5 4,5 
13,7 27 
9,8 2,7 
6,5 2,4 
19.1 3,2 
12,0 4,9 
. 1,5 
12,1 2,3 
16,2 3,0 
16,4 0,6 
4,5 0,7 
Ha 2,1 
19,9 3,1 
13,4 4,2 
20,9 5,0 
15,4 5,9 
13,8 3,6 
13,7 La 
17,7 112,0 
25,0 2,6 
10,8 3,3 


die Einnahmen 
Ze für Wasser 


>| 


(Tab. IIb Sp.3) 


) 


die Gesammt- 


Ausgaben 
die Gesammt- 


(Tab. Ilb Sp.8) 


LI 


i à 
wo | 


Einnahmen 
| 


(Tab. IIb Sp. 5) 


Am Schlusse des 
Berichtsjahres beträgt 


d- 
der 


Gesammt- 


Anlagewerth 
| 


h 
der 
Buchwerth 
der Anlage 


dÉ OE E E Së 
7. 8. 

3860219 | 1813853 
5 718 906 = 
2 750 000 
4284357 | 3721458 

65 789 047 = 
2325277 | 2232 838 
3207 917 | 1470021 
6431096 | 4684685 
8317766 | 6256 460 

3 529 319 
5 751 644 så 
6 805 186 | 
x 12.029 713 

3 624 425 561 797 
1793 511 938 261 
4458848 | 2613 400 

18930129 | 14524 796 
2.020 866 i 
1155856 | 1133568 
4251 146 | 2129 966 

27 887 186 l 
7171244 | 5204283 
2876477 | 2216379 
2814499 | 2329556 
8423185 | 1176584 
6135494 | 5175762 
2350953 | 1472473 

10 922 539 We 
1 442 100 } 
2246816 | 1211363 
5486442 | 3584647 
2924612 | 2242 816 
2 280 000 i 

15 416 939 | 
3.957 7341)| 3768 9422) 
2073 458 | 
1369512 | 1221 984 
1 430 000 960 000 
2951019 | 2660 130 
3691521 | 392131 
6 285 702 | 
3391 964 | 1975038 
2385135 | 2359 997 


In dem Betriebs- 
Ueberschuss (T. IIb 
Sp. 9) rentirt sich: 


der Weih der Werth 


a b 
zu WI zu 7 
o | 10 
| 
8,7 | 18,5 
11,9 pe 
6,5 e 
8,3 9,6 
9,5 FS 
23,3 24,3 
6,4 | 14,1 
6,0 8,3 
12,8 17,0 
8,3 
5,8 — 

11,5 ; 
— 9,9 
15,0 96,8 
12,4 23,6 
6,6 11,2 
8 10,2 
11,3 : 
1.3 7,8 
8,5 17,0 
Gå i 
17 10,5 
10,9 14,1 
6,8 8,3 
11,4 81,5 
4,9 5,8 
H 13,0 
8,8 em 
8,3 ; 
6,6 12,3 
11,1 16,9 
12,6 16,4 
2,8 
37 
15 7,9 
4,8 i 
3,3 3,7 
11,0 16,4 
13,6 15,1 
6,5 15 
8,2 
12,1 23,2 
5,0 5,0 
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G. Tschierschky, 
Stadtrath und Polizei-Dirigent, Leiter der statistischen Stelle der Stadt Görlitz. 


Die zur Materialbeschaffung für diesen Abschnitt ausgegebenen 
Fragebogen sind von 46 Städten zum grössten Theil vollständig be- 
antwortet worden. Die gesammelten Angaben beziehen sich zum Theil 
auf das Kalenderjahr 1897, zum Theil auf das Verwaltungsjahr 
vom 1. April 1897 bis 31. März 1898. Die Namen derjenigen Städte, 
für welche die Angaben sich auf das Kalenderjahr 1897 beziehen, sind 
in den Tabellen mit *) bezeichnet. Die für Hamburg und Stuttgart 
gegebenen Zahlen gelten für das Kalenderjahr 1898. Die benutzten 
Einwohnerzahlen sind diejenigen, welche von dem städtischen statistischen 
Amt zu Berlin für den 31. März 1898 als annähernd zutreffende 
Fortschreibungsresultate berechnet und im nachstehenden Abschnitte 
über Bevölkerung veröffentlicht sind. 


1. Organisation und Löschmittel. 


Die Tabelle I (Seite 142) giebt eine übersichtliche tte der 
am Schlusse der vorbemerkten Verwaltungsperiode in den einzelnen 
Gemeinden bestehenden Organisationen. 

In Görlitz ist eine Berufsfeuerwehr neu ins Leben gerufen. Die 
auf die allgemeine Bürgerpflicht begründeten Pflichtfeuerwehren treten 
zu Gunsten von angestellten Feuerwehrmannschaften oder von städtischen 
Beamten und Arbeitern, welche nebenberuflich zur Löschhilfe verbunden 
sind, allenthalben mehr und mehr in den Hintergrund. Freiwillige 
Feuerlöschhilfe ist in Wegfall gekommen in Dresden, Hamburg, 
Nürnberg, Stuttwart. 

In den meisten Städten ist ein Theil der Mannschaften für den 
Sanitätsdienst ausgebildet. Eine Vergleichung mit den vorjährigen 
Angaben zeigt, dass die Zahl der Gemeinden ‚ In welchen eine der- 
artige Einrichtung sich vorfindet, vermindert worden ist. Es muss 
dahin gestellt bleiben, ob in einigen Gemeinden dieser Zwang der 
öffentlichen Hilfeleistung thatsächlich aufgegeben wurde, oder ob die 
Fragestellung zu der missverständlichen Deutung Anlass gegeben hat, 
dass es sich dabei nur um die Mannschaften der Berufsfeuerwehren 
handelt. 

Die Fürsorge für prompte Bereitstellung der Löschhilfe ist in 
erfreulicher Weise durch Vermehrung der zum sofortigen Ausmarsch 
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bereiten Feuerwachen erkennbar. Dasselbe Bestreben hat zu einer 
erweiterten Ingebrauchnahme öffentlicher telegraphischer Feuermelde- 
apparate geführt, so dass die Zahl derjenigen Gemeinden immer geringer 
wird, in welchen durch die Nothwendigkeit öffentlich wahrnehmbaren 
Alarms die schaulustige Menge zu den Brandstellen gelockt wird, und 
dort recht oft störend und immer erschwerend für die Löschhilfe sich 
bemerkbar machen kann. 

Auch in Bezug auf die Löschgeräthe ist ein reger Fortschritt nicht 
zu verkennen. Während die Zahl der Schlauchanschlüsse an die öffent- 
lichen Wasserleitungen als eine naturgemässe Folge der Ausdehnung 
der Städtebebauung und der Wasserleitungsanlagen in ihnen nicht 
nothwendig als eine beabsichtigte Verstärkung der Löschbereitschaft 
angesehen werden muss, wenn sie dieser auch selbstverständlich in 
hohem Grade förderlich ist, so zeigt sich in der fortschreitenden 
Modernisirung der Geräthe, in der Beschaffung wirksamer Maschinen 
anstatt der bisher in Gebrauch gewesenen veralteten, das lebhafte Be- 
streben nach stärkerem Schutz der Einwohnerschaft deutlich. 

Von den Stadtzemeinden mit mehr als 100 000 Einwohnern waren 
nur Barmen, Charlottenburg, Dortmund, Essen und Strassburg im 
Berichtsjahr noch nicht im Besitz von Dampfspritzen, während eine 
grössere Zahl von kleinen Städten bereits dieser wirksamen Maschinen 
sich erfreuten. 

Die in der neueren Zeit aufgekommenen Spritzen mit Benzin- 
motorbetrieb scheinen sich ein grösseres Gebrauchsgebiet nicht erobert 
zu haben. Mechanische Leitern sind mit Ausnahme von Posen allent- 
halben zur Verwendung gelangt, auch mit Rauchschutzapparaten sind 
sämmtliche Wehren ausgestattet. Der Gebrauch von Fahrrädern zum 
Feuerwehrdienst ist im Zunehmen begriffen. 


II. Thätigkeit der Feuerwehren und Unterhaltungsaufwand. 


Eine Zusammenstellung der gesammten Thätiekeit der Löschhilfe 
ist in Tabelle I unter C und der Beträge «der für dieselbe in den 
einzelnen Städten gemachten Ausgaben in Tabelle H (Seite 144) 
gegeben. 

Im Vergleich mit den für das Jahr 1896.97 gemachten Angaben 
sind für das Jahr 1897;98 erhebliche Unterschiede zu bemerken. Nur 
in wenigen Städten ist die Feuerwehr in der letzterwähnten Periode 
weniger als im Vorjahre in Anspruch genommen worden, während bei 
den meisten übrigen Gemeinden eine, in einzelnen Fällen bis ans 
doppelte gesteigerte Beanspruchung der Leistung der Löschmannschaften 
angegeben ist. 

Auch die Hilfsthätigkeit bei Unglücksfällen und für den Samariter- 
dienst ist im allgemeinen häufiger als bisher verlangt werden. Die 
grossen Zahlen der unter „blinder Lärm" verzeichneten Alarmirungen 
der Feuerwachen, ohne dass die Mannschaften zu einer wirklichen 
Löschthätigkeit gelangten, illustriren in einer bemerkenswerthen Weise 
die Wohlthätigkeit der öffentlichen Feuermelder und sind deshalb wohl 
nicht zu beklagen. Es kann nicht Wunder nehmen, dass, nachdem 
unter I nachgewiesenen Verstärkungen und Verbesserungen der Lösch- 
hilfe, auch die Aufwendungen für dieselbe durchweg gestieren er- 
scheinen. Unerhebliche Verminderungeen des Aufwandes in Berlin, 
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Düsseldorf, Halle, Freiburg, Karlsruhe, Königsberg, Liegnitz, Nürnberg, 
Posen, Potsdam und Spandau dürften auf Zufälligkeiten zurückzuführen 
oder dadurch entstanden sein. dass im Vorjahre grössere Beträge für 
Anschaffung von Geräthen oder dergleichen einmalig ausgegeben wurden. 

Die Verschiedenheit, welcher das Bedürfniss nach Löschhilfe auf 
Grund örtlicher Verhältnisse unterliegt, tritt auffallend hervor, wenn 
man die in der Tabelle beigegebenen Verhältnisszahlen unter sich ver- 
gleicht. Denn während die Verwaltung von Hamburg es für geboten 
erachtet, für den Brandschutz 175 Pfennig für jeden Einwohner auf- 
zuwenden, kann die Verwaltung von Bochum mit einem Aufwande 
von 5,5 Pfennig für jeden Einwohner dem Bedürfnisse genügen. Die 
kostbaren, der Zerstörung durch das Feuer ausgesetzten Waarenvorräthe. 
welche in den See- und grossen Handelsplätzen aufgespeichert liegen. 
fordern eben einen intensiveren Brandschutz und rechtfertigen dafür 
gemachte grosse Aufwendungen. Es bedarf wohl der Erwähnung nicht, 
dass aus diesen, an sich sehr interessanten Verschiedenheiten Schlüsse 
auf die grössere oder geringere Connivenz der Verwaltungskörper 
gerrenüber den Sicherheitsinteressen der Bürgerschaft ganz und gar 
nieht begründet werden können. 

Es ist diesesmal der Versuch gemacht worden, die Vertheilung der 
Kosten nach dem Zwecke ihrer Aufwendung und die Quellen zu er- 
mitteln. aus welchen die Gemeinden Zubussen zu den Kosten des 
Löschwesens erhalten. Es wird diese Scheidung künftig nach Möglich- 
keit weiter durchgeführt werden, und sie wird einen bisher vermissten 
Anhalt zur Aufklärung der Ursachen geben, aus welchen oft erheb- 
liche Schwankungen in der Höhe der Aufwendungen sich herschreiben. 


IL Zahl der Brände und deren Entstehung. 


In Tabelle HI (Seite 145) sind die Angaben der einzelnen Berichts- 
stellen über die stattgehabten Brände zusammengestellt. Die Angaben., 
welche Hamburg und Stuttgart betreffen, Kommen hier nicht in Be- 
tracht. weil die von diesen Städten ertheilten Auskünfte auf das 
Jahr 1898 sich beziehen. 

Es sind danach für die Zeit vom 1. April 1897 bis 31. März 1898 
von 43 Gemeinden insresammt 16711 einzelne Schadenfeuer angegeben. 
Es ist dies nun allerdings keinesweges auch nur annähernd die Zahl 
der in «den einzelnen Ortschaften thatsächlich entstandenen Brand- 
schäden. Denn von der überwiegend grösseren Zahl der Städte können 
nur diejenigen Brände gezählt werden, welche zur Kenntniss der 
Feuerwehr kamen, und bei welchen diese in Aktion trat. Es kann 
aber hier mit Dank constatirt werden, dass «die Zahl der Städte, welche 
durch anderweite Erkundungen sich bemühen, nach Möglichkeit die 
Zahl der wirklich stattzetundenen Brände annähernd zu ermitteln, von 
Jahr zu Jahr steigt, so dass der Hoffnung Raum gegeben werden darf. 
dass in nicht allzuferner Zeit das Material für eine statistische Be- 
arbeitunz «der Brandschädenhäufiekeit in den einzelnen Gemeinden 
vorhanden sein wird. Für jetzt muss man sich darauf beschränken, 
Zeit der Entstehung der Brände und ihre Ursachen im Ganzen ohne 
Rücksicht auf den Ort, an welchem sie stattfanden, zu ermitteln; nur 
für die als Mittel- oder Grossfeuer bezeichneten Brände ist eine Ver- 
gleichung möglich, wenn dieselbe auch wiederum. namentlich aus dem 
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Resultat eines Jahres Schlüsse auf das Mass der Brandsicherheit oder 
die Leistungen der Löschhilfe zu begründen, ganz und gar nicht ge- 
eignet ist. 


a. Zeit der Entstehung. 


Von zusammen 9123 Bränden ist ermittelt und angeben die 
Tageszeit, in welche die Entstehung des Brandes fällt. Wenn hierbei 
die Zeit von 6 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends, als Verkehrs- und 
Geschäftszeit, als Tag, die übrigen Stunden von 10 Uhr Abends bis 
6 Uhr Morgens — Zeit der Geschäftsruhe — als Nacht gerechnet 
werden. so entfallen von der obenangegebenen Zeit 6200 oder 67,96 % 
auf den Tag, 2923 oder 32.04% auf die Nacht. Die 16711 Brände, 
bezüglich welcher angegeben ist, in welchem Monate sie stattfanden, 
vertheilen sich auf die einzelnen Monate wie folgt: 


1. Januar 1898 mit 2049 oder 12,26 pCt. 
2. Dezember 1897 ,, 1980 . 11,99 „ 
3. November 1897 „ 1739 . 1056 , 
4. Februar 1898 „, 1514 „ 902 „ 
5. März 1898 1372. 818 „ 
6. October 1897 ,, 1363 „ 812 „ 
T. Juni J897 1173 „ 699 „ 
8. September 1897 . 1148 „. 684 ,„ 
9. April 1897 „ 114 „ 663 „ 
10. August 1897 ,, 1103 „657 „ 


1l und 12. Mai und Juli 1897 „ je 1078 „ 642 „ 


b. Ausdehnung der Brände. 


Nach der vetroffenen Uebereinkunft werden als Grosstfeuer be- 
zeichnet solche Brände, zu deren Bewältigung die Ingangbringung von 
2 oder mehr Wasserstrahlröhren (Schlauchleitungen) erforderlich wurde, 
als Mittelfeuer solche, welche mit Anwendung eines Strahlrohres be- 
seitigt werden konnten. Alle übrigen Brandschäden zählen als Klein- 
feuer ohne Unterschied, ob dabei die städtische bezw. staatliche Feuer- 
wehr in Aktion getreten ist oder nicht. 

Nach dieser Unterscheidung sind zusammen von 43 Städten 
1328 Brände angegeben, welche als Gross- und Mittelfeuer sich dar- 
stellen und zwar 522 Gross- und 806 Mittelfeuer. Da die Angaben 
dieser Zahlen in ihrer Vollständigkeit und Richtigkeit für alle Ge- 
meinden gleichmässig zu beurtheilen sind, so ist eine Vergleichung der 
relativen Häufigkeit solcher Brände nach «den Gemeinden zulässig.- 
Bezieht man die Zahl der an einzelnen Orten im Jahre 1897/98 oder 
1897 vorgekommenen solcher Brandschäden auf je 10000 oder fort- 
geschriebenen muthmasslichen Einwohnerzahl, so ergeben sich folgende 
Verhältnisse. Ueber der Durchschnittszahl von 1.48 Gross- und Mittel- 
feuern auf 10 000 Einwohnern stehen: 


Cassel....... mit 3,06 ; Charlottenburg . mit 2,00 | Frankfurt a. O. . mit 1,72 
Kiel ` ege $ „ 2,83 | Bremen. ... e. „ 200 | Liegnitz ..... „ 1,65 
Strassburg i. E. . „ 2,66 | Metz ....... „ 200 | Görlitz ee S 1,58 
Altona ...... „2:36 | Zwickau ..... „ 1,90 | Chemnitz ..... „ 1% 
Köln a. Rh ... „ 218 | Magdeburg... . „ 1,90 | Augsburg... .. „ 1,50 
Königsberg i. Pr. „ 217 | Berlin ...... „ 176 | Spandau ..... „ 1,50 
Düsseldorf - .».. .„ 2,10 | Barmen...... „173 | Lübeck e e „ 150 


Stettin 2... 0. „ 1,45 
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in den übrigen Städten wird das Mittel von 1,48 auf 10000 Ein- 
wohner nicht erreicht: 


Frankfurt a. M. . mit 1,42 | Nürnberg ..... mit 1,13 | Bochum .... . mit 0,51 
Krefeld ...... „ 130 | Posen ...... „ 1,06 | Mannheim .... „ 0,48 
Dresden ..... „120 | Breslau...... „ 0,85 ı München ..... „ 0,48 
Duisburg ..... „ 1,20 | Braunschweig .. „ 0,84 | Dortmund .... „ 0,46 
Essen ....... n 120 | Halle ..... .. 5.081 | Aachen .. 2. °. „ 0,43 
Potsdam ..... „ 115 | Leipzig - - - »-. „ 0,70 | Plauen LN ... „ 017 
Hannover .... „ 114 | Freiburg i. B... „ 0,54 
ec. Entstehungsursachen der Brände. 


Die Entstehungsursachen der Brände, soweit solche durch Er- 
mittelung oder nach den Umständen mit mehr oder weniger Sicherheit 
angenommen werden können, sind nach Tabelle IV (Seite 146) in 
Betracht gezogen für 10120 Brandschäden. In 2002 der Fälle konnte 
eine Entstehungsursache nicht angegeben werden. 

Von dem Ueberreste entfallen auf: 

vorsätzliche Brandstiftung . 135 oder 1,33 pCt., 
Fahrlässigkeit -. © 2 2 20202... 3512 „ 3460 pn 
fehlerhafte bauliche Anlagen. . » 182 „ 10 „ 
Mängel in den Feuerungsanlaren . 290 „ 286 a» 
Mängel in Beleuchtungsanlagen . . 331 ,„ 3,37 „ 


fehlerhafte Betriebseinrichtungen . 22 „ 0,22 n 
Schornsteinbrände SE uar a aa >: ER 9185 n 
Spielen mit Streichhölzern . . . 367 „ 3,69 n 
feuergefährliche Gewerbebetriebe . 19 „ 1,92 n 
Kurzschlüsse inelektrischenLeitungen 6l „ 0,60 n, 


Selbstentzündung pelagert.Materialien 200 ,, 1,98 ,„ 
Flugfeuer e a 8 ër ww em ua EEN, 5 121 % 
Explosion e ue m ee 423 413 
Blitzschlag » > > 2 2 2 2 0. 30 „ 0,29 . 


In 1319 (oder 13,05°,,) Fällen war die muthmassliche Entstehungsursache in 
die vorstehenden Rubriken nicht einzureihen. 
.481 oder 4,75%, aller Brände waren in Dachgeschossen entstanden. 


IV. Organisation und Kosten im Zeitraum 1888 bis 1898. 


Die in dem statistischen Jahrbuch deutscher Städte bisher zum 
Abdruck gebrachten Angaben über Feuerlöscheinrichtungen und Brände 
umfassen den zehnjährigen Zeitraum von 1888 bis 1898, und es dürfte 
nicht ohne Interesse sein, zu sehen, welche Veränderungen während 
dieser Periode in den Vorkehrungen stattgefunden haben, welche die 
einzelnen Gemeinwesen zur Bekämpfung der Brandgefahr für noth- 
wendig erachteten. 

Von den im ersten Jahreange des Jahrbuches zum Vergleich 
herangezogenen 35 deutschen Städten konnten 5 bei der Vergleichung 
nicht erwähnt werden, weil bezüglich ihrer in neuerer Zeit die zu 
vergleichenden Angaben nicht oder doch nicht in ausreichender Voll- 
ständigkeit zu erlangen waren. Die beigerebene Tabelle V (Seite 147) 
stellt die Entwickelung der Feuerlöscheinrichtungzen in ihrer Organisation 
und die Veränderungen der Aufwendungen für dieselben übersicht- 
lich dar. 

Wie nicht anders zu erwarten, ist zunächst mit dem Wachsthum 
der Städte die weitere Errichtung von Berufsfeuerwehren und deren 
Verstärkung da, wo sie bereits bestanden, zu erkennen. Neue Berufs- 
feuerwehr-Einrichtungen sind im vergangenen Jahrzehnt in Stuttgart, 


XII. Feuerlöschwesen. 141 


Halle und Görlitz entstanden, beträchtliche Verstärkungen haben er- 
fahren die Berufswehren in Berlin. Dresden. Düsseldort, Frankfurt a. M., 
Hamburg. Kiel, Leipzig. Wo in einzelnen Städten ein erheblicher 
Rückgang in der Zahl der Mannschaften verzeichnet werden musste, 
ist dies darauf zurückzuführen, dass im Anfang die Nachrichten eine 
strenge Scheidung der Begriffe Berufs- und Pflichtfeuerwehr nicht 
berücksichtigt haben. Man unterschied zunächst nur ständiges und 
niehtständiges Personal der Feuerwehr ohne Rücksicht darauf, ob 
die Thätigkeit des Einzelnen für die Löschhilfe seinen Hauptberuf 
bildete oder nur nebenamtlich oder als ein Ausfluss der allgemeinen 
Bürgerpflicht geübt wurde. Erst später ist man zu einer grundsätz- 
lichen Unterscheidung von Berufs- und Pflichtfeuerwehr nach den oben 
angegebenen Unterscheidungsmerkmalen gelangt. Wie sehr man be- 
strebt gewesen ist durch die Möglichkeit raschen Angrifts der Aus- 
breitung entstandener Brandgefahren entgegenzutreten, ergiebt sich 
aus der beträchtlichen Vermehrung der zum sofortigen Ausmarsch 
bereiten Feuerwachen. An Stelle der 1888 vorhandenen 94 Wachen 
in den zur Vergleichung heranzezorenen Städten, finden wir 1898 
deren 131 verzeichnet. was einer Vermehrung um 50% etwa entspricht. 

Ebenso ist eine durchgänrire Vermehrung SE Verbessune der 
Löschmittel nicht zu verkennen. Die Zahl der Hydranten ist überall 
mit dem Fortschreiten der Ausdehnung der Leitungsnetze beträchtlich 
gestiegen. Nur bei Frankfurt a. O. und Potsdam ist ein Rückgang der 
Zahl zu vermerken. Der Grund hierfür ist aber, wenn man die An- 
gaben in den Zwischenjahren vergleicht, wohl nicht in einer wirklichen 
Verminderung (der vorhandenen Schlauchanschlüsse, sondern darin zu 
suchen, dass man bei den Angaben schätzungsweise verfahren ist, denn 
es sind bereits für einzelne der zwischen liegenden Jahre die höheren 
Zahlen angegeben worden. 

Endlich "ist auch eine Vermehrung in der Verwendung von Dampf- 
spritzen zu beobachten. Solche Maschinen sind in Aachen. Braun- 
schweig, Cassel. Dresden, Düsseldorf. Halle; Kiel und Potsdam in der 
Vergleichsperiode eingeführt, die Zahl der vorhandenen ist in Altona. 
Bremen, Breslau. Frankfurt am Main (1—4), Königsberg, Leipzig. 
Lübeck, Magdeburg, München, Posen und Stuttgart vermehrt worden. 

Entsprechend dieser verstärkten Ausrüstung. die naturgemäss von 
einer Vermehrung und beziehungsweise Verbesserung «der sonstigen 
Löschgeräthe begleitet ist. sind auch die von den Gemeinden gemachten 
Aufwendungen für die Löschhilfe beträchtlich gesteigert worden. Die 
Kolonnen 12 und 13 der Tabelle zeigen. wie bedeutend diese 
Steirerungen, in vielen Gemeinden um das doppelte und dreifache, 
gewachsen sind. 
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l. Organisation, Lösch-Apparate und -Geräthe 
im Jahre 1897* 


a. Organisation des Feuerlöschwesens 


Feuerwehr Feuerwehr - Mannschaft Ob Feuerwachen 
Joo f Ié" | Sanitäts-| ständig 
Städte H penni (Sama- bereite SE an 
Ge- Im | Arbeiter Frei- riter) | wissen 
Staats- mein- [Haupt- Pflicht zurLösch-| .,. | Dienst | mit | ohne | Zeiten 
Op | hilfe | willig] einge- regel- 
de- beruf | nebenher e wem E. 
ver- richtet? | besete 
' wendet 
Aachen . 1 121 . 1 2 2 | e 
Altona 1 88 40 100 1 3 A 
Augsburg ] - 503 1 e 1 
Barmen . Sa e - 1 10 59T 1 1 
Berii ri cri wor 1 835% ; 1 14 
Bochum 1 | 150 ; é e 
Braunschweig 1 39 | | 328 l 1 e 
Bremen . 1 111 | | 1 Men = 
ınende 
Breslau . 1 185») . | À 1 6 
Cassel 1 35 | 1200 ; | 250 1 2 
Charlottenburg 1 86 s 1 2 å e 
Chemnitz *) 1 32 508 1 1 2 2 
Dortmund . 1 +11 | 322 t ; 1 1 
Dresden 1 181 | a 1 4 3 e 
Düsseldorf. 1 59 75 1 3 1 3 
Duisburg 1 220 1 1 r 
Essen SEENT- 1 21 aw 1 p 
Frankfurt a. M. 1 125 5 160 2 1 
Frankfurt a. O. 1 11 18 33 ; 1 2 2 
Freiburg i. B. 1 ; - i | 627 R e 
Görlitz . 1 d 200 | 67 1 
Halle a. S.. 1 3 ; | 67 1 2 
Hamburg**) . . . 1 à 503 48 | è 1 10 ; 
Hannover . ; 1 84 12 . DT j 3 . 
Karlsruhe *) 1 ; 2 | 650 5 i i 1 
Kiel 3 =; 1 39 i 179 1 3 2 3 
Köln a. Rh. 1 95 49 289 1 3 e 1 
Königsberg i. Pr. 1 89 ; 17 S 1 3 2 e 
Krefeld . 1 14 265 1 1 ; g 
Leipzig *) 1 187 | 100 1 3 2 1 
Liegnitz. 1 40 e 40 1 i 1 
Lübeck . 1 T T2 66 F 1 1 e 
Magdeburg. 1 154 , > 1 3 3 è 
Mannheim *) 1 U) 309 1 1 s à 
Metz . 1 182 1 ; 1 x 
München *). 1 160 835 1 5 2 R 
Nürnberg 1 i 115 3 1 1 e 1 
Plauen i. V.*). 1 f 240 ; 280 1 F Š 
Posen 1 68 ; A 1 1 1 1 
Potsdam l 14 40 1 š 4 T 
Spandau 1 ; 58 1 e ech 
Stettin 1 1126) 1 2 5 ; 
Strassburg i. E. . 1 SÉ d 387 1 1 2 
Stuttgart **) 1 DE ht i 1 2 d s 
ze leserve| 
Wiesbaden 1 200- | + 449 1 1 1 
Zwickau* . 1 26 643 | 378 1 3 1 
Nacht- 
> Die Angaben beziehen sich auf das Eege 1597. Digitized by OO e 


1) Nach Bedarf. 9) Ausserdem 33 Tel graphenstationen und 12 Morsesprechstationen. 
Darunter Offiziere sub. a17 b4 e3 


B 
F 


Bì) 


1 
25 
148 
780 
1307 
6 
schied: 
3 
5 
2 
2 
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sowie Thätigkeit der Feuerwehr 
uler 1897 98. 


b. Lösch- Apparate und -Geräthe c. Thätigkeit der Feuerwehr 


m 


Die Feuerwehr 


Allarmirung Es sind zum Gebrauch vorhanden: Zahl der ` aHa (an 
en "TI. SSES TEIE ECG 
tele- öitènt- wirk- = |Schiffs- Dampf-|Gas- bezw. Së 3 38.3185 3 313382155 ER 
gaphi-| liche | liche | 5 ‚Benzin- 2| |j321 331523 e | |. E53|885R 
SÉ | = | Motor- 521 5 5883195 & |S [EE 25]82]8, 

Er E Ate — sel e KE EARCH KC ht CHECK 
__Feuermelder e | Spritzen | a | ses E viet KZ 
| | el | 
Sal 2 | 82 [|760 . Ly: 15 1| a 8| 179) 128 30| 158 96 4| 4 
5| 38 | 75 |634| ı 5 |2 6| 3| 1| 3| 362| 238| 59| 297! 879 51| 4 

D e D e HEI 6 . D Y . 
al 7ı 80 747 l ; k 12 d 3 elei ai ie lu? 
5 | 242 | 449 on . 9 56| 5| 3/42 [2221 1765 395]2160 2| 145| 39 

el. | 20 |26 së ABEE o ol 9. 1 
15| 14 | 145 [1060 . 1 28| .| 4| 3| 67) 5917| 73| . |. | 3 
15 | 101 | 83 ham 2 4 |3 716] 21:8 508 391 48211697 110| 2 
10 | 68 | 184 as ze 10| 3| 1| 3| 432| 313| 68| 381| 569| 214 | 13 
Hl 35 | 41 | 700 1 4| .| 4| 2] 105) 105| 30| 135| 111| . | 3 

Si 68 | 68 |980 33| 5| 2| 5| 205| 147| 551 196) . | 3| 6 
13 | 70 | 123 [1496 WWIK 9| 3| 2| 5| 286| 243! 22| 130| 19) 17| . 
6l | 61 55 | 600 i DIE EI AT en ën T 
& | 58 3 [2480 2 : 12| 4| 2| 3| 269| 234| TI] 284| 12| 14| 22 
19 | 67 - [1366 1 5| .| 3| 3[ 652) 629 23| 422| . | . | 1 
13 13 |726| ı 2 (ul 19 19|. 11 

gl. 2 | 600 6 ilai | slıd 6 5 
152 | 127 | 127 |1950 4 13 7, 2| 205| 136| 37| 173 13 
“| 39 40 | 300 6 1| 2] aa au 2% 32 i 

; í , | 700 8 Aal 5 5.| 5 

| 

wi": 1467 n 4| .|ılıl ad 28) RG BR 
DI 39 | 124 |911| . 1 3| 2| 2| 2| 104| 88) 12] 100) 4j 
%0 | 192 | 119 [4749| 13 i7 18 26124| 811] . 11414 264|1678 131 | 24 
Z 49 24 |1646) . 1 2 6| 2| 2| 6f 190| 161| 29 190| i 

43 5 | 585 1 gl 2| 6| al an 27]. | ag ie 
al al 15 |62 . ı |3 3| al 2| Al za al d a 89 28| 4 
%9 | 80 | 75 [8057| 4 1 53| .| 5/17] 779 372| 52| 420) 140| 163| 4 
Wl 71| 71 [510 . 4 22| 3| 2| 2| 238 161| 77| 238| 154| 7| 7 

, : . Tam 1 20| .| 1] 2] g1. . 9 97| T67 38 
299 | 114 | 261 |2959 5 22 4 |16| 876, 816| ol 436! 89101) 9 
= 12 | 12 |387 i N IERT as] 35| 3] 38 . | 12| 7 

3 | 33 [|1176 SA: | 3| ı) al au au A 32 . 1| 3 
13 | 88 | 124 bug . 3 |2 ei 6| 3| 6f 263| 231| 42| 273! 60 95| . 

1 1 | 106 į 619) 2 i 1 2 BI 251 84 ET >80 EC. KREE 

1| 17 AA E- . i ; 113 .| 2| 5] 171| 125| 46| 170 Wr 
24 | 198 | 224 18676 3 24| 513,12] 188| 139) 27] 166 15| 7 
13 | 99 | 113 [1289 1 16| 2| 5| 5| ou 85| 6| 87 TE: 

. 1 e 400 S DA 2710314124 160 181 3 16 D. 8 

43 | 43 | 2)43 | 458 3 13| 4| .| 21 147| 99| 39 118| . | 9| 20 

A , {300 1 10| .| 1| 1f 16) 15| 1f 16 Gel De 

. ` ? l 1| :1.11:81 20.16 d asch: 

| ai 49 juo] 1 2 |3 6| 2| 2|10| 282| 218| 64| 272| 703| 155 | 10 

136 5 {1972 3 2; .| 5j 2| 76 71| 5| 76| e 
5 | 53| 56 | 830 4| 2| 4| 2 43 38 5| 43 ale, 
e , 1394 H: a 21. 8 EW a ipa 


1) 1 fahrbare, 1 tragbare Spritze, 2 Annihilatoren. 
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Städte 


Aachen . 
Altona 
Augsburg 
Barmen . 
Berlin 


Bochum . 


Braunschweig . 


Bremen . 
Breslau . 
Cassel 


Charlottenburg 
Chemnttz 
Dortmund . 
Dresden . 
Düsseldorf . 


Duisburg 
Essen. 


Frankfurt SW M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. B.. 


Görlitz 
Halle a. S.. 
Hamburg 
Hannover 
Karlsruhe 
Kiel . . . 
Köln a. Rh. 


Königsbergi.Pr. 


Krefeld . 
Leipzig . 
Liegnitz . 
Lübeck . 
Magdeburg . 
Mannheim . 
Metz . 
München 
Nürnberg 
Plauen i. V. 
Posen. 
Potsdam 


Spandau. 
Stettin 


Strassburg i. E. 


Stuttgart. 
Wiesbaden . 


Zwickau. 


Zen E 


XII. Feuerlöschwesen. 


II. Kosten der Löschhilfe im Jahre 1897* oder 1897/98. 


3576 
| 


usgaben 


s wii >= Ka | ke KA 
SKI EE 
sEn | 25| w2 gjo gE 
= a © e ze Sr 5D 8 JE 
= EL Al Bai j Berge 
Wei oa Si ei. | ES = |3,=8 
Eac ST) Su | „sm 
Zn „| 3=8|8 53, 
n LTA w| an 22 | 228 
cwo | SS ZT |338: 
GË E SM ECK 
Fee BZ "e E SEKR D 
S SE SS SS? 
M MA Ai A 
| 
49 918 6269 3103 2709 
130284! 3595! 10000! 3.000 
10896! 561 3023: 3174 
I ızsıs . | 5920, 1310 
‚1519 331) 2004! 88 776 a2 914 
49270) 164| 7372) 6455 
154.373, 1175| 26613 | 7 108 
271554 1605| 9784. 2607 
31035. 113) 3749| 3 302 
114 227| 44| 10790 | 5909 
46938 . 9 821! 5232 
12 e 56| 1379| 909 
226 709! 401| 88046 | 8 818 
13186) . | 14301 (36 948 
1693. 533 2 529 
34 370 3400| 112 
201 560| . | 700012000 
17080, 783) 721| 578 
947| 184| 4575| 190 
52951 420| 4373| 2865 
45863! . | 2185| 764 
917 638112 0001108 800 127 500 
106 983 8905| 3007 
19591) ` om 4651| 4430 
52358) . | 25003| 1911 
154 128| 5702! 27 759 |17 624 
110579) 1467, 15618 
20806 . | 6408| . 
294 338| 614| 35411 | 8158 
1450| 4131| 915| 802 
37873| 2114, 4019| 5 949 
166082] . | 37106 | 2035 
38064| 540) 2400| 6259 
23082] 2451 4344| 925 
180997! 825! 23 197 |17 663 
55 345 
2365 285 5511’ 298 
48 mal 3700! 759 
6474 1232) 545 501 
#60 4100 2130| . 
119357, . | 31367 9573 
35178] 2514; 968 . 
81910) 281 36076| . 
19740) 370) 2023, 4992 
5 796 4778 


— e, e e a aum 


| Aufbringung der Kosten S , (ln = 
e löse |as | o3 lea Ns 
D > So |23 | 98 53 zb e 
5 [75 EE Pe kei ein. 
er) Set Se a CHE 
3 geg SA I 29 S sammt- ¿ET gas E, 
T, DD EZ EK ELEGE 
© EK SS S l OE Aus- FERTH 
GM CECR EK SEZIKÄ 
3 a5” |<gs | eg gaben Jet z 
d B- Gg 22 ES uS as : 
= 33 52 Es OT Ex 
Nn RON 58 pE ss IB * 
n| nin n| a Èa 
LS 
3859| . | 8182| 57676] 65858 ER 57s S 
30 496 |144 503 |19773| 13099 1773751 7,01161, 5 
2400| . 16 911] 17151] 98,60, 203| 5 
4 664 629 | 29083] 29712] 98,00] al 
225.093 | 97 000 |22 300 1 758 813]1 878 116| 934108: i 
3200| . 3200| 3 .200|100,0 55 £ 
13 681 | 21 962| 1639| 53341| 76942] 69,52] 644,1 ` 
31 531 . 1 220800] 220 800]100,0011476| ? ` 
17 824 | 50 000 |26 929 | 226 445| 303374] 744, T57 1 
6665| 1200| 2284| 41380] 44864 92,25 Dia 
58517] 4395| . | 180092] 184487| o elt / 
16 210| 29250| 1512| 47439] 78201] 60,66 445 © 
5 488 : 474) 19815] 20289] 97,66 Af: 
10.000 | 98 330 |27 765 | 207 879 333 974| 62,24] Ss 
29 763| . [30896 | 123 802| 154 198| 80,29 "e 1 
264 i 5010| 5019100,0! be P 
; 6000] 31882| 37882] oul Hr 
79 722 18860 | 281422| 300282] 93,781216, 1 
8787| . | 3670| 24229] 27899 86! 437, = ` 
305| 1102| 99| 5000| 6201| oe Ian 
1 357 i 144| 14166] 14310] 99,00) 184 2 
10620] 1463| 448| 57521] 59432] 96,18 483,7 
93 094 leg 601 350 431|1 159 032| 30,25175, l- 
21 215 384 | 139 726] 140 110| 99,3) 613:2! ; 
4123 32 894| 32 894100,0] 363% : 
9125 . | 1382| gon 88397] oa gäe", 
18265] 3777| 3140| 216561} 223 478| 96,45] 648|! 
26 423 | 11 610 |34 763| 107 714| 154 087| egal 8s 1; 
. i ) 27 209| 27 2091100,00| 253 $ ; 
38 381 |123 679 |28 208 | 225015 376 902] 59,70; Su E} 
1577 36| 8539 8575| oa 15s IL 
17 276 . 67231| e 231100,0% 917 1 L 
; 468 | 204 755| 205223] 99,96; Drei", 
; ; 47 263| 47 263]100,00, Du, 
2386] . l 30 982| 30 9821100,0] 51,6 Ee 
104 404 | 28 500 |45 551 | 252 327 016| 77,35| 14,6 iM, 
6700| . 48 645) 55345] 87,89! 29,8 3N 
1140| 11912 1914| 13 826| (a 235 |: 
13464] 6500/15701| 49386 71587| 68 Ss |F 
1689 353| 100883} 10441] 96,e| 172 it, 
, 4 Sol 4590100,0] 7: 45 
39 822 | 15 000 |10 820 (74290 200 119 87,09/1299 1°" 
. 47 277 47 377100,0] 332 7. 
27 740| 33406 |11393 | 101 208| 146 007| 6951| 865 1y 
37l . . 30 890| 30 8901100,0 geck 
2400| 7970 8 580 D 
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III. Zahl der Brände nach Monaten, Tageszeiten, Umfang 
im Jahre 1897* oder 1897.98. 


Städte 


Achen . 
Alona 
Ausshurg 
nen, 
Berlia 


B:chum . 
Brunschweig . 
Beemen . 
Breslau . 
Cassel 


Charlottenburg 
Chemnitz . 
Potmund . 
Dresden e A 
bLusseldorf . 


Ir h 

Ee 2. 
Frankfurt a. M. 
Frankfurt 2.0. 
Fre.burg i. B. 


bat, 
Hille a. S., 
Huer . 
gees 
Koln a. Rh.. 


Kenigsberg i Pr. 
Rreteld o., 
Leipzig e 
Lutz, . 
Lubeck ©, 


Mardeburg . 
Mannheim . 
Mez., 
München 
Nürnberg 


>lauen i, V., 
Zosen DESEN 
°olsdam. . 
Spandau EN 
stettin , ` 


Strassburg į, 
Wiesbaden. `. 
Zwiekaņ. . ` 


Summe f1 11411 078/1 17311 07811 103/1 148 
Statistisches Jahrbuch vn, 


1 


a Nach Monaten 


13 
7 
2 
1 
1 

1 
18 


4 
a 


Im 
D 
= 
KÉ 
= 
= 
Q 
Se 


12| 10 
Ai 59 
1 
11| 19 
e 601 
1 1 
13 4 
23| 23 
14| 21 
8 9 
56| 59 
Ip 15 
12) 14 
Ai 4l 
42; 36 
UU, 
1 7 
13) 14 
3 5 
2 
15 5 
Ir 11l 
7 9 
2 7 
31| 19 
13| 12 
6 7 
DÉI 69 
4 1 
4 1 
17| 14 
4 2 
4 11 
8 8 
9 T 
. 2 
6 7 
2 . 
3 3 
177 14 
3 1 
4 2 
e 2 


| 


November 


Dezember 


Januar 1898 


5| 8 13| 1l 
el 9 121) 91 
B D i 1 
op. 35| 47| 28 
669| 826|1 00811 046 
10 17 ol 2 
on 86 23| 25 
Au 361 52] 20 
12) 17| 15) 20 
71| 106) 131| 135 
12) 21| 31| 31 

ad mm 20 17 
Bu 59 ol 82 
Al 69 52 84 

2 23 ı. 

5o 7J a 5 
19) 283) 23| 29 

2 3|. 6 

1 

14 17) ol 2% 
1628| 251 18 
10) 2| 17| 34 

6 14 6 7 
47) 361 A0 33 
17|) 3 1] 12 

6 8 10 
GA 62| 103| 111 

4 ı 3 7 

93 6 5 
ou 26) 15) 29 

46 8 5 
17 » 10 17 

8 mw 10) 17 
11) 10 8 
gd 2a 1 

A ail 10) 12 

du" 

2 2j. 3 
18! ou ol 17 

a 13 7 10 

A a 5 4 

2 6 2 


1 363/1 739/1 9802 GE SE 372 16711 |6 2002 9231522 306 


Februar 


D re 


bech 


un H 
O Pk Wi VV CSV 


kuch 
Va, 


2 


Summe 


16 
19 
16 
20 
209 
176 


43 
22 


b. Ent- 
stehungs- 
zeit 


bei Nacht 


14l 3| 4 
i 16 20 
DE 1 3 
1431 122 419 
849, Y16109 202 
5| 1 3 
139 el Ae 
216 85| 12| 18 
264 49| 628 
107 28| 1710 
474| 500l 2013 
94 119 11116 
125) 33| 2 A 
492) ail 937 
522) 107| 7134 
e slas 
A 8j 4 9 
179) el 14 21 
14 11 o A 
ı Jan 
un! æf TI 5 
m 11 A 6 
134 zl 1411 
59. 4 621 
288! ` pol 28 47 
136) 25| 2513 
77) Al ed 
643! 164| 920 
a d 5 4 
36 ul 5 6 
190) 41] 1725 
17 33 Ai 
87) aal 8| a 
SONG 912 
52 3l 10,11 
4a ad In 
63 iel al 4 
0 6 25 
1 9| 5 3 
165) 44| 518 
A 22 533 
35 8 |. 
15 sl 5 
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IV. Muthmassliche Entstehungsursache der Brände 
im Jahre 1897* oder 1897/98. 


Fehlerhafte u 1% Ai 
CH 2 E GË? 
P A la |s Š -8 
; fh L ec 2 E Ki CD fæ] = 7 
— © p 3 j 3 5 S S 3 3 3 5 Er 
Städte =/3|15+2|13|3|7 M EA 3 St 
w | 2 S| © ]| 8 |salaa sls EIS sg az 
Së m el sales el t ali s aigi ši- r- E Ze 
1232| @lFlaleıeElsa=3%:l82l88%8%|$ e Ei 
SI S s3 ia] S 2123| | > |f; 
E| Z| Anlagen | 3 |Z E |a 2e dalal Sja PP 
Aachen . . . e S AL Bi EL: 27| 8| 5 Ek A Bh. 2 XN 
Altona 6| 582 . 71% A ul 5 ; 1; 2166| 2 36| 46 
Augsburg . .| 1 3| . 1 1 e 1 ur 
Barmen . 8| 110| 17| 16 HI 3 44 5 40; 18 
Berlin . . .{ 21| 62| 24| 45| 57| 13 | 86| 45 54| 3| 25 585 
Bochum. II, s D AE : ` : k R Aen Vi ~ . 5 
Braunschweig. | 4| 113| 1| 2| 10 2| 13| - 1| 2 10| 4 1| 31 
Bremen . . Io 169) 8| 16| 2 ! 16| 19 6|. 10) . 38 ~ 
Breslau ` . : I. 122} 9| 18| 8 34| Ti 1 5i 1 9; 99 
Cassal’ a sfe a 381’ EIS 38; 2| 1 7 9| 3 CODE: 
Charlottenburg | 13| 683| . 9| 14 2| 16| 37 DI S| 1] 371 x 975 
Chemnitz . - | 9| . 4| 6| 96 7| 31| 18 LI Ti 11916 15 H 
Dortmund . . |. 801 — 1 17] » dl 3838| - 1| 3 12| 2 40 
Dresden. . .I 4| 266; 4| 6| 7| 1| 18| 15| 24 8| 6 20| . | 118 
Düsseldorf . . f. 217| 29 A A5 | 60, - 6 Ai Stoi 1 . | 182 
Duisburg i ; d 7 e 3 | 
Ben: . A, 3 Bi 4 ali ELI 315 r Bäi 20 
Frankfurt a. M. 5 111181 Si EL, 14 1| 3 RR. 14| 2 A0, 44 
Frankfurt a. O. | 2| . BEE "3 1 1| 6 ak 6 ; 
Freiburg i. B.. | 4 ; š i 1 e 
Görlitz ; 1 CU GI ER — 6j . 1| 8| 15 27| 10 
Balle as. .I 1| 19. E WE NNN DI Al 3 1| 120| 198 
Hannover EI Zait" SE TE 5 LE Di 1| 2| 4 à 161 
Bier 20% 2) 6| 8| 15 DI 3 Zen (8 6 18 D 
Köln a.Rh.. 9| 178; 9| 18| 2 56; 8 4| 6 T 34 37 368 
Königsberg i. Pr. | 4| 65 13| . 19:81 81 61 3 Li; 14 32] 161 
Krefeld . 6 21 101 T A = 1 11. 81%: 6 V 91 
Leipzig - 11| 404 27 69; 56| 22| 17 | 29| 88| 29| 6 18 d oan 
Kamen A3 9 zl Si. kat a ls AR d we 
Lübeck - . .|- | 22) ı| 3| ı dr: 1| 3| 7| 11 al SS 
Magdeburg . 5| Ap 20 47| AN 5 7 23 36 22 231 
Mannheim . . f. i SC Hs 33 $ s 1 1 R 1 55 
Betr ae Te 84 e N 1 b 11| 124 
München . . 2| 38; Ai 6| 1 16 2 1 2 3 13 12 D 139 
Nürnberg `, . |. | - 49 17 ik % e 1 85 
Plauen i. V. E, i e A Sc ; e e DR GI EI Š ý 16 16 
Pom Gae. S iha = Er Ir S "H Her - A — ; i Ai, e 16 79 
Potsdam. . . |. > = fc € i i 3 a ME 5 Š 16 16 
Spandau . ech EL 8. e E ae A T e e EE - e e 33 
Stettin dh 21 61 LL, Lar 18 N BI 2| 9; 8 209 
Strassburgi.E. | 1| 7 gek 3a i gl a ab Jg 
"Wiesbaden . E, OR: e We EN ý 14| . = W E S (E "aw 
ckau. 2 9 ART N A) DI? e" e 
Summe: [135 |3 512/182 |290 |331 | 22 |929 |367| 194 | 61 423 | 30 |1 319/2 002 
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Städte 


ständig 
(Berufsfeuerwehr)| „a 
nicht ständig 
Feuerwehr) 


(Pflicht-, Freiw, 


91 : 
27 | 15 
- 876 
750 A 
43 | 497 
100 
165 ; 
18 |1606 
23 | 340 
109 
29 | 117 
93 | 231 
80 à 
90 
211 
260 | 261 
115 68 
e 400 
7 | 600 
71 | 335 
99 e 
117 14 
106 96 
163 a 
2% | 573 
70 | 342 
58 | 15 
42 44 
305 
1640 


Zahl der 
Feuerwehrmannschaft 


1897 


) 


ständig 


(Berufsfeuerwehr 


ES 


56 
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V. Tabelle zum Vergleich der Jahre 1888 und 1897. 


nicht ständig 
Feuerwehr) 


(Pflicht-, Freiw. 


140 
503 


Zahl 
der 
Wachen | 


1888 | 1897 


3 4 
1 3 
1 1 
14 14 
1 1 
4 4 
7 6 
1 2 
1 5 
6 T 
2 7 
g 6 
3 5 
; 1 
3 3 
6 10 
3 3 
1 1 
1 5 
2 4 
6 5 
4 6 
I 1 
4 6 
4 7 
2 2 
2 3 
1 Wës, 
4 3 
d 2 


Hydranten 


1888 | 1897 


600 
366 
694 
4303 
926 


760 
634 
800 
5210 
1 060 


950 
1681 


1 507 
2 282 
521 | 700 
713| 1496 
1 737 | 2 480 


742| 1366 
1420 | 1 950 
30 | 300 
352| 467 
600| 911 


4 537 | 4 749 
1142 | 1 646 
460| 585 
252| 620 
1527 | 3 057 


410, 510 
1032' 2959 

568 1176 
1040 1416 
1411| 3676 


1050 | 1289 
329 | 458 
353| 300 
740 | 1 752 

1384| 1972 


Dampf- 
spritzen 


| 


1888 | 1897 


e 1 
2 3 
1 1 
9 H 

1 
2 4 
1 2 

; 1 

1 1 
2 

3 1 

1 1 
1 

15 | 17 
2 1 
1 1 
: 1 
1 1 
5 4 
3 5 
1 2 
2 3 
2 3 
1 1 
2 3 

1 
2 3 
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Ansgaben 


1888 
M 
41 649 


69 269 
16 597 


1370 000 


35 000 


178 203 
257 655 
14 784 
50 897 
188 436 


44 784 
136 515 


24 153 | 


3630 
10 156 


1897 
M 
65 858 


177 375 
17 151 


1 878 118 


T6 942 


220 800 
303 374 
44 864 
78 201 
333 974 


154 198 
300 282 
27 899 
14 310 
59 432 


559 395 |1 159 032 


87 420 
7 000 
15 950 
179 810 


100 981 
206 643 

34 155 
154 900 
142 464 


53 100 
40 942 
15 956 
38 326 
23 785 


10* 


140 110 
32 894 
88 397 

223 478 


154 087 
376 902 

67 231 
205 223 
327 016 


55 345 
71 567 
10 441 
47 377 
146 007 


XIV. 


Das Heilpersonal 
am |. April 1898. 


Von 


Dr. M. Neefe. 


Auf Beschluss des Bundesraths fand am 1. April 1898 die dritte 
statistische Aufnahme des Heilpersonals im Deutschen Reiche statt, 
deren Ergebnisse vom Kaiserlichen Gesundheitsamte zusammengestellt 
und im sechsten Bande (Heft 1) seiner „Medicinal-statistischen Mit- 
theilungen“ veröffentlicht worden sind. 

Der für jede Gemeinde bezw. jeden Kreis auszufüllende Fragebogen 
erstreckte sich auf 

L Approbirte Aerzte (allopathische und homöopathische Civilärzte sowie aktive 

Militär- und Marineärzte — je mit der Unterscheidung, ob Privatpraxis aus- 
übend oder ausschliesslich in und für Anstalten ärztlich beschäftigt), 

Il. Andere approbirte ärztliche Medicinilpersonen. — HL Approbirte Zahnärzte, 

IV. Zahntechniker (selbständige, Gehilfen), 

V. Berufsmässige Heildiener (staatl. geprüfte, andere einschl. Masseure), 

VI. Berufsmässige Krankenpfleger (frei praktizirende, einem Genossenschafts- oder 
Vereinsverband oder einer religiösen Anstalt angehörende — je nach Geschlecht 
unterschieden), 

VIL Nicht approbirte, mit Behandlung kranker Menschen berufsmässig beschäftigte 
Personen (männl., weibl.), 

VIIL Approbirte Thierärzte (Civil, Militärärzte — Privatpraxis ausübend, auschliessl. 
in und für Anstalten thätig), 

IX. Nicht approbirte, mit Behandlung kranker Thiere berufsmässig beschäftigte 
Personen. — X. Hebammen. 

Der Fragebogen war in mancher Beziehung zu weit gehend, er 
enthielt Fragen, welche selbst bei einrehendem Ermittelungsverfahren 
nicht genau zu beantworten waren. Für die Fragen VH und IX nach 
der Zahl der nicht approbirten, mit Behandlung kranker Menschen 
(bezw. Thiere) berufsmässig beschäftigten Personen fehlt es im All- 
gemeinen an den nöthigen “Unterlagen. Ueber diese sowohl, wie über 
die Zahntechniker (IV), die berufsmässigen freiprakticirenden Kranken- 
pfleger (VI.1) und die berufsmässigen Heildiener (V) fehlt es an amtlichen 
auf dem Laufendem erhaltenen Registern, welche auf Grund einer 
anzuordnenden Meldepflicht von den Polizeibehörden geführt werden 
könnten. Bei einzelnen Kategorien vorgenannter Heilpersonen (V, 
Vla, VII) sollte zwar für die Aufnahme massgebend sein, dass die 
betr. Personen ihren Gewerbebetrieb bei der Behörde angemeldet haben, 
da aber die Gewerbesteuer-Rollen, wenigstens in Preussen, nicht nach 
Berufs-, sondern nach Gewerbesteuerklassen auf Grund der Ertrags- 
höhe des Betriebes geführt werden und über die Gewerbesteuerfreien 
eine Registerführung nicht vorgeschrieben ist, so konnten jene 
Rollen bei der Aufnahme nur wenig nützen und man war in vielen 


*) Die erste Aufnahme fand am 1. April 1876, die zweite am 1. April 1887 statt, 
vergl. den I. Jahrg. dieses Jahrbuchs S. 180 fl. 
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Städten genöthiet von Privaten aufgestellte bezw. veröffentlichte Ver- 
zeichnisse in Adress- und Geschätfts-Handbüchern zu benutzen, welche 
aber, wie zu erwarten, bei Gewinnung jener Zahlen zuverlässige Dienste 
nicht leisteten. Wieder andere Fragen hätten die Befragung jedes Be- 
treffenden vorausgesetzt (ob z. B. die Civilärzte Privatpraxis wirklich 
ausüben), während man sich bei Entscheidung über einzelne zweifelhafte 
Fälle häufig auf Vermuthungen stützte. 

Vorstehende Andeutungen sollen nur zeigen, dass eine anscheinend 
sehr einfache Ermittelung bei der Ausführung doch gewisse Schwierig- 
keiten bereitet, welche die Zuverlässigkeit "und Vergleichbarkeit der 
Ergebnisse beeinflussen. 


Summarische Uebersicht über die Verbreitung des Heil- 
personals im Deutschen Reich und in den grösseren Städten. 


Davon in Städten Auf 100 000 Einwohner 
R Im Deut- mit konımen 
Bestand am 1. April 1898 a über 150 000 bist : : in den Städten mit 
Reiche | 100060 | 100000 | "mn at | her | 50.000 bis 
überhaupt : 190 600 | 100 000 
Einwohnern Reiche Einwohnern 
Approbirte Aerzte. . . 24 725 7911 1 869 46 102 94 
Darunter prakticirende Civilärzte 
ausschl. der nur für Anstalten 
thätigen . . re er 21108 6599 1424 40 85 (EI 
Approbirte Zahnärzte . 2... 1299 636 151 2 8 8 
Zahntechniker . . 4 376 1379 336 8 18 17 
Berufsmässige Heildiener (m. +w. ) 9121 2747 517 17 35 206. 
» Krankenpfleger(m.+w.) | 29577 8014 2354 59 103 119 
Nicht approbirte, mit Behandlung 
kranker Menschen berufsmässig 
beschäftigte Personen . .» . . 3059 1032 126 6 13 6 
Approbirte Thierärzte . . .. . 3813 DTO 223 7 7 11 


Hebammen e, 37025 3267 921 69 42 46 
Im Vergleich zu den entsprechenden, im I. Jahrg. S. 183 ent- 
haltenen Verhältnisszahlen ergiebt sich in den letzten 11 Jahren eine 
erhebliche Vermehrung des Heilpersonals mit alleiniger Ausnahme der 
Hebammen, deren Anzahl relativ abgenommen hat und zwar 
im Reiche von 77 auf 69 pro 100 000 Einw., 
in den Städten mit über 100 000 Einw. von 52 auf 42 pro 100 000 Einw.., 
50000 bis 100000 Einw. von 50 auf 46 pro 
100 000 Einw. 

In den 55 Städten mit über 50 000 Einwohnern sind 8891 allo- 
pathische Civilärzte ermittelt worden, hiervon übten 7891 Privatpraxis 
aus, und 1000 waren ausschliesslich in und für Anstalten ärztlich 
thätie. Die Zahl der homöopathischen Civilärzte betrug 132. Aktive 
Militär- und Marineärzte sind 757 ermittelt worden, hiervon waren 196 
zur Civilpraxis angemeklet. Die Aerztezahl hat im Vergleich zur Be- 
vöolkerung seit 1887 viermal stärker zugenommen als die Einwohner- 
zahl. Am stärksten hat sich die Zahl der ausschliesslich in und für 
Anstalten thätigen Aerzte vermehrt. 


HW H N ” 


150 


Städte 


Aachen . 
Altona 
Augsburg 
Barmen . 
Berlin 
Bochum. 


Braunschweig. 


Bremen . 
Breslau . 
Cassel 


Charlottenburg 


Chemnitz 
Danzig : 
Darmstadt . 
Dortmund 
Dresden. . 
Düsseldorf . 
Duisburg 
Elberfeld 
Erfurt 


Essen 


Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. f 
Freiburg i. B.. 


MN Gladbach 
Görlitz . . 
Halle a. S.. 
Hamburg 
Hannover 


Karlsruhe i. B. 


Kiel . .. 
Köln a. Rh. 


Künigsbergi.Pr. 


Krefeld . 
Leipzig . 
Liegnitz . 
Lübeck . . 
Magdeburg . 
Mainz 
Mannheim . 


Metz . 


Mülhausen e E. 


München 


Münster i. W.. 


Nürnberg 
Plauen i. V. 
Posen 
Potsdam 
Spandau. 
Stettin 


Strassburg i. E. 


Stuttgart. 
Wiesbaden . 
Würzburg . 
Zwickau. 


TI Nur 
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Stand des Heilpersonals am 1. April 1898 


Approbirte Aerzte: 


selbständige Zahntechniker. 


e Q o 
Allopathische Ex [Zahn- 
__Civilärzte, welche | Homöo- | uge Darunter] TD (ZS SL 
Privat- a D und: pathische ad a gezählten SS nik 
raxis l. Ir Anstalten. TE Marine- an. _|approbirt. N er 
ie e ilärzte ärzte, penelit ea < 
88 | 14 1 | 3 | = 106 4 | 14 
65 9 1 10 = 85 11 | 40 
49 1 10 2 64 3] 19 
59 3 3 == = 65 4 | 15 
1 953 189 16 47 19 2 205 202 119 
33 7 — = — 40 2 2 
89 10 3 5 4 107 10 | 28 
100 6 Ges 5 1 111 11 | 32 
353 146 6 24 1 529 36 I 97 
56 8 2 10 == 76 14 I 19 
275 14 2 8 3 299 18 | 43 
82 8 — 3 = 93 4 | 36 
90 15 1 24 5 130 5 | 22 
67 3 1 11 82 6 | 12 
61 T 2 Se = (0 8 8 
304 41 4 44 14 393 29 1108 
126 7 1 10 4 144 91 2 
36 4 1 = = 41 4 4 
58 9 4 == = 71 6 | 24 
50 5 1 11 4 67 3 9 
51 1 2 = = 54 5 T 
264 27 4 7 3 302 31 | 6 
32 4 2 12 5 50 2 9 
65 23 1 D = 94 9 | 12 
35 1 1 = ES 37 3 5 
52 10 3 5 4 OU 9 | 16 
89 49 4 6 = 148 10 | 17 
446 42 5 6 4 499 53 |163 
206 9 3 20 3 238 25 | 38 
1 9 2 16 1 98 8] 18 
55 16 2 38 1 111 91 13 
258 14 3 29 T 304 14 | 39 
167 30 1 26 13 224 13 | 24 
46 3 = == = 49 3j 11 
273 52 8 24 5 357 32 | 49 
37 1 1 5 3 44 31 13 
5l 4 1 3 2 59 81 16 
131 14 3 21 3 169 15 | 31?) 
59 4 6 23 4 92 61 12 
13 3 1 3 1 80 8 8 
29 = = 38 6 67 2| 12 
34 2 — 9 = 45 11 17 
460 66 5 DD 32 586 37 |117 
45 11 3 14 1 73 4 9 
114 11 2 10 3 137 10 | 35 
28 1 = Sai 29 4| 9 
17 D 1 25 5 108 9| 15 
3i 3 1 18 4 53 5 | 13 
21 = 1 12 3 34 2 T 
103 g 5 14 3 130 10 | 35 
107 24 1 42 8 174 12 ; 35 
135 25 9 17 12 186 14 | 34 
142 11 1 6 2 160 12 | 36 
73 2 == 18 1 93 (WE 
37 6 = 5 == 48 33 10 


— 2) „Ausserdem-18 Hühneraugenschneider 
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in den Städten mit über 50 000 Einwohnern. 


icht o- d inw f 

Banie Ber rufs- er Appro: S Auf je m Ra u ohner| Auf je 1 

mässige Kean n: Behandlung | pirte x m Hebamme 

j erer kranker ` bam- Prakti- Prakt. He- kamen 
Heil- preg Menschen Tier: eirende ne h i. Jahre 1897 
diener |männ-| weib- |berufsmässig | ärzte | "| Civil- und En Geburt 

lieh | lich beschäf, Pers. ärzte |Wundärzte) men Kane 
37 102 211 1 T SR OU = %0 24 153 
43 35 229 18 6 98 44 44 66 54 
3 2 115 8 8 26 6l 64 32 107 
12 20 32 3 6 64 49 49 50 13 
1134 % 11009 480 121 834 117 118 50 61 
18 2 58 3 3 39 61 61 12 65 
38 2 100 5 12 36 80 HÄ 31 112 
32 43 229 14 5 42 OU 71 30 104 
70 122 528 67 27 195 96 96 52 T1 
17 = 70 17 11 28 71 71 34 91 
62 T2 138 50 9 56 209 212 42 88 
13 2 32 63 6 83 51 51 52 88 
17 9 137 1 16 45 72 76 36 100 
15 — 97 2 16 24 107 107 38 T4 
12 5 36 9 5 64 57 57 DB 85 
88 18 292 65 34 127 87 91 36 102 
23 54 187 3 17 75 72 T4 43 104 
11 27 66 2 3 28 53 53 | Au 123 
14 19 141 7 6 56 44 4 | 40 91 
16 7 85 8 7 25 65 12 32 106 
19 18 85 11 3 61 55 55 64 TT 
135 42 416 8 13 90 117 119 39 82 
12 4 64 11 12 25 58 66 42 TO 
8 1 5O 2 5 30 124 124 Op 2 
6 52 40 2 3 27 67 67 50 80 
25 1 25 5 6 29 18 HÄ 41 81 
23 19 116 R 9 60 80 HA 52 73 
246 155 630 63 37 173 72 174 28 129 
76 27 | 170 15?) 28 | 132 100 101 63 58 
41 Sa 108 5 16 47 87 88 56 56 
8 3 | 8 1 6 | 31 66 68 36 107 
17 121 502 8 22 110 81 83 34 121 
48 39 211 5 22 87 97 105 50 64 
16 35 63 Sg 6 38 43 43 35 9 
61 7 153 47 23 156 70 12 39 98 
5 6 29 5 6 25 74 80 48 10 
30 5 118 5 5 30 T4 HI | 43 16 
64 6 83 13 12 92 62 64 43 87 
22 11 100 4 5 34 84 90 44 12 
26 1 79 5 5 58 76 77 59 68 
4 2 121 2 14 79 48 58 132 H) 
11 6 103 7 H 49 41 42 59 61 
226 14 413 41 53 232 114 122 DT 65 
12 28 291 — 16 27 84 HO 47 12 
111 33 107 14 15 87 T1 13 54 TT 
T = 4 1 3 20 DI 51 36 117 
16 14 126 2 14 35 106 113 48 68 
5 3 14 2 19 24 DD 63 41 DT 
10 6 32 2 5 34 39 45 6l 66 
17 24 153 8 10 65 77 80 46 "2 
28 33 161 8 14 78 80 86 58 57 
24 17 370 10 29 62 91 105 39 68 
9 39 137 5 T 37 193 196 50 58 
23 — = 2 12 32 106 108 46 13 
4 gg 17 7 D 17 13 73 34 116 


1 Hühneraugenschneiderin und 67 Wartefrauen. 


XY. 
Oeffentliche Desinfektionsanstalten. 


Von 
Dr. A. Dullo, 


Direktor des statistischen Amts der Stadt Königsberg i. Pr. 


Auch bei der diesmaligen zweiten Umfrage ist das Material über 
die öffentlichen Desinfektionsanstalten noch sehr lückenhaft eingelauten. 
Vollständig fehlte dasselbe ausser aus den schon im vorigen Jahrgange 
erwähnten Städten diesmal auch aus Bochum, Erfurt und Mainz. 

Ueber den Bestand und die Einrichtung der Anstalten ist dem im 
vorigen Jahrgangze Gesagten nichts hinzuzufügen. Auch über die be- 
stehenden Vorschriften betrefis der Verpflichtung zur Anzeige von 
ansteckenden Krankheiten sowie zur Desinfektion hat die wieder- 
holte Umfrage Neues nicht ergeben. Auch jetzt kann deshalb in erster 
Linie nur darauf hingewiesen werden, dass es bei der Verschiedenheit 
des Rechtszustandes. der in Bezug auf beide Verpflichtungen in den 
deutschen Städten besteht, kaum möglich ist, die Thätigkeit der Des- 
infektionsanstalten in verschiedenen Städten mit einander zu vergleichen 
Aber auch selbst in einzelnen Städten den Umfang richtig zu beur- 
theilen, in dem die Bevölkerung von den: vorhandenen Desinfektions- 
Anstalten Gebrauch macht, ist kaum möglich. In einem Theile der 
preussischen Städte wenigstens müsste es freilich durchführbar sein. 
Denn hier besteht die oben erwähnte Verpflichtung zur Anzeige von 
ansteckenden Krankheiten der (häufig staatlichen) Polizeibehörtde 
gevenüber, während die pflichtmässige Desinfektion bei denselben Krank- 
heiten in den (städtischen) Desinfektionsanstalten auszuführen ist. 
Man müsste also die Erfüllung der einen Verpflichtung durch diejenige 
der andern kontroliren können. Aber gerade aus diesen Städten fehlt das 
Material oder unterliegt anderen Bedenken. Wir geben im Folgenden 
eine Zusammenstellung der wenigen Zahlen, die allein ein Urtheil zu- 
lassen über die Vollständigkeit der erfolgten Desinfektionen. Bei den 
betreffenden Krankheiten war in den nachstehenden Städten sowohl 
die polizeiliche Meldung wie die Desinfektion obligatorisch, 
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(a = gemeldete Erkrankungen, b = Desinfektinnen von Wohnungen und Mobilien, 


c = Desinfektionen von Mobilien in der Anstalt) 

Diphtherie Scharlach Unterleibstyphus 
a b+c a b+c a b+c 

Berlin . . . . 3590 3335 ; 3 387 255 

Breslau. . . . 754 581 ` ; 5 e 

Düsseldorf . . . 460 342 213 Kl 29 1 

Duisburg . .. 41 13 41 Ee . . 

Essen. -» 2. 2.200 200 183 = 41 4l 

Görlitz . » » LOD 77 ; 

Kiel . . ur 159 59 ; ; 

Königsberg `, . 307 493 191 184 

Magdeburg , e e M9 359 ; 


e 

die Zahlen für beide müssten also übereinstimmen, wenn beide Ver- 
pflichtungen überall erfüllt wären. Das ist aber fast nirgends der Fall. 
Fast überall ist die Zahl der gemeldeten Erkrankungen grösser, zum 
Theil sogar sehr viel grösser als die der ausgeführten Desinfektionen. 
Bisweilen aber (so in Königsberg und Magdeburg bei Diphtherie) ist 
auch das Umgekehrte der Fall. Hier müssen also die vorgeschriebenen 
Meldungen vermuthlich sehr unvollständig erfolgt sein. In keinem 
Falle ist also selbst hier ein brauchbarer Massstab zur Beurtheilung des 
Wirkens der Desinfektionsanstalten vorhanden. Nur das Eine scheint 
aus allen Zahlen hervorzugehen, dass beides, das Meldewesen, wie die 
Desinfektionen, einer Reform im Sinne einer verschärften Kontrole und 
einheitlicheren Regelung dringend bedürfen. 
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I. Die Benutzung der öffentlichen 


Es bezeichnet: a die Zahl der gemeldeten Erkrankungen, b die Zahl der Desinfektionen von 


Es bedeutet ferner in der vorletzten Spalte: sert, dass die Erfüllung der Verpflichtung zur 
„A“ von dem 


Namen der Krankheit, bei der die Anmeldung 


ame der Stadt SE Rück- bé 
SS "| Cholera u. er tall- Pocken Scharlach an 
yphus yphus typhus Toun 
a. | b. | efa. | ble a. | b. | c. ab ef a.l b. | cl a | b. | cef a. | b. | c 
Aachen. . . ltz 5 3 2]— | —| -1—--|—|- | —|-1 BO 53 | 27 |2601 215 45 
Altona. . . Jl 9 — zl ll ——-1—- | —|)—1[14| 4| — 12s1l| H 
Barmen N Eet Seet DÉI E E e ee ER E, dt Geen ee WË DW e E e 
Berlin . . » HIH 1| 2 387 233| 221 — | — | —[-)— 5; 3| 2f 3641176 | 71 [3590 3184 151 
Braunschweig .|— |—|—1 10) . | : Lt il !. !.1. |. I. 1838| . |. {108 RK 
Bremen* . HEEL 21 e UNN WAT 86) 28. 
Breslau*. . J— | — 2029 9 8 —|—]| 11-—| 11— | — | 1| 963) 34 | 22 | 754; 575 6 
Cassel... m ht a En Anz HEBEN SEN EE, E O Ze KEE: dÉi Kl ; À TE: 
Charlottenburg | — | — Ser KONG WEE DECH SCH Ilse 1a . | 35 | 48 . | 314355 
Dortmund — | — | — 1136! 12 -1. |. I. p. zoll“ 3 — I — {1738 — E 
Dresden . . 1 |—|— | 961104 2| — | 902875 | — ugin - 
Düsseldorf . J— | — | — 29 1 ll SIE — | — | 213 3 450, 342 
Duisburg . . -|— | —- 11-1123 — Į—i—|— {i—i —i i—i |] 4 — 41 13 
Essen . . . Jitz AU 41) —|— | — | — | —1— |) —|— 1 IB — | — | 200, 20 — 
Frankfurt a. MJ—|—'!—168 12) 9—|— | -k i—i] i.l. | — | 21317 36 vi 
| 
Frankfurt a. OJ —1—!—] 32 — —|— | — 1-11 —I- BS I — | — | 265! 255 — 
Görlitz. . . 1—|—|—1 9 6| 7 — | —1-—|—I— | — 10 5,11] 105, 70 7 
Halle a. S. . .[— 1 —)—150 11) 11—1— | — 1] 1——-]- 1 — | — 292) 27 51 946: 87 10 
Hamburg. . q — | — 1 — Mitt 32) 46] — | — | — Į- — -| - | — 741409 1423 [1213| 964 989 
Hannover. Jil — 16) 21— — I--/—1- | — |! - 1 —- | 70 8 | — e 8 
Kiel.....-1-)-[38 7 EE | Ke EE EH El EH 208) 13 | 16 | 159 4 1 
Köln a Rh. .[-|—1— [148 39 24 — | — | 1 - I | — | — | 173 13 | 24 11243, 175 39 
Königsbergi.Pr.| — | — | [10 37| 40 — |—1— E EE |—\—| 191) 90 | 94 | 307| 245 248 
Krefeld. . . .I)—1—|— OI 27) —I— | — | — 1111 | — | — 410,410 — | 213 213 = 
Leipzig - . [—I— 1! HR —| —[— | — 11-1 /—1 1 > 1413 — | SS 
Liegnitz . EE 1-1 12 12 —I— | —|— gd Kg -I—- | - | —- 42 2- 
Lübeck* . . .1—-|1—|—-[ 7 1 — !—- | —1-|—/—-1-1—|1—1| 8 1 145, 8 
Magdeburg . .1—1—|—| 3 2 37 —|— EE kl 10 4 | 20 | 119} 30329 
Munchen? . | —|—;— {165 9 22]—- | —[—|-|-—14| 4|— [1120 16 | 34 [1669| 24 4 
Nürnberg. . .J— | — | — 1 96 9 —I— | — | į——i—i— | - |— I 35 35 | bäi 54 — 
Plauen i. V.* I—|-|—| 6 6 —|— —I-1——[ 2| 2 2—| 2| uj 29 
Posen . . . J- 1 |— CIA Ell EH —— —įi—-ļ . 2 | 15 g 6 5 
Potsdam . . .I—\—|—-1 — S —İ. EE eu —|— Ae ees —j| 1 
Spandau . . .[— Geen lee 1: 8 e cl, 
Stettin . — |— | —- 1222| 222 EE |\—1. I—. + — de 179 282; 232 
Wiesbaden . |— |— | — a:18b-+ ec: 18 5) 5 16) 16 


NB. Die Angaben beziehen sich für die mit einem * bezeichneten Städte auf das Kalenderjahr 189% 


1. April 1897 8. 
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Desinfektionsanstalten. 


Wohnungen und Mobilien, € die Zahl der Desinfektionen von Mobilien in der Anstalt. 
Desinfektion kontrolirt wird von der Polizeibehörde, sa MI desgleichen von der Medizinalbehörde, 


behandelnden Arzt. 


erstattet, bezw. die Desinfektion erfolgt ist: 
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für Bremen und Nürnberg auf das Kalenderjahr 1898, für die übrigen Städte auf das Etatsjahr 


1) Choleraverdacht. 


156 XV. Oeffentliche Desinfektionsanstalten. 


I. Kosten und Personal der öffentlichen Desinfektionsanstalten. 


(Das Etatsjahr ist für die mit einem * bezeichneten Städte das Kalenderjahr 1897, für Bremen und 
Nürnberg das Kalenderjahr 1898, für die übrigen Städte das Etatsjahr 1. April 1897:98.) 


Einnahmen Ausgaben Zahl 

Ee z Iesgitä e be- 

= SI ez = SE Seil © n Unent- |... 

= EK S 2 jron F S Wie) Saa 

Name der Stadt 5 S Ze = Sa == |g SÉ EC = E Sa. IESEIUIT De BEE 

SEKR = lëeäzg 5|8 ee EE 

18% T 25555 5 fektionen SE 

M |M) M M M M. | M| AM. M M wh 

! 

Aachen.... 447 R 1228| 16751 1218 | — | 294 2 119] 1675 — 13 
Altona ....[ 1303| —| 0 —| 1393| 717| 345| mm — | 210| 1368 l 2] 
Berlin. .... 26 O66 510.120 0741146 6501 98 178 |10 966 16012112 073/19 421 |146 650 3501 T9! 
Braunschweig ST ees 490) 130981 1339|) — ;— 43 16] 1398 19 4.2 
Bremen ... | 5246 278| 11764] 17 2881 13 540 171| 615| 205 2696| 17 288 56 U UE 
Breslau. ...1 2046| 14 6229} 8280| 7798 — mg — 491| 8289 497 d 4 
Cassel. |... 152| =| Mu mi 155| 3083] 201) 1 ml om MEI 
Charlottenburg] 2874| - | 13076] (bunt 9217 | 1812| 121| 1321) 34791 15950 465 [18 è 
Chemnitz* ..| 54412] 2 ? 9 a |l al? 54 i=. 
Dortmund... 415| — — 415 132 30| 130 — — 292 — La 

Dresden* . .. | 1376| . l ; i f . À . f . | | 
Frankturta.M.2)] 3094| —! 64401 9534| 2933 521) 6 050] 9534 35 CO 
Freiburg i. Br. | 11311 — — | 113| sel 78; 32 =| — 926 2 [11 
Görlitz .... 273| —! 1705| 1975| 194 == |) 8 3g — 1978 88 2,1 
Halle a.S... 809 101) 12602] 13512] 7928| 2286| 671| 813; 1814| 13 512 1 8 1 

| 

Hamburg* . . 1114501 — 115 3551126 785] S1 954 | 5 016 16360! 4 32029 126 {126 785 -93 165 3 
Hannover. ..] Ant — 55131 9441] 5095 220 11500) 225: 2371 9441 100 Hr 
Karlsrube* .. | 13H = 1141 1455| 1252 — e 172 31] 1455 Ee 1 ] 
Kiel.. l.e.’ 1782| —; 84071 10 189| 6907 4t4| 760) 394: 1684] 10189 24 CN 
Köln a. Rh. . | 7838| —| 3745| 11583] 8592 2) ?) 802, 21891 11583 232 66 | 2 
Königsbg.i.Pr. 1 1810| — 3251] 5061| 3213 211| 515 6111 511] 5061 311 6% 
Leipzie* ... 245| — 395] 2540| dml " i DU — | 2840 31 AE 
Lübeck* , 932| — — 932] ? 3) "Ir A 530 530 — 6, 
Magdeburg . . | 2766| — — | 27661 5885| ?) °) ?) — i 33 6j i 
Metz ..... 322| — — 322 — — | — — — — 2 ` : 
München* .. [13 066 | 53 — | 13119 8223 == os) 259) 571] 9858 10 6 è 
Nürnberg. ..11139.145 84811 97081 5196 480 !1284| 1062, 17461 9768 670 KS 
Plauen i. V.* 25, — — 2D 4) 200! 3j) — — 200 14 2 3 
Posen ....| 334| — Gul sa| 72) — |-|] a — 947 2 |ı 
Potsdam ... 403] . l ; : i A ; : 13 I—|- 
Spandau ... 38 er 38 23, S Bir = = 35 1 | 
Stettin ...- 386| — — — — — | — — — — ; =. 
Strassburg i. E- 805] — 350) 1155 702 — | 312 29 52] 1155 19 3: 1 
Stuttgart ...1 1179! — — | 1179| 816 Hl 320|) — — 1124 i 3 1 
Wiesbaden . . 31731 —, 2418] 2991 j g ; l ; 2 991 7 19, 1 


1) Nur für die Frankfurter Anstalt. Für die Bockenheimer sind ausserdem noch 187 Ma 
Gebühren vereinnahmt und 111 Mk. für Reparaturen verauszabt °) Werden auf Rechnung de: 
Krankenhauses gebucht °) Desgl. des Armen-Arbeitshauses. *) 2 als Desinfektoren ausgebildet- 
Schutzleute erhalten je 200 Mk. Funktionszulage. 


XVI. 


Unterrichtswesen 
im Jahre 1897/98. 


Von 
H. Silbergleit, 
Direktor des statistischen Amts der Stadt Magdeburg. 


Die Zahl der in den nachstehenden Tabellen vertretenen Städte be- 
läuft sich auf 44 geven 47 im vorigen Jahre. 

Die Bearbeitung von Tabelle I (Zahl der Anstalten, Lehrer, 
Klassen, Schüler) erfolgte diesmal im Umfange derjenigen des V. Jahr- 
gangs, d. i i. für sämmtliche allgemeine Bildungsanstalten, jedoch mit der 
Massgabe, dass die Patronatsverhältnisse nicht in der engeren Gliederung 
nach 3 Gruppen, sondern nur nach 2 — städtischen und sonstigen —, 
wobei zu den letzteren auch die städtisch-sonstigen gerechnet sind, be- 
handelt wurden. — Von der Bearbeitung der finanziellen Angaben 
wurde für diesen Jahrgang Abstand genommen, da bei der Beantwortung 
der Fragebogen seitens der preussischen Städte den besonderen, durch das 
neue Lehrerbesoldungsgesetz vom 3. März 1897 geschaffenen Verhält- 
nissen nicht durchweg in gleicher Weise Rechnung getragen war. 
Nachdem bei der Redaction des neuen Fragebogens hier auf besondere 
Rücksicht genommen worden ist, kann die Behandlung der Schulfinanzen 
für den nächsten Jahrgang wieder in Aussicht gestelt werden. 


In Tabelle II ist für die einzelnen Arten der allgemeinen Bildungs- 
anstalten in den beiden Gruppen nach dem Patronat die Zahl der auf 
einen vollbeschäftigten Lehrer entfallenden Schüler berechnet. Man 
gewinnt damit ein anschauliches Bild des versehiedenen Bedarfs an 
Lehrkräften, wie er bei den einzelnen Arten der Anstalten durch reichere 
Gliederung des Lehrstoffs und umfassendere Lehrziele überhaupt bedingt 
ist. Insbesondere zeigt sich bei den städtischen Anstalten, die gegen- 
über der anderen, die Privatanstalten mit ihren oft ganz exceptionellen 
Verhältnissen enthaltenden Gruppe für die Verrleichung besser geeignet 
sind, bei den einzelnen Arten wenigstens der höheren Schulen eine 
ziemliche Uebereinstimmung der Verhältnissziffer in den verschiedenen 
Städten. Bei den Volksschulen steigt die letztere bis auf das Drei- 
fache und mehr ihres für die höheren Lehranstalten sich ergebenden 


Betrages. 
(Fortsetzung des Textes auf S. 16.) 


e 
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Auf je 1000,0 Bewohner Auf je 

Gesammtzahl der Schüler nach dem Stande vom 1000 an 

in den 31. März 1898 entfallen . Dezen 

Schüler in den ber 13% 

EE ortsan 

indie Volks Schulen für | Volks | höhe- | Schuten ec 


(Ele- für allge- 


(Elemen- | Mittel- | höheren | allgemeine 
ment.)- meine 


tar)- Ä 
Vor schulen | Schulen Bildung u. Vor- 
schulen überhaupt Ischulen 


Mittelschulen 


17 308 582 2276 20 166 151,3 5,1 | 19,9 | 176,3 158 


Aachen . . . 
Altona . . .| 18988 3 596 1414 23 998 124,3 | 235 9,3 157,1 156 
Augsburg . . 8670 — 2 445 11 115 1029| — | 290 131,9 : 
Barmen . . . | 21362 114 2 064 23 540 160,3 0,9 | 15, 176,7 177 
Berlin è e ; i ; ; i d , 
Bochum. . . 9684 — 1 299 10 983 1655 | —- 22,2 187,7 186 
Braunschweig . | 16762 480 2 941 20 183 140,4 4,0 | 24,6 | 169, Ri 18 
Bremen . . .| 18568 352 4 280 23 200 124,2 2,4 | 28,6 155,2 i 
Breslau `, . . | 48461 1788 8 202 58 451 120,9 4,5 | 20,5 145,9 143 
Cassel . .. 9 254 630 3 504 13 388 105,1 7,2 | 39,8 152,1 134 
Charlottenburg 15 929 193 3 727 19 849 96,1 ln | 25 | 119% 128 
Chemnitz . . | 24482 2041 1313 27 836 139,4 | 11,6 75 | 1585 159 
Dortmund . . I 18763 — 2 208 20 971 144,0 | — 17,0 161,0 173 
Dresden. . . fl) 34 414 10052 |?) 4855 49 321 89,9 | 26,3 | 127 | 128,9 123 
Düsseldorf . . | 25521 557 3 308 29 386 131,2 29 | 170 | 1811 157 
Duisburg . .| 1219 _ 860 13 051 1628| — 11,5 174,3 13 
Essen. . ,„ .] 15404 — 2279 17 683 1414| — 20,9 162,3 170 
Frankfurt a. M. | 19990 3 320 6 568 29 878 Blau 135 | 26,6 | 121. 121 
Frankfurt a. O. 6149 1 832 1402 9 383 96,4 | 287 | 220 | 147,1 14 
Freiburg i. B. . 8 853 640 1 897 11 890 160,3 | 11,6 | 344 | 206,3 P) Lë 
Görlitz. . . . 8 728 560 1 274 10 562 114,7 74 | 16,7 | 1388 137 
Halle a.S. . . į} 13976 4 348 3189 21 513 113,8 | 354 | 259 | 175.1 160 
„ Hamburg . . i i ; 95 698 : e g 1445 RI 141 
Hannover . . | 23136 1 206 6 162 30 504 101,2 5,3 | 26,9 133,4 132 
Karlsruhe . . ; 1133 3119 ; ' 12,7 | 34,9 ; ) 18 
Kiel . . . .{ 10402 3014 1713 15 129 109,3 | 31,7 | 18,0 | 159,0 152 
Köln . . . . | 44258 1 329 5872 51 459 128,3 39 | 17,0 | 149,2 145 
Königsberg i. P. | 18620 1 253 5551 25 424 106,7 7,2 | 31,8 | 145,7 135 
Krefeld . . . {| 19489 425 1511 21 425 180,6 3,9 | 140 | 198,5 186 
Leipzig . . . 1) 57 854 4119 |?) 6475 68 448 1372| 98| 153 | 162,8 157 
Liegnitz. . - 6 672 568 1383 8 623 122,3 | 104 | 25,5 | 168.8 153 
Lübeck . . . 8 952 1887 1 860 12 699 122,2 | 25,7 | 254 | 173,3 . 
Magdeburg . . | 33060 — 4 803 37 863 1488| — | 216 | 1704 160 
Metz. . . . 4 371 623 2 064 7 058 712,9 | 104 | 344 | 117,7 . 
München . . | 42340 1 395 6279 50 014 966) 382] 143 | 114ı 116 
Nürnberg . .| 19460 — 4151 23611 1551| — 22,4 127,5 , 
Plauen . . . | 8540 1.080 663 10283 | 144,9 | 183 | 11,3 | 174,5 9 180 
Posen . . . 6 365 2 854 3 150 12 369 85,0 | 381 | 421 165,2 14% 
Potsdam. . . 5 506 837 1 680 8 023 90,8 138 | 277 132,8 133 
Spandau. . . 8 090 930 511 9 531 135,3 | 15,6 85 | 159,4 139 
Stettin . . .| 15684 3 713 3 550 22 947 101,8 | 241 | 23n 149,0 137 
Strassburg i. E. | 12756 342 4674 17 772 89,5 24 | 328 |} 1247 , 
Wiesbaden. . 7280 864 2 526 10 670 91,9 ! 10.9 | 31,9 134,7 1% 
Zwickau. . . 7 466 708 638 8812 141,8 | 135 | 121 167, Ri 187 


1) Die Vorschulen sind bei den höheren Schulen verrechnet. 

2) Mit Einschluss von 3 Vorschulen. 

8) Desgl. 2. 

4) Nach dem Ergebniss der Volkszählung vom 1. Dezember 1890. 
5) Bezieht sich auf den Amtsbezirk. 

6) Desgleichen Amtshauptmannschaft. 
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Volks (Elementar)- Schulen 
städtische | sonstige | überhaupt 
Zahl der| Auf je |Zahl der | Auf je | Zahl der | Auf je 
Städte vollbe- a vollbe- a vollbe- SEN 
10 iche . männliche au. (männliche 
schäftig- entfallen schäftig- entfallen schäftig- entfallen 
ten weib-|weibl.voll-) ten weib- |weibl.voll-|ten weib-weibl.voll- 
lichen | beschäft. | lichen | beschäft.}| lichen | beschäft. 
Lehrkr. | Lehrkr. | Lehrkr. | Lehrkr. | Lehrkr. ı Lehrkr. 
Aachen. 140 97,9 — — | 140 96,6 
Altona . 117 57,4 10 90,9 | 127 59,1 
Augsburg . d S 2 14,3 i : 
Barmen 70 23,3 — — 70 23,0 
Berlin . ; e 7 ; : 
Braunschweig - 64 24,8 3 8,8 67 22,9 
Bremen . .. à, 57 19,7 15 44,1 12 22,3 
Breslau 214 35,3 5 100,0 219 35,8 
Cassel . . » .» 41 28,7 — — | 41 27,3 
Charlottenburg . 88 37,9 — > 88 37,9 
Chemnitz . 11 2,9 1 iln | 12 ER 
Dortmund . = — 93 44,9 | 93 44,9 
Dresden . 171 30,6 8 11,0 179 28,3 
Düsseldorf 175 81,8 = — 175 80,6 
Duisburg . 10 5,8 Ze — 10 9,7 
Frankfurt a. M.. 103 35,0 9 60,0 112 36,2 
Frankfurt a. O. . 21 23,3 = — 21 23,1 
Freiburg i. Br. . 85 134,9 38 1900,0 123 189,2 
Görlitz . e 28 23,3 = — 28 23,3 
Halle a. S. 75 43,9 1 16,7 76 42,9 
Hamburg 713 54,5 = — 7113 54,5 
Hannover a 122 39,5 — = 122 394 
Kiel. . T2 50,3 3 75,0 715 51,0 
Köln . aa. 352 89,6 = — 352 89,6 
Königsberg i. Pr. . 106 49,3 Ss = 106 48,4 
Krefeld. 88 41,1 — — 88 AT 
Leipzig. ZEN 124 10,7 6 24,0 130 11,0 
übeck. . . 2... 98 85,2 4 50,0 102 82,9 
Magdeburg 93 18,0 5 f 98 19,0 
Metz. . . , 34 91,9 14 155,6 48 104,3 
Nürnberg . - 9 2,5 == = 9 2,5 
Plauen i. V. . 7 5,0 = — T 5,0 
Posen . 26 26,8 — — 26 26,8 
Potsdam 28 42,4 — — | 28 42,4 
Spandau 24 25,5 — — i 24 25,5 
Stettin. . . 96 44,1 3 25,0 99 43,6 
Strassburg i. E.. 100 90,1 24 171,4 124 99,2 
Wiesbaden 14 10,9 — _ 14 10,9 
Zwickau 7 5,4 — — 5,4 
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Eine Zusammenstellung der Gesammtzahl der Schüler der Volks-, 
Mittel- und der höheren Schulen und ihrer Antheile an der Gesammt- 
bevölkerung ist in umstehender Uebersicht gegeben. In der letzten 
Spalte wird der für die Beurtheilung der Zahlen für die Volks- und 
die Mittelschulen massgebliche Antheil des Alters von 6 bis 14 Jahren 
an der Gesammtbevölkerung mitgetheilt. Die auffällig niedrigen Ziftern 
der Volksschüler in Charlottenburg, Frankfurt a. M., München, 
Potsdam, Wiesbaden erklären sich nun leicht aus der vergleichs- 
weise schwächeren Vertretung der Schulpflichtigen überhaupt. Dagegen 
ist der niedrige Stand jener Ziffern in Frankfurt a. O., Halle, Kiel, 
Posen, Stettin auf das Vorhandensein von Mittelschulen zurückzuführen. 

Mit Rücksicht auf das Interesse, welches der Umfang der Ver- 
tretung des weiblichen Elements bei den Lehrkörpern der Volks- 
schule beanspruchen darf, werden die bezüglichen Zahlen in der 
Reduction auf die vollbeschättirten männlichen Lehrkräfte tür 39 
Städte umstehend aufgeführt. Selbst für die städtischen Anstalten 
zeigen sich dabei sehr bedeutende Verschiedenheiten. Die relativ grösste 
Vertretung weisen die Lehrerinnen in einigen grösseren Städten im 
Süden und Westen des Reichs auf, sie beziffert sich auf 135 Proz. der 
Lehrer bei den städtischen Volksschulen in Freiburg i. Br., auf 98 Proz. 
in Aachen, aufje 90 Proz. in Köln und Strassburg. Die niedrigsten 
weisen mit Ausschluss von Dresden (31 Proz.) die grösseren sächsischen 
Städte auf. 


Anmerkungen zu Tabelle I. 


Seite 162. 1) Eine Anstalt staatlich und zugleich städtisch. — 2?) Hiermit ist 
ein Realrymnasium verbunden; die Zahlen beziehen sich auch auf diese Anstalt. — 
3) In Spalte 2 und 3 mitenthalten. -— 4) Darunter ein Progymnasium. — >) Ein- 
schliesslich der Lehrer für die Vorschule. — ê) Eine Anstalt ist mit der Oberrealschule 
verbunden. — 7) Nur für eine Anstalt, die Lehrer der zweiten sind bei der Ober- 
realschule gezählt. — “) Progymnasium. — Hl Einschliesslich der Lehrer für die 
Vorschule; unter den nicht vollbeschättigten Lehrkräften befindet sich eine weibliche. 

Seite 163. 1) Staatlich und zugleich städtisch. — ?) In Spalte 4 und 5 mit- 


enthalten. — 3) Mit der Oberrealschule verbunden. — 4) In Spalte 17—20 mit- 
enthalten. — 5) Wird in eine Öberrealschule umgewandelt; Lehrer, Klassen und 
Schüler sind dort angeschrieben. — ê) Verzgl. Zifler 5. ‘) Früher Realschule. — 


8) Einschl. der Lehrer für das daınit verbundene Realgymnasiurnmn. 

Seite 164. 1) In der Entwickelung begriffen. — ?) Einschl. der Lehrer für die 
Vorschulen. — 3) Einschl. der Vorschulen. — 4) Wird in eine Oberrealschule um- 
gewandelt und ist dort gezählt. — 5) Die 1896/97 hier geführten beiden Anstalten 
sind Fachschulen, kominen also nicht in Betracht. 

Seite 165. !) Einschl. der drei Vorschulen. — ?) Vergl. hierzu Ziffer 1 auf 
Seite 175. — 3) Ganz oder theilweise mit Einschluss der Vorschulen. 

Seite 166. 1) Darunter 10 Knaben. — ?) Desgl. 17. — 3) Desgl. 22. — 4) Des- 
leichen 15. — °) Staatlich und zugleich städtisch. — °) Vergl. hierzu Ziffer 1 auf 
eite 175. — 7) Seit Herbst 1898 ist hiermit ein Mädchengymnasium verbunden. 

Seite 167. 1) Einschl. der Vorschulen. — ?) Vergl. hierzu Ziffer 1 auf Seite 175. 

Seite 168. 1) Mit obligatorischem Unterricht in zwei fremden Sprachen. — 
2) Darunter 1 weiblicher. — 3) Die bisher hier geführte Anstalt dient vorwiegend der 
fachlichen Ausbildung, kommt deshalb nicht in Betracht. — 4) Vergl. hierzu Ziffer 1 
auf Seite 175. — °) Mit obligatorischem Unterricht in zwei fremden Sprachen. — 
6) Die jetzt städtische Riemerschmidt’sche Handelsschule ist eine gewerbliche Fort- 
bildungsschule, kommt deshalb nicht in Betracht. 
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Seite 169. 1) Mit obligatorischem Unterricht in zwei fremden Sprachen. — 
?) Darunter 45 Knaben. — 3) Vergl. hierzu Zifter 1 auf Seite 175. 

Seite 170. II Vergl. hierzu Ziffer 1 auf Seite 175. 

Seite 172. "Nur für 4 Anstalten; an den beiden Seminarübungsschulen 
wird der Unterricht von Seminaristen bezw. Seminaristinnen ertheilt. — 2) Darunter 
1 Seminarübungsschule. — ?) Seminarübungsschule; Unterricht wird von Seminaristen 
ertheilt. — 4) Vergl. hierzu Ziffer 1 auf Seite 175. 

Seite 173. 1) Nur für 5 Anstalten; die Lehrer der übrigen sind bei den 
Realschulen miteingerechnet. — 21 In Spalte 37—40 ımitenthalten. — 3) Desgl. in 
Spalte 7 und $ bezw. 37 und 38. — 4) Desgl. in Spalte 7. — 5) Nur für 2 Anstalten; 
die Lehrer der übrigen erscheinen bei den Hauptschulen (Spalte 47 und 48). — 
6) Darunter 4, welche zugleich als Vorschulen zu den. höheren Töchterschulen dienen. 
— 1) Darunter 4 Lehrerinnen. — °) Darunter 37 Mädchen. — 9) Vergl. hierzu Ziffer 1 
auf Seite 175. — 1°) In Spalte 2 bezw. 32 mitenthalten. 

Seite 175. !) Einschl. der 75 Privat- bezw. Stiftungs-, Vereinsschulen mit S7 
männlichen, 422 weiblichen vollbeschäftisten und 143 männlichen, 159 weiblichen nicht 
vollbeschäftigten Lehrern, 544 Klassen, 2591 Schülern und 8019 Schülerinnen, welche 
in den bezüglichen Zahlen der vorhergehenden Spalten nicht mitenthalten sind, weil 
eine Trennung dieser Schulen nach den in dieser Tabelle unterschiedenen Gruppen 
nicht ausführbar war. 


Anmerkungen zu Tabelle II (S. 176 und 177). 


1) Mit Einrechnung des hiermit verbundenen Realgymnasiums. — ?) Desel. 
sowie der Vorschule mit 121 Schülern. — 3) Beim Gymnasium verrechnet. — 4) Nur 
für 1 Anstalt, die zweite mit 68 Schülern ist bei der Oberrealschule verrechnet. — 
5) Mit Einrechnung der Vorschule mit 48 Schülern. — Pl Desgl. 169 Schüler. — 7) Beim 
Gymnasium bezw. bei der Realschule verrechnet. — 8) Desgl. wie 5 mit 55 Schülern. — 
9) Desgl. mit 15 Schülern. — 1%) Mit Einrechnung der damit ‚verbundenen Oberreal- 
schule, — !!) Bei der Oberrealschule verrechnet. — !?) Desgl. beim Realgkynınasium. — 
13) Mit Einrechnung des in der Auflösung begriffenen Realfymnasiuıns. — 14) Mit Ein 
rechnung der Vorschulen. — 1%) Desgleichen 115 Schüler. — 1%) Ohne Berück- 
sichtigung der Seminarübungsschule. — 17) Seminarübungsschule, an welcher nur 
Seminaristen unterrichten. — 1%) Ohne Berücksichtigung der beiden Seminarübungs- 
schulen und der Müdchenschule mit zusammen 3 Lelrern und 340 Schülern. — 19) Für 
die 2 Vorschulen zu den staatlichen Gymnasien, die übrigen sind bei den Haupt- 
anstalten (sonstige höhere Lehranstalten) verrechnet, — 201 Bei den Realschulen ver- 
rechnet. 


Mittelschulen für beide Geschlechter (vergl. Seite 169). 


ie Lehrer 

© eg Be Ee GE 
Städte = voll- nicht voll- = Schüler 

= beschäftigt `, beschäftigt j 

z ` E EN KS HE 

= Imännl. weibl. männl. ze [männl] weibl. überh. 


weibl. 


a. Städtische e 
Dresden . ,.. 11 197 44 — 4 228 | 4042 | 3417 | 7459 
Frankfurt a. M. . 2 30 6 —_ 4 33 | 735 | 7417 ! 1182 
Leipzig . Së ei 4 85 30 3 1 104 | 1580 | 1934 | 3514 
Plauen (LN, l 35 4 _ — 40 433 642 | 1080 
Posen. 3 a" wë 1 21 | 4 — — 21 735 395 | 1130 
Wiesbaden 3 17 4 — — 20 456 | 408 804 
Zwickau 1 25 | 5 1 — 23 | 307| 401| 708 
b. Sonstige 
Breslau . u 4: 2 kg | 3| 5 | 45| 101 
Dresden . . » 4 46 8 43 299 471 T10 
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XVI. Unterrichtswesen. 


I. 


Die Unterrichtsanstalten für allgemeine 


A. Höhere Bildungs- 
a. Gymnasien und Progymnasien 


Städte 


städtische 

Lehrer | 

= | e 
(b) . m ER 

>|31-83| 
Al 81588 

> A | aAa | 

S © 
Vë er 3 


Schüler 


Anstalten 


sonstige 
Lehrer 


nicht 


vollbesch. 
vollbesch. 


b. Real- 
städtische 
Lehrer 
e ? 
8 E 5 
= 2152 
Ki D 9 Gi 
Il 313% 
< © "e 
> > 


Aachen . 
Altona 
Augsburg 
Barmen . 
Berlin 


Bochum . 
Braunschweig . 
Bremen . 
Breslau . 
Cassel 


Charlottenburg. 
Chemnitz 
Dortmund 
Dresden . 
Düsseldorf . 


Duisburg 
Essen. p- íi 
Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. B. . 
Görlitz 

Halle a. S. . 
Hamburg 
Hannover 
Karlsruhe 


Kiel . 
Köln . 


Königsbergi.Pr. 


Krefeld 


Leipzig . 


Liegnitz . 
Lübeck . 
Magdeburg . 
Metz . 
München. 
Nürnberg 
Plauen i. V. 
Posen. 
Potsdam. 
Spandau . 
Stettin ; 
Strassburg i. E. 
Wiesbaden . 
Zwickau. 


Bemerkung: 


1 | 27 1 
11 1224 | 88 
1 |21 1 
LIA l 
3 | 58 |20 
1 |29 1 
PA A-Zeit 4 
1?) 29 | 2 
34) 35 

(NIK 4 
1 |25 |— 
2 |52 | 7 
2 |2| 2 
12)| 27 6 
2 | 27 4 
1123 4 
2101| 5 
1:133.. 5 
1°)! 35°)| 25 
i |17 7 
1/14 | 2 


1 | 23 1 


Die Zahlen für die staatlichen und städtischen 


| 
H 
| 


18 
17 


DE: EN 
) 


au gel al a 
(Tal? 
ə 85 
6 |139| 32 
2 | 58| 9 
ETA: 
ə | 38| 6 
(lie 
ı\8| ı 
au 55| 5 
ı al? 
il l-i 
1!) 23| — 
1 | 13| 3 
A 3 
1 |30| 6 
iial st 
ı | 6l 3 
1| 2| 9 
1 |18| 9 
ılalı 
al Aal 9 
1190| 4 
EIN 
1°) 4) 9) 
34) 435) e 
ou 38| — 
5 88 
ə | 39, on 
1 17 | | 
SISrl 4 
Are 
Ials| 2 
|3 |79 |11 
(lol o 
1129 | 4 
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hen Geschlechts in den Städten Berlin, Düsseldorf, Posen und Spandau, sowie 


um in Charlottenburg sind den betreffenden Jahresberichten dieser 
Die übrigen Anmerkungen befinden sich auf Seite 160 und 161. 
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Bildung am Ende des Wintersemesters 1897/98. 


anstalten 


(Ile II Hl 


Ill 


9] 8 
2 | 
17 | 3 
18 2 
6) WW 
DH E 
18 
12 !: 7 
20 | 2 
BE 
16 Ä 1 


WS 


N 


"Ill cl lot vello 


mee 


re a ra PRENS 


Ill 


Ill 


Sl ı 


wl lim el Io well. 


(Ile er | 


| | 
Hi, 
D 
A 


(III) 
(III) 


(ol l 


loll 


LISI I I II 1 BI 1 I] 


gymnasien c. Oberrealschulen 
städtische sonstige städtische sonstige 
Lehrer Lehrer Lehrer 
e ka E e E = E P el =Z Ka = . e = 
3) = 13/3|:9 8 =1$%1.3:35|13|!3|-33 
$ = = E = y kd bal z3 "e ` = > 
= = = Zë Zi a > SI 3| = = 21538 & 
— vV nn Be Pu - — N £L .— en | — LN Wi um i = E kel 
Sc Se > = 1 Ss = aI SJES H 2 | Sarnen 
© © RW = = = = 
> > > > > > 
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Noch Tabelle I. Die Unterrichtsanstalten für allgemeine 


ES Di = | Noch A, Höhere Bildungs- 
. Sonstige 
l. Realschulen Ei 
i 3 das 
städtische sonstig e städtische 
Städte en er Te 
8 VE, | „ |_Lehrer | „ | Lehrer 
3 r- dë z| ba 3 FW g| =! - 3 | r- r- 
s| 2/233] 3 |3| 3/233) § KREE 
Z| 2 322 5 2 2 34) 5 EECHER 
B | el" eik| o “| © el e | SI 
E N Pe Pr. en) Zë H = J ec er d | > Á- 
81. | 32. | 33. |34.| 35. | 86.| 37. | 38. | 39.| 40. | 41.| 42. | 48 
Aachen . .. Ze pe | = — |— $ — = = — |— | — | séi 
Altona "e ski LI Séil - zl sl = Le zs Lë 
Augsburg SS Je seh — 1 | 16 9l 11 350 P)— | — | — 
Barmen an rt: 2139,28 | = CN Ss — |-| — | — 
Berlin . . . . [12 1198 | 66 1148| 5276 | — | — 5 ES — |=| -| 
Bochum — |— | — | — deng Us zn ` Gët Eë gea, Lä oe Hl SE 
Braunschweig. [|— | — | — | — = | J 14 5, 12 PO ei e, Mi 
Bremen 2 | 36 | — | 26 T40 8 2 7 239| — — | — 
Breslau 3 |39 | sl 108 |=| — — — e E ET. 
Cassel . 1| 9| 2| 6 3i-| — rel — li 
Charlottenburg |— | — | —|- = | — j — Cu Sit e E TEL 3 Ə 
Chemnitz . 1 |22 | — | 16 445 | —; =| es — | — | — | — 
Dortmund 11261 8138 497 | — mg Ce Mess — | — | — | — 
Dresden 1 1:22 — | 15| 499 | 4 |?) 46|") 12 36/3) 1 027 | — „© 
Düsseldorf . . LVI 219% Zeile —| =| — = H en e 
Duisburg . . . Je | — | — | — = |— =| = e DEN GH, N vs 
Essen . e 1—4) — | — | — — = pe = alt in 
Frankfurt a.M.. 2 | 26 6| 18 D54 2 IDN UDO 15 459| — | — | — 
Frankfurt a.0.. |—- | — = | — _ — —| —| = ec ` Les | e, I 
Feeler, B:s: o ler hb ei eg Joes -| = — — |-| =| = 
Görlitz . ... 1 | 19 2| 16 516 | — - | — — | — _ = 
Halle gä, e. a = ies | — | — — = |. = _ — HH CHEN KC 
Hamburg. . . 5 | 74 4| 59| 1820 | 6 91011”) 8| 56| 16381 — — 
Hannover. . . 2 | 35 1| 24 907 - | —| —| — — | — | — | 
Karlsruhe. . , PANI I 18 4| 13 344 | — —| — — H E ENK — 
Hanun s (ln ija Wëll -| -H= -|-| -|- 
ROl nes 5,4% 1 2 11 | 14 452 | — Sie SC Se 1 4 9 
Königsbergi.Pr. | 1 8| —| 6 270 | — -| - = = EA Se 
Krefeld. . . —  — en | = = -| = —- -|-|-|- 
Leipzig . 3 |89 | 7] 66| 2077 | 3 |") 24°) 14|5)26|9 526| — | — | — 
Liegnitz 1 12 6| 10 332 | — = a _ = | we: 
Lübeck. . LG (RN =] 9 1398| Eaa RAA 439 — | — 
Magdeburg . l 13 SI -9 305 | — —' —| — — | — | — | — 
L 17 a a ra — | — -|= — > — -| — Sa Et MSL. 2 
München . . . I— | — — | - — 2 | 75 si 17041 1 25 
Nürnberg . oa Le he t es Lil amaaa a le 
Plauen 31. V.. » (WE, 2| 16 49] — — =| — — |-| — | — 
Posen sg Les Ne —| — —| =| — m A DEN CS 
Potsdam . . .» 1 10 Ai 8 259 — ep Leg — i—| - | wes 
Spandau es: es — | -- — — — — DN DM N Lk 
Stettin . . e |— | — —| =| — — = =| = D, al 
Strassburg i.E.. |-> zs — | — = Wi 24 vi AA LG AR WO E 
Wiesbaden . . |— — A kl P ei =j e — | = | = | > 
Zwickau . >. Jee ` "7 ze = l u ami Ze u aii Sei u 2 Le "A KP 
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Bildung am Ende des Wintersemesters 1897/98. 


anstalten 


höhere Bildungsanstalten für 
männliche Geschlecht 


a.- e. Sämmtliche höhere Bildungsanstalten 
für das männliche Geschlecht 


städtische sonstige zahle städtische = sonstige 
E | Lehrer | = Lehrer a á _ Lehrer | 

= m 2 = = z = 3 = = E CH 2 p= vil g m 
23 |3|8|3298 1832235, 3 8l228| € 
32 |2| 2/2322 3|2]23|383:2|53 |Z| |382| 4 
zi È Jej "SE 2 el a rR) a ej CEA 
a Zu SE S a E Ee e E eg 
u 45. | 46.| 47. 49. 50. | 51.| 52. | 56. 0 
-| — lal 5) -|3| ud 2| 42| daa 70 a Aal al 27i s40 
SEELEN | 1] 10 303 
-| — | ıl oo) s| 7 06 — ed ln —-| 5| 78. 40| 49 1610 
-| - |- || -|-1 —ļ{ 4, 8 66 136| —| -- =] — — 

_ 6 | 52 | 26 |54 1499| 32 | 614 2231456, 14908 13| 211; 63 |173| 5378 
E E EE E -jil a 5 15 330 4| 84 17 mm 1532 

een ee A 1976| 1) 8 2| 7| 239 
-| — | 3) 838 |u, ə gi 137 e 2990| 73) 142 | en 1859 
-| — | ıj a) 1|6 A 3| el 644 1373| 3| 42) 7| 33 92 
| 5 |=] -| -|I-, = 3 | An oa 1136| 1| 12! ei a 31 
a es DE -—/- —ļ| 2! so — 33! 853! 1| 33 ı 181 460 
re [pe p sesch a Te. 6 31432) Ze — 
Sdt wee S — ll —[5| 186 7i 86| 2673| 7 ls)1018)17 | 67l8) 1929 
-| — |-! - | -|-| —ļ| 4) 57 68] 1245| ı) au 7|ı6el 553 
-| - |== -l-file aM sa| ıl na 1) a 2% 
-| - |-| -|-[|-| —ļ| 2| 8 2/30 s899] 1il 23 —] 16| 512 
-| — | ı) 7| ale ul 8| 123| 36 89 2433] 4| 35 29| 30 ai 
-| — |=| -|-|-| lU LI 18 214| 39] ı| 2° al 16 399 

E el zech A w 7, 18| 654| 1| 30 6,19 7a 
abas Pekee zei a ee ` pe lt, 2 SÉ — 
-| — ll - | -|-| -[2| m — 33. 967| 3| 4 D 31] 1096 
-| - lh - | - |-) —! DI OU 17130 3911) 6|3101) 8 bei 1638 
-| — | 2| 6| 9|9 ı6| T| 127| 7 87 3059 3| 22% 12 | 2| 559 
-| - |1| 9| 5| 8) 84 3| ee 1a 46] 1405| 2| 35 14| 26| 714 
-~m olz 4 Zi 24 318 602 1j Ia 15) zen 
3| 143 | 2| 6! 5| 9] 121| 5| mm 31x 48| 1622! el 77| 16| a 1860 
sde kal =| 4| 5| 73 1238| 4| 53| 11j 38| 1287 
-/ - I-| - | - |-| - I 3| on BE —| — — 
-| — | UI Il 5|ı14| 190 6 | 178| 14.124 3625) Bai 6413/23 s583) 1214 
-| — Jı| 8| 3| 6| mi 2| 2 11 21| 633! 2| au 6| 15 383 
-| — |-| =i ll =| A Di Ain 2! 27| 620) 2523810 | 15| 540 
= = —|—]|—i—| -[|5| 98 39 70 2383 3) 43 43. 6; 31| 873 
St lh EEN E, ee A e E Er HEES 
2 36 -|-1--)-|1]| 5 m 36 de 281 ST "ad 5254 
6; 228 | 1j. s| Ale 23| 1| 10 ne oa $ B 62| 2284 
-| - |- [ - ll -Jıl 2 2 16 419| 1 GI 1, 9 19 
-| - J-l- -l= -|-| <= <>) — | 3| 7| 6| 5 1628 
-1- |-|-| - 7 1) =, 1 a Sr 28 
-| - | -|-,- 1-1 -|s| eil 348 (al ai ae al al va 
ale een ss = ape G <<] 27] EG 18 ae 236 
-| = I|-|-'-'-: EA æ 3 9 533 2| 4| 3,9 #33 
-= J212 ZZi fail al zje 354 1! aa 4| 18 er 
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Noch Tabelle I. Die Unterrichtsanstalten für allgemeine I 


—- 


Noch A. Höhere Bildungs, 
f. Höhere Bildungsanstalten für das weibliche Geschlecht 


städtische D sonstige eg 

Stadt Lehrer a | Lehrer 
ut ES nicht are „| nicht 5 
= vollbesch. | ‚ojIbesch. | s E 3 | vollbesch. | vollbesch. | g R 
Bl ere WG D a I — s 5 
3 Ber, Kar über- dar. | = = = (über) dar über dar = = 
eib- weib- CG = = weib- weib- Z | = 
haupt lich haupt ich h haupt lich |haupt| lich 2 


Aachen a el anl 7| ul äi ı s| 5| Zil mi 4 
Altona . . 1| 16 8 2 1 13 874| — — — — — wg 

Augsburg, UND G d E H 128| 4 79 | 69 3 1 26 d 
Barmen . 3| 36 | 19 1 | — | 30|) 65| — —| — — _ zez 

Berlin 6| 141 | 70 34 28 |108 | 4207 è ’ s s E 

Bochum . 1 "H 8 2 — 9 270 1 7 7 Il — 7 180 
Braunschweig . 11 27 | 14 5 4 | 20 6766| 2] 15:1 15| 241i 8 20 303 
Bremen . << lee ee ee) 7 el ee 
Breslau . a 201 0 13 5 23 685| 141151 | 151 | 143 | 54 | 129| 268 
Cassel A 11 -244 31 2 1 21 563 Du 41 41 33 | 11 43 626 
Charlottenburg. | 1 18| 9| — | — | 15 508| 10) 58 | 55 103 | 68 | 103| 176 
Chemnitz —| — | — — — — —| — — — | — — > 

Dortmund 1) Ed 20 2 — 17 SUE 2| 16 15 4 4 13 262 
Dresden . . 1i 15 5 1 — 13 253| —| — — — j| = — += 
Düsseldorf . 2 17 ı H =- 17 383 7 54 54 17 2 55) 11X 
Duisburg. L 12 T I i= | 2 go S Me Me) ee Mae gem >> 
ET Ho én e 1| 18 9 — 15 466 1 21 20 —| — 15 402 
Frankfurt a. M. ai 62 | 19 2 1 51 1683| Lä 92 68 | 103 | 33 97 1581 
Frankfurt a. O. 1l 17 | 10 20 10 17 444 H 5 5 16 4 7 162 
Freiburgi. Biej i el sei sel zët ss — |") 1| 22| 13 ZIL = 18 502 
Görlitz 1| 16 7 3 1 13 8370) —| — — — | — —- — 
Halle a. S. . LU -22-4 10 | = | — | 39 506) 31 28| 21 15 9 32 620 
Hamburg. m zl - | — zl — — |6) 1| 36 | 21 7 6 | 24 673 
Hannover . . | 2) 43 | 14 4 1 | 31| 1271| 17| &| 62| 8 | 39 | 83/9128 
Karlsruhe . . RIU 21 | 10 b 2 17 Sit 3 10 9 | 57 | 27 26 450 
Kiel 11 291 12 — — 20 600 1 T 7 11 D 9 1% 
Köln g 1) 24 9 2 | — 18 517| Di 94 93 53 | 20 | 101|4)187 
Königsberg i.Pr. 5 A 21 6 1 1 9 307 | 14| 87 87 | 170 | 93 | 133 2719 
Krefeld à 1| 13 fi 6 1 10 318| —| — — — — — — 
Leipzig 1) 721 6 4 3 16 517 8 59 57 78 | 34 82 1119 
Liegnitz . L d 3 5 1 9 213 ir NM 7 8 3 9 154 
Lübeck — — | — — — — Ze 5| 33 30 70 | 26 39 700 
Magdeburg . séit Ala IS 292 | 21 41 1 354 1 10 10 18 4 10 293 
Metz | 14| 12| 7| 1|12| 307| 5 32| 32| 15|11 | 32| e 
München. 1| 30 dar. 15 weibl. | 15| 561| 1| 26 dar. 16 weibl. 5 88 
Nürnberg 2 33| 5 | 4 | 17 | 33 | 1204| 1| 36 e fe => | 32 435 
Plauen i. V. —| — | — eg e — — 1 4 4 5 50 
Posen —| — — - - _ — 6| 109 dar. 96 weibl 56| 152 
Potsdam . D 47 b 4 2 16 5602| Si 12 12 | 22 y 15 158 
Spandau . H 93 8 1 E 193| 1 4 4 Hi 3 6 89 
Stettin 1i als| 2| 1|1ı8| 582| 5| 48| 47| 45| 10 | Hl 10% 
Strassburg i. E. 1. ct 20 4 | — | 183 | 238 | 14/111 | 110 | 92 | 47 | 104| 2040 
Wiesbaden . 2! 26 9 11 3 26 685 Ai 18 18 50 | 19 6 475 
Zwickau. —| — — = — — | — 2 == | — — | — — — 
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Bildung am Ende des Wintersemesters 1897/98. 
an stalten 
g. Sämmtliche höhere Bildungsanstalten 
städtische en sonstige 

| Lehrer = Lehrer 

z nicht , = nicht e 

: vollbesch. | . ollbesch. | 5 | Schüler = vollbesch. Solibesch. 5 Schüler 

& ger. dar. | über- dar. | & | männ-|weib-| über - E über- dar. | über- dar. E männ-'weib-|über - 

| jweib- weib- S| . weib- weib- 

haupt! tich |haupt! lich lich | lich | haupt haupt| lich haupt! lich lich | lich [haupt 
5 | mz. | 78. | 79. |80. 81. | 82. | 83. Isa. | 8. | 86. 1 87. | 88. | 80. | so. | 91. | 92. 
se | 1a ml ae A li | 5| —| ad si 2541094 
3 48| 8 6| 1 |37| 737| 374| 1111| 1 20| — 1| —| Lä 30| - | 303 
1 10) 6| —|- A — | 1238| 128| 9| 157| 69 | 43| 1| 75| 1610) 7072317 
7 119! 19 zi — |92| 1379 65 2064 — -| - | -| -| ~ -| - — 
za 755] 70 | 257 | 28 |564| 14 908| 4 207| 19 115 : ; , {TE 
3 J) 8 4| — |36| 849! 270) 1119 ı 7| 7 7) —| 73| — | 180 180 
3 48'114 | 10| 4 |35| 430) 676| 1106| 6 99| 15 | A 78| 15:2) 303| 1 835 
i 4j — 2| — |77| 1976| — | 1976| 9 108| 97 | 46| 11| 92] 256|2 0482 304 
vo 162| 11 | 49| 5 |124| 2990! 685| 3675| 211)436 Dar. 205 weibl. | 189) 1859| 2 668) 4 527 
1 8, 1 8| 1165| 1373) 563| 1936| 8 83| 41 | 40| 11) vg 942) 626) 1568 
4 Së 9 el — | 46| 1136| 508| 1644| ill 70! 55 | 109| 68! 112| 315,1768 2083 
sm ll |33 8s I sal VU 33} | 1ļ —| 18 460) — | 460 
4 9%; 10| 8j] — |69 1432| 514| 1946| 2| 16| 15 Ai Al Lä — | 262| 262 
à 151) 5 8| — |99! 2673) 253| 2926| 719101) — [17| — | 6741929 — i1929 
s la| 6| — |56 1245) 383| 1628| 8 75| 54| al 2| 71| 5531112711680 
2 8 7 4| — |26| 32 35) 659 1 12| — 11 —| 9 201| SH 201 
3 61 9 Si - |45) 899 466! 1365| a | 20] -|I —| 31 512, 402 914 
1 185| 19 gel Lu 2433j1683| 4116| 17) 127| 68 | 132| 33| 127| 871|1581,2452 
2 35| 10 | 22 | 10 |31| 397) 444| au 2) 27| 5| 19| A| 23 399 162 561 
1 A| — 7 18! 654| -| 6a 2| 52| 13 | 13| —| 37 741| 502 1243 
4 60) 7 al 1185 90 370 i24 — -| -| el -| - -| - — 
3 69| 10 | — | — |52l 967) 5061 1473| 6 72| 21 | 20| 9| 63| 1096 620 1716 
9 171| — | 17| — h30) 3911) — | 3911) T| 137| 21 15! 6| ou 1638| 673 2311 
v 101 14 ul 1 (118: 305912971) 4330| 20 84| 62 | mi 39) 104| 58111251 1832 
+ 87| 10| oi 2 |63| 1405| 550 1955| 5 45) 9] 71| 27| 52 714| 450 1164 
3 al 12 3| -- |38! 602| 600) 1202| 2 25|] 7 20 5| 24| 385; 126 511 
o oi 9 | 33| — |66 1622| 517| 2139 17! 171| 93 | 69| al 158 1875| 1858,3 733 
5 62: 6 8! 1 |45 1238! 307| 1545| 18; 140| 87 | 181| 93| 171! 1287| 2719) 4006 
ı 78: 7| 14| 1 |49 118 318) 150| - lei -| -| <-I =i i Ss 
7 19; 6 | 18| 3 |140 3625! 517| 4142| 13,')123 ')57 "mm" ')34 1140 1)1 214 u 
3 34 3| 16| 1 30 633! 213) Bub 3 28) 7} 14] 3| 24 383| 154, 537 
3 1)48 — i) 2| — |271 620 — | 620| TI) 56 1180 |') 80| 27) 54 540) 7001240 ` 
T 139| 14 | 61! 21 Mit, 2283.1354! 3637] 4|!) 53| 10 | 24| A) 41, 873| 293!1166 
1 ui 12 q| 1 |12| 1 ml am 5 96| 32| 16| 11 " 1083! 674| 1 757 

N i Kg 
2 55 dar. 15 weibl. | 27) 376 561| 937} 9 307 dar. 16 weibl. | 159) 5254! 88 5342 
3 8 5! 53| 17 |39 228 1204| 1432| 6 128| 36 | 49, — 13 2281| 435 2719 
1 21-| 2) — |16 49 —, a9 2 2ı| 4 al Ai 14| 194) 50 244 
| — | | 

= abe ee De — | 9 186 dar. 96 weibl. 106! 1628; 1 5223 150 
4 ei el 12| 2 |50 102| 502| Ise 2 12; 2 | 22; 9| 15 — | 158 158 
1 9| 3 1j 1f] 9% —; 193| mä 2 15| 4j 10; 3 14 229 89 318 
4 8113 5| 1 |66 1213 582! 179 I| 84| 47 Ai 10| 79 721|1034 1755 
1 "wl 4) — |13| — | 238) 283| 19) 238/110 | 105; 47| 192) 2306| 2040| 4436 
3 46| 9 | 14] 3 |35) 533 685) Län 6 59| 18 | 53| 19| 35 Gi 475| 1 308 
ı =| ol. [is 3a la 1il 2| = | al =| 18) 284| — | 284 
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Städte 


Aachen. 
Altona . 
Augsburg . 
Barmen 
Berlin . 


Bochum 


Braunschweig 


Bremen 
Breslau. 
Cassel . 


Charlottenburg . 


Chemnitz . 
Dortmund . 
Dresden 

Düsseldorf 


Duisburg . 
Essen 


Frankfurt i M. l 
Frankfurt a. O. . 
Freiburg i. Br. . 


Görlitz . 

Halle a. S. 
Hamburg . 
Hannover . 


Karlsruhe . 


Kiel . 
Köln. 


Königsberg i. Pr. 


Krefeld. 
Leipzig . 
Liegnitz 
Lübeck. 
Magdeburg 
Metz. 


München . 
Nürnberg . 


Plauen i. V. . 


Posen 
Potsdam 
Spandau 


Stettin . 


Strassburg 1. E.. 


Wiesbaden 
Zwickau 


Anstalten 


|Ixno 
EE 


voll- 


XVI. Unterriehtswesen. 


Noch Tabelle I. Die Unterrichtsanstaiten für allgemeine 


a. für das männliche Geschlecht 


städtische 


nicht voll- 
beschäftigt 


KAN (IST Tell 
 IIIIIIIleel Isi 


Schüler 


a 975 

-| 790 

32 |1 016 

32 4111796 

42 | — [3811473 

11 | ılıo| au 

31 | — |24 1018 

32 | 11!29| 940 
12 | 3 lıo 

28 | — /23 1051 

9 | 1f 9! 270 

ig | — Iı5| 597 

— | 4712057 

w 240 


Anstalten 


sonstige 
Lehrer | 
| e = 
, el Ee, 2 
== 2838 
© = 
3 35]: 
KÉ "e KÉ 
ze 


ec 
= 


| 
ll 


LILI] 


10 

15| 42 

g al 28 

8) el] 9: 

Br ie 
17 


| eilt SE DR 


B. Mittel- 


_ = b)für das _ 
städtische 


Lehrer 


voll- 
beschäftigt 


über- | dar. 
haupt | weibl. 


104. | 


Anstalten 


103. | 


12 | 16 16 
'-b2a| 3 | 2 
Ze dest Be 
| . 
— 1 | 21 11 
| zen a Zi en 
— | 4| 34 | 16 
-| 1| 4 s 
EIERE REN 
ER REH Ess 
-jıl u yY 
—| 2| gë Y 
-| 2| 19 8 
GH 1| 1? d 
= i| 18 5 
65| 2 | 35 | 20 
-| 3| 5 17 
2331 —- | —- | — 
-| 4] 49 | % 
EM 2] 2% | 20 
ESO | — | — 
Ze 1 14 5 
DE 1 17 6 
GZ EE 3 
Dar 1 14 H 
—_l 1 4 4 
zen | — — 
Ek S EEN Joes 
— III 19 T 
=, 1,1737 10 
= 4 d 3 
-I12|4| 2 
1 


Ya 
| laer 
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Bildung am Ende des Wintersemesters 1897/98. 


schulen 


ibli c. Sämmtliche Mittelschulen 
Weibliche Geschlecht ` einschl. der für beide Geschlechter’) 
stādtische | sonstige städtische 3 
Lehrer | z Lehrer E | Lehrer 
BE = mie 
nicht vol- | e: 3 ı 5 voll- nicht voll- | el SIS voll- | nicht voll- | = 
beschäftigt Z = | 5 | beschäftigt | beschäftigt. 2 | -215 rn beschäftigt | 7 
a, aha ern la e D 
ce E E Ze l Gi a| ££ = 
über- dar. e | - & über-| dar. jüber-| dar. = Z < über) dar. |über-, dar. |& 
haupt! weibl, u haupt | weibl. |haupt| weibl. | un haupt| weibl. haupt! weibl. 


ww 107. |108.| 109. EF 111.| 112. | 113.| 114. re 117. 118.| 119. | 120.| 121. 122. 
| ] i ) 


ei 2 |14| seg | - | - stekala tie me "au 
- : — |29|1225 6] 47 | 47 40 15 |5287 5 76| 2 |- —- M 
GEN E dE D A ve Ke e EHS së 
SE E E Ed EE, GE E SE dE deg 
3 2 |ı6| 480 =. een LU es EECHER ı, u 3° 2 16 
- - |-|-| 1) 9| 6|— — | ENEE Seh 
19 15 į 2711209) 1| 10 | 10 7 3 R| 331| 6: 37 | 16 | 27, 15 |30 
=, = |20| 630, -|- |-,-|- -|lı nA; 8j- -= % 
lee ZER Belle, are ee 
4: 1 |37 9981) 1 | 4 4 7 5 |10] SI 7 1.7 
— Pea An zur Se = = = ee zus ER: u REE Wee Ben an 1. ess 
-. — — |15 114 | 88 |114 39 hugh ezl ı len | 4 | 4 A |228 
en Sa 13| 571 — : — — _ —- —| — 14 9 | — — 13 
gi ə |231 =| ses zs | =t l -I5.0| mi El a Ila 
6l 5 |19| 733 2! 2| 2 | 1 ıl al at asia a elöl 
4| — |16! 0 -| - | — | - — |-| -|[| 1'117 9 4j — |16 
2! — 15| 360 — == — |= Se, | zg Ltr 7 RO 2| — |15 
d 6 E 1420| 1 i (e SA E: 3 3 [12 48| 4j 77 | 20 6 6 |71 
— SECH 3) — — | — ës Geer Jr e a PERE e SC St RE — 
-| — Gg Seis, Feste | —— SE ON :-|- | 
SS ss i E 11 2 | 14 ı - — %| ao4l -l-i -|= | — 
E ER 1433 1) 4 4 | 5 | blumm 8 ol 8 ı - 1 — 174 
3| 1 ol 98 — | — — == | = |i-[| --]3 3 | 20 4 1 | 32 
= ee te el el tee et 
KE SE CEET SR CA SE ne E Re ES T 5 | -|n 
51 3 |20) 605 — | — — — Së a | 5112 16 9 4 |124 
6,614 en een — | 1] 18 3 6 6 | 14 
5l 5 Gi 37 2| 12 | 10 4 o '1R| 420| 3 46 8 6 5 | 45 
1| = 3 1141-|-|-|-!1-!-|-I2 s| 4; | - 38 
E dd ee — — Í 11 | 175 darunter 110 - 110 weibl. | 61110101 — = — — — — 
EE EEN ENG AHORN AREAL EVEN E IR EL ES: ER EI d 
-|= !-| -|-| - | — - | — 1-1 —| 1, 39 4 et, e Dä 
Ee a ee E 
2|) 1 16! bi — | — — — — Is — | 2'2 10 3 1 25 
mb ee ee elle a är A A 
l| 1 '19| 736 5| 42! 42 |16! 6 |44| 920 5179] 12 |1 1 | 66 
ea ee Nee a ara ër Sep 
SEENEN - 1—| -| 3i OI 4 -| —- TI 20 
Sie get e E EE ehe E ge 5 1| — |28 


*) Vergl. Seite 161. 
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Noch Tabelle I. Die Unterrichtsanstalten für allgemeine 
Noch B. Mittelschulen 
Noch e. Sämmtliche Mittelschulen einschl. der für beide Geschlechter 
noch städtische | sonstige | 
Lehrer 
FEN Schül 
Städte Schüler = voll- nicht voll- | e =; 
= | beschättigt | beschäftigt 3 
Be Wen SUE E über.) dar. |über-| dar. | Se Sa? E = Se En 
lic lich |haupt haupt weibl. |haupt| weibl. | ich haupt 
123. | 124. | 125. | 126.| 127.| 128. | 129.| 130. |131.| 132. 


Aachen . 
Altona 
Augsburg 
Barmen . 
Berlin 


Bochum . 
Braunschweig . 
Bremen . 
Breslau . 
Cassel 


Charloltenburg 
Chemnitz 
Dortmund 
Dresden. . 
Düsseldorf . 
Duisburg 

Essen . 3 
Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 
Görlitz 

Halle a; S.. 


Hamburg 
Hannover 


Karlsruhe 

Kiel . 

Köln . $ 
Königsberg i. P. 
Krefeld 


Leipzig 1 580 
Liegnitz. . . Es 

Lübeck . 940 
Magdeburg . . E 

Metz . 462 
München . . Sp 

Nürnberg . . = 

Plauen i.V. . 438 
Posen. ‚11 786 
Potsdam Mr 270 
Spandau . TI 58 
Stettin M STi 
Strassburg i. E. | 240 
Wiesbaden . 456 
Zwickau. . . 307 


Ke 


642 
068 
567 
343 
136 
102 
408 


401 | 


1018 
425 
4 Er — | us | 

568 | — | 
1467| 2 | 


ICE 
e er eA 


197 darunter 110 weibl. 
| 


623 
== Et 


N 


1080| — | — — -—- -- 
A E =) = er = 
837| - | — ! — 
"EHNEN I 
279| 5| 42 | 42 | 16 
342|- =| = |-| — 
Seil — | — = 

W81 — l-l- | -| — 


ler 
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— 


nstalten 


D 


über- 
haupt 


C. Volks (Elementar) -Schulen 


Lehrer 
voll- | nicht voll- 
beschäftigt | beschäftigt 


dar. 
weibl. 


dar. | über- 
weibl. haupt 


= 135.| 136. | 137.| 138.| 139. |140. 141 


schulen 


städtische 


Knaben- 


Klassen 
Schüler 
Klassen 


Mädchen- | 
schulen 


. 1142. 143 


E 
Q 
o männ- 
E lich 


weib- 
lich 


Schülerinnen | 


Schulen für 
beide Geschlec 


Schüler 


hter 


| über- 


haupt 


Gesammtzahl 
der 
Schüler 

| über- 

haupt 


weib- 
lich 


Inänn- 
lich 


Klassen 


. I144.| 145. | 146. : 147. |148.| 149. | 150. | 151. 


27 
19 
45 


m 
60, 


0 
73 
27 
45 
A3 


9 
19| 
331 


20 


l 

6 
6 
10 
8 
24 
4 
10 


283| 140 | — | = 
321 di 1 6 
370 10 | u 
141) . 6 
322| 64! 21 a 
347) 57| 12 | 12 
821 | 214 |136 |136 
14 Al 3| 3 
320; 8| 10 | 7 
395 11! 26 | 15 
La ER E eu 
730! 171 | 71| 7 
183! 10| — | — 
241 | —]— 
397| 103 | 18 | 11 
111) 21| 11 | 11 
148| 85! — | — 
148| ol ı| ı 
246! 5, 2U | ai 
20223 713| — | — 
431 12| 4| 4 
S, ES 
1122 darunter 53 weibl. 
>25 al 1l 1 
745| 352 | — | — 
321| 106 | 29 | 27 
302| al — | — 
1285 124 | 15 | 13 
213| 98| 7353 | o 
609| 93 |143 KE 
q1) 34| 16 | — 
Ne, a 
b)31 1159 darunter 547 weibl. 
370 ol 82 | 50 
148 T| =} = 
123) 25| — | — 
94| 28! 15| 4 
(uni 24; 515 
311) 9% | — | — 
211] 100| 8| 3 
143! 14| 1 1 
136, aJ i= 


6. 


a) Die 1896 97 hier geführten Volksschulen sind Societätsschulen, erscheinen deshalb bei 
Anstalten (Sp. 152—168. b) Die für 1896 97 angegebenen Zahlen bezüzlich der-behrkräfte beziehen 


140' 8 3781137 
132| 8 4091134 
2781 


60| 4 900: 60 
72| 3718: 56 
16) 858| 17 
39322 617.405 
> 4173, 83 
144 7123 156 
199! 8 698.210 


108. 6 389.118 

159 35 214 162 

186 10 2591180 
3578 

92| 4745| 87 

312/17 898317 

114| 6 656120 


. 11617) . 
931 3944| 92 
206,11 370/198 
di 1797; 34 


29 
45 


1631| 31 
2303| 44 
31| 1999| 30 
137| 7 129,140 
89| 4632| 76 


567| 2746| 57 


193 
380 
1 223 


193 
310 
1 304 


8089 6 
8713| 15 
311 

— 1370 


4701: 22 
2842 157 
857 281 
22945 30 
4 260 7 
T858 5 
9 526.127 
— [766 
387 


1 497 136 
T62 7 
; 4179195 
107 


7163| 6 97%: 
551 
69 58! 


733) 48 
2 660! 2977 
14 925,16 536 
12 573112 399 
4463| 4 620 
97| 113 
4915| 4.869 
2850) 3 062 
16) 190; 244 
141 | 4163| 4 219! 
1 | 11 


| 16 
2165| 1888 
567 


4415 
6875 
35 703 100 
10 366; 22 

3291 | — 

4635, 3 gg! 
18319117 | 3 901 

7301| 64 | 1939 

— ‚301 | H 
— ‚15 27 716 

2313 | 1512 me 

4080 7, 53, 53 
11 196 189 | 5 037) 4 743 


Loir sënn. eg 
— "(0 120 05021 = 


— 362 | 9257| 9838 


108 
3 135 
1 869 


230 268 
2022 2136) 
v92) 295 
1346| 1186) 
3519| 3532 
1019! 1181 


2520| 51 


386 283| 8571 
690| 281|; 8 789 


2527 


77 


4077! 4251! 8328 


14 140 


127 


121 

5 637 
31461 
24 972 
9 083 
210 

I 784 
5 942 
434 

8 382 
Gei 


4 053 


206! 182) 4 843 
7 636| 746121 799 
3 808| 298| 8595 

9 596119 296! 301| 9 700 
28 992.56 708. 145 |27 716 


2 248 


550! 1101 


8 282/16 853 
9023/17 812 
4004| 4415 8419 


10 616 10 519,21 135 370!10 616:10 519:21 135 


A ; 9 684 
285| 7 795; T7 093,14 888 
314| 8021| 7834 
828123 168 23 495 
175| 4242| 4318 


305| 7196: 7 906115 102 
536/11 358.12 503,23 861 


766114 925116 536 31 461 
387112 573112 399 24 972 
183| 5 909| 6 117112 026 
235| 7 555; 7 765/15 320 
349| 8541! 9 045117 Dun 
107| 2 880! 3 062| 5 942 
166| 3525 4659| 814 


| 
141| 4163: 4219| 8 382 
227| 6400' 6891 13 291 


1621 137 379 37 591 74 970 


142 


549 1116| 358110 826.10 915 21 471 


3578 32911 6869 


4743 9586 
22 054 43 853 
9 170 17 765 
9 596 19 296 
28 992 56 708 


3129 3049 6178 


106' 192| 3997. 4140 8137 
9 770; 503116 397.15 939 32 336 


"1 1797 1627 3424 


41 484| 786120 050 21 434 41 484 


19.095 362 
3995| 4450 8445. 205 
1309| 1358 2757/109 


498 
4158 
447 
2 532 
T051 
2200 


| 


9 257! 9 838 19095 
3995: 4450 8-445 
3030 3149 6179 
2 D33 2636 d160 
4021: 3491 8012 
287| 7351, 7 70215053 
211| 5978| 5240 11218 
126| 3519| 3532, 7 051 
169! 3769 3 TOL 7466 

den sonstigen 


sıch nur auf 


101 
135, 


vollbeschäftigte Lehrer bez. Lehrerinnen, die nicht vollbeschäftigten betrugen, damals 124 männliche und 120 weib- 


liche Lehrkräfte. 
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Noch Tabelle I. Die Unterrichtsanstalten für allgemeine 


Noch C. Volks (Elementar) -Schulen 


sonstige 


| Lehrer ` | Knaben- | Mädchen- Schulen für beide 
Städte E | colibe (nicht von | schulen schulen Geschlechter. 
S ` schäftigt beschåftigt| = P a = S Schüler 
2 EE E E Hee, Jl 
wi aber dar, über- | dar. | & 2 a = Z | männ- |weib-| über- 
E weiblich haupt, weiblich! Z T Z = z lich | lich sap 
152 | 153. ı 154. | 155. 58. 160. .| 163. | 1 


56. ! 157. | l 

Aachen . Ka el el ee 2| 42| 54| a 
Altona : 5j 21 10° 2] — 1| 3 1| 13| 18 | 396 | 397 | 793 
Augsburg . . Di 16; 2 13 i 5 Zi 5| — 18 | 111 : 89 | 200 
Barmen . 2 4; cl ss =| zl e et — 2 | A8 38| 76 
Berlin. . . . e AER | ; o 
Bochum ; = = ep EE = => been ect: lee Ka be = 
Braunschweig . 4 äi 3! 8 5 6 | 184 1; 41| 29] R56 793 |1649 
Bremen . 8| 49 15, 4 3 3 | 130 4 | 127 | 38 | 738 : 816 (NM 
Breslau . 6 |110: 95| 95:32] 8284| 7/22] 3) 50| 59 | 10 
Cassel 2) 7! -| 2 1| 3|1%| —| —| 2| 19. 17| 36 
Charlottenburg = | ze Ei | a ee ee Ss sel E we 
Chemnitz 1/1 10 1° 1' 1j} — — | — | 14 | 283 | 338 | 62] 
Dortmund . 300 93 10' 10 S j 
Dresden . TI 8, 8) 2; — ze) i BE 73 |1530 1423 |2953 
Düsseldorf . 2 3 | — | SS | =. sl = _ = 3| 110 46 |156 
Duisburg 1 1 | —'" —' — 1 3| — = -| —| cl — 
Essen. . . . mech E D ee a ee Mae) ek er | — -j = 
Frankfurt a. M. 4) 4 9 6 3 T | 440 8 | 303 8 ' 193 | 208 | 401 
Frankfurt a. O. 1 1! — 1 Fs est Lech e 1,201 20 
Freiburg i. Br. 40 | am. —-ı- 49 620 | — FS | - 
Görlitz i =| =! -ı — | en) el, welehe a | aAa 
Halle a.S.. . 1 7 1 | Su "Sëch SCH na ent, 2 el al 36! e 
Hamburg . (lz el - ah -| cl -| — Ä — | — | - 
Hannover 2|2)1 — 8 Ei = el, e — 7 n .. Lët 
Karlsruhe 2 H =| — | — 8 le een ee 
Kiel ii Tr 8:10 E BECH ae, 7 | 218 | 196 ; 414 
Köln. . le ee ee er ae ee ee ir 
Köni; «sbergi.Pr. 1 4 —  — | = 3] 80) — os = = Set, = 
Krefeld . e — | — | — — -| -| -| -| -—| — -|7- 
Leipzig . LESSEE Ga, 94 = il — | — | 30 | 567 579 114 
Liegnitz . Bl e oma WE WEE ER E CA 
Lübeck . 5| 12; 4, 12 4 1| 31 4 | 148 | 11:181 116 | 297 
Magdeburg . 1 3 5i 21 1 2 6 Al 90 CC WE? 
Metz . 7:23 | 4 31 — | = 8 | 360 | 14 | 3983| — = | = 
München. 6 ` 66 darunter 31 weibl. | — - 15 | 452 | 21 156 248 404 
Nürnberg Ee ee SE EE e a elt a m = | = 
Plauen i. V. 11) - °) en, Elte ës | 4| 95 n EN ME a (ES 
Posen. — - aj lj al - — re ee e | 
Potsdam. Se > — —_— | — — — — | —_ 1 — oan PT Gë 
Spandaue . . — =| = — Ss SC = zu Ea 
Stettin 2, AD, 3. el | == | —| —i UU & | 
Strassburg i. E. 17 38 24 — ` — 13 417 | 23 | 564! 2 7 9% 

— Zu — a ze | = | — = | 2 > 2 — 

= je Io O 7 | u 


Wiesb: iden . 
Zwickau. | 
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Noch C. Volksschulen | D. Vorschulen zu den höheren Lehranstalten für 
E EE RE das männliche Geschlecht einschliesslich der selbst- 
sonstige ständigen Vorbereitungsschulen 
= Gesammtzahl der u i städt ische — |- č sonstige a 
g| Schüler = |_Lbehrer | _ £ e Lehrer e 
B| Siela ahaaa 1.3) 3] 2 
E | màm- \weib- | über- 3 S 38 CH £ S $ Sb 3 Z 
| lich `" Deh |haupt| = = SS < N a | = |d2| = N 
165. | 166. | 167. | 168. | 169.| 170. | 171. | 172. | 173.| 174. | 175.| 176.| 177. | 178. 
2 42 54 96 2 4 4 4 | 194 2 5] — 5 | 165 
20 | 427| 410| 837 2 8| — LS, ach, Sg, ect Ste 
25 | 162 Bu, Ba ea > > — p =| = 
2 38 38 76 2 2| — 2| 49 8] — 3 | 102 
- e LI 181 55 55 2689 29 | — | 29 |1268 
de Ss Si sel Säll, Säi edit. Se A e ER seg ci N Z 
36 | 1040 | 834 | 1874 = — = = = e em FR => 
45 | 868| 943|181| —| —| —| —| —| 4| A| —| 2% |9302 
18 | 334 | 271| 605 81 24] — | “24 | 767 51°95] — | 18 | 486 
5| 1858| 17| 142| 1 8| —| || 2| 5| Al 6/172 
= I else ee ee TI 8 3 | 131 
14 | 283| 338| 621] — | — | -| — | er er Ge 
2921000415091 m= el ae lH e zn Me 
73 | 1680 | 1423 | 2953] — | — = | ess | zs 312). | 2) LZ, 
3| 110| 46| 156| 3| 7| =| 7 | ael 1|) 8| =| 3|iIT 
(lei -| DÄ ı| Si S a 1| 2\—| 3| d 
— — = — 1 5) — | 8| ul =] ei =| = 
23 | 633| 511 | 1144 Ek 12 I T 26: |-976 4| 12 2| 12 | 281 
1 20 20 40 1 3 ~ BI 15 1 Al = 3| 92 
. {| 49| 62| 691 — | -| -| -| -| -|-| -| -| — 
ee WC ee ee 
D 31 36 67 1 6 6 | 191 29 12 pr 427 
— — | —]| -| 7| 42| — | 42 |1628 |) 10 |) 28 |1)4| 50 1168 
T i 187 Ti 24] — | -24 1075 1 3 3 | 138 
S = Il - -| —| -| -| -| -| — 
T| 218| 1%| 414 2 6| = 6 | 243 1 | — 4 | 159 
SS — — — 2 HI = 8: 405 — | = [mj ei ee 
3 80 — 80 3 Nr Hire ua) | — | 16 |°)442- 
= — -- — 2 j| — er lee 
30 | 567 | 579| 116 | — | — | —- | —- | — el. An 
. | 135 | 134 | 269 2 7 2 d LNS Sal est el =) = 
16 | 212 | 264 | 476 2 j%)..129). 7 | 169 -A Ea A E 6 | 170 
15 80 | 157| 237 i W A A 11 | 472 LC ei CTR Les Ai 18 
22:1 DO. pl BI — | sl = I >| — 2 | 8 | 1 6 | 19 
3 AB 700.) 8561 es =| = | {=| > | EH SSC së 
SS — — — 1 4) — 4 | 167 2 T| — 7 | 198 
4 f — 9%] — | —| —| —| —| —-| sl -| — 
— -— — —ļ| — —| — 2 9 T | 186 
e — — — 3 7 2:12 1 837 11 —> _ | sl -| —- 
-— —| —| —| — | — 1 BI — 3| 78 
11 62 35 97 8i 12; = | 21316 Pi 8 9 | 218- 
88 | 4654| 588 | 1057 I — | — | — — | — 5| 18 18 | 481 
_ — — — 2 6 2 6 | 229 | — | =| =| ve Së 
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Noch Tabelle I. 


XVI. 


Unterrichtswesen. 


Die Unterrichtsanstalten für allgemeine 


Städte 


Aachen . 
Altona 
Augsburg 
Barmen . 
Berlin 


Bochum . 
Braunschweig . 
Bremen . 


Breslau . 
Cassel 


Charlottenburg 
Chemnitz 
Dortmund 
Dresden . 
Düsseldorf . 


Duisburg 
Essen . 
Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 
Görlitz 

Halle a. S. . 
Hamburg 
Hannover 


Karlsruhe 


Kiel . 

Köln . 
Königsbergi.Pr. 
Krefeld . 
Leipzig . 


Liegnitz . 
Lübeck . 
Magdeburg . 
Metz . 


München 


Nürnberg 
Plauen i. V. 
Posen 
Potsdam. 
Spandau. 


Stettin e 
Strassburg i. E. 
Wiesbaden . 
Zwickau. 


E. Hauptsumme der sämmtlichen 


städtische 
Lehrer 


_vollbeschäftigt_|nicht vollbeschäft. 
= EAE EA EA E- BT 
=33|52 23|32,353 33 
e=|2= 32872382 
| 180, | 181. | 182. | 188. | 1 
192 | 176 | 368 | 24 | 3| 27 
306 | 147 | 453 | 11 gl 18 
402 | 89 wi Eih ll 
, | Le .110 
302 | 89 | 391 7 8| 15 
404 | 57 |461 2| 12| 14 
803 | 241 1044 | 56 | 156 | 212 
244 | 60 | 304 7 Gh e 
296 | 97 | 393 9 gi 16 
485 | 22 | 507| 17| 16| 33 
Sëch, E A A T a MEE 8 
902 | 220 |1122 | 8| 11| 19 
289 | 195 | 484| el —| 6 
197 | 17 | 214 | Apa 4 
, | 805 > — 5 
536 | 137 | 673 | 61 | 18| 79 
154 | 39 | 193, 13| ge, 39 
d | 34.1188 | ml =| 29 
193 | 41 | 284| 10| 2| 12 
293 | 105 | 398 | — | 27| 27 
11522 | 713 |2235 | 17| — | 17 
| 523 | 153 | 676 | 10) 5| 15 
` Fe 
184 männl. und 65 weibl. Lehrer 
21 110 |361 | 3 | il 3 
505 | 381 | 886 | 36 1| 37 
311 | 112 | 423 | 9| 28| a 
295 | 100 | 395 | 17 1| 18 
|1450 | 146 |1596 | 22 | 20| 42 
201 | 106 PS | 53| 30| 83 
| 662 | 107 | 759 | 40 | 164 | 204 
| l| 50|101/ 26 1| 27 
mm 
sl 652 männl. u. 562 weibl. Lehrer 
| 403 | 14 | 417 | 68 | 67 | 185 
198 | 11 |209| 2| — 
1581 -87 Ae. =]. s= Se 
145 | 4 | 189 | 3 7| 32 
12| olı2| —| 7 7 
| 366 | 121 | 487 4 2 6 
126 | 114 [240 | 9| 3| 12 
1899| zl2as|l s| Al ug 
174 | 12 | 186 | 9) — 9 


| 


Klassen 
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Schüler 
ne rg fie 
E zZ, 
Ste ER 
S LS L-a 
E .—_ pe 
E Q D 
Z > = 


3, 
® 
8 


9495 9316118811 


390 |11 419/10 622/22 041 


464 


210 
356 
1793 
568 


300 
852 
376 
368 
1719 


2971 
715 
96 


813 


405 
261 
169 
186 
168 


431 
233 
187 
209 


4 004 Co 8547 
12 044 en 


Jose 
8225| 8249|16 474 
9997| 7 834117 831 


27 062/25 389 52 451 
5995| 5511/11 506 


3028| 8414117 442 
13 186 13 501/26 687 
1432| 514| 1946 
21 640/20 206 41 846 
14 094/13 339/27 433 


6 324) 6 452112 776 
8538| 8231/16 769 


13 475/12 526/26 001 


4 368| 4299| 8 667 
4179| 5299| 9478 


5413| 5149/10 562 
9354 8817|18 171 
42 918/37 591/80 509 
14 960/13 392:28 352 


4983| 3 841| 8 824 


7161| 6 776113 937 
24 167/23 559/47 726 
11 184| 9 477/20 661 
11 086/10 rn 
32 921132 048 64 


3987| 3830| 7817 
5726| 4 667110398 
19 152/17 293/36 445 
2259| 209%) 4354 


20 426 21 995/42 421 


9 652/11 042 20 694 
4 852| 5092| 9944 
4816| 4217| 9083 
4160| 3 705| 7 865 
4608| 4527| 9 135 


10 937| 9020,19 957 
6 218| 5580/11 798 
4 737| 4 625| 9362 
4 426| 4102| 8 528 
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en 


Bildung am Ende des Wintersemesters 1897/98. 


allgemeinen Unterrichtsanstalten (A—D) 


sonstige 
= | Lehrer Schüler 

ETF EE BEER n WERT = = 

= | vollbeschäftigt | nicht vollbeschäftigt 2 5 = = 
E S cn d S, S a Lë d SS, S E = E 
< 48 | 5080| 3538| 2 | SE | 33 Le wë 3 D 
= KS r Sa SC? De CR: zZ S 2 

190. . | 192. | 193. 200. 


| a 
5 1 6 44 | 1047 | 308 | 1355 
12 31 57 88 28 15 43 86 | 775 | 1182 | 1957 
14 | 102 71 | 178 50 6 56 
4 7 5 12 Ke vg => 11) 1400| 152| 29 
1 = 7 7 7 E 7 ri - | 180! 180 
10 | 118 | 18 | 136 | 36 13 49 114 | 2572 | 1137 | 3709 
22 72 | 118 | 190 36 14 50 169 | 2026 | 3343 | 5369 
EE EE 
34 252 männliche und 228 weibliche Lehrer 236 | 2685 | 3315 | 6000 
12 54 41 95 34 12 | 46 87 | 1239 | 643 | 1882 
13 18 60 78 42 69 | 111 123 | 446 | 1961 | 2407 
3 42 5 47 3 61 9 42 | 743 | 406 | 1149 
208 | 108 | 316 see 14 14 305 | 9254 | 9771 19025 
38 j . | 352 i ; 150 320 | 3953 | 3522 | 7475 
11 27 54 81 29 2 24 77 | 780 | 1173 | 198 
3 15 = 15 1 en 1 13 | 275 =| 270 
2 24 20 44 = ee Gs 31 | 512| 402 | 914 
25 86 77 | ı63 | 104 3 140 162 | 1785 | 2092 | 3 877 
6 26 7 33 15 6 21 aal 511| 205| 716 
41 51 92 13 Geg 13 . | 790 | 1122 | 1912 
13 | 107 29 | 136 27 12 39 132 | 2199 | 1143 | 3342 
1) 92 | 231 | 443 | 674 | 156 | 165 | 321 674 | 5397 | 9692 |15 089 
23 26 6&2 | 88 66 40 | 106 114 . |2152 
TUE oE TE TE STE Du a 92 À 
SU caa i ui o 17 11 28 40 | 762 | 430 | 1192 
17 | 78 | 93 |171 | 49 | 20 | 69 | 158 | 1875 | 1858 | 3738 
27 74 91 | 165 93 94 | 187 199 | 2007 | 2756 | 4763 
16 91 63 | 154 72 34 | 106 170 | 1781 | 1698 | 3479 
5 . | 518| 288 | 806 
16 36 44 80 77 39 | 116 94 | 922 | 1384 | 2306 
12 43 15 58 40 5 45 59 | 968 | 450 | 1418 
17 81 46 | 127 9 11 20 105 | 1637 | 1067 | 2704 
e EE 
28 413 männliche und 157 weibliche Lehrer 973 | 5765 | 1828 | 759 
8 | 99 | 36 | 135 | 49 | = | 49 80'242 | 485 | 2917 
3 17 4 21 1 4 5 18 | 289 50 | 339 
EE Eeer 
11 99 männliche und 96 weibliche Lehrer 113 | 1814 | 1522 | 3336 
2 =I Fp 13 9 22 wl —| 1681 158 
3 14 4 18 7 3 10 17 | 307 89 | 396 
16 55 92 | 147 17) 3 63 143 | 1001 | 1989 | 2990 
41 | 160 | 134 | 294 58 47 | 105 248 | 3341 | 2633 | 5 974 
6 41 18 59 34 19 | 53 35 | 833 | „475 | 1308 
1 29 = 29 4 = 4 18 | 284 — | 984 
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Verhältniss der Zahl der Schüler zu der der vollbeschäftigten 


Lehrkräfte. 


(sn: | | ‚sonstigen| höheren | von 

er höheren | Lehran- |, - l 
nasien | Real- | Ober- «höh schule: 
Städte SECHER | Real- | Lehran- |stalten für ch. | Mittel- | Volks- a dm 
pro- | 81m: eg schulen E er ter- schulen schulen ig 

gym- | nasien |schulen ur = schulen. Lehraz- 

nasien | I schlecht | stalen 

schlecht Jüberhaupt | | 
1. 2. 3 a 5, 6. T | 8. 9, | 
a Städtische Anstalten 

Aachen Sr 18,0 16,3 | PE Een 17,4 19,7 36,4 596 Ja 
Altona. 2... — 25,7 — 19,2 — 23,0 23,4 36,6 Da Ba 
Augsburg. .. — — = — = 12,8 ee | — 
Barmen 16,1 18,3 16,6 13,9 — 16,5 19,3 = Du W 
Berlin . . . 22,3 25,0 21,7 26,6 — 24,3 29,8 45: 
Bochum . . . f 178 = 25,0 — — 21,2 24,5 — 683 - 
Braunschweig. — RE 20,5 — — 20,5 25,0 22,9 462 | - 
Bremen 13,6 19,3 — 20,6 — 17,3 — — 47 | - 
Breslau 20,3 18,3 = 27,8 — 21,8 27,4 36,6 Dën ` AL 
Cassel — 18,5 22,9 24,8 51,0 21,5 23,5 26,3 465 Au 
Charlottenburg — 27,3 28,3 — — 28,4 28,2 — 472 | Ju 
Chemnitz. . . — 15,1 — 20,2 — 17,4 = 31,3 O - 
Dortmund 18,6 18,8 — 191 sa 18,8 25,7 = Se > 
Dresden . 17,6 20,5 — 22,7 — 19,7 16,9 31,0 43n - 
Düsseldorf . . f) 193 |) . 23,7 24.4 — 21,8 22,5 39,8 | Ga 8 
Duisburg . . — 20,3 =s — — 20,3 27,9 Zum 65,7 Er 
Essen .... 183 | 222 | — 20,9 259 | — | Ge" Su 
Frankfurt a. MI 215 | 164 | 210 | 213 — 19,8 271 | 45 | Hs j| 8 
Frankfurt a. O. 22,1 — paes GER 26,1 | dl 535 | GI 
Freiburg i.Br.| — — | s | — — 27,3 — 37,6 | 563 - 
Görlitz. . . . J) 155 d — 27,2 20,5 23,1 KI Dëse ` Au 
Halle a.S. . . | 22,8 — 18,0 — 2,6 23,0 41,8 Da A 
Hamburg. . .| 198 | 230 | 243 | 24,6 — 22,9 — — I 8 
Hannover. . .| 20,8 22,7 28,7 25,9 — 24,1 29,6 23,6 504 H 
Karlsruhe — 21,1 23,2 19,1 21,3 26,2 = | TI" 
Kiel ee, — = 24,2 28,4 — 25,1 24,0 3l9 | He | AW 
Köln Uu 9) . 192 | 215 | 35,8 22,2 21,5 | 369 | 58e dh 
Königsbergi.Pr.| 23,» 20,4 — 33,8 — 24,3 27,9 32,8 DD ld 
Krefeld -| 220 19,5 18,3 — _ 19,9 24,5 30,4 639 | 3X 
Leipzig. - . . | 18, 15,7 — 23,3 — 20,4 24,6 36,8 Hij - 
Liegnitz 23,2 — — 27,7 = 25,3 23,7 43,7 , IA 
Lübeck AIT Ys — 51141 6) 16,4 GE 319 38:2 In. 
Magdeburg . .| 20,1 19)23ı 124,8 23,5 — 23,3 33,0 — 53a | £ 
Metz — — - — . — — 21,9 38,9 48:3 S 
München . . — — — — — ; = í g 
Nürnberg. . — — Se PER 29,8 22,8 36,5 SEN 516 | Au 
Plauen i. V. — — — 19,0 = 19,0 — 277 | Sa j 7 
Posen 2... . — — = = PE e — 39,6 SI > 
Potsdam . . . | 218 21,7 — 25,5 — 22,7 29,5 32,3 pho j Ae 
Spandau . . — — — —_ — = 214 37,2 67,9 S 
Stettin... . .| 169 | SI | - | — = 190 | 27,7 | 35a | 48u | Æ 
Strassburg i. EI — — — — — — 14,0 285 | bal" 
Wiesbaden . .| — | — | 36, — 2611 265 | Aal 493 | © 
Zwickau . . — , 17 I — a} 17,7 = 23,6 54,9 e 


| 


ge GE 


ep Leg nr £ 
f R S + 


Men 
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Noch Tabelle I. Verhältniss der Zahl der Schüler zu der der vollbeschäftigten 


Städte 


Aachen . 
Altona 
Augsburg 
Barmen . 
erlin 


Bochum . 
Braunschweig. 
Bremen . 
Breslau . 
Cassel 


Charlottenburg. 
Chemnitz 
Dortmund 
Dresden . 
Düsseldorf . 


Duisburg 

E-sen. ... 
Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 


Görtz . . à. 
Halle a.S.. 
Hamburg 
Hannover 
Karlsruhe 


Kiel 

Köln. RL 
Königsbergi.Pr. 
Krefeld . 
Leipzig . 


Liegnitz. 
l,übeck 
Magdeburg . 
Metz . 
München 


Nürnberg 
Plauen i. V. 
Posen 


Potsdam. . à 


Spandau. 


Stettin s 
~trassburg i. E. 
wiesbaden. 
Zwickau. 


Lehrkräfte. 


Auf einen vollbeschäftigten Lehrer entfallen durchschnittlich Schüler in den 


Gym- 
nasien 


und 


Pro- 
gym- 
nasien 


Real- | Ober- 
gym- 


nasien | schulen 


real- 


F 


b. Sonstige Anstalten 


Real- | 


— 


a DD nn 
— — m m m nn 


Ge- 


sehlecht 


5. 


22,0 
20,6 


Sie? 


DI 


sonstigen | höheren 
höheren ` 
Lehran- 


Lehran- 
stalten für, Tüch- 
staltenf.d. das männ-, 
schulen männliche liche Ge- 
schlecht 
berhaupt 


20,5 
15,2 
20,6 


25,5 


18,2 
29,9 


22,4 


26,3 
13,9 
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26,3 


16,» 
22,3 
24,9 
18,1 
24,7 


24,9 


25,1 
20,4 


21,4 
24,2 
24,3 


14) 19,0 


18,2 
14) 30,9 
14) 20,7 
16,9 


24,8 
11,4 
22,9 


20,8 


20,0 
13,3 
20,3 

0,8 


| 


höheren 


ter- 


schulen 


254 


Mittel- 


i 
1 


— 48,0 
11,4 39,9 
— 15,7 


— 50,6 
39,1 37,0 
27,0 1°97,9 

= 20,3 
38,6 — 
17,0 62,1 

— 62,5 
15,3 36,5 

— 62,0 

— 33,0 

41,7 
11,5 40,0 
16,7 
40,4 9,6 

SS 610,0 
34,3 i 
27,0 59,1 
29,4 20,9 

= 37,0 

| 
350 | 39,7 
47,4 
— 32,7 
SS 15) = 


Vor- 


, schulen 
exe | 
Volks" zu den 


schulen schulen höher. 
‚ehran- 


stalten 


XVII. 
Gemeindesteuern. 


Von : 
Dr. Eugen Würzburger, 
Direktor des statistischen Amts der Stadt Dresden. 


Den Städten, für die schon in früheren Jahrgängen die Steuer- 
leistungen der Einwohner nachgewiesen wurden, konnten in den nach- 
folgenden Uebersichten I—IV über die Ergebnisse des Rechnungsjahres 
1897 bezw. 1897/98 Münster i. W. und Würzburg hinzugefügt werden, 
sodass diese Zusammenstellungen sich nunmehr auf sämmtliche 52 deutsche 
Städte, die bei der Volkszählung von 1895 über 50000 Einwohner 
hatten, erstrecken, wenn man von den drei freien Städten absieht. die 
für die vergleichende Gemeindesteuer-Statistik aus den mehrmals an dieser 
Stelle erörterten Gründen überhaupt ausser Betracht bleiben müssen. 

Die V. und letzte Uebersicht giebt zur Fortsetzung einer solchen 
des VI. Jahrgangs eine Zusammenstellung der im Rechnungs- 
jahre 1899/1900 in den preussischen Städten jener Einwohnerzahl. ein- 
schliesslich der erst neuerdings mit Stadtrecht versehenen Berliner 
Vororte, also in 35 Städten, zur Erhebung gelangenden Prozentsätze 
taatlieh veranlagter Steuern. bezw. entsprechende Angaben über die 
an ihre Stelle getretenen besonderen Gemeindsteuern. 

Auch in diesem Jahre haben die Stadtverwaltungen die Aufstellung 
dieser Statistik durch Ausfüllung der von der Redaktion des Jahrbuchs 
ihnen übersandten Fragebogen. dann durch Ertheilung weiterer vom 
Verfasser direkt erbetener Auskunft unterstützt und zum Theil erst 
ermöglicht. 

Die fùr die Bearbeitung der Statistik der Steuerleistungen (Uebers. I—IV) 
massgebenden Grundsätze waren wieder die in den früheren Jahrränzen 
dargelegten, auf welche daher verwiesen werden kann. Aeusserlich ist 
eine Aenderung insofern eingetreten, als in Uebersicht II (früher D 
nicht mehr, wie bisher, eine Spalte mit der Ueberschrift „Aus der 
Staatskasse überwiesene Steuern“ sich findet. Hier würde, nachdem 
in Preussen mit dem Inkrafttreten des Kommunalabgabengesetzes die 
Ueberweisungen aus den Erträgen der landwirthschaftlichen Zölle an die 
Kreise aufgehört haben, doch “die Ueberlassung der Hälfte der im Ge- 
meindegebiet erhobenen staatlichen Grundsteuer an die Schulgemeinden 
in Sachsen und die Rückvergütung aus dem Aufkommen an direkten 
Staatsteuern in Braunschweig zu erwähnen sein, welche Zuweisungen den 
einzelnen Städten folgende Summen brachten 


Stadt Jahr | M 
| 


Braunschweig . 1897/98 | 181 173 


Chemnitz ... 1897 63 590 
Dresden .... 1897 220 972 
Leipzig. .... 1897 364 447 
Plauen ..... 1897 17 346 


Zwickau .... 1897 15 310 
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Ferner wurde die in den früheren Jahrgängen nur bezüglich der 
Verbrauchssteuern vorgenommene Berechnung des Antheils am Gesammt- 
betrag der Steuern auch auf die übrigen Steuerarten ausgedehnt und in 
eine besondere Uebersicht IV verwiesen, in welcher, um das wirklich 
Vergleichbare zusammenzubringen, an die Stelle der sonstigen durch- 
gehenden alphabetischen Folre der Städte eine Gruppirung nach Staaten 
getreten ist. 


Bemerkungen zur Uebersicht I, 


Aachen. Zu Sp. 15. Steuer von Luxuspferden zur Ablösung der Vorspann- 
leistungen. Da der Istertrag, der für 1896 97 396 M betragen ha'te, für das Bericht- 
jahr nicht vorlag, ist das Soll eingestellt worden. 

Altona. Zu Sp. 34. Die Löschkostenbeiträge (144 503 M) sind in dem ange- 
gebenen Betrage enthalten. 

Augsburg. Zu Sp. 3—5, 7—9. Die aus den Zuschlären zur Grund- und Haus- 
steuer, Gewerbesteuer, Kapitalrenten- und Einkommensteuer sich zusammensetzende 
(remeindeumlage ergab eine Ist-Einnahine von 990 551 A, welche in dieser Höhe in 
Sp. 20 eingerechnet ist. Für die einzelnen Steuern konnte nur das Erhebungssoll 
eingestellt werden. 

Berlin. Zu Sp.3 A. Die Sublevationsbeiträge (4914 M) sind in dem angegebenen 
Betrage enthalten. — Zu Sp. 12. Reste aus Vorjahren, 

Darmstadt. Zu Sp. 3—5, 8,9. Für die Grundsteuer, Gewerbesteuer von stehen- 
den Be'rieben, Einkommen- und Kapitalrentensteuer, die zusammen «die Gemeinde- 
umlage bilden, konnte iin Einzelnen nur das Soll der Veranlagung beziffert werden, 
wie es aus der Multiplikation der Steuerkapitalien mit dem ausgeschriebenen Steuer- 
satze sieh ergiebt. In Sp. 20 ist dagegen der Ist-Ertrag der Gemeindeumlage mit 
1289847 M eingerechnet. 

An Aussenständen, die infolge bewilligter Zahlungsfrist oder sonstiger Hinder- 
nisse wegen sich vorerst nicht beibringen liessen, sind der Stadtkasse am Jahres- 
schluss 7429 M verblieben. Dieser Betrag ist von der Steuereinnahme in unserer 
Uebersicht nicht in Abzug gebracht worden, weil dann auf der anderen Seite die 
Eingänge auf vorjährige Rechnung zuzurechnen gewesen wären, hierzu aber die Unter- 
lagen fehlen. Die Zahlen betreffen daher zwar das Soll des laufenden Jahres, können 
aber von der wirklichen Gesammteinnahme nur um einen geringen Betrag abweichen. 
— In Sp. 20 ist der Gesarnmt-Istertrag der Gemeindeuntlage mit 1289847 M ein- 
gerechnet. 

Dortmund. Zu Sp. 3—6. Die Wegfälle und Erstattungen bei den Realsteuern 
sind nicht genau nachgewiesen und konnten daher nicht in Abzug gebracht werden; 
ihr Betrag ist nach einer Mittheilung von zuständiger Seite ganz unerheblich. 

Zu Sp. 10. Eingerechnet sind die Steuern für die Schulzemeinden mit 227 901 A. 

Dresden. Zu Sp. 15. Abgabe von Reisepässen und von Jagd- und Fischkarten. 
Die Nachtigallensteuer war ohne Ertrag. 

Elberfeld. Zu Sp. 13. Der Erlös für Marken konnte nicht in Abzug gebracht 
werden. 

Zu Sp. 15. Die Nachtigallensteuer war ohne Ertrag. 

Frankfurt a. M. Zu Sp. 10. Das nach dem Einkommen umpgelegte „Einquarti- 
rungsgeld” ist mit 63 548 M in dem angegebenen Betrage der Einkommensteuer enthalten. 

Zu Sp. 14. Theaterbillet-Steuer. 

Zu Sp. 15. Pferdesteuer (17505 M) und Abgabe von Jagdscheinen (T600 M). 

Frankfurt a. O. Zu Sp. 15. Nachtigallensteuer und Abgabe von Jagdscheinen. 
Erstere war im Berichtsjahre ohne Ertrag. 

Freiburg. Zu Sp. 3—5, 8, 9. Die angegebenen Zahlen betreffen die Einnahme 
in laufender Rechnung. Hierzu kommen noch 12143 “M Resteinnahmen an Um- 
lagen von Grund-, Häuser-, Gewerbe- und Einkommensteuerkapitalien, welche auf diese 
Spalten nicht vertheilt werden konnten, in den Gesammt-Steuerertrag in Sp. 20 je- 
doch eingerechnet sind. 

M.-Gladbach. Zu Sp. 3—6 und 10. Die „Realsteuern“ und die Einkommen- 
steuer konnte nur nach dem Sollbetrag für das Rec hnungsjahr, einschliesslich des 

(Fortsetzung auf Seite 182.) 
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Uebersicht I. 


Die einzelnen Gemeir 


Ertragssteuern 


Rech- | | Gewerbesteuer Steuervon ital 
| Ital- 
Gan Zeg Cer har Ca und Schank: en e Berufsein. renten- 
jahr [stener Stever SE E E kommen | "LEBE 
AEN di Lé LE LL A 
P d Ba Ae KR S abba RE  : 8. 9. 
| | 
Aachen , |1897/98| 17 934| 594434 | 347682 | 1641 ; 150| — 
Altona . . . . 11897/s8| 2391 244 156 882 | 12554 — 
Augsburg. . . | 1897 | 4480| 290464 | 354062 = 106 196 
Barmen 1897/98] 9676| 572566 | 346 038 17 754 -- 
Berlin 1897/98| 16 808 403 6967 181 | 268 526 — 
Bochum . . . [1897/98| 3598| 198303 | 111 883 7 901 — 
Braunschweig. {1897/98 — | — — — — 
Breslau . . . [1897/98] 10 747/2 077 760 | 898034 | 47455 — 
Cassel . . . . [1897/98| 500 905 213 924 9 043 — 
Charlottenburg 1897,98] 1471 579 180 372 23 295 — 
Chemnitz. . . 1897 585 972 — — — 
Danzig . . {1897/98| 3530! 699045 | 263152 | 25523 = 
= Darmstadt . . {1897/98| 294.353 184 477 = 13 1337 716 
Dortmund 1897/98] 24 047| 499 471 | 272368 | 14424 — 
Dresden ` . . 1897 715411 — —- —_ 
Düsseldorf . . Iso ol 1179411 532 140 — 
Duisburg . . . [1897/98] 15 477| 285248 | 199049 | 9469 — 
Elberfeld. .  |1897/98| 841314 502 554 = 
Erfurt . . . . [1897/98| 23 833| 374463 | 132684 | 10304 = 
Essen . 1897/98] 5715, 548858 | 366816 | 15305 - 
Frankfurt a. M. [1897/98] 97 937/2 097 957 | 919940 | 36 452 — 
Frankfurt a. O. [1897/98 254 946 75 127 5 735 
Freiburg . 1897 200 463 110 670 | — 179 279 
M.-Gladbach 1897/98| 3570| 199775 | 159383 | 4570 R 
Görlitz . - . . [1897/98] 5871) 309996 | 120327 | 16338 — 
Halle 1897/98] 584023 264641 | 22304 -- 
Hannover. 1897/98] 1 173 803 399 417 33 217 — 
Karlsruhe 1897 295 447 190 392 Eé 313693 
Bel A 1897/98| 6842| 745108 | 144370 | 12124 = 
Köln... ... 1897/98| 2 104 657 1013934 | 45787 — 
Königsberg . . |1897/98| 4125| 951254 | 333815 | 28988 — — 
Krefeld 1897/98] 7850| 475003 | 328 162 | 16 856 250. | > — 
Leipzig . .. 1897 1 587 415 | o = | — 1 ee e 
Liegnitz . . . |1897/98| 7585| 127697 | 44108 | 4721 50] — = 
Magdeburg . . [1897/98] 35 324 1 148 822 | 520 974 | 28779 10 | — | = 
Mainz . . . . [1897/98| 414452 4973| — 25 | 855 059 | 16699 | - 
Mannheim . . 1897 593 155 921153 — 128 | 687 154 1 172128 ep 
Metz. . 1897/98| 33| 38829 | 49511 | — 546 | — = = 
Mülhausen i.E. [1897/98| 7279 217 144 | 266782 = 80 | — - 
München . . . 1897 2 144 372 1 421 548 — 6408 | 636 660 | 1332773 = 
| 
Münster 1897,98| 3354| 184651 | 71565 | 727 — | — — 630 
Nürnberg. . . 1897 | 2157, 708603 | 667 653 — s.Sp.5.| 296686 | 467 606 > 
Plauen. . . . | 1897 | - | — | — — - _ — 967 t 
Posen | 1897/98| 395 433 747 | 119172 | 14552 _ _ - 639: 
Potsdam . . . [1897/98 ti 324414 | 59121 6721 50| = — 54° 
Spandau . 1897/98] 3897| 284130 | 54192 | 18213 — — — 30 
Stettin . . . . [1897/98 17751096339 | 445707 | 2079 — — — [15098 
Strassburg . . [1897/98] 6457| 167423 | 194 429 — 20| — =- e 
Stuttgart . 1897/98] 33 4491 471 981 11391908 |  — 1345 | 130677 | 391507 | 
"“shaden . . |1897/98| 7574 556633 | 123932 | 12931 50 |; a ER 129 
rg  . | 1897 | 7177| 195503 | 137214 57335 | 149047 | — 
2... | 1897 13 734 — Diofize49 6; oglej = — |% 


steuern und ihr Gesammtbetrag. 


inwohner- s 
ndBürger-| Ka 
‚teuer (all-[von Woh 
. gemeine Rn 
Personal- Geschäfts- 
abgabe) räumen 
M O M 
WE, 12. 
we -| = 
I. 3 
wE — 830 
E Ša = 
| 66 289 — 
— 189 082 
248 368 -— 
i bs ns 
S = 
E — 371 156 
D ME 
e 
E | = 
u .__ E 
11 468 
— Al 194 
— 1 70486 
152 349 — 
22785 — 


|Hunde- 


481 982 


von 
| Vergan. | 
| gungen 


M 
14. 


steuer 


13 


95311 40808 
45 835| 56 408 
19292) 7954 
24 643| 9950 


23 488 
| 


7 905 


29 378 
63 068 
20 497 
52749 
34 846 39 13% 
15 472 
11 245 
21 986| 21 564 
91 $61 102 312 


43 131| 72473 
10 082| 17 639 
26 986| 12 315 
19 214| 25779 
11 290, 36 942 


8 367 
86 890 
= 


— | 


124 385 100 775) : 


10 600 


11.004 
11 984 
6574 13734 
14 881, 15 336 
25 677| 39693 
45674) — 
17 861 
23 473 37 289 
96 637 118 785 


23 317 
21 374 


19912 
101 085 
12 402 
105 724 


11527) 2817 
1639| 5791 
103 424| 38 539 


13 018 10 972 


29491 721 
13 553| 12 367 
7760, 3198] 
14713] 369 
12495 11159 
30 268 


29 499| 34 506 
OS SLI — 
37 568 
12 403 
9 927 


19 215 
653 
9 265 
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Aufwandsteuern 


[i 
| Steuer | sonstige 


Auf- 
wand- 
steuern 


Verkehrssteuern 
= i Gssammt- 
Steuer EE betrag der 
vom Verträgen, Pflaster-| brauchs- erhobenen 
VIE: | Togia: | n Bir Gemeinde- 
wechsel Per | an PER steuern 
M M` | M M M 
16. 17: | 29 19. 20. 
| 
9108 = | = 815 2651 3 261 228 
151 889 — .— — 4 153 316 
= | 173 483| 615401| 1806 681 
LOOR = | — 87 509| 2 845 117 
816 436; — - 774 237151 076 913 
64 322|) — — 36 1564 1007 941 
sas 38 902 — — 1 922 274 
401 256| — — 2 172 703| 9 848 946 
81 166! — — 563 4351 2 351 573 
437 529 = — 4 323 277 
406 789) - — 116 043| 3 804 687 
201 452| — — — 2 622 525 
— — - 575 708] 1 876 712 
237 651 — — _ 2 844 894 
1584399 — — 1 918 181] 9 805 198 
397 751 — -- 177 883] 5071 304 
101 547| — — 56 576| 1 574 102 
220 7169| — — 130109 4 123 075 
90 578; — — 87 189] 1 543 904 
147 868 - -— 95 1951 2 704 468 
873 228 — 88 698110 433 968 
-- — 34584] 953231 
erg = 19 7881| 264 2241 942 629 
47 702 eg 39 362] 1115 226 
67 595 Se vm 39 160] 1 122 479 
em — 119 209] 2 500 728 
613 632| — - 219 326| 4 582 531 
ees - 21 8221 347 382] 1 440 241 
100 207 OU — — 1 988 709 
688 546| — — 359 213] 8 243 248 
361 778| — em 168 310| 3 909 249 
116 804 — 83 325] 2 384 320 
663 164 wm — 8 946 349 
48766) — — 27 603| 614556 
91759) — — 198 862] 4 661 588 
em Gm = 548 694 2481 129 
ee em 400 760] 2 608 038 
em — 11044 547] 1 161 602 
eg =s =s 1 752 067] 2 323 959 
— — 10616812 343 684| 9 157 986 
39 470 e — 47 865| 1011 493 
— — 156 3841 949 035| 3 274 784 
116 381 Se — 46 6651 1 157 306 
—- — 357 611] 1579 725 
— — — 388 869| 1 384 894 
62 862 — — 49 258; 879070 
379090 — — 102 676] 3 652 521 
— — — |2 937 260| 3 444 695 
393 186) — — 111270351 5155748 
239 406 SS SES E 662 817] 2 907 369 
— 4 32 &58 GRA 1065 099 
| DB 1 
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Städte 


a. 


Aachen. 
Altona. 
Augsburg. 
Barmen. 
Berlin. 


Bochum. 
Braunschweig. 
Breslau. 

Cassel. 
Charlottenburg. 
Chemnitz. 
Danzig. 
Darmstadt. 
Dortmund. 
Dresden. 


Düsseldorf. 
Duisburg. 
Elberfeld. 
Erfurt. 
Essen. 


Frankfurt a. M. 
Frankurt a. O. 
Freiburg. 
M.-Gladbach. 
Görlitz. 

Halle. 
Hannover. 
Karlsruhe. 
Kiel. 

Koln. 
Königsberg. 
Krefeld. 
Leipzig. 
Liegnitz. 
Magdeburg. 


Mainz. 
Mannheim. 
Metz. 
Mülhausen i. E. 
München. 
Münster. 
Nürnberg. 
Plauen. 
Posen. 
Potsdam. 
Spandau. 


Stettin. 
Strassburg. 
Stuttgart 
Wiesbaden. 
Würzburg. 
Zwickau. 
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Zuwachses, einzeln beziffert werden. In die Summe in Sp. 20 ist jedoch der Gesarınmt- 
Istertrag dieser Steuern mit 1007854 M, einschliesslich des Eingangs auf Rechnung 
früherer Jahre, eingerechnet. 

Görlitz. Zu Sp. 4. Der Gebäudesteuer wurden die „Einquartirungskosten” mit 
18320 A hinzugerechnet. 

Hannover. Zu Sp. 20. In den Gesammt-Steuerbetrag sind 17 707 M beson- 
dere Abgaben der Einwohner der vormaligen Gemeinden Hainholz. List und Vahren- 
wald eingerechnet, welche durch die Grund- und Gebäude-, Einkommen- und Gewerbe- 
steuer aufgebracht werden, auf diese Steuern aber nicht vertheilt werden konnten. 


Karlsruhe. Zu Sp. 3—5, 8, 9. Für die aus den Zuschlägen zur Grundsteuer, 
äuser- und Gefällsteuer, Gewerbesteuer, Kapitalrenten- und Einkommensteuer sich 
zusammensetzende Gemeindeunilage konnte nur das aus der Multiplikation der Steuer- 
kapitalien mit dem ausgeschriebenen Steuersatz sich ergebende Solleinkommen be- 
ziffert werden. Nicht auf die hier bezeichneten einzelnen Theile der Umlage ver- 
theilt werden konnten die dem Solleinkommen zuzurechnenden Rückstände aus frü- 
heren Jahren (5142 M) und Nachträge (82 946 M) und die von demselben abzuziehen- 
den Rückvergütungen und Abgänge (60 pe? A) und Reste am Jahresschluss (4851 M). 
In die (sesammtsumme in Sp. 20 ist der Istertrag der Umlage mit 1053141 Æ ein- 
gerechnet. 

Königsberg. Zu Sp. 13. Einschliesslich des Markengeldes, welches in Abzug 
zu brivgen nicht möglich war. 

Mainz. Zu Sp. 3—5, 8, 9. Für die Grundsteuer, die Gewerbesteuer von stehen- 
den Betrieben, die Kapitalrenten- und die Einkommensteuer, die in ihrer Gesammt- 
heit die Gemeindeumlage bilden, kann der wirkliche Ertrag nicht im Einzelnen be- 
ziffert werden und musste an dessen Stelle das Veranlagungssoll eingesetzt werden. 
Die Abnahme gegenüber dem Vorjahre ist dadurch veranlasst, dass infolge der Ver- 
staatliehung der Hessischen Ludwigsbahn deren Steuern wegfielen. Dafür erhielt 
die Stadt aber eine Entschädigung von 88733 M. Der wirkliche Ertrag der Umlage, 
einschliesslich dieser Entschädigungssumme, belief sich auf 1920 257 A und ist in 
dieser Höhe in den Gesammtbetrag der Gemeindesteuern eingerechnet. 


Mannheim. Zu Sp. 3—9. Für die Grund- und Gefällsteuer, sowie die Gewerbe- 
und die Einkommensteuer kann im Einzelnen nur das Erhebungssoll, einschliesslich 
der Nachträre, angegeben werden. Der Istertrag dieser Steuern ist mit 2 186 346 HM 
in die (resamımtsteuersumme (Sp. 20) eingerechnet. 

Metz. Zu Sp. 14. Von der Zahlung dieser Abgabe, welche der Armenkasse 
zufliesst, ist der Theaterdirektor entbunden. Dafür zahlte die Stadt 7509 Æ an die 
Armenkasse. 

Mülhausen i. E Zu Sp. 3—5 und 12. Die Erträge der Grundsteuer (Grund- 
stener, Thür- und Fenstersteuer) Gewerbe- (Patent-) Steuer und Wohnungs- (Mobiliar-) 
Steuer können einzeln nur nach den Stenerrollen angegeben werden. Die wirkliche 
Einnahme (Zuschlagspfennige und Antheil an der Gewerbesteuer) betrug 546 584 M 
und ist mit dieser Sunme in der Gesammteinnahme aus der Besteuerung enthalten. 


Die Stadt zahlt jährlich 13000 M. als „Beitrag zur Entlastung von der Mobiliar- 
steuer” an den Landesfiskus und unterhält die Kasernen- 

München. Zu Sp. 3—5, 8, 9. Die Rückvergütungen der Restverwaltung aus 
der aus Grund- und Haussteuer-, Gewerbe-, Einkommen- und Kapitalrentensteuer-Zu- 
schlären sich zusammensetzenden Gewmeindeumlaze (19484 A) sowie die Einnahme- 
Ueberschüsse an Gemeindeumlagen in laufender Rechnung (743 M) konnten auf die 
angegebenen Steuern nicht vertheilt werden, sind aber bei der Einstellung des Ge: 
N. in Sp. 20 berücksichtigt. 

Zu Sp. 8, Die Einnahmen der Restverwaltung an Einkommen- und Kapital- 
rentensteuern, lie 87639 A betrugen, konnten auf diese beiden Steuern nicht ver- 
theilt werden: in Sp. & und 9 ist daher für jede dieser Steuern nur die Einnahme der 
laufenden Verwaltung, ohne Abzug der Rückvergütungen. eingesetzt worden. 

In die Gesammtsumme in Sp. 20 ist der wirkliche Istbetrag der Gemeindeumlare 
mit 5610659 A eingerechnet. 

Zu Sp. 18. In die für den Pflasterzoll angegebene Summe sind die Einnahmen 
an Getreidezoll (99002 A) und an Hopfendeklarationsgebühr (4398 M) eingerechnet 
(vergl. wegen dieser Abgaben Verwaltungsbericht der Stadt München für 1890, Seite 
130 und 1°0.) 

Münster. Zu Sp. 10. Einschl. der Schulgemeindesteuern (175667 AM). 

Nürnberg. Zu Sp. 3—5, T—9. Für die einzelnen Theile der Gemeindeumlage 
(die Zuschläge zur staatlichen Grund-, Haus-, Gewerbe-, Einkommen- und Kapital. 

(Fortsetzung auf Seite 137.) 
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Uebersicht II. Die Verbrauchssteuern insbesondere. 


1) Hessische und elsass-lothringische Städte. 


Gegenstände 
der 


Besteuerung 


Metz 


. Mülhausen 
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Strassburg 


M 


1) 


2) 


3) 
4) 


zus, 


Getreide, Hülsenfrüchte, Mehl 
und Bac kw aaren . 

Vieh, Fleisch, hleischwänren, Fett 
Wild und Geflügel ; 
Fische und Schalthiere. 
Konserven 

Essig und Essigsäure 

Speiseöl . . - 

Frische und getrocknete Früchte 
Trüffeln . Dier er 8 
Kolonialwaaren 


Nahrungs- und Genuss- 
mittel (ausser Getränke). 


Wein . 

Obstwein . u 3 : 
Bier p % es 
Branntwein und Spiritus À 


s., Getränke . 


Viehfutter 


Brennholz 

Holzkohlen . 

Steinkohlen, Braunkohlen, Koks, 
Torf, Briketts ; } 


. Brennmaterialien 


Wachs-, Talg- ete. Kerzen 
Oel und iani era Petroleum . 


s. Beleuchtungs-Materialien. 


Bauholz . 
Bau- und Pf: stersteine 
as e è 
Eisen, Met: lle e e 
Bearbeitete Baumaterialien ; 


s Baumaterialien . 


Seife, Toiletten-Essig und -Oel . 
Soda . . 

Firniss u. Essenzen ohne Alkohol 
ana Del. + E e A 


sonstige Gegenstände 


Gesammtbetrag der städtischen Ver- 


brauchssteuern. 


313423 


39 786 

1173 
91 077 
20 033 


148 069 


8 599 


105 984 
114 583 


575 708 


256709 


33 109 
325 
119 219 
15 685 


171934 
19 443 
Ob 
1073 


100 258 
109 068 


548 692 


234 340 
23 824 
8 581 
5714 
572 

9 538 


1075 
6 294 


289939 


119 976 
145 
324 364 
64 304 


508 789 
95661 


6 180 
1590 
49 926 
37 696 


8151 
42 159 
50 310 


11 890 
8 250 
2699 
4 882 


27 721 
11 622 
2 546 


817 
14 950 


1 044 547 


16 981 
241 488 
25 272 
8 097 

6 074 

2 209 
2136 
19 408 
823 

104 427 


426 915 


298 519 

331 
389 128 
114 381 


602 364 
43 603 


12 757 

4 604 
40 932 
58 293 


9 198 
60 073 
69 271 


133 597 
148 359 
12 680 
33 029 
19 946 
347 611 


4 010 


4010 


1 752 067 


446 163 
63 182 
14 822 
13 734 
10 770 
25 313 

2017 


576 001 


352 240 

1 322 
954 517 
115 139 


1423 218 


113916 


32 376 
8 180 


162 271 


202527 


15 500 
120 454 
135 954 


120 423 
267 982 
15 946 
74 908 


479 259 


6 086 


l > () 86 


2 937 260 


EE WE D — 
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Noch: 


Uebersicht. Il. 


a 


Pra nn en en 


2) Preussische, bayerische, sächsische, württembergische und badische Städte. 
i "` TREC Nahrungs- und Genussmittel (ausser Getränke) i Getränke i = l = 
Zr eh us = GE a EL pp A 
log | aln] È E s [1332| 85: 
Rech- EFF: EE J| gE E ei Z 58|32% 
x TAX, Sa, 1 ge 5.5 | br ën 22 Zu- el EL BCE 
Städte. nungs- | ss |i = KE m d E 3 y: n Bier > E = E P E = = 
Jahr Bon FE ei og SES Z & | samınen > Che un 
Do 2 vo Ù E 
3 = E = E So ER E E > R 5% ZS 
e d | A sal NM. | M. M. M | A M | A 
1. 2. S |. 4 A | Tu. | 12 13. 14. | 15. 16. 
Aachen. . . .{f 1897,98 = 556 421) 46 e — — 602 942 |} — | — DN 205 — 97 205 | — 1115116] 815 265 
Augsburg . 1897 | 137800| 61118l 4522 — — 203 440 | — — | 352174 — 352 174 |31 375| 28411] 615401 
Breslau. 1897/98 — |1706 227| 183 340) — — | 1889567 | — — | 283136 — 283136 | — — 12172703 
Cassel 1897/98 | 64417) 296394 9515; — 13034 373360 | — |1389 110201|78485) 10075 | — = 563 435 
Dresden . . 1897 | 657547 | 715 945| 106 901| 46 852| — | 152725 | — | — | 390936 — 390 936 | — — 11918181 
Frankfurt a. M. | 
(Stadttheil 1897, 8| — 45 930 — | — 590 | — | 4012 27343111413] 42768 | — — 88 698 
Bockenheim) | | | 
Freiburg i. Br. 1897 52068 | 67577! 12597 7068| — 139310 | . 35 405 89509 — 124914 | — > 264 224 
Karlsruhe . 1897 1102174! 97 866) 24257; 6142 — 228 898 40 568 75809 — 116377 | — 2107| 347 382 
Mannheim . 1897 98 | 142 013 = 26 981| 10150 | — 179 144 47 857 | 173 754 — 221611 | — Ss 400 760 
München . 1897 | 261 974 | 292503) 20 546, = == 575023 | — | — 1768 661, — | 1768661 I — — [2343 684 
Nürnberg 1897 1403711| 182416| 6 Mé = — 592 597 | — — | 356438; — 356 438 | — = 949 035 
Posen 1897/98 = 278 123; 35505) — EE 313 628 | — — 43 983) — 43983 | — = 357 611 
Potsdam 1897/98 = 324 714 22 567) — Kg 347 281 | — | — 41588) — 41 588 | — — 388 869 
Stuttgart 1897/98 = 621 232| 17770, — — 639002 | — — | 261670 — 261 670 | — 1226 36311 127 035 
Wiesbaden 1897/98 | 27572| 245 Ser 39649) — ,3559 316621 1120365! 5301 188470. 32 058] 346194 | — — |, 662817 
Würzburg . 1897 | 112800| 112910 4616| — | — | 230326 |33458) — | 190 935 11904) 236297 | — | 3564| 470187 


Nur Verbrauchsabgaben von Bier, bezw. Zuschläge zur staatlichen Braumalzsteuer (letztere in den mit * bezeichneten Städten) 


*Frankfurt a. O., *M.-Gladbach 


werden erhoben in *Barmen, *Berlin, Bochum, Chemnitz, *Düsseldort, Duisburg, *Elberfeld, *Erfurt, *Essen, 
Die Erträge 'siche in Ueber 


Görlitz, *Halle, *Hannover, *Köln, Königsberg, *Krefeld, *Liegnitz, Magdeburg, Münster, Plauen, *Spandau, Stettin. 
sicht 1, Spalte 19. 
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Uebersicht HI. Verhältniss der Leistungen an Gemeindesteuern überhaupt 


und an Verbrauchssteuern insbesondere zur Einwohnerzahl. 


& z | ER b BIŻ 
Einwohner- | E53 SES Einwohner- | 252, 835.2 
zahl am Seel E | zahl am 35 EE 
Beginn des | © % KE bk: Wi? Beginn des | © 7 E B E 
Städte Rechnungs- 2 ale | Städte Rechnungs- | 9 ”|> 
jahres |(s.Uebers.l.s.Uebers.l. jahres  |(s.Uebers.l, ® Uebersll, 
(s. Se _Sp 20) | Sp. 19) > ee | Sp. 20) | Sp. 19) 
Sp. 2 i 
auf 1 Einwohner | auf 1 Einwohner 
a 3 1:38.12: | 1. 2. Ia | 4 
| 
dachen 2. . 129 000 25,28 6,32 Hannover. . . 220 500 20,78 0,99 
Akon... . 151 120 27,48 — | Karlsruhe 86 460 16,66 4,03 
Aurburg 83 140 21,73 7,30 | Kiel... .. 89 400 22,25 — 
Barmen . . 130 430 21,81 0e? | | Köln a. Rh.. . 333 660 24,71 1,08 
Berlin . . 1 726 565 29,58 045 | | Königsberg Dr 173 430 22,54 0,9 
Bochum `, . » 56 880 17,72 0,64 Krefeld. . . . 108 090 22,06 0,77 
Braunschweig. 118 790 16,18 — | Leipzig 409 830 21,84 — 
Breslau `... 391 000 25,19 5,56 Liegnitz . . . 53 010 11.59 0,52 
Goal... 85 250 27,58 6,61 Magdeburg . 218 030 21,38 0,91 
Ctarlotten burg 152 460 28,36 a | Mainz .... 18 550 31,59 6,99 
Chemnitz. . . 167 660 22,69 0,69 Mannheim . . 94 160 27,70 4,26 
Danzig... 127 530 20,56 == H Metz. e, 59 900 19,39 17,44 
Darmstadt . . 66 110 28,39 Ban ||| Mülhausen i. E. 85 120 27,30 20,55 
Dortmund . . 123 250 23,08 — | München. . . 421 800 21,71 9,56 
Dresden . 356 800 27,48 5,38 Münster . . . 59 570 16,08 (au 
Di-seldorf . 186 530 27,19 0,95 Nürnberg 172 550 18,38 5,50 
Duisburg . 73 070 21,54 0,77 Plauen i. V. 56 920 20,33 0,82 
Elberfeld. . . 143 370 28,76 O91 H Posen . . . - 74 160 21,30 4,82 
Erfurt . 79 570 19,40 1,10 Potsdam . . » 59 730 23,18 6,51 
Esen... 104 540 25,87 0,91 | Spandau `, . DT 950 15,17 0,85 
Frankfurt a M. 239 170 43,63 4,05 | Stettin . . 148 290 24,63 0,69 
Frankfurt a. O. 62 010 15,37 ua | Strassburg i.E. | 139700 '; 24,66 21,03 
Freiburg i. B.. 54 010 17,45 4,89 | , Stuttgart 2. . 164 130 | 31,31 6,87 
M.-Gladbach 54 840 20,33 0,72 Wiesbaden . . 76 960 37,78 8,61 
| 
Görlitz. . . 13 870 15,20 0,53 | Würzburg 70720 | 1500 6,65 
Halle a. S. . 120 210 20,50 Ou ` Zwickau . 51 410 16,04 ge 
| 
| 
| T | 
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IV. ‚ Tortheilung der Steuerleistungen auf er einzelnen Steuerarten. 
Di Von je , 100 M Steuerleistung 


i Von je 100 M ae 


Se, SNE ` e 
| 
treffen auf die | treffen auf die | 
i | a "` 9 |e $ ‚ade 
` Ra un“ "m — ' DW i = 
© | e, PR = æ | n» S2gE = E 
Salas aas Ss | 5 | 3 5ul22 saei Ss | 5 | 3 
d GA | Ne ba — u“ = GA a op Kä mn ka a EE e = pæ | a 
Städte s3|2» 97s] Q D = I Städte em EISE, t 1 BS — F 
SIE un | a | 2 SIKOR r 
3an ajni t] S a | = H su |Auzlüs,e| e- $ 
„© |Sol iss SIS 3 ‚„o[;83ls}33| 9 | = , 
T al äm "Leg > ER E mol Se" VëEss > © Ei 
3 |55 |a & Is | 215 je. 2 | 
= | od E cp E = | DS B eg pe di 
Se E AECH 3 | 5 | 5 “ls Sei] 2 | js 
E -EEA D Y e = s 8 
= D “235 Ee = | Sc Je “235 S e" 
z | véi | KH 
GEN z E en N ar E ET e a Bar ee 5 
1 2.13% 4.15 6 fi 1 | SS A A | 4 5 Lë 
| 
Preussen. | Bayern. 
i 5 Aussbüre — an atile e K a 1,51 
Aachen . . .[18,78 | 11,17 | 40,23 | 2,04 | 2,78 | 25,00 Mür 8 D i e 
e : SC München . .123,42 | 1559| . 1,55 
Altona . . .157,57| 4,08 | 32,16 | 2,53 | 3,66 | — Nürnberg | 0.98 
Barmen 20,46 | 12,70 | 58,31 | 1,22 | 4,15 | 3,08 Br 08 BE ' 
Dr Ze ! Cé RE E , Würzburg . .]19,2ı | 12,98 | 19,56 | 1,23 
Berlin . . .13%91 14,17 46,51 | 0,94 | 3,56 | 1,52 d PRESS dd Kos 
Bochum . .]20,03 | 11,88 54,88 3,23 | Gan 3,59 


| Sachsen. 
Breslau. . . |2121; Be Aa 1,52 | 407 |22, || Chemnitz . (ia 0,20 68,60; 1,97 | 10,88! 3 


Cassel . . 21,30 | 9,48 40,78; 1,02 | 3,45 | 23,96 e gë 
Charlottenburg Bag dm 49'91 | AEN eP ac Dresden. . . 7,30 | 0.0 54,97 ER 16,16 196 
D 9679 1lıs 53 0 ge) — [einzig . . . 11,74 72,43 241 | 7,41 
re Mn Takaa) INDlanen u.a — 83,61 | 2,30 | 10,06, 403 
wéi BC Zwickau. . . ga 83,36 2,38 | 20! — 


Dortmund . .{ 18,40 10,08 61,39 
| 


2,42 | 


Düsseldorf . | 23,26 I Be 2,39 | Zeil 3,51 P y 
Duisburg . Hin" 13,25 | 55,84| 1,76 | 6,45 | 3,59 | 
Elberfeld . .120,aı | 12,19 57,94 | 0,95 5,35 3,16 | Württemberg. 


Erfurt ` . | 25,80 | 9,27 50,50 2,91 | 5,37 | 5,65 |} Stuttgart . [29720 | 27,02 | 13,08 | 1,21 | 


7,63 21,86 
) 


Essen . . .120,51 | | 14.14 54,51 | 1,86 | 5,17| Bag 
Frankfurt a. M. {21,05, 9,17 5817, 2,00 | 8,37| 0,85 Baden, 
Frankfurt a. O.[26,75 | 8m 58,53 | 2,59 | — | 33 || Freiburg. . .[21,78 | 12,02 |34,80 1,27 | 2,10 2,8! 
M.-Gladbach J . | . | 1,32 | 4,2s| 3,53 || Karlsruhe . . Sa EZ 1,24 | 1,52 24,13 
Görlitz . . (än 12,19, 47, 47| Ben, 6,02| 3,49 || Mannheim . JI, . 0,80 | — 11537: 
Halle. . . .]23,85 | 11,8 |57,1 | 2,9 | — | 47 | | | | | | 
| 
Hannover . . oe 9,50 SS 1,22 | 13,39 | 4,79 | Hessen. | 
Kiel ; aos 1830| Zu las Be Dit] — ee 
Köln. 2. 125,58 1987 [4627| Ze | Sol 4,36" ren a: U > = > 
Königsbergi. Pr. 24,44 | 9,28 | 52,12 | 0,60 | 9,25 | 4,51 | ek: We i R 
Krefeld . . 20,25 | 14,48 | 54,96 | 1,92 | 4,90] 3,49 i 
Liepnitz . . . 22,01 | 7,5 Dia" 365 | Tout 4,40 Braunschweig. 
Magdeburg . .[25,40 11,50 53,42 | 3.15 | 1,97| 4,27 däi ? azi 
Münster. . .{18,59, 8,09 |62,32| 2,37 | Baal 4,73 Braunschweig .| — ` Onm Dn 2 | 2,02 
Posen . . .12748' 847|40.47| 094 | — 22,64 | | 
Potsdam . .12356| 4,5,4220| 1414| — 28.08 
x | Elsass-Lothringen. 
Spandau . .132%,76| 8,24] 43,34| 2,90 | 715| 5,60 fi Metz . 3,35| Aal Oaal 14 | — Ba 
Stettin . . .130,33 | 12,77 | 42,98 | 0,83 |1038] 2,81 || Mülhausen . e A Lol — 753 
Wiesbaden. JI, e R 1,95 | 8,23 | 22.80 || Strassburg . 505| Dei Zon 199| — 82 
Die absoluten Zahlen siehe in Uebersicht I und zwar die | 
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Tebersicht V. Prozentsätze der Erhebung staatlich veranlagter direkter Steuern 
in preussischen Städten für das dane 1899/1900. 


A 


Städte 


us CEN È 
ER 532 no 
Be | 58 | 55 

= ` 
5a | Sr | on 
ER el 


Betriebs- 


steuer 
| Einkommen- 


Es würden erhoben Prozente dar! 


steuer 


Städte 


steuer 


Gebäude- 


Betriebs- 


steuer 


Es wurden erhoben Prozente der 


e 
steuer 


Lachen. 152 152 Stufen 35 | 105 Frankfurt a. O..1 164 164 164 1164 164 
s. Bemerk. M.-Gladbach . 188 | 188 | 188 1100 | 160 
Altona . . fs- Bemerk. | s. Bemerk.) 100 | 100 |s. Bemerk. f. Görlitz . e 135 135 135 (200 90 
jarmen 157 | 157 | 157 | 157 | 164 || Halle a.S. 145 | 145 |145 |1ı45 |120 
łerlin 150 | 150 150 100 | 100 || Hannover . 115 115 118: 115 100 
3ochum 145 145 145 | 145 | 140 Kiel. . 150 |230 |150 l150 180 
jreslau 136 136 136 | 100 | 119 | Köln a. Rh. 115 | 115 | 10 1135 100 
‚assel . > 41 430: 238 136 | 100 96 || Königsberg 160 | 160 | 160 .160 | 170 
'harlottenburg .|s.Bemerk.| s.Bemerk.| 97 | 100 97 || Krefeld. 140 | 140 | 162 162 152 
Janzig . 182 | 182 140 | 150 | 188 ||| Liegnitz 100 | 100 | 100 100 100 
)ortmund . 190 | 190 183 | 180 | 160 || Magdeburg 139 |139 | 139 139 117 
üsseldorf 166? /, 1662.3! Stufen | 190 | 140 | Posen . 132 | 192 152 200. i 138 
i s Bemerk. Potsdam 150 ; 150 |100 (100 | 100 

hisburg . 173 |173 | 173 | 173 | 166 ||| Rixdorf .| 206 | 206 |180 |100 | 1331/3 
lberfeld . 163 | 163 163 | 163 | 176 ||| Schöneberg le Bemerk. s. Bemerk.) Stufen 100 | 100 
‚rfurt 152 152 152 | 152 1 126 | s. Bemerk. 

ssen dÉi 200 | 200 | 200 | 200 200 ||| Spandau 160 | 160 | 160 (100 | 170 
rankfurt a. M. Stettin . 171 171 171 1100 114 
a) Stadt ohne | | Wiesbaden 1121’, 1121/2) 1121/8112’ 90 

Bockenheim fxs. bemerk.| s. Bemerk.) 100 s. Bemerk. | | 
b) Bockenheim | 150!)| 604) | 150 | 150 100 | | 


1) Dazu die städtische Haus- und Landstendr (s. Anmerkung zu Frankfurt a. M. S. 190). 


Schluss der Bemerkungen zur Uebersicht I. 


rentensteuer) kann nur das Erhebungssoll angegeben werden. Dasselbe belief sich 
für die ganze Umlage auf 2169084 NK einschliesslich der Reste und Nachholungen 
aus Vorjahren (96 366 M) und einer Umrechnungsdifferenz von 13 M. Die in den 
Gesammtbetrag der Steuern (Sp. 20) eingerechnete Umlage-Ist-Einnahme war 2139155 A. 

Posen. Zu Sp. 4. Der Gebäudesteuer sind die Serviszuschläge zugerechnet, die 
von den Hausbesitzern, welche kein Naturalquartier gewähren, mit 21/3 pCt. des 
Gebäudesteuer-Solls erhoben wurden und 6521 M betrugen. 

Potsdam. Zu Sp. 15. Darunter 1314 A Vorspannabgabe von Pferdebesitzern. 
Der Rest besteht in Einnahmen an Jagdscheinabgaben; die Nachtigallensteuer war 
ertraglos. 

Zu Sp. 20. Vom Gesammtbetrag der Steuern in Sp. 20 sind 1221 A Rück- 
erstattungen in Abzug gebracht, die auf «die einzelnen Steuern nicht vertheilt werden 
konnten. 

Wiesbaden. Zu Sp. 3—6, 10. Die „Realsteuern“ und die Einkommensteuer 
konnten nur nach dem Sollbetrag, einschliesslich des Zuwaehses und abzüglich der 
Wegfälle, Abschreibungen, Erlässe und Erstattungen, einzeln beziffert werden. In die 
Summe in Sp. 20 ist der Gesammt-Ist-Ertrag dieser Steuern, abzüglich der Erstattungen, 
mit 1948 313 M. eingerechnet. 

Würzburg. Zu Sp. 3—5, 8, 9. Die aus den Zuschlägen zur Grund- und Haus- 
steuer, Gewerbesteuer, Kapitalrenten- und Einkommensteuer sich zasammensetzende 
Gemeindeumlage ergab die hier bezifferten Beträge in laufender Rechnung. Dazu 
kommt eine Ist-Einnahme von 2921 M. auf Rechnung der Vorjahre, die auf die einzelnen 
Steuern nicht vertheilt werden konnte, aber in die Gesammtsumme in Sp. 20 einge- 
rechnet ist. 
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Zwickau. Zu Sp. 10. Der Einkommensteuer sind diejenigen evangelischen 
Schulgermeinde-Anlagen zuzurechnen, welche in den zu den Schulgemeindebezirken 
Planitz und Reinsdorf wehörenden Theilen der Stadt Zwickau entrichtet worden sind. 
Sie dürften den Betrag von höchstens 800 AN ausmachen und sind nicht genauer 
festzustellen gewesen. 


Bemerkungen zur Uebersicht II. 
1) Hessische und elsass-lothringische Städte. 


Darmstadt. Zu 1. Bohnen, Erbsen, Linsen, Mühlenerzeugnisse, Wecke, Weiss- 
brot, Schwarzbrot. 

Zu 2. Einschliesslich der in eine Summe zusammengefassten Steuer von Zicklein, 
Läimnmern, Hasen und Gänsen, welche 8297 M ergab. 

Zu 6. Die %bgabe von Essig ist seit 1. Dec ember 1896 aufgehoben. 

Von dem (resamintertrag sind 1315 M Rückverzülungen in Abzug gebracht, 
welche auf die einzelnen Gegenstände nicht vertheilt werden konnten. Fingzerechnet 
sind dagegen 476 AM Durchgangszebühren von oktroipflichtigen Gegenständen und 
5T2 M Nacherhebungen und Aversionalzahlungen. 

Mainz. In die Gesammtsumme sind 11390 Æ Abgaben der Königl. Armee- 
Kouservenfabrik, sowie 964 4 für Abfertirungen mit Dreipfennigscheinen eingerechnet, 
die auf die einzelnen Gegenstände nicht vertheilt werden konnten. Ebenso konnten 
20 816 M Rückvergütungen an das Militär nur bei der Gesammtsumimne, nicht aber 
im einzelnen in Abzug gebracht werden. Nicht eingerechnet sind die Einnahmen tür 
Scheine (2030 A, \ Kontrolrebühren (2032 M), Verwaltungsgebühren für Wein (19525 4). 

Metz. Zu 2. Einschliesslich 1116 .# für Pasteten und Fleischextrakt. 

Vom Gesammtertrag der Verbrauchsabzraben sind 550 M Nachlässe in Abzug 
gebracht, die auf die einzelnen Gegenstände nicht vertheilt werden konnten. Nicht 
gerechnet sind 2159 AN Einnahmen für Begleitrebühren. Aus dem Ertrax der Oktroi 
zahlt die Stadt jährlich 36 000 .# für Kasernirungskosten an den Reichs-Militärtiskus. 

Mülhausen. Zu 26. Einschliesslich 2444 M für Toilettenseife. 

Strassburg. Siehe die Bemerkung zu Uebersicht HI betrefls der Verbrauchs- 
abgaben in den Vororten. 

Zu 2. Finschliesslich 460 M für Erbswurst und Fleischgraupen. 

Zu 11. Eiuschliesslich 173 361 MN für Wermuthwein und Schaumwein. 

Nicht eingerechnet sind 707 M Einnahmen für Begleitunzen und 221 M Antheil 
der (remeinde am Betrag der Beschlarnahmen. 

Aus dem Ertraxe des Oktroi zahlt die Stadt jährlich 44 800 4. an den Landes- 
fiskus für Uebernahme der Personal- und eines Tneils der Mobiliarsteuer, sowie 
jährlich 40 000 A% an den Reichs-Militärfiskus als Beitrag zur Kasernirung der Truppen. 


2) Preussische, bayrische, sächsische, württembergische 
und badische Städte. 


Aachen. Zu Sp. 15. Brennmaterialien. 

Augsburg. Zu Sp. 15. Gyps, Kalk, Cement, Fluss- und Nutzholz. 

Cassel. Zu Sp. 5. Einschliesslich Renntbierfleisch. 

Frankfurt a. M. Zu Sp. 16. Verbrauchsabzaben werden nur in dem seit 
1. April 1805 einzemeindeten Gebiete der vormaligen Stadt Bockenheim erhoben. 

Karlsruhe. Zu Sp. 5 und 6. Die Rückerstattungen an Abgaben für Wild und 
Gellürel, Fische und Schalthiere, die zusammen 1541 AM. beinisen, konnten auf die 
beiden Spalten nicht vertheilt werden und sind beim Gesammtertrag der Verbrauchs- 
stenern und in Sp. 8 in Abzug gebracht worden. 

Zu Sp. 15. Brennholz. 

Der Ertrag der Verbrauchssteuern ist nach den uns vorliegenden handsehriftlichen 
Angaben einzrestellt worden. Nach dem „Rechenschaftsberieht der städtischen Kassen” 
für 1897 beliet sich derselbe auf 353 136 NM, also auf 5754 A. mehr als in Sp. 16 
angegeben. 

Mannheim. Zu Sp. 16. In die Gesammtsumme des Verbrauchssteuer-Ertrags 
ist ein Aversum von D A. eingerechnet. 

Nürnberg. Zu Sp. 16. Nicht eingerechnet sind die Kontrolgebühren bei der 
Ausfuhr. 

Stuttgart. Zu Sp. 15. Gasabgabe. 

Würzburg. ZuSp.15. Holzzoll (3243 M), Kaffeeaceis (225 M), Krautzoll (96 AM). 
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Bemerkungen zur Uebersicht III. 


Dresden. Zu Sp. 2. Die Bevölkerung der am 1. Juli 1897 mit der Stadt ver- 
einigten Gemeinden Pieschen und Trachenberge ist in Sp. 3 zur Hälfte eingerechnet. 

Frankfurt a. M. Zu Sp. 4 Verbrauchsabgaben werden nur in dem seit 
1. April 1895 mit Frankfurt a. M. vereinigten Gebiete der vormaligen Stadt Bocken- 
heim erhoben. Die Verhältnisszahl ist in Bezug auf die Bevölkerung dieses Gebietes 
(21 900 Einw.) berechnet. 

Strassburg. Zu Sp. 4. Verbrauchsabgaben werden in den Vororten nur von 
Baumaterialien, Getränken und sonstigen Flüssigkeiten erhoben. Zur Einnahme an 
Verbrauchsabgaben von insgesamt 2 937 260 M trugen die Vororte gegen 385000 M 
bei, während ihre Einwohnerzahl bei der Volkszählung von 1895 sich auf 34163 
unter einer Gesammtbevölkerung von 135 608 belief. 


Bemerkungen zur Uebersicht IV. 


Die Punkte (.) bedeuten, dass die Verhältnissziffer nicht berechnet werden kann, 
die Striche de, dass Steuern der betreffenden Art nieht erhoben wurden. 

Zu Sp. 2, 3, 4. Bei der Berechnung der Verhältnissziffern wurden für Freiburg, 
Hannover und Würzburg in diesen drei Spalten entsprechende Bruchtheile der nach 
den Bemerkungen zur Uebersicht I auf die einzelnen Steuern nieht zu vertheilenden 
Beträge zugerechnet, für Potsdam in Abzug gebracht. 


Bemerkungen zur Uebersicht V. 


Für einige Städte, die besondere Gemeinde- Grund- oder Gewerbesteuern er- 
heben, ist der Prozentsatz der staatlich veranlagten Steuer, welchen das Veranlazungs- 
soll der besonderen Gemeindesteuer ausmacht, in Kursivdruck angegeben. 

Ergänzungsweise sei erwähnt, dass Zuschläge zu der staatlichen Braumalz- 
steuer (abgesehen von den Gemeindesteuern auf eingeführtes Bier) erhoben werden 
in Aachen, Barmen. Berlin, Düsseldorf, Elberfeld, Erfurt, E-sen, Frankfurt a. O., 
M. ‚Gladbach, Halle. Hannover, Köln, Krefeld, Liegnitz, Rixdorf und Spandau. 

Zu Sp. 5: Die angegebenen Zahlen sind die Summe des nach § 13 des 
Gesetzes wegen Aufhebung direkter Staatssteuern für die Kreise (also auch für die 
Städte als Stadtkreise) erhobenen Vollbetrags der staatlich veranlagten Betriebssteuer 
und der städtischen Zuschläge. 

Zu Sp. 6: Zuschläge zur Stantseinkonmensteuer. Die (zur Staatseinkommensteuer 
nicht veranlagten Einkommen von 900 A und weniger sind gemeindesteuerfrei in 
Charlottenburg, Frankfurt a. O., M.-Gladbach, Köln, Posen und Wiesbaden (6 Städte); 
die von 660 M. und weniger in Aachen, Barmen, Berlin, Düsseldorf, Halle, Kiel, 
Königsberg, Magdeburg und Stettin (9 Städte). Mit einem geringeren Prozentsatz der 
Staatssteuer als die höheren Einkommen werden, soweit uns Nachrichten vorliegen, 
die Einkommen unter 900 A zur emeinde-Einkommensteuer herangezogen in Aachen, 
Barmen, Dortmund, Duisburg, Elberfeld, Erfurt, Essen und Kiel (8 Städte). 

Aachen: Gewerbesteuer L kl. 200, IT. Kl. 180, HI. Kl. 150, IV. Kl. 135 Proz. 

Nach dem dem Gesetze vom 29. März 1897, betr. die Vereinirung der Stadt- 
gemeinde Burtscheid mit der Stadtgemeinde Aachen, zu Grunde gelegten Vereinirungs- 
vertrage werden von den im bisherigen Burtscheider Gebiete gelegenen Grundstücken 
und Gebäuden, sowie von den daselbst betriebenen Gewerben, und an Gemeimdeein- 
kommensteuer von denjenigen Personen, die vor dem 1. April 1896 in Burtscheid ihren 
Wohnsitz hatten, solange sie diesen beibehalten, um 1:5 niedrigere Prozentsätze erhoben. 

Altona: An Stelle der staatlich veranlagten Grund- und (rebäudesteuer wird 
eine städtische Grundsteuer von dem nach besonderen Grundsätzen festgestellten 
Nutzwerth erhoben und zwar mit 12 Prozent von den vorzugsweise zum Gewerbe- 
hetrieb benützten Gebäuden und mit 16 Prozent von den übrigen Grundstücken. Das 
städtische Grundsteuer-Veranlagungssoll beträgt daher bei gewerblich benützten 
Grundstücken ungefähr 600, bei den übrigen etwa 400 Prozent der staatlich ver- 
anlapten Steuer. 

Die ferner erhobenen Löschkostenbeiträge bilden 175 des Brandkassen- 
werthes (in einem Vorort ' a). 

Die Einhebung der Einkommensteuer für die Stadtgemeinde geschieht nach 
einem eigenen Parif, der die niedrigeren Einkommen verhältnissimässig stärker be- 
lastet als die Staats-Einkommnensteuer ‚ und erbwachte in den letzten Jalıren 110 Prozent 
der letzteren. 
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Berlin: Statt der Staats-Grund- und Gebäudesteuer besteht eine Gemeinde- 
Grundsteuer nach besonderer Einschätzung des KNutzertrages.. Der erhobene 
Prozentsatz des Nutzertrags betrug 1899/1900 5,8. 

Charlottenburg: Es besteht eine besondere Gemeinde-Grundsteuer 
von bebauten und unbebauten Grundstücken, die 1899.1900 mit 2,26 4. von je 1000 «K 
des gemeinen Werthes umgelegt wird. Die Summe der Gemeindegrundsteuer und 
der erhobenen Gewerbesteuer entspricht einem Satze von 145,5 Prozent der staat- 
lich veranlagten Grund-, Gebäude- und Gewerbesteuer. 

Danzig: Nimmt man die Miethsteuer hinzu, welche nach $ 23 und 57,3 des 
Kommunalabgaben-Gesetzes theils auf die Einkommensteuer, theils (nämlich soweit 
sie gewerblich benützte Räume trifft) auf die Gewerbesteuer zu verrechnen ist, 
so erhöht sich der angegebene Prozentsatz bei der Einkommensteuer auf 205, 
bei der Gewerbesteuer auf 182. 

Dortmund: Als Gemeinde-Grundsteuer werden 2,25 M von je 1000 «K 
des gemeinen Wertlies der bebauten und unbebauten Grundstücke erhoben. Das 
Veranlagungssoll kommt 190 Prozent der staatlich veranlagten Grund- und Gebäude- 
steuer gleich. 

An Gewerbesteuer werden von Betrieben mit melır als 30 Arbeitern 
83 Prozent und 6 AH auf den Kopf erhoben. 

Düsseldorf: Die Gewerbesteuer wird in den ersten drei Klassen mit 
1900, in der IV. mit 1662/30, erhoben. 

Frankfurt a. M.: Die Landsteuer" wird (auch in Bockenheim) nach der 
Steuerordnung vom 30. April 1895 mit 1 M von IO M des gemeinen Werthes 
der in verschiedene Lageklassen eingetheilten unbebauten Grundstücke erhoben. 


Nach derselben Steuerordnung wird ferner eine Haussteuer mit 4 Prozent 
des Rohertrags umgelegt. 

Der für die Stadt (ohne Bockenheim) erhobene Prozentsatz der Einkommen- 
steuer folgt einer besonderen Skala (Tarif vom 17. Mai 1895). 

Die für die Einkommensteuer und die Gewerbesteuer angegebenen 
Prozentsätze sind um die entsprechenden Sätze der in Frankfurt a. M. (mit Bockenheim) 
noch erhobenen Wohn- und Miethsteuer zu erhöhen, die nach dem Kommunalabgaben- 
Gesetz auf jene beiden Steuern anzurechnen ist (siehe Bemerkung zu Danzig). 

Halle: Der Ertrag der städtischen Grundsteuer, die für 199190 mit 
4,83 Prozent des Nutzungswerthes erhoben wurde, konnt 145 Prozent der staats- 
seitir veranlagten Grund- und (rebäudesteuer gleich. 

Köln: Au Stelle der staatlich veranlagten Grund- und Gebäudesteuer wird eine 
besondere Gemeinde-Grundsteuer nach dem gemeinen Werth der bebauten und 
unbebauten Grundstücke erhoben. Das Verunlagungssoll betrug dabei 11b Prozent 
der Staats-Grund- und Grebäudestener. Das Veranlagungssoll der am 1. April 1898 
eingeführten (remeinde-Gewerbesteuer entsprach für 1899-1900 180 Prozent der staat- 
lich veranlaxten Gewerbesteuer. 

Posen: An Betriebssteuern werden vom Handel mit geistigen Getränken 
200 Prozent, im übrigen nur 100 Prozent erhoben. 

Rixdorf: Das Veranlagungssoll der nach Massgabe des gemeinen Werthes 
der bebauten und unbebauten Grundstücke erhobenen Gemeinde-Grundsteuer 
beträgt 206 Prozent des staatlich veranlarten Grund- und Gebäudesteuersolls. 

Schöneberg: Es wird eine besondere Gemeinde-Grundsteuer mit 2 M 
von je 1000 Æ des gemeinen Werthes der bebauten und unbebauten Grundstücke 
erhoben. Die Gewerbesteuer beträgt für die I. und Il. Klasse 150, für die HL und 
IV. Klasse 100 Prozent. 
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Reichs- und Staatssteuern. 
Von 


Dr. H. Bleicher, 
Direktor des statistischen Amts der Stadt Frankfurt a. M. 


Der vorliegende Abschnitt bietet für die Städteverwaltungen zwar 
nicht unmittelbares, immerhin aber mittelbares Interesse. sofern sich 
aus den Erträgnissen der Reichs- und Staatssteuern, die zunächst finanz- 
statistisches Interesse haben, auch einige Einblicke in das Wirtschafts, 
leben und die Wohlstandsverhältnisse des betreffenden Steuerbezirkes 
gewinnen lassen*). Ueberdies gibt «das hier zum Abdruck gebrachte 
Zahlenmaterial betreffend die Staatssteuern Gelerenheit, die Verschieden- 
heiten in der Gesetzgebung der einzelnen Bundesstaaten kurz zu 
skizziren. was jedenfalls innerhalb des Rahmens der Aufgabe des Jahr- 
buches liegt, soweit dieses auch gleichzeitig als orientirendes Nach- 
schlagrewerk dienen soll. 

In dem Fragebogen, welcher nicht von allen Städteverwaltungen 
in gleichmässiger Vollständigkeit beantwortet wurde. sollten für die 
Jahre 1895/96. 96/97 und 97 98 die Erträrnisse aller in die Reichs- 
oder Staatskasse fliessenden Steuern und Abgaben (olme Abzug von 
Veranlarungs- und Hebegebühren) mit Ausschluss der Zölle für 
ausländische Gegenstände und der statistischen Gebühr aufgeführt 
werden. wleichviel ob sie von Seiten der Stadt, einer Staats- oder 
Reichsbehörde zur Einziehung gelangen. Die Angaben der Steuer- 
erträgnisse sollten sich möglichst auf das Gebiet der politischen Stadt- 
gemeinde beziehen; wo dies nicht angängir, war der Steuerbezirk genau 
zu beschreiben. Dies ist nieht immer geschehen. 

Da nicht alle Städte von über 50 000 Einwohnern in den Tabellen 
vertreten sind, hätte die weitläufice Berechnung von Verhältnisszahlen 
im Verhältniss zur Stadtbevölkerung für die vergleichende Statistik nur 
besehränkten Werth und ist daher unterblieben; der Interessent wird 
sich die wichtigsten Resultate der Tabellen leicht selbst herauslesen. 
Zur Erläuterung derselben diene folgendes: 


*) Vgl. auch Jahrgang VI dieses Jahrbuches, Abschnitt XVI und die weiter 
unten folgende Bemerkung (Seite 196.) 
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A. Reichssteuern. 


Obwohl die Reichsverfassung die Einführung direkter Reichssteuern 
nicht ausschliesst, werden solche bis jetzt nicht erhoben. Die Ein- 
nahmen des Reiches aus Steuern setzen sich, soweit sie hier interessiren 
(die Zölle auf ausländische Gegenstände, welche dem Ertrage nach von 
ausschlaggebender Bedeutung sind, kommen hier, ebenso wie die so- 
genannte statistische Gebühr, nicht in Betracht) aus Verkehrssteuern 
und Verbrauchssteuern zusammen. 

I. An Reichsstempelabgzaben kommen in Betracht: die Wechsel- 
stempelsteuer (Reichs-Gesetz vom 4./V1. 1897), die Börsensteuer 
(neugeregelt durch R.-G. vom 27./IV. 1894), welche als Stempelabgabe 
von Werthpapieren. Kautfgeschäften und Lotterieloosen erhoben wird, 
und der Spielkartenstempel (R. -G. vom 3./VII. 1878). Letzterer 
erscheint nur in einigen Städten, in welchen sich Spielkartenfabriken 
befinden (Frankfurt a. Main, Halle) von Belang; durch die Wechsel- 
stempelsteuer wird am meisten in den grösseren Handelsplätzen (so- 
weit Angaben vorliegen in Köln. Leipzig, Frankfurt) erzielt; «die Börsen- 
steuer erträgt am meisten in Berlin und Frankfurt, als den ersten 
Plätzen des Effektengeschäftes (für Hamburg fehlen die Angaben). 
Beachtenswerth sind hier die Schwankungen in den Erträgnissen. 

Il. Von den Verbrauchssteuern erstreckt sich nur die Biersteuer 
nicht über das ganze Reichsgeebiet. Es kommen in Betracht: 

1. Die Tabuksteuer welche nach dem R.-G. vom 16.;VIl. 1879 
neben dem Tabakzoll als Gewichtsrohstoffsteuer und nur für den kleinen 
und sporadischen Anbau als Flächensteuer erhoben wird; dieselbe wäre 
in erster Linie vom Pflanzer zu entrichten, wird aber thatsächlich 
wrösstentheils vom Händler bezahlt. In der Tabelle I ragt mit dem 
Ertrage der Tabaksteuer der Steuerbezirk Mannheim als Metropole des 
deutschen Tabakhandels hervor. 

2. Die Zuckersteuer wird nach dem Gesetz vom 31./V. 1891 bezw. 
dem Gesetz vom 27./V. 1896 theils als Fabrikatsteuer oder Verbrauchs- 
abrabe erhoben, welche diejenigen zu entrichten haben, welche den 
Zucker in den freien Verkehr bringen, theils als graduirte Betriebssteuer. 
In Uebereinstimmung mit der gewerblichen Betriebsstatistik finden wir 
als Hauptsitze der Zuckerindustrie Magdeburg, Halle und Braunschweig; 
auch Köln, Mannheim und Krefeld (mit Land) liefern beachtenswerthe 
Steuererträgnisse. 

3. Die Salzsteuer ist eine Produktionssteuer in Form der Fabrikat- 
steuer (R.-G. vom 16..IV. 1871); sie liefert die höchsten Erträgnisse in 
Berlin. Halle. Köln, Dresden. Aachen. Die nähere Erklärung für das 
Hervortreten gerade dieser Städte fehlt noch. 

4. Die Branntweinsteuer auf Grund des R.-G. vom 24./VI. 1887 
wird nunmehr im ganzen Reichsrebiet erhoben; Novellen hierzu vom 
& VI. 1891 und 17.’VL 1895 (Brennsteuer). Die hauptsächlichste Form 
derselben ist die Verbrauchsabrabe; daneben werden erhoben die Maisch- 
bottich- und Materialsteuer. der Zuschlag zur Verbrauchsabgabe und die 
Brennsteuer. Die Verbrauchsabrabe wird entrichtet von denjenigen, 
welche den Branntwein zur freien Verfügung erhalten. Die Maisch-: 
bottichsteuer wird nur mehr in den landwirthischaftlichen Brennereien. 
welche ausschliesslich Getreide und Kartoffeln verarbeiten, die Brenn- 
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materialsteuer in Materialbrennereien erhoben. Gewerbliche Brennereien 
(weder landwirthschaftliche noch Materialbrennereien) zahlen den Zu- 
schlag zur Verbrauchsabgabe. Die Brennsteuer wird nur in grösseren 
Betrieben als besondere Abgabe erhoben. In unseren Städten spielt 
naturgemäss die Verbrauchsabgabe die grösste Rolle; sie erträgt am 
meisten in Berlin, Breslau, Magdeburg, Leipzig, Dresden, Hannover. 
Die Maischbottich- und Materialsteuer erträgt weitaus am meisten in 
Dresden, die Brennsteuer in Breslau. 

5. Die Biersteuer wird innerhalb der Brausteuergemeinschaft im 
deutschen Reiche, aus welcher ganz Süddeutschland, nämlich Bayern, 
Württemberg, Baden, Elsass-Lothringen ausscheidet, nach dem R.-G. vom 
31. V. 1872 als Materialsteuer nach dem Gewicht und je nach der 
Beschaffenheit der zur Bereitung von Bier verwendeten Stoffe erhoben 
(Brausteuer). Die Hauptsteuerform ist die Einmaischungssteuer, an 
deren Stelle die Vermahlungssteuer oder auch die Fixation treten kann. 
In den norddeutschen Städten erbringt die Brausteuer (einschliesslich 
Tebergangsabgabe von Bier, welche als Binnenzoll zum Ausgleich der 
Steuerdifferenzen zwischen der Brausteuergemeinschaft und den süd- 
deutschen Staaten erhoben wird) am meisten in dem Bezirk der Städte 
Berlin, Dortmund und Frankfurt a. M., wo die Brauindustrie am stärksten 
entwickelt ist; demnächst in Dresden, Leipzig. Breslau, Köln ete. 

Bei weiterer Benutzung des Tabellenmaterials wolle man nicht ver- 
gessen, dass die hier vorliegenden Angaben über die Erträgnisse der 
Reichssteuern sich auf die Bezirke der betreffenden Hauptsteuer amter, 
nicht der politischen Stadtgemeinden beziehen, und dass weiterhin, wie 
aus obigen kurzen Erläuterungen zur Genüge hervorgeht, die Art der 
Einziehung der einzelnen Steuern von ausschlaggebender Bedeutung ist. 
Die Tabellen können also lediglich zur allgemeinen Orientirung dienen. 


B. Staatssteuern. 


Während zur Deckung des Finanzbedarfes des Reiches direkte 
Steuern überhaupt nicht erhoben werden, ist in den meisten Bundes- 
staaten das System der direkten Staatssteuern von grösserer Wichtigkeit, 
wie das der indirekten; das Verhältniss beider Kategorien von St nern 
ist in den einzelnen Staaten sehr verschieden fl, Das Verhältniss der 
für die einzelnen Städte angegebenen direkten und indirekten Staats- 
steuern verschiebt sich weiter dadurch, dass bezüglich des Ertrages 
der indirekten Steuern das gleiche gilt. was eben von den Reichssteuern 
gesagt ist. Nichts desto weniger ist das Verhältniss der aufgebrachten 
direkten und indirekten Staatssteuern von grossem Interesse und 
charakterisirt auch in grossen Zügen die Steuerpolitik der betreffenden 
Bundesstaaten. In dem hier in Betracht kommenden preussischen 
Städten bringen die direkten Staatssteuern im Durchschnitt 2. aller 
Staatssteuern ein, die indirekten nur Ji, In Bayern (Malzaufschlag!) 
findet nahezu das umgekehrte Verhältniss statt; in den badischen 


Anm. Die gründlichste Belehrung und einen zusammenfassenden Ueberblick 
über die Bedeutung der Steuern im Haushalte der einzelnen Bundesstaaten findet 
man bei A. Wagner, Lehr- und Handbuch der politischen Oekonomie. IV. Haupt- 
abtheilung: Lehrbuch der Finanzwissenschaft. Vierter Theil: Specielle Steuerlehre. 
Die deutsche Besteuerung des 19. Jahrhunderts (Staats- und Kommunalbesteuerung). 
Der erste Halbband (1809) enthält: Preussen, Sachsen, Bayern, Württemberg. Im 
Vebriren wird wegen der Literatur auf die bekannten Handbücher verwiesen. 
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Städten liefern die direkten und indirekten Staatssteuern ungefähr die 
gleichen Beträge, in den sächsischen Städten und in Braunschweig die 
direkten etwa D 5, die indirekten !/, der Gesammtsumme. Im Einzelnen 
ist folgendes zu bemerken: 


I. Direkte Staatssteuern. 


Tabelle U enthält die Nachweisungen der Erträgnisse an direkten 
Staatssteuern für 40 Städte”). für welche sich durchweg die Zahlen- 
angaben auf das politische Stadtgebiet beziehen. Die in Frage kommenden 
Staatssteuern lassen sich für unsere Zwecke am besten scheiden in 
Realsteuern im engeren Sinne, welche in Form der Grund- und Gebäude-, 
sowie der Gewerbesteuer erhoben werden, und welchen sich als w eitere 
Ertragssteuer die Kapitalrentensteuer anreiht, sodann in Einkommen- 
steuern, welche in der Form allgemeiner oder partieller Einkommen- 
steuern erscheinen, und in Vermögenssteuern. Die Tabelle lässt so- 
fort erkennen, dass den einzelnen Steuerkategorien in den einzelnen 
Städten beziehungsweise Bundesstaaten eine sehr unterschiedliche Be- 
deutung zukommt. 

In Preussen scheiden die eigentlichen Realsteuern, welche zwar 

nach wie vor vom Staate veranlagt werden, auf Grund des Kommunal- 
abgabengesetzes betrefis Aufhebung dir ekter Staatssteuern vom 14. VII. 
1893 aber gegenüber der Staatskasse ausser Hebung gesetzt sind und 
den Gemeinden überwiesen wurden, mit Ausnahme der Steuer vom 
Gewerbebetrieb im Umherziehen, ganz aus?" während andererseits in 
Bayern nahezu zwei Drittel aller direkten Staatssteuern in Form von 
Grund, Gebäude- und Gewerbesteuer aufgebracht werden. In sächsischen 
Städten bedenten diese Realsteuern etwa 6—11%, in Baden 18— 24%. in 
Bremen 20%, in Braunschweig vor der Steuerreform 50, nach derselben 
etwa 35%. Die Kapitalrentensteuer erbringt in badischen Städten ebenso 
10—20%, in bayerischen 22—24% der Gesammtsumme. 

Durch die Einkommensteuer werden aufgebracht in dem sächsischen 
Städten 88—95% der direkten Staatssteuern, in den preussischen 
Städten zwischen 80 und 90%, in Bremen ca. 80%, in badischen Städten 
60—65%, in Braunschweig nach der Reform etwa 48%, in Bayern durch 
die partielle Einkommensteuer 10—12% In Preussen entfallen sodann 
10—20% auf die Vermögens- beziehungsweise Ergänzungssteuer. Für 
Hamburg, bei welchem im System der direkten Steuern die allgemeine 
Einkommensteuer gegenüber der Grundsteuer überwiegt, für Stutteart, 
wo nach dem Scheitern der 1895 eingeleiteten württembergischen Steuer- 
reform, ähnlich wie in Bayern noch die Katastersteuern gegenüber den 
Fassionssteuern hervortreten, sodann für die Städte des Grossherzog- 
thums Hessen, welches ein ähnlich gemischtes Steuersystem, wie Baden 


*) Es fehlen hier: Danzig, Darmstadt, Elberfeld, Erfurt, Essen, M.-Gladhach. 
Hamburg, Lübeck, Mainz, Metz, Mülhausen i. Elsass, Münster, Stuttgart, Wiesbaden, 
Würzburg. 

**) Der Staatskasse gegenüber ausser Hebung gesetzt sind die, nach dem Gesetze 
vom 21.'V. 1861 mit Nachträgen veranlarte Grund- und Gebäudesteuer, sowie die 
nach dem Gesetze vom 24 /\1. 1891 veranlarte Gewerbe- und Betriebssteuer. Die 
Gemeinden erheben diese Realsteuern nach Massgabe der staatlichen Veranlagung, 
sofern sie nicht eine selbstständige Ausgestaltung derselben auf Grund des Kommunal- 
abgabengesetzes vom 14. VH 1893 vorgenommen haben. 
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hat, liegen für die jüngsten Jahre keine gedruckten Angaben vor, 
welche Mangels Ausfüllung der Fragebogen hätten benützt werden 
können’). 

Im einzelnen ist über die Gesetzgebung und die Erträgnisse betreffs 
der einzelnen Steuerarten noch kurz folgendes zu bemerken: 

a) Grund- und Gebäudesteuern. Diese beiden Ertragssteuern 
stehen in den einzelnen Staaten in einer mehr oder weniger engen 
Verbindung. Ein einheitliches Grundsteuergesetz behufs Besteuerung 
des Grund und Bodens, sowie der Gebäude finden wir namentlich in 
Sachsen (Gesetz vom 3./VII. 1878), bis 1895/96 auch in Elsass-Loth- 
ringen, ferner in Braunschweig (Gesetz vrm 24./VlII. 1349, für die 
Stadt Br. eingeführt von 1877 an; nach den Reformgesetzen von 1896 
werden vom Jahre 1899 ab den Gemeinden 75% der Grundsteuer über- 
wiesen.) Die Trennung der Grund- und Gebäudesteuer ist in der Tabelle 
auch bei den badischen Städten zum Theil nicht durchgeführt, weil 
dort die Grundsteuer (Gesetz vom 7./V. 1858) und die Häusersteuer 
(Gesetz vom 26./V. 1866) finanztechnisch einheitlich behandelt und nach 
demselben Steuerfuss erhoben werden. In Bremen und den bayerischen 
Städten wie neuerdings in Strassburg betrifft die Grundsteuer nur den 
unbebauten Grund und Boden, welche in den Städten im Gerensatze 
zur Gebäude- bezw. Häusersteuer naturgemäss nur geringe Erträgnisse 
liefert. Es kommen hier in Betracht für Bremen das Gesetz vom 
25./Xll. 1880 mit Nachträgen, für Bayern**) die Gesetze vom 
19./V. 1881. In Elsass-Lothringen ist erst durch das Gesetz vom 
14. VI. 1895 unter gleichzeitiger Aufhe bung der Thür- und Fenster- 
steuer die Besteuerung der Gebäude von der Grundsteuer getrennt 
worden, sodass letztere nur mehr noch von unbebauten Grundstücken 
erhoben wird.***) Die in Preussen auf Grund des Gesetzes vom 
21./V. 1861 reformirte Grundsteuer und die zu gleicher Zeit eingeführte 
Gebäudesteuer sind, wie schon erwähnt, durch Gesetz vom 14.; VII. 1893 
ausser Hebung gesetzt und den Gemeinden überwiesen ****). In Sachsen 
wird jeweils durch Finanzgesetz die Hälfte der Grundsteuer den Schul- 
gemeinden als Dotation aus der Staatskasse überwiesen; die in den 
Tabellen aufgeführten Steuersummen sind der Gesammtertrag. Den 
verhältnissmässig höchsten Ertrag von Haus- bezw. Gebäudesteuern 
liefern München und Bremen. 

b) Gewerbesteuern. In Preussen ist die theils nach dem Er- 
trage, theils nach dem Anlagekapital bemessene staatliche Gewerbesteuer 
(Gesetz vom 24./V1. 1891) gleichzeitix mit der Grund- und Gebäude- 
steuer ausser Hebung gesetzt worden. Sonst kommen in Betracht für 


*) Für die preussischen Städte, welche in der Tabelle fehlen, ist das Material 
bezüglich der Einkommen- und Ergänzungssteuer den betreffenden Veröffentlichungen 
des Königl. preuss. statist. Bureaus zu entnehmen. Auch für die hessischen Städte 
sind die Ergebnisse der Einkommensteuer in der amtlichen Statistik zu finden. 

wc Die Grund- und Haussteuer; die Grundsteuer wird in Bayern auch von dem 
von den Gebäuden eingenommenen Flächenraume erhoben. 

***) Auch für Braunschweig konnten in der Tabelle die Grundsteuer und 
Gebäudesteuer getrennt angegeben werden, weil die nach dem allgemeinen Grund- 
steuergeselz statlfindende Einschätzung der Häuser nach dem Mietliwerihe in den 
Städten und Flecken des Herzorthums in 10 jährigen Perioden revidirt wird. 

****) Bezüglich der in den Tabellen nicht aufgeführten Städte von über 50000 
Einwohnern sei erwähnt, dass in Hessen und Hamburg die Verhältnisse wie in 
Sachsen, in Württemberg wie in Baden liegen. 


13* 
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Bayern (Gewerbeklassensteuer nach den Rohertrag) das Gesetz vom 
19./V. 1881, für Baden (Ergänzungssteuer zur allgemeinen Einkommen- 
steuer, bemessen nach dem Betriebsvermögen)’ das Gesetz vom 26.:1V. 
1886; für Braunschweig das Gesetz vom 27./III. 1893 und vom 
16./IV. 1896, wodurch von 1899 an 75% der Gewerbesteuer den Ge- 
meinden überwiesen werden. In Elsass-Lothringen trat das Gewerbe- 
steuergesetz vom 6./VI. 1896 mit Wirkung vom LIN, 1897 an Stelle 
des französischen Patentsteuergesetzes vom 28 IN. 1844. — Hoher Er- 
trag der Gewerbesteuer in München. 

Die Steuer vom Gewerbebetrieb im Umherziehen, welche bei 
den preussischen, bayerischen, sächsischen Städten und in Braunschweig 
erscheint, liefert keine nennenswerthe Erträge. 

cl Kapitalrentensteuern, welche vielfach als Ertragssteuer eben- 
falls zu den Realsteuern gezählt werden, thatsächlich aber eine Art 
partieller Einkommensteuer darstellen, erscheinen in der Tabelle nur bei 
einigen Städten. Die Kapitalrentensteuer wird erhoben in Bayern auf 
Grund des Gesetzes vom 19./V. 1881 und in Baden auf Grund des 
Gesetzes vom 20./VI. 1884*). Sie hat die relativ grösste Bedeutung in 
München. 

d) Allgemeine Einkommensteuern, welche alles Einkommen, 
gleichviel aus welchen Quellen es fliesst, erfassen, sind in der Tabelle 
verzeichnet für die preussischen, sächsischen, badischen Städte, für 
Braunschweig und Bremen. Die preussische Einkommensteuer, welche 
Einkommen von unter 900 Mk. freilässt und den Deklarationszwang für 
Einkommen von 3000 Mk. an ausspricht, beruht auf dem Gesetz vom 
24./VI. 1891, — die sächsische mit Steuerbefreiung bis 400 Mk. und 
Deklarationspflicht von 1600 Mk. an auf dem Gesetze vom 2.'VII. 1878 
mit Nachtrag vom 10 HL 1894, — die badische mit Steuerbefreiung 
bis 500 Mk. und allgemeiner Deklaration auf dem Gesetz vom 20.; VI. 1884 
mit Novellen vom GIN. 1891 und 26.; VI. 1894. In Braunschweig trat 
durch die jüngste Reform (Gesetze aus den Jahren 1896/99) an die 
Stelle der in der Tabelle für die Jahre 1895 und 1896 noch erscheinenden, 
zuletzt nach dem Gesetz vom 8./X1. 1873 erhobenen Personal-(Rang)steuer 
die allgemeine Einkommensteuer nach preussischem Muster. Bremen, 
mit Steuerbefreiung bis 600 Mk. und Deklaration bei den Einkommen 
von über 800 Mk., erhebt sie auf Grund des Gesetzes vom 17./XH. 1874 
mit Nachträgen **). 

Die auf Grund der Veranlagung zu den alleemeinen Einkommen- 
steuern gewonnenen finanzstatistischen Ergebnisse “sind, wenn die weiter- 
gehende Gliederung der Gesammtzahl der Censiten nach Steuerstufen 
untersucht wird, für die Beurtheilung der allvemeinen Wohlstands- 
verhältnisse der Bevölkerung von grossem Werthe. Eine diesbezügliche 
Darstellung findet sich im VI. Jahrrang dieses Jahrbuches und wird im 
IX. wiederholt werden. Die hier abredruckten Tabellen enthalten nur 
die Gesammtsteuererträgnisse und erlauben nur ein ganz oberflächliches 
Urtheil. Gegenwärtig zeigt sich, einerseits in Folge der anhaltend 
günstigen wirtlischaftlichen Verhältnisse, andererseits in Folge steten 


*) Auch Württemberg und Hessen haben eine Kapitalrentensteuer. 
**) Für Hamburg gilt das Einkommensteuergesetz vom 2.11. 1895, für Hessen 
das vom 25.,V1. 1895, für Lübeck vom 27, V. 1889 mit Nachtrag. 
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Wachsthums der Städte eine fortgesetzte Steigerung der Erträgnisse; 
vorübergehend zeigen nur Frankfurt a. O. und Spandau Abnahmen. 
Bei Betrachtung längerer Zeitperioden werden sich aus den Schwankungen 
der Einkommensteuer interessante Rückschlüsse auf den Wechsel in den 
wirthschaftlichen Conjunkturen ziehen lassen. Im Verhältniss zur Grösse 
stehen z. Zt. Bremen und Frankfurt a. M. mit dem Ertrage der Ein- 
kommensteuer obenan*); dem absoluten Betrage nach folgt Frankfurt 
mit über 6 Millionen gleich nach Berlin (ca. 24 Mill.); Dresden und 
Leipzig erbringen dem Staate ca. 6 Mill. Einkommensteuer. Breslau 
und Köln nur zwischen 3 und 4 Mill., Charlottenburg hat mit nahezu 
3 Millionen Magdeburg und Hannover bereits überflügelt und nach 
Frankfurt die höchste Relativzahl. Die Kopftquote für Bremen berechnet 
sich im Berichtsjahre noch etwas höher, wie für Frankfurt a. M. Es 
treffen an Einkommensteuer im Jahre 1897 bezw. 1897;98 auf den Kopf 
der Bevölkerung: 


Aachen . . . 12,74 Mk. | Görlitz . . . 802 Mk. | Chemnitz . . 10,46 Mk. 
Altona . . . 632 „ Halle .. > 1016 „ | Dresden ei I558 „n 
Barmen . . . 769 , Hannover . . 956 „ > Leipzig . . . 1432 „ 
Berlin . . . 1368 „ Kiel . . 2 . 956 „ : Plauen . . . 1007 „ 
Bochum. . . 635 „5 Köln. . . . 1165 „ ı Zwickau . . 1108 „ 
Breslau . . » 833 „ Königsberg . 718 „ 

Cassel . . . 1228 , Krefeld . . . 710 n Freiburg e, DÉI „ 
Charlottenburg 17,70 , Liegnitz. . . 602 „ Karlsruhe dë 10,13 nn 
Dortmund . . T2 , Magdeburg . . 996 „ | Mannheim . . 11,96 „ 
Düsseldorf. . 1047 ,„ | Posen ... T2 n, Braunschweig. 4,49 
Duisburg . . 70T, Potsdam . . 11,13 „| nn 
Frankfurt a. M. 2517 „ Spandau . . 385 „ Bremen . . . 339 „ 
Frankfurt a. O. 558 , Stettin . . . 949 „ met 


e) Partielle und specielle Einkommensteuern. In Bayern 
trifft die partielle Einkommensteuer — Gesetz vom 19./V. 1881 — alle 
Einkommen, welche nicht bereits einer Ertragssteuer (Grund-, Gebäude-, 
Gewerbe- oder Kapitalrentensteuer) unterliegen und aus Lohnarbeit, 
künstlerischer oder wissenschaftlicher Beschäftigung, sowie aus Besold- 
ungen oder Pensionen resultiren**). In Braunschweig ist nunmehr 
die ältere Personalsteuer (siehe in der Tabelle für 1895,96) durch die 
alleemeine Einkommensteuer ersetzt. Für Strassburg erscheint noch 
die französische Personal- und Mobiliarsteuer, welche die Verbindung 
einer allgemeinen Personalabgabe vom Betrag des Werthes dreier Arbeits- 
tage mit einem Zuschlag im Verhältniss des Wohnungswerthes darstellt 
(Grundlage: das Gesetz vom 21. VHI. 1832.) 

f) Vermögenssteuern. In der Tabelle ist eine Vermögenssteuer 
nur für die preussischen Städte aufgezählt. Die in Bremen zur 
Deckung aussergewöhnlicher Bedürfnisse zeitweilig erhobene Vermögens- 
steuer, der sogenannte „Schoss“, (zur Zeit gültig‘das Gesetz vom 13.;/ VI. 
1874) wurde zum letzten Mal 1876 erhoben. Die preussische Vermögens- 
steuer, welche nach dem Gesetz vom 14. VII. 1893 unter Freilassung 
der Vermögen bis 6000 Mk. und anderen Erleichterungen mit Ja Diug 
zur Erhebung gelangt, ist eine, die allgemeine Einkommensteuer stützende 


*) Von den in den Tabellen nicht aufgeführten Städten von über 50000 Ein- 
wohnern haben namentlich auch Hamburg und Wiesbaden eine hohe Steuerquote 
auf den Kopf der Bevölkerung. 

**) Auch Württemberg hat noch die partielle Einkommensteuer. 
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Ergänzungssteuer. Ihre Veranlagung wird künftig in dreijährigen 
Perioden geschehen; während des Uebergangsstadiums waren ein- und 
zweijährige Perioden angenommen. Die höchste Steigerung innerhalb 
der Berichtsjahre finden wir in Charlottenburg und Aachen, einen Rück- 
gang in Frankfurt a. O, Magdeburg, Spandau. Die Ergänzungssteuer 
erbringt am meisten in Berlin und Frankfurt a M. Auf den Kopf der 
Bevölkerung berechnet, ist der Ertrag am höchsten in Frankfurt a. M. 
und Charlottenburg; in den einzelnen Städten treffen nachstehende 


non en: 

Aachen . . 2,58 Mk. | Düsseldorf . . 2,49 Mk. | Königsberg . . 121 Mk. 
Altona ... 11 „ Duisburg. . . 113 „ Krefeld . . 182 3, 
Barmen . . . 141 „ Frankfurt a. M. . 5,59 „ Liegnitz . . . 136 „ 
Berlin. . . . 240 „ Frankfurt a. O. . 108 „ Magdeburg 1,74 - 
Bochum . . . 0,86 „ Görlitz . ..168 „ Posen. . » LU „ 
Breslau TE E E Halle. . . . 205 „ Potsdam . . à. 2,60 d 
Cassel. . , 237 „ | Hannover . . 1,95 „ | Spandau. . . 05 „ 
Charlottenburg . 402 „ Kiel. =... = » 2,85 Stettin . .. 1% „ 


Dortmund . . 0,95 „ Köln . . . . 233 „ 

Auf Grund der Reformgesetze von 1896 wird vom 1. April 1899 an 
auch in Braunschweig eine Ergänzungssteuer nach preussischem Muster 
mit LJ, ho des Vermögens erhoben werden 


II. Indirekte Staatssteuern. 

Hierbei sind «lie zwei grossen Gruppen der Verkehrs- und Verbrauchs- 
steuern von Wichtigkeit, während eine dritte Gruppe, die der Luxus- 
steuern von geringerer flnanzieller Wichtigkeit ist. 

Verkehrssteuern finden wir in allen Bundesstaaten. Verbrauchs- 
steuern werden von Seiten des Staates, soweit es sich um die in der 
Tabelle I angeführten Städte handelt, nur in Bayern, Sachsen und 
Baden erhoben. Da die Angaben nicht eleichmässig sich auf die Bezirke 
der politischen Stadtgemeinden beziehen. ist bei einem Vergleich der 
einzelnen Städte untereinander auf Grund der Tabelle III wieder "besondere 
Vorsicht geboten. Im einzelnen ist zu bemerken: 

a) Verkehrssteuern: In Preussen trifft die Stempelsteuer 
auf Urkunden (neugererelt durch Gesetz vom 31. VII. 1895) vor- 
wiegend den Verkehr mit Immobilien, Verträge aller Art und den 
Schriftverkehr mit Behörden (hohe Erträgnisse in Berlin, Frankfurta M., 
Köln, Breslau!) Die Erbschaftssteuer (Gesetz vom 30./V. 1873) ist 
durch die Gesetze vom 19.,V1. 1891 und vom 31./V1I. 1895 neureordnet. 
Sie hat nach Tabelle IH. ausser in Berlin, in Köln vorübergehend hohe 
Erträgnisse geliefert. — In Bayern kommt für die Stempelpflicht 
notarieller Verträge, von Urkunden und Zeugnissen das allremeine 
Gebührengesetz vom 18./VIIL 1879 in Betracht; auch die Liegenschatts- 
abgabe, welche als Besitzveränderungsrebühr neben der Staats- 
gebühr für die Notariatsurkunden über Immobilienverträse zur Erhebung 
gelangt, ist durch das gleiche Gesetz gerewrelt. Die betreffenden zitter- 
mässiren Angaben fehlen jedoch in der Tabelle. Für München dürtte 
die letztzenannte Abgabe an den Staat mit ca. 4 Millionen anzunehmen 
sein*). In Sachsen wird eine Stempelsteuer auf Grund des Gesetzes 
vom 13./X1. 1876 über den Urkundenstempel erhoben, die Erbschatts- 


*) München hat auch eine städtische Besitzwechselahgabe (ähnlich dem Währ- 
schaftsgeld in Frankfurt a. M.), aus deren Ertrag jener der staatlichen Abgabe hier 
geschätzt ist. 
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steuer nach dem Gesetz vom 13./XL 1876 nebst Nachträgen; eine 
Liegenschaftsabrabe kommt nicht in besonderer Form, sondern als 
Erbschaftssteuer oder als U rkundenstempel zur Erhebung. Die Tabelle 
ist auch bezüglich der sächsischen Städte unvollständig. In Baden 
kommen Stempelsteuern im engeren Sinne nicht in Betracht; die Accis- 
ordnung vom Jahre 1812 umfasst die Bestimmungen über die Liegen- 
schafts-, Erbschatfts- und Schenkungsaceise; der ersteren mit 21/,% des 
Preises oder Werthes ist der Eigenthumsüber gang von Immobilien durch 
Kauf oder Tausch unterworfen, der Erbschafts-, bezw. Schenkungsaccise 
jener durch Erbschaft oder Schenkung. Von den übrigen Bundesstaaten 
ist in der Tabelle III nur noch Braunschweig vertreten mit Erbschatfts- 
steuer (Gesetz vom 18./IV. 1876 mit Nachtrag vom 10.'V1. 1892), 
Stempelsteuer (Verordnung vom 29./X. 1821 mit drei Nachträgen und 
Gesetz vom 23. XII. 1870 mit fünf Nachträren) und einer staatlichen 
Besitzwechselsteuer (Veränderungssteuergesetz vom 25. VI. 1879). 

b) Verbrauchssteuern. In den bavrischen Städten bildet der 
Arrarialmalzaufschlax, welcher auf Grund des Hauptwesetzes vom 
16. V. 1868 (Neuredaktion vom 7. XH. 1889) weiterhin als Form der 
Bierbesteuerung beibehalten w nr eine wichtige Staatseinnahmequelle: 
erreicht doch dessen Ertrag in München die Summe von über 9000 000 Mk. 
Andere Verbrauchssteuern fehlen. In den sächsischen Städten handelt 
es sieh nur um die Fleischsteuer:; diese wird als Schlachtsteuer (von 
Grossvieh und Schweinen) mit Uebervanesabrabe und als Verbranchs- 
abrabe für ausländisches Fleischwerk (Gesetz vom 25. V. 1852 und Gesetz 
vom 15./V. 1867) erhoben. Die in der Tabelle III aufge führten badischen 
Städte liefern im Gegensatz zu den bayrischen und sächsischen Städten 
das Beispiel für ein weiter durehgebildetes System staatlicher Verbrauchs- 
steuern, In Baden wird nämlich erhoben eine Fleischsteuer, Biersteuer 
und Weinsteuer. Die Fleischsteuer wird von Grossvieh, welches we- 
schlachtet werden soll, erhoben (Gesetz von 1835. 1844 und 1874); 
ist aber von weit geringerer Bedeutung, wie die sächsische Fleisch- 
steuer. Die Biersteuer (seit 1845 als Kesselsteuer an Stelle des durch 
die Accisordnung von 1812 eingeführten Malzaufschlages erhoben) ist 
durch das Gesetz vom 30.VI. 1896 als Braumalzsteuer eingeführt; ihr 
Ertrax ist in Karlsruhe und Mannheim von a Die Weinaccise 
(Gesetze vom 19. V. 1882, 27./ VII. 1888 und 7. VI 1892) ist eine all- 
vemeine Abgabe vom Wener brauch und wid in Formu der Einlege- 
steuer und des Ohmeeldes erhoben. 

c) An Luxussteuern sind in Tabelle III staatliche Hundesteuern 
in bayrischen und badischen Städten verzeichnet. Für Bayern kommt 
das Gesetz vom 21./l. 1888 in Betracht. für Baden das Gesetz vom 
LV 1896. In beiden Staaten fliesst der Ertrag zur Hälfte in die 
(remeindekasse. Auch Württemberg und Hessen, sowie die Hansastädte 
haben staatliche Hundesteuern. 


Die Lückenhaftiekeit der hier zum Abdruck gebrachten Tabellen 
lässt den Wunsch aussprechen, dass künftighin die Stadtverwaltungen 
in ihren Jahresberichten fortlaufend summarische Uebersichten über die 
Ergebnisse der Reichs- und Staatssteuern im Stadtbezirke veröffentlichen 
möchten, da die betreffenden Zittern. wie aus dieser Skizze hervorgehen 
dürfte, für die Beurtheilung der thatsächlichen wirthschaftlichen Zustände 
von grossem Interesse sind. 
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XVIII. 


Reichs- und Staatssteuern. 


I. Reichssteuern. 


Verkehrssteuern 


Etats- 
Stadt. jahr. Wechsel- pai 
empel für Werth- 
steuer. 
papiere, 
Aachen . . . . 19596 16 732 
MM 96:97 112 347 
e 97/98 51148 
Altona. .... 95/96 106 082 
ae 96:97 85144 
e 97/98 76 940 
Berlin . . . . . 195 96 22 135 325 
SO EE 96 97 17 245 637 
er 97/98 16 263 u 
Braunschweig |9596 38139. 
a 96 97 36.066, 
N 97/98 62 2 
Breslau . . . .|95 96 7149 917, 
SS NM 90697 631 009 
e ,,, [998 107 482 
Dortmund 195,96] 44 809. 239627 
a ‚196 971 45 374 218316 
d ‚197 981 47 "| 225 727 
Dresden 99 709 091 
o 95 849 394 
e 97 1 016 270 
Frankfurt a. M. 195 96] 295 118 
= 96 97] 319 155; 2 870 A 
H 97/98 


Altona: 


313 u 


i 
! 


Spiel- 
karten- 
stem- 
pel’). 


39 
13 
9 


CE 


1 245 
GAR 


299 


2 979 H 351 


162 935 


2 205 589 165 396 


Tabak- 
und 
Surrogat- 
steuer. 


794) — 
1244) — 
1330 — 

807988 — 

| 

34990 — 

38 e — 

5 182 5 011 627 
8 207 4 567 840 
45154585 105 
404 52 
1632 304 816 
114 629 963 

1 800 

11528 4803 

| 

40286; 6481 

45 162 — 11411 

16 483 — 19 125 

127211 — 4 397 


18 829 
| 


Verbrauchssteuern 


Zucker- 


steuer, 


—4 ge 


Anmerkungen: 
*) Der Spielkartenstempel ist eine Aufwandsteuer, welche in Form einer Verkehrssteuer erhoben wir 


balb des Stadtkreises belegene Brauereien. l 
Berlin: Der Hauptsteueramtsbezirk umfasst auch die Steueramtsbezirke Rixdorf und Charlotte: 


burg. 
Breslau: 
und Rosenthal. 


Ueber negative Zahlen siehe Dresden. 
Die Branntweinsteuern gelten ausser 
Die Brausteuer pilt für den Stadtkreis und die Orte Gräbschen und Grüneiche. 


Von der Brausteuer entfallen 188103 M bezw, 


b. Brenn- 
steuer. 


447 119 
433 062. 
422 833) 
33 093'a 12 
40647ja 143 
39 a = 
1 360 083 4; SE 
1452 os ö a 
141 mm fe 5 336 
88 BS: b o 
87 600 b 109 
93966 b 136 
| fa 52 228 
6 O00 ib 38 366 
— |b 9704 
— (bim oi 
jesta 3305 
manh 22 
221 922 We SE 
J fa-366 257 
531 Ab 16 646 
— fa-402 831 
STLIES ib 18164 
572 940 Ge ët 
238 682 a 02 
472 me k E a 


Brau- 


‚steueraod 


Branntweinsteuer 
Sal ı a. Maisch- 
MAR bottich- ui e Ver- 
st j Material- brauchs- | 
A steuer, ıabyabe und 


250 918 
256 16% 
247 259' 

| 


71014 
89 509' 
101 562! 


i 
i 


10 779 232 
10 657 252,2 X65 83r 
=g 10 859 668 2 285 0%, 


371 120 
351 249 


Zuschlag. EE Bı-r. 


419 542, 


294 902 


286 282 


T 663 039, 


8114348 
7 920 327 


333 gt 


| 
1448 418 


1 648 019 
1 683 974 


346 877 


327 T56 


414 592 


| 


Ueber- 
gaugs- 
ahzat. 


180 453 
181 0675 
185 553 
311 431 
316 353 
330 mi> 


2 160 552 


107 05° 
vU Or 


96 9 


T9 


DD, 


186684 M und 192760 AN auf ausse 


für den Stadtkreis Breslau noch für Marzer. 


Dortmund: Zahlen gelten für den Specialhebebezirk. 


uf die Kalenderjäahre. 
Anzrereben sind die Einnahmen in den in der Stadt Dresden gelegenen Hebestei!: 
dass die Rückvereütuneen einen Leberschuss über die Eingänge erzır 


Dresden: 


je negativen Zahlen zeiven an, 


Die Wechselstempelsteuer bezieht =: 
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Verkehrssteuern Ee Verbrauchssteuern 
Branntweinsteuer 
Etats-I , Stenpel- Tabak- — e _ Brau- 
Stadt. ah Wechsel- abgabe Spiel- und Zucker- Salz- on Ä Ver: run 
gt re ag eh Kee EE a 
papere. i SCHER | | b. Brenn- Zuschlag. von Bier. 
steuer. 
Halle a.S. . Jl 48558! 87675135005] 235817519765! 69266 sa 190901 95 
l ERC 5, 692 ss 53 ed 828020) 195 601 
é : 
IRRE 96,97] 493041 71 T7alıaageel 175517 065 e 661 91a fa 156429 79523] 204 509 
TEETE 97/98] 51087) 1395761125 nd 3125/7923 873! 702 nal? 1583041 918 107| 218 854 
Hannover 236012) 8| 1598 9 4 sel JO SP1 1233385| 325 762 
ae 926347) ul 1784 B! 360042 a- 443l 1093165] 333 055 
. 292 593 A 2022 199) 4 783 359235. 1007529] 312346 
Kiel .....- 9596| 19460) 16011 2 Uu — 828 b 1290) 356962] 255288 
RE 96.97] 203851 62155 gd — = 96i b 1519! 298 737| 239 520 
KSE 97/98| 234709 35790 4 2 ae — |b 1405! 340 225, 245 038 
Köln...... 95/96 | 706 616 19 996/5 638 363| 519833) b 3367! 868189, 440 159 
EEN 961971 393 921 25 205/5 678 809| 578805 b 4442 906931] 450476 
A eE 97/98] 669 892 23 7145 126 654| 555 717! b 4340 903453) 483645 
Königsberg i.Prl95 96| — 120 233 a 1306 — 4720 — |38500407] 44 158 
A , [96/97] — 94 102 3| 10505) — D5787| b 27 3658408] 41244 
4 ..97/38]| — 136 366| — 91733) — 5812) — | 3 836 974| 30.082 
Krefeld `... .|95/96] 55413 5102) . 130|2 429 822| 221 332 1 458 406 255 567 
„o a. e [96971 57458 7071 . — |2834039| 245 002 1 484 068 264 065 
“ne. [9798] 57323 5988|) . 97713 243 845| 218410 1 476 498 294 196 
Leipzig . - . Jon 1271495) 709318) 29383| 76030) 335441] 126720) a 4941| 2235146| 463172 
rn 96 [296 Soa 1306629! 26352] 88048) 266 431| 121988! a 4152) 2557436| 471335 
Ma: 97 1338893] 596669) 25602] 91969) 413 785) 119177) a 4204 2322555 504135 
Magdeburg . . |95 96 244 669 10479868398] 75771) a241 274| 3403119) 294 834 
g . : 196 '97 920714 20109652897) 66729  — 3264700! 295 157 
M . äi og 171 318 3 95919 713 733| 70864. — 3 126.072, 328 292 
Mannheim. . . |95 96 285083] 282712 684 592) 977831| — |a 3618! 399957 
R . < 196/97 432 779| 2787]2530 357| 817505 — ja 6402| 394884 
D , 0imgl  . 406 392| 2 752]2 638 5211 232 216| 25364 a 6865| 374157 
München 95 [1656361 318 881 e = a 83020) 2331862) — 
S 96 [176441 312541 — a 60205) 1848111) — 
h i 97 [189622| 428 367 i u . | a 38580, 186855) — 
Zwickau... A 95 | 19411| 22185 9323 — 51030 a 11905: 25880| 130 181 
nn 96 | 21146) 17661 2406) — 44850 a 11964 26917] 141 700 
i 97 | 24817) 10961 173 — 71260, a 11064 26654) 147 956 


Halle: Die Salzsteuer gilt für das aus der Saline in den freien Verkehr gebrachte Salz. 


Köln: Ueber Spielkartenstempel können keine Angaben gemacht werden, weil es sich nur um 
eine Firma handelt und durch die Bekanntgabe der Steuer ein Einblick in deren Betriebsverhältnisse 
genommen würde. 


Königsberg: Salzsteuer, Verbrauchsabgabe, Brausteuer, Tabaksurrogatsteuer und Brennsteuer 
gelten für den Stadtkreis, die übrigen für den ganzen Hauptsteueramtsbezirk. 
umfasst noch den Landkreis Königsberg und den östlichen Theil des Kreises Fischhausen. 


Die übrigen Ab- 


Krefeld: Nur die Wechselstempelsteuer wird im Stadtkreis allein erhoben. 


gaben im ganzen Bezirk des Hauptsteueramtes Krefeld. 


Leipzig: Die Angaben beschränken sich auf die Stadt. 


Etatsjahre 1895/96, 1896/97, 1897/98. 


München: Die Stempelabgabe bezieht sich auf den Steuerbezirk Oberbayern. 


Der Hauptsteueramtsbezirk 


Die Tabaksteuerangabe gilt für die 


Zwickau: Für die Wechselstempelsteuer gilt das Etats- statt des Kalenderjahres. 
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II. Direkte Staatssteuern. 
Realsteuern ieS. _ Einkommensteuern 
Etats- Steuer vom Kapital- 
Stadt K Grund-| Gebäude-| Gewerbe-| Gewerbe- | renten- allge- \ (Ergän 
jahr betrieb im partielle | zungs)- 
steuer | steuer steuer Umher- steuer meine mr 
| ziehen er 
1. 2 3. 4. 5. 6. 7 8. o Lag 
Aachen . . . 1895/96] — — -— -- 1 049 437 _ 
SFR — _ = — 1 089 686 — 
Zr -= -- —- — 1 443 933 — 
Augsburg. . - 6281 | 298859| 379833 2 298 273 657 — 122 143 
Altona... . — — —- 262 _ 914 059 — 
an Be . Gë SE SS d 492 933 490 Se 
Ke: éi — _ — 10 374 = 960 589 — 
Barmen . .. — — —- i — 863 184 — 
Ge — — -— i — 926 209 — ; 

Ps FAN u — — s — 1 013 325 — 
Berlin . . — -- — 48 180 — 21 681 172 — 4 050 62 
o eg Ges — 49 134 — 22 316 925 — 4078 

SC K- NW — — — 44 088 = 23 742 710 — 4 158 H: 
Bochum . . . — — — 5940 — 311 764 - 421: 
3 IE — — — 6 636 — 330 821 — 4540 
ou "es E 1897 98 SS (er — 6 600 GC 361 688 Personalsteuer 48 i 
Braunschweig . [1895/96] 7 468 | 359980| 189014 3 710 eg 163 946 = 
A . 11896/97 | 7 454 | 372063 | 202862 ! 4003 — 172 942 — 
„ =- + [1897/981 7416 384 959 | 189285 | 3890 em 535 299 — eg 
Bremen*). . . | 1895 | 7600 | 857140 — | = — 3 235 789 — — 
D e e al EI 1:27 865 581 — — — 3 485 184 — eh 
. P . , . | 1897 1 7463 | 1021099 — | — — 3 744 625 — geg 
Breslau . 11895/96]| — — — 17916 -— 2 892 776 En 580 "4 
V , . , {1896/97| — = — 23 604 em 2 951 985 me? 57868 
2 . e +. [1897/98] — — — 20 124 = 3 290 281 — 602 6$ 
Cassel . . . . [1895/96] — -— — 2 382 em 962 843 — 190 94 
A, {1896/97 — -— — 3 438 — 993 888 — 200 96 
A e e, .11897/98 1 — — — | 3726 — 1 067 418 — 206 750 
Charlottenburg [1895/96] — — == | 122388 — 2 139 744 — 478 679 
H 1896/9711 -- = — 2 383 — 2 431 793 — 5505% 
2 1897/98 e — — 2 325 eem 2 821 039 —_ 641 34 
Chemnitz . 1895 125 764 — 5 294 — 1 773 347 — — 
= , wv wl 1896 127 631 — 5945 — 1 677 339 — wm 
S ee N i 129 255 — 7209 5 1 804 113 — om? 
Dresden . . . | 189 432 944 _— 9477 — 5513 423 mm — 
e CA: 1896 444 115 — 9 862 em 5 361 440 — — 
6 ETE ERDE 468 958 — 8 395 — 5815177 = _ 
Dortmund . . 1895/96] — | — — 8 148 — 773 803 — 11235 
3 , . 11896/97| — = JL "e 7 680 = 79950  — 113 
x .  {1897/98| — es ` ur 8 226 _ 919906) — (EE 
Düsseldorf . . |1895/98]| — | — | 14 583 — {1702680 - — 420 7% 
ke . + 11896/97 — | — — 17 667 — 1 760 371 — 434 ven, 
S WE — — 16 577 — 1 994 856 — 474 36 
Duisburg . . . [1895/96] — = 2 798 em 425 681 — T71 WF, 
A . . . [1896/97] — — — 3 399 — 453 353 _ 77% 
„ e, [1897/98] — em -— 4 260 — 523 708 — 83 15 
Frankfurt a. M. 1189/96] — — — 9 744 — 5 200 656 — 124460 
7 1896/97 em Pë — 11 067 em 5 582 700 wm 1 30891 
$ 1897/98] — — -— 13 737 = 6112133 — 1 356 4 
Frankfurt a. 0.11895/%6]| — em — 2 226 — 344 797 — 69 0£ 
kb 189/97] — — SÉ 2 916 — 344 568 — GE 
ú 1897/98| — — — 2 646 —- 351 416 — 68 5 
Freiburg . 1895 112174 T6 521 46 011 — 155 431 447 448 z prp 
z ssa vil 1896: 2171 78 033 48 581 — 164 580 470 413 — wm 
Me e — el 23897 DU 81 298 48 731 — 164 025 483 973 — — 
Görlitz . . .1{1895/96| — — — — 487 003 — 108 4 
kb s EN 1090/31 e == em 3 864 — 554 175 — 11859 
e Ce H 8 e -n Zu 2 Kaes ) — 
Vi vd E oögl cin 123% 


*;, Nach dem Jahrbuch für bremische Statistik. 
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Noch Tabelle II. 


Stadt 


önigsbergi. Pr 
‚tefeld. . 8: 
H % 
eipzig . - - 
liegnitz ...... 
| ag m Di 
|agdeburg . g ; 


| KA SS 
ka Ge 
sn 


ünchen E Ge 
| ürnberg. 


Er $ 
an 7 e D D D 
auen i. V... 
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Etats- 
jahr 


. [1896/97 


. [1895/96 
. [1896/97 | 39 eg 


. [1897/98 | 34 632 
1895 


1896 
1897 


Grund-| Gebäude- 
steuer 


steuer 


SV 
Wa 


EAT EEA 
HEI 


134210 
137 146 
140 286 


EEI Pdl 


| 
EIER I 


| 


711 727 
726 851 
138 513 


| u 
174 910 
180 711 
193 732 
11327 | 1 819 254 
11 308 | 1 883 258 
11299 | 1 945 551 
2262| 617628 
2252| 632112 
2234 | 652 786 
32 730 
34 143 
35 499 


| 


PITTIERTI 


EE328725% 


|| 


751333 
798 019 


811 106 
297 


30 420 
30 651 


1 179 068 
1 303 337 
1 300 238 | 


steuer 


EPE FT UTEPE NEET EPEE 


236 708 | 
238 381 
252 974 


530 879 | 
588 276 
594 043 


BELIEF A? 


Patentsteuer 


771018 
676 136 


Gewerbesteuer 


672469 


Realsteuern Las: 


à Steuer vom 
Gewerbe-| Gewerbe- 
betrieb im 


Umher- 
ziehen 


6 300 
5 934 
6 684 


4 800 
4 320 
3 800 
9 030 
15 666 
14 658 
4 272 
5 088 
5 940 
8377 
8 530 
11 010 
9 538 
10 667 
10 820 
2 394 
3 378 
3 420 
23 9i0 


| 24 192 


22 264 
5362 
5161 
5716 
1574 
1 196 


Kapital- 
renten- 
steuer 


242 210 
218 580 
264 58T 


EELE T PA ETET si 


171 889 
183 601 
192 693 


1113 659 
1187163 
1 223 005 


374 712 
396 414 
425191 


EEPE ENTAL LEERE E 
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Einkommensteuern Ver- 
mögens- 
SA partielle Ge 
x ) zungs- 
ER steuer 
H. d 10. 

1148 013 — 236 471 

1 202 310 239 991 

1 231 953 S 248 846 

1 921 454 — 411 569 

201348 — 415 437 

2143 967 — 438 150 
T63 936 ER — 
813412 | — — 
888365| — — 
587 400 — 101 500 
597 000 | — 106 500 
690 200 | em 108 700 

3 357 283 | — 716 409 

3 582 567 | em 754 341 

3 930 617 | _ 184 492 

1 075 815 — 192 895 

1 154 852 — 200 306 

1 241 222 — 208 525 
652 768 | — 155 697 
734 246 | — 158 651 
764 121 | — 163 471 

5718 922 | — 

5 522 000 | -— — 

5 942 525 | — — 
300 331 -— 69 216 
305 493 | — 70 154 
322 646 — 72 659 

2 142 817 | — 387 074 

3161150) = 386 343 

2 186 068 | 382 785 

1 069 517 | — — 

1 138 348 — — 

1 223 301 — — 

— 565 742 — 
— , 516559 — 
== | 585 928 = 
mes | 186 580 ee 
— 19% 679 — 
— 204 051 — 
535 961 --- -— 
533 049 — — 
587 393 | — = 
520 386 | 80 321 
529 019 — 81 027 
537 001 | — 81 083 
637 636 -— 137 653 
654 760 — 146 027 
670 423 157 004 
230 241 | — 32 718 
216 428 = 30 739 
226 560 | — 31 823 

1 219 136 — 210 784 

l 330 987 Hits al- und 217 333 

d 430 500 Mobiklarstener 226 501 

— 341 987 — 
— 366 922 — 
— 376 062 em 
9 el by Goog le 
575 576 — — 
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Stadt 


Aachen... 


Altona .... 


Augsburg - 
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XIX. 
Gebühren, Beiträge und besondere Abgaben 


für Benutzung gemeindlicher Einrichtungen. 


Von 
Dr. H. Bleicher, 


Direktor des statistischen Amtes der Stadt Frankfurt a. M. 


Vorbemerkung. 


Die vergleichende Finanzstatistik der Städte, ein Problem, mit welchem sich die 
Fachstatistiker seit Jahrzehnten beschäftigen, stösst vor Allem um deswillen auf so 
erhebliche, kaum überwindlich erscheinende Schwierigkeiten, weil der nahelierende 
Wunsch besteht, die gesammte finanzielle Gebahrung der einzelnen Städte in Ver- 
gleich zu ziehen. Hierbei gewinnt man die Erfahrung, dass die summarischen Aus- 
weise über Einnahinen und Ausgaben, über Vermögen und Schulden der einzelnen 
Städte u. s. w. in Folge ausserordentlie her Verschiedenheit der bei Aufstellung des 
Haushaltsplans und der Rechnungen beobachteten Grundsätze in finanztechnischer 
und vor Allem in finanzpolitischer Hinsicht (einmalige, Itufende Ausgaben u. s. w.), 
ferner in Folge der in jeder Stadt anders gearteten Organisation der einzelnen Ver 

waltungszweige, insbesondere auch der verschieden gestalteten Eingliederung der 
wirthschaftlichen Betriebe, der Stiftungen und anderer Nebenverwaltungen, endlich 
auch in Folge der vielfach von einander abweichenden Nomenklatur bei Benennung 
städtischer Einrichtungen, nur mit äusserster Vorsicht zu beurtheilen sind. Ohne aus- 
führliche, ganz in die Einzelheiten sich verlierende Erläuterungen ist die vergleichende 
Finanzstatistik sehr häufig wertlilos und wird geradezu irreführend, sobald es sich 
darum handelt, die Finanzgzebahrung zweier Städte in ihrem Enderzebnisse in wenigen 
Zahlen zu vergleichen. Eine zusammenfassende, auf genauer Kenntniss der Einzel- 
heiten beruhende Darstellung ist aber trotz anerkennenswerther Versuche (vergl. neuer- 
dings Mittheilungen des statistisehen Amtes der Stadt München. Band XIV, Heft 1) wegen 
der Grösse und des Umfanges der zu bewältirenden Aufgabe bisher nicht möglich 
gewesen. Vorläufig gilt es noch, durch monographische Behandlung 
einzelner Theile des kommunalen Finanzwesens den Boden für eine 
künftige, zusammenfassende Darstellung vorzubereiten und in diesem 
Sinne sind in diesem Jahrbuch verschiedene hierher einschlägige Materien bereits in 
Angriff genominen worden (Gemeindesteuern, Schuldenwesen u. s. w.) Von diesem 
Gesichtspunkte aus, und mit dem Zugeständnisse, dass das Studium des kommunalen 
Finanzwesens wegen seiner Vielgestaltirkeit nur tastend und Schritt für Schritt 
bewältigt werden. kann, wolle die Einfürung dieses Abschnittes über gemeindliche 
(Gebühren, gebührenartige Einnahmen und Beiträge aller Art, welcher für den VII. Jahr- 
gang des Jahrbuches bestimmt war, aber nicht mehr ree htzeitig hatte abgeschlossen 
werden können, beurtlieilt werden. Wir wollen dabei gleich hier feststellen, dass für 
die erstmalige Behandlung auch dieses spezielle Thema noch zu umfassend gestellt 
war; bei Beantwortung der Fragebogen sind Ungleichheiten in der Auffassung und 
in der Vollständigkeit zu Tage getreten, welche nur zum kleineren Theile durch Rück- 
fragen erledigt werden konnten. Vielmehr hat sieh bei der Bearbeitung das Bedürfniss 
herausgestellt, in späteren Jahrgängen einzelne, für die Städteverwaltungen böchst wie htige 
Spezialfragen (z. B. Ersatz der im Interesse der Stadt- oder anderer Verwaltungen 
aufgewendeten Lasten, Beiträge des Staates, Dotationen und Renten u. s. w.) in 
besonderen Darstellungen näher zu würdigen. 
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Während für die Deckung des irregulären städtischen Finanzbetartfes 
vorwiegend die Verwendung von Anleihegeldern in Betracht kommt. 
bilden die Steuern das eigentliche Rückgrat des kommunalen Finanz- 
wesens, soweit ey sich um Deckung der "laufe onden Ausgaben handelt. 
Neben die allgemeinen Steuern und die laufenden Einnahmen aus dem 
Kämmereivermögen treten dann in dieser Hinsicht die gebührenartigen Ein- 

nahmen, für welche charakteristisch ist, dass sie für bestimmte, einzeine 
Leistungen erhoben werden und nach der Leistungsfähigrkeit bemessen 
werden sollen. Es war die ursprüngliche Absicht. hier einmal alle jene 
Einnahmequellen der Städte zu erfassen. welche als Entgelt für bestimmte 
Leistungen der städtischen Verwaltung anzusehen sind. Die sogenannten 
Erwerbseinkünfte aus städtischen Betrieben gehören hierzu eigentlich 
nicht; es war jedoch nach dem heutigen Stande der kommunalen Finanz- 
technik und bei der noch in vielfacher Hinsicht ungeklärten Frage, 
welche der im öffentlichen Interesse von der Stadt ausgreübten wirth- 
schaftlichen Betriebe als wewerbliche Unternehmungen zu betrachten 
seien, nicht zu umgehen, auch derartige Einnahmen zu registriren. In 
letzterer Beziehung wäre es nöthir. die gebührenartiren Einnahmen und 
Beiträre für Benutzung der Gas- nl Wasserleitungsanlagen. der Tram- 
bahnen u. s. w. von den Einnahmen, welche Kaufpreise im privatwirth- 
schaftlichen Sinne darstellen, zu trennen. Dies ist nun leider nicht 
immer möglich. Auch eine klare Scheidung von den Steuern im engeren 
Sinne ist nicht durchführbar; vor Allem finden wir in der kommunalen 
Finanzverwaltung Abgaben, welche ihrer Natur nach zu den Gebühren 
der Höhe der Umlage nach entschieden zu den eigentlichen Steuern zu 
rechnen sind. Nach all diesen Erwärungen war für die Ansfüllune des 
Fragebogens folgende Richtschnur gegeben: 
„Hier sind alle unter den Begriff der Gebühren, Taxen, Sporteln, Gefälle 
Beiträge u. s. w. fallenden Einnalmmen aufzuführen, welche sich als Entgelt für 
die Inanspruchnahme einzelner städtischer Verwaltungszweige und Benutzung 
städtischer Einrichtungen oder als Beiträge der Interessenten zu den aus öffent. 
lichen Mitteln bestrittenen Unternehmungen darstellen. Wo der Charakter einer 
städtischen Abgabe als Gebühr zweifelhaft ist, wolle dies in der Spalte Bemerkungen” 
mitgetheilt, die Position dagegen m den Fragebogren aufgenommen werden, ins- 
besondere gilt dies auch von einzelnen fortlaufend zu zahlenden Gebühren, welche 
steuerartigen Charakter tragen. Gebühren, welche sich nicht olıne Weiteres in 
das Schema des Fragebogens eingliedern, wollen mit der für dieselben gebräuch- 


lichen Bezeichnung an passender Stelle eingefügt werden. Strafgelder sind als solche 
besonders zu bezeichnen und am Schlusse des Fragebogens einzeln aufzuzählen.“ 


Von einer Systematisirtung der Gebühren und gebührenartiren 
Einnahmen müssen wir hier absehen; hierzu verel. Schall in Schon: 
bergs Handbuch 4. Auflage, IM. Band 1. Halbband (Finanzwissen- 
schaft) und 2. Halbband (Kommunales Finanzwesen). sowie v. Heckel 
im Handwörterbuch der Staatswissenschaften, v. Mayr in Stengels 
Handbuch u. a w. Die Durcharbeitung der Fraweboren hat auch 
ergeben. dass eine solche Systematisirung wegen der ausserordent- 
lichen Mannigfaltigkeit der Materie kaum möglich ist. Wir können 
nur den Standpunkt einnehmen, dass es förderlich erscheint und 
nützlich ist. diese Vielrestaltiekeit hier kurz vorzuführen. In den 
tabellarischen Nachweisunren Seite 240 tt.. welche für 44 Städte von über 
50000 Einwohnern in alphabetischer Reihenfolge summarische Auszüge 
aus den übersandten Fraweboren enthalten, sind behufs thunlichster 
Annäherung an die von den Städten bei Erstattung ihrer Verwaltungs- 
berichte beliebten Eintheilungen grössere Gruppen gebildet, und darunter 
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im Einzelfall diejenigen Einnahmen hervorgehoben, welche sich als eine 
irgendwie beachtenswerthe Einnahmequelle oder als eine besondere Eigen- 
thümlichkeit der betreffenden Stadt darstellen. 


Der Fragebogen war ungefähr in folgender Weise schematisirt, übrigens noch 
in weitere Unterabtheilungen getheilt: 


I. Persönliche Angelegenheiten; Gebühren für Heimathsrecht, Bürger- 
recht, Standesamtssachen, Verwaltungsstreitigkeiten, Gewerbegerichts- 
sachen u. s. w. 

U. Bauwesen (einschl. Feuerpolizei); Gebühren für Genehmigung von Neu- 
bauten, Baukontrole, Anerkennung bestehender Berechtigungen oder Vor- 
theile, für feuerpolizeiliche Beaufsichtigung (Zwangsbeiträge, freiwillige 
Gebühren) u. s. w. 

II. Oeftentliche Strassen und sonstige Verkehrswege; Beiträge zu 
Strassenbauten, (für Herstellung und Unterhaltung), zur Strassenreinigung, 
Strassenbeleuchtung, Chaussee- und Wegegelder, Pflastergelder, Brücken- 
gelder, Fährgelder, Schleusengelder. 

IV. Gewerbe und Handel; Gebühren für Concessionen und besondere 
Berechtigungen (einmalige oder fortlaufende), für Markthallenbenutzunge. für 
Jahr-, Wochen-, Vieh-, Heu- und Stroh-, Holz-Märkte und dergl., für Vieh- 
hof benutzung, 'Schlachthausbenutzung, "Hafenverkehr, Lagerhaus-, Lager- 
platz-, Ländebenutzung u. dergl.; Erlös aus Benutzung der Einrichtungen der 
Gas- und Elektrizitätswerke, der 'Strassenbahnen, städtischen Banken u.s.w. 

V. Hygienische Einrichtungen; Gebühren und Beiträge für Herstellung 
und Unterhaltung der Kanäle, W asserklosets, für Wasserzuleilunz, Wasser 
messung, Wassergeld, für Müllabfuhr, für Schwimmbäder, Volksbrause- 
bäder, Schulbäder; Kranken- und Verpflerungsgelder in Krauken-, Heil- 
und Pflegeanstalten, Begräbnisstaxen, Gebühren für Desinfektionen, 
Impfungen, Untersuchung” der Nahrungsmittel u. s. W. 

VI. Schul- und Bildungsw esen; Gebühren für Aufnahme, Entlassung, 
Prüfungen, Zeugnisse in den Schulen, Schulgelder; Eiatrittsgelder bei Museen 
und Sammlungen, zum Theater u. s. w. 

VIH. Wohlfahrtseinrichtungen: Gebühren für Benutzung der Sparkassen, 
der Pfandleihanstalten, der Arbeitsämter, der städtischen Feuerkassen 
und sonstigen Gerneindeversicherungen u. s. w. 

VIIL Sonstige Gebühren und Beiträge; z. B. Depositen-, Vermessungs- 
gebühren, Einquartierungsgelder, Gebühren für Benutzung von Anschlag- 
säulen, Mahngebühren, Gebühren der Gerichtsvollzieher u. s. w. 

IX. Strafgelder und zwar aus polizeilicher Aufsicht (Ortspolizei, Nahrungs- 
mittelpolizei, Baupolizei), für Schulversäumnisse u. s. w. 

Bei der textlichen Besprechung ist nicht immer die gleiche Reihen- 
folge eingehalten; bei dieser kam es darauf an, durch typische Beispiele 
und durch Hervorhebung wichtigerer Besonderheiten Fingerzeige zu 
geben, in welcher Richtung sich das Studium des betreffenden Spezial- 
gebietes zu bewegen habe. 

Dass die Verwerthung der Summenzahlen und die Berech- 
nung von\V erhältnisszahlen vollständig unterblieben ist, wird zu- 
nächst Betren.den erregen, ist aber nur zu wohl darin begründet, dass, wie 
schon erwähnt, das sesammelte Material kein sleichmässig vollständiges ist, 
und für die Zwecke des Jahrbuches nur mit unverhältnissmässirem Auf- 
wand an Zeit und Mühe hätte ergänzt werden können. Immerhin führt die 
nähere Betrachtung der tabellarischen Uebersichten und ein Vergleich 
mit den im Abschnitte Gemeindesteuern mitgetheilten Zahlen zu beachtens- 
werthen Ergebnissen und lässt einen ungefähren Einblick in den Auf- 
bau des Haushaltsplanes der einzelnen Städte gewinnen. Man findet 
nämlich, dass das Verhältniss der Gebühren und Beiträge und sonstigen 
verwandten Abgaben zu dem Ertrage an Gemeindesteuern, an welchem 
dieselben wohl am besten wemessen werden, ein sehr verschiedenes ist. 
Die hier in Frage stehenden Einnahmequellen liefern sogar in einer Reihe 
von Städten (dar unter namentlich in baverischen und sächsischen 
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Kommunen) höhere Erträgnisse, als die Steuern. Doch soll hierüber, 
wie gesagt, ein abschliessendes Urtheil vorerst vermieden werden. 
Uebrigens sei bei dieser Gelegenheit auf die 1879 erschienene Arbeit 
von Herrfurth im VI. Ergänzungsheft zur Zeitschrift des könig- 
lich preussischen statistischen Bureaus, Il. Abschnitt verwiesen. 
Vonden Städten mit über 50000 Einwohnern fehlen hier vollständig die 
Nachweisungen für Bremen, Chemnitz. Danzig, Darmstadt, Elberfeld, 
München- Gladbach, Hamburg, Königsberg, Mülhausen i. E. e Münster i. W. 
und Würzburg. ' 
I. Gebühren der allgemeinen Verwaltung (in Angelegenheiten des 
‘persönlichen und Erwerbslebens). 


1. Von derartigen Gebühren der allgemeinen Verwaltung, welche 
reichsgesetzliche Regelung erfahren haben und stets in die Gemeinde- 
kasse fliessen, kommen zunächst die mit dem Standesregisterwesen 
zusammenhängenden Gebühren in Betracht. Sie beziehen sich auf 
Einsichtnahme der Register oder beglaubigte Abschriften aus denselben 
(Gesetz vom 6. Februar 1875. betreffend die Beurkundung des Personen- 
'standes und die Eheschliessung), wobei es sich nur um geringfügige 
Beträge handelt (0,5—2 Mk.) Der Betrag der Gebühren in Standes- 
amtssachen hat z. B. 1896.97 betragen in Berlin 26339 Mk. und dem- 
nächst am meisten in Dresden: 7244 Mk. 

2. In Bayern ist die Höhe der Gebühren, welche die Gemeinden bei 
Verleihung des Heimathsrechtes erheben dürfen (nicht zu verwechseln 
mit der staatlichen Stempelzebühr, mit welcher der Heimathsschein 
belastet ist) durch Landesgesetz begrenzt. Nach dem Abänderungs- 
gesetz vom 17. Juni 1896 schwanken nunmehr die Gebühren für 
Verleihung des Heimathsrechtes je nach Lage des Falls in den 
hier in Betracht kommenden drei bayrischen Städten zwischen 40 und 
342 Mk., wobei unentgeltliche Verleihung an bestimmte Kategorieen 
vorgesehen ist. Diese Gebühren, und jene für Verleihung des Bürger- 
rechtes, welches das Heimathsrecht in sich schliesst, in der Höhe von 
50—342 Mk., bilden eine nicht unbedeutende Einnahmequelle; so haben 


im Jahre 1896 betragen in Augsburg. München. Nürnberg. 
die Heimathsrechtgebühren: 24 398 84 287 39 858 
„ Bürgerrechtsgebühren: 13241 157 003 16 319 


Von irrendwelchem finanziellen Belang sind ausserdem die Ein- 
nahmen aus Bürgerrechtsgebühren nur noch in Hannover (189697 
Mk. 51900.) Das volle „Bürgergewinngeld“ beträgt dort für die zum 
Erwerbe des Bürgerrechts „ Berechtigten“ ; männliche Personen 120 und 
weibliche Personen 60 Mk. "In den preussischen Städten, in welchen das 
Bürgerrecht nach gewisser Frist von allen Preussen erw orben werden muss, 
sind die Gebühren neuerdings vielfach aufgchoben worden oder er- 
mässigt. In Halle a. S. wurden 1896/97 Mk.: 5671 vereinnahmt 
(Taxe 6—60 Mk.); dann folgt Leipzig mit 3933 Mk. (Taxe 3 Mk.), 
Stuttgart mit 2830 Mk. (Taxe 10 Mk. und 40 Mk.); in anderen Städten 
haben die Bürgerrechtsgebühren noch weniger ertragen. In Dresden 
fliessen alle in Angelegenheiten der Heimaths- und Bürgerrechts- 
verleihung, des Gewerbegerichts, der Concessionsertheilung, der Wohl- 
fahrtspolizei, der Nahrungsmitteluntersuchung, des Militärwesens er- 
wachsenen Gebühren, Strafgelder und zurückerstatteten Verlige in eine 
Kasse (1896: Mk. 50272). 
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3. An Gebühren der allgemeinen Verwaltung (Expeditions- 
gebühren für Protokolle, Beschlüsse und Verfügungen, Bescheide. Zeug- 
nisse, , Berrlaubigungen, ferner für Dienstboten- und Arbeitsbücher, Reise- 
pässe, Tanzmusiken, Schaustellungen, Polizeistundenverlängerungenu.s. w. 
im Betrage von !/ bis 25 Mk.), welche die bayrischen Städte auf Grund 
des Gebührengesetzes vom 6. Juni 1892 zum Theil in Ausübung distrikts- 
polizeilicher Befugnisse vereinnahmen, sind beispielsweise in München 
im Jahre 1896: Mk. 102660 angefallen. einschliesslich der örtlichen 
Abgaben für Öffentliche Belustirungen aller Art zu Gunsten der Armen- 
kasse im Betrage von 36027 Mk. 

4. Die Jagdscheingebühren fliessen mit erheblichen Beträgen nur 
in Preussen in die Stadtkassen (Taxe: 3 Mk. Tageskarten. 15 Mk. Jahres- 
karten auf Grund des Gesetzes vom 31. Juli 1895) und haben ertragen 
in Berlin: 36434, Köln: 12434, Hannover: 9601, Breslau: 8034, 
Magdeburg: 7971, Frankfurt a.M. 7505 Mk. Vergleiche auch den 
Abschnitt „Gemeindesteuern“. 

5. Die Gebühren der streitigen Rechtspflege spielen keine grosse 
Rolle. Insbesondere wird in einer Reihe von Städten von den Gewerbe. 
gerichten eine geringere Gebühr erhoben, als die durch Gesetz vom 
29. Juli 1890 festgesetzte. Auch die Stadtausschussgebühren (in preussi- 
schen Städten) sind nicht von Belang. 

6. Die Gebühren der freiwilligen Gerichtsbarkeit ertragen in 
den badischen Städten, welchen insbesondere auch die Grund- und 
Ptandbuchführung obliegt, erhebliche Summen, so in Mannheim: 
30845 Mk., Karlsruhe: 24 014 Mk., Freiburg i. B.: 21849 Mk., ferner 
in der ehemals nassauischen Stadt Wiesbaden: 8799 Mk. Stuttgart 
verzeichnet 72 707 Mk. an Pfand- und Kaufsporteln, welche hierher zu 
gehören scheinen. und 3341 Mk. Gebühren aus der Güterbuchführung. 

7. An Gebühren für Concessionen und besondere Berech- 
tigungen (hier ausschliesslich der baupolizeilichen Recognitionsgebühren) 
vereinnahmt Leipzig neben einem minimalen Betrage aus einmaligen 
Gebühren für gewerbliche Anlagen, 19600 Mk. fortlaufende Gebühren 
für Schankconcessionen. (Verkehrssteuer!) Für Frankfurt a. M. sind 
27338 Mk. angegeben, worunter 15159 Mk. einmalire Gefälle aus 
Messen und 12 179 Mk. fortlaufende Grundzinsen, Droschkenstandgelder 
und Vergünstigungen verschiedener Art. 

8. Sogenannte Einquartirungsgelder werden in einer Reihe von 
Städten erhoben, in welchen die Einwohnerschaft an Stelle der Natural- 
leistung Ersatz der durch die anderweit geregelte Einquartirung erstandenen 
Kosten zu leisten hat. Diese Einnahmen tragen mehrfach den Charakter 
der Steuer und sind im Abschnitte „Gemeindesteuern” berücksichtigt; 
so werden in Frankfurt am Main die Kosten auf alle mit einem 
Einkommen von über 2000 Mk. besteuerten Censiten nach progressiver 
Skala umgelegt, in Düsseldorf von allen Steuerpflichtigen 1% der 
Einkommensteuer. in Charlottenburg 3% der Staatsgebäudesteuer er- 
hoben. Die im Jahre 1896.97 vereinnahmten Beträge. deren Höhe im 
übrigen vielfach eine rein zufällige ist. waren in Breslau 104 809. Frank- 
furt am Main 58411, Leipzig 33378. Görlitz 18400. Köln 13952, 
Düsseldorf 12516, Metz 11270 Mark u. s. w. Die von einzelnen Städten 
mitgetheilten Einnahmen als Ersatz für vorgeschossene Marschgebühr- 
nisse und Unterstützungen an einberufene Mannschaften gehören selbst- 
verständlich nicht hierher. 
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9. In den Gebühren der alleemeinen Verwaltung werden schliess- 
lich in verschiedenen Städten noch Vermessungsgebühren, bezw. 
Gebühren für Benützung der städtischen Vermessungswerke, gerechnet. 
Nur um dieselben zu erwähnen. sei mitgetheilt, dass an solchen in 
Berlin 1896. 97 25123. in Dresden 5181 (für Absteekung der Grund- 
stücke 12—15 Mk.). in Frankfurt am Main 3054 Mk. (nach besonderem 
A u. s. w. anrefallen sind. 

10. Hier ist auch auf die Erträgnisse der Strafgelder kurz zu ver- 
weisen. Strafen für Schulversäumnisse sind ohne Belang (Berlin 
4924 Mk., Düsseldorf 3762 Mk. u. s. w.); erheblicher sind die Polizei- 
strafen aller Art. deren Ertrag natürlich auch von der Verwaltungs- 
organisation abhäneiwr ist und sich belaufen hat in: 

Köln . . . 56429 Mk. Dortmund . 25942 Mk. Bochum . . 13206 Mk. 
Stuttgart . . 48024 , Halle a.S . 23666 „ Plauen. . . 10312 
Altona `, . . 36076 „ Hannover . . 22833 „ Zwickau . . 9998 
Düsseldorf . 34021 „ Aachen . . 21153 „ Frankfurt a. M. 9655 „ 
Leipzig. . . 30942 Erfurt . . . 16501 „ 

Essen . . 28 693 Strassburg . 13629 

In Leipzig betragen terner die durch das Steueramt eingezorenen 
Strafgelder 60 013 Mk., die von den verschiedenen Sportelkasse n er- 
hobenen 38 317 Mk. 

Mahn- und Vollstreckungsgebühren haben erhoben: 

Berlin . . 57825 Mk. Dortmund. . 22595 Mk. Krefeld . . 13304 Mk. 

Leipzig . . 478410 „n Altona . . . 20196 „ Stuttgart . . 12361 

Dresden `, . 31660 ,, Essen . . . 17113 „ Mainz . . . 12003 

Köln . . . 31538 „ Magdeburg . 15821 „ Stettin . . . 11191 

Hannover . . 23164 , Frankfurt a.M. 13816 „ Plauen . . . 10050 
Wiesbaden 9960 Mk. u. s. w. 


II. Baupolizei und Feuerlösch wesen. 

1. Baupolizeigebühren. Diese sind in den einzelnen Städten von 
nicht unbeträchtlicher Höhe; sie fehlen ganz, wo die Baupolizei, wie in 
Berlin, Breslau, Cassel, Köln, Charlottenburg, Stettin, Potsdam, Mainz. 
Wiesbaden vom Staate ausreübt wird. 

Das Erträgniss war 1896.97 in: 


Dresden . . 648338 Mk. Dortinund . 34163 Mk. Erfurt . . . 16060 Mk. 
München . . 63 985 „n Strassburg . 29862 „ Mannhein . 14889 „ 
Frankfurt a.M. 59094 „n Barmen . . 28378 „n Aachen . . 14015 „ 
Nürnberg . . L564 - Leipzig . + 27046 „ Duisburg . . 13 300 „n 
Hannover. . 43997 „ Halle a. S. . 228362 „ Karlsruhe . 11842 „ 
Düsseldorf . 39783 Essen . . . 20222 „n u. s W. 

Stettin . . . 3R 254 Stuttgart . . 18711 


Die Gebühren werden erhoben für Prüfung bezw. Revision der 
Pläne von Neubauten, Umbauten und anderen baulichen Herstellunren, 
für Veberwachung der Bauausführunren. Abstecken der Fluchtlinien u.s.w. 
und theils als Aversalgebühren. theils in sehr speeificirter Weise be- 
rechnet. Für die preussischen Städte ist die gesetzliche Grundlage 
nunmehr in Sp des Kommunalabeabenzesetzes vom 14./V11. 93 gereben, 
wonach die Gebühren so bemessen werden dürfen. dass deren Auf- 
kommen die Kosten des bezüglichen Verwaltuneszweiges nicht über- 
steigt. Neu eingeführt auf Grund des Kommunalabgabengesetzes sind 
die Baupolizeigebühren unter Anderem in Düsseldorf (mit der Bau- 
summe steigende progressive Skala, Minimum 5 Mk.. bei 50000 Mk. 
Bausumme 100 Mk.) in Stettin (Tarif nach dem Rauminhalt der 
Gebäude), ferner in Dortmund (spezitieirter Tarif) und in Halle (bei 
1000 Mk. 10 Mk: jedes weitere 1000 Mk. der Bausumme 2.50 Mk.). 
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in Kiel(Minimum 5 Mk., steigend mit derBausumme), in Duisburg u.s.w. 
In Frankfurt a. M. wird seit 1883 Lian der Bausumme erhoben neben 
besonderen Gebühren für Abstecken der Fluchtlinien, für Vorbauten 
und für Benutzung der öffentlichen Strassen durch Gerüste u. s. w. Die 
bayrischen Städte sind an das Gebührengesetz von 1892 (1 bis 25 Mk. 
für Aufnahme und Vorbescheidung der Baugesuche) gebunden. Die 
Berechnung der Aversalrebühren geschieht in München nach dem 
Zeitaufwand, in Augsburg nach Geschosszahl und überbauter Fläche. 
Ebenso ist für die sächsischen Städte die Gebührentaxe von 1876 
masszebend (1.50 Mk. bis 60 Mk.) Karlsruhe erhebt für Prüfung des 
Bauplanes. und für Ueberwachung der Bauausführung je laien und 
zwar mindestens 5, höchstens 100 Mk. 

Die Trennung der sogenannten Recognitionsgebühren (Gebühren 
für Anerkennung besonderer Berechtigungen und Vortheile) von den 
allgemeinen Baupolizeigebühren ist nicht immer streng durchgeführt; 
erheblichere Beträge für letztere weisen aus: 


Köln: Hannover: München. 
einmalige Gebühren: 58121 34 893 14 668 
jährliche Gebühren: — 15 283 5 332 


Bezüglich Köln ist auf das besondere Ortsstatut, betreffend die An- 
lage von Erkern und Balkonen, aufmerksam zu machen; in Hannover 
kommen die jährlichen Abgaben für Lichtschächte in Betracht. 

2. Die Gebühren für Feuerpolizei und die Beiträge zu den 
Kosten des Feuerlöschwesens erreichen in einzelnen Städten eine 
beträchtliche Höhe: So ertrugen in Berlin die reglementmässigen 
Beiträge der städtischen Feuersocietät 1896: 632 269 Mk.*); in Dresden 
dienten solchen Zwecken 332 833 Mk. und zwar 232 853 Mk. als Antheils- 
summe aus den Erträgrnissen der Besitzveränderunesgebühr (Regulativ 
vom 21. Juni 1870: 50 Pf. von je 300 Mk. der Kauf- und Werthsumme), 
ferner 46166 Mk. Zwangsbeiträge der Versicherungsgesellschaften, 
40358 der Landesimmobilien-Brandversicherungsanstalt und 13456 Mk 
Policenstempel von Privaten. In Leipzig ertrugen die Zwangsbeiträge 
150058 Mk. (darunter 120511 Mk. von Versicherungsgesellschaften, 
Gesetz von 1876); in Altona brachte die zur Deckung der Kosten 
des Feuerlöschwesens bestimmte Brandsteuer (mach dem Regulativ vom 
18 Oktober 1870: !/ig bis 1/ag°o des Versicherungswerthes): 136 438 Mk. 
ein. In einzelnen Städten wurden für den ständigen Feuerwachdienst 
in Theatern und anderen fiskalischen Gebäuden der Stadt Aversal- 
summen vergütet. — Stuttvart verzeichnet 12475 Mk. an Revisions- 
und Einzugsgebühren bei der Brandschadensumlage. 


IL Beiträge und Gebühren, sowie Rückeinnahmen für Her, 
stellung, erste Einrichtung, Unterhaltung und Benützung der 
Strassen u. s. w. 


Die mit dem raschen Wachsthum der Städte nothwendig gewordenen 
grossen Ausgaben für Stadterweiterung haben dazu geführt, die Kosten 
der Erstellung neuer Strassen. nämlich der Freilerung. der ersten Ein- 
richtung, Entwässerungs- und Beleuchtungsvorrichtungen, sowie die 
Unterhaltung derselben auf einige Jahre ganz oder theilweise den An- 


*) Hier sei auch auf die in Hamburg bestehende Abgabe verwiesen. 
14* 
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grenzern oder Hausbesitzern aufzuerlegen. Soweit es sich um die Er- 
stattung der Kosten «der Entwässerung und der unterirdischen Abzugs- 
kanäle (Kanalisation) handelt, bestehen erösstentheils, allerdings nicht 
überall, hierfür besondere Statuten. 

Die Besprechung der speziell für Benützung der letztgenannten 
Einrichtungen erhobenen Abgaben, welche theils gebühren-, theils steuer- 
artiren Charakter tragen. geschieht unter IV. Hierher gehören zunächst 
noch die zu Deckung der Kosten der Strassenreinigung erhobenen Beiträge, 
sowie einzelne Verkehrssteuern. welche auch als Gebühren für Benützung 
der Strassen und Brücken aufgefasst werden könnten. 

1. Die ortsstatutarischen Beiträge für Strassenherstellungen 
beruhen in preussischen Städten im obengenannten Sinne und für 
höchstens fünfjährige Unterhaltungspflicht bei Anlegung von neuen 
oder bei Verlängerung schon bestehender Strassen, sowie bei Anbau 
an schon vorhandenen, bisher unbebauten Strassen und Strassentheilen, 
auf $ 15 des Gesetzes, betreffend die Anlegvung und Veränderung von 
Strassen und Plätzen in Städten ete. vom 2. Juli 1875, wonach die 
Beiträge der Anlieger für die halbe Strassenbreite (bei Strassen mit 
grösserer Breite als 26 m nur. bis zu 13 m) nach Verhältniss der 
Frontlänge ihrer Grundstücke bemessen werden können. Nach S 10 
des Kommunalabgabengesetzes vom 14. Juli 1893 ist auch ein anderer 
Massstab, insbesondere nach der bebauungsfähigen Fläche zulässig. 
Im übrigen sind die Bestimmungen des A 15 des Gesetzes von 1875 
in Kraft geblieben. Die nach $ 9 zu erhebenden Strassenbaubeiträre 
sollen nach den besonderen Vortheilen, welche die Anlage gewissen 
Eirenthümern gewährt, bemessen werden (Mehrbelastung bei Stadt- 
erweiterung etc.) und können auch für bestehende Strassen Anwendung 
finden (Strassenverbreiterungzen ete.) Vergleiche hierzu: Adickes, 
Kommunalabgabengesetz. Seite 306 ff. 

Auch in Wür "ttemberg, Baden und Hessen sind Vorschriften, 
welche die Betheilivung an den Kosten der Strassenanlaren und 
Strassenänderungen regeln, mit den auf die Fluchtlinien bezüglichen 
in enge Wechselbeziehung gebracht; für die übrigen hier in Betracht 
kommenden Bundesstaaten bestehen derartire gesetzliche Vorschriften 
nicht (cf. Reitzenstein in Stengels Handwörterbuch Seite 583). 

Um die bei dieser Materie in Betracht kommenden verschieden- 
artiren Gesichtspunkte kennen zu lernen. genügt es für einzelne Städte 
die betreffenden Einnahmen hier spezialisirt mitzutheilen. Dabei ist 
hervorzuheben, dass der Werth der an sich vorsichtig zu webrauchenden 
Zahlen über die Höhe der vereinnahmten Beträge, für Vergleichszwecke 
noch dadurch abwgeschwächt wird, dass für die wenigsten Städte die 
einmaligen von den laufenden Einnahmen geschieden werden können. 
Die betreffenden Einnahmen sind vielerlei Art, nämlich: Strassen- 
herstellungskosten, vereinnahmt für Strassenanlagren, welche in früheren 
Jahren ausgeführt sind, und für welche Rückerstattung zu leisten ist 
— Wiederherstellungskosten, welche bei dem noch im gleichen Etats- 
Jahre stattfindenden Strassenbau verwendet werden — Gelder, welche, 
da der betreffende Neubau erst später fertig wird, auch erst in späteren 
Jahren verausgabt werden — Unterhaltungskosten, welche für regel- 
mässige Ausgaben Verwendung finden. Es interessirt also in dieser 
Richtung nur, die ungefähre Bedeutung der Gesammtsumme. welche 
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naturgemäss von der augenblicklichen Intensität der Bauthätigkeit ab 
hängig ist, für den Etat der einzelnen Städte kennen zu lernen. Die 
Angaben folgen in der von den einzelnen Verwaltungen gegebenen 
Spezialisirung. 

Die höchsten Summen zeigen folgende Städte: 


Köln: M. 1020986, darunter M. 910 779 ortsstatutarische Beiträge, worunter 
ein Theil der Beträge für Kanalisation, soweit es sich um Grundstücke der Neustadt 
ausserhalb des früheren Festungsteirains handelt, 66942 ortsstatutarische Beträge 
für erste Anlage der Gasleitungen, 50815 Jahresrente der Provinz für Unterhaltung 
ei.emaliszrer Provinzialstrassen, 18598 Kosten der für Rechnung der Anlieger her- 
gestellten Trottoire. 

Dresden: M. 1614722, darunter M. 799C05 regulativmässige Anlieger-Taxe 
(ohne die sogenannten Schleussengelder), 815 717 vertragsmässige Beiträge von den 
beiden Strassenbahngesellschaften. 

Berlin: M. 1363730, darunter M. 681 567 für Herstellungen laut Ortsstatut, 
307 739 M. Rente von den Pferdebahnzesellschaften zur Ablösung der Verpflichtungen 
zu Neupflasterungen u. s. w., 322137 M. Erstattung der Strassenbahngesellschaft für 
Um- und Neuptlasterungen, 52487 M. vertragsmässige Beiträge vom Fiskus und von 
Privaten. 

Leipzig: M. 873506, darunter M. 4095 für Herstellung von Fusswegen, 
253 8094 M. für Unterhaltung der Strassen von Gasanstalten, Strassenbahnen, aus Zinsen 
von Abfindungssummen u.s.w., 605 517 M. für Neupflasterungen, worunter 200 000 M. 
aus den Ueberschüssen der Sparkasse *), 381 806 M. von Strasseubahnen. 

Frankfurt am Main: M. 4146774, darunter M. 392632 'ortsstatutarische 
Beiträge für Fahrbahn- und Fusssteig-Herstellung, sowie fünfjährire Unterhaltung nach 
Massgabe der alljährlich festgesetzten statutarischen Einheitspreise, 54082 M. vertrags- 
mässize Beiträge wegen besonders starker Abnutzung oder H:rstellung besonderer 
Pflasterart- 

Braunschweig: circa 400000 M. ortsstatutarische Beiträge der Anlieger zu 
den Kosten des Strassenbaues. 

München: M. 317502, darunter M. 226491 Kostenvergütung für Herstellung 
von Strassenzügen und Neupflasterungen, sowie Ersatz der auf fremde Rechnung 
auszefülirten Strassenbauten, 151 011 M. Aversalentschädigung vom Staate für über" 
noınmene Strassen, Entschädigung von Privaten für Auslagen bei Beschädigungen 
a conto Trambalın, Kanalisation u. s. w. 

Magdeburg: M. 32706, darunter 289 936 M. für Strassenherstellungskosten, 
einschl. Kanalisation, 37870 M. für Unterhaltung der Strassen vom Provinzialverband 
und den Strassenbahnen. 

Charlottenburg: M. 231 211, darunter M. 196 267 Beiträge zur Herstellung 
von Strassen und 34944 zur Unterhaltung von Strassen (beides von Seiten der 
Verkehrsgesellschaften). 

Kiel: M. 163480 für Herstellung und Unterhaltung von Strassen. 

Plauen: M. 152120 autlıeilige Beiträge der Grundstücksbesitzer zu den 
Pilasterungen, Strassen- und Schleussenherstellungen, Plattenwegen, Gas- und 
Wasserleitungen. 

Cassel: M. 101139, darunter 99720 M. für Herstellung, 1419 M. für Unterhaltung 
der Strassen. 


Die Höhe (der Rückeinnahmen gestaltet sich sehr verschieden, je 
nachdem es sich vorwiegend um Anlage neuer Strassen durch die 
Stadt auf Kosten der Anlierer oder um Anlage neuer Strassen durch 
Unternehmer handelt. In Leipzig beispielsweise erwachsen der Stadt 
durch Strassenherstellung keinerlei Auslagen für Dritte; dieselben ge- 
schehen (bis 23.m Breite und ausschliesslich der freien Plätze) sammt 
der Entwässerung fast ausnahmslos durch die Unternehmer mit der 
Massgabe. dass die fertiggestellten Strassen der Stadt zur Uebernalme 


*) Seit 1895 wurde in Leipzig alljährlich ein solcher Zuschuss für Pflaster- 
arbeiten aus den Leberschüssen der Sparkasse in verschiedener Höhe entnommen, 
1598 kam derselbe in Wegfall. 
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angeboten werden müssen, und bis eine solche erfolgt. zu unterhalten 
sind; für die mit Asphalt gepflasterten Strassen besteht seit 1892 die 
Pflicht 19jähriger Unterhaltung, welche durch die Stadt gegen Zahlung 
von Einheitspreisen besorgt wird. 

Im Allgemeinen gilt für die Berechnung der Strassenbaubeiträgre, 
wo solche erhoben werden, die Vertheilung der wirklichen Kosten nach 
der Strassenfront des Grundstückes. Dabei werden in der Regel die 
Grunderwerbskosten oder der thatsächliche Werth des Areals. jedoch 
ohne den Werth der schon vorhandenen der Stadt zugehörigen. in 
die Strasse fallenden Weereflächen in Ansatz gebracht, während die Kosten 
derersten Herstellung desStrassenkörpers, ler Pflasterung oder Chaussirung, 
der Trottoiranlagen sammt Anschlussstr ecken rösstentheils nach Einheits- 
preisen, die periodenweise revidirt werden, in Anrechnung kommen. 
Der Gesammtkostenaufwand wird auf die Anlieger repartirt. Freiburg 
fordert von den Anlierern den Ersatz des ganzen Aufwandes für 
Erwerb des Geländes, dagegen nur die Hälfte der Kosten für die An- 
lage bezw. erste Einrichtung der Strassen. Einzelne Städte (z. B. 
Köln) rewähren in den Vororten Erleichterungen. Die Einheitspreise 
werden, theils sehr specialisirt, theils nach sehr wenigen Kategorien 
festgesetzt; so ist in Berlin. wo die anbaufertigen Strassen stets ve- 
pflastert sein müssen, der Einheitspreis für Strassenher stellungen pro 
qm auf 14 Mark bei Haupt-, und 13 Mark bei Nebenstrassen festgesetzt; 
jedoch besteht für Ersatz der Strassenherstellungskosten durch die 
Pterdebahngesellschaften ein besonderer Tarif. In anderen Städten 
(Frankfurt am Main. Magdeburg u. s. w.) besteht ein ausführlicher 
Einheitstarif, welcher für verschiedene Gesammtstrassenbreiten die 
Kosten der Strassenherstellungen für den Frontmeter bei den ver- 
schiedenen Arten von Fahrbahnen und Fusssteiren festsetzt. Die mehr- 
Jährige Unterhaltungspflicht wird zumeist durch Kapitalzahlung abgelöst 
und diese mit den Erstelluneskosten weleistet; die Gesammtbeiträgre 
können in den meisten Städten in drei bis fünf Jahresr aten mit Verzugs- 
zinsen erledirt werden. In München werden bei der Ausführung durch 
die Stadt für jeden qm Pflaster 2 Mark von dem bezeichneten Einheits- 
preise in Abzug gebracht; ausserdem übernimmt die Gemeinde die 
Pflasterung für solche Strassenstreeken . bezüglich deren angrenzenden 
Grundstücken durch Bestellung eines Servituts bestimmt ist, dass auf 
denselben nur Gebäude mit einem Stockwerke errichtet werden dürfen. 
Theilweise, so namentlich in Dresden (siehe auch oben bezüglich 
Berlin) bestehen besondere Bestimmungen über die Beitragspflicht der 
Strassenbahnen; innerhalb des Geleisbereiches verbleibt diesen hier 
auch die Unterhaltungspflicht. In Charlottenburg rühren die Rück- 
einnahmen für Strassenbauten ausschliesslich von  Verkehrsgesell- 
schaften her. — Andere Städte, z. B. Hannover behandeln die Beiträre 
für Strassenherstellungen lediglich als Ersatz für laufende Ausgaben. 

2. Strassenreinigung. Die Reinigung «der dem Verkehr über- 
gebenen Strassen und Plätze. sowie die Abfuhr des Strassen- und 
Hauskehrichts geschieht in einer Reihe von Städten ausschliesslich 
auf Kosten der Stadt. In anderen werden dafür zur ganzen oder 
theilweisen Deckung der betreffenden Kosten Gebühren und Beiträge 
erhoben, wobei hier nicht zu unterscheiden ist. ob die Reinigung und 
Abfuhr durch Unternehmer oder in eigener Regie erfolgt. 
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Die Einnahmen an derartigen Gebühren und Beiträgen be- 
tragen u. A. in 


Köln ......M. 244786 | Stettin... .. M. 156117 Leipziz.....M. 1231 
Dresden .... „ 2431781 | München. ... „ 101391 Strassburg . „72830 
Berlin ..... „ 185749 | Dortmund ... „ 90406 | Nürnberg ... „ 59803 


Stuttgart M. 49739 und Magdeburg M. 45 542. 

In Köln sind die betreffenden ortsstatutarischen Beiträge seit 1898 
wieder in Wegfall wekommen (Reinirungsabzabe von 25 Pr. pro um 
jährlich). Der Betrag für Dresden (jährliche Abgabe von 10 Pf. 
pro qm, bei Neuherstellung eine Kapitalentschädieung von 2 Mark 
pro qm) setzt sich etwa zur Hälfte aus jährlichen. bez. einmaligen 
Abgaben zusammen, Die Summe für Berlin beziffert grösstentheils 
laufende Einnahmen von den Pferdebahngesellschaften und von Privaten 
für Reinigung von Privatstrassen. Im Stettin erhebt die Stadt von 
den Besitzern eine jährliche Abgabe von 15 Pf. pro qm, vorbehaltlich 
der Revision von 3 zu 3 Jahren. In München ist eine Gemeinde- 
anstalt für Reinigung derjenigen Strassen errichtet, deren Fahrbahn 
mit Holz oder Asphalt gepflastert ist. Die Gebühren betragen für 
den qm Reinigungsfläche 1 Mk. (früher 50 Pf.) Für die Trambahn- 
flächen zahlt der Hausbesitzer 10 Pf., die Gesellschaft 90 Pf. In 
Dortmund übernimmt die Gemeinde für bestimmte Strassen die den 
Grundbesitzern obliegenden Verpflichtungen und bemisst die Gebühr 
nach der Länge der an der Strasse gelegenen Seite der Grundstücke 
und der Zahl der wöchentlichen Reinigungen mit einem Zuschlax für 
behaute Grundstücke nach Frontlänge und Zahl der bewohnbaren 
Stockwerke. In Kiel werden am Schlusse des Jahres (die Kosten der 
Strassenreinieune nach der Grösse der vereinirten Flächen und der 
Zahl der Reinirungstare auf die Grundbesitzer umgrelerrt. wobei 4.2 Pf. 
als Max. für das qm und den wöchentlichen Reinirungstag bestimmt 
sind (für chaussirte Strassen nur (al Nürnberg erhebt pro qm 12 Pt. 
für Reinigung und 8 Pf. für Schnee- und Eisabfuhr; in Strassburg 
beträgt der jährliche Abonnementspreis 24 Pf. pro qm bei bebauten 
Grundstücken; Stuttgart erhebt 25 Pf. pro qm und Jahr. Der Betrag 
für Leipzig rührt lediglich von Schulen, Strassenbahngesellschaften, 
Spitälern und Gasanstalten, in Magdeburg von den Strassenbahn- 
gesellschaften her. Wegen ‚der von der städtischen Abfuhranstalt in 
Mannheim erhobenen Gebühren siehe Seite 231. 

3. Beleuchtung der Strassen. Besondere Beiträre zur Be- 
leuchtung der Strassen von Seiten Privater erscheinen nur in kleinen 
Summen. Soweit Abgaben der Gasgesellschaften in Frage stehen, sind 
dieselben an anderer Stelle erwähnt. 

4. Pflaster- und Brückengelder und dergl. Die in verschiedenen 
Städten als Pflasterzoll. Pflastergeld, Chausseegeld, Wegegeld, Brücken- 
zoll, Brückengeld u. s. w. erhobenen Abgaben sind ihrer Natur nach sehr 
verschieden und entsprechen nicht immer der für sie gewählten Be- 
zeichnung. Auch ist auf Grund des vorliegenden Materials schwer zu 
entscheiden. in welchen Fällen bei derartiren Abgaben der Charakter 
der Steuer und in welchen Fällen der der Gebühr mehr hervortritt, 
worauf schon von anderer Seite in «dem Abschnitt über Gemeinde- 
steuern (insbesondere Jahrgang II Seite 381) hingewiesen wurde. Von 
grösserer Bedeutung für br städtischen Haushalt sind diese Abvaben 
nur in Süddeutschland. namentlich in bayerischen Städten. In 
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München ertrugen der Pflasterzoll und Aufschlag im Jahre 1896: 
Mk. 921 400, in Augsburg die Pflaster- und Brückengelder: 175 434, in 
Nürnberg der Pflaster- und Brückenzoll 144 256 Mk. Dabei unterliegen 
beispielsweise in München nach der Pflasterzollordnung vom 
91. März 1876 alle in die Stadt eingeführten Gegenstände, welche nicht 
ausdrücklich befreit sind (Personenfuhrwerke, Passagiergut, sowie aut- 
schlagspflichtige Gegenstände) unter gewissen, die Transitgüter be- 
treffenden Beschränkungen, dem Pflasterzoll und zwar entweder a) dem 
Viehzoll (1 bis 20 Pf. für das Stück Vieh), b) dem seminderten 
Ptlasterzoll (1 Pf. für 50 kg und 12 Pf. vom Zugthier) oder cl dem 
allvemeinen Pflasterzoll (6 Pf. für 50 kg und 90 Pf. für jedes Zug- 
thier). Der ausführliche Tarif für die Erhebung der städtischen Gefälle 
von den auf der Landstrasse in die Stadt eingeführten Gütern vom 
31. December 1891 zählt alle jene Gegenstände auf. welche nicht dem 
allgemeinen Pflasterzolle unterliegen. Für solche Gegenstände, welche 
dem Bier-, Fleisch-, Wildpret- oder Mehlaufschlage, der Schrannen- 
oder Deklarationsgebühr (Hopfen) unterliegen, findet zwar, sofern es 
sich nicht um Durchfuhr handelt. die Erhebung bei besonderen Hebe- 
stellen statt, die Pflasterzollstationen haben jedoch alle eingehenden 
Gegenstände dieser Art ausnahmslos aufzuzeichnen. In Augsburg 
verpflichtet die Pflaster- und Brückenzollorenung vom 9. November 1882 
alle Anspannbesitzer, sowohl einheimische, wie fremde zur Entrichtun 
des kombinirten Pflaster- und Brückenzolles, sobald ihre Gespanne 
innerhalb der Stadtgemarkunr eine von der Stadtgemeinde unter- 
haltene gepflasterte Strasse oder eine von der Stadtgemeinde unter- 
haltene Brücke passiren. Die fremden Anspannbesitzer zahlen (die 
tarifmässige Abgabe beim Eintritt in den Burgfrieden an den Zoll- 
stationen; «die einheimischen Jährliche Aversalbeiträge von 18 und 27 Mark. 

Von den norddeutschen Städten vereinnahmte Berlin an Chaussee- 
und Wegegeldern im Jahre 1896 239215 Mark, welche Summe aus 
einer laufenden Rente besteht, die der Fiskus für die dem Stadt- 
kreise überwiesenen Staatschausseen leistet. ferner Kiel 32 211 Mark, 
wozu in letztgenannter Stadt noch 128829 Mark Einnahmen aus 
Ptlastergellern kommen. Mit geringen Beträgen erscheinen auch 
Fähr-, Hafen- und Schleussengelder verzeichnet. In der Gesetzgebung 
der einzelnen Bundesstaaten sind derartige Abgaben durchweg be- 
stimmten Beschränkungen unterworfen. Das neue preussische Kommunal- 
abrabengesetz lässt durch $ 5 die bestehenden Vorschriften über Ver- 
leihung des Rechts auf Erhebung derartiger Abgaben unberührt und 
spricht ($ 4 im letzten Absatz) speciell aus, dass ein Zwang zur Er- 
hebung von Chaussee-, Wege-, Pflaster- und Brückengeldern, durch welche 
die Kosten der Unterhaltung u. s.w. zu decken sein würden. nicht 
besteht. In einzelnen Städten (Magdeburg, Breslau, Halle, Köln) sind 
die kleineren Verkehrsabgaben verpachtet. 

5. In diesem Zusammenhange können auch die Beträge Erwähnung 
finden, welche in einzelnen Städten für Benutzung Öffentlicher Strassen 
als Platzzinsen u. s. w. vereinnahmt werden. Beispielsweise wird 
in Berlin aus der Pacht für Benutzung öffentlicher Strassen zum 
Aufstellen von Anschlagsäulen 255 000 Mk. erlöst; in Dresden werden 
Platzzinsen verschiedener Art erhoben, darunter im Jahre 1896 
81 170 Mk. für Benutzung von Strassen durch die Geleisanlagen der 
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Strassenbahnen; ferner verzeichnet Stuttgart 14 089 Mk. Platzgelder 
und 20761 Mk. Gebühren für Benutzung städtischer Auffüllplätze, 
Köln 50063 Mk. Miethen für Benutzung von Grundstücken, Bürwer- 
steigen und Strassenflächen zu Privatzwecken u. s. w. 


IV. Gewerbe, Handel, Verkehr. 


Hier handelt es sich um die zur Regelung von Handel und Ver- 
kehr und zur Betriedigțgung öffentlicher Interessen gvetrofttenen Ein- 
richtungen und Veranstaltungen, welehe der Hauptsache nach von 
wirthschaftlichen Gesichtspunkten aus zu verwalten sind und als gewerb- 
liche Unternehmungen betrieben werden. deren Kosten einschliesslich 
der Ausgaben für Verzinsung und Tilgung des aufgewendeten Kapitales 
durch die Gebühren und sonstigen Einnahmen gedeckt werden sollen. 
In welchem Umfange das letztsenannte Princip im einzelnen zur An- 

wendung gelangt. ist hier nicht zu untersuchen, vielmehr aus denjenigen 
Abschnitten des Jahrbuches zu ersehen. welche dem betreffenden 
speziellen Verwaltungszweige gewidmet sind. Auch die Art der in 
Betracht kommenden Einnahmen und deren Betrag kann hier nur kurz 
skizzirt werden, da die «diesbezüglichen Verhältnisse eine zu grosse 
Mannigfaltigkeit zeigen 

1. Markthallen; periodische Märkte. Ueber Messen und 
Märkte ist im I. Jahrgange des Jahrbuches Seite 101 ff. Näheres ge- 
sagt worden; vergl. auch den betreffenden Abschnitt dieses Jahrganges. 
Die Einnahmen aus Gebühren für Markthallenbenützung und von perio- 
dischen Märkten waren 1896/97 die folwrenden:- 


Gebühren für: U EH für: 
EE a. b. i ee 
Städte Maıkt= |periodisch. c. Städte M: ki: Ee | Er 
hallen- Märkte | Zu- hallen- Märkte Zu- 
benützung! aller Art X ammen benützung) aller Art ! sammen 


| | | 
Berlin . . . .12 045 078 8125 2053 2031 Altona .. . 1 26 708 | 43 457 70 665 


München. . .| 173 328| 371047 514375 | Köm..... 8 680 | 61078 | 69758 
Leipzig - . .| 314 773° 37695 | 352418 | Nürnberg.. = 64485 | 64456 
Dresden . . :|I 212352 49910 | 262 262 Strassburg . 64.200 64 200 
Hannover . .| 117007| 33264 | 150271 | a ur. Eessen S 
Frankfurta.M.| 110 987| 19944 | 130951 | Sinipan >- 61 426 GE 
Breslau ... 968] 96 528 97 496| Augsburg.. — 65904 | 55 904 
Mannheim .. — 88 375 88 37D | Düsseldorf . — 53080 | 53 090 

Karlsruhe.. — | 51112 | 51112 

| 
u. s. wW. 


Was zunächst die Einnahmen aus den Benützungsgebühren 
der Markthallen anlangt. so sind diese in Berlin. Leipzie. Dresden, 
München. Hannover und Frankfurt a. M. von erheblicherem Belang 
d. h. in Städten. wo Wochenmärkte für Viktualien auf freien Strassen 
und Plätzen gar nicht oder nur in beschränktem Masse in Frage stehen. 
Die Standgebühren betragen in Berlin je nach Art der feilgebotenen 
Gegenstände pro qm 10—50 Pf. täglich. in Frankfurt am Main je 
nach Wahl der besonderen Markttaue 15— 40 Pf. (Lederhalle 15—20 Pf.), 
in Dresden 25—40 Pf. für Fleisch. Wild, Geflügel und Fische, 
10—15 Pf. für Kartofteln.. In München sind neuerdings die fixirten 
Marktgebühren in Wegfall gekommen; es werden unterschieden Stand- 
gebühren von festen Plätzen. welche durch Versteigerung und Loosung 
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bestimmt werden (1896: 135 715 Mk.) und nach bestimmtem Tarif er- 
hobene jährliche Marktgebühren. Neben den Standgebühren kommen 
mehrfach noch Wiegerrebühren (etwa für 10 kg oder 10 Pfd. 2 Pf.). Ge- 
bühren für Benützung der Aufzüge (10 Pf.) u. s. w. in Betracht. Für 
Benutzung der Halle und Lagerräume werden in Dresden und 
Frankfurt am Main pro qm 5 Pt. erhoben; für längere Zeiträume 
billiger. In Potsdam ist das Marktstättegeld 'verpachtet. in Düssel- 
dorf die Markthalle Privatunternehmen. 

Bei den Einnahmen aus periodischen Märkten aller Art treten im 
Allvemeinen solche von den Wochenmärkten für Viktualien in den 
Vordergrund. Bezüglich der oben genannten Städte ist anzufügen, 
dass in Breslau die letzteren 86649 Mk. erbrachten. in Nürnberg 
51034. in Strassburg 46027 Mk.; daveren rühren von den sub b für 


- München und Augsburg verzeichneten Einnahmen die Hauptbeträge 


E 


aus dem Sehrannenverkehr (Getreidemarkt) her und auch die Jahr- 
märkte (Dulten) bilden hier, wie namentlich auch in Mannheim eine 
nicht unergiebire Einnahmequelle. Es sind verzeichnet: 


München Augsburg Mannheim 
Von Wochenmärkten für Viktualien A7 608 17 303 41 837 
„ Dulten 37 164 11393 41 928 
„ der Schranne (siehe unten) 262 548 24 574 — 


Bezüglich der Standgebühr für offene Märkte ist zu erwähnen, 
dass nach dem preussischen Gesetz vom 26. IV. 1872, betreffend die Er- 
hebungvon Marktstandereld. ein solches für den Gebrauch öffentlicher Plätze 
und Strassen zum Feilbieten von Waaren auf Messen und Märkten nur 

nach der Grösse des vom Feilbietenden zum Marktstande gebrauchten 
Raumes und nach der Dauer des Feilbietens eingeführt werden darf 
und 2 Sgr. pro qm täglich nicht überschreiten soll, wobei die Miethe 
von Buden u. s. w. nicht inbegriffen ist. Spezialisirte Tarife nach 
Art und Quantität der feilgebotenen Gegenstände (Stückzahl) oder 
der Geschirre (Trarkörbe, Säcke, Karren) haben eine Reihe von 
Städten. In München werden u. A. vom Centner Kartoffeln. Rüben 
u. s. w. 3 Pf. vom Korb Gemüse 2—9 Pf.. vom Centner Ilülsen- 
früchte und Schmalz 18 Dr. vom Korb Butter 3—6 Pf., vom Lab 
Käse 12 Pf., von 50 Stück Eiern 2 Pf. vom Stück Geflügel 1—6 Pf., 
vom Centner Fische 18—36 Pf., vom Centner Obst in Körben 27 Pf.. 
von Obst in Karren und Fuhrwerken 1,80 —7.20 Mk. erhoben u. s. w. 
In Folge dieser Markteebühren ist in München eine verhältnissmässig 
venaue Statistik des Marktverkehrs möglich. In Stettin und Halle 
ist das Marktstandsgeld verpachtet. Die Schrannengebühren in 
München zerfallen in eigentliche Schrannengebühren vi Pf. pro Ctr.) 
Arbeitseebühren. Waagerebühren, Einstellgebühr und Miethen, Platz- 
gebühren. Die eigentliche Schrannengebühr von 6 Pf. wird auch von 
dem nicht zur Schranne gebrachten Getreide erhoben (1896: 
209 474 Mk.. eine Summe. welche in der oben mitgetheilten bereits 
enthalten ist). 

In den Einnahmen aus Marktgebühren sind auch noch enthalten 
solche für Heu- und Strohmärkte,. Holzmärkte, Ausrufemärkte, Gerümpel- 
märkte. Weihnachtsmärkte. Baummärkte. besondere Messen u. s. w. 
Die Viehmarktgebühren kommen in der Regel bei den Viehhöfen in Frage. 

2. Viehhöfe und Schlachthäuser. Die Einnahmen aus der 
Schlacht- und Viehhofbenützung setzen sich aus einer ganzen Reihe 
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von Gebühren zusammen, deren eingrehendere Darstellung an anderer 
Stelle versucht werden muss. Die Gesammtbeträge beziffern sich auf: 


Viehhof- | Schlacht- | | Viehhof- | Schlacht | 
Städte gun Städte SES 
Benützung Benützung 
M | AM | M | M | A 
Sege 1 222 085 | 1 635 120 | 2 857 205 || Cassel ..... 1817 | 108243 | 110.060 
Leipzig- .... 344 223| 846675 | 1 190 898 ||; Mannheim ... 12 776 37193 | 109 969 
München... . | 518979| 507148:1026127 ||| Freiburg .... 10788 | 97374 | 108162 
Köln ...... 342630 | 570415 | 913045 || Strassburg... 14 607 93041 | 107648 
Breslau 272917 | 550236| 823153 |; Görlitz ..... — 107 467 | 107 467 
Frankfurt a. M. | 290936| 261475] 552411 || Karlsruhe .. 11997 , 95046 | 107043 
Nürnberg .. 99 700| 309647 | 409347 || Frankfurt a. O. _ 103 605 | 103 605 
Magdeburg 11 874| 254666 | 326540 || Metz ...... — 76 839 76 839 
Stettin ..... — 286 575| 286575 | Potsdam .... = 76760 | 76760 
Essen ..... 121 965] 157545] 279510 | Bochum .... 2 007 73 180 75 187 
Halle» ..... 20 004 | 244 782| 264786 Lübeck... 6825 | 67869 74 694 
Barmen 20156 | 196525; 216681 A Duisburg 2088 | 59822 ; 61910 
Dortmund 57644| 125169| 182813 ||| Liegnitz — 55 901 55 901 
Aachen. e, 34 705| 141320| 176025 ||| Mainz ..... 21 324 6911 28 235 
Düsseldorf... — 170 848| 170848 | Augsburg ... 15 538 10 151 25 689 
Zwickau . 64 995 92 409| 157404 || Krefeld = 13 735 13 735 
Erfurt 2 #5 — 143 381' 143381 || Plauen..... = 11 849 11 849 
Wiesbaden 40228) 102606 | 142834 || Altona ..... 9244 S 9 244 
Braunschweig . — 129850 | 129850 | Posen ..... 6 040 == 6 040. 
Kiele s cee 7827| 121 884 129 711 
An Gebühren, welche für Benützung der Viehhöfe erhoben 


werden, kommen in Betracht die eigentlichen Marktrebühren, Stall- 
gebühren, Wiegegebühren, Futtergebühren, Untersuchungsgebühren, 
Desinfektionsgebühren u. s. w., welche theils einzeln erhoben werden, 
theils in einer der Hauptgebühren enthalten und daher schwer ver- 
gleichbar sind. Namentlich sind auch die Stallgebühren bei den ver- 
schiedenen Thiergattungen für verschiedene Zeitdauer bemessen. Dass 
die Höhe der Gebühren in den einzelnen Städten eine sehr ungleich- 
mässige ist, geht schon aus folgenden Beispielen hervor: 
(M. = Marktgebühr; St. = Stallgebühr; W. = Wiegegebühr): 


on — e — Ber en — — — 


Hammel. Ziegen, 


Kälber Schweine Schaal 


Grossvieh 


Städte 


St. st.| W.| M. 


St. | W.IM. | St. W. 


Pfenni 


| 
Berlin ..... 50 | — | 101409 | —| 2 
Strassburg . . . i à J a , E [oa 1 dë 
Augsburg : : -| . sa | -E j 
Frankfurt a. M. | 109 30 30—40| 20 | 5115140, — | 15] 10 — | 15 
Strassburg - . - | 25 Es 40 5/—-110)15| — [10] 5, <= 10 
Breslau 170 30 25 50 | 5i 5180/10) UN E ANE: 5 
Kölns... 60 | 50-100 40 5'135 5525!20|110110,10' 5 
Dortmund ...| 15 25 25 5'10 101 5:.10/15| 5]10 5 
Leipzig... - . . 150 — 25 404| —, 575| —]/10|/30|— 5 
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In München kommt zu den eigentlichen Marktgebühren, welche 
zwischen 5 Pf. für Kleinvieh und 1 Mk. für Grossvieh schwanken, noch 
der Pflasterzoll mit 1 Pf. bis 20 Pf. je nach Gattung. In den nach- 
benannten Städten. welche 1896,97 die höchsten Einnahmen aus dem 
Betriebe des Viehhots erzielt haben, vertheilen sich diese auf die 
wichtigsten Gebührenarten wie folgt: 


Frankfurt 


a.M. SEH 


Breslau | Köln 
| 


Berlin [maneten Leipzig 


198 714 | 81 459 | 51 784 
3 449 | 74 938 | 11 362 


Marktgebühr. . 1225 950*) 158171 | 133 530 
Stallgebühr - Lan el! 109547 | 136045**) 19 äiss) 


Besond. Futter- l | 

rehühren z 150585 | — = — 198.009 |43 340 
Wiererebühr .| 95474 = ! 844 26 285 2 395 | 361515479 
Eisenbalmüber- 

führungsgeb. | 220 275 — 2188 j = 57932 |67372| — 
Desinfections- 

gebühr ...] 75167 Ss 


22 806 | = 10 427 10916 = 
Ä 


Für Schlachthausbenützung werden erhoben: Schlachtgebühren, 
Brührebühren. Wiererebühren. Gebühren für thierärztliche Untersuchung. 
für Triehinenschau, Kuttelergebühren, Kühlraumgebühren. Gebühren für 
Benützung von Freibanklokalitäten u. s.w. Auch hier sind die kleineren 
Gebühren zum Theil in den Hauptwrebühren enthalten. Bezüglich der 
Gebühren für die Schlachthausbenützung bestimmt das preussische 
Kommunalabrabengesetz. dass dieselben bis zu einer solehen Höhe 
erhoben werden dürfen, dass dureh ihr jährliches Aufkommen die 
Kosten der Unterhaltung der Anlage und des Betriebes, sowie ein 
Betrag von 8pÜt. des Anlagekapitals und der etwa gezahlten Ent- 
schädigungssummen gedeckt werden (wo Verbrauchssteuern auf Fleisch 
erhoben werden, nur bis zu 5 pCt.) Die wichtigsten Gebühren sind 
die eigentlichen Schlachtrebühren und die Gebühren für Fleischbeschau, 
einschliesslich Trichinenschau. Vergleiche hierzu das Seite 234 Zitt. 10 
Gesagte. 


Die Schlachtgebühren betragen beispielsweise für: 


Grossvieh | Kälber | Schweine Schaafeu.s.w. 
3 A A A 
Berlin . . 2... 50 50 80 | 30 
Breslau ***) . . . 450 50 350 40 
Köln. a. Ae 200—100 RO 180—230 5O 
Frankfurt am Main 200—250 OU n 100 35—10 
Leipzig... 4W 60 | 100—250 40 


München erhebt 20 Pf. bis 2 Mk. an Sehlachtvebühr und 50 Pf. 
pro Stück Brührebühren, neben kleineren in Einzelfällen zu zahlenden 


*) Mit PNasterzoll-e. **) Einschl. Futter und Streu. 
***) Einschliesslich Beschaugebühr. 
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Abgaben. In Dortmund werden die Schlachtwrebühren speziell bei 
Rindvieh nach dem Schlachtgewicht (je 100 Pfund 75 Pf.) bemessen. 
Für thierärztliche Untersuchung wird beispielsweise in Frankfurt 
am Main berechnet 10—40 Pf. für direkt in den Schlachthof (nicht 
vom Viehhof) eingebrachte Thiere, und für Trichinenschau 70 Pf. für 
ein Schwein. In Leipzig bezweckt die Schlachtviehversicherungs- 
anstalt den Schadenersatz für ungeniessbare Thiere; die Versicherungs- 
gebühr beträgt bei männlichen “Rindern - 7.50 Mk.. bei weiblichen 
9.50 Mk., bei "Schweinen 1 Mk. pro Stück. 

Die Einnahmen aus den Schlachthäusern sind im Allgemeinen 


sehr viel grösser, wie aus den Viehhöfen. Sie setzen sich 1896 97 in 
einigen Städten, wie folgt zusammen. 


Berlin Leipzig | München Breslau Köln en 
A M | A M A A 


| 
Schlachtgebühr 965097 : 477486 445 805 | ) 359 297 213 631 
Fleischschau auf dem ID 171 
Schlachthof, einschl. | 
Trichinenschau 670 023 | . | 86025 | 55764 
Kuttelei-, ne 
bühren u a. w 


Schlachtviehv ersichrgs.- 


anstalt — ! 298 816 = = PE 


— 


| 
— = — — = | 3220 
| 
| 
| 


Die Gebühren zahlt überall der Besitzer. Ueber den Verkehr 
auf den Schlacht- und Viehhöfen vergleiche den betreffenden Abschnitt 
des Jahrbuchs. Von grösseren Städten, welche noch keine kommunalen 
Schlachthöfe eröffnet haben, sind u.a. zu nennen Dresden und Hannover. 

3. Hafen- und Lagerhausverkehr, Lagerplätze. a) Hafen- 
verkehr. Die Gebühreneinnahmen aus dem Hafenverkehr haben in 
unserem Berichtsjahre ertragen in 


Duisburg... . M. 604577 | Magdeburg . M. 142753 | Charlottenburg M. 15830 


Stettin >e... „ 318142 | Mainz ..... » 79189 | Breslau .... „ 779 
köln ...... „213437 | Altona ..... 78440 | Spandau... o 5958 
Frankfurt a. M. „ 169793 | Strassburg i. E. „ 33984 | Frankfurt a. O. „ 4509 
Düsseldorf... „ 152781 |! Kiel ...... a 27111 


Was nun diese Hafenrebühren anlangt, so zerfallen sie in das 
eigentliche Hafengeld. in Wertftzebühren. Ufer vild, Platzvebühren u. s. w., 
wobei jedoch die Nomenklatur nicht feststeht, und in Krahnengelder, 
Waagegebühren und andere Gebühren für Arbeitsleistungen. Der 
Betrag für Duisburg enthält der Summe nach nicht ausgeschiedene 
Werftgebühren, Hafengebühren, Schlepplöhne und Hatentracht; andere 


Beispiele: 
Stettin Köln | Frankfurt am Main 
M M M, 
Bohlwerksgeld . . 195577 | Werftrebühr ... 133065 |; Platzgebühren 
Hafengeld ..... 119215 ! Krahnengeld .. . 94336 (s. Lagerhaus) . 
Brückenaufzugs- | Sicherheitshafen . 2993 Krahnengelder 
kebühr. 2.2... 3350 ; Rangiergebühr .. 10023! usw, 149 738 


Andere Gebühren 3020 | Werftreleisegebühr 15823 
Ueberwinterungs- 
| gebühr `... 232 


222 XIX. Gemeindegebühren und dergleichen Einnahmen. 


Düsseldorf Magdeburg 
M A 
Platzgebühren . . . . . 62139 Platzgebühr . . . . . 10452 
Krahnengeld u. s w. . . 53152 Krahnengeld . . 70.346 
Hafenbahn . . . . . . 87490 Ufergeld und Hafengeld . 61955 
Mainz Altona 
M M 


Werftgebühr . . . . . 33824 

Krahnengeld . . . . . 22376 

Sonstige Gebühren . . . 22989 

Die Höhe der Gebührensätze sei an folgenden Beispielen gezeigt: 
In Duisburg beträgt das Hafengeld für einlaufende Fahrzeuge je nach 
der Tragfähigkeit 0,755—18 Mk.; die Werftgebühr, abgesehen von 
Ausnahmen, für alle Gegenstände 1 Pf. pro 100 kg, wenn die Gegen- 
stände zu Wasser abgehen 1% Pf.. die Krahnengebühr für 50 kg 
1—2 Pf, je nach Bedienung, das Hafenschutzgeld von Dampfschiften 
während der Wintermonate für je 20 Tonnen 3 Mk., der Schlepplohn 
für städtische Schleppboote 2—10 Mk. 

In Stettin wird das Hafengeld von beladenen oder unbeladenen 
Fahrzeugen und veflösstem Holz, für Dampf-, bezw. Segelschiffe mit 5 
bezw. 11 Pf. für je 4 cbm bis 170 cbm Nettoraumgehalt, darüber hin- 
aus mit 5 bezw. 11 Pf. für je 2 cbm erhoben, wobei jährliche Ab- 
findungen zulässig sind; für Fischkähne 1 M. bis 1,50 u. s w. Das 
Bohlwerkgeld wird von W aaren, welche über die bestimmten öffentlichen 
Bohlwerke an Land gebracht werden, mit 6 Pf. für je 100 kg erhoben, 
wobei jedoch für einzelne Waaren der Einheitspreis besonders fest- 
gesetzt wird; das Brückenaufzugsgeld endlich beträgt 25-—50 Pf. 

Die Krahnengebühren und Gebühren für sonstige Arbeitsleistungen 
(Ein- und Ausladen des Schiftes, der Eisenbahnwaren) werden beispiels- 
weise in Frankfurt am Main mit 1—4 Pf. pro 100 kg je nach Art 
der Leistung berechnet. Die Werfthallerebühr beträgt 2 Dr für 100 ke, 
das Lagergeld für mehr als 24 Stunden 5 Pf. für 100 kg. Die Schutz- 
gebühr für Benützung des Winterhafens beträgt 1 Mk. bis 5 Tonnen, 
8 Mk. bei 50 Tonnen Trarfähirkeit und steigt mit dieser weiter. 

VondenStädten, welche Fragebogen auszefüllthaben, kommen andere, 
als die oben aufrezählten mit Hafenverkehr nicht in Betracht; anzuführen 
ist, dass München aus dem Flossverkehr an Länderebühren 13 536 Mk., 
Mainz desel. 7338 Mk. vereinnahmte; ebenso Augsburg und Görlitz 
kleinere Beträge an sogenannten Anlegerebühren (für Kähne etc.) An 
dieser Stelle nennt Augsburg auch den Wasserradzins mit einem Be- 
trage von 83589 Mk. (5—15 Mk. pro dynamische Pferdekraft) und die 
belanglosen Wasseranstichgebühren. 

b) Lagerhaus- und Packhofbenützung. In einzelnen Städten 
ist die Lagerhansverwaltung mit der Hafenverwaltung vereinigt; doch 
sind die Gebührensätze für die beiden Einrichtungen getrennt tarifirt. 
Andererseits werden Lagerhäuser in vielen Städten von privaten Gesell- 


Platzgebühr . . e . . 68757 
| Krahnengeld . . . . . 9683 


schaften betrieben. An Einnahmen der Gemeinden für Lagerhaus- 
und Packhofbenützung sind auf dem Fragebogen verzeichnet: 

Frankfurt aM. M. 289255 Mainz. ..... M. 67348 | Hannover ... M. 19678 
München... . „ 273593 , Stuttgart... . „ 45317 | Düsseldorf... „ 16903 
Magdeburg .. „ 254213 Köln 2.2... „ 40 339 u. S. W. 

Leipzig. .... an 98755 Breslau .... „ 37417 


Der Tarif der städtischen Lagerhausverwaltung in Frankfurt 
am Main enthält hinsichtlich der Lagergebühren die Einheitssätze für 
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233 verschiedene Waarenartikel, welche zwischen 6 und 18 Pf. pro 
Monat und 100 kg schwanken. Die Mindestgebühr ist 50 Pr: für 
Transitlagerung erhöhen sich die Gebührensätze um 5 Pf. Soweit die 
Versicherungsgebühr nicht ausdrücklich in der Lagergebühr einbegrififen 
ist, beträgt die Feuerversicherung pro Monat und 1000 Mk. Werth 35 Pf.; 
Waaren aller Art, im Freien lagernd zahlen 3 Pf. pro Monat und 
100 kg. Die sonstigen Gebühren sind Arbeitsrebühren, für welche 
nach der Qualität der Arbeit für je 100 kg Einheitssätze festgesetzt 
sind, soweit nicht Zeitberechnung (pro Mann und Stunde 50 Pf.. pro Tag 
3,50 Mk.)Platz greift (die Gebühren für Arbeiten im Schiffe unddasKrahnen- 
geld bilden Einnahmen der Hafenverwaltung). Für Zucker und Getreide be- 
stehen Spezialtarife. Die Miethpreise für ganze Räume betragen monatlich 
8— 12, jährlich 80—120 Mk. für 20 qm. Die Gebühren für Lagerhaus- 
benützung in München sind der Hauptsache nach Wagvongebühren 
(a 34 Mk. für eingelagerte, je 3 Mk. für umkartirte Waggons.) In 
Magdeburg (Lagergebühren 116 644, Ein- und Ausspeicherungsgebühren 
86786, Ueberfuhrgebühren vom Umschlagsverkehr 50783 Mk.) beträgt 
das Lagergeld für 100 kg per Monat je nach Art der Waare 3 bis 20 Pt. 
u. s. w. In Leipzig erbringt der Lagerhof 63493 Mk. Lagerspesen und 
35212 Mk. Miethzinsen. In Mainz wurden an Lager nn 24214, 
für Bearbeitung von Gütern 42770 Mk. vereinnahmt u. s. w. 


c) Benützung von Lagerplätzen. Die Gebühren hierfür er- 
brachten in Duisburg 165065 (darunter 105778 Mk. Platz- und 
59287 Mk. Kippgebühren). Düsseldorf 119 361, Magdeburg 108 604 
(darunter 10356 Lager-, 98248 Mk. Umschlagregebühren), Frankfurt 
am Main 58275, Str assburg 29403, Mannheim 16386, Nürnberg 
14105. Stuttgart 14089 Mk., Breslau 13478 Mk., in einer Reihe von 
anderen Städten noch weniger. An Platzgebühren werden in Frank- 
furt a. M. 3 Mk. wöchentlich für Plätze bis zu 200 qm, für grössere 5 M., 
für längere Zeit 0.60—1,20 Mk. per qm jährlich, in Stuttgart 35 Pf. 
per 100 qm täglich, 6—10 Mk. per qm jährlich, in Nürnberg bei 
Holz 50 Pf. für 3 Ster jährlich. bei Steinen 1 Pf. per qm täglich er- 
erhoben. 


4. Oeffentliche Waagen; Aichanstalten. a) Für Benützung 
öffentlicher Waagen werden die höchsten Beträge vereinnahnt in 
Frankfurt am Main mit 57360, Berlin 36327, Mannheim 12460, 
München 10545 Mk. u. s. w. 

Die Gebühren betragen in Frankfurt am Main für Aepfel, 
Kartoffeln, Hafer, Heu und Stroh 3 Pf. tür je 50 kg. sonst 1 Pf. In 
München wird neben den Waarerebühren (der Centner 1—6 Pf. je nach 
Waare, Vieh je nach Gattung 5—25 Pf.; Mindestbetrag 5 Pf.) noch eine 
Scheingebühr von je 5 Pf. erhoben. In einzelnen Städten berechnen 
sich die Waagegebühren für einzelne Waarengattungen nach Fuhren: 
z. B. werden in Nürnberg für eine Fuhre Heu 60 Pf., sonst für je 
50 kg 4 Pf., von Brennmaterialien 2 Pf. erhoben; in Halle a S. von 
Fuhren bis 100 Centner 25 Pf., von solchen über 100 Centner 50 Pf. 
Wesentlich höher sind die Gebühren in Dortmund (bis 3 Centner 
25 Pf., steigend bis 15 Centner 45 Pf.. darüber hinaus 1 Centoer je 
1 Pf.). In einzelnen Städten sind die Waagregelder verpachtet; die 
vereinnahmten Beträge sind niedrig. 
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b) Für die Aichgebühren kommt die Aichordnung für das 
deutsche Reich (Gesetz vom 27. Dezember 1884) mit der Aichgebühren- 
taxe vom 28. Dezember 1884 und deren Abänderungen (neueste Fassung 
vom 1. Januar 1896) in Betracht. Die Kosten der Gemeindeaichungs- 
ämter. welche in Preussen und anderen Bundesstaaten an Stelle der 
staatlichen Aichungsämter fungiren, tragen die betreffenden Gemeinden, 
denen auch die aufkommenden Gebühren zufliessen. Staatliche Aichungs- 
ämter sind vorwiegend nur am Sitze der Aichungsinspektionen, welche 
sich in den Provinzialhauptstädten befinden. Zu beachten ist, dass die Be- 
fugnisse der einzelnen Aichungsämter von Fall zu Fall geregelt sind. 
In Bayern, auf welches die organisatorischen Bestimmungen der 
deutschen Mass- und Gewichtsordnung nieht Anwendung finden (die 
Königliche Normalaichungskommission in München hat in dieser Hinsicht 
die Befugnisse der Kaiserlichen Normalaichuneskommission). bestehen 
besondere Verhältnisse; «die gemeindlichen Aichanstalten in München 
und Nürnberg besorgen nur Fässeraichen. Die Gebühren für Be- 
nützung der städtischen Aichanstalten haben ertragen in 

München... .. 85875 Mk. ! Nürnberg ... 13017 Mk. 


Frankfurt a. M. 31014 „ ; Düsseldorf... 11378 „ 
Stuttgart .... 18150 „ | 


5. Gas- und Elektricitätswerke. Hier ist zu unterscheiden 
zwischen den Einnahmen für Gas- und Stromverbrauch, welche sich als 
Kaufpreise. nieht als eigentliche Gebühren darstellen, und den Gebühren 
für Installation und Miethe der Gas- bezw. Elektricitätsmesser. Die 
Berechtigung der letzteren ist neuerdings in nicht ganz zutreffender 
Weise unter Hinweis auf S 448 B. G. B. in Zweifel gezogen worden. 
Die Kosten des Anschlusses trägt im Allgemeinen der Abnehmer. Die 
Einheitspreise sind aus dem Abschnitte über Beleuchtungswesen zu er- 
sehen. Um einige Beispiele anzuführen, sei erwähnt, dass in Berlin 
heuchtgas mit 16 Pf, anderes mit 10 Pf. pro cbm berechnet wird; 
die Miethe für Gasmesser beträgt Jedoch je nach Zahl der Flammen 
2.40—28,80 Mk. Auch in vielen anderen Städten bewegt sich der 
Preis für Gas zu Beleuchtungszwecken zwischen 16 und 20 Pf. pro cbnı. 
wobei jedoch Rabatt bei öffentlicher Beleuchtung, Verwendung für 
gewerbliche Zwecke, Kochapparate u. s. w. gewährt wird. Das 
Elektricitätswerk in Dresden hat den Strompreis auf 60, bezw. 25 Pf. 
das Frankfurter auf 70 Pf. pro Kilowattstunde für Beleuchtung. 
auf 20 Pf. für Motorenenergie festgesetzt. München. Nürnberg. 
Breslau. Lübeck haben den Preis für die Ampère- bezw. Hektowatt- 
stunde auf 6—7.5 Pf. festvesetzt. In Breslau werden wie in privaten 
Werken daneben noch Lampengebühren erhoben. Die Zählermiethen 
betragen beispielsweise in Dresden 1—2 Mk. monatlich, in Frank- 
furt 15—60 Mk. pro Jahr. Gebühren für Prüfung ausgeführter Privat- 
anlagen erhebt Dresden sowohl bei Installation der Gasleitung, als 
der Stromleitunsz mit 3—4 und 4—7 Mk. 


In den hier angeführten tabellarischen Uebersichten ist bei den 
einzelnen Städten zu ersehen. welches die Einnahmen aus den Gas- 
und Elektrieitätswerken sind, und wieviel davon jeweils auf Gas- oder 
Stromverbrauch entfällt. In dem nachstehenden Auszuge sind die 
Städte nach der Höhe der Einnahmen für Gasverbrauch geordnet: 
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Gaswerkbenützung 
für Installation 


'Elektrieitätswerkbenützung 
| für Installation ! 


Städte und für | und für 
Miethe für Gas-: Gasverbrauch Elektricitäts- | Stromverbrauch 
messer | messer 
Mark 
1 308 289 14 280 195 673 796 
28 720 3 525 333 17173 | 294 297 
26 202 2 647 890 44 334 
101 919 2 480 441 25546 | 468 544 
201 266 2197 642 — — 
Breslau 5 930 | 1 920 856 Lamm Ach 31 348 427 215 
Nürnberg . 1435 119 31 259 236 311 
Magdeburg 140 452 1 342 233 — — 
Düsseldorf 137 740 1 217 984 33 750 377 174 
Barmen 13 712 1 068 522 16 502 119 694 
Karlsruhe . 70 971 1 061 691 — — 
Halle a. S. 18017 804 954 — — 
Mainz . . . 63 128 784 250 -- | — 
Braunschweig 83 901 780 686 | — 
Altona . 280 531 776 593 | — 27 093 
Wiesbaden 41 570 624 005 | — 
Essen 15 787 613 858 | — 
Cassel . 45 741 582 301 9 727 110 763 
Stettin . 15 189 567318 | —- _ 
Plauen . 110 309 528579 | = = 
Kiel. . 12 304 460285 | = ne 
Görlitz . 49 041 403 836 Ä 29 136 56 620 
Posen . 12 773 385 793 = — 
Duisburg . 8713 367 060 => = 
Lübeck. 89 311 313 450 | 39 751 83 695 
Zwickau 3 478 286190 ` n 
Spandau 24 950 215 278 | = = 
Metz — 59 332 i — — 
Potsdam 23 017 — — 
Hannover . — — ' 56 030 494 864 
I 
München . _ — 898 446 922 
Aachen — — 1301 5 644 


| 


Die Einnahmen aus Gas- und Stromverbrauch sind wesentlich durch 
den Umstand beeinflusst, ob und in welcher Höhe die zu öffentlichen 
Zwecken abgegebenen Massen berechnet werden. Namentlich der Strom- 
verbrauch wird da, wo die elektrischen Trambahnen von der Stadt be- 
trieben werden, unter Umständen grossentheils zu Lasten dieser selbst 
fallen; so enthalten die Einnahmen für Stromverbrauch in München 
im Betrage von 446 922 Mk. nur circa 27000 Mk. Einnahmen von 
privaten Anschlüssen; der Hauptsache nach geschieht der Strom- 
verbrauch für die Trambahn und Strassenbeleuchtung, Uhren u. s. w. 
auf Rechnung der Stadt. Wo die Gas- und Elektricitätswerke Privat- 
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unternehmungen sind, zahlen dieselben zum Theile vertragsmässige Ab- 
gaben, welche nach verschiedenen Grundsätzen bemessen sein können 
(in den Concessionsabgaben sind mehrfach bereits die vertraglichen 
Beiträge für Miethe oder Unterhaltung der Strassen u. s. w. enthalten). 
Die Berliner Elektricitätswerke zahlen an die Stadt für Benützung 
eines bestimmten Strassengebietes zur Legung elektrischer Leitungen 
eine Abgabe a) von 10pCt. der Bruttoeinnahme aus der Stromlieferunr., 
den Lampengebühren und von der Vermiethung der Elektricitätsmesser, 
sowie b) von 25pCt. desjenigen Reinertrages, welcher 6pCt. des Anlage- 
kapitals der Gesellschaft übersteigt (189697 a: 475 239, b: 198 557 Mk.) 
Frankfurt am Main crhielt im Jahre 1896,97 von den beiden Gas- 
gesellschaften 200 850 Mk. (die Abgabe steigt mit dem Consum) und 
von den Betriebspächtern des städtischen Elektrieitätsw erkes 231 607 Mk. 
(die Abgabesetzt sich aus der Betriebspachtund Antheilen am verbleibenden 
Reingewinn zusammen). Potsdam vereinnahmte von der Gasgesellschatt 
22637 Mk. (1 Pf. pro cbm), Altona vom Elektricitätswerk 27093, 
Leipzig 44334 Mk. (162,,pCt. der Bruttoeinnahme). Die für Stettin 
verzeichnete Summe von 44650 Mk. stellt sich als Miethe für städtisches 
Strassenterrain dar. | 

6. Strassenbahnen. An Einnahmen aus der Benützung städtischer 
Pferdebahnen (a), elektrischer (b) und anderer Strassenbahnen (ec), und an 
Abgaben von Privatgesellschaften an die Stadt finden wir in den Frage- 
bogen verzeichnet: 


a. Tarifgebühren b. Abgaben 

M M M 
Düsseldorf a. . 773 902 | Beflina. . . 1441836 | Altonaa . . . 40143 
Altona c . . . 16735 | Frankfurta.M.a 320 126 b . . . 43707 
München a . . 165832 b 200 | Halle a . . . 2859 
b . . 363684 c 2 951 h..n. T24 
Antheile aus Mainz a und b 192 355 | Köln a . . . . 2794 
Abonnements . 21699 | Breslau a . . 65728 | Plumenb . . . 25283 
b.. 26 321 | Düsseldorf b . . 3408 


(Geleispacht). 

In Berlin haben die Strassenbahnen, welche Privatunternehmen 
sind, an die Stadt 4—8pÜt. der Gesammtbruttoeinnahme aus der Be- 
förderung von Personen und Gütern einschl. der Abonnements für die 
Benützung der Strassen u. s. w. zum Pferdebahnbetrieb zu zahlen; die 
Prozentsätze steigen innerhalb der angegebenen Grenzen mit der Höhe 
der Bruttoeinnahmen. Auch in Breslau steigt die Abgabe (wenigstens 
bezüglich der elektrischen Bahn) mit der Bruttoeinnahme von 3 bis 
5pCt. In Frankfurt hatte die Trambahngesellschaft bis zum Ueber- 
gang in städtisches Eigenthum (1898) eine jährliche Abgabe zu leisten, 
welche sich zusammensetzte aus 6pCt. der Bruttoeinnahme aus dem 
gesammten Trambahnunternehmen, soweit dies die im Gemeindebezirk 
befindlichen Linien betraf, und einem vor Vertheilung einer Dividende 
abzuliefernden festen ` Betrag von (1896/97) 50000 Mark, welcher 
sich eventuell noch um die Hälfte bezw. zwei Drittel von dem nach 
Abzug einer Dividende von 10pCt. bezw. 16pCt. verbleibenden Rein- 
gewinn erhöhte. In Mainz erhält die Stadt 21/,pCt. der Bruttoeinnahme. 
In Altona wird die vertragsmässige Abgabe der Strassenbahngesell- 
schaften als Recognition nach der Anzahl der beförderten Personen be- 
rechnet. In Halle zahlt die Pferdestrassenbahn an die Stadt 84 Theile 
eines 2prozentigen Betrages von der Bruttoeinnahme aus dem Fahr- 
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betriebe als Vergütung für Benützung der städtischen Strassen; die 
elektrische Strassenbahn neben einer Jahresmiethe von 11000 Mk. für 
Ueberlassung der von der Stadt hergestellten Geleisanlage einen Antheil 
von 15pÜt. am Reingewinn des Unternehmens und einen Beitrag zur 
Unterhaltung der von ihr selbst angelegten neuen Strassenbahnkörper. In 
Plauen hat die elektrische Bahn 2ptCt. der vereinnahmten Fahrgelder 
abzugeben. Die Münchener Strassenbahnen werden theils durch die 
Stadt selbst (Pferde- und elektrische Bahnen). theils durch eine Aktien- 
gesellschaft (Pferde- und Dampftrambahn) betrieben. Die Tarife der 
Strassenbahnen in den einzelnen Städten weichen bekanntlich nicht 
viel von einander ab; die Fahrkarten kosten entweder nach dem 
Einheitstarif 10 Pf. für die Benützung einer Linie oder 10, 15, 20 Pf. 
und mehr je nach Zahl der durchlaufenen Sektionen ohne Rücksicht 
auf die Linie (Frankfurt a. M. bis 2 km 10 Pf., bis äis km 15 Pf., bis 
5 km 20 Pf. und für je weitere 11/, km 5 Pf. mehr). Düsseldorf hat 
Fahrkarten von 5-25 Pf. Die Preise der Zeit- und Abonnementskarten 
sind verschiedene. Was die Betriebsverhältnisse der Strassenbahnen 
anlangt, so haben sich inzwischen dieselben mannigfach geändert; so 
ist u. A. in Frankfurt sowohl die Trambahn, als auch die Waldbahn 
verstadtlicht worden. 

7. Diverses. Der Vollständigkeit halber sei noch nachstehendes 
erwähnt: Die städtische Bank in Breslau, welche wohl als rein ge- 
werbliches Unternehmen betrachtet werden darf, führt unter ihren Ein- 
nahmen auf: 

Zinsen für diskontirte Wechsel . . . . . 202326 Mk. 


e „ Lombarddarlehen . . . Er 96 033 „ 
An Provisionen, Ricambiozinsen und Auf- 
bewahrungsgebühren Sc Si ép 2 587 , 


Hannover verzeichnet als Einnahme aus der Rathsapotheke 
9400 Mk. In Leipzig erbringt die fiskalische Entschädigungsrente 
vom sogenannten Stapelrechte 138750 Mk. 


V. Hygienische Einrichtungen. 


Die grossen Aufwendungen für Assanirung der Städte mussten, 
soweit es sich um die ersten Anlagen der Entwässerung und Wasser- 
versorgung handelte, grösstentheils aus Anleihemitteln bestritten werden; 
indess werden in den meisten Städten nunmehr zur Deckung der 
Kosten des weiteren Ausbaus und der Unterhaltung, sowie behufs Amorti- 
sation der Anlagekapitalien von Seiten der betheiligten Haus- 
eigenthümer in der einen oder anderen Form Gebühren oder Bei- 
träge erhoben. 

1. Kanalisation. Hier sind in erster Linie zu unterscheiden die 
Beiträge zur Herstellung der Strassen- und Anschlusskanäle von den 
laufenden Gebühren für die Benützung der Anlage, welche eventuell 
neben den einmaligen Beiträgen erhoben werden. Solche jährlichen 
Gebühren sind in preussischen Städten in jüngster Zeit auf Grund 
$ 4 des Kommunalabgabengesetzes mehrfach zur Einführung gelangt 
oder einer Revision unterzogen worden. Die Kosten der Herstellung 
sind gewöhnlich nach Massgabe der Zahl der laufenden Meter Baufront 
zu vergüten, so in Berlin und Charlottenburg 50 Mk., in Köln 
und Düsseldorf 40 Mk., wobei in Köln für die zum sogenannten 
Stadterweiterungsunternehmen zählenden Grundstücke nur 10 Mk. er- 

15* 
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hoben werden; in Frankfurt am Main 30 Mk., Kassel 25 Mk., 
Dresden 23 M., Aachen und München 12 M. u. s. w. Dabei ist 
jedoch zu bemerken, dass diese Einheitssätze nicht ohne Weiteres ver- 
gleichbar sind, da sie theilweise nur als Beiträge für Anschlusskanäle 
gedacht sind; sie lassen daher noch keinen Rückschluss auf die Gesammt- 
kosten der Kanalisation für die Grundstückseigenthümer zu. u Frei- 
burg tragen die Eigenthümer der angrenzenden Grundstücke Zi. die 
Stadtgemeinde Lig der Kosten; ebenso in Kiel, soweit es sich um 
Kanäle über Privatgrund handelt. Für den Anschluss an den Ent- 
wässerungskanal werden Kanalbeiträge von 5 Mark für das laufende 
Meter Front erhoben. Frankfurt am Main hat seit 1. April 1898 
zur Ergänzung der nach der Frontlänge erhobenen Kanalgebühr die 
sogenannte Zusatzkanalgebühr eingeführt, welche von den Eigenthümern 
der dem Kanalnetz angeschlossenen Baugrundstücke bei Gelegenheit 
von Neubauten, Um- oder Anbauten in gleichmässiger Höhe von 1% 
der Bausumme erhoben wird. An Stelle der Kapitalzahlungen können 
für die ortsstatutarischen Beiträge in einer Reihe von Städten jährliche 
Renten entrichtet und diese wiederum zu beliebigem Zeitpunkte durch 
ein fixirtes Vielfaches des Rentenbetrages abgelöst werden. Die weiter 
unten folgenden Angaben über die Einnahmen aus ortsstatutarischen 
Beiträgen für Herstellung der Kanäle sind daher theils einmalige, theils 
fortlaufende Einnahmen, welche leider nicht ausgeschieden werden 
können. Die Beiträge zu den Kosten der Unterhaltung ( Bei- 
träge zum Kanalbetrieb) oder Benützungsgebühren, welche unabhängig 
von den Beiträgen für die Herstellung der Strassen- und Anschluss- 
kanäle erhoben werden, werden vielfach nach dem Nutzungswerth der 
Gebäude bemessen; so erhebt Berlin 112% vom Ertrage der an- 
geschlossenen Grundstücke, Potsdam und Hannover 1!1/,% vom 
Gebäudesteuernutzungswerth, ferner Charlottenburg (neben einer 
Gebühr von 2 Mk. für das laufende Meter) etwa 1,3%, Lübeck und 
Aachen 1/,% des Nutzungswerthes, München 3/,% des die Grundlage 
der Haussteuererhebung bildenden Miethertrages, während Cassel 10%, 
Stettin 30% Zuschlag zur Grund- und’ Gebäudesteuer erheben. In 
Dortmund werden an Benutzungsgebühren der Kanäle durch gewerb- 
liche Abwässer für jedes Kubikmeter, welches durchschnittlich täglich 
abgeleitet wird, 20 Mark, bei Brauereien 4— 5% der Braumalzsteuer, 
für Ableitung der Haushaltungswässer von jedem Wohnhause 5—20 Mk. 
erhoben. In Köln beträgt die von jedem angeschlossenen Grundstück 
zu entrichtende Jahresgebühr 4 Mark vom laufenden Meter bebauter 
und eine Mark von dem unbebauter Front (ausschliesslich Gartenfronten). 
Eine Ermässirung um die Hälfte dieser Gebühr findet statt bei Häusern 
mit nur einem Obergeschoss und ferner solange der Anschluss an die 
Kläranlage fehlt. Für gewerbliche Betriebe wird die Gebühr besonders 
festgesetzt. In Breslau wird die Kanalgebühr als Entgelt für die 
Benutzung der städtischen Einrichtungen von den Grundstücks- 
eirenthümern mit der Bestimmung erhoben, dass durch dieselbe die 
Hälfte der gesammten Ausgaben an laufenden Verwaltungs- und Unter- 
haltungskosten. sowie zur Verzinsung und Tilveung der für die Anlage 
der Kanalisation aufrewendeten K: apitalien zu decken ist. Der Gesammt- 
betrag wird alljährlich nach dem Verhältniss des Gebäudesteuer- 
nutzungswerthes der angeschlossenen Grundstücke vertheilt. In einzelnen 
Städten besteht die Bestimmung, dass die Sätze der laufenden Gebühren 
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für Unterhaltung der Kanäle alljährlich neu festgestellt oder in längeren 
Zwischenräumen revidirt werden. 

Um an einigen Beispielen die Höhe der im Jahre 1896,97 ver- 
einnahmten Beträge an statutarischen oder sonstigen Beiträgen für 
Herstellung der Kanäle und an laufenden Gebühren für Unterhaltung 
und Betrieb derselben darzulegen, seien folgende Zahlen mitgetheilt: 


Berlin: Charlottenburg: 
für Herstellung . . . M. 483 928 für Herstellung . . . M. 289034 
„ Unterhaltung . . „ 4604021 „ Unterhaltung . „ 508 678 
„ Anschlüsse . . . „ 162609 „ Anschlüsse . „30 468 
von Nachbargemeinden. „ 170828 Möschen: 
Düsseldorf: Geck 


Ersatz der Kosten für Her- 

stellung und Unterhaltung 

der Anschlüsse . . „ 91622 
einmalige Kanalbenutzungs- 


f SR E rebühren. . . . . e „ 165542 
A SEN 89 699 jährliche. . . 2 . . . „ 201511 
zum Kanalbetrieb . . „ 281178 | Breslau: 


für Herstellung . . . „ 251153 

„ Unterhaltung . . „ 170815 

„ Anschlüsse . 2 . „ 215407 
Köln: 


Kostenersatz für Kanalgebühr FE ee 2 ds 345 926 

Anschlüsse . . 2 2 36 327 | Krefeld: 
Haunover: für Herstellungen . . „ 275161 
Gebühr für SRISSLELLDIE „ Unterhaltungen . . „ 34737 
der Kanäle . . . „ 274474 „ Anschlüsse . . `. p 2611 


2. Wasserleitung. Die Einnahmen bestehen vorwiegend in dem 
nach den verschiedensten Taxformen erhobenen Wassergeld, daneben 
auch in dem Ersatz der Kosten für die Zuleitung und in Gebühren für 
Wassermesser. Letztere sind vielfach so bestimmt, dass sie nicht nur 
eine Miethe für Benutzung derartiger Apparate, sondern vielmehr eine 
wesentliche Erhöhung der Wasserabgabe darstellen. Die Kosten für 
die Zuleitung bezw. Hausanschlüsse sind von dem Grundstückseigenthümer 
zu bestreiten; die Detailbestimmungen hierfür sind in den einzelnen 
Städten auch bezüglich des Anschlusses der Kanäle sehr verschieden; 
die Höhe der in einem bestimmten Jahre hierfür vereinnahmten Be- 
trärre bietet geringeres Interesse. {n der folgenden Zusammenstellung 
sind die Städte. für welche Angaben vorliegen, nach dem Ertrare des 
Wassergeldes (c) im Jahre 1806,97 geordnet, welchem unter a die 
(einmaligen) Einnahmen für die auf Kosten der Privaten hergestellten 
Zuleitungen, unter b die laufenden Gebühren für Wassermesser gegenüber- 
gestellt sind: 


a. | b. c. 
Zu-  Wasser-| Wasser- 
leitung ınesser | geld 


; b. 
Zu- |Wasser- | Wasser- 
leitung | messer geld 


Städte Städte 


AM. M AM «N. M. MH. 
Berlin `. 182 180 |157 619 7 393 763 || Stuttgart... | — | | 630 623 
Frankfurt a. M. | 52 972: 414 1 900 835| Hannover .. — CD (ug 608 933 
Dresden . 5568! — 11291802] Düsseldorf. . | 9390 57.642 | 607022 
Breslau — !' — 1/1246 änt Stettin . .. . 120374 | 296 1522715 


| 
München . . . .| 88 327 ! 103 037 |1 107 211 ||| Barmen . . . | 15248 | 12178 517.414 


Leipzig... : :1 85 04: 88 984 |1 076 588 Wiesbaden . — 1177 ` 430 433 
Kön ..... I 10435131447 10291861 Halle... . . 8 184 480 426 920 
Dortmund . . .I 293701 10630| 896 8201| Essen. .... — 1834317 | 421719 
Altona . . » ..| 71270, 18472| 816400] Mannheim . . © 8964 | 401 306 

ee Tg) 11200 6 234 | 360 890 


Magdeburg. . . 33 685 693 433 | Karlsruhe . | 
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a. b. CG 
Zu- \Wasser-| Wasser- 
leitung | messer | geld 
M. AN " M 


a. b. | c | 
Zu- 1Wasser-| Wasser- 
leitung | messer geld | 
di 

l 


Städte Städte 


M M. 


(Fortsetzung.) | 
Aachen . 18492 | 51 352 | 340589 | Augsburg 2458 | 30616 | 220 804 
Mainz 13 597 | 22 890 | 336 831 ‚| Liegnitz . . . — 496 | 184 848 
Cassel 16190 483 | 313 528 |} Lübeck... . | 19429 427 | 183 945 
eben Ge 43 905: — 286 383 iji Potsdam . . . | 5567 | 15643 | 174 926 
Nürnberg .. — 58 344 | 285 359 Zwickau .. — S 152 539 
Duisburg. . . | 10973 | 7487 | 273421 |: Görlitz .... | 1722 403 | 147 036 
Freiburg . . 22406 | 1280 | 250882 | Posen .... 120 833 


35424 | 150 | 94107 


Braunschweig = 459 | 248 723 ||| Plauen... .. 
Erturt u — 223 923 

N ( — | 
Strassburg . . 51 058 222 040 | 


iR 


Die Einnahmen aus Wassergeld sind für den Finanzhaushalt der 
einzelnen Städte zum Theil von recht erheblicher Bedeutung. Während 
dieselben allerdings zum grösseren Theile zur Verzinsung und Tileung 
der für die Durchführung der Wasserversorgung gemachten grösseren 
Anleihen «dienen, worauf hier nicht näher einzugehen ist, steckt in dem 
Wasserzins verhüllt auch noch eine allremeine «dem Charakter der 
Steuer sich nähernde Abgabe, deren Ertrag mit zur Deckung der 
Kosten weniger rentirlicher öffentlicher Einrichtungen dienen muss. Ueber ` 
die Grundsätze nach welchen die Erhebung des Wasserrekles in den 
einzelnen Städten erfolgt, ist unter Hinweis auf den Abschnitt 
Wasserversorgung“ in diesem Jahrbuch nur kurz folgendes zu sagen: 

Das Wasserreld wird entweder nach Massgabe der Veranlagung 
(Einschätzung) erhoben, oder nach einem bestimmten Einheitspreis für 
das cbm des thatsächlich verbrauchten Quantums berechnet. In vielen 
Städten laufen beide Modalitäten nebeneinander her, wobei dann 
Wassermesser vorwiegend bei Abgabe von Wasser zu gewerblichen 
Zwecken oder sonstigem Massenverbrauch und behufs Feststellung des 
Mehrverbrauches gegenüber dem festgesetzten Pauschquantum in An- 
wendung kommen. Die Erhebung des Wassergeldes nach Ver- 
anlagung weschieht entweder 


1. nach dem Miethwerthe des ganzen Hauses (Freiburg und 
Karlsruhe 21%, Görlitz 8,,% des Nutzungswerthes der Ge- 
bäude), oder 

2. nach einzelnen Wohnungen bezw. Geschäftslokalen (Frank- 
furt am Main 4% Cassel 3% unter Freilassung bezw. Ermässirung 
für die kleinen Wohnungen; Geschäftslokale ohne Wohnraum 1%) 
oder 

3. nach der Zahl der einzelnen Wohn- und Wirthschaftsräume (in 
Dresden für jeden mindestens 8 qm, ın Dortmund für jeden 
10 ym grossen Raum, Küche, Badezimmer u. s. w. mindestens 
2 Mark; in Altona für jede bewohnbare Lokalität von mindestens 
T qm, Küchen u. s. w. bei Wohnungen von mehr als 4 Räumen 
3 Mk., bei kleineren 2.40 Mk., in Duisburg für jeden bewohnbaren 
Raum, Küche oder W: uschküche 2,25 Mk., in Lübeck für jeden 
heizbaren Raum ebenfalls 2,25 Mk. u. s. w 


t 
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Von den genannten Städten erheben auch mehrere je nach Wahl 
der Abonnenten oder nur für Mehrverbrauch, für Geschäftslokale u. s. w. 
nach Wassermessern. So wurden 1896 97 in Frankfurt a. M. ohne 
die Pauschalbeträge nach Veranlagung: Mk. 1370279. nach Wasser- 
messern: Mk. 475 056 vereinnahmt. in Cassel nach festen Sätzen 162 764, 
nach Wassermessern 150 764 Mark. 


Die Einheitspreise pro cbm sind. wo der thatsächliche Ver- 
brauch ermittelt wird, in Mainz 30 Pf, in Berlin 30 Pf. (für die 
ersten 80 cbm, bis 200 20 Pf., darüber 15 Pf.). in Altona 21,3 Pf., 
in Plauen 20 Pr Kiel 20 Pf. (mit Ermässigungen bis 10 Pf.), in 
Leipzig 16—22 Pf., in Aachen und Breslau 15 Pf, in Augsburg 
14 Pf. (bei ständivem Zufluss, sonst 30 DEL in Posen 14(12) Pf. 
in Strassburg, Magdeburg und Dresden (für gewerbliche Zwecke) 
12 Pf, in Duisburg. Essen und Nürnberg 10 Pf., in Freiburg 
7 Pf. für den das Normalquantum übersteigenden Mehrverbrauch, in 
Frankfurt a. M. (meist für gewerbliche Zwecke und Bauten) im Winter- 
halbjahr 15, im Sommerhalbjahr 25 Pf. (bei Flusswasser 10 bezw. 15 Pf.); 
in München beträgt der Wasserzins bei 1 cbm tüäglichem Mindest- 
bezug 18 Pf., bei vorübergehender Verwendung. das 11/,fache, für Orte 
ausserhalb des Burgfriedens das doppelte. 

In der Mehrzahl der Städte sind Aborte, Wasserelosets, Bad. 
Waschküche, Gärten u. s. w.. besonders besteuert; vereinzelt, z. B. in 
Dresden. Augsburg, wird auch für den Viehbestand, Wagen u. s. w. 
besonderes Wassergeld erhoben. Die Mittheilung der Detailbestimmungen 
würde hier zu weit führen. Die Gebühren für Wasserelosets sind bei- 
spielsweise besonders nachgewiesen für Dresden mit Mk. 40650, 
Lübeck 37062. Nürnberg 2839 Mark. Auch die Gebühren für Miethe. 
ebenso wie für die Kontrolle der Wassermesser sind wie schon er- 
wälhnt sehr verschieden; so fallen dieselben z. B. in Frankfurt a. M. 
fast ganz fort und betragen andererseits in München je nach der Grösse 
8—90 Mk., in Leipzig 8—60 Mk., in Nürnberg 9—110 Mk. jährlich. 

Hervorzuheben ist noch, dass im Allgemeinen die Grundbesitzer 
abrrabenpflichtig sind bezw. als die verantwortlichen Besteller gelten; 
in Frankfurt am Main geht die Anmeldung direkt von den Inhabern 
der Wohnungen, bezw. Geschäftslokale aus, in Cassel ist diese zu- 
lässig, soferne der Hauseirenthümer für den Mehrverbrauch (Normal, 
verbrauch für jeden Bewohner 40 I täglich) seiner sämmtlichen Wohn- 
parteien hattet. 


3. Gebühren für Tonnenabfuhr, bezw. Latrinenreinigung 
kommen nur vor, wo der Anschluss der Aborte an die städtischen 
Kanäle nicht genügend weit fortgeschritten ist. In Mannheim hat 
die städtische Abfuhranstalt, welche für Strassenreinigung bezw. pneu- 
matische Grubenentleerunz und Abfuhr der Haushaltungsabfälle er- 
richtet ist. speziell an sogenannten Entleerungszebühren (andere 
von Belang werden nicht erhoben) 88534 Mark vereinnahmt (75 Pf. 
pro chm). In Görlitz wird für Benützung der städtischen Abfuhr- 
anstalt eine Jahresgebühr von 5 Mk. für jede in einem Grundstück 
aufgestellte Haus- oder Reservetonne erhoben (Ertrag 19961 Mk); in 
Freiburg für Entleerung der Gruben durch die städtische Abfuhr- 
anstalt mittelst pneumatischer Apparate für. 1000 1 1 Mark (ohne 


232 XIX. (Gemeindegebühren und dergleichen Einnahmen. 


Maschine mehr) berechnet (Reinertrag 11773 Mk.). In Stuttgart sind 
301 377 Mk. für Latrinenreinigung von der Stadt vereinnahmt worden. 

4. Ferner werden Gebühren für Kehricht- oder Müllabfuhr in 
einzelnen Städten auch dann erhoben, wenn die Abfuhr an Unter- 
nehmer vergeben ist. Die Beiträge der Hausbesitzer berechnen sich in 
München nach der Haussteuer (bei kleinen Objekten 10pCt., bei 
2400 Mk. Steuer nur noch 50 Mk: Ertrag 1896: Mk. 185 403); in 
Spandau bei bebauten Grundstücken für den Frontmeter 0,80, bei 
unbebauten 0,40 Mk. (Fuhre 3 Mark); in Essen beträgt die Müll- 
abfuhrgebühr für jedes Zimmer jährlich 50 Pf. (Ertrag 36928 Mk.); in 
Nürnberg werden für jede Kochstelle 2 Mk. erhoben (für Speisehallen. 
Verkaufsläden mehr; Ertrag 64 697 Mk.); in Stuttgart für das cbm 
1,60 Mk. (im Abonnement 0,70), in Cassel wird eine besondere geringe 
Gebühr für Ascheabfuhr erhoben. Noch verzeichnen Dortmund 
19913 Mk., Wiesbaden 26760, Kiel 38923 Mk. Einnahmen aus der 
Kehrichtabfuhr. 


5. Wiesbaden verzeichnet für Reinigung von Privat- 
entwässerungsanlagen 33450 Mk. Einnahmen. 


6. Badeanstalten. Es kommen weiter in Frage «die Einnahmen 
aus Benützung der öffentlichen Badeanstalten, welche allerdings nicht 
als Gebühren im engeren Sinne betrachtet werden können. Dieselben 
haben betragen in: 

Berlin . . . M.195822 | Essen . . . M. 39923 
Kiln . . . .. „ 142816 | Nürnberg . . „ 29663 


Dortmund . . „ 74005 | Metz. .. . „ 28500 
Düsseldorf . . „ 69678 | Leipzig . . . „ 21265 


Magdeburg . . M. 14567 
Breslau . . . „1307 
Augsburg . . „ 10867 
Strassburg . . „ 9191 


Frankfurt a. M. „ 570637 | Zwickau. . . „ 19682 | Mannheim . . „ 8020 
Altona . . . „ 51336 | Karlsruhe . . „ 18959 | Hannover . . „ 7561 
München . . „ 47813 | Maiuz . . a 18709 | Freiburg . . „ 75901 


Davon haben die an erster Stelle genannten Städte städtische 
Anstalten mit Schwimm- und Wannenbädern; die kleineren Beträge 
sind vorzugsweise für Städte verzeichnet. welche nur Volksbrausebäder 
(Gebühr meist 10 Pf.) unterhalten. Schulbäder sind grösstentheils 
frei. In Halle ist die Benützung der städtischen Schwimm- und Bade- 
anstalten, in Köln die des Volksbades eine unentgeltliche; einzelne 
Städte haben auch sehr geringe Gebühren für Benutzung öffentlicher 
Flussbadeanstalten. so u. A. Berlin, München. Näheres in dem be- 
treffenden Abschnitt des Jahrbuches VI. Jahrgang. 

7. Die Bedingungen für Benützung der Kranken-, Heil- und 
Pflegeanstalten sind uns nur für einige Städte bekannt geworden und 
bedürfen künftig noch einer besonderen Darstellung bei dem betreffenden 
Abschnitte dieses Jahrbuches. Eine spezielle Berücksichtigung wird 
dabei das Vertragsverhältniss zwischen Armenverbänden und Kranken- 
kassen einerseits und den öffentlichen Krankenanstalten andererseits 
erheischen, wie nieht miuder der Einfluss etwaigen stiftungsmässigen 
Charakters der Anstalten auf die Verpflerungstaxen. Letztere sind 
otfenbar sehr verschieden (in den allgemeinen Krankenanstalten scheinen 
die Verpflegungssätze für gewöhnliche, in Kommunsälen verpflegte 
Kranke zwischen 1,50 und 2,50 Mk. pro Tag zu schwanken.) Auch 
das Institut des Abonnements für erkrankte Dienstboten verdient Be- 
achtung. Als Einnahmen an Kranken- und Verpflegungsgeldern und 
kleineren Gebühren sind für 1896,97 verzeichnet: 
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Köln . . . sw 397505 | Dortmund . . „ 154 560 
Altona . . .„ 274212 | Augsburg . . „ 147211 
Wie wichtig die erwähnte Frage des Verhältnisses der Kranken- 
kassen zu den öffentlichen Krankenanstalten ist, zeigt das Beispiel von 
Mannheim, wo von 168281 Mk. Verpflegungsgeldern 108 984 von 
Krankenkassen und andern Versicherungsorganisationen, 41677 Mk. von 
Armenverbänden und nur 10261 Mk. von Selbstzahlenden herrühren 
ferner das Beispiel von Augsburg, wo 71118 Mk. Beiträge von dem vor 
Einführung des reichsgesetzlichen Versicherungszwanges bestandenen 
Sicherungsverband und von Fabrikkrankenkassen, den von Privaten 
erlegten Krankengeldern im Betrage von 76093 Mk. gegenüberstehen. 


8. Die beim Beerdigungswesen erhobenen Gebühren, aus welchen 
sich die sogenannten Begrähnisstaxen zusammensetzen. sind so mannig- 
faltirer Natur, dass hier nieht näher darauf eingegangen werden kann 
(vergl. Abschnitt XIX im VI. Jahrgang dieses Buches.) Nur in einzelnen 
wenigen Städten scheint man «das System der Pauschalzebühren zu 
haben, welche die Abgaben für die einzelnen Die nstleistungzen bereits 
in sich enthalten und auch diese zeigen für die verschiedenen Wohl- 
habenheits- bezw. Beertdirunesklassen und in der Berücksichtigung des 
Alters der Verstorbenen noch viele Abstufunzen und schwanken 
zwischen wenigen Mark und Beträgen von weit über 100 Mark. Zu- 
dem werden die für Beerdigungen zu zahlenden Gebühren vielfach an 
Kirchenkassen abgeführt, oder sie werden von den Leichenbesorgern. 
Todtenfrauen u. s. w. direkt erhoben und bilden deren Einnahmen. In 
einzelnen Städten sind Friedhoftaxen (für Benutzung der Gräber) von 
den eigentlichen Begräbnisstaxen (für Besorgung der Begräbnisse) streng 
veschieden, in anderen aber gehen dieselben in einander über und sind 
insbesondere die sogenannten Grabstellengebühren zu den letzteren ge- 
rechnet. Aus den verschiedensten Gründen. nicht zuletzt. weil das 
Beerdigungswesen keineswegs überall und in allen einzelnen Theilen 
verstadtlicht ist, sind daher die unter dem Titel „Beerdigungswesen” 
von den einzelnen Städten mitgetheilten gebührenartigen Einnahmen, 
welche gemäss der im Fragebogen. gegebenen Erläuterung nur Begräbniss- 
taxen im engeren Sinne, einschliesslich der Gebühren für Leichen- 
beförderung, umfassen sollten. nicht gut vergleichbar. Beispielsweise 
erscheint für Berlin im Fragebogen nur eine Summe von 10979 Mk., 
während für München eine solche von 312899 Mk. (allerdings ein- 
schliesslich 84278 Mk. eventuell auszuscheidende Einnahmen für ver- 
kaufte Grüfte) verzeichnet ist. Nächst München hat Frankfurt 
am Main die grösste Einnahme mit 164 402 Mk. (hierunter wieder 
87996 Mk. für "Epitaphien und Grüfte), Stuttgart mit 96850 Mk. 
(worunter 16299 Mk. Begräbnisstaxe, 30814 Gebühren für Leichen- 
beförderunz und 49737 Mk. Concessionsgelder im Betrage von 15 bis 60 
Mk.). Karlsruhe mit 96486 Mk.. Leipzig mit 56425 u. s. w. 

Um ein beliebiges Beispiel einer spezialisirten städtischen Gebühren- 
ordnung für Beertdigungen herauszugreifen. sei erwähnt. «dass in einer 
solchen - für Nürnberen (1896: 41540 Mk. Einnahmen aus Begräbnisstaxen 


u. s. w. 


Berlin . . .M.1936150 | Magdeburg . . M. 246 367 | Lübeck . . . M. 146554 

München . . „ 902703 ) Frankfurt a. M. ,„ 222341 | Karlsruhe . . „146159 

Dresden. | |} 828235 | Mannheim . . — 168281 | Potsdam `. | | 104644 

Leipzig . . . „ 534750 | Breslau . . . „167654 Wiesbaden. . „ 100620 
| 
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von dem städtischen Friedhof; also ausschliesslich der im Besitze der 
Kirchengemeinden befindlichen) folgende Gebühren aufgezählt sind: 
Gebühr für Pfarrämter, Kantoren und Mesner (Stolgebühren), Todten- 
vräber, Leichentrauen, Leichenhaus- und Leichenschaugebühren, Schein- 
rebühren, Gebühren für Leichenführen und «dergl. Dienstleistungen, 
dann für Trauerchaisen. ferner Gebüliren für den Ceremonienmeister, 
Leichenträrer und Lohnbedienten, für Grabgesang, für Benutzung der 
Grabkapellen. für Benutzung des Leichentuches und für Glockengeläute, 
für den Friedhofverwalter, für Grabmusik und Pflanzendekoration, für 
Transportleichen. für Lichterdekoration in den Leichenhäusern, für den 
Leichenwächter bei Sektionen und für sonstige Dienstleistungen, für 
Särge. Sarekissen und Sterbekleider. wozu noch die Grabgebühren, 
Gebühren für Exhumirungen. Grabräumungen, Verkohlungen, endlich 
Verwaltungsrebühren (für Einträge in die Todtenlisten und ins Grabbuch) 
kommen. Erwähnt sei, dass in Halle a. d. S. die Taxgebühren nach 
der Veranlagung zur Staatseinkommensteuer abgestuft sind. 


9. Gebühren für Desinfektionen erreichen nirgends eine be- 
trächtliche Höhe (Berlin 29686 Mk.) und sind im Rahmen dieser Dar- 
stellung daher belanglos (vergl. Abschnitt XVII im VII. ne) 
Die Desinfektion beweglicher Sachen (Gebühr zumeist ca. 4 Mk. 
cbm. bei Anwendung von Chemikalien 1 Mk. für die Arbailsstunde) 
und der Wohnräume weschieht bei Unbemittelten grösstentheils un- 
enteeltlich: u. A. hat Breslau allgemein die Festsetzung, dass bei 
Haushaltungen mit Einkommen von unter 1500 Mk. Gebühren nicht 
erhoben werden. In Berlin. Köln und Breslau werden u. A. auch 
im Viehhofe besondere Desinfektionsgebühren (für einen Wagen 2—3 Mk.) 
erhoben. 


10. Untersuchung der Nahrungsmittel. Auch die Gebühren 
welehe aus der Benützung der nicht zahlreichen, von Seiten einzelner 
Städte errichteten öffentlichen Untersuchungsämter fliessen, sind 
für den Gesammt-Etat von keiner Bedeutung (Breslau vereinnahmte 
1896 97 13306. Hannover 11129. Altona 9086. Dresden 6837 AIK A 
Die nach $ 17 des Nahrungsmitteleesetzes von 1879 solchen Anstalten 
zufliessenden Strafgelder sind hierunter nicht einbezogen. Die Gebühren- 
tarife für Untersuchungen sind sehr spezialisirt; beispielsweise enthält 
der Gebührentarif des chemischen Untersuchungsamtes in Dresden für 
46 verschiedene Gegenstände, je nach Art der Behandlung derselben 
283 verschiedene Gebührensätze. Für die wichtigsten Prüfungen. z. B. 
von Milch auf Wasserzusatz. Fettgehalt. sind die Gebühren mässig 
(1 Mark), für eingehendere Untersue hungen unter Umständen erheblich 
(Gesanmmtanalyse von Bier 50 Mark). 


SpezielleGebühren für Untersuchung von Nahrungsmitteln sind solche, 
welche bei der Beschau von eingebrachtem Fleisch und bei der 
Trichinenschau erhoben werden. In Preussen —ähnlich auch in anderen 
Bundesstaaten — kann in Gemässheit des Landesgesetzes. betreffend 
die Errichtung öffentlicher Schlachthäuser vom 18. März 1868 und vom 
9. März 1881 durch Ortsstatut bestimmt werden, dass einerseits alles 
in das öffentliche Schlachthaus gelangende Schlachtvieh zur Feststellung 
seines Gesundheitszustandes sowohl vor als nach dem Schlachten einer 
Untersuchung durch Sachverständige zu unterwerfen ist und dass anderer- 
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seits auch bei feststehendem Schlachtzwanre das von auswärts ein- 
gebrachte Fleisch in Gasthäusern nicht verwendet oder nicht feilgeboten 
werden darf, bis es einer Untersuchung durch Sachverständige geven 
eine zur Gemeindekasse fliessende Gebühr unterzogen ist. Sofern für 
thierärztliche Untersuchung und Trichinenschau der im Schlachthofe 
geschlachteten Thiere besondere Gebühren erhoben werden, sind die- 
selben dort erwähnt. Für Fleischbeschau von eingebrachtem 
Fleisch sind 1896;97 erhoben worden in Berlin 277514 Mk. (tür 
Kleinvieh 30 Pf., Rinderviertel 40 Pf., Schweine 1 Mk.), in Frankfurt 
am Main 24415 Mk. (1/, Kleinvieh 10 Pf., !/, Kalb 20 Pf., !;, Horn- 
vieh oder Pferd 30 Pf., Schweine 1 Mk.), in Dortmund 10286 Mk. 
(Kleinvieh 50 Pf., Schweine 2 Mk.. Grossvih 5 M.) u.s.w. In 
Dresden, wo der bestehende Schlachthof der Fleischerinnung gehört, 
hat im Jahre 1896 «der Gesammtanfall an Gebühren für Beschau 
lebender Markt- und Schlachthiere. für im Viehhof weschlachtete Thiere 
und für eingeführtes Fleisch 212 052 Mk. betragen. ähnlich in Stutt- 
gart 14354 Mk. In Karlsruhe (6223 Mk.) beträgt die Gebühr 1 Pf. 
pro kg. 

11. Diverses. Hier ist auch der inKiel bestehendenSeequarantaine- 
anstalt zu gedenken, in welcher das auf dem Wasserwere eingeführte aus- 
ländische Vieh einer Quarantaine zu unterziehen ist gegen Erlegung einer 
Gebühr für Füttern, Warten, Pflegen, Kurbehandlune. Feuerversicherungz und 
amtliche Untersuchung (75 Pf. täglich für Kleinvieh, 1.75 Mk. für Gross- 
vich).— In der thermischen Vernichtungsanstalt für Thierleichen 
in München wurden Gebühren im Betrage von 16139 Mk. vereinnahmt. 
— In Leipzig sind 4454 Mk. Gebühren für Gutachten in Baupolizei- 
und Schanksachen durch den Stadtbezirksarzt verzeichnet. . 


Vi. Schul- und Bildungswesen. 


1. Schulen. Dem Abschnitt Unterrichtswesen ist in diesem 
Jahrbuche von je eingehende Berücksichtirung zu Theil geworden; 
insbesondere findet sich in den jüngsten Jahreänren auch eine Zu- 
sammenstellung über die in den städtischen Schulen erhobenen Schul- 
geldsätze, auf welche kurzweg verwiesen werden darf (cf. VIL Jahrgang 
Seite 231). Nach den auf den Fragebogen gewordenen Mittheilungen 
erscheinen in den Budgets der einzelnen Städte als Einnahmen an 
Schulgeld im Etatsjahr 1896/97 bezw. im Kalenderjahre 1896 folgende 
Summen: 


Schulgelder für Schulgelder für 


! t 
sonstige Städte höhere mittlere. Dune. [sonstige 
F EH | ! 
| £ 
| | Schulen: 
| 


; Kat 
Städte höhere BT GE Elementar- 
i à 


Schulen: 


EIER | 
Berlin ..... 3221124 | 17741. 50146 | Halle a. $.. . Jual 70539 36059 | — 
Frankfurt a. M.|5039441216868| — | 12204 || Düsseldorf. . . [1840001 23500 | — — 
Hannover ...|440995,182739| 2463| — | Dortmund . . . 157835 49824] — | — 
Leipzig... 381 0541137 104 382181) — (i. =] IL 
Breslau ....|372609:110567| 6052 93567 | Karlsruhe „| o JSPA a TJI 
Dresden .. . . {346 078 287 428 1135500 40565 Paa JI, o-n! 1191 | 2243 
Magdeburg. . . | 261 075,159 90 198713. — Ed: E ER E 
Stettin. ..... 258030149 870| As50' — [Bochum E E Sogl 440 | 558 
Köln e, a Di DA E 251 048 60 868 1 809 104 221 | | E EE EH i 124 957 95 609 == T= 
Kreield..... 205 562) 27773] — | — ẸAachen..... 121660 40858) Bäi" 
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Schulgelder für Schulgelder für 
| 


l 
Städte [höhere ‚mittlere| Elementar- sonstige Städte [höhere mittlere, Elementar- Isonstige 
Schulen: 


(Fortsetzung.) 


| 
Braunschweig . [110 626 | 32 843 123 0 014; — | Freiburg . . . . | 98258| — 12 551 | 10 254 
Essen...... 119313| — 19268 || Mainz. ..... 46 003| — = — 
Charlottenburg [116 809 | 49 835 2127 || Mannheim . .[ 38719) — 42 674| 4358 


Potsdam . . . . [105 750 119 688 == Metz ...... 28261 | 1702| — 10 449 
Frankfurt a. O. | 86610, 50 596 = Strassburg . . .1 20490 | 11436 | — 35 695 


Nürnberg .. .]| 86075) — 46 210 | Spandau . . . .1 16743 | 41927 | 1344 
Liegnitz . . . .| 84152| 9319 850) — München. ...]| — 1131017) — 4174 
Stuttgart. . . . | 80536 |116 859 | 23741] — Erfurt ..... 28 309 1142 255 64 | — 
Plauen ..... 75883 | 46 ect 26 135; 1129 || Augsburg `, . — — 239] — 


Zwickau . . . .| 63504 | 46945! 15675] — | | 


Diese Zusammenstellung ist, wie hervorgehoben werden muss, 
durch die Verschiedenheit der verwaltungsrechtlichen Grundlagen be- 
einflusst; wenn z. B. die höheren Schulen in München ganz fehlen. so 
ist dies auf den Umstand zurückzuführen, dass Gymnasien und Real- 
schulen in Bayern vom Staate bezw. Kreise unterhalten werden und 
Handels- und Töchterschulen dort nicht wie in anderen Städten zu den 
höheren, sondern den mittleren Schulen gerechnet sind. In den höheren 
Schulen pflegt zumeist ein Schulgeld von 80—150 Mk. erhoben zu 
werden (wesentlich billigere Sätze hat z. B. Karlsruhe), Nach $ 4 
Abs. 4 des preussischen Kommunalabgabengesetzes muss für den Besuch 
der von den Gemeinden unterhaltenen höheren Lehranstalten und Fach- 
schulen, ein angemessenes Schulgeld erhoben werden. Bezüglich der 
eigentlichen Elementarschulen ist zu erwähnen, dass in den 
preussischen Städten Einnahmen aus Schulgeldern im Allgemeinen nur 
insofern verzeichnet sind, als es sich um Aufnalıme von Kindern der 
umgebenden Landgemeinden in die städtischen Schulen handelt. für 
welche ein mässiges Schulgeld (z. B. in Breslau Mindestsatz 6 Mk.) 
erhoben wird. Daneben erscheinen allerdings auch mehrfach sogenannte 
Bürgerschulen unter den Elementarschulen verzeichnet. So ist die ver- 
hältnismässig grosse Einnahme in Magdeburg dadurch zu erklären, 
dass dort mit Genehmigung des Bezirksausschusses an den Bürgerschulen, 
welche im Sinne der preussischen Gesetzgebung ($ 4 des Gesetzes vom 
14. Januar 1888, betreffend die Erleichterung der Volksschullasten)als Volks- 
schulen zu gelten haben, noch Schulgeld erhoben wird (18 Mk. für ein- 
heimische 48 Mk. für auswärtige Schüler). Ferner wird in Leipzig und 
Dresden in den Elementarschulen Schulgeld von 4,80 Mk. bezw. 
7,20 Mk. erhoben; ebenso in Braunschweig in den unteren Bürger- 
schulen ein solches von 4 Mk. jährlich”. Die Schulgeldsätze für 
Mittelschulen (letztere sind nicht für alle Städte gleichmässig zu 
definiren) bewegen sich im allgemeinen wohl zwischen 20 und 50 Mk. 
Die unter der Rubrik Sonstige Schulen“ angegebenen Zahlen sind 
Schulgelder von Fortbildungsse hulen. Fachschulen und dergl. Was nun 


*) In Hamburg steigt das Schulgeld an Volksschulen mit den Einkommen der 
Eltern und wird nicht erhoben, soweit dieses unter 900 Mk. beträgt. 
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die sonstiren Gebühren im Schulwesen anlangt, so können solche 
erhoben werden bei der Aufnahme und Entlassung der Schüler, für 
Prüfungen und Zeugnisse, Benutzung der Schülerbibliotheken u. s. w. 
Auch in dieser Hinsicht gilt im allgemeinen, dass bei den Elementar- 
schulen derartige Gebühren nicht erhoben werden. Für höhere Schulen 
sind die betreffenden, an sich nicht belangreichen Gebühren am ein- 
träglichsten in Dresden und Leipzig, welche hier als Beispiel angeführt 
sein mögen: 

Gebühren für EE 

Aufnahme in Schulen . 10138 Mk. (Gymnasium 15 Mk., Realschule 10 Mk., höhere: 

Töchterschule 2 Mk.) 


Entlassungen . . . . 6147 „ (Gymnasium 9 u. 15 Mk., Realschulen 6 u. 10 Mk.) 
Schülerbibliotheken . . 6155 „ (Gymnasium 2 Mk., Real- und höhere Töchter- 
schule 1 Mk.) 

Prüfungen und Zeugnisse 90 ,„ (nur für zugewiesene Fremde a 30 Mk.) 

Gebühren für ae 

Aufnahme in Schulen . 7845 Mk. (Gymnasium je 15 Mk., Real- und höhere Töchter- 
schule 9 Mk.) 

Prüfungen . . . . . 2165 „ (Abgangsrebühren nach Ablegrung der Reife- 


Zeugnisse . . . . . 383 e prüfung je 15 und 9 Mk., vor Ablerung je 3 Mk., 
Entlassungen . . . . 1116 „ J höhere Töchterschule 3 Mk.) 

Die Zuschüsse des Staates zu den Kosten des Schulwesens: (in 
Preussen die Staatsbeihilfen zu den Lehrergehalten. in Sachsen die 
Dotationen aus der Grundsteuer (z. B. Leipzig 351 859 Mk.) u. s. w. 
können hier nicht zur Erörterung kommen. 

2. An Eintrittsgeldern zu städtischen Museen, Samm- 
lungen und sonstigen Denkwürtllirkeiten an nicht eintrittsfreien Tagen 
(50 Pf.—1 Mk.) sind für Köln 12296. Frankfurt a. M. 10298, Magde- 
burg 9295 Mk Leipzig 8166 Mk. verzeichnet. 

3. An Eintrittsreldern beim Theater wurden vereinnahmt in 
Strassburg 184915 und in Freiburg 126849 Mk: für Halle a. S. 
und Magdeburg sind 26000 bezw. 20 000 Mk. als Pachtsummen ver- 
zeichnet; in Leipzig 30000 neben 18 708 Mk. Beiträgen des Pächters 
zu den Besoldungen. Auch in Augsburg ist das Theater ver- 
pachtet. In Frankfurt a. M. hat die Theaterbilletsteuer. welcher 
auch bei den Gemeindssteuern Erwähnung geschieht, 1896/97 102290 
Mark ertragen; dieselbe beträgt je nach den Plätzen 10, 20 und 
30 Pf. Die in Leipzig erhobene Abgabe bei Schaustellungen, Konzerten, 
Tanzvergnügungen, welche 1896: 99358 Mk. erbrachte, ist auch unter 
den Gemeindesteuern aufgeführt. Zu denselben kommen noch Ueber- 
wachungsgebühren bei dergl. Veranstaltungen und Singspielen. 


VII. Wohlfahrtseinrichtungen. 


Im Fragebogen waren unter dieser Rubrik verlangt die Gebühren 
für Benützung der Sparkassen (Einschreibegebühren u. al, für Be- 
nutzung des Pfandamtes (Leihgebühren, Versteirerungsgebühren), 
tür Benutzung städtischer Feuerkassen (Einschätzunesrebühren, 
Prämien), für sonstige Gemeindeversicherungen und derel. Hier 
wurde, ähnlich wie bei den Angaben über die wirthschaftlichen Betriebe, 
von den einzelnen Städten verschieden verfahren; die das eigentliche 
Entgelt für die Benützung der betreffenden Einrichtung darstellenden 
Einnahmen, (Leihzinsen, Feuerkassenprämien) sind theils angegeben, 
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theils weggelassen worden. Soferne nur die Trennung von den Ver- 
waltungsgebühren durchgeführt war, wäre es erwünscht gewesen, alle 
diese Einnahmen im Fragebogen verzeichnet zu finden, um einheitliches 
Material zu erhalten. 


1. Die Gebühren im Sparkassenverkehr spielen eine ganz unter- 
geordnete Rolle. Berlin verzeichnet für 1896/97: 6481 Mk. (für jedes 
Sparkassenbuch bei völliger Abhebung 10 Pf.), Dresden 3731 Mk. 
(ebenso 10—20 Pf.), Leipzig 3296 Mk. (Einlagegebühren bei den Spar- 
kassen der Vororte, und Gebühren für erloschene Sparbücher in Alt- 
leipzig), München 3110 Mk. (Einschreibegebühren à 20 Pf.) Köln 
801 Mk (für versicherte Sparkassenbücher) u. s. w. 


2. Im Pfandhausverkehr tallen die meisten Beträge an in nach- 
benannten Städten: 
a) Leihgebühren,b) Versteigerungsgebühren 
M 


103 225 18 620 


he 83.092 | 3 965 
Lei net 34 561 20 200 
eipzig... N 
Frankfurt a. M. 64 758 
Düsseldorf . 29859 | 2920 
München . sa om = 13 450 
Augsburg... 27 955 921 
Breslau... . 25 091 — 
u. S. W. 


Unter Leihgebühren sind hier, abgesehen von München durchweg 
Darlehenszinse verstanden; für München sind unter e Gebühren benannt, 
welche mit je 5 bezw. 10 Pf. von ausgelösten, eingeschriebenen, von 
der Versteigerung abgelösten, gegen Gegenschein ausgelösten, ver- 
steigerten und den Schätzern verbliebenen "Pfändern erhoben werden; 
die unter 8 eingestellten Darlehenszinsen sind dem Abschnitte „öffent- 
liche Leihhäuser“ im VII. Jahrgang dieses Jahrbuches entnommen. Auf 
diesen darf auch wegen der Einnahmen der öffentlichen Leihhäuser in 
Berlin, Hamburg und anderen Städten verwiesen werden. — Die 
Darlehenszinsen betragen nur in wenigen Städten unter 1% pro Monat, 
trotzdem die öffentlichen Leihanstalten sich als gemeinnützige Ein- 
richtungen darstellen; dies rührt daher, dass in den Zinsen (Leihgebühren) 
die Vergütung für Abschätzung und Aufbewahrung der Pfänder ein- 
gerechnet ist. Ueber den Zinsfuss in verschiedenen Städten vergl. 
Jahrgang I des Jahrbuches S. 154. Die Versteigerungsgebühren sind 
meist mit 5% des Meistgebotes bezw. Erlöses bemessen. Ueber andere 
Gebühren (z. B. Einschätzungsgrebühren, Scheingebühren zumeist bis zu 
10 Pf. u. s. w.) siehe die ausführliche synoptische Darstellung für 
88Städte im Verwaltungsbericht der Stadt Frankfurta. Main 1892/93 S. 3441F. 

3. Die Benützung der Arbeitsämter bezw. öffentlichen 
Arbeitsvermittelungsstellen ist grösstentheils gebührenfrei, weshalb 
diese Einrichtungen hier nicht weiter interessiren. Wir finden an Ein- 
nahmen aus Gebühren verzeichnet in Freiburg 2790, Strassburg 
1985 Mk. Hier beträgt dieselbe für auswärtige Arbeitgeber 50 Pf., 
für Dienstbotennachweisung 1 Mk.; für alle Arbeitnehmer ist die Ver- 
mittelung unentgeltlich. 
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4. Versicherungswesen. Von den städtischen Feuerkassen 
(siehe Jahrgang III Seite 207 ff.) vereinnahmte die Berliner städtische 
Feuersocietät 1896/97 27421 Mk. Einschätzungsgebühren, welche nach 
der Höhe der Versicherungssumme bemessen werden (Minimalgebühr 
11 bezw. 5 Mk., je nachdem Rohbaubesichtigung nöthig oder nicht). 
In Breslau fallen die Abschätzungskosten weg; die nach Massgabe 
der entstandenen Schäden umgelegten Beiträre (Pr ämien) haben sich 
1896/97 auf 189156 Mk. beziffert; in Stettin 1896 auf 56328 Mk. 
(20 Pf. jährlich von 300 Mk. Versicherungssumme). 

Unter der Rubrik „sonstige Gemeindeversicherungen“ 
haben einzelne süddeutsche Städte die Beiträge für Gemeinde- 
krankenversicherungen mitgetheilt. In München, wo diese noch 
einen verhältnissmässig breiten Raum einnallmen, sind die wöchentlichen 
Beiträge zwischen 21 und 36 Pf. abgestuft und haben sich auf 
313 703 Mk. belaufen, in Augsburg (wo Betriebskrankenkassen vor- 
herrschen) auf 2161 Mark; Frankfurt a. d. O. benennt einen 
Versicherungsbeitrag zum Krankenhaus von 5330 Mk. Die Ver- 
gütungen für Einziehung von Unfallversicherungsbeiträgen u. s.w. 
erreichten in Berlin die Summe von 5681 \k., diejenigen für Ein- 
ziehung der Invaliditäts- und Alters ‚versicherungsbeiträge 
in Stuttgart 7801 Mk., in Altona 10610 Mk. (zuletzt 4% der 
erhobenen Beiträge). In Krefeld leisten die Ortskrankenkassen zu 
den Kosten der Centralmeldestellen einen Beitrag von 3600 Mk. 


Wie sich bei Durcharbeitung des umfangreichen Materials ergeben 
hat. ist man weit davon entfernt, für Gebühren, Beiträge, Erwerbseinküntte 
und verwandte Einnahmen eine finanzwissenschaftlich befriedigende 
Definition geben zu können. Vor Allem bedarf es, um volle Klarheit 
darüber zu schaffen, welche Einnahmen den einzelnen Städten aus 
öffentlichrechtlichen oder vertragsmässigen Beiträgen des Staates, 
höherer Kommunalverbände oder konzessionirter Unternehmungen er- 
wachsen, noch einer ergänzenden Darstellung. Beiträge der genannten 
Art haben einen anderen Charakter, wie die den Gebühren mehr 
oder weniger verwandten Interessentenbeiträge. welche hier in erster 
Linie zu behandeln waren; sie mussten aber hier mehrfach] erwähnt 
werden, ohne dass diese Frage ganz ausgeschieden oder aber er- 
schöpfend behandelt werden konnte. Es würden hierbei. um einige 
Beispiele zu nennen, in Frage kommen die Beiträge des Staates 
zur Lehrerbesoldung, die aus einzelnen Steuern für bestimmte Zwecke 
gewährten Dotationen, die Beiträge der Bezirksverbände zur Strassen- 
unterhaltung, der königlichen Polizeiverwaltungen für städtischer- 
seits geleistete Beihilfe, die Konzessionsabgaben der Trambahn-, Gas- 
und Elektrizitätseresellschaften in der verschiedensten Form, ganz 
abgesehen von den einmaliren Beiträgen des Staates oder anderer 
Verbände zu grösseren Bauten u. a w. Auch die Pauschalver- 
gütungen für Erhebung von Staatssteuern, Kirchensteuern, Ver- 
sicherungsbeiträgen gehören hierher. Von besonderer Wichtigkeit aber 
würde eine Darstellung derjenigen buchungsmässieen Einnahmen sein, 
welche der allgemeinen städtischen Verwaltung von Seiten der ein- 


zelnen Nebenverwaltungen zu leisten sind. Hierüber in einem späteren 
[Fortsetzung auf Seite 254] 


II. 


. Persönliche 
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1. Aachen. 


. Persönliche Angelegen- 


heiten . ; 
Standesamt (Personen- 
stands - Reg. - Auszüge) 


. Bauwesen (einschl. Feuer- 


polizei) 
dar. Baukontrolgebühr. 


. Gewerbe und Handel 


dar. Geb. für Wochen- 

märkte für Viktualien . 

für Viehhofbenützung . 
„ Schlachthausbenütz. 
„ Benütz.d. Aichanstalt 
„LElektricitätswerk . 


. Hygienische Einrich- 


tungen. 


für Kanalisation : 
Herstellung u. Anschl. 85636 


fortl. Gebühren. . 68520 
für Wasserleitung . 
dar. Wassergeld 340 589 


vw Beerdigungswesen . 
„» Untersuchung der 
Nahrungsmittel . 


. Schul- u. Bildungswesen 


dar. Schulgelder . 


. Sonstige Gebühren und 


Beiträge . 


. Strafirelder 


(Polizeiliche Aufsicht ` 
u. Schulversäumnisse) 


2. Altona. 


Angelegen- 

heiten . 
dar. Siandesamiesachen 
„ Beiträged.Landgrem. 
Z. den Polizeikosten 


. Bauwesen ieinschl.Feuer- 


polizei). 
dar. Feuerpoliz. -Beaut- 
sichtigung: Zwangsbei- 
träge v. Priv. (brandstener) 
Oeffentliche Strassen und 
sonstige Verkehrswege . 
(Beiträge f. Herstellung, 
Unterhalt. u. Reinigung) 


. Gewerbe und Handel 


darunter: 

Markthallenbenützung . 
Viktualienmärkte. 
Viehhofbenützung 
Hafenverkehr . 
Aichanstalt. A 
Gaswerkbenützung . 

für Verbrauch 776.593 A 


Elektricitätswerk (Ab- 
gabe der Gesellschaft) 
Str: assenbahnen 


dar.Abe.v.Priv.-Ges. 33850.# 
Hufbeschlagschule . 
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Tabellarische Nachweisungen. 


AM. 


14015 


15 742 
34 705 
141 320 
2 838 

6 945 


154156 


410 433 
6 087 
32 630 


102642 


` 3673 
15 900 


136 438 


26 708 
43 957 

9 244 

78 440 
9323 
1057 124 


27 093 
100 585 
11 824 


AM. 
1110 


14 844 
202 050 


603 877 


28 687 


139 644 


T3 672 


1 366 955 


v. 


VI. 


VIII. 


. Strafgelder 


. Persönliche 


Noch Altona. 


Hygienische Einrich- 
tungen . 
darunter: 


Wasserleitung . 
Wassergeld . 


Badeanstalten. . . 
Krankenanstalten (Ver- 
pflegungskosten) . » « 
Oeft. Untersuchungsamt 
Schul- u. Bildungswesen 
(Schulgelder für höhere 
und Mittelschulen) 
Sonstige Gebühren und 
Beiträge Lë 
dar. Vollstreckungsgeb. 
Arbeiterversicher.. 


. 816 400 M 


Angelegen- 
heiten . ET 
darunter: 
Heimathsrechtverleih. . 
Bürgerrechtsverleihung. 
Expeditionsgebühren 


. Bauwesen(einschl.Feuer- 


polizei) T 
dar. Baukontrolgebühr.. 


. Oeffentliche Strassen und 


sonstige Verkehrswege . 

darunter: 
Strassenherstellung . 
Pflaster- und Brücken- 
gelder 


. Gewerbe wid Handel 


darunter: 


Periodische Märkte . 
Viktualienmärkte 17 2138 M 
Schraune . . „24574 M 


Viehhofbenutzung 
Schlachthausbenutzung 


Wasserradzinse (tür 
Wasserkraft) 

Lagerplatzbenutzung 

Flossverkehr 


Benutzung öfftl. Waagen 
Benutzung d. Aichanstalt 


. Hygienische Einrich- 


tungen A 

darunter: 

für Kanalbenutzung. 
Wasserleitung 

Wassergeld 220804 A 

Badeanstalten 
Kranken-, Heil- und 
Pflegeanstalten . 


. Schul- u. Bildungswesen 
. Wohlfahrtseinrichtungen 


dar. Benutzung des 
Pfandamts 


. Sonstige Gebühren und 


Beiträge 
dar. Einquar tierungs- 
wesen . D D 


. Straftelder 


3. Augsburg. 


M. 


906 142 
51 336 


274 212 
9 086 


20196 
10 610 


34 607 
175 434 
55 904 


15 538 
10 151 


83 589 
3514 
1 265 
2 322 
5 247 


2 603 
226 878 


10 867 


147 211 


28 876 


2 259 


M. 


1242 CO 


267 OS 


43 12 


36 07 


60 61 


409 


210 12 


180 25 


387 602 


31 301 
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4. Barmen. 


I. Persönliche Angelegen- 
heiten . 
Il. Bauwesen (einschl. Feuer- 
polizei) 
dar. Baukontrolgebühr. 
. Oellentliche Strassen und 
sonstige Verkehrswege . 
dar. für Strassenher- 
stellung . . 
Gewerbe und Handel e 
dar. Geb. für Wochen- 
märkte für Viktualien . 
für Viehhofbenutzung . 
er Ze Schlachthausbenutz. 
„ Alchanstalt 


„ Gaswerk . 
Gasverbrauch I 068 E DM 


„ Elektrieitätswerk 
Stromverbr. 119 694 8 


. Hygienische Einrich- 
tungen. d 
(W Vasserleitung). 
dar. Wassergeld 517 414 8 
, Schul- u. Bildungswesen 
. Strafgelder 


FV. 


ð. Berlin. 


I. Persönliche Angelegen- 
heiten . ; 
dar. Standesamtssachen 
„ Jagdscheine 
. Bauwesen! einschl.Feuer- 
polizei) 
dar.: für Anerkennung 
bes. Berechtigung . 
von der städt. Feuer- 
Societät für Immobil- 
Versicherun 
Oetfentliche Stra assen und 
sonstige Verkehrswege . 
darunter: 
ortsst. Beiträge f. Herstell. 
vertragsm. , e 
Erstattungen v. Strassen- 
bahn-ties. 
‚\blösungsrenten derer. 
Beitr. z. Strassenreinig. 
v. Pferdebahnen ete. . 
- Jahresrente v. Fiskus für 
übernommen. Chausseen 
IV. Gewerbe und Handel 
darunter für: 
Markthallenbenützung . 
Viehhofbenützung 
Se hlachthausbenützung, 
Benütz. öffentl. Waagen 
Graswerkbenützung . 
(rasverbrauch 1425019% M 
Elektricitätswerk (Ab- 
gabe der Privatunter- 
nehmer) s x 
Strassenbahnen (Ver- 
tragsmässige Abgabe 
der Pferdebahnen). 


MI. 


Statistisches Jahrbuch. VIH, 


M 


. 115 625 940 
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Noch Berlin. 
M | M M 
1 044 V. Hygienische Einrich- 
tungen . : 
P 28 962 darunter: 
37 für Kanalisation . 5 421 386 
Unterhaltg. 4.604021 Æ 
„ Wasserleituug . 7133 562 
89 535 Wassergeld 7: So: 1693 A 
88 471 „ Badeanstalten 195 822 
1460 63 „ Krankenanstalten . | 1 936 150 
ee | „ Beerdigungswesen . 10 979 
13 343 „ Desinfektionen 29 686 
20 156 „ Fleischbeschau von 
196 595 eingehr. Fleisch 271 514 
5 702 VI. Schul- u. Bildungswesen |. . . sl 
1082 234 dar. Schulgelder . 2 345 061 
VII. Wohlfahrtseinrichtungen PEET 
136 196 VII. Sonstige Gebühren und 
| Beiträge. . 
| dar. f. Benützung öffentl. 
Se aak Strassen zur Aufstellung 
544 841 von Anschlagssäulen 255 000 
IX. Strafgelder E a a A 
ma 6. Bochum. 
I. Persönliche Angelegen- 
| heiten . 
20.1 68731 II. Bauwesen einschl. Feuer- 
26 339. polizei) 
36 434 IH. Oeflentliche Strassen und 
sonstige Verkehrswege . =“ 
664 299 dar. f.Strassenreinigung 34 812 
| IV. Gewerbe und Handel er 
dar. f. Märkte. . 9 523 
8 910 a Viktialien 730 M 
für Viehhofbenützung . 2 007 
„ Schlachthausbenütz. 73 180 
632 269 V. Hygienische Einrich- 
tungen. OR 
1 860 243 dar. Kanalanse hlüsse . 20 485 
el | e Beerdigungswesen À 4 440 
e E | „ Benützung d. öffentl. 
Untersuchungsamts 2 860 
399 137 VI. Schul- u. Bildungswesen 
307 739 dar. Schulgelder 130 960 
Se VIII Sonstige Gebühren We 
135749 IX. Strafgelder | 
239 215 | 
TEN > 1 
> | 1. Braunschweig. 
a o | I. Persönliche Angelegen - 
De heiten . ; 
1 GE KEN dar. für Bürgerrechts- d 
15.588 454 iH verleihung A 1 398 
S II. Bauwesen (einschl. F euer- 
polizei) e Se Gg 
dar. Baukontrolgebühr. 6 497 
673 796 Anerkennungsrebühren 5.324 
UI. Oetientliche Strassen und 
sonstige Verkehrswege . 
1441 836 dar. für Strassenher- 
= stellungen ea.400 000 


16 


ı 2347 492 


39 583 
415 864 


9 382 


3 030 
10 632 
35 862 
85 489 


27 798 


132 208 
8594 


15 662 
2.039 
11 821 


402 000 


242 


Noch Braunschweig. 


IV. Gewerbe und Handel 
dar. für period. Märkte. 
für Schlachthausbenütz. 


„ Graswerkbenützung . 
hierv.f.Gasverbr. 750656 Ai 


V. Hygienische Einrich- 
tungen. be AR 2 
darunter: 
für Unterhaltung d. Ka- 
nalisation ; 
„ Wasserleitung . 
Wassergeld 248723 A 
Schul- u. Bildungswesen 
dar. Schulgelder . . 
höhere Schulen 110 626 M 
mittl. 2 32813 , 
Element. 123 014. 5 
Strafgelder 


(Schulv Stee, ` 


VI. 


IX. 


8. Breslau. 


pm 


. Persönliche Angelegen- 
heiten . 
dar. Starrdesamtešachén 
„ dJagdscheme. . 
II. Bauwesen leinschl.Feuer- 
polizei). . 
Staatl. Entse hädig. f. Bei- 
hilfe in Baupolizeisach. 
Oeftentliche Strassen und 
sonstige Verkehrswege . 
darunter: 
für Strassenunterhaltg. 
von Strassenbahn. 
„ Chauss.-u.Wegegreld. 
„ Pflastergelder 
Gewerbe und Handel. 
darunter: 
Periodische Märkte. . 
dar. f.Victuul.- Märkte 86649 
Vielliofbenützung 
Scehlachthausbenützung 
Hafenverkehr . . 
Lagerh. u. Packhofben. 
Larerplatzbenützung 
(Krahnengelder) 
Benützung oft. W aagen 


Gaswerkbenùtzung . . 
dar. Gasverbr. 1920556 MH 


Elektricitätswerke 
für Stromverbr. 427215 KH 


Benützung d.städt.Bank 
(Gebühren, Zinsen und 
Provisionen) 
Vertragsmässige Abgabe 

der Strassenbalınen 
V. Hygienische Einrich- 
tungen 
darunter: 
Kanalcrebühren 
W assergeld. 
Benutz. d. öffentl. Unter- 
suchungsamts 
Volksbrausebiäder 
Kranken- Heil- u.Pflege- 
anstalten. 
Begräbnisstaxen . 


UL 


IV. 


M 


14066 
129 850 
864 587 

| 


115 833 
249 182 


266 483 


k 


eau 
8.034 


57 279 


26 747 
6 893 

8 054 
96 528 
272 917 
550 236 
791 
37 417 
13 473 


2 647 
1 926 786 


458 8 
300 946 


92 049 


345 926 
1 246 729 
13 306: 
13 = 


167 554° 
E 


AM. 
1 008 503 


366 491 


266 483 


451 


17 296 


60 134 


45 827 


3 760 326 


j 


VI. Schul- u. Bildungswesen 


XIX. Gemeindegebuhren und dergleichen Einnahmen. 


Noch Breslau. 


dar. Schulgelder . . 
höhere Schulen 372,609 H 
mitt]. 110 567 „ 
Elementarschulen 6.052 bs 
Sonstige 


IN 


VII. Wohlfahrtseinrichtungen 


Benützung d. Pfandamts 
Feuerkassen-Prämien 


VHI. Sonstige Gebühren und 


IX. 


Il. 


IV. 


V. 


VL 


VHI. 


| 
IN 


1 796 369 


. Persönliche 


. Persönliche 


HI. 


Beiträge . 
dar. Einquartierungszeld 
Strafgelder DS 


9. Cassel. 


EH 
heiten . 

dar. Jardscheine . 
Bauw esen (einschl.} Feuer- 
polizei) 


. Oeftentliche Str assen und 


sonstige Verkehrswege 
dar. Beiträge Z. Sirassen- 
bauten. . 
Gewerbe und Handel 
darunter: 
Jahrmärkte . ; 
Viehlhofbenutzung — 
Schlachthausbenutzung. 
Pacht für Lagerhaus 
Benützg. öffentl. Waagen 


(aswerkbenutzung 
für Gasverbrauch An: > 301 A 
Elektricitätswerk . 
f. Stromverbrauch 110763. 4 
Hygienische Einrich- 


tungen. e 
dar. für Kanalisation 
Beiträge. . HUD K 
Benutzungsge- 
bühr. . . 472 M 
„ für Wasserleitung. 
Beitrüge BGO N 


Wussergeld 313028 M 
„ Badeanstalten . 
„ Ascheabfuhr 
Schul- u. Bildungswesen 


dar. Schulgelder . f 
f. höh. Schulen 127359 K 
f. mittl. 1090416 „ 
f. Element. „ +40 , 
Sonstige Gebühren und 


Beiträge 


. Strafgelder 


A 
489 222 


3613 


i 


| 

| 

i 

101 139. 


5705 
8 986 


240 805 


10. Charlottenburg. 


Angelegen- 
heiten . 

dar. Sr DEE 
Oeifentliche Strassen und 
sonstige Verkehrswege . 
(Beitrize von Verkehrs- 
gesellschaften für Her- 
stellung, Unterhaltung 
und Reinigung). 


105 6% 


Bop ai 


— 


IV. 


vV. 


VIL. 


III. 


IV. 


. Persönliche 


XIX. Gemeindegebühren und dergleichen Einnahmen. 


Noch Charlottenburg. 


Gewerbe und Handel 
darunter: 
Pacht für Viktualien- u. 
Viehmärkte 
Hatenverkelır . 


Gaswerkbenutzung . 
für Gasverbr. 219768 AM 


Hygpienische Einrich- 
tungen . š d 
darunter: 


für Kanalisation . 
Herstellung (Beiträge) 
319 502 M 
Unterhaltg. (Gebühren) 
678 M 


„ Kranken-, Heil. und 
Verpfl.-Anstalten ; 
Schul- u. Bildungswesen 


dar. Schulgelder . . 
Schulen (D ag Ai 


für höh. 

. mittl. s NID y 
„ Element. 404 „ 
„ sonst. á 21.7, 


. Sonstige Gebühren und 


Beiträge 


. Strafgelder 


(Schulv ersätmnisse. 


AM. 


32 650 
15 830 
2 398 908 


878 180 


66 088 


` 178175 


11. Dortmund. 


Angelegen- 
heiten . 


. Bauwesen (einse hl. Bee, 


polizei) . 

(Bau kontrolgebühr en) 
Oetfentliche Strassen und 
sonstige Verkehrswege . 

darunter: 

für Strassenherstellung. 

„ Strassenreinigung . 
von der Provinz und 
der Strassenbalın für 
Strassenunterhaltg. bz. 


Benutzung. . 
Gewerbe und Handel 
darunter: 
für Viktualien- u. Jahr- 
märkte . 


e Viehhofbenutzung A 
„ Schlachthofbenutz. . 
„ öffentl. Waagen. 


. Hygienische Einrich- 


tungen. 
darunter: 


für Kanalisation . 
laufende Gebühren DR. 4 


für Wasserleitung 
dar. Wassergeld 596 320 AM 


für Kehrichtabfuhr . 

„ Badeanstalten 

„ Krankenanstalten 
„ Beerdirungswesen . 
„ Fleischbeschau . 

„ Trichinenschau . 


17 635 
90 406 


32 819 


34 529 
DT 644 
125 169 
1 192 


104 650 
936 820 


19913 
T4 005 
154 560; 
45 881 
10 286 
24 405 


M. 
2 447 752 


946 748 


178 175 


8 918 
1 357 


2 982 
34 163 


141 034 


219 428 | 


1 370 727 


| 


VI. 
VII. 


HI. 


IV. 


243 


Noch Dortmund. 


Schul- u. Bildungswesen 
dar. für Schulgelder 

Wohlfahrtseinrichtungen 
(Benutzg. d. Pfandamts) 


. Sonstige Gebühren und 


Beiträge . 


. Strafgelder j 


(Polizeistrafen). 


M. 


207 659 


12. Dresden. 


. Persönliche Angelegen- 


heiten . 


. Bauw esen (einschl. Feuer- 


polizei) » . . , 
darunter: 

Baukontrolgebührenetec. 

für Feuerlöschwesen u. 


zwar ; 

Antheilan derBesitzv erän- 
derungsabgabe 23283 M 

Zwangsbeiträge (Polizei- 
stempel, Beiträge von 
Vers.-Gesellsch.) 999804 


Oeffentliche Strassen und 
sonstige Verkehrswege . 

darunter: 
Beiträge für 


herstellungen 
statut. Beitiige 7990034 
v. Strassenbahn 815717.8% 


Beiträge zur Strassen- 
reinigung . 
Platzzinsen . 
Brückengelder 
Gewerbe und Handel 
darunter: 
Markthallenbenutzung . 
Jahres- und Wochen- 
märkte . SE 
Gaswerkbenutzung . 
f. Gasverbrauch 3 325 333 M 
Elektricitätswerk. . 
f.Stromverbrauch 294297 M 


Strassen- 


. Hygienische Einrich- 


tungen. e o 
darunter: 

für Schleussenbauten 
(Kanalbeiträge) . 

für \Wasserclosets 


be, Wi eer 
Wassergeld 12 1802 A 


„ Krankenanstalten 
„ Leichenbeförderung 
"Beitrag an die Wohl- 
fahrtspolizei einschl. 
Impfwesen 

für Benützung d. öffent] 
Untersuchungsanstalt . 
für Fleischbeschau etc. 


VI. Schul- u. Bildungswesen 


dar. Schulrelder. 
für höh. Schulen ne: HM 


„ mitti. S 7423, 
a Element., 180, 
„ sonst. AL 


64 838 
332 833 


1 614 722 


243 781 
110 887 

96 350 
212 352 


49 910 
3 554 053 


311 470 


298 006 
40 650 

1 297 370 
828 235 
23140 


16 791 


6 837 
212 052 


809571 


25 150 
399 822 


2 075 777 


4 127 785 


2729 498 


821 926. 


244 


Noch Dresden. 


. Wohlfahrtseinrichtungen 
dar. Benutzung des 
Pfandamts 


Beiträge 
. Strafgelder 


. Sonstige Gebühren und 


121 845 


13. Düsseldorf. 


I. Persönliche Angelegen- 
heiten . 
. Bauwesen (einschl. Feuer- 
polizei) S . 
(Baukontr olgebühren) 
Oeffentliche Strassen und 
sonstige Verkehrswege . 
(Herstellung v. Strassen) 
IV. Gewerbe und Handel 
darunter: 


periodische Märkte. . 
Viktual.-Märkte. 45084 M 


Viellhofbenutzung 
Schlachthausbenutzung 
Hafenverkehr . . 
Lagerhaus und Packhof- 
benutzung . 
Lager platzbenutzung 
Pachtgeld für Waagen . 
Benutzung d.Aichanstalt 
GWaswerk. . 2. 2... 
Verbrauch . 1217984 M 


Elektrieitätswerk.. . 
Stromverbrauch 377 174 aM 


Strassenbahnen . ; 
Pferdebahn . 773 92 AR 


V. Hypienische Einrich- 
tungen. 
darunter: 


für Kanalisation > . 
statut. Beiträge 251 153 A 
lauf. Cebühren 170515 „ 


für Wasserleitung 
Wassergeld. . II A 


für Badeanstalten : 

„ Kranken-, Heil- und 
Pfilereanstäalten 

„ Beerdirungswesen . 

„ Fleischbeschau von 
eingebr. Fleisch 

VI. Schul- u. Bildungswesen 

dar. Schulgelder (für 

höhere u. Mittelsch.) 

VIL Wohlfahrtseinrichtungen 


UL 


53 080 
6.050 
170 848) 
152 751 
16 903 
119 361 
350 

11 378 
1355 724 
410 924 


777 310 


638 778 
674 054 
69 678; 


44 = 
15 ES 


(Benutzg. d. Pfandamts) 
VINI. Sonstige Gebühren und 
Beiträge . . 
dar. Quartiergeld 
IX. Strafgelder 
14. Duisburg. 
I. Persönliche Angelegen- 
heiten . 
I. Baue eseti (einschl. Peuer- 
polizei) 


(Ba ukontrolgebühren) ` 


216 499 | 


3 074 709; 


209 500 | 


32 779 


19 141 


35470 


XIX. Gemeindegebühren und dergleichen Einnahmen. 


‚, HI. Oeffentliche Strassen und 
sonstire Verkehrswege . 
darunter: 
Strassenherstellung . 


Beitrag zur Strassen- 
reinirung . 
IV. Gewerbe und Handel 
darunter: 
Wochenmärkte für Vik- 
tualien . 


V ichhotbenulzung 
Schlachthausbenutzung 
Hafenverkehr . 
Lagerhausgebühren . 
Lagerplatzbenutzung 
(raswerkbenutzung i 
Gasverbrauch 37050 A 
Hygienische Einrich- 
tungen e 
darunter: 
für Kanalisation . 


„ Wasserleitung . 
Wassergeld 273421 A 
„ Badeanstalten 


V. 


VI—IX. 


I. Persönliche Angelegen - 
heiten . 
Il. Bauw esan einschl Fener 
polizei) 
(Baukontrolgebühren) - 
. Oetlentliche Strassen und 
sonstige Verkehrswege . 
darunter: 
für Herstellung u. Unter- 
haltung . 
Abgabe 
schaft . . 
. Gewerbe und Handel 
dar. Märkte 
„ Schlachthaus- 
benützung . 
„ Alchanstalt . 
V. Hyrienische Einrich- 
tungen u 
darunter: 
für Unterhaltung d. Ka- 
nalisation . . 
„ Wassergeld ; 
„ Volksbrausebäder . 
„ Krankenanstalten 
© Besrräbnisstaxen 
Schul- u. Bildungswesen 
dar. Schulgelder 
| höhere Schulen E 
mitil. r 14220 
Element. „ 6. 
. Wohlfahrtseinrichtungen 
(Pfandamtbenützung) 
. Sonstige Gebühren und 
Beiträge 
. Strafgelder 


der Gasgesell- 


AL 


15. Erfurt. 


Noch Duisburg. 


M. 


49 227 
38 073: 


13 685 
2 088 
59 822 
604 577 
1105 
165 065 
315 773 


30 451 
291 831 


8 364, 


91 865 
22 305 
12593 


a A 
, 


1222 11 


| 
| 


143 381 


2 640 


23 465 
223 923 
5 994 
45 772 
23 423 


171 218 


| 


330 6E 


1 62 
16 0€ 


11784 


158 61 


3227 


1712 


16 51 


308 
17 iv 


l. 


IL 


UI. 


IV. 


VI. 
VII. 
VIII. 


IX. 


1. 


ul. 


IV. 


XIX. Gemeindegebühren und dergleichen Einnahmen. 


16. Essen. 


Persönliche EE 
heiten. . 

Bauwesen (einschl. Feuer- 
polizei) 

(Baukontr olgebühren A 
Oeftentliche Strassen und 
sonstige Verkehrswege . 

(Anliegerbeiträge) 
Gewerbe und Handel 
darunter: 

Jahr- u. Wochenmärkte 

Vielihofbenutzung 

Schlachthausbenutzung 

(aswerkbenutzung 

dar. Gasverbrauch 613558 MH 


. Hygienische Einrich- 


tungen . : 
darunter: 
für Benutzg. d. Kanalis. 


„ Wasserleitung . 
Waussergeld 431719 A 


„ Kehrichtabfuhr . 

„ Badeanstalten 

„ Begräbnissplätze 
Schul- u. Bildungswesen 
(Schulgelder) 
Wohlfahrtseinrichtungen 
(Benützg. d. Pfandamts) 
Sonstige Gebühren und 
Beiträge . Ee 
Strafgelder SE 


17. Frankfurt a.M. | 


Persönliche Angelegen- 

heiten . g 

dar. Standesamtssachen 
„ Jagdscheine . 


. Bauwesenleinschl.Feuer- 


polizei) . . 
dar. Baukontrolge bühr. 
Oeffentliche Strassen und 
sonstige Verkehrswege. 
dar. für Herstellung 
(statut. Beiträge) 
Gewerbe und Handel 
darunter: 
besond. Berechtigungen 
IMessgebühren,Drosch- 
kenstandsrelder,Grund- 
zinsen). . . 
Markthallenbenützung . 
Periodische Märkte etc. 
Viehhofbenützun: 
Schlachthausbenützung 
Hafenverkehr . ; 
Lagerhausbenützung 
Lagerplatzbenützung 
Benützung of. Waagen 
Š d. Aichanstalt 
Vertragsmäss. Abgabe d. 
Strassenbahngesellsch. 
Vertragsmäss. Abgabe d. 
Gasgesellschaften . 
Vertragsmäss. Abgabe d. 
Pächter desstädtischen 
Elektricitätswerks . 


M M Vy. 
KC 3 434 
.| 20222 
am 
07 088 
921 ee 
11 850 
121 965 VI 
157 545 | 
629 645 | | 
| 
647 642 
104 350 U. 
456 036 yal 
36 928 MA 
39 923 
10 405 12 
. . 138 ei 
a 14401 
I 
17113 
928 693 II 
g UI 
. | 17 696 
6 144 | 
7505 
Er dr, Se 61 363: IV. 
Ob 094 ipi 
447 7481| 
392 632 


2068117| y 


| 

| 

27 338 | 
110 987 | 
19 944 | 


290 936 
261 475 
165 793 
289 255° 
BR 275 
57 360 | 
31 014 I IX 


323 277 
200 880° 


231 687 


. Schul- 


VHI. 


Noch Frankfurt a. M. 


Hygienische Einrich- 
tungen : s 
darunter: 
für Kanalisation 
„ Wasserleitung 
Wassergeld 1900535 K 
„ Badeanstalten . 
„ Krankenanstalten . 
„ Beerdirungswesen 
„ Fleischbeschau v. 
eingebr. Fleisch . 


. Schul- u. Bildungswesen 


darunter: 


Sehnulrelder. 
tür höh. Schulen 5030 A 
„ mittl. 216 863 , 
, Fortbildgschl. 1220} ., 


Eintrittsg. b. Museenete. 
Theaterbilletsteuer . 
Wohlfahrtseinrichtungen 
(Benütz. d. Pfandhaus.) 
Sonstige Gebühren und 

Beiträre . 


\. Strafzelder 


18. Frankfurt a. 0. 


. Persönliche Angelegen- 


heiten . ; 
dar. für Jagdscheine 


. Bauw A hl.Feuer- 


polizei) . 
(Baukontr olxebühren) 


. OeffentlicheStrassen und 


sonstirre Verkehrswege . 
dar.Beitrag zur Strassen- 
reinizung 
Brückengelder 
Gewerbe und Handel 
darunter: 
für Messen. . . 
= Schlachthausbenütz. 
, Hatenverkehr. 
e „ Larrerplatzbenützung 


. Hypgienische Einrich- 


tungen . SA 
darunter: 

für Kanalisation . 

„ Krankenanstalten 
„ Beerdigrungswesen.. 
u. Bildungswesen 


dar. Schwulrelder . 

für höh. Schulen RE 610.M 
mittl. m VW. 

„ Elementarschl. KINN 


Sonstige Gebühren und 
Beiträge 
dar.für Einquartirgew es. 


. Strafgelder 


19. Freiburg i. Br. 


. Persönliche Angeleren- 


heiten . 
dar. für Grund- und 
Pfandbuchführung . 


M M 
. . .| 2570 864 
132 536 
1 956 621 
57 637 
222 34] 
164 402 
24 415 
. . .| 845599 
733 011 
10 298 
102 290 
LI 64758 
18 378 
9655 
on 4 397 
3 347 
8 536 
34 270 
16 258. 
14 267 _ 
2.1 7115 292 
6143 
103 608 
4509 
1033 
65 530 
7845 
51 534 
5327 
-| 139601 
137 517 
, 6613 
5920 
, .| 2823 
| 26 021 


UL 


IV. 


VI. Schul- u. 


vu. 


IX. 


IV. 


V. 


246 XIX. 


(remeindegebühren und dergleichen Einnahmen. 


Noch Freiburg i. Br. 


. Bauwesenleinschl.Feuer- 


polizei) 

dar. Baukontrol- und 

Feuerschaugebühren . 
Oeffentliche Strassen und 
sonstige Verkehrswege . 
für Strassenbauten . 

„ Pflastergelder 
Gewerbe und Handel 
Märkte 

hiervon 
Jahrmärkte. Messen 166003. 
Vict.-Märkte 30415 „ 

Viehhofbenützung 
Schlachthausbenützung 


Gaswerkbenützung . . 
Gasverbrauch 430 %5 M 


. Hygienische Einrich- 


tungen. 
darunter: für Kanahsation 


für Wasserleitung. . 
Wassergeld 20882 A 


„ Badeanstalten . 

„ Beerdirungswesen 

„ Uutersuchungsamt 
Bildungswesen 


Schulgelder 
höhere Schulen IEN N 
Element. „ 12551, 
sonstige „ 10 2: 4. o 


Eintrittszelder b. Theater 
Wohlfahrtsemrichtungen 
Pfandamt 
Arbeitsamt . 


. Sonstire Gebühren nd 


Beitrüre . 
(für Anschlarsäulen, 

Uhrenanlage ete.) 
Stratwelder 


heiten . 
dar. Jagdse heingebühr. 


. Bauw esenleimnecht. Feuer- 


polizei) . 

dar. Baukontrolxebühr. 

(rewerbe und Handel 
darunter: 


Märkte . 
hierv. Vict. -Mirkte 14 127 A 


Schlachthausbenützung 
Lagerhauszebühren . 
Aichanstalt. 


(Haswerkbenützung . 
Gasverbrauch 403 s36 M 


Elektricitätswerk . 
hierv. Stromverbr. WI ALA 


Hypienische Einrich- 
tungen. : 
darunter: 

für Kanalisation . 
vw Tonnenabfuhr 


„ Wasserleitung 
hierv.Wasse zwei 1470 


„ Kranken-Anstälten 
ge Beerdirungswesen . ; 
„ Fleischbeschau . 


20. (örlitz. 
. Persönliche Angelegen- 


N 
7598 


‘49 271 
19 787 
51402 


10 788: 
97 374: 
535 200 


64045 
275 657 
7501 
37 168. 
580 

| 


81063 


126 849! 
KE wg a 
9 613 
2 790 


6 150 
19 961 
149 161 
34 395 
15156! 
11 904| 


M 
10023] VL 
69 058 
VII 
649 764 || VII 
x 
| 
L 
386 033 
|| a. 
II. 
207 
12 403 
| IV. 
5 ge 
1821 
| v. 
| 
5531 
5 om 
671 319 
| VI 
| 
VIII 
|| IX 
237 027 | 


Noch 6örlitz. 


Schul- u. Bildungswesen 


dar. Schulgelder . 
höhere Schulen a 398 AM 
mitti. Se 
Element- „ 
sonstige „ 


. Wohltfahrtseinrichtungen 


(Pfandamt) 


. Sonstige (Gebühren 


Einquartirungsgelder 


. Strafgelder 


21. Halle a.S. 


Persönliche Angeleren- 
heiten Ke a 
darunter: 
Bürzgerrechtsverleiliung 
Standesamtsachen 
Jagdscheine . 
Bauw esenteinsehl.F euer- 
polizei) 
dar. Baupolizeirebühren 
Oeffentliche Strassen und 
sonstige Verkehrswege . 


für Strassenbauten . 
hierv. vertragsinässig. 
fortlfd. Beitr. 18 505 ,# 


„ Fährgelder (Pacht) 
„ von den Strassen- 
bahnresellschäften 


(rewerbe und Handel . 


Märkte (Pacht) 
Vjehhhofbenützung 
Schlachthausbenützung 
Benutzungd.Aichanstalt 
(Gaswerkbenützung . . 

hierv. Gasverbr. Wu 4 A 
Hygienische Einrich- 
tungen. . . à 
darunter: 
Kanalisation (An- 

schlüsse etc.) 
„ Wasserleitung 

dar. Wassergeld 425 920M 
„ Siechen-Anstalten . 
„ Beerdirungswesen . 
„ Fleischbeschau von 

einzebr. Fleisch 


für 


. Schul- u. Bildungswesen 


dar. Schulrelder 

höhere Selmlen 189! 515 a 
mitti. - 19530, 
Element. KURZ 


Theater (Pacht) h 


. Sonstire Gebühren 
. Strafrelder . . . 


29, Hannover. 


. Persönliche Angelegen- 


heiten . ; 
darunter: 
Bürgerrechtsverleihung 
Standesamtssachen . 
Jagdscheigebülren 
Stadtausschussgebühr. 


er 
152 109 


18400 


5671 
1 980 
4180 


22'362 


‘28'101 
| 


5625 
3 583 


25 360 
20 M04 
244 782 
8 912 
822 971 


| 

> 
pr 
436 In 


7428 
25 240 
I 

4 463, 


505.113 


26 000 


M 
153 831 


T TOE 
20 24C 
5944 


12 266 


22 374 


3T 509 


ı 1123 395 


483 093 


332 190 


8 661 
24 071 


TO 045 


VIII. 


XIX. 


Noch Hannover. 


11. Bauwesen(einschl.Feuer- 
polizei). p g 
darunter: 
Baukontrolgebühren 
Besond. Berechtigungen 
einmalige Gebühren . 
fortlfd. Lichtsehacht- 
gebühren . : 
II. e enie aasa und 
sonstige Verkehrswege . 
Beitrag zur Reinigung . 
Beleuchtung 
IV. Gewerbe und Handel 
darunter: 
Markthallenbenützung . 
period. Märkte. 
Lagerhausgebühren . 


Ele ktrieit: ätswerk . 
für Stromverbr. 494 864 M 


Abg. d. Strassenbahnen 
Von der Rathsapotheke 
V. Hygienische Einrich- 
tungen . 
dar. tür U nterhaltung 
Kanalisation 


‚Wasserleitung . 
’ hiere, Wasserg eld 6O89: 33 


„ Volksbrausebäder 
„ Desinfektionen 
„ öfftl.Untersuch.-Amt 
„ Fleischbeschau 
. Schul- u. Bildungswesen 
dar. Schulgelder d 
höhere Schule 440995 f 
mitti. “ 12219, 
Element. „ KOR wë 
Sonstige Gebühren 
. Strafirelder 
dar. Baupolizei 


der 


49 997 
34 893 
15 283 


117 007 
33 264 
19 678 

550 894 


9400 


274 474 
675 010 
7861 
5.027 
11129 
1352 


626 197 


12'368 


23. Karlsruhe. 


I. Persönliche Angeleren- 
heiten . 
dar. Geschäfte d. ne 
und Pfandbuchführung 
ttemeindegerichtssach. 
Il. Bauwesen (einschl.Feuer- 
polizei) 
(Baukontrolgebühren) 
Oettentliche Strassen und 
sonstige Verkelirswege . 
dar. Herstellungen 
„ Pflastergelder. . 
Gewerbe und Handel 
darunter: 
für Jahrmärkte 
„ Wochenmärkte für 
Viktnalien 
„ NViehhofbenutzung . 
„ Schlachthausbenutz. 
„ traswerk 


biervon Gasverbrauch 
11691 M 


mi. 


IV. 


24014 
6 624 


'37 019 
21 603 


30 265 


20 847 
11 997 
95 046 
1 132 662 


(730 243) 


1 293 037 


632 423 


24 164 
22 833 


34 168 


(emeindegebühren und dergleichen Einnahmen. 


V. Hygienische Einrich- 
tungen. poig 
darunter : 
für Kanalisation (Bei- 
träge f. Herstellg.) 


„ Wasserleitung 
hiervon Woassergeld 
360 590 M 


„ Badeanstalten 
„ Krankenanstalten 
„ Beerdigungswesen . 
„„ Fleischbeschau von 
eingebr. Fleisch 
VI. Schul- u. Bildungswesen 
dar. Schulgeld 
. Wohlfahrtseinricehtungen 
(Ptandanıt) 
. Sonstige Gebühren und 
Beiträge 
IX. Strafzelder 


»4, Kiel. 


. Persönliche Angelegen- 
heiten . ; 
ll. Bauw esen(einschl. Feuer- 
polizei) . 
(Baukontr olgebühr Sek: 
HI. Oeffentltiche Strassen und 
sonstige Verkehrswege . 
darunter: 
Beiträge für Herstellung 
und Unterhaltung . 
Beiträge zur Strassen- 
reinigung . . 
Chausseeu W erregelder 
Pflastergelder . . . 
IV. Gewer be und Handel 
dar. Märkte 
e Viehhofbenutzung. 
‚ Sehlachthausbenutz. 
„ Hatenverkehr 
„ Larerhaus-u.Pack- 
hofbenutzung . 
„ traswerkbenutzung 
dar. Gasverbraueh 
ap 259 A 
V. Hygienische Einrich- 
tungen . Gg Se 
darunter: 
für Kanalisation . 


» Wasserleitung . 
Wassergeld 286 383 A 


„ Kraukenanstalten 
Beiträge zur er 
abfuhr ä 
für Kleischbescha wu von 
eingebr. Fleisch 
S Begräbnisstaxen ea. 
' VI. Sehul- u. Bildungswesen 
| (Schulgelder) 
| IX. Stratizelder 
| 


Noch Karlsruhe. 


38 638 
378 324 


18 959 
146 159 
96 486 


6 223 
188 273 


163 480 


38 962 
32211 
128 829 


14 320 
T827 
121 884 
27 141 


433 
412589 


33 737 
300 288 


30 867! 
38 923 


i 
3567: 
30000 


191 605 
sol 


1019 
1751 


2 526 
3 530 


363 482 


644 194 


439 155 


300 000 
579 


248 
25. Köln. 


I. Persönliche Angelegen- 
heiten . 
dar. Standesamtssachen 
Jagdscheingebühr. 
ll. Bauwesenf(einschl.Feuer- 
polizei) . 
(Einmalige Erker- und Balkon- 
Abgaben) 
HI Oeffentliche Strassen und 
sonstige Verkehrswege . 
darunter: 
f. Herstellung u. Unterh. 
Ortsstatut.BeiträgedlH TTIM 
Beiträge zur ersten An- 
lage der Gasleitung 
Strassenreinigungsgeb. 
Miethen für Benützung v. 
Bürgersteigen Strassen- 
flächen ete. durch Prive 
IV. Gewerbe und Handel 
dar. Markthallenbenützung . 


Märkte . 
hiervonViktual. NM DUT: 


Viehhofbenützung 
Schlachthausbenützung 
Hafenverkehr . ; 
l,arerhaus-und Packhof- 
benülzung. 
Lager platzbenützung 
Gaswerkbenützung 
fürtGasverbrauch? At 441,M 
Elektrizitätswerke 
für Stromverhr. 165 186. .M 
Pferdebaln . . a. 
. Hygienische Einrich- 
tungen. e 
für Kanalisation . 
„ Wasserleitung 
hiervon Wasser- 
geld 10209161 K 
„ Badeanstalten 
„ Krauken-Anstalten . 
„ Beerdirungswesen . 
„ Desinfektionen 
. Schul- u. Bildungswesen 
dar. Schulrelder . 
für höhere, mittl. und 
Elementar-chulen313 72H 
Sonstige Schulen IH 22L,, 


Eintrittsjreld für Museen 
. Wohlführtseinrichtungen 
(Prandhaus.) 

. Sonstige Gebühren 
Beiträge > 
dar. Einquartirungswes. 
(Ausmiethegelder) . 

. Strafgelder r 
dar. Polizeistrafgelder . 


und 


26. Krefeld. 


I. Persönliche Angelegen- 
heiten 

dar.Jagıse eelere 
Bauwesenteinschl.Feuer- 
polizei) 

dar. Baukontrolgebühr en 


H. 


1 020 986 


66 942 
244 756 


50.063 
8680 
61078 
342 630 
570 415 
243 437 


40 339 
3111 
2 582 360 


494 090 
27 984 


m in, feel 
407 204 
1171043 


142 816 
397 305 
5 RYO 
4 000 


417 946 


12 296 


13 952. 
Bye) 


1 402 375 


4 374 124 


58 059 


| 


| 
Ä 


XIX. Gemeindegebühren und dergleichen Einnahmen. 


Noch Krefeld. 


Ill. Oeflentliche Strassen und 
sonstige Verkehrswege « 
dar.BeiträrefürStrassen- 
herstellung . « 
Chaussee und W ege- 
gelder . . 8 
Gewerbe und Handel p 


dar. für Märkte . . 
hierv. Viktual.M. 27128 A 


Schlachthofrebühren. 

öffentliche Waagen . 

Aichanstalt . ; 

V. Hygienische Einrichtung. 
darunter: 


für Kanalisation . 
hierv.t.Herstellung 275 161A 


für Fleischbeschau von 
eingebr. Fleisch 
Schul- u. Bildungswesen 
dar. Schulrrelder 
Sonstige Gebühren und 
Beiträge 3 
dar.Beitr.d. Ortskranken- 
kasse zu den Kosten der 
('entral-Meldestelle 
27. Leipzi 
l. Persönliche Angelegen- 
heilen . 
dar. Standesamtsachen . 
„ Bürrerrechtsverleih. 
„ Meldepolizeil.Sachen 
H. Bauwesenteinschl.Feuer- 
polizei). . 2 20200 
darunter: 
Baukontrolgebühr 
Zwangsbeitr. für Feuer- 
löschwes.'Policestemp. 
von Vers.-Gesellsch.) . 
Oetfentliche Strassen und 
sonstire Verkehrswege . 
dar. Vertraesmäss.Beitr. 
fürUnterhaltg. d.Str. 
8 Nenpflasterung . 
hiervon VUeberweisung von 
der Sparkasse . 200000 A 
und Beiträge von Strassen- 
bahnen ete. 381300. AN 
für Strassenreinizung 
(Beitr. y. Strassenbahen) 
. Gewerbe und Handel 
darunter: 
für Schaukeonressionen 
‚ Markthallenbenütz. . 
‚ periodische Märkte. 
„ Viehhofbenützung 


„ Schlachthausbenütz. 
hierv.ausd. Betrieb 47 9. 
Schlachtviehversicherungs- 

Anstalt . Ou sl. NH 


für Larerhofbenützung. 


„ Gaswerkbenützung . 
hiervon Gasv ele? 
von Privaten PHNST 75. M 


Abgabe desElektricitäts- 
werks (\.-G.). 

vom Stapelrechte(fiskal. 
Entschädirungsrente). 


IV. 


VE 
VHI. 


IH. 


EI 


9421 
233 335) 


27.046 


150 053 


t 


263 894 
605 517 


{7 121 


19 600 


314113 
31645 
344.223 


846 615 


pa ge ge 


98 159 
2 827 092 


| 
| 


44 334 
! 
138 750 


317 931 


241 65: 


18 75: 


=] 


6 25( 


1 013 858 


XIX. Gemeindegebühren und dergleichen Einnahmen. 249 
Noch Leipzig. 29. Lübeck. 
MM A ) M 
V. Hygienische Einrich- IV. Gewerbe und Handel .|. . . .| 622786 
tungen . 1912 175 dar. ne 
darunter: (Standgeld) . 21 885 
Gebührenf.Beaufsichtig. Viehhofbenutzung . 6 825 
der Klär- und Desin- | Schlachthausbenutz. 67 869 
feetionsanlage 15078 Bee, | in 
Wasserleitung. - 1 250 576 Elektrieitätswerk 123 446 
Ge WE 106902 A Stromverbrauch 83695 M 
adeanstalten 21 265, Y Heriencihe Einich 
SE . Hygienische Einrich- 
Ben: hen Dur 
: darunter: 
Fleischbeschau 15 580 fe a 
Desinfectionen. . 3713 SS RE üge zur N 
für Gutachten des Stadt- HIE der SE Ge? 
Bezirksarztes. 4 454 A í 
vi. Schul- u. Bildungswesen , , , 979 143 woe 37062 D < 
dar Schulcelder = | v ‚asserleitun har 203 801 
"hiervon für 900 339 a a, l 
E ele ulen ut ai „ Kranken-Anstalten. 146 554 
Element., 382181 „ „ Fleischbeschau v. 
Pachtzeldu. Beitragv. eingebr. Fleisch . 519 
Theaterpächter . 48 708 VII Wohlfahrtseinrichtungen un 5733 
von Museen. . 8 166 (Benützung des Pfandamts.) 
vo. Wohlfahrtseinrichtungen , . .| 110140 
darunter: 30. Magdeburg. 
Benützung d. Pfandaınts 104 761 
VII. Sonstige Gebühren und l. Persönliche Angelegen 
Beiträge . 272 532 heiten . -| 12629 
darunter: -dard agdscheingebühren T91 
Einquartirungswesen 33 378 HI. Oeffentliche Strassen und 
Abgabe und Ueber- sonstige Verkehrswege . 391 686 
wachungspebühren bei darunter: 
Schaustellungen, Sing- Beiträge fürStrassenher- 
spielen ete. , 117 573 stellg. (einschl. Kanäle) 289 936 
IX. Strafzelder . . .| 133679 Beitr. des Provinzialver- 
bandes u. der Strassen- 
ep, Liernit een zur Unter- 
„de gnilz. altunz der Strassen. 37 870 
| desgl.zur Strassenreinig. 
I. Persönliche SE | nn = er 
heiten. . I rückengelder (Pacht) . 
II. Bauwesen( inschl’Piner- i 936 iv, N nn Handel . . . 2348 258 
olizei) . ATUDE, 
VE EEN ) SS Märkte (zumTheilPacht) 33 153 
HI. Oeftentliche Strassen und Lk EE mu 71 874 
sonstige Verkehrswege . 13 899 | Schlachthausbenützung | 254666 
(Beitragz.Strassenreinirung.) i 8 
IV. Gewerbe und Handel GE 68 443 nn. Pac kh f 142 759 
i dar. periodische Märkte 11 205 et SCC 254 213 
o en 55 901 Lagerplatzbenützung 108 604 
V. Hy 5 h Fi h- 1 308 Gaswerkbenützung . 1 482 685 
a e Einric prie 7 nn 
d . '. Hygienische Einrich- 
_ darunter: tungen . e TE 1043 147 
für En, . 191 329 für Kanalisation (An- 
„ Wasserleitung 534: 8 £ , 5 
Wassergeid aal TT" Stra ee = 
„ Krankenanstalten . 35 312 Ww = Jeit Se e 127118 
VI. Schul- u Bildungswesen |, "` | 05385 " Wassergeld 012133 A | 
ar use | 94321 „ Volksbrausebäder . | 14567 
e z e (9 2 Q7. 
VIIL Sonstige Gebühren und d E Se A 
Beiträge j ge 1108 „ Beerdirungswesen . H 
IX. Strafzelde ‚ Desinfektionen . 3100 
een 3 411 Fleischbeschau von 8 442, 


A 


eingebr. Fleisch 


| 


VI. 


VHI. 


VI. 


HI. 


. Sonstige Gebühren 


250 


Noch Magdeburg. 
M 


Schul- u. Bildungswesen 
darunter: 


Sehulgelder 
hierv le Schulen 261 7AA 
mitti. 159%, 
Element.,, 198713, 


Eintrittszeldf.Museenete. 
Pachtsumme v. Theater 
Sonstire Gebühren und 
Beiträge . 


. Str aftrelder 


darf.Schulversäumnisse 


31. Mainz. 


. Persönliche ABER. 


heiten. . . 


. Bauw esenleinschl. Teuer: - 


polizei) 


. Oetlientliche Sa assen und 


sonstige Verkehrswege . 
dar. für Herstellung 


. Gewerbe und Handel . 


darunter: 

für Märkte und Messen 
Vielihofbenützung 
Schlachhausbenütz- 
Häatenverkehr.. . 
Lagerhaus und Pack- 
hofbenützung 
Flossverkehr . . . 
Benützung öffent- 
licher Waagen . 
Gaswerkbenützung . 
hierv.Gasverbr. 754204 
Abgabe d. Strassen- 
balınzesellschatt 


. Hygienische Einrich- 


tungen . f 
darunter: 


Wasserleitung . 
hierv.Wassergeld 336 DT 


Badeanstalten . ; 
Beerdigungswesen . » 
Sehul- u. Bildungswesen 
dar. Sehulgelder der 
höherenMädchenschule 

Eiutrittsgeldf.Museen 
und 
Beiträge 


. Stratyelder 


(Schulversäumnisse) 


32. Mannheim. 
. Persönliche er 


heiten. . 
dar. fürGrund- u. Pi Bot 
buchführune . 


, Bauwesen leinschl.Feuer 


polizei) S 
(Baukontrolgebühren. ER 
Oeffentliche Strassen und 
sonstige Verkehrswege . 
darunter: 
für Herstellung ; 
„ Unterhaltung(Staats- 
beitr.f.Landstrassen) 


619 778 


9 295; 
20 a 


l 450) 


D 
we 


A0 430 


| 


44 382 
21 324 

6 911 
79 189 


373 318 
18 709 
10 936 


46 033 
1 328 


| 
S 
| 


30 845. 


73 020 


15 367, 


649 073 | Iv 


4.409 


1: 
2 952, 
60 660 


1 272 065: 


ui 
| 
N 7 
47 mm | d 
| 
, i 
re T 
1488| 
VI 
41564 


. Persönliche 


598970] I. 


XIX. Gemeindegebühren und dergleichen Einnahmen. 


Noch Mannheim. 


. Gewerbe und Handel 


darunter: 
Jahr- und Viktualien- 
Märkte. . . . 
Viehhofbenutzung 
Schlachthausbenutzung 
Hafenverkehr . 
Lagerplatzbenützung 
Benütz. öffentl. Waagen 

„der Aichanıstalt 


Gaswerkbenützung . 
fürt asverbranch 70573 M 


. Hygienisehe Einrich- 


tungen . 2 220000 
darunter: 

für Kanalisation 
„ Wasserleitung . . 
hierv.Wassergeld401 46H 
„ Abfuhranstalt. 
a Badeanstalten 
„ Kranken-Anstalten . 


. Schul- u. Bildungswesen 


darunter: 
Schulrelder . 
fürhöhere ‚Schulen 38 719. 4 
„ Bürger Elementar- 
schulen 42674 M 
n sonstigeSchulen 4:58 „ 


. Wohlfahrtseinrichtung 


(Benützung d.P’fandamts.) 


. Sonstire Gebühren und 


Beiträge 


. Strafgelder A . 
83. Metz. 


Angcelegen- 
heiten . ; 

Bauw esenleinschl. Keiter- 
polizei). 


. Dettentliche Strassen und 


sonstige Verkehrswege . 
(Schleusengelder.) 


. Gewerbe und Handel 


dar, Markthallenbenütz. 
periodische Märkte 
Schlachthausbenütz. 
für (rasverbrauch 


. Hygienisehe Einrich- 


tungen . ; ; 
dar. Badeanstalten S 
Begräbnisstaxen 


. Schul- u. Bildungswesen 


(Schulrelder für höhere, 
mittlereundFachsehulen.) 


Il. Soustire Gebühren und 


. Strafgelder 


Beiträge 
(Eingnartirung geld.) ` 


heiten . . e 
darunter: 
Heimathrechtverleihung 
Bürzrerrechtverleihung . 
Gebühr. d. allg. Verwaltg. 


M 


88 375 
12 776 
37 193 
6 650 
16 386 
12 460 
6 902 
874 382 


5864 
444 929 
88 534 
8.020 
168 281 


84. München. ` 


. Persönliche Angelegen- 


M 
1116 69° 


715 62> 


86 Di 


31 244 


56 612 


11 270 


9128 


317 710 


XIX. Gemeindegebühren und dergleichen Einnahmen. 


Noch München. 


II. Bauwesen(einschl].Feuer- 


polizei) 
darunter: 
Baukontrolgebühren 
Anerkennungsgebühren 
freiwillige Beiträge zum 
Feuerlöschwesen 


ILI. Oeffentliche Strassen und 


IV. 


sonstige Verkehrswege . 
darunter: 
Beiträge zur Herstellung 
„ Unterhaltung 
für Strassenre inigungfin 
einemTheild.Strass.) 
Abgabe d. Gasgesellsch. 
Pflasterzoll u. Aufschlag 
Anerkennungsgebührfür 
Benützung v. Strassen 
einschl. Abgabe der 
Trambalhın) ! 
Gewerbe und Handel 
darunter: 
für Markthallenbenütz. . 
periodische Märkte . 
Schrannengebühren . 
vom October-Fest 
Viehhotfbenützung ; 
Schlachthausbenützung 
Larerhausbenützung 
Flossv erkehr (Lände- 
benützung . i 
Aichanstal $ ; 
öffentliche Waagen . 


Elektrieitätswerk . 
f. Stromverbrauch 4692 MH 


f. Benützung d. Strassen- 
bahnen(theilsausEigen- 
betrieb, theils Abgaben 


V. Hygienische Emrich- 


vi. 
VII. 


tungen ... 
darunter: 
Kanalisation 


Wasserleitung. - 
Wasserge ld 1107 211 M 


Kehrichtabfuhr 
Badeanstalten 
Kranken-Anstalten 
Beerdigungswesen 
Vernichtungsanstalt. 
für Thierleichen . 
Schul- u. Bildungswesen 
dar. Schulgelder . 
Wohlfahrtseinrichtungen 
dar. Gemeindekranken- 
versicherung . 
Pfandamt 


. Sonstige Gebühren und 


Beiträge . 
darunter: 
Einquartirungswesen 
Abgaben für öffentliche 
Belustirungen 


. Strafgelder 


S 


63 opp 


20 000 
15 900 


226 491 
151011 


101 391 
48518 
921 400 


117 780 


173 328 
108 499 
262 948 

18 735 
518 979 
507 148 
273 593 


13 536 
85 875 
10 545 
447 820 


909 289 


458 675 
1347 947 


186 089 

47813 
902 703 
312 899 

16 139 
135 191 
313 703 
224 766 


8715 
36 027 


M I 
154 121 
| l. 
HI. 
1 587 617 
IV. 
3 039 895 
V 
VI 
VII 
VIH. 
3 278 425 = 
I 
uU 
141 494 
II. 
358 527 
IV 
95 Si 
15 210 


. Persönliche 


. Persönliche 


35. Niirnberg. 


Angelegen- 
heiten . . 
dar.Heimathr echtsverlhg. 
Bürgerrechtsverleihg. 
Bauwesen, einschl.Feuer- 
polizei, (Gebühren der 
gesammtenBauverwaltg.) 
Oetlentliche Strassen und 
sonstige Verkehrswege . 
darunter: 
für Strassenreinigung 
„ Benutzg. öffentl. Be- 
dürfnissanstalten 
„Pflaster-u.Brückenzoll 
Gewerbe und Handel 
darunter: 
Märkte 
V iehhofbenutzung 
Schlachthausbenutzung 
Laxerplatzbenutzung 
Aichanstalt. e 
(raswerkbenutzung . 


Elektrieitätswerk . 
dar.Stromv erbrauch 336 311 


. Hygienische Einrichtung. 


darunter: 
Kanalisation 
Wasserklosets . 


Wasserleitung . 
dar. Wassergeld 285 359 8 


Kehrichtabfuhr 
Badeanstalten . 
Kranken-, Heil-u. on 
anstalten . 
Begräbnisstaxen . 


. Schul- u. Bildungswesen 


(Schulgelder). 


. Wohlfahrtseinrichtungen 


Sonstige nn und 
Beiträge ; So% 


f Strafgelder 


36. Plauen i. V. 


Angelegen- 
heiten . . 
dar. Meideamissachen 2 


. Bauwesen (einschl.Feuer- 


polizei) 
dar. Genehmigung von 
Neubauten 
„ Zwangsbeitrg. zum 
Feuerlöschwesen . 
Oeffentliche Strassen und 
sonstige Verkehrswege . 
(Beiträge zu Pilaster-, 
Strassen- u. Schleusen- 
herstellungen). 


. Gewerbe und Handel 


darunter: 
Märkte 
Schlae hthausbenutzung. 


(asweıkbenutzung . 
Gasverbrauch . Di 3,579 A 


. Dél 


Abgabe der elektr. Balın 


M M 
58 560 
39 859 
16 319 
ka 
, | 209 065 
59 803 
5 006 
144 256 
. .| 2205581 
64 486 
99 700 
309 647| 
14 105 
13 017! 
1435 119 
267 570 
819 465: 
33 329 
2.839 
344 203 
64 697 
29 663 
301 091! 
41540 
Me 133 147 
.\ 
| 11 675 
71104 
1122359 
11106 
10 607 
8244 
2258 
152 120 
658 871 
g 383 
11 849 
633 588 
2528 


| 


252 
noch: Plauen i. Vy. 
V. Hygienische Einrich- M. 
tungen. . e, 8 
kanal siehe bei m. 
Wasserleitung. 131 081 
Wassergeld 94 107 A 
Stadtbadeanstalt(Pacht) 2000 
Krankenanstalten 41 551 
VI. Schul- u. Bildungswesen |. . - - 
Schulgelder. 149 763 
VILI. Sonstige nn und 
Beiträge 
IX. Stratgelder SC të 
37. Posen. 
I. Persönliche Angelegen- l 
heiten . . GENEE „| 
II. Bauwesen (einschl.Feuer- | 
‚polizei), - As 
í Konirolgebühren). | 
UI. OetlentlicheStrassen und | 
sonstige Verkehrswege . 
IV. Gewerbe und Handel 
darunter: 
Märkte A . 23 922 
Viehhof benulzung 6 040 
Lagerplatzbenutzung 4165 
Gaswerkbenutzung . 398 566 
dar. : Gasverbra wuch385793.4 
V. Hygienische Einrich- 
tungen. . SEN 
Unterhalte. d. Kanalisat, 31 418 
Installationen für Gas- 
und Wasserleitung. 169 883 
Wassergeld. . 120 833 
Volks Drauschäder 5267 
Krankenanstalten. 52 560 
VI. Schul- u. Bildungswesen SH 
VU, Wohlfahrtseinrichtungen 30, 2 
dar. Pfandamtsgebühren 1159| 
VIII. Soret UEO LER Me 
gebühren) GE 
IX. Strafrelder - . , 
38. Potsdam. 
I. Persönliche Angelegen- 
heiten . 
Hl. Oeflentliche Strassen und 
sonstige Verkehrswege . gr 
dar. für Herstellung 1592; 
„ Reinigung . 12 200 
IV. Gewerbe und Handel . f. N 
Marktstättereld (Pacht). g u60 
Schlachthausbenutzung. 76 760 
Abgabe der en | 
schaft ES 22 637 
V. Hygienisehe Einrich- 
tungen . bp ln ces 
Kanalisätionskebübren. 97 704 
Wasserleitung . 196 136 
Wassergeld . 174 J6 A 
Kranken-Heil- u. Pflege- 
anstalten . 104 644 
Fleischbeschau von ein- | 
gebrachtem Fleisch 9625 
Mich nehschau 8271 


M. 
174 632 


150 783 


22 340 
10 737 


1 750 
4 239 


20 430 
602 577 


210 353 


XIX. Gemeindegebühren und dergleichen Einnahmen. 


VI. Schul- und Bidani 
wesen . ; 


. Strafgelder 
39. Spandau. 


I. Persönliche ABER: 
heiten . . 
II. E Cé Heuer: 
polizei) . 
dar. Baukontrolgebühr. 
e Anerkenngszebühr. 
. Oeftentliche Strassen und 
sonstige Verkehrswege 
für Herstellung und 
Unterhaltung. — 
Reinigung u. Müllabfuhr 
Chaussee- u. Wegegelder 
. Gewerbe und Handel 
dar. für Märkte . 
„ Hafenverkehr . 
„~ Lagerplatzbenutzg. 
„ Aichanstalt . 


„ Gaswerkbenutzun 
Gasverbrauch 215278 


V. Hygienische Einrich- 
tungen. . 
dar. kranken: Anstalten 
. Schul-undBildungswesen 
(Schulgelder). 
. Sonstige Gebühren und 
Beiträge : 
. Strafigelder 


40. Stettin. 


I. Persönliche een: 
heiten . ; 
dar. Jagdscheine . 
Bauwesenleinschl.Feuer- 
polizei) 
dar. Baukontrolgebühr. 
„  Zwansbeiträge 
v.Versieh.-Gesells: 
Oeffentliche Strassen und 
sonstige Verkehrswege . 
für Herstellung und 
Unterhaltung . 


„ Reinig. der Strassen 
hiervon Gebühren Ke 
Privaten 148268 K 


Abgabe des Elektricitäts- 
werks. . 
‚ Gewerbe und Handel 
darunter: 
Märkte S 
Se 'hlachthausbenutzung 
Hafenverkehr . . . o 


Gaswerkbenutzung .» . 
für Verbrauch 567318 A 


III. 


noch: Potsdam. 


dar. Schulgelder . 223 466 
VII. Sonstige Gebühren und 
Beiträge . - 
dar. Beitrag der Orts- 
Krankenkassen zur 
Centralmeldestelle . 


to 
D N 


38254 

| 
15 000, 
| 
21 ge 
156 717! 


| 


45 215; 


318 142! 
582 507 


40 045 


GEO) 


61 iw 


60014 


163 


H 


KEE 


dGiut, 


XIX. Gemeindegebühren und dergleichen Einnahmen. 


noch: Stettin. 


V. HygienischeEinrichtungen 


NL 


IV. 


darunter: 


für Kanalisation . 
hierv.fürHerstellg. 4956AM 
Anschlüsse 176130 


W asserleitung . 
hiervonWasserg. SITIEM 


Schul- u. Bildungswesen 
darunter: 

Schulgelder. . - 

Theater ( Pachtsumine). 


. Wohlfahrtseinrichtungen 


(Feuerkassenprämien). 


. Sonstige Gebühren und 


Beiträge 


. Strafgelder . 


41. Strassburg i. E. 
. Persönliche Angelegen- 


heiten . 


d Bauwesenleinechi, Feuer. 


polizei. . 

dar. Baukontrolgebühr. 
fortlfd.. Gebühren 
f. bes. Berechtig. 


. Oeffentliche Strassenund 


sonstige Verkehrswege . 
dar. für Strassenreinig- 
Gewerbe und Handel: 
darunter: 
Märkte j 
Viehhofbenutzung - S 
Schlachthausbenutzung. 
Hafenverkehr . . 
Lagerhaus u. Packhof- 
benutzung. - 
Lagerplatzbenutzung 
Aichanstalt . 


V. Hygienische Einrichtungen 


VI. 


VH. 


IX. 


I. 


IH. 


Wasserleitun 
Wasserge d 22 010 A 


Badeanstalten etc. 
Schul- u. Bildungswesen 
dar. Schulgelder . - 
Theater-Eintriltsgeld 
Wohlfahrtseinrichtungen 
(Arbeitsamt). 
Strafgelder . 


Persönliche 

heiten. . 

dar. Kauf- u. Pfand- 
sporteln . 


AMERRE 


. Bauwesen. 


darunter: 
Bauschaugebühren . 
Baukontrolgebühren 
Brandschadensumlage 
und Einzug . e 
Oeffentliche Strassen und 
sonstige Verkehrswege . 
dar. für Strassenreinig. 
„  Wegegelder 
„ Pflastergelder . 
„ Platzgelder 


225 694, 


550 096 


412 250 
4 c00 


29 862 
4146) 


72 830: 


64 200 
14 607 
93041 
33 984 


4 946 
29 403 
5255 


973098 


9191 
DCH 
184 915 


42. Stuttgart. 


72 101 


9661 
9 050 


12 475 


49 739 

4 000 
27595 
14 089 


| 


M | 
776 4251| IV. 
419 982 
V 
56 328 
12 666 
4276 
6317| yr, 
34 008 
VII 
VIII 
76315 
247 183 
IX 
l 
ə82 289| H 
m 


253 081 


| 
1 985) 
15 384 


80 198 
S 


327 


129 074, 


IV. 


253 


noch: Stuttgart. 


Gewerbe und Handel 
darunter: 
für Märkte . 
„ Lagerhaus u. Pack- 
hofbenutzung e 
„ Lagerplatzbenutzg. 
„ Benutzg.d.Aichanst. 
öffentl. Waagen 


Hygienische Einrich- 


tungen . e 
darunter: 
fürKanalisat.(Unterhltg.) 
„ Latrinen-Reinigung . 
„ Wassergeld 
„ Kehrichtabfuhr 
„ Beerdigungswesen . 
„ thierärztl. Untersuch. 
und Trichinenschau 
Schul- u. Bildungswesen 


Schulgelder . 
für höbere Schulen 80 GA 
mittlere „ọ 
is Elementar: A A 


Wohlfahrtseinrichtungen 
. Sonstige Gebühren und 


Beiträge . . 

dar. für Einzug. der Bei- 
träge z. Invaliditäts- 
und Altersversicher. 


. Strafgelder . 
43. Wiesbaden. 


. Persönliche Angelegen- 
heiten . . : >» 2200 
dar. freiwill. Gerichts- 

barkeit 


. Bauwesen einschl. Fener: 


polizeitRekognitionsgeb.) 


. Öeffentliche Strassen und 


sonstige Verkehrswege . 
fürHerstellg.u. Unterhltg. 
„ Reinigung 
Gewerbe und Handel 
für Märkte . 
8 Viehhofbenutzung . 
„ Schlachthausbenutz. 
„ Lagerhausbenutzg. . 
„ Benutzung öffentl. 
Waagen. i 
„ Benutzung der Aich- 
anstalt . 


Benutzg.d. Gaswerks 
Gasverbrauch .. CHAON 


. Hygienische Einrich- 


tungen . 
für Reinigung V onPriv at- 
Entwässerungsanlag. 
„ Wasserleitung . 
Wassergeld 430 433 M 
„ Beiträge f. Sean 
abfuhr . : » 
„ Badeanstalten 
„ Krankenanstalten 
„ Begräbnisstaxen etc. 


92 180 


301 377 
630 623 


9 889 
96 850 


14 354 


` 921136 


7801 


8 799 


5 398 
17445 
40 228| 


102 GOUD) 


1 067 
T 058 


8 598 
665 575 


33 450 
431 610 


26 760 
4 282 
100 620 
28 118 


M 
145 895 


1 146 779 


221 136 


1 331- 
32 982 


48 146 


10 727 


696 
40 968 


842 577 


626 867 


254 XIX. Gemeindegebühren und dergleichen Einnahmen. 


noch: Wiesbaden. 


M 
VI. Schul- u. Bildungswesen 
(Schulgelder für höhere 
und Mittelschulen). 
VUI. Wohlfahrtseinrichtungen 
(Pfandamt, Leihgeb. ete.) 
VIII. Sonstige EE und 
Beiträge . . . 3 
IX. Strafgelder . . , 


44. Zwickau. 
I. Persönliche EC 
heiten . . 

H Bauwesenleinschl. Feuer- 
polizei). e St A a 
dar. Baukontrolgebühren 3 340 

Zwangsbeiträge für 
Feuerlöschwesen . 5 169 

Ill. Oeffentliche Strassen und 

sonstige Verkehrswege . 

darunter: Beiträge für 
Strassenherstellung . 46 922 


(Fortsetzung von Seite 239]. 


Jahrgange. Was den vorliegenden Abschnitt anbetrifft, 


| 
AM 
150 566 
| 

11 = 


11160) 
930 


6 292 
12 a 


49 286 


noch: Zwickau. 


IV. Gewerbe und Handel . 
dar. Gebühren fürMärkte 
für Viehhofbenutzung . 
„ Schlachthausbenutzg. 


„ Gaswerkbenutzung . 
hiervon Verbrauch 286 190 AM 


V. Hygienische Einrich- 
tungen. . o e 
dar. Schleussengelder ; 

Wasserleitung 
(Wassergeld). 
Badeanstalten . . 
Krankenanstalten . 
Beerdigungswesen. 

VI. Schul- u. Bildungswesen 
darunter: Schulgelder 

VHI. Sonstige Gebühren und 
Beiträge . . . . 
IX. Stratgelder . . . 


so 


M 
` 8316 
64 995 
92 409 
259 668 


15 828 


152 539 
19 682| 
51 069 
11 098 


196124 


D HU 
e n zm. ee 


ist der 


Zweck desselben zunächst erfüllt, wenn durch denselben ein erster 


orientirender Einblick in 


die Art und Bedeutung eines wichtigen 


Theiles der Einnahmequellen der städtischen Finanzverwaltungen 


gewährt wird, und die vorstehenden Mittheilungen 


Finanzpolitiker als Unterlage für 
vermögen. Dass die Benützung 


allein nicht angängie ist, 
sprechenden Ausgaben fehlt, 


da hier 


des Zahlenmaterials 
die Gegenüberstellung 


dem kommunalen 
eingehenderes Studium zu dienen 


sich 


der ent- 
braucht wohl nicht besonders hervor 


gehoben zu werden. Diese Gegenüberstellungen sind vielmehr in den- 
Jenigen Abschnitten des Jahrbuches zu suchen, welche 


stellung der einzelnen Verwaltungszweige 
in welchen allerdings vielfach 


ver rade 


Dar- 


zur Aufgabe haben und 
das Thema der Gebühren und 


Beiträge noch mehr "Berücksichtigung wird finden müssen, um die hier 


im Zusammenhange skizzirten Einnahmequellen 


lernen zu können. 


im Detail 


kennen 


M 
456 o: 


— Se s 


XX. 


Stadtschuldenwesen. 


Von 
Dr. Gustav Tenius. 
Direktor des statistischen Aınts der Stadt Dortmund. 


Die folgende Darstellung des Schuldenstandes der im Jahrbuch 
verzeichneten Städte weicht von der erstmaliren Darstellung dieses 
Gegenstandes im VII. Jahrzange des statistischen Jahrbuches in wesent- 
lichen Punkten ab. Die umfangreiche Tabelle II, welche die Gesammt- 
Schuldenbestandtheile jeder Stadt einzeln und möglichst auch nach 
ihrer Verwendung aufführt. ist diesmal ausgefallen. Es war dies einer- 
seits durch den beschränkten Raum geboten, der für den Abschnitt zur 
Verfügung stand, andererseits würde es in den meisten Punkten aber 
auch nur eine Wiederholung aus dem letzten Jahrgange geworden sein, 
die nicht erforderlich erschien. An ihre Stelle ist eine ähnliche Tabelle 
getreten, welche jedoch nur diejenigen Anleihen bezw. Schuldenbestand- 
theile enthält. welehe im Jahre 1897.98 neu aufgenommen sind. Hier- 
durch wird gewissermassen eine Fortsetzung der Tabelle H des VH. Jahr- 
ganges gegeben, nur dass die fortschreitende Tilgung der einzelnen 
Anleihen nicht verfolgt werden kann. 

Die vielfachen Missdeutungeen. welche die in Tabelle I des vorigen 
Jahrganges berechneten Verhältnisszahlen gefunden haben, und die 
vielen falschen Schlüsse, welche daraus gezogen worden sind, trotzdem 
der Bearbeiter in den einleitenden Worten ausdrücklich davor gewarnt 
hatte, diese Vernältnisszahlen ohne Weiteres als Mass für die grössere 
oder geringere Verschuldung «der Städte anzusehen, haben uns veran- 
lasst, in dieser zweiten Bearbeitung ganz auf die Berechnung von Ver- 
hältnisszahlen zu verzichten und ebenso auch die Gegenüberstellung der 
erhobenen Gemeindesteuern zu unterlassen. Im Uebrigen verweisen wir 
hier noch einmal auf die Einleitung zur ersten Bearbeitung. Die dort 
angeführten Gesichtspunkte sind auch für diese zweite Bearbeitung 
massgebend gewesen. — Eine Gegenüberstellung des Vermögensstandes 
der Städte konnte auch «diesmal noch nicht ertolzen. da das dazu er- 
forderliche Material nicht zur Verfügung stand. Diese Gegenüberstellung 
ist aber, wenn auch wohl wünschenswerth, so doch nicht unbedingt er- 
forderlich, denn es kann nicht Aufgabe dieser Arbeit sein, Aufschluss 
über die grössere oder geringere Kreditwürdirkeit der Städte zu geben. 
Ein Urtheil hierüber wird stets nur dureh ‚einzrehendes Studium der ge- 
sammten Finanzwirthschaft und der übrigen wirthschaftlichen Verhält- 
nisse der Städte gewonnen werden können. Hier soll in der Haupt- 
sache dargelegt werden, in welchem Masse «die «wrösseren Städte an 
dem öffentlichen Kredit betheiligt sind. und soweit möglich auch, für 
welche Zwecke der öffentliche Kredit hauptsächlich von den Städten in 
Anspruch genommen wird. 

Von den 55 deutschen Städten mit mehr als 50000 Einwohnern 
kommen wieder die 3 Städte Bremen, Hamburg und Lübeck. deren 
Finanzwesen von dem der betreffenden 3 Staaten nicht zu trennen ist, 
für den vorliegenden Abschnitt nicht in Betracht. Von den übrigen 
52 Städten haben 42 den von dem Herausgeber des Jahrbuchs an alle 


[Fortsetzung auf der Seite 258.) 


Nr. 
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Städte 


2. 


Aachen 
Altona 
Augsburg .. 


Breslau... .. 
Cassel ..... 
Charlottenburg 
Chemnitz. ... 
Danzig*).... 
Darmstadt... . 
Dortmund ... 
Dresden .... 
Düsseldorf. . . 
Duisburg... . 
Elberfeld... . 


Essen. ..... 
Frankfurt a.M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 
Mch. -Gladbach 
Görlitz.. ... 
Halle a. S.... 
Hannover ... 
Karlsruhe ... 
Kiel. ...... 
Köln a. Rh... 
Königsberg .. 
Krefeld. .... 
Leipzig. .... 
Liegnitz . e 
Magdeburg... 
Mainz. ..... 
Mannheim . 
Metz ...... 
Mülhausen ı. E. 
München... . 
Münster 1. W.. 
Nürnberg... . 
Plauen i. V... 


Potsdam . 
Spandau .... 
Stettin Ze e ze 
Strassburg i. E. 
Stuttgart. ... 
Wiesbaden... 
Würzburg ... 
Zwickau .. 


Tabelle 1. 


XX. Stadtschuldenwesen. 


Jahr 


3. 
1897.98 


1897 
1897/98 


1897 
1897/98 


1897 
1897/98 


1897 
1897/98 


1897 
1897/98 


1897 
1898 99 
1897/98 


1897 
1897,98 
1897 
1898 99 
1897 


1897/98 


1898 
1897 


Anleihe- 
schulden 


M 


4. 


15 749 000 
29 901 796 
16 075 900 
23 926 435 
69 826 623 

8 286 601 
19 217 610 
30 711 500 
16 614 056 


23 840 621*) 


15 984 131 
8 558 800 
14 983 521 
14 059 900 
41 621 875 
29 986 906 
13 978 867 
29 696 111 
1 293 000 
15 326 410 
64 540 153 
2810 730 
13 809 700 
3 807 200 
2 440 242 
14 309 600 
60 762 449 
20 585 100 
8 916 876 
39 029 100 
20 701 550 
10 034 790 
57 540 590 
4 947 616 
39 329 E00 
18 372 175 
18 340 630 
D 235 

4 940 000 
96 378 348 
7 160975 
26 919 535 
8 517 434 
p 840 400 
3 930 300 
2 822 625 
26 015 000 
8 515 068 
20 517 000 
15 507 368 
12 845 171 
9 269 300 


Hypotheken- 


schulden 


85 000 
650 000 
14 012 
18.000 
14 750 


195 742 


25 750 
37 500 
97 209 


190 136 


60 000 
2.006 621*) 


2151725 
198 000 
100 000*) 


4 494 059*) 


706 767 
36 000 
35 000 


204 102 
33 000 


Passiv- 
renten 
und 
Lasten, 
kapitalisirt 


410 000 


132 167 


bech 
& 
GAS 
ze 
CO 


EN 


Rest- 
kauf- 
gelder 


473 739 
262 200 


47 500 
1 168 985 


3 033 982*) 


1 228 718 
199 500 


76 993 
75 000 
4 834 498 


55 012 
660 431 


919 787* 
*) 


3 
p= 
w> 


wi: 1 00 
LIEIL GG 
©! 
> 
* 
Ner 


S 


| 


2 653 172*) 
81 347 
58 614 


Vorüber- 
gekend 
aufge- 

nommene 

Darlehne 


200 000 
120 000 


17 758 950 


(ep) 
PR) 
© 
Eich 
= 


E 
: 


1 140 000 
639 549 
750 000 

1 737 993°) 


1826 271 


Kautione P 


sonstige) 


Hauptübersicht über den Schuldenstand der RG 
die Beträge für Tilgung ur 


(Amts- 
und 


S 


(Il a u u 


e 
Ss 


ill 
Lues) 
= AS 


$ 
S 


= 
EET T 
Li 
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Lë 8 Stadtschuldenwesen. 


am Schlusse des Jahres 1897 bezw. 1897/98 sowie über 
Werzinsung der Schulden. 


Tilgung (resamımt- 


Sonstige Ausgabe 
ausgabe 
Ausgabe- Arten e für far Til 
umme r Tilgun ’ 
reste von ordent- ausser- Ver- 4 € Städte. 

i un 

Passiven liche ordentliche] zinsung , 

| Verzinsung 
M 


— 16 477 229 292 400 148 200 639 658 1 080 258 | Aachen. 
em 30 163 996 612 845 eg 1 007 588 1620433 | Altona. 
| — 16 400 900 241 200 = 462 338 703538 | Augsburg. 
— 24 138 635 400 449 | st 830 053 1230502 | Barmen. 
|- — 287 944 812 17275750 |1500 000*)] 9 526 820*)| 18302570 | Berlin. 
| — em 8 480 613 210 818 — 247 620 458 438 | Bochum. 
| 6 017 — 19 271 127 136 330 47 700 769 078 953108 | Braunschweig. 
— 117 630*)| 52687552 f 1704804 — 1 745 962 3450 766 | Breslau. 
| e 43 533*)| 16 657 589 884641 | 76500 576 031 1 037 172 | Cassel. 
| 134292 eg 27 023 645 252 100 = 824 912 1077012 | Charlottenburg. 
— 1 402 325*)| 17 560 454 526 656 | — 622 746 1149402 | Chemnitz. 
_ 8 558 800 333 300 300 000 342 614 975914 | Danzig.*) > 
— 155 084*)| 15138605 155 517 — 526 966 682483 | Darmstadt. 
— — 22 091 183 363 000 300 000 696 736 1 359736 | Dortmund. 
— 541 867*)| 42 924 687 824 219 210000 |1 488661 2 522 880 | Dresden. 
mem — 29 986 906 702 222 — 1 103 001 1 805223 | Düsseldorf. 
20 093 14 101 703 204 982 — 551 208 756 190 | Duisburg. 
ge 29 733 611 638 978 -= 996 131 1 635109 | Elberfeld. 
— 7 465 209*)] 142535 em 266 687 409 222 | Erfurt. 
SS 15 326 410 335 150 = 515497 850 647 | Essen. 
E Se TO 874 651*)E 1 267 618 -- 2 392 901 3660519 | Frankfurt a. M. 
— 191 274*) 3 247 152 66 408 | a 121 227 187 635 | Frankfurt a. O. 
45 567 53 098*)| 15708956 f1 148200*) -> 510 193*)| 1658393 | Freiburg i. Br. 
Se age 3 807 200 75 785 — 138 985 214 770 | Mch.-Gladbach. 
— 4 664 692*) 7 804 483 51 860 12 900 244 684 309 444 | Görlitz. 
761 356 388 963*)| 16 600 044 298 059 — 547 917 845 976 | Halle a. S. 
mm 23 946*)| 63 501 357 659 935 — 1 717 187 2377072 | Hannover. 
52 737 SS 20 643 487 304 386 — 525 375 829 761 | Karlsruhe. 
22118 e 9 849 494 259 730*)| 48 864 314 272*) 622 866 | Kiel. | 
e H a 40 767 093 933 808*) — 1509715*)| 2434523 | Köln a. Rh. 
— em 21 619 235 541 023*) — 722 560*)| 1263583 | Königsberg. 
em em 10 042 410 560 566 -- 295 924 856 490 | Krefeld. 
— 1 793 492*)| 70005 358 573 360*)| 36 334*) | 2 389 739 2999433 | Leipzig. 
— em 4 947 616 114 913 507 575 175 330 197 818 | Liegnitz. 
— 212 813*)] 40 235 613 624 251 — 1 348 737 1972988 | Magdeburg. 
wen 383 304*)| 19501 383 117312 | — 717 689 835 001 | Mainz. 
57 — 18 720 220 494 892 |4087 671 718 988 5301551 | Mannheim. 
Se Ss D 235 160 1 600 160 1920 | Metz. 
Se Sg 4 940 000 204 000 _ 175 732 379732 | Mülhausen i. E. 
108 698*)| 804 608*)| 101785713 f 4320030 439 800 {3 492 250 8 252 080 | München. 
s=% — 7344 313*)] 179200 — 229 405 408 605 | Münster i. W. 
Sa 3 046 195*)] 30 095 566 282 940 249 163*) | 1 018 988 1551 091 | Nürnberg. 
u SS 8517 434 128 603 30 000 317 515 476 118 | Plauen i. V. 
Se GE 6 547 167 52 100 6 750 237 732 296 582 | Posen. 
Bes = 3 970 050 77 800 — 160 437 238 237 | Potsdam. 
14 684 20 961*) 6 005 765 94 643 — 213 983 308 626 | Spandau. 
17 928 — 26 693 816 483 300 em 865 346 1348 646 | Stettin. 
— *)| 109594*)| 11277834 [1460 848 350 000*)]| 331 683 2142481 | Strassburg i. E. 
4 080 43 268*)| 20 865 912 127 299 _ 812 400 939 699 | Stuttgart. 
SS Ee 15 598 982 422 874 15 000 515 187 953 061 | Wiesbaden. 
— — 12 845 171 90 179 Ges 408539 |. 29 e Lächer 
Sp SS 9 340 650 69 200 124 400*)| 331 776 Umzug Ae Kaz 
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[Fortsetzung zu Seite 25).] 

in Frage kommenden Städte gesandten Fragebogen beantwortet. Für 
die 10 Städte: Danzig. Darmstadt, Elberfeld, Erfurt, München-Gladbach, 
Liegnitz, Mainz, Mülhausen i. E., Münster und Würzburg sind die An- 
gaben theils den Haushaltsplänen und Verwaltungsberichten entnommen, 
theils sind sie dem Bearbeiter von den betreffenden Stadtverwaltungen 
nachträglich direkt mitgetheilt. Auch für die anderen Städte sind die 
Haushaltspläne und Verwaltungsberichte. soweit sie zur Verfürungstanden, 
stets mit zu Rathe gezogen, wodurch noch manche Zweifel bezüglich der 
mitgetheilten Zahlen gehoben werden konnten. — Für die Städte 
Liegnitz, Münster und Würzburg beziehen sich die Angaben auf das 
Jahr 1898, für «die übrigen auf das Jahr 1897. — 


Bemerkungen zu Tabelle I. 


Berlin: Zu Spalte 14: bezieht sich auf Spalte 4. — Zu Spalte 15: Davon ent- 
entfallen 9488820 Mk. auf Spalte 4: 26000 Mk. auf Spalte 5; 12000 auf Spalte 7. 

Breslau: Zu Spalte 9: Davon 267000 Mk. Amts-, 2513320 Mk. sonstige 
Kautionen. — Zu Spalte 10: Als Ausgabereste im Sinne der Tabelle werden solche 
am Jahre=schlusse noch vorhandene Ausgaben angesehen, welche in Folge Mangels 
an Mitteln nicht beglichen werden konnten. Derartige Ausgaben waren am Jahres- 
schlusse 1897/98 nicht vorhanden. Dagegen verblieben nach dem Finalabschluss an 
Ausgaberesten, für welche die erforderlichen Mittel zwar ausgeworfen waren, deren 
Zahlung aber aus verschiedenen Gründen nicht erfolgte, aus Vorjahren 418347 Mk. 
aus dem Rechnungsjahr 1897:98 1183956 Mk. zusammen 1602303 Mk. — Zu 
Spalte 11: Antheil früherer Landremeinden an der Kreisschuld des Landkreises 
Breslau. — 

Cassel: Zu Spalte 11: Davon 37040 Mk. gestundetes Einschusskapital der 
Wittwen- und Waisenanstalt und 6 492 Mk. Kapitalschulden, welche von den Gläubigern 
in Legate umgewandelt sind. 

Charlottenburg: Zu Spalte 4: Davon 11238439 Mk. Schulden der Stadt, 
5 735 525 Mk. Schulden der Kanalisationsverwaliung, 6 866 656 Mk. Schulden der Gas- 
anstaltsverwaltung. — Zu Spalte 7: Vorschussweise gezahlte Kaufgelder. — 

Chemnitz: Zu Spalte 11: Auf das Stammverinögen zur Verwaltung über- 
noınmene Stiftungskapitalien. — 

Danzig: Die Angaben sind dem Haushaltsplan 1897 98 entnommen. — 

Darmstadt: Zu Spalte 11: Stiftungskapitallen. — 

Dresden: Zu Spalte 11: Davon 340000 Mk. verwendete Ueberschüsse der 
Sparkasse. 201867 Mk. dem Stadtvermögen zugeführte Summen, welche später ver- 
wendet werden sollen. — 

Erfurt: Zu Spalte 12: Davon geht ab der Bestand des Anleihefonds im 
Betrare von 160507 Mk., welcher nach den vorhandenen Angaben nicht auf die 
einzelnen Spalten vertheilt werden konnte. — 

Frankfurt a. M.: Zu Spalte 12: Davon entfallen auf gewerbliche Betriebe 
40419801 Mk., auf die Strassenbaukasse und Spezialkasse für städtischen Grundbesitz 
15 440 673 Mk. und auf die Hauptverwaltung (Schulden welche aus dem Ordinarium 
zu verzinsen und zu tilgen sind) 15014 177 Mk. 

Frankfurt a. O.: Zu Spalte 11: Davon 68337 Mk. zurückzuzahlendes 
Grundsteuer-Entschädigungskapital, 122936 Mk. Kapitalien, welche zum Theil aus 
Stiftungen herühren, während von anderen der Ursprung nicht mehr festgestellt 
werden kann. Die Zinsen fliessen an Kirchenkassen, Geistliche, Wohlthätigkeits- 
anstalten u. s. w. 

Freiburg i. Br. Zu Spalte 4: davon 126438700 Mk. Schuld der Stadtkasse 
und 1161 000 Mk. Schuld der Beurbarungskasse. — Zu Spalte 11: Davon 19928 Mk. 
Stiftungskapitalien der Stadtkasse, wovon nur die Zinsen verwendet werden dürfen, 
33 000 Mk. Pfänderwerth bei der Leihhauskasse, 170 Mk. Vermögen der Malerinnung 
bei der Zunftvermögenskasse (muss bei der Neugründung einer solchen Innung zu- 
rückgereben werden). — Zu Spalte 13: Davon auf Rechnung der one 
1 129 300 Mk., der Beurbarungskasse 14 900 Mk. und der Leihhauskasse A 000 Mk. 

Zu Spalte 15: Davon auf Rechnung der Stadtkasse 469 047 Mk., der Beete 
kasse 41146 Mk. — 
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Görlitz: Zu Spalte 11: Davon 46185056 Mk., Pfandbriefschulden auf den 
städtischen Forsten und Gütern, 46186 Mk. unkündbare, von der Stadtgemeinde 
übernommene und zu verzinsende Stiftungskapitalien. — 

Halle a. S.: Zu Spalte 7: Einschliessliich Hypothekenschulden. — Zu 
Spalte 11: Davon 119960 Mk. Asservate der Kämmerei, 269 003 Mk. Reservefonds. — 


Hannover: Zu Spalte 5: Einschliesslich Restkaufgelder. — Zu Spalte 11: 
Schuldkapital für das Gebäude der Markthallenrestauration. — 
Kiel: Zu Spalte 13: Darunter 4750 Mk. Rest aus Vorjahren. — Zu 


Spalte 15: Darunter 1342 Mk. Rest aus Vorjahren. — 

Köln a. Rh: Zu Spalte 8: Davon 1482944 Mk., die der städtisch. Armen- 
verwaltung geschuldet werden. — Zu Spalte 9: Amts- ete. Kautionen werden in 
Werthpapieren hinterlegt, dieselben sind daher als Schulden nicht zu betrachten. — 
Zu Spalte 10: Der Betrag der Ausgabereste ist beim Jahresabschluss von der Ge- 
sammteinnahme in Abzug gebracht und als Bestand bei der Stadtkasse verrechnet. 


Für diese Ausgabereste ist somit Deckung vorhanden. — Zu Spalte 13: Auf 
5 000 000 Mk. der Schulden erfolgt keine Tilgung. — Zu Spalte 15: Einschliesslich 
31 500 Mk. Zinsen auf das Theater-Aktienkapital von 900 000 Mk. - Die Stadt hat 


nur die Zinsen dieses vom Theateraktienverein im Jahre 1872 aufgenommenen 
Kapitals bis zur Tilgung im Jahre 1917 zu tragen. Das Theater geht alsdann in das 
Eizenthum der Stadt über. — 

Königsberg: Zu Spalte 13: Für Obligationsschulden 494000 Mk., sonstige 
Bee 46 223 Mk. — Zu Spalte 15: Nur für die Anleiheschuld. — 

Leipzig: Zu Spalte 11: Davon 1131289 Mk. Rücklage aus Erträgnissen 
von Bergwerkskuxen, 178805 Mk. noch nicht verbuchter Gewinn an Arealverkauf, 
weil ein Dritter daran partizipirt, 483398 Mk. Rücklage zu etwaigen ausserordent- 
lichen Abschreibungen. — Zu Spalte 13: Vom Betriebe zu bestreitende Tilgungen. 
— Zu Spalte 14: 34934 Mk. hat das Stammvermögen aus seinen Mitteln gezahlt. — 

Magdeburg: Zu Spalte 11: Unablösliche Kapitalien. — 

Mainz: Zu Spalte 5: Einschliesslich Restkaufgelder. — Zu Spalte 11: 
Davon 383 304 Mk. Stiftungskapitalien, 55 688 Mk. Guthaben des Stadterweiterungs- 
fonds bei der Stadtkasse. — 

München: Zu Spalte 5: Einschliesslich Restkaufgelder.. — Zu Spalte 10: 
Zahlungsrückstände. — Zu Spalte 11: Passivreste der Betriebshauptrechnung. — 

Münster: Zu Spalte 12: Davon entfallen auf werbende Anstalten: 


Neues Gaswerk 663 084 Mk. Schulden, 21 471 Mk. Tilgung, 25904 Mk. Zinsen 
Altes S 393071 „ 5 20535 ,» s 1573 „ i$ 
Wasserwerk DOL TOT n 5 18755 „ a 20190 „ e 
Schlachth. m. Kühlh. 535359 „ i 9431 „ e 24091 „ X 
Badeanstalt 259084 „ u 5807 n S 10363 „ i 
Hafen 1421447 — 4001 


Nürnberg: Zu Spale il: Davon 186240 ‘Mk. Darlehne verschiedener 
Kassen und Fonds, — 2859 955 Mk. Mehrausgabe der Anlehens-Hauptrechnung nach 
den Rechnungsabschlüssen, zu decken aus Schuldaufnahmen 1898. — Zu Spalte 14: 
Ausserordentliche Tilgung beim Anlehen 1878 bis 1888, vergl. Stat. Jahrb. VII. Jahrg. 
Seite 392/393 Nr. 4. — 

Spandau: Zu Spalte 11: Zinsen und Tilgungsbetrag zu den Schulden des 
Kreises Osthavelland in Folge Ausscheidens aus dem Kreisverbande. (Aus der er- 
theilten Auskunft war nicht ersichtlich, ob dies den auf Spandau entfallenden Schuld- 
bestandtheil des Kreises darstellt oder nur die Zinsen und den Tilgungsbetrag dafür, 
in welchem Falle der Betrag zur Spalte 16 gehörte, während in Spalte 11 eine ent- 
sprechend zu berechnende Summe einzusetzen wäre). = 


Strassburg i. E.: Zu Spalte 7:  Einschliesslich vorübergehend aufge- 
nommene Darlehen. Diesem Betrag stehen Einnahmen im Rechnungsjahr aus dem 
Verkauf von Festungsgrundstücken im Betrage von 1040497 Mk. gegenüber. — Zu 


Spalte 10: Die Ausgabereste mit 807 587 Mk. kommen hier nicht in Betracht, da den- 
selben Einnahmereste im Betrage von 3641 612 Mk. gegenüberstehen. — Zu Spalte 11: 
Davon 22760 Mk. Zuschuss der Stadt zu den Kosten der Neuvermessung der Ge- 
markung Strassburg, 76 000 Mk. Zuschuss zu den Kosten des Baues einer Synagoge, 
10 833 Mk. Beitrag für den vizinalstrassenmässigen Ausbau der Hochwaldstrasse. — 
Zu Spalte 14: Zur verstärkten Tilgung der Anleihe beim Reichsinvalidenfonds. — 

Stuttgart: Zu Spalte 11: Stittungskapitalien. — 

Zwickau: Zu Spalte 14: Davon 118700 Mk. auf die Anleihe von 1864 
aus dem Betriebsüberschuss des Gaswerkes, 5 700 auf die vormals Pölbitzer Schul- 
bauschuld vom ÜUeberschuss der laufenden Einnahme. — 


17* 


260 XX. Stadtschuldenwesen. 
Tabelle II. Nachweisung der im Jahre 1897 bezw. 1897/98 neu aufgenommen e 
: Nominal- 
B h e 
ezeichnung ne Art der Aufnahme | Verzinsungs- Tilgungs- 
No. Städte Schuldbestandtheiles re bezw. Be ` E ` 
und Datum edingungen 
Ast Genehmigung Ee der Begebung dingungen gung 
1. 2. 3. 4. 5. 6. T. 
1. Aachen Anleihe von 1897 | 65000001 Baares Darlehen ml Höchstens Less 1,42 0/0 +7 
14. 5. 1897 3 Abtheilungen 31/20 0 I = 1,766700 + 2 
I = 3 000 000 D=13%, # 2 
I = 1500 000 Die Strassenbaukoste 
Il = 2 000 000 beiträge derAnlieger d 
zu erbauenden neu 
Strassen, sowie der E 
lös, welcher sich a 
derWiederveräusseruı 
entbehrlicherTheil« «7 
erworbenen Grund- 
stücke ergeben wir 
sind zur ausserorden 
lichen Tilgung der A: 
leihe zu verwenden. 
2.| Altona |AufNamen lautende|l 413400| Die Anleihe wird ET EE 
Schuldverschreibun- dem Bedürfniss ent- RE ET TEEN 
gen der Stadt Altona sprechend gegen auf eingehenden Strass. 
5. 10. 1897 amen nusgestellte ua a 
. w 
Schuldscheine auf- den, in den letzten 10Jal 
genommen ren aber je der 10. The 
des dann noch nicht g 
tilgten Anleihebetragı 
unter Einrechnung de 
etwaigen Strassenbaı 
kosten abzutragen ist 
i ` 1/,0/ In 25 Jahren mit Eu 
Wie vor 515 500 Wie vor 31/2 0/0 gingen en 
osten und für Res 
parzellen u. a w. mir 
destens aber mit Le de 
Gesammtbetrages abzı 
tragen. 
3.| Augsburg | Anleihe von 1897 | 6000 000 | Aufgenommen durch 31/20, [Die Tilgung geschiet 
18. 1. 1897 Ausgabe von Obli- [Die den Obliga-| yom, Jahre 1898 am i 
: f tionen beigege-[?1 Jahren nach einer 
gationen benen Zinscoun-| festen Tilgungsplan. Di 
i {Stadt hat jedoch da 
pons sind halb 
ährlich am 1.1. Rent: von m an di 
ilgungsquoten zu ei 
und 1.7. Allg h shen oder den, Anleihe 
rest ganz heimzuzahleı 
Hypothekenschulden 85 000 40, Im Jahre 1898 heimge 
auf angekaufte An- Kuere 
wesen 
4. Bochum Darlehn d. allg. Knapp- 550 000 ` Baar d 2 
schaftsvereins in ° 
Bochum 
19 7. 1897 
Wie vor 12.5. 1897] 401000 Baar 2 
Wie vor 22. 1. 1898 96 180 Baar 2 ? 
E Braun- | Anleihe von Prvak ro 975 Gegen Schuldverschrei- 3% = "Halbjährliche Kün- 
schwei ersonen | bung auf den Namen di 
i 8 | 23.1.1878 u. 16.7. I8% des Darleihers gung. 
Kreiscommunal- 800 000 en an! SEH WE USA Tilgung durch Aus 
anleihe von 1895 STEE loosung von 1902 an 
schreibungen, zu 0 
1013,49 0 zu 1/,/ + Z. 
Anleihe von der Alters- 699 000 | Gegen auf den Namen 3a o 1,0, + Z. 


und Invaliditäts-Vers- 
Anst. Braunschweig 
9.7.1895 


Anstalt 


der 


zum Nennwerth 


lautende 
Schuldverschreibungen, 


von 1902 an. 
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or leihen oder Schuldenbestandtheile nebst Angabe über ihre Verwendung. 


-R 


= telen\o- 
| Verwendungsplan des Schuldbestandtheiles 
ns l Bemerkungen. 
| Ss Verwendungsart ee 
8 9, | 10. 11. 
„7, 1000 Neukanalisation der Stadt en, | 3000000 
Bau neuer Strassen . . . . | 2110000 


Erweiterung des städtischen Elektr izitätswerkes . 400 000 
Ankauf eines Hauses. theils für einen Strassenbau, 

theils für den Umbau des Kurhauses . . 350 000 
Um- und Neubauten im bezw. am Kurhause und 

Erwerbung weiterer Grundstücke zum Kurhaus- 

umbau . . Fe u WERE 390 000 
Verbesserungen im Stadttheater d. A E ee 250 000 


Zum Ausbau von Strassen in den Vororten. . . 413 400 


:: #1000] Für Schafung neuer Strassenzüge (Durchbrüche) 


mundi und zur Erweiterung des elektrischen Strassen- 
balınbetriebes . . . a 2 2 2 2 0 20. 515 500 
| W000] Erbauung eines Schlacht- und Viehhofes . . . . | 2500 000 
e »  Polizeigebāudes . . . . 2... | 1000000 
| Beschaffung eines neuen Feuerhauses . . . . . 50 000 
` Neupflasterungen ` dh 500 000 
S Verstärkte Tilgung einer älteren 40%, 0 Schuld e a 525 000 
A Herstellung eines 2. Röhrennetzes für die Trink- 
= wasserleitung. - g , | 1 000 000 
Verbesserung von Wirthschaftsgeb: inden `... 150 000 
Sonstige ausserordentliche Bedürfnisse . . . . 275 000 
Summe | 6 000 000 
5000] Zur Erwerbung von Anwesen. . . 2 2 2... 85 000 
| 0009| Zur Erbauung einer elektrischen Zentrale . . . 590 000 
| WO Zur Erbauung eines neuen Oberrealschulgebäudes 401 000 
Zu Erweiterungs- etc. Bauten der städt. Beleuchtungs- 
er und Wasserwerke . . . . 2 2 2 200. 96 180 
4000| Zur Bestreitung ausserordentl. Ausgaben (Bauten ete.) 
Wm Wie vor 
I 59000 Wie vor 


Summe | 6 500 000 
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Noch Tabelle II. 
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Nachweisung der im Jahre 1897 bezw. 1897/98 neu aufgenommen en 


No. Städte 
1. 2. 
6. Cassel 


7. | Charlotten- | II. Abth. der 1895er 


burg 
8.] Dortmund 
9.] Dresden 
10.| Duisburg 


Bezeichnung en 
es 
Schuldbestandtheiles E 
und Datum skelig 
der Genehmigung M 
3. 4. 
Dahrlehn von derAlters- 000 000 
und Inval.-Vers.- Anst. 1 
Hannover 
4 000 000 
11 000 000- Anleihe 
Rest der 7 800 000- 51 000 
Anleihe von 1891 
Anleihe zur verstärkten 000 
Tilgung der Anleihe aus 300 
dem Reichs- Invaliden- 
fonds. 26.3. 1897 
Restkaufgelder 310 000 
Vorübergehendes | 6 781 700 
Darlehn 
Anleihe von 1893, aus- [36 000 000 
gegeben in Stadtschuld- 86 
scheinen 
31. 12. 1893 
Darlehn des landwirth- E 
schaft!.Kreditvereinsim deg 
Königreich Sachsen noch 
von 1886 i1 220 
Darlehn der land- 000 
ständischen Bank des Rah 
a eier Ober- noch 
ausitz von 1 
140 175 
Handdarlehn eines 104 000 
Privatmannes aus den 
Jahren 1876, 18% u. 1893 
Handdarlehn eines 63 500 


Privatmannes aus den 


Jahren 18%, 1895 u. 1897 


Anleihe von 1896 
in Stadtanleihe- 
scheinen 
5. 7. 1896 


3 000 000 


Art der Aufnahme |[Verzinsungs- 


bezw. Be- 
der Begebung dingungen 
5. 6. 
31/200 
Uebergabe von 31/99, 


31/20/oigen Stadt- 
obligationen an das| und 1. 10. 
Konsortium der 
deutschen Bank und 
der Nationalbank für 
Deutschl., beide 
Berlin, zu 99,570 


Freihändiger Verkauf 31/20/90 
der Stadtanleihescheine l 
zum Kurse von 100,77 9/0 

? 31/909 
31/29/0 

Bei mehreren Geldin- | wechselnder 
stituten vorübergehend Zinsfus 
aufgenommen in An- ınstuss 
rechnung auf eine dem- 
nächst aufzunehmende 

grössere Anleihe 

Verkauf der Schuld- 31/200 

scheine an Bankkon- | 

sortien, städtische 

Kassen, Stiftungen und 

Privatpersonen nach 
Bedarf 
3 La 0% 
31/20/0 
400 
3120/0 
Ausgabe von Stadt- 31/200 
Anleihescheinen 
à 1000 Mark 


fällig am 1. 4. 


Tilgungs- 
Bedingungen 


100 + Z. 


Die Tilgung beginnt 
am 1. 10. 1899 und is 
in längstens 85 Jahre 
beendet. Sie geschiet 
durch Verloosung ode 
Ankauf der Anleihe 
scheine aus einem Ti 
gungsstock, der jaährlie. 
mit 11/,0/, + Z. gebilde 
wird. ie Ausloosun 
geschieht im Deeembe 
jeden Jahres. Voml.- 
1905 an hat die Stac 
das Recht, die Tilgun 
zu verstärken oder aue 
alle noch im Umlar 
befindlichenScheine ar 
einmal zu kündigen. 


Din 
vom 15.3. 1905 an 


1%, + Z. 
von 1913 an mehr 


14 
75 lo + Z. 
10°% + Z. 


72000 unkündbar 

12000 auf 20 Jahre un- 
kündbar 

20000 rückzahlbar i. J. 
1900 


theils unkündbar, theils 
noch nicht geregelt. 


o- — 


10/0 +Z. 

+ Betriebs- 
überschüsse aus der 
Hafen- und Bade- 

haus-Anlage 
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Anleihen oder Schuldenbestandtheile nebst Angabe über ihre Verwendung. 


VondemNo- 

minalbetrag 

sindi. Laufe 
des Jahres 


Re Verwendungsart 


9. 
370000] Neubau einer elektrischen Zentrale und Viehof- 


anlage. 


| 
| 
ee 


4000 000 | Wie im Vorjahre. Vergl. Stat. Jahrb. VII. Jahrg. 


Seite 334 335 Nr. 4. 


Erweiterung des Wasserwerkes, Dortmund-Ems- 
Kanal und Hafen-Anlage, Beschaffung von Ver- | 
waltungsräumen u. s. w. | 

| 


51 000 


300 000 | Zur verstärkten Tilgung der Reichs-Invalidenfonds- 


Anleihe von 6 000 000 vom Jahre 1881. 


310 000 
6 781 700 


(Grunderwerb zur Vergrösserung des Wasserwerks. 


Zur Bestreitung der Kosten für Hafenanlage, 
Elektrizitätswerk, Entwässerungsanlagen, Riesel- 
felder, Erweiterung des Wasserwerks u. s. w. 


2 926 700 | Vergl. Stat. Jahrb. VII. Jahrg. Seite 342/343 Nr 4. — | 


9924500 sind schon in den Vorjahren begeben. — | 


12 600 | Ankauf eines Armenhauses, 


150 000 | Bau eines Rathhauses. | 
| | 
104 000 | Bau eines Rathhauses . . nr A8 ei 
Bau einer Kinderbewahranst: alt re | 
Li ECKE CHE Be ne 
Summe | 
63 500 Strassenbauten . . . 8 Gr | 
Errichtung eines Spritzenhauses 
Summe | 
2 000 000 Erweiterung der Hafenanlagen . 


Neubau des Rathhauses . . r 

Neubau des Schulgebäudes für die Kgl. Maschinenbau- 
und Hüttenschule i Tr 

Neubau der Badeanstalt nebst Schwimmbassin . 


Verwendungsplan des Schuldb>standtheiles 


Theilbetragx 


Gage Y 


104 000 


53 500 
10 000 


63 500 Trachenberge 


1 500 000 
1 000 000 


160 000 
340 000 


Summe | 3 000 0009 


Bemerkungen. 


11. 


4 000 000 sind schon früher 
begeben. 


Verg. Stat. Jahrb. VII. Jahrg. 
S.338/339 Nr.3.— 7 749000 sind 
schonin den Vorjahren begeben 


— — — —— 


Die auf Seite 340/341 des 
vorigen Jahrganges unter 1 
und 2 aufgeführten Anleihen 
sind auf Af An konvertirt. 


Schulden der am 1. 7. 1897 
einverleibten es 
Pieschen. 


Schulden der am 1. 7. 1897 
einverleibten Landgemeinde 
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Bezeichnung 
No. Städte Schüldbestundtheiles 
und Datum 
der Genehmigung 
1 2: 3 
LE Essen Öbligationenanleihe 
31. 1. 1898 
12.| Frankfurt Anleihe W 
a. M. vom 1.2. 1898 


23. 12. 1897 


Lombarddarlehn der 
Seehandlungssocietät 
in Berlin. Aufire- 
nommen am 28. 12. 1897. 
Genehmigung war nicht 
erforderlich 


13. | Frankfurt | Rest der Sparkassen- 


2.0. anleihe vom 10. 11. 
1896 
Sparkassenanleihe 
vom 15. 12. 1897 
14.| Freiburg Rest der Anleihe 
i. Br. von 1894 
20. 11. 1894 
Darlehn vom Armen- 
fonds 
„ von d. Spar- 
kasse 
sò von der Anna 
Fedder’schen 
Stiftung 
„von der Ge- 
werbebank 
„ von d. Spar- 
kasse 
15.| Görlitz | Darlehn der Spar- 


kasse 


20. 12. 1896 


Wie vor 2. 10. 1896 


Wie vor 


Pfandbriefschuld auf 
d. Herrschaft Penzig 
19. 3. 1897 


XX. Stadtschuldenwesen. 


Nominal- 


betrag des 


Schuld- 

bestand- 

theiles 
AM 


4. 
4 000 000 


6 000 000 


1 500 000 


3 000 000 


30 000 


50 000 


183 000 


620 000 


53 200 


700 000 
am 8. 8. 1898 


ist die Er- 

höhung auf 

1200000 ge- 
nehmigt 


438 844 


66 208 


215 000 


Art der Aufnahme 
bezw. 
der Begebung 


sl, 


Verkauf an ein 
Bankkonsortium 


Ausgabe von auf den 
Namen lautenden, durch 
Indossament über- 
tragbaren Schuldver- 
schreibungen 


Temporüres Darlehn 
gegen Hinterlegung von 
2000 000 31/50. , Inhaber- 
Schuldverschreibungen 

der Stadtanleihe V. 


Aufgenommen bei 


der städt. Sparkasse 


Wie vor 


Theilschulden- 
verschreibungen 


Bepfandbriefung 


Verzinsungs- 
Be- 
dingungen 


KH 
am 1. 2. und 
1:8; 


1/20/0 
unter dem je- 
weiligen Reichs- 
bankdiskont, je- 
doch nichtunter 
31/30% viertel- 
jährlich zahlbar 


BEME 
vierteljährlich 


Wie vor 


31/200 


3120/0 

SW? 

31/20 o 
400 


33 Ale 


31 20/0 


31 00 
3 1/20/0 


3 He 


Nachweisung der im Jahre 1897 bezw. 1897,98 neu aufgenommenen 
——— M 


Tilgungs- > | 
Bedingungen 


a a 


3,5300 + Z. 
Die Tilgung beginnt 1908 
und ist längstens 192X zu 
beendigen. Die Tilgung 
erfolgt mittelst Verloo- 
sung oderRückkauf von 
Anleihescheinen 
Rückzahlung nach 
vorausgegangener drei- 
monatlicher Kündigung 


1%, -l- Z. 4- etwaige 
Betriebstiberschtsse 
von 159798 ab 


10% + Z. 
von 1898 99 ab 


11/40 + Z. 
am 1. 10. 
vom1.10.1%00 bis 1.10. 1935 


Eine eigentliche Til- 
ung findet nicht statt, 
ie Abtragung erfolgt 

nach Massgabe vor- 

handener Gelder und 
bei Begebung des 
1898er Anlehens 


l dd 0 


— — m un 


10,0 


(Nd 


Das Dahrlehn soll durech 

den Erlös für verkaufte 

Baustellen alsbald zu- 
rückgezahlt werden 


1/20/o 
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«Anleihen oder Schuldenbestandtheile nebst Angabe über ihre Verwendung. 


Von dem No- 
minalbetrag 
sınd i. Laufe 
des Jahres 


begeben 


Verwendungsplan des Schuldbestandtheiles 


| e -m -f _ —— — m 


8. 
3.000.000 


Eine Br- 
zebung hat 
bı< zum 
Jahres- 
schluss 
aicht statt- 
gefunden 
Wurde ın 
einer 
Ssmme am 
-.. 12.197 
auf- 
genomen 


130 000 


30 800 


E gege mmm 000000000. 


80 000 


30 000 


50 000 


183 000 


620 000 


53 200 


209 649 


102 418 


66 208 | Vorübergehend aufgenommen zum Ankauf eines 


215 000] Deckung der Unkosten bei der Konvertirung der 
Pfandbriefschuld von AL On auf 39/9. 


Verg). Stat. Jahrb. VII. Jahrg. 


Verwendungsart | 
9. | ' 

Für Errichtung der Eisenbahndirektion 500 000 
„ den Bahnhotsumbau . t 480 000 
„ Eingemeindungen . 175 100 
vw  Verwaltungsgebäude . 168 000 
„ Leichenhallen 80 000 
„ Erweiterung der Gasanstalt 300 000 
e p des Schlacht- und Viehofes 400 000 
„ Strassen und Kanäle | 1 896 900 
Summe | 4 000 000 

Geländeerwerbungen für Hafen-, Eisenbalın- und 

Eindeichungsanlagen. sowie zur Durchführung 


der für die unbebaute Aussenstadt aufgestellten 
Fluchtlinienpläne d de 


Vorübergehende Bereitstellung disponibler Mittel 
für den laufenden Dienst, insbesondere Vorlagen 
fürStrassenbahhnzwecke, wofür die aufzunehmende 
definitive Anleihe noch in Bearbeitung war. 


Seite 356/357 Nr. 6. 


Bollwerk nördlich der Oderbrücke. 


Herstellung eines Bollwerks am Oderufer südlich der 
Oderbrücke. 


Vergl. Stat. Jahrb. VIL Jahrg. Seite 358,359 Nr. 5. 


In Anrechnung auf eine im Jahre 1898 aufge- 
nommene Anleihe von 3 000 000. 


Beseitigung der durch das Hochwasser von 1896 
an den Wiesenund Wehren entstandenen Schäden 


Bau eines Elektrizitätswerkes. — Vgl. Stat. Jalırb. 
VII. Jahrg. Seite 362/363 Nr. 8. 


Bau einer Baugewerkschule. — Vergl. Stat. Jahrb 
VII. Jahrg. Seite 362/363 Nr. 9. 


Grundstückes. 


6 000 000 


m 


Die letzten 1000000 Mark 
sind erst im Jahre 1898/99 


begeben. 
Eine Untertheilung auf die 
einzelnen Grundstückserwer- 


bungen ist nieht durchführbar. 


Rückzahlung hat am 30. 9. 
1898 stattgefunden. 


Die Anlage Kurs 1896 begonnen 
und 189% % vollendet mit einem 
Kostenaufwand von 237218 Mark. 


DieAnlage wurde 1898 9 mit einem 
Kostenaufwand von 28 369 Mark voll- 
endet, 


2920000 Mark waren schon 
bis Ende 1806 begeben. 


lst auf Jahresschluss zurück- 
bezahlt. 


3000 Mark sind bis Jahres- 
schluss zurückbezahlt. 


Schuld der Stadtkasse 


60000 Mark sind bis Jahres- 
schluss zuriickbezahlt. 


Schuld der Beurbarungskasse. 
3200 Mark sind auf Jahresschluss 
abbezalılt. 


Ende 1896 97 betrug die Schuld 

6547239 M. 
200049 S 
864.435 M. 


18097 %8 sind aufgenomm. 


145000 M. sindschon 1896 97 
aufgenommen. 


Ver), Stat. Jahrb. VU Jahrg. 


Seite 360/361 Nr. 2 
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Noch Tabelle ll. 


Nominal- 
betrag des 
Schuld- 
bestand- 
theiles 
A 


Bezeichnung 
des 
Schuldbestandtheiles 


und Datum 
der Genehmigung 


3. 4. 


Art der Aufnahme 
bezw. 
der Begebung 


Be- 


Städte 


2 .S. V. Abtheilung der 000 Von einem gröss. Bank- 1/0' 
16. | Halle a. S 000 000- Anleihe von1892 1 000 institut im engerenWett- 313" 0 
31. 10. 1892 bewerb übernommen 
17.| Hannover | Anleihe Buchstabe J. | 3 580 000 | Die in 2010 Theilschuld- 31300 
29.2. 1897 verschreibungen zer- jam 1.5. und 1.11 
En legte Anleihe ist vom} erstmalig am 
Bankhause Ephr. Meyer 1.11.1 
& Sohn übernommen i 
zum Kurse von 100,2500. 
Anleihe BuchstabeK. | 2 000 000 Se e Wie vor 
22. 2. 1897 ben wie vor 
Anleihe BuchstabeL. | 1 300 000 ee en Wie vor 
18. 10. 1897 ben wie vor zu 1000% ee 
Anleihe BuchstabeM. | 1598 100 ER na Wie vor 
Schuld bei der Stadt- | 4 659 584 31,0% 
sparkasse 
18.| Karlsruhe | Anleihe von 1897, | 4000000] Uebernommen vom aa 


Konsortium: 
Veit L. Homburger in 
Karlsruhe, 
Deutsche Bank in Berlin, 
Oberrheinische Bank in 
Mannheim, 
Mannheimer Bank 
Mannheim 
zum Kurse von 92, 0o 


anig nonmen durch 
Schuldverschreibungen 
auf den Inhaber 

7. 1897 


in 


19. Gegen Schuldschein 


bei Banken geliehen 


Kiel Temporäre Anleihe 750 000 


.IKöni HI. Serie der Anleihe 000 000 I Ausgabe von Anleihe- Lief) 
20 ön gsberg von 1893 im Betrage 2 scheinen zum Kurse Z'Se 
von 7 500 000 von 99,170% 
23. 12. 1892 Erlös: 1986879 Mark 
IL Serie der Anleihe 1 000 000 Wie vor 31/300 


zum Kurse von 99,17 Blo 


von 1895 im Beträge 
Erlös: 93420 Mark 


von 3 000 000 
18. 2. 1805 


ne 


21.1 Krefeld Anleihe bei der | 2700000] Gegen Sehuldver- 33,4% 
Press. Renton: schreibung v. 26.1. 1898. 
d — Es werden begeben: 
versicherungsanstalt 600000 M. zu Anfang 1898 
zu Berlin SE d EE es 
w0000 „ zu an 
18. 1. 1898 CO ` 1900 
= [000 n 
22.| Leipzig |3°/oAnleihe von 1897 120 000 000 Die Begebung 300 


richtet sich nach 
dem Geldbedarf 


Serie I 
22. 6. 1897 


Riückständige Kauf- LEE 
u 074.000 120000 „ ., Si. 

vn kal 

Beim Ankauf von 209 Lief bis 50/ 
Grundstücken etc. über- 1 414 2 leid k 
nommene Hypotheken verschieden 


Verzinsungs- 


dingungen 


am 1. 3. und 1.9. 


4 bis 41/300 


Nachweisung der im Jahre 1897 bezw. 1897,98 neu aufgenommene 


10o + Z. 


11; vi + Z 
zuerst am LA 1% 
Vom 1.1.1906 ab ist di 
ua berechti S- 
gung zuerhö 
die noch rückständig 
Summe mit dreimosz 
licher Frist zurück 
zahlen 


(KEE Z. 
Wie vor 


Wie vor 
erstmalig am ' 
1.5. 159 
1! OM ot Z. 
Wie vor N 


5 EM + Z. l 


Von 1899 ab in länsster 


40 Jahr.. also bus, inec? 
1938 durch eine stan&. 


O Tee 


Nach 3 bezw. 6 
Monaten rückzahlt«: 


11,0, +2. 


20/0 + Z. 
vom 1. A 1901 : 


Rückkauf oder T: 
gung nach jāhr 


Tio? o +Z. 
1. Tilgung , 
am 31. 12. 190 l 


J 
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'® Anleihen oder Schuldenbestandtheile nebst Angaben über ihre Verwendung. 
ges ET ENEE I Ei (ee $ 
=z minalbetra Verwendung des Schuldbestandtheiles 
sind i. Laufe B k 
bz des Jahres ee emerkungen. 
begeben Verwendungsart ER a; S Es ng | 
RE | 9. TEE E e 11. 
1.000000 Vergl. Stat. Jahrb. VII. Jahrg. Seite 364/365 Nr-5. | . 5.000000 M. sind schon in 
sét: SÉ den Vorjahren aufgenommen. 
3 580 000 | Zur Um- und Neupflasterung der durch z der durch die Kanali-  „Theilschuldverschreibungen: 
= sation zerstörten Strassen. er ` det 
e 800 à 1000 ;, 
Ei 360 à 500 „ 
dr 
2000000] Zum Um- und Ausbau der Leinewasserleitung. ee WEE ungen: 
) m 
400 à 1000 „400 & 500 
! 1300 000 | Ankauf von Grundstücken in der Gemeinde Grasdorf RN ee e 
i zur Errichtung eines zweiten Wasserwerkes. 0 x 1000 "200.8 No. 
1598 100| Zur Ausführung mehrerer Schulbauten. RAA ewe re gen: 
340 à 1000 „ 195 à 500 M.; 202 à 300 M. 
4 659 584| Für verschiedene Bauten. Mr ST ee dar Geber: 
DEE RE CG Ge deier 
retenen 
CS. BE Ke, ee 
` 4000000] Zur Bestreitung der Kosten verschiedener städtischer Der Baarerlös betrug 


1 000 000 


Unternehmungen. 


Ty 750 000 "Die Anleihe ist aus der i im Jahre 1898/9 m. Jahre: 1898/9 neube-- 


vebenen Inhaber-Anleihe ebenen Inhaber-Anleihe zurückgezahlt. 


2.000 000 Vergl. Stat. Jahrb. VII. Jahrg. Seite l. Stat. Jahrb. VIL Jahrg. Seite 374/375 Nr. 9. Nr. 9. 


4000000 M. sind schon in den Vorjahren auf- 
genommen. 


Vergl. Stat. Jahrb. VII. Jahrg. Seite 374/375 Nr. 10. 
2 


000 000 M. sind schon in den Vorjahren auf- 
genommen. 


600 000 | Zur Deckung der Erwerbungskosten der ungskosten der Gasfabrik 


A Ze 3 214 000 Die „ganze Anleihe beläuft sich auf 35 000 000 und ist in 


2 Serien von je 20.000000 und 15000 000 eingetheilt, wo- 
von zunächst Serie I begeben werden soll. Der Ver- 
ehe Zeie delen ist ge: für beide Serien aufgestellt, 
sodass die Zwecke, für die Serie I verwendet wird, nicht 
im Voraus angegeben werden können. Bestimmt sind 
beide Serien zur Herstellung, Fortführung, Vollendun 
und Erweiterung städtischer Bauten und nstalten un 
poe usussang von mit mehr als 3°, verzinslichen 

chulden 


JE me 
H 
—— me — 
D 
D a 
A 
— | 
$ 
H D 
D 
EE RE nn u 
H 
H 
D 


3 707 600 M. 


Ausserdem sind 195 294,57 Mark 
Schuldenabträge an Stellen von 
Anleihen verw andt. 


In beiden Fällen sind die 
Anleihen den Bestbietenden 


Abgabe von Geboten aufge- 


unter einer Reihe von zur 
| forderten Banken überlassen. 
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Noch Tabelle I. Nachweisung der im Jahre 1897 bezw. 1897/98 neu aufgenommenen. 


Nominal. 
EE betrag des | Art der Aufnahme |Verzinsungs- Tilrungs- 
Nol Städte Schuldbestandtheiles erer bezw. Be- Be 
und Datum edingungen 
der Genehmisung theiles der Begebung dingungen gung 
1. 2. 3. 4. 5. 6. T. 
233.| Liegnitz | Darlehn der Alters- | 913 000 — 31/200 4%, + Z. 
und Invaliditäts- am 1. 4. undjGetilgt am 1.10.1932 
Versicherungsanstalt 1. 10. Tilgungsanfanz 


1. 10. 1899 


für Schlesien 


8. 1. 1898 
Darlehn der städt. | 315 000 De ren narli 317,0, 1,0, +Z. | 
Sparkasse Penari (BZ 2 fam 1. 4. und|Getilgt am 131. 3.1026 
18. 11. 1898 gehoben 1. 10. Tilgungsanfüung 
1. 4. 1900 
24. | Magdeburg | Anleihe von 1891. | 1 224 100 | Freihändige Bege- 31/0 9 1°o + Z. 
Theilbetrag der bung zum jeweilixenlam 1. A. und Beiihnend vom 1. 4. 
Abtheilung IV Tageskurse von 1.10. des auf die voll- 
3. 5. 1891. 100,750‘, bis 101,20? o ständige Begebung 
ohne Vermittelung folgenden Jahres 
von Bankhäusernmit 
einem Kursgewinn 


von 9540 Mk. 


495 000 | Darlehn der städt. BEIN o soweit Tilgung erfolgt nach 
Sparkasse nach demo een Mitteln] Massgabe der zur 


jeweiligen Bedarf | der Sparkasse [Verfügung stehenden 
der Känmereikasse | hergegeben ist. Mittel 
Andernfalls Dis- 
Ee bis 
zu Do 


Schwebende Schul 


25.| Mannheim | Anlehen von 1897, | 5 000 000 Ausgabe von 3! Delt 1,220 + Z. 
ausgegeben in Stadt- Schuldverschreibun-fam 1. 5. und Tilgangsanfang 1.5.1902, ' 


obligationen gen auf den Inhaber, 1.11. a ne 


23. 4, 1897 abgetheilt in Stücke Dar. Die Stadt E „das 
€ 7 echt, vom 1. 5. IO an 

zu 5000, er reeL gegen vurausgegangene 

500 un . dreimonatliche Kündi- 


gung ausserordentliche 
Tilgung in beliebiger. 
Höhe vorzunehmen. 


2dverschied.kleinere| 775 312 Beer ka Verschieden, Verschieden 
Schuldbestandtheile ter ee den ver- eine zins- 
26.| München | Anleihe von 1897 [15 000 000] Schuldverschrei- 312/0 11.2 %0 


16. 7. 1897 bungen zu 
14 000 000 Mk. und 
1 000 000 Mk. Dar- 
lehn der Invaliditäts- 
und Altersversiche- 
rungsanstalt 
Sachsen-Anhalt 
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Anleihen oder Schuldenbestandtheile nebst Angabe ihrer Verwendung. 


Vondem No- 
minalbetrag Verwendung des Schuldbestandtheiles 
siud i. Laufe 
des Jahres 
begeben 
M 


| Bemerkungen 
Verwendungsart Theil petrae 
= 9. , 10. 


913 000 | Zur Abstossung des Darlelın bei der Sparkasse | 913000 
und der Hypothekenschuld. 

Vergl. Statist Jahrbuch VU. Jahrgang Seite 380/381 
No. 7, 8, 9 und 10. 


145 000 | Errichtung eines Schulhauses nebst Turnhalle. 315 000 


Erweiterungsbau des Sudenburger Rathhauses . . 37 408 Versl. Stat. Jahrb. VIT. Jahrg., 


1 224 100 
DÉI A Le S it HS, H 353 N 2 
Ergänzungsbauten des Sudenburger Krankenhauses 16 187 GE EE 


Geschäftshaus der Gas- und Wasserwerke . . . | 316 247 
Erweiterung der Gasanstalt und des Rohrnetzes . 142886 
Zweites Hauptwasserrohr und Erweiterungsbauten 

des Wasserwerks . . 2 2 222020202... 546698 
Projektarbeiten des Museums . . Ku on var % 515 
Haten- und Hafenbahnbauten u. s. w. . , . | 352 362 
Ergänzungsbauten des Schlacht- und Viehhofes. ; 3172 - 
Kanäle . . . . | 306919 
Rieselfelder, Pumpstation, Dücker, Aptirung . . | 147621 
Projektirung der Elbbrücken . . dank 4.059 
Neues Strassenreinigungsdepot. . . . 2 2.2. 1610 
Westfriedhof-Bauten . . 220 00 nn. 82 916 


Summe | 1 938 600 


Da die Kämmereikasse keinen besonderen Betriebs- 
fonds besitzt, an Stelle eines solchen verwandt. 


495 000 


Vergi. Stat. Jahrb., VII. Jahrg., 


Zur Heimzahlung des A9 a, Anlehens von 1892 im | Seite 336.387 No. 8. 


Restbetrage von en ét Be 


Für verschiedene st: idtische Unternehmin en . 11048 000 
Summe | 5 000 000 


Zum grossen Theil Grunderwerb für Strassen- — 
regulirung und sonstige Zwec ke. 


A. Baarauszaben im Jahre 1997. . 2 2 22.913973 70 


15 000 00u 

Emissionskosten . 21 254 
Verstärkte Tilgung an den Reichs- 

Inv alidenfonds. f 439 800 
Erbauung einerkühlhalle im Se hlacht- 

hole an Ze 8° e var are Sn A 15 306 
Rathhaus-Anbau . . . . . . . 1005794 
Wasserversorgung . . . 2 202. 319 444 
Elektrizitätswerk . . 2 2 202. 39 829 
Kanalisation . . , 1 084 828 
Nördlicher und westlicher Friedhof 285 465 
Zentralfeuerwehrhaus. . . 2... 2000 
Pflasterbau - 2. 2 2 no 2. 700 000 


Summe 3973 720 | 
| 
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Noch Tabelle I. Nachweisung der im Jahre 1897 bezw. 1897/08 neu aufgenommenen 
Nominal- | 
ar ass: beiraz cos Art der Aufnahme |Verzinsungs- Tilgungs- 
Nol Städte Schuldbestandtheile | le, bezw. Be: Bedi 
en theilos der Begebung dingungen edingungen 
1. 2. 3. 4. 5, Oo e | 1. 
Noch 
München 
Hypothek d ge- = d ; : 
Fe te Kanfschilifage 1 286 205 verschieden verschieden 
Anleihe bei der | 1575489 _ Lagpd 3t/30/of 12/3 und 1/300 


städtischen Spar- 
kasse 


27.| Nürnberg | Rest der Anleihe 
von 1889 
7. 2. 1889 


28. Plauen 
T. 7. 1897 


ege 


29. Stettin Darlehen 


30. | Strassburg Nachtrag zur 
Anleihe von 1891 


4. 3. 1897 


Restkaufpreis 


Stadtanleihe v.1897 {10 000 000} Ausgabe von Stadt- 


-— N 


! A 1 a Tilgung ab 191 in 
1 500 000 EE Schuld 31/g%/o Ee 
verschreibungen durch Rückkauf oder 
zum Kurse von durch Ausloosung 
100,53 0o 


mr E 


31/20/0 ` Disfie 
schuldscheinen in lam 30.6. und Mi derer Veit 1907, 


Stücken von 5000,| 31. 12. | Ende 1%1, durch Aus- 


2000, 1000 und Rückkauf. Ausloosung 
500 Mk. erfolgt jährlich im Juni, 
die eeng) der 
Vo neu eine 
de Dezember 
400 000 | Vorübergehend Rückzahlung des ganzen 
Darlehns nach getrof- 
aufgenommen fener Versinbarang 


Vom LA 1899 ab in 
50 gleichen Annuitäten. 
Recht der Stadt, die 
ganze Schuld am L 4 
1902 bei vorangegan- 
opener einjähriger 
ündigun E 

en 


350 000 LU Von der Staats- 
depositenverwaltung 


Anzahlung von 20 000 
Mark am 25. 3. 1898. 
Der Rest in Raten 
von 40 000 Mark abzu- 
tragen, die 3 Monate 
vorber, jedoch nicht 
vor dem 25. 3. 1901 zu 
kündigen sind 


260 000 = 
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trma Anleihen oder Schuldenbestandtheile nebst Angabe ihrer Verwendung. | 
Von demN 
Verwendung des Schuldbestandtheiles 


Zz.  mainalbetrag 
T Mot fante n Bemerkungen 
Beronen Verwendungsart | ll gie 
2 9. Io 11. 
Zu übertragen: Summe A | 3 973 720 
B. Vorschussleistungen . 20202.) 55831 706 
Für Regelung der Kaufingerstrasse . 4370 870 
Erwerbung der von EE 
schen Gründe. . . . . . 1160836 
Summe 5531 706 
C. Unerhobene Anlehnsgelder es 5 508 951 
Summe 115 014 377 
w. 21286205 | Erwerbung von Anwesen und Grundstücken zu — 
Strassenregulirungen. 
ız 1575489] Für Durchführung der Hasenstrasse . . . .. 90 000 
Erbauung eines Sanatoriums . . . . 2.2.2. 241 727 
Für die Trambahn . . u a er a u 166 883 
Erbauung eines Volksbades. `... 482 848 
Regelung der Kaufingerstrasse i y a 594 031 
Summe | 1 575489 
1500000] Vergl. Stat. Jahrb. VII. Jahrg. Seite 392/393 No. 5 = 17 616 000 Mk. sind schon 
in den Vorjahren aufge- 
nommen. 
568 500| Ankauf von Grundstücken, Strassenherstellungen, 
Elektrizitätswerk . . 420 000 
Erfüllungszahlung für Herstellung der 6. . Bürger- 
schule nebst Kochschule er 98 500 
Erweiterung der Wasserleitung 50 000 
Summe | 568 500 
400 000 | Deckung laufender Ausgaben. = 
350 000 


260 000 lAnkauf eines Hauses zu Bureauzwecken. 


| 
Zur Verstärkung der Tilgungsrate für 1897/98 der — 
Anleihe beim Reichs-Invalidenfonds. 
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Noch Tabelle II. Nachweisung der im Jahre 1897 bezw. 1897/98 neu aufgenommenen. 


Nominal- 
a Kee des Art der Aufnahme | Verzinsungs- Tilgungs- 
No. Städte SS tangtheile betina. bezw. , Be- Bedi 
der Genehmigung theiles der Begebung dingungen edingungen 
1. 2. 3. 4. bh 6. 7. 


Tilgung von 1906 ab 
durch eine unveränder- 
liche Kapital und 
Zinsen umfassende 
Rente in 45 Jahren. 
Ausserdem behält sich 
die Stadt ausser- 
ordentliche Tilgungen 
von 1905 ei L an 


31.| Stuttgart | Anleihe von 1895 |12 000 000fAusgabe von Schuld- 
22. 10. 1895 verschreibungen 
auf den Inhaber 


vor. 
32. | Wiesbaden Anleihe 326.400 | Schuldscheine auf (MAAN 
Namen Getilgt 1932/3 
Anleihe 700 000 | Vorschuss auf eine| etwa Ai, 0% = 
künftige Anleihe 
33.| Zwickau Theilbetrag der | 675000 jAusgabe von Stadt-]| 31/30% 0,635 Ti 
° 2 000 000 Anleihe schuldscheinen fam 2. 1. undl Tilgung planmässig 
von 1893 1. 7. vom 31. 12. 1904 


bis 31. 12. 1958 
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Anleihen oder Schuldenbestandtheile nebst Angabe ihrer Verwendung. 


Von dem No- 


Verwendung des Schuldbestandtheiles 
sind i. Lau 
des Jahres 
begeben 
A 


Bemerkungen 
Verwendungsart e ed 


9: 


e nn E EE 


8. 10. Én 


1 000 0601 Das ganze Anlehen ist bestimmt zum Bau eines 
Schlachthauses mit Viehhof, zum Ausbau des 
Kanalnetzes, zur Uebernahme einer (Grasfabrik 
durch die Stadt, zum Ratlıhausneubau, zum 
Bau einer Poudrettefabrik, einschl. der Kosten 
der Grunderwerbungen. 

Von der 1897 98 begebenen ersten Rate von einer 
Million Mark sind nur verwendet zum Ausbau 
des Kanalnetzes und zu Hochbauten am neuen 
Friedhof . . Si er Se a a wer ee 


326 4001 Für Zwecke der Neukanalisation. 


700 0001 Für Bau und Einrichtung des Elektrizitätswerkes. 


Vergl. Stat. Jahrb., VII. Jahrg., 
Seite 406,407 Nr. 

1 Inn Mk. sind schon in den 

Ve ee aufgenommen. 

Die Mehrausgabe von 33 619 Mk. 
ist durch andere Einnahmen, 
insbesondere durch Einzahlung 
auf ältere, bei der Bebauung 
erst fällig gewordene Schleusen- 
and Strassenbanbeiträge, durch 
erzielten Kursgewinn u. & w. 
gedeckt worden. 


675 000| Weitere Bauraten für den Rathhausanbau f 

Desgleichen für Erbauung eines neuen Volksschul- 
gebäudes 

Für Errichtung zweier "neuer Baracken mit Wach- 
gebäuden zur Unterbringung von Militärabthei- 
lungen in Folge des am 29. 4. wé E 
denen Kasernenbrandes . 


Summe | 


Statistisches Jahrbuch. VII. 18 
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Gerichtliche Konkurse 
in den Jahren 1896 bis 1898. 


Von 
Dr. M. Neefe. 


Der im VI. Jahrgange (S. 148 fl.) dieser Jahrbücher enthaltene 
Auszug aus der vom Kaiserlichen statistischen Amt bearbeiteten und 
in den Vierteljahrsheften zur Statistik des deutschen Reichs*) veröffent- 
lichten Statistik der gerichtlichen Konkurse wird nachstehend für die 
Jahre 1896 bis 1898 fortgesetzt. 

Diese Statistik beruht bekanntlich auf Zählkarten, welche zu Beginn 
und Ende des Konkursverfahrens von den Amtsgerichten ausgefüllt und 
dem Kaiserlichen statistischen Amt seit 1895 vierteljährlich zugesandt 
werden. Die „Zählkarte für ein Konkursverfahren bis zum Beschluss 
über die Eröffnung“, welche im Wesentlichen Namen, Firma, Art- 
bezeichnung, Wohnsitz, Berufs-, Erwerbs- oder Geschäftszweig des Ge- 
meinschuldners enthält, ist für jeden Antrag auf Eröffnung des Konkurs- 
verftahrens auszustellen. Die ‚„Zählkarte für ein eröffnetes Konkurs- 
verfahren bis zur Aufhebung oder Einstellung“, welche ausser den 
Angaben der vorgenannten Zählkarte im Wesentlichen Aufschluss über 
die Art der Beendigung, die finanzielle Gebahrung und das Ergebniss 
des Verfahrens giebt, ist für jedes durch rechtskräftigen Beschluss be- 
endete Konkursverfahren auszufüllen. 

Nach den bisherigen Ergebnissen kamen auf 100000 Einwohner 

1895 1896 1897 1898 
neue Konkurse in den 28 Grossstädten 25,3 232 23,5 24,6 
S 3 im übrigen Reichsgebiet 11,8 11,2 11,4 11,7 
Von 100 beendeten Konkursverfahren wurden erledigt durch 

1895 1896 1897 1898 

Schlussvertheilung: in den 28 Grossstädten 60 60 62 61 
a im übrigen Reichsgebiet 66 68 68 68 
Zwangsvergleich: in den 28 Grossstädten 33 32 30 29 
im übrigen Reichsgebiet 25 23 23 23 

Allg. Einwilligung: in den 28 Grossstädten 7 8 8 10 
im übrigen Reichsgebiet d 9 9 9 

Dass die Grossstädte, welche meistens Sitze von Handel und In- 
dustrie sind, einen grossen Theil der Konkurse stellen, entspricht den 
natürlichen Verhältnissen. Obwohl °, aller Konkursverfahren durch 
Schlussvertheilung beendet werden, so giebt es doch auch Grossstädte, 
in denen die abgeschlossenen Zwangsvergleiche die Zahl der durch 
Schlussvertheilung beendeten Konkursverfahren übersteigen. 


*) VI. Jahrg., 4. Heft S. 20, VII. Jahrg., 4. Heft, S. 1 ff., VHI. Jahrg., A Heft S. 1. 
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Ia. Die neuen Konkurse im Jahre 1896. 


DECH „ae Die eröffneten 
S D E Konka Konkursverfahren betrafen 
38| o| 52 
D- = ESA) < 2 DU 
D 2 = D o 2 ta i RB 
Städte ESAEROER Ig = S 
GÉEAKEE 2 2s Se, e eier Ss 
DOE EE [8858| 3 
© el 54 3 sS las = | 93/38 od 
el WK ES < 23188, 3 |228|8$| 8% 
3a 2 sa|? 3 153159159 
E & E | SS |5 ER S 
Aachen 23 17 16,2 15 2 
Altona. . . .. 40 30 23,4 26 2 
Barmen D i 25 15 14,8 13 1 
Berlin . . . . . | 4451 259 21,0 | 196 | 20 
Braunschweig . - 40 32 29,1 29 2 
Bremen . . . . 76 49 41,7 39 7 
Breslau . . . . 65 47 14,8 37 7 
Charlottenburg . . 42 24 19,4 22 1 
Chemnitz. . . . 77 53 33,8 45 5 
Crefeld. . . .. 19 9 11,2 6| = 
Danzig. : - - - 26 22 
Dortmund. . . . 31 27 
Dresden . . . . | 111 83 
Düsseldorf . . . 86 64 
Elberfeld . . . . | 21 15 | 
Frankfurt a. M.. . 56 39 
Halle a.S. . . - 29 20 
Hamburg. . . .| 310 | 1% 
Hannover. . . . 39 26 
Köln a. Rh.. . .I 115 61 
Königsberg i.Pr. . 42 34 
Leipzig . . . .{ 1371 107 
Magdeburg - . - 68 47 2 
München. . . à- 114 84 
Nürnberg. . - . 18 18 
Stettin . . . . 44 35 
Strassburg i. E. . 48 30 
Stuttgart . 


Se. 28 Grossstädte 


Uebriges Reichs- 
gebiet . 


18* 
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Ib. Die beendeten Konkursverfahren im Jahre 1896. 


u ® 
SE Davon betrafen] Davon beendet He Wei E $: 
E wurden beendet |_ 3 5 
oal 8 g Ee | wn | g durch „O 
e?) è s| 3 als 33 eneen EY. 
Sl S As sl Sr MS”, REN EC 
städte |2| 5) K%33.2.25833 œ a lasi 
Stä ge 33218385 323% cal 0 Fe 
ol = | „ EK "FIRE CSSF 23| AW? ele 
SECHER ERIER GIE E EIERE E keet 
ki S | a sgal CCS KENE KEE 
zl 9 283 s a a grisi op] ĉo | g wle g 
sl a | 2 asl Si SlszeiisielSEl s | 551-99 
Ch 2 | 350 EG Ee HE EE EER 
A | ajz 2 ü| Nie |f s AIRF Si 
Aachen : 221 231 — | 14 9 A 1 1 58 | 38 41 +7 
BOR m se 8 431 37 4 2 22| 16| —| 5 I51 | 37 12 | +13 
Barmen . . . .I X| 24| —| 3 8 14| — 5 130/52 | 18 | #12 
Berlin -. . . . . F S00 212| 17 | 37 1 179| -69 10) 8 1 67 | 26 7I+7 
Braunschweig `. .| 23 27| 11 =] 9 7% —| 2I8 | — 4 
Bremen: 5. 51% » 53 44| 6| 3] 30 290 — 3 156 | 38 6I +4 
Breslau . . . . | 43 40| 7| 11 39 9 —| — {8 III — | +ı 
Charlottenburg . . | 15| 18| 1| 1 8 —ı -ia iB —- E, 
Chemnitz; — — I a El 31:41 Ae Dm Si za EE | 5 +3 
Greifeld, o.u 4% 11 Di) 1 9 2 —| — {8 |18| — I +2 
Danzig: < » - -I 23 22) 1| =] 14 8 1] — For | 3 41 + 1ı 
Dortmund. . . .I 155 14| — 1 2 12 —| 1113 | P T | —12 
Dresden s +» + +i -6% Di äi 11 54i 15 —| — IR | 22 — | — 14 
Düsseldorf . . . 6 55| 1 7 DT 22 21 12 1 43 | 35 | 22 — 1 
Dhana: sa aal -Jal ei ılslw| Sl +2 
Frankfurt a.M.. . 37| 34 1 2 19| 14| 1 3 151 | 38 11 — 2 
Halle a. 8. .-:1 44 8| ul Al ai ul -—| - Ian | | - | +0 
Hamburg . . . . | 227] 196| 20| 11 | 105 n 1| 24 | 46 | 43 11 +34 
Hannover. . . . | 29 26|) 2| il 2| 4 -| 3|e |14 lıol+3 
Köln a. Ri. u % 32] 28 1 14| 12) 2 4 | 44 37 19 — 29 
Königsberg i. Pr. . | 41| 32| 4| 5| 13| 25; 2| 1 | 32 | 61 (E dr 
Leipzig - > - . |138| 92| 17| al ema 2| 2 |78 |19| 3| +41 
Magdeburg . . . | 67| 54| 9| Al Au 22| —| 1 {66 a 1 | +20 
München . . . . BOL Tal 1383| 31 DW 27 1 6 | 62 | 30 8Il+5 
Nürnberg, are d 24 21 Ai 11 1213| 10 II 183137 1! 119 
Stettin. . . » A9 36| 3| 31 3 19 —| — I5|5| — I +7 
Strassburg LE .| 2f 19| =| 2| a 6 1ı| 5148 ala] 9 
SMURA — =. 5 47 45 | em 21 28 6 1 4 | 76 | 13 11 — 1 
Se. 28 Grossstädte |15801336 | 134 | 110 aa |60 |32 sl +22 
Uebriges Reichs- | | | 
gebiet . . . . 1476214158 | 436 | 168 322711101 142 | 292 | 68 | 23 91 +60 
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Ila. Die neuen Konkurse im Jahre 1897. - - 


Ss S SS Sn Die eröffneten 
, S KE Konkurse Konkursverfahren betrafen 
36 | 23| 35 : 
om | 2 5 o S | G P 
Städte FH 55 os lè F P 
23 |52| 28 = E 2 | 88] 58| Sg 
SIE s |22|23| 3 |28|88 o7 
“I a| S 5 Ir: |l#sS| 3 |33|83| bs 
=3| 2 | säjs°’|& 3°5°|5° 
EI e EI Z © S 
Aachen . . . . 20 15 | — 1tl— | — 
Altona. . . . . 33 13 4 LI sel -— 
Barmen . . . . 32 18 | — — | — 
Berlin. . . . A0 213 | 11 | 33 4 4 
Braunschweig . . 33 21 2 2 jp = j [= 
Bremen . PEE 68 46 3 4 | — 1 
Breslau . . .. 69 30 se E elt d 
Charlottenburg . . 44 28 1 3| —ı — 
Chemnitz. . . . 83 54 8 3| —| — 
Crefelld . » - . 25 12 2 21 =| — 
Danzig. . . . - 26 21 1 1|l — 1 
Dortmund. . . . 41 21 — 2.1... 
Dresden . . . Län 89 8 BI ce | — 
Düsseldorf . - 75 3| — CO —- | — 
Elberfeld. . . - 21 13 1 1|— | — 
Frankfurt a.M.. . 63 34 4 4| — 1 
Halle a.S.. . . 44 28 4 2I| — | — 
Hamburg . . . .| 314 126 | 19 8 Liss 
Hannover. . . . 43 29 2|I|—- | -— 
Köln a. Rh.. . .{ 109 63 1 4| — 1 
Königsberg i.Pr. . 31 26 E LSA a 
Leipzig . . . .| 122 74 | 13 6| — 1 
Magdeburg - . . 68 40| — 3| — 1 
München . . . . f 126 92 9 2] — | — 
Nürnberg. . . . 21 16 Lis I — | — 
Stettin. - - , 45 30 2 1 | = 15 
Strassburg i. E. . 61 42 | — CN Ek EE 
Stuttgart . . . .1 103 72 6 SC ee Mies 
Se. 28 Grossstädte | 2336 251 | 1777 | 28,5 bam |109 | 99 | 5 | 10 
Uebriges Reichs- 
gebiet . . . . | 5969 | 4832 | 388 | 5220 | 11,4 |4250 |413 |130 | 21 | 18 
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IIb. Die beendeten Konkursverfahren im Jahre 1897. 


Städte 


Aachen 
Altona . 
Barmen 
Berlin . 
Braunschweig 


Bremen 

Breslau 
Charlottenburg . 
Chemnitz . 
Crefeld 


Danzig. 
Dortmund 
Dresden 
Düsseldorf 
Elberfeld . 


Frankfurt a.M.. 
Halle a. S. 
Hamburg . 
Hannover . 

Köln a. Rh. . 


Königsberg i. Pr. . 


Leipzig 

Magdeburg 
München . 
Nürnberg . 


Stettin . 
Strassburg i. E. 
Stuttgart . 


Se. 28 Grossstädte 


Debriges Reichs- 
gebiet . 


Davon beendet 


| 


andere 


Gemeinschuldner 
durch 
Schlussvertheilung 
durch 


geaoTscheiyen] 
Zwangsvergleich 


Einwilligung 
wegen Nichtvorbandenseins 
Konkursmasse 


verfahren überhaupt 
un 


einer den Kosten des 


Die beendeten Konkurs- 
Verfahrens entsprechenden 


physische Personen 
wegen allgemeiner 


Nachlässe 
Handels 


146611222 | 115 
| 


. 1461114076 | 379 | 156 3143 1067 


Von 100 beendeten 


Konkursverfahren 
Vom 
EIEE 
ESI e LP 
Sei glag 
Séi H'VES 
SE 
33 |59| 8 
56 |21 | 23 
44 | 50 6 
70 | 25 5 
12 | 20 8 
54 | 33 | 13 
Ta 2 
40 | 55 
15 | 23 2 
80. | = 14 
ar 
39 | 61 = 
82 |15 3 
65 | 28 T 
57 | 36 T 
41 | 37 | 2 
BA |16 | = 
49 | 45 6 
69 | 19 | 12 
48 | 39 | 13 
38 | 59 3 
82 | 14 4 
67 | 24 H 
50 | 45 5 
50 | 44 6 
6713| — 
47 |18 | 35 
68 1 11 | 21 
62 | 30 8 
68 | 23 9 


Es wurden mehr (+) 
weniger (—) Konkursver- 


tahren beendet als eröffnet 
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Il a. 
3 
Zë 
o © 
Städte PI 
S5 
EK 
v 
Aachen ..... 21 
Altona. ..... 56 
Barmen ..... 42 
Berlin . . 460 
Braunschweig . . | 30 
Bremen . . .. . 68 
Breslau . .... 77 
Charlottenburg . . 59 
Chemnitz 102 
Danzig 22 
Dortmund . . . . 33 
Dresden. . . . 159 
Düsseldorf . . . . 69 
Elberfeld. . . . . 22 
Frankfurt a.M.. 63 
Halle a. S.. . 48 
Hamburg 298 
Hannover . .. . 57 
Köln a. Rh. 76 
Königsberg i. Pr.. | 47 
Krefeld . . .. . 22 
Leipzig - - : - . 143 
Magdeburg. . . . | 70 
München. .. . . 188 
Nürnberg 29 
Stettin. . . e 
Strassburg i. E.. 
Stuttgart. - . . . 


Se. 28 Grossstädte 


Uebriges Reichs- 
gebiet 
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Eröffnete 
Konkursverfahren 


Davon war 


die Konkurs- Šp S 
eröffnung = d 
ausschliess- | < © 
lich vom v V 
Gemein- g 5 
schuldner | 5% 
beantragt 5 
abs. 0o < 3 
9 | 64 2 
20 Dr 5 
19 | 59 2 
180 | 63 83 
14 | 58 2 
4 | 82 10 
30 | 69 14 
31 | 80 6 
55 | 70 6 
18 | 9% | — 
22 | 82 1 
(KA) 30 
26 | 55 8 
6] 46 | — 
20 | 54 1 
23 | 66 5 
119 | 68 25 
24 | 5T 7 
28 | 62 4 
33 | 85 6 
5] 38 2 
83 ai 5 
40 | 70 6 
108 | 77 6 
19 | 73 1 


Summe der neuen 
Konkurse 


28 
136 
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Die neuen Konkurse im Jahre 1898. 


Die eröffneten 


Konkursverfahren betrafen 


physische Per- | 
sonen 


; E 
= ER 
S EE 
2 |#2|52|98 
= |@&8/23|e3 
S 135 colgo 
ei rl 5 
S |z D 3 
| 
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1 li 
18 | 27 1j 4 
Bo is en 7 
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10| 2| — i — 
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— 1 SH 2 
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es 1 ZT 
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18| 14| — 1 
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E Ehen 
1 2 nn 
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—- JM b. Die beendeten Konkursverfahren im Jahre 1898. 


ER 
' MrT 
2 i Von 100 beendeten |- 5 S 
5 gj Davon betrafen] Davon beendet | Konkursverfahren 3: 
+ 3 SESE Ke wurden beendet we ` e 
SS = | =] St CH durch Bun 
ei ECH SI 8 .i397 SE 
EK: RZ Sog = 2io TER | 2188 GM 
SERIE Joal EE REEE EHH RRAGA EAE 
Sl S| a FEENS 2| wass EHS 
Sal s| a |8°’2l3s253nS8l::::1535 L |s u: 
Erz) © = woal Blo %3 eži SS I's E42 
vn ba , CH: u E gis“ A el 2 BE E 
= Br © S © T 2 ea EE? N © m or na © 
Sr Sais oi S) sie i ?| g arasa 
= aj SÉ e n B j|: > N |® zS 


Aachen . 8 
Altons 3 — NA 25; 22 == fk 19 4 1 1 176 
Barmen . Lä 11| — 2 D 4 1 8 | 38 
Berin sc A 2761 227 | 14 | 35 | 179) 72| 7| 181 65 
Braunschweig 21 8985| 1 1 Wi HI = 1| 55 
Bromet — A — 18 451 36) 5 41 27 10 = 21 60 
Brasil —— e deih 34 28| 5 1 23 8 1 | 2 | 68 
Charlottenburg . . 47| 42| 1 Ei 22 H e 11 68 
Chemnitz . .. . aA e A 7 di 00 15) 1 ri uU 
Drei. 2 e 2. Sr 16; 15| 1 — | 13) 3 1 a Jr: Zë 
Dortmund . . .. la al-| ıl e a -| ale 
Dresden . . . . .J 1081 96| 8 Al 89 18 = 11 By 
Düsseldorf . . . . 25:20 I 4| 11| 10 — 4| 44 
Elberfeld. . .. . 231 21| — 2 H 101 — 8 I 35 
Frankfurt a. M.. . 44| 38| 3 31 9 2 — 3 | 66 
Halle 5-8... ai 351 201 3 2 1 30 A em — | 86 
Hamburg... aa 166 142| 12 | 12 | o el 5l a| 4 
Hannover . : . e 331 28| 2 31 20 ( zs | 5 I 61 
Köln a. Rh. . . | 54| 42) 5| 7| 30 15 — | ol se 
Königsberg i. Pr.. | 38| 5 alt s| 2 il ılaı 
Krefeld ` 2 E ww 11 sl es 2 9 2| — esch o- 
Leiptig — ep ard (8| 66| 4 Hl 63| 14| 1| — | gi 
Magdeburg. . . . 62 54] 4| 4| 83 17 — | 2 | on 
München... 142| 126 10| 6| 67| 53] 1j 21] ar 
Nürnberg ... | 14 mär" | 1 5 5 — 4 | 36 
Bktetiang Cos a 2% di 33| 21 21 23y 12 1 LI 62 
Strassburg i. E.. . 40 35 3 | 2 20 H — | 11 I 50 
Gkutteegt— 3-: a Al 361 3 | 1.4 381. "01. 3 | 5| 8 
Se. 28 Grossstädte [1546[1329 101 116 2 | 61 
Uebriges Reichs- | 

Beet 5 A 0 477914177 412 | 190 39238/1117/126 | 298 | 68 
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XXII. 
Bevölkerung. 


Im statistischen Amt der Stadt Berlin bearbeitet unter Leitung des 
Direktors. des Geh. Reg.-Raths Prof. Dr. R. Böckh. 


Å. Stand der Bevölkerung. 
Die Bevölkerung nach Alter und Geschlecht. 


Im Anschlusse an die Tabellen in den Jahrgängen I, S. 26/27 und 
HI, S. 276/79, in denen der Altersaufbau der ortsanwesenden Bevölkerung 
für die Jahre 1885 und 1890 dargestellt ist, sind in Tabelle I, S. 282 ff. 
die Zahlen der Bevölkerung vom 2. Dezember 1895 nach fünfjährigen 
Geburts- bezw. Altersgruppen mitgetheilt. 

Für Stuttgart konnten die bezüglichen Zahlen nicht angegeben 
werden, da sich hier die Auszählung nur auf 4 und in anderer Weise 
gebildete Gruppen bezog; für Freiburg, Karlsruhe und theilweise für 
Bremen ist die Scheidung nur nach zehnjährigen Altersgruppen er- 
folgt, ausserdem sind in der badischen Statistik die über 70, in der 
bremischen die über 80 Jahre alten Personen in einer Gruppe zusammen- 
gefasst. 


B. Fortschreibung der Bevölkerungszahlen. 
(Vergl. Seite 286 und 287.) 


Das Verfahren, nach welchem die Bevölkerungszahlen im Anschlusse 
an die vorhergehende Zählung fortgeschrieben bezw. berechnet werden, 
ist im II. und III. Bande dieses Jahrbuchs ausführlich dargelegt worden; 
es kann daher hier von einer Wiederholung abgesehen werden. 

Die Zuschläge zu den Ab- (—) bezw. Zu- (+) zügen betrugen in 
Procent der gemeldeten Fälle: 


Augsburg —3510 ` Dortmund —2,02 Kiel — 15,78 
Barmen — 17,26 Düsseldorf —2,35 Königsberg -+ 9,50 
Berlin m. —18,60 w. --13,00 Duisburg -: 10,98 Krefeld — 1,05 
Bochum —13,12e Erfurt +0,09 Liegnitz +6,44 
Braunschweig — 512 Essen —11,56 Nürnberg — 3,10 
Breslau —2s6 Frankfurt a. O. +5,65 Plauen —1,7 
Cassel —4,.9 Görlitz +1,67 Spandau —0,90 
Chemnitz +2,23 Halle — 9,78 


C. Die Elemente der Bewegung der Bevölkerung. 


Als Fortsetzung zu den im vorigen Jahrgange S. 251 ff. begonnenen 
Zusammenstellungen über die Bevölkerung seit 1843 ist in der Tabelle UL. 
S. 288 ff. eine Uebersicht über die Bevölkerungsbewegung i in den Jahren 


(Fortsetzung des Textes auf S. 285] 
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I. Ortsanwesende Bevölkerung nach ` 


1895/91 1890.86 1885/81 1880/76 1875 71 1870,65 
Städte 
m. w. m. w. m | w m | w m. w. m. | w. 
Aachen 6303| 64841 5586 | 56831 5524| 5314 | 5547| 6239] 5247, 5928| 4 443 | A Cd 
Altona . 9326! 92521 7715| 7698| 6 861 | 6915 | 6730| 69051 7297| 7126| 690, 6 
Augsburg 3795| 4031| 3129| 3452| 3508| 3396| 4552| 4503| 5390 | 4448| 3650, 3%] 
Barınen 8 282| 8207| 7242| 72361 6790| 6745| 7083| 75411 5029 | 7078] 5 646 | 553, 
Berlin . . 181 620 |82 610 173 446 173 634 165 570 167 920 172 307 |85 284 |91 421 95 168 187 629 | 91 lc 
Bochum S 4054 | 39981 3321| 33171 2970| 28981 3 177 | 3063 | 2 787 | 26034 2648 | 1% 
Braunschweig . 6 986 | 6854 1 5892| 5671 | 5147 | 49721 6030| 64001 6 346 6202] 5098; 545 
Bremen* . .1 7833| 7954] 6716| 6647| 6665 | 65741 7 953 | 8431 | 7 354! 8029] 6 566 | 6 
Breslau . 120 586 20 522 |17 428 117 698 [15 967 |16 309 |18 065 EU 178118578 21 122 115 60 !18 22 
Cassel . 4146| 4233| 3624 | 35791 3437 | 3328| 5 343 | 51231 6844 | 4945 | 3 549 | 353 
Charlottenburg 7 838| 77211 5993| 6116| 4617| 4834 | 4774| 6965 | 6505 | 87221 6 793 | anc: 
Chemnitz* 9 955 1102301 8168| 87571 7405 | 74971 8437 | 88751 8086 | 8656 | 7 347, 8% 
Danzig A 6686 | 65141 5918| 60431 5465! 56471 5848 | 62271 9874 | 5936 | 5 105 | 5R 
Darmstadt* i 2878| 29061 2455 | 23541 2435 | 23971 3820| 37841 7 030| 3211 2780! 29% 
Dorimund 8205| 8185| 6531 | 6499| 5621 | 5572| 6380 | 5.987 | 5604| 5365| 5 345 | 433 
Dresden . 116 086 ‚15 945 113 366 |13 482 |12 681 |12 886 117 486 |18 912 ]27 390 20 171 117 782 | 1715 
Düsseldorf . 111 659 11 6311 9252 | 94801 8034 | 8075 | 9323 | 9237 110758 | 9378] 9030 Ser 
Duisburg . 5 486 55721 4346 | 42851 3875 | 36981 3908| 36271 3013! 32281 3 385 ı 27m 
Elberfeld . 9189 9188| 8011| 8048| 7312| 7325| 7020 | 79091 5 495 | 76231 6023 AR 
Erfurt . 4742| 4674| 4169| 4293 | 3 786 | 3 752] 4251| 4313 | 4784 39601 3079 3 3551 
Essen . . f 7100: 7154| 5538| 5620| 4742| 4 702] 5120| 4866| 4750| 4999] 5415| 4 jis? 
Frankfurt a. M. . 11555 11 6651 9218| 9204| 8528| 8554 112 186 |13 790 {12 518 116 421 112 202 13 £*. 
Frankfurt a. O. 2980| 3100| 2691 | 2672| 2620 | 25511 2834 | 3075| 6253 | 2810| 228ı 25 
Freiburg i. Br.* 4343 m 4 326 w. 5144 m. 4 988 w. 6 958 m. 5137 w. 
M.-Gladbach 3683 37291 3128: 3103| 2831| 28661 2771| 32121 1998| 2912| 2059. 23% 
Görlitz 3449 | 35321 3001| 3135] 2959! 29511 3260 | 3856| 3 641 | 3562] 3 169 337 
Halle . | 6881| 70001 6140 | 6120| 6 037 |, 5556 6176! 6860| 6 340 | 5 WIE 5168, FE 
Hamburg . . 138 060 138 202 129 956 129 970 |27 162 27 239 [26 677 |30 673 [25 715 32 857 [31 688 31 iz 
Hannover . 111539 111 540 | 9433 | 9 3271 8296) 8 144 [|11 618 111 871 115 886 112 441 [10 895 105: 
Karlsruhe* 7373 m. 7 433 w. 8742 m. 8 260 w. 12391 m. 9 654 w. 
Kiel .15713| 5638 4 454 | 4437| 3736 | 3849| 4200| 4043| 7031| 4230| 4529: 3%: 
Köln . 119 045 |19 626 [15 438 115 786 113 982 |14 128 |16 012 117 215 120 513 118 214 [14 828 | 15534 
Königsberg . 8570| 8386| 7575 | 75081 7205 | 6939| 8201 | 8478113 170 | 8636] 6 893; TIZ 
Krefeld .1 6614| 6614| 6478| 6429| 5991 | 5967 | 5216 | 63291 3 227 | 5490| 3623| 454 
Leipzig . 123 774 |24 019 [21 440 21 364 [18 137 |18 106 [20 773 |21 613 |21 874 121 862 J19 520 19720 
Liegnitz 2777|\ 2829] 2515| 26094 2383| 2391 1 2615| 2828] 3337| 25631 1V7 2m 
Lübeck . | 4176| 41421 3685 | 3622| 3507: 34111 3381| 3543| 2773| 3348] 2806; 24%% 
Magdeburg . 112 971 |13 090 [11 859 111 543 1 9 911 | 9 657 {10 377 |11 486 113 396 |10 484 | 9 234| ER 
Mainz . 3697| 38571 2969 | 3 089] 2846 | 29931 3979; 4128] 9625 | 4601| 3397 | 375 
Mannheim 6167 | 6325| 4684 | 4829| 4225 | 4182| 5286 | 5318 | 5682, 5857] 5487 5 
Metz 2451| 24241 2075| 20661 2157| 22091 2493 | 2 701 113 678 | 2738] 261 LU 2a 
Mülhausen i. E.. 4412| 4475| 3919| 3816| 3532| 3614| 3 765 | 4006 | 7240, 43681 3 600 ' SEA 
München* 19 596 |20 089 [15 165 |15 368 [14 447 15 013 118 259 120 076 128 278 123 313 [21 579. A ` 
Münster 3060| 30205 2339| 2441| 2202 2226| 3107| 3138| 5738! 32971 2826 25 
Nürnberg 8 989| 9301| 7410| 7569] 6598, 6667 | 9748| 8999| 9933 | 9364| 8237 | 83% 
Plauen 3 315| 34281 2974 | 31511 2827: 28871 3104| 39571 2085 | 3602| 2082 IFTS 
Posen. . » . 3545| 3479] 3276 | 31361 3 468. 33731 4201| 4405| 6176 | 4165| 2841| 318 
Potsdam . . . 2496 | 24991 2364 | 22131 2931 | 22181 3734 | 2782| 6 823 | 28661 2427: 2m 
Spandau . 3951| 38121 2846| 27691 2099 20681 1945 | 21461 6 338 | 2622] 3307 3n: 
Stettin 7574| 77151 6482| 65961 5 662 57761 6 970 | 7712| 9078| 7667| 6715 | Ti 
Strassburg 6064 | 61211 5387 | 5506| 5 382 | 56081 6895 | 7146 118 150 | 7214| 6114, 5 
Stuttgart . : A ; i S . . . . ; . : 
Wiesbaden 3578| 37161 3058| 29791 2927 | 2899] 3819| 49801 3864| 53821 3123| 419 
“urzburg 3432| 3 318| 2769| 2726| 2864 |, 2633| 4096 | 37051 6333 | 38031 3220| 342 
vickau 4 2 à 2898| 30161 2 700 | 26401 25111 24771 2708| 2633| 3895 | 2366 | 2167! 2ır 


*) Angaben nach Altersgruppen. 
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Geburtsjahrgruppen am 2. December 1895. 
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2 626 
3 459 
1992 
2 688 


43 372 | 48 311 


1260| 1170 
2 707 | 2988 
349 w. 

8 342 | 11 218 
1811| 2194 


2883| 3355 
3 548| 3926 
2780| 3485 
1358| 1740 
2628| 2326 


8018| 9440 
3816| 3733 
1618| 1373 
3146| 3440 
1754| 1949 


2057| 1936 
5790 | 6208 
1 261| 1673 
3122 w. 
1170| 1222 


1743| 2162 
2409| 2755 
15 476 | 16 683 
4581| 4904 
4469 w. 


1780 | 1875 
7622| 7871 


2 288 
2 774 
1 714 
2 302 
32 816 


911 
2164 


6 827 
1 439 


2 224 
2127 
2 324 
1157 
1 824 


5723 
2797 
1141 
2516 
1387 
168 
4431 
1106 
2014 m. 
931| 1014 
1561| 1862 
1871| 2354 
12 633 | 13 394 
3317| 3946 
2514 m. 


1393| 1481 
6 359 


23 578 |29 613 
558| 634 


1186| 1546 
1478| 1894 
9 026 | 10 484 
2484| 3436 
3280 w. 


922! 1163 


38581 | 40111 3374| 37271 3053| 3 257 
6465 | 6024| 5430| 54071 4552, 4453 
3061 | 3288] 2558! 29791 2215| 2529 
4455 | 4617| 3727| 3888| 3171| 3370 
6455 | 79 932 161 823 | 70 629 | 51 609 | 58 369 
2181 | 17681 1846| 15661 1475| 1235 
4481 | 47001 3805| 4140| 3170| 3432 
5252 ! 5113| 4148| 4654 7424 m. 
3373 | 16 067511209 | 15171 | 9671 |12345 
2792 | 29991 2375| 27331 1985| 2399 
6204 | 69951 4950] 5705] 3669| 4146 
6668 | 6846] 5366 | 5657] 4278| 4348 
4464 | 4803] 3694| 4593] 3269| 3849 
2090 | 23981 1702| 2062] 1412| 1812 
4807 | 38871 3858| 3275| 3094| 2041 
3546 114208110843 | 12 748 | 9469 | 10 496 
7548 | 6971] 6207| 58221 4819| 4573 
2992 | 2421| 2391| 2061| 1813| 1658 
5257 | 5174| 4476| 4590| 3710| 3758 
2754 | 3105| 2490| 2585| 2057| 2245 
4382 | 3331| 3309| 2873| 2445| 2168 
9440 |102401 7797| 8535| 6866| 7091 
1909 | 20751 1585| 1888] 1454| 1710 
3417 m. 3944 w. 2619 m. 
1939 | 2097| 1657| 17141 13 1 394 
3680 | 28681 2322| 2722] 1936 | 2272 
4309 | 44441 3928| 4072| 3126| 3352 
3830 | 26 291 123 780 | 22 828 | 19 805 | 19 451 
8474 | 8771| 6736: 7379| 5679| 6187 
5654 m. 6105 w. 3 806 m. 
3612 | 3275] 2813| 2797| 2256| 2229 
3449 |13442] 11140 111 219| 8910| 8979 
5216 | 7480| 5304| 70321 4691| 5897 
3660 | 4185] 3738| 3965| 3090| 3333 
7137 | 16786] 14 173 | 14 570 | 11 250 | 11 777 
1767 | 2056] 1599| 1898| 1256| 1637 
2406 | 2591| 2309| 2360| 2002| 2047 
8977 | 9035| 7479| 7674| 6306 | 6 396 
2736 | 2855| 2117, 2489| 2046| 2170 
41348 | 38761 3471| 8193| 2548| 2462 
2046 | 1956| 1596| 1835| 1291| 1535 
3203 | 3408] 2705 | 2827| 1770| 2084 
7857 |18120][14918 | 16238 | 12 072 | 13 108 
2143 | 2258] 1791| 1886| 1367| 146 
5817 | 6632| 5510| 5618| 4375| 4625 
1 885 | 2326] 1612| 1920| 1360| 1565 
3246 | 27331 2104| 25451 1844| 2286 
1896 | 2191] 1566| 2070| 1481| 1756 
2734 | 2434| 1792| 17501 1337| 1362 
5775 | 59491 4687| 5211| 3903! 4139 
41979 | 5142] 3901| 4334| 2821| 3671 
2564 | 33311 2022| 27721 1715| 2347 
2210 | 26091 1842| 24201 1585| 1994 
1778| 1603| 1600] 1436| 1406 


3 621 
2512 
8 994 


1 087 
1575 


5 46N 
2743 
9705 


1517 
1 796 
9 108 
1 961 
2 259 


1412 
2114 
11 574 
1 296 
4 056 


1 342 
2 056 
1547 
1123 
3588 


3547 
2 244 
1977 
1276 


9 775 
2883 
2 049 
6 509 

946 
1 372 
3 935 
1 438 
1 694 


966 
1 809 
T 938 
904 
3 053 


843 
1 437 
960 
832 
2 464 
2 758 


1425 
1 205 
905 


4 603 
2 181 
T 555 


1 304 
1 540 
4 087 
1709 
1 836 


1091 
1 978 
9 464 


4144 


4 901 
3 870 
1716 
5 838 


1 043 
1 478 
3 142 
1 363 
1 342 


818 
1 646 
1871 
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Städte 


Aachen . 
Altona 
Augsburg 
Barmen . 
Berlin 


Bochum 


Braunschweig . 


Bremen 
Breslau . 
Cassel 


Charlottenburg 


Chemnitz* . 
Danzig . . 
Darmstadt*. 
Dortmund . 


Dresden . 
Düsseldorf . 
Duisburg 
Elberfeld 
Erfurt 


Essen 


Frankfurt "i M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br.* 


M.-Gladbach 


Görlitz 
Halle . 
Hamburg 
Hannover 
Karlsruhe* . 


Kiel 

Köln . 
Königsberg . 
Krefeld . 
Leipzig . 
Liegnitz . 
Lübeck . . 
Magdeburg . 
Mainz. . . 
Mannheim? . 


Metz . 


Mülhausen i E. 


München* . 
Münster . 
Nürnberg 


Plauen 
Posen 
Potsdam 
Spandau 
Stettin 


Strassburg . 
Stuttgart 
Wiesbaden . 
Würzburg . 
Zwickau 


H 


1830,26 
m. | w. 
825 | 1209 
966 | 1448 
669 | 1040 
793 | 1067 
9836 |16 319 
191 220 
728 | 1099 
834 | 1368 
2436 | 4465 
473 182 
718 | 1091 
947 | 1305 
978 | 1694 
436 760 
493 656 
2143 | 3 642 
851 | 1355 
331 451 
783 | 1145 
492 797 
402 601 
1275 | 1797 
458 755 

1 519 w. 
339 461 
611 968 
749 | 1155 
.13 777 | 5773 
.11 326 | 2.067 

: 1771 w. 
439 666 
1826 | 2686 
1171 | 2623 
750 961 
2009 | 3 258 
325 629 
657 | 949 
1213 , 1795 
419 103 
450 670 
354 597 
650 954 
3016 | 4818 
452 143 
954 | 1559 
278 482 
427 801 
498 79 
252 413 
994 | 1591 
926 | 1338 
591 782 
519 861 
355 427 
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Noch Tabelle 1. 


1825/21 1820 16 1815/11 
m. w. m. | w. m. | w. 
642 | 968| 344 | 528 Il 130 | 233 
652 | 1127| 349 | 591 | 108 | 279 
428 | 731| 179 | 3601 69 | 133 
486 | 730| 247 | 363 | 108 | 141 
6194 11152913 101 |6465 |1024 |2471 
sol 159} 383! sl ul 8 
529 | 86l 252| 424| 91| 157 
877 m. 1 507 w. 
1564 | 3073} 783 |1678 | 234 | 596 
350| 541| 184| 322| 57| 120 
413 | 781| 208| 417| 72| 168 
581 | 862| 254| 464| 83| 14 
681 | 1482| 376 | 833 | 127| 317 
306 | 5841 183| 300| 70| 110 
280 | 409| oul ısol 38| 68 
1410 | 2623| 652 |1414] 84 | 527 
575 | 8961 308 | 518 | 106 | 181 
215 | 291 ol mol 3) A 
502 | 8571 229 | 428 | 100 | 208 
325 | 564| 172| 241 5| 117 
232 | 3051 103| 1738| 28| 70 
830 | 1264| 406 | 661 | 165 | 29 
340 | 566| 198 | 359 | 66 | 158 
509 m. 
228 | 289} 104| 14 | 43| 59 
409 , 6381 ı78 | 358| 57 | 118 
496 | 793| 256| 442| oul 162 
2495 | 44221410 |2541 | 552 |1169 
884 | 1467| 419 | 732 | 170| 318 
484 m. 
330 | 5351 93 | 328| 89 | 147 
1245 | 2115| 663 1173 | 214 | 486 
817 | 2115| 450 |1251 | 151 | 515 
506 | 7091 244 | 333 | 107 | 157 
1199 | 2352] 615 1197 | 215 | 419 
232! 482| 131 28| 43| o 
489 | 722| 245 415| 108| 197 
851 | 1220| 359 zl 143| 212 
306 | 4591 140! 257| 51| 106 
235 | 40651 120! 28| 36| 89 
997 | aal 137! 255| 58) 112 
368 | 513| 01 | 286| 83! 113 
1881 | 3288| 911 1745 | 385 | 749 
289| 466| 144 | 248| 56| o 
556 | 938| 247| 533} oi 182 
1711 326} ml 182| ai 59 
338| 673| 197 | 422| Gil 158 
378 | 662| 220| 383| oi 172 
146 | 248| 63; 146| gei a 
657 | 1140| 332; 7281 15 | 277 
633 | 916| 398 | 548 | 127| 229 
360 | 522| 207| 241 66| 114 
357 554| 209 | 318] 90| 137 
172! al al sol aal e 


*) Angaben nach Altersgruppen. 


1800 
1810/06 [1805/01] und 
früh 


m. | 


31 


w. Im. |w. 
100 | 10 | 22 
80112|13 
39] 2| 5 
49] 4|10 
693 | 37 | 99 
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1843 bis 1884 angeschlossen. doch sind diese Angaben sehr unvoll- 
ständig; von 10 Städten war überhaupt kein Material eingegangen. von 
23 waren nur Nachrichten über einen Theil dieses Zeitraumes vor- 
handen, hauptsächlich seit der Einführung der Standesamtsregister; 
endlich waren auch die Mittheilungen solcher Städte. deren Zahlen sich 
auf den ganzen Zeitraum erstreckten, insofern vielfach lückenhaft, als 
die Unterscheidung nach dem Geschlechte und die Aussonderung der 
Todtgeborenen fehlte. Alle diese Lücken konnten nur zum Theil durch 
Benutzung amtlicher Publikationen ausgefüllt werden. Die wesentlichste 
Ergänzung verdankt der Bearbeiter den Mittheilungen der Vorstände 
der landesstatistischen Aemter, die für zahlreiche Städte bisher noch 
nicht veröffentlichtes Material zur Verfügung stellten. 

Wie in den Vorjahren so lagen auch für diese beiden Berichts- 
jahre keine ausgefüllten Fragebogen vor von den Städten: Danzig. Darm- 
stadt, Elberfeld, München-Gladbach, Mülhausen i. E., Münster, Würzburg; 
ausserdem haben Mainz und Erfurt keine Daten eingesandt; die erforder- 
lichen Angaben für die preussischen und hessischen Städte wurden 
den Veröffentlichungen der statistischen Landesämter, für Mülhausen dem 
städtischen Verwaltungsberichte entnommen; mehrfach dienten auch die 
Aufstellungen des Kaiserlichen Gesundheitsamtes, so namentlich für 
das Jahr 1898, als Quelle. 

Die absoluten Zahlen sind in den Tabellen IV/XIII S. 305 ff., 
die Reduktionen, die in gleicher Weise wie in den Vorjahren ausgeführt 
sind, in den Tabellen XIV/XV, S. 315 und 316 enthalten. 

Auch diesmal muss wieder auf die Unvollständigkeit der Angaben 
über wichtige Vorgänge der Bevölkerungsbewegung hingewiesen werden. 

Nachrichten über Ehescheidurgen fehlten 1897 für 18, 1898 für 
19 Städte; über die Zahl der Legitimationen für 1897 aus 18, für 1898 
aus 15 Städten. | 

Nur drei Fünftel der hier behandelten Städte haben Nachweisungen 
über die Zu- und Abzüge geliefert; die Zuschlagsquote zu den Ab- 
bezw. Zuzügen liess sich jedoch nur für 22, also zwei Fünftel derselben, 
feststellen, da bei den übrigen nicht das gesammte für die Berechnung 
nothwendige Material über die Bewegung der Bevölkerung zwischen 
den beiden letzten Volkszühlungen vorhanden war. 
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II. Fortgeschriebener bezw. berechneter Bevölkerungsstand 


Städte 


Aachen - 
Altona . 
Augsburg . 
Barmen . 
Berlin . 


Bochum i 
Braunschweig 
Bremen 
Breslau. 
Cassel . 


Charlottenburg . 


Chemnitz . 
Danzig . 

Darmstadt. 
Dortmund . 


Dresden 
Düsseldorf 
Duisburg . 
Elberfeld . 
Erfurt . 


Essen 


Frankfurt a. M. , 
Frankfurt a. 0O.. 
Freiburg i. Br. . 


M.-Gladbach . 


Görlitz . - 
Halle a. S. 
Hamburg . 
Hannover . 
Karlsruhe . 


Kiel . 
Köln. 


Königsberg i. Pr. 


Krefeld . 
Leipzig. 
Liegnitz 
Lübeck . 
Magdeburg 


Mainz 
Mannheim . 


Metz. 


Mülhausen i. E. i 


München . 
Münster i. W. 
Nürnberg . 
Plauen i. V. . 
Posen . 
Potsdam 
Spandau 
Stettin . 


Strassburg i. E.. 


Stuttgart 
Wiesbaden 
Würzburg . 
Zwickau 


146 730 


138 910 
163 000 
76 410 
TO 720 
51 410 


31. März 


1897 


112 730 
151 120 

83 140 
130 430 


1 726 565 


56 880 
118 7%0 
145 440 
385 658 

85 250 


152 460 
169 430 
127 530 

66 110 
123 250 


175 010 


57 760 
74 160 
59 730 
57 950 
148 2% 


139 700 
164 130 
76 960 
711% 
51 700 


Stand am 
30. Juni |30.September|31. Dezember 
1897 1897 


125 910 


852 700 
188 790 


140 420 
165 380 
77 460 
71 670 
51 940 


173 150 


141 080 
166 450 
718 050 
72 100 
52140 


1758911 


57 150 
119 290 
148 520 
398 957 


, 87 740 


163 OK) 
173 890 


59 260 
152 370 


141 900 
167 580 
18 570 
72 570 
62370 
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vom 31. Dezember 1896 bis zum 31. März 1899. 


m EE m a e e a m mee 


Stand am 


30. Juni |30.September|31. Dezember 
1898 1898 


1898 


31. März 


1898 


114 410 
152 770 
84 250 
133 250 

1 765 674 


58 500 
119 390 
149 510 


142 580 
168 630 
191% 
T3 040 
52 690 


1 773 184 


59 480 
119 480 
150 520 
402 107 


247 400 


80 430 


69 870 
137 110 


392 300 
201 350 
77 680 
149 300 
82 060 


111 790 
252 000 
65 680 
56 200 
56 610 


77 740 
126 320 
674 820 
236 860 

91 940 


104 380 
357 600 
174 730 


Bochum. 


Charlottenburg. 
Chemnitz. 
Danzig. 
Darmstadt. 
Dortmund. 


Dresden. 
Düsseldorf. 
Duisburg. 
Elberfeld. 
Erfurt. 


Essen. 
Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 
M.-Gladbach. 


Görlitz. 
Halle a. S. 
Hamburg. 
Hannover. 
Karlsruhe. 


Köln. 

Königsberg i. Pr. 
Krefeld. 

Leipzig. 

Liegnitz. 

Lübeck. 
Magdeburg. 
Mainz. 
Mannheim. 


Metz. 
Mülhausen i. E. 
München. 
Münster i. W. 
Nürnberg. 


Plauen i. V. 
Posen. 
Potsdam. 
Spandau. 
Stettin. 


Strassburg i. E. 
Stuttgart. 
Wiesbaden. 
Würzburg. 
Zwickau. 
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II. Lebendgeborene, Todtgeborene, Gestorbene 


1843 o EEE... SEE 

Städte Lebendgeb. | Todtgeb. | Gestorbene | Lebendgeb. | Todtgeb. | Diät, 

m | w. I|m.| w| m Iw m. w I|m.|w| m | e 

Aachen . . . . a18 | 859 | 42 | 46 | 704 | 645 el at | 58 53 | 652 | 629 
Altona elt e S ; ; ; i ; . ë ; a ! 
Augsburg e i ; : A . e i ; e l 

Barmen . . . . | 651! 660| 54| 52| 406 | 367 | 401| 364 | 31| 26| 251 | 265 

Berlin . . . . | 5719 | 5393 |300 |222 | 4679 | 3683 | 5900 | 5614 |305 |220 | 4657 | 3960 

Bochum. . » 3: wi 4| 3| 57) æf ai el ai al e 

Braunschweig. . | 503| 479 55 462 | 492 | 503 | 431 47 447 | 481 


Bremen. . . . | 717) 734| 31] 15 | 509 | 539 | 791| 720| 26| 26, 535 , 545 
Breslau . | 1641 | 1578 |101 | 67 | 1707 | 1721 | 1843 | 1706 |100 | 70 1464 | 1325 
assel . . e. ` À : . : . f S x N 

| 
Charlottenburg . | 147: 163| 5| 12| 110) 107| 19 | 13| 9| 4 109! 114 
Chemnitz . . . | 598 | 686| 22| 15| 501 | 489 I 686 | 664 a 18 a. 421 
Danzig . . . . | 1129 | 1083 | 73 | 45 | 1007 | 898 | 1156 | 1108 | 67 | 55 wl 727 
Darmstadt . . . 1)674 1)515 1)804 1522 
Dortmund . ~ . | 101 | 8| 9] 101 | 90| 124 | 184 | 10| 7| e 86 
Dresden. . . . S . ; f d S 
Düsseldorf . . . | 47. 408 | 17| 9 ae | 271 | 433 | 488 | 16 | 22 | 328 | 320 
Duisburg . . . 1 1838| 151| 10| el 18! 107| o 18| 7| 6] al e 
Elberfeld . . . | T49! 61| 49| 48| 472| 471| 755| 679| 75] 56] 520| 532 
Erfurt . . LU 414| 428| 22| 15. 401! 39% | 447 | 434 | 19| 23| 336| 304 
Essen. . . . . | 152; 1322) 7| 5| 70] 62| 119| 1292|11) 5| Si 320 
Frankfurt a. M. . | 583 | 603| 38| 31| 537 | 4901 597 | 549 | 39 | 30 | 566 | 529 
Frankfurt a. O. . | 469 | 467 | 51 | 36 | 439, 3661 518 | 495 | 33 | 34| 334 | 34 
Freiburg i. Br. . S i ; as Fur 290 23 339 
M.-Gladbach . . 55 Mi 6l 6 36' 28 59 64| 4| 4 22 22 
Görlitz . . . . | 226| 234 A 16 di 19% | 244| 269| 93| 18! 248| 148 
Halle a. S.. . . | 473| 466 | 21 | 27! 439| 4051 503| 437| 29| 25| 435| 364 
Hamburg . .. 1)5348 1)4505 1)5749 1)4471 
Hannover . . . 451 ' 430 2| 3] 301 | 3031 460 | 430] el al 8313, 3% 
Karlsruhe . . 545 33 513 600 o 509 
Kiel . . ... i , 3 g ; S g e 7 
Köln a. Rh. . . | 1634 | 1523 | 87 | 56 | 1149 | 1037 | 1678 | 1526 |106 | 73 | 1163 | 1001 
Königsberg . . | 1137 | 1070 | 66 | 49 | 903 | 826 | 1246 | 1157 | 66 | 54| 943 | 890 
Krefeld . . . . | 678| 594 | 36 | 34| 341| 295 | 709| 637 | 4 | 32| 334| 23 
Leipzig . . . . | 818 | 828| 48| 34| 849] 7833| 912i 833| 60| 29| 699| 68 
Liegnitz. . . . | 264| 267| 11| 15| 314| 270] 284| 282| 16l el %6] aa 
Lübeck `... 771 47 681 702 35 591 
Magdeburg . . . (1157 | 1149 | 57 | 43 | 1049 | 972 | 1185 | 1157 | 67 | 57 | 902 | 792 
aınz WEEN í P x ; ; è r R è ; A ö 
Mannheim . . . 294 | 2% | 15 | 18 | 272 | 307| 346, 309 | 24| 20| 2X77 | 280 
Netz, 3232 
Mülhausen i. E. . | 535 | 529| 4 | 32 | 387 | aeel 499! 554| 9| 8| r] . 
München . . . 1)2632 179521 119741 1 
Münster i. W. . | 383 | 322| 15| 10 | 316 | 332| 315 | 349) 11) 7| 281] 3% 
Nürnberg : : í ; A i É i ; > e : 
Plauen i. V. . . 380 24 274 416 17 245 
Posen . . . U 728) 708 | 4 | 30 | 829] 722| 773| 752| 49| 24| 750] 67 
Potsdam. . . . | 540] 493| 37| 24| 453| 381| 571) 486| el 18| 427| 363 
Spandau. . . . 144 | 143 | 16 9| 180 93 | 145 | 14 7 6 | 163 100 
Stettin - - . . 1 761 | 674 | 45| 44 | 677| 536 | 718| 760| 48| 29| 604 | 518 
Strassburg i. E. . 2018 1)2128 2053 1/2089 
Stuttgart z S . ; ; . i N e . e 
Wiesbaden . 
Würzburg . e . ; e . e . e A e 
Zwickau . . | 182| 170) ai 7/7140] 157| 181| 194| 10|) 8| 14] 9 


1) incl. Todtgeb. 
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in den Jahren 1843 bis 1884. 


502 468 
dei 426 
6199 


80 
535 
150 


% 
504 
138 


1820 16711114 


163 
671| 685 
1169| 1214 
1)867 
142| 116 


172 


418 
167 
145 
433 


145 
572 
494 


60 


280 

610) 562: 
1)5869 

474) 410 
610 


277 


E ER 
1210, 1133 
766| 730 
995] 901 
329' 291 


185 
1261| 1221 


294| 319 
584 


338] 
139| 


576 
1)2765 
327! 
709! 


m 
542 
161 
168 


371 
190 


2149 


12 
27 


21 
31 


6101289 |257 


3| 2 
56 
20 | 22 
99 
T 


23 
68 


6 
21 
43 
21 


3 
19 
7 


37 
6 


29 
39 

5 
17 | 18 
22| 17 


14 | 15 
19 


1 


63 
46 
39 
47 


14 
5 
60 | 64 
15| 9 
46 | 26 


9 


a2 |a 


15 
46 
33 
13 
41 


11 
34 


14 
23 


1 
15 


g 


Gestorbene 


‘excl. Todtgeb. 


239 
431 


472| 466 
156 1 


1) incl. Todtgeb. 
Statistisches Jahrbuch. VIII. 


Lebendgeb. 
m. | w. 


473 
395 
6492 


TI 
533 
801 

1882 


= 


149 
739 
1157 


54 
267 
513 


4711| 
659 


484| 
1)5878 


1804 
1195 
713 
966 
319 
348 
1267 


303 


848 


1846 


Todtgeb. 


m.| w. 


849| 851| 55 | 27 


11 


284! 21 


29 


q 


368| 30; 14 
62111333 |243 


3 


3 


18 
20 


26 


458| 12] g 


543) 568, 34 


170 
821 


167 
840 
2180 
383 
225 233 


16 
49 


S 


347| 16 


17 


52 | 
39 


9 


Gestorbene 


excl. Todtgeb. 
m. | w. 


357 
138 
499 
318 


85 
527 
391 


13 


286| 241 
397; 367 
1)4689 
483| 434 
520 


1442 13 13 
1265, 1138 
409| 366 
808) 712 


256| 247 
344| 382 
950) 898 
274 279 
438 

2664 
= 


374 


298 


673| 599 


303 
845| 742 
5731 466 
163! 115 
806! 731 

112141 


437 
178 


859 
151 


Lebendgeb. 
m. | w. 
893 
504 
389 
6348 
63 
454 


807 
1888 


460 


1818 


164 
so 

1201: 1 

1732 
153 


ei. 
146 
611 
108 


139 


406 
176 
137 
424 


152 
434 


325] 286| 26 
578| 524| 27 


1)5426 
457| 442 


569 


1770| 1790 
1190; 1125 
680) 666 
964! 940 


302; 280 
328| 337 
1286| 1197 


295| 


524 
2631 
298| 272 


T30, T06 


475 i 
7105 


770 


220) 234 


32 


573| £ 


47 
1946 


738 
367, 32 13 
5951 340 228 


1 

39 
28 
ON 


A 


16 
18 


3 


d 
21 


(0 
53 
23 
41 


6 
10 
49 


36 


365| 16| 15 


7] 11 


Zu 


Gestorbene 
excl. Todtgeb. 


42 


278! 238 
472 446 
1)4829 
398| 389 
592 


gi 1178 
1334| 1385 
417 
855 


277 
352 
1037 


301 


526| 569 
2663 

334! 317 

720 710 


297 
916| 773 
455| 443 
203! 131 
7125| 617 
1)2284 


409| 451 
142| 151 


19 


290 XXII. Bevölkerung 
Noch Tabelle III. 
1848 — | 1849 
Städte Lebendgeb. | Todtgeb. | Gestorbene | Lebendgeb. | Todtgeb. | Gestorbene 
m. | w. m. | w m. | w. m. ! w. m. | w. | m. w. 
! 
Aachen . 872 | 857| 48| 36| 627| Sail 898 | 864 | Aë 38| 714| 649 
Altona e 5 l e 8 SE ; : 
Augsburg 448 | 386 | 13| oa 548| Spil 4481 4% | 11: al 537| 533 
Barmen . 376 | 347| 25 | 16 | 254| 2350| 401 | 376 | 22 ; 25 | 314 | 289 
Berlin 6441 | 6067 |300 |251 | 6102 | 5373 | 6732 | 6369 |374 287 | 6856 | 65 
Bochum. . . 104) ei 8| 3| 5 54| el ml a 3| Bel Së 
Braunschweig . 459 | 486 61 496 | 503 I 589 | 544 47 425 | 451 
Bremen . 827 182 | 35 | 27 630 | 597 835 809 | 38 | 2 561 569 
Breslau l 1671 | 1649 | 84 | 66 | 1982 | 1989 | 1983 | 1977 |115 | 85 | 3027 | 3357 
asse . à. e . . S ; j A S P R 
Charlottenburg 159| 170, 7| 2| 178| 164| 207| 176) 4| 3| 168| 133 
Chemnitz 687 | 662 | 10| 14| 49% Aëel 747| 658] 12| 13| eil 547 
Danzig . . 1092 | 1036 | 67 | 37 | 2002 | 1706 | 1258 | 1233 | 77 | 57 | 1680 | 1541 
Darmstadt . 1)716 1)570 1)733 1) 
Dortmund . 181 | 190 | 10| 7j 121| 1 213 | 167 | 11 | 5| 141 | 138 
Dresden . . RR CB f l Ä : A N ; : 
Düsseldorf . 447 | 386 | 33 | 21 | 306 | 305 | 407 | 439| 38 | 28| 409| 372 
Duisburg 187 | 174| 4| — | 103| ol aw 235| 3) ıl uël o 
Elberfeld 827 | 818 | 84 | 63| 621| 513 | sel 901| 72| 65| 786) sa 
Erfurt 453 | 451| 27| 15| 385| 3661 466| 475| 34| 27| 536| 478 
Essen . . . Im 15| 7| al ss! sel 17383) a! 9, al 16! o 
Frankfurt aM. | | 614 | om 28| 19| 652l sel Seil 579l 28 | 33 | 595 | 506 
Frankfurt a. O. 520 | 455 | 40| 29 | 409 | 328 | 495 | 508 | 2 | 29| 474| 449 
Freiburg i. Br. ; e 12 313 301 13 321 
M.-Gladbach 791 64] 3 | Al 301 322| a ei 7 | 6| 34) 3 
Görlitz 287| 274| 17: 12| 247| 248| 342| 323| 23' al ae 2% 
Halle a. S.. 585 | 556 | 23| 22| 513| 471| 605 | 599 | 35! 38 | 1020 |1112 
Hamburg 1)5423 1)5931 1)5311 1)4702 
Hannover 526 | 460| 4| 3| 381| 419 | 5101 52 | 13! ai 35| 34 
Karlsruhe 618 28 D 26 561 
Kiel . . | | 
Köln a. Rh. 1877 | 1840 | 94 | 73 | 1198 | 1050 | 1913 | 1842 | 119 | 90 | 1958 | 1949 
Königsberg . 1029 | 1023 | 56 ; 46 | 1938 | 1817 | 1375 | 1282 | 74 | 45 | 1207 ` 1133 
Krefeld . 741 | 667 | a0 | 28| 393| 352| 728| 683] 56| 40| 410: 41T 
Leipzig . 968 | 971 | 45' 47| 770| 755 | 997| 987 | 60 | 47| 10441 ge 
Liegnitz . 265 | 28| 15| zl 246| 237| aal 21| 1| zl 4&1! 50 
Lübeck . 361 336 | 19, 12| 498| 455| 342| 368 | 16 | 15 | 313 ! 330 
Magdeburg 1257 | 1235 | 87 | 45 | 1483 | 1452 | 1362 | 1236 | 71 | 58 | 1548 | 1358 
ainz Pe, . . S . A è $ ; e 
Mannheim . 316 | 289 | 15 | 15 | 356 | 271| 297 | 284| 21| 13| 426 | 467 
Metz . . . .. F ; s z : A . 
Mülhausen i. E. | | 543 | 597 28 | 424 | 486 | 526 43 | 22 | 414 | 432 
München . . 2707 173 2841 2897 134 2868 
Münster i. W.. 291 | 25| ol 5| 285| 343 | 356 | 327 | 10 | 15 | 277| 319 
Nürnberg T21 | 711| 37 | 32 | 692| 667| 740 | 709 | 46 | 31| 658| 726 
Plauen i. V. 444 17 385 502 | 18 393 
Posen 691 ı 681 | 29 | 23 | 1774 | 1398 | 792 | 746 | 37 | 27 | 1146 | 758 
Potsdam . 537 541, 22| 21| 705| 648 | 612 | 590 | 32 | 12 | 460 | 474 
Spandau 157 136| 20 | 10 | 332 | all 140 | 10] 6| 18| us 
Stettin 810 | 859 | 55 | 45 | 1327 | 1088 | 828 | 898 79 | 3 | 1176 ‚9 
Strassburg i. E. . 2061 179354 2117 192260 
Stuttgart . . AS ; ; ; ; l ; | a 
Wiesbaden . ; | š . A ; ; . : - i 
Würzburg . 367 ı 389| 18) ol 402| 442| 421 385' 19] 18] Ausl 387 
Zwickau . 235 | 240 | 14] 3| Län 157] 250 256| 134 zl 24| weg 


1) incl. Todtgeb. 
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Noch Tabelle II. 


1850 1851 1852 


Lebendgeb. |Todtgeb. ve Bu Lebendgeb. | Todtgeb. in Lebendgeb. | Todigeb. es 
m. | w. | m. | w. 


m. W. m. W. 


m |w. |m. | w im. | w| m | w. Im. | w. 


916! sel 41 | al 872! sel ad ed al si oul en 388 983} 63 D 658 627 
Ga 502 16 | ul Sol 512] 498! 518| 16) 15) 557| 543 1)1085 U44 


465 413; 31 | 20| 353| 344| 459 419) 32) 17, 354| 329] 465; 402| 31| 19| 304| 258 
VOLL 66141353 1305| 5547| 4966| 7216; 7025: 363| 292| 5187| 45691 7726| 72861341 |278 | 5773| 5048 
103) 113 8| — 68 44 115 102) A A 8 97 127 100° 5| 2 ai 71 


532, 537 54 986) 983; 602| 511) 67 426| 4491 557) 541| 47 496| 518 


8721 845 34 |22| 622! Sol 922! 885| aa 21| Sei 557| Sa 896! 50| 29| 670) 636 
2012| 1940/114 | 96| 1511: 1404| 2222] 2069! 128, 102| 1901| 1785| 2262| 22651126 |107 | 2049| 2052 
175| 181| 15 | 9| 142} är 1751) 16791314 21) 1511) 130ų 182| 206) 9| 11] 168] 175 
776 713 10 | 14 517| 463| 851) 705! 24| 14| 615| 549| 780 746| 17| 15| 643| 535 
1254. 1215| 77 | 57| 1000! 776| 1308| 1299| 66! 64| 1081| 922| 1419| 1357| 75| al 1830| 1629 
1)704 1)570 1,724 1)545 1,690 d 
232| 189| 19 | 14 d 118| 250) 235| 17) 14) 152] 155 D wk 25| 175| 168 
477| 425| 38 | 20| 382 294| sei Aal ag 32) ae 251} Aa 437| 37| 23| 347) 284 
193) 213 4| Al 131| 119) 201) 2235; 6 8 om 75| 244| 184| 2| 3| 105! "e 
1034| 1057| 99 | 82| 831: 835| 919| 933| 84| 72| 556) B69] 943: Son 59| 45| 566i 530 
511| 471| 25 | 36| 372| ag 525) 451| 38| 27] 362| 8335| 525| 485; 36| 27| 384| 351 
184! 200; 6! el ug gf am al 12! 10) 125) 127| ag oni al el 125! 89 
637| 594| 40 | 281 594| And 610) 6591 al 24) 566| So 656! 643| 37) 27| 531) 566 
519| 512| 33 | 34| 343| 330] 543| Ann 35| 27| 8378| 344] 499 492| 26| 17| 433| 410 
282 22 om |9126: 9155) . |Nıer| 183| ae 233| 9| 7| 256| 228 
75 1 zi oa 7a exf 5| 2| a a a 58| 5| 2| 89 36 
313! 326 26 |16| 287) 287| 355 322! an 22) 265! "aal 360) 342| 30| 16| 352| 292 
618: 568 25 | 16| 627| od 648! Son 34| 20) Sol 441| 640) 577| 30| 34| 478! 407 
Ka 1)4473 Ka | 1)4156 95718 | 1)4733 
en | 39 | mm | 5 a | mu Im | 26 mm 
1998| 1956, 95 | 63 | 1255| 1045| 2008| 1885, 86| 63) 1277| 1035| 2119| 1899, 76 | 49 | 1376| 1227 
1357 1354| 69 | 56| 1155| 1008| 1592| 1579! 83) 58| 1243| 1177| 1456| 1478 84| 56| 1695| 1631 


910! 819) 47 , 41| 400) Al 846! 856| 56| 51; 406! 3851 879 801| 47| 40| 433| 404 
998| 1070: 81 | 57| 970] oul 1211) 1062| 52| 46; 892| 755 1098| 1095 78| 55 | -886| 813 


329 290) 13 | 12| 277) 259 309 274, 13| 11| 242] 2241 324 278 17| bi 304 250 
387) 379; 21 | 19] 665; 6421 377| 395| 14| 12) 327| 3201 400) 438; 20| 23| 336; 325 
1305| 1264| 99 | 61] 1684| 1470| 1482| 1441) 79| 62| 934| 853į 1539| 1488; 79| 60 | 1239| 1092 


; it |ııl 255! 270l 320! 3091 18 10 a o46f 2131 284: 11) Al 258) 257 


221| 351 
555| Boa 33 | 31| Am 449| 567! 561| 28| 38! 527| Al 531! 511: A 28| 456! 604 
2990 | 161 2971 3342 122 2903 3278 | 127 2997 
318| 316! 10 | 6| 262| 291| 344| 294| 13| 10) 329| 335| 371| 298 14| 8| 280| 292 
764; 770| 49 | 25| 710 eg ag a 44| 33; od o, |- Jee fo > 
525 28 251 538 27 357 521 23 


373 

855| 762 49 | 41| 780, 663| aa 784| 44| 33) 92) ol 782| 767, 65) 51| 17221 1532 
617! 569 30 |20| 481) 4321) 498 24| 459! 418 
t) 148 1)15 1) 11) 1371) 121| 180] 160 11| 10| 153, 147 


| 941. 57| 46 1035 809 


se 176: 14 | 9| 168 116l) 163 
2076 1)2073 2262 1)2112 2173 156 2338 


1) 50911)15.1)29 1) 3571) 344| 613! 556| 36 
836| 972; 56 | 38| 773| 665| 950) ag 59 48 735| 646 E 


425! 413! 25 | iz| 421) 356} 400) A0 38| 24) 3841 Al . | . I. Ae 
237) 234| 11 | 10| 171) 183| 254! 250| 11| 10) 163) 152] 264) 267| ul) 1581178 
1) incl. Todtgeb. 
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Städte 


Aachen 
Altona. 
Augsburg. 
Barmen . 
Berlin. 


Bochum . . . 
Braunschweig . 
Bremen . 
Breslau 
Cassel. 


Charlottenburg. 
Chemnitz. 
Danzig. 
Darmstadt 
Dortmund 


Dresden . 
Düsseldorf . 
Duisburg . 
Elberfeld . 
Erfurt . 


Essen. . . . 
Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br.. 
M.-Gladbach. 


Görlitz. . 
Halle a. S. . 
Hamburg . 
Hannover. 
Karlsruhe 


Kiel. . . . 
Köln a. Rh,. 
Königsberg . 
Krefeld . 
Leipzig 
Liegnitz . 
Lübeck . . 
Magdeburg . 
Mainz. . 
Mannheim 


Metz . . .. 
Mülhausen i. E. 
München . 2 
Münster i. W.. 
Nürnberg. 


Plauen i. V.. 
Posen . 
Potsdam . 
Spandau . 
Stettin. 


Strassburg i. E. 
Stuttgart . 
Wiesbaden . 
Würzburg 
Zwickau . 


XXII. Bevölkerung. 


Noch Tabelle II. 


1853 
Lebendgebor.| Todtgebor. 
m. | WwW. m. | W., 
|} 

1033 | 940 | 49 | 44 
l 141050 l 
464 | 409° 21 | 24 
7483 |7040 337 | 260 
122| 15, 8 5 
558 | 539 Ä 2 | 9 
853| 864! 44| 30 
2201 |2069; 117 | 130 
%1 | eil u 7 
164 | "eu 10 | 22 
1308 1830| 75 | o 

1)679 
316 | 287| 16| 13 
421 | 451 | 32 | 30 
%5, 194) Al 3 
963 | 9791 9% | 57 
491 | 496! 33 | 19 
256 | 197 | el e 
687 | 610! 37| 27 
520 | bp 29] 25 
2937| 29: 14| 0 
66 e 4 2 
333 | 350 | 237 | 12 
602 | 565| 31| 2 
1)5418 
465 | 485| 14] e 
491 15 
1969 1943| 7 | 56 
1363 | 1330| 82 | 43 
898 | 813| 43| a 
1113 1052| 58 | 45 
309| sol ı8| 8 
430| 3388| 26 | 18 
1538 |1475 | 85 | 55 
oan 1 ail ig | 8 
sen | 547| 41 | 19 
3208 79 
321 | am | 14 | 6 
572 25 
824 | 750| 28 | 37 
p95 | 566| 18| 17 
172| 1744|) 10) u 
923 | 894| 69| 53 
2081 147 
265 | 299| 15| 10 


1) incl. Todtgeb. 


Gestorbene 
excl. Todtgeb. 


m. W. 
= | 634 
111163 
317 | 282 
6152 |5 637 

ou 79 
442 | 469 
639 | 615 

2175 12173 
15| 152 
636 | 641 
1755 |1375 

1)463 
184 | 178 
360 | 367 
124 | 100 
185 | 749 
389 | 370 
240 | 199 
576 | 526 
382 | 373 
235 | 239 

51| 42 
315 | 245 
426 | 437 

1)4706 
301 | 310 

4 
1286 |1165 
1674 |1526 
459 | 484 
812 | 722 
299 | 282 
423 | 433 
1192 |1095 
257 | 235 
398 | 483. 
3180 
297 | 308 
240 
752 | 636 
522 | 435 
176 | 119 
1206 | 986 
2291 
224 | gau 


Lebendgebor. 


1854 
Todtgebor. 


m. | 


w. 


Gestorbene 


excl. Todtgeb. 
m. | 


wW. 


e | mm 53 | e | 742 


) 
469 | 427] 2 
7622 |7219 | 370 
153 | 107 2 
582| 513| 27 
882 | 848 | 30 
2198 |2150 | 132 | 
; e Säi 
199 | 170 5 
819| 77) 17 
1255 1272| 69 
1)602 
357) 348) 16 
468 | 419) oe 
225 | 24| 4 
934 | 939| e 
418| 521! 2 
253 | 236i 14 
639 | 589 | 31 
507 | 557 | 32 
256 | 24 9 
el 64 7 
330 | 354 | 21 
711| 670! 2 
1) 5635 
480 | 467| 13] 
493 1 
1967 |1800) 71 
1449 1345| 69 
899 | 96 | A 
1206 117 | 7 
el nl u 
439| 401) 23 
1433 |1397 | 69 
316 | 285| 15 
573 | 547| pg 
3191 1 
329 | 296 11 | 
523 27 
752 | 739| 33 
581 | 555 | 20 
174| 199| 4 
oo | 923| 53 
2116 171 
2972| 23| a 


%| 316, 27 
269 | 5348 | 4%7 
2 82) 4 
11 | 479| 51 
25 | 597| eg 
73 | 2046 |1857 
8 | 171! 18 
6| 581 | 5% 
57 : 1323 |115% 
1)554 
13 | 204 j 188 
E . 
19 | 327 | 27 
6) 150 | 138 
70 6191 646 
18, 389 393 
16 ı 16 | 110 
19 | 593 ı 546 
22 | 39% | 353 
16 ' 296 | Ae 
SI 39| 8 
37 | 306| ei 
25 | 498| A 
114 
7! 308 | 313 
68 | 1478 kt 
48 | 1514 ‚1594 
53, 574, 519 
MI "ue TR 
10 | 238 | 230 
12 | 313) 38 
58 | 1124 |115? 
s| 20| X 
oi 757| Se 
"Fän 
Di 326 | 3 
e | z ! V 
32; 716| 57 
Wi 3%] 45 
10| 198} 13 
45 752; & 
2925 
gi al’. 


-= = 
u, o 
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Noch Tabelle IH. 


1855 1856 1857 


Lebendgeb. | Todtgeb.| Gestorb. Lebendgeb.| Todtgeb. EEN a N Sud 


m. | WwW. m. Ws m. | W. m. | wW. E W. m. | wW. m. 


| | 
943, so 56| 53| 789 


| 
768 géi 919 dÉ 42| 810| "1011 054 E El 62 SE 


1014 11081 = DUN maen 
789! 706) 37) 32| 470] 477l 711) 794| 58| 45| 502| Lol 923 r k 557 
1340 6911 362 | 261 | 6 345 | 5983| 7 529 | 6 943| 338 | 297 | 5 569 | 5320| 8 145 | 7634| 445 954 6573 | 6 091 


125 | 133 Al 8 91 H 146| 137| Di Ai 125 78] 168 164 T| 12| 124| 102 
581 | 5281 32| 15| 507| 5601 553| 535| 32| 21| 360| 5191 616 575 24| 20| 531| 535 

897| 845| 31| 23| 591| 6331 851| 822| 36| 36| 621| 606| 9252 902, 48 33| 688| 719 
2046 | 1 924| 112 | 85 | 2743 ; 2 648| 2 116 , 2080 109, 82 a 2 1861 2312 SE 138 | 115 Ver 2136 


A 


188| 186 14| 6| 183 


A 145| 163] 237| 226| 8| 14 206 
| 


173 197| 19 H 941 
T10 788 12| 11 492| 833 811 19| 14| 726| 693| 921 833| 830| 25 626 
715| 54|2101 1198 66| 45|1 360 |1 2783ļ{1 449 |1349; 77| 62 1 570 | 1 359 


1)640 1)651 1)624 1)536 1)604 1)632 
371 Së 20) 7| 269| 249 434| 368| 33| 22| 305| 231| 438| 444 3 Ka 381 | 301 


415 | 375| 28| 34| 437] 375| aia| 407| 30| 34| 351| 322| 476| 504 g 25| 406| 371 
224 236| 2| al 146| 160f 23| 253| 12| 2| ıss| 177| 278| 288| 6| —| 221| 203 
846 721| el 48| 690| zl 917| 950) 71| 62| 756| od 996| 973) 96| el 609) o 
483| 459| 22| 21 653| esaj 457| 478| 23| 25| 332| EA 26| 21) 485| 434 
246 249| 19| 10| 235| gd 286| 32| 23| 16| 217| 172| 389| aa 29| 17| 298| om 
633| Son 30| aa 579| 624| 628) 592 al al 611| 544| 596) eil 30| 24| 638| 650 
468) 432| 16| 22| 382| ae 517| aal 39| 21| 337, 327| 572| ad 33| 25| 561| 528 
239| 196 10| 5| 237| ag 270) 23| 10| 7| 273) sa 222| ai 11| 7j 216| 214 
oa ee al al ei ai al mai ei a Sal a a 8 10) al a Së 
361| 310) 31 18 857| 244| oul 358! 32| 22| 397| 275 met 382| o 26| 394| 349 
644| 659 18| 25| 748| 741| 694| 647| 37| 20, 447| 385| 690| eil 42| 45| 509| 456 
1)5562 1)4620 155655 1)4286 1)5856 15384 
506 478| 9| 9| 373| 361| 541| 448) 7| 9| 348| 335| 551| 518| 10| 10| 357| 339 
488 26 505 486 24 494 536 21 539 


| 

1838 1774, 67| 37|1505|1324| 1 976 11869] 78| 76|1528| 1415| 2064 2.054 86 55 EN 
78| 58/2019 2011|1 3891296 76| 5011666 1155011516 |1439| 89| 641930 | 2 008 
53| 41| 475| 447| 935 918| 58| 44| 541| 52111087 | 990| 47| 53| 657| 571 
1 064 | 1 087! 73| 38| 843| 7721116311132) 68| 46| 886| 8141 233/1100; 55| 49| 979| 922 


gi) 238i 7; vi 312| 2951 aen 239 12; 9| 272| 26% 361) 273| 15| 12) 311) 319 
451| 390 21| 10| 420| 444| 405| 423| 19| 11| 524| 508| 450; 434; 19| 18| 408|; 471 
1 423|1 335| 84| 60|1507]|1484|1496|1416| 70| 72|1053| 993{1574|1557| 89| 72 |1339 |1197 


286 272| 14| ia| 278| 267| al aa 9| 17) 267| 229 347| 297| 21| 11) 278| 284 


603| 537 73| ul 782| 785| 612! om 59| pol 626| Se 734| eo 43| 39| 614| 558 
| 140 3826 4189 133 4037 4450 141 4156 
299| 281 l 11 E 306| 331| 328 j 6 ge 333| 362 | 299) 12| 10 eg 332 


14 380 522 26 343 575 25 


544 435 
33) 738| 42) 3011074| 907| 712! eil 29| 23| 832| ed 762| 741| 44| 26| 862] 721 
576 510| 18) 8| 517| ag 542 ml 25| 21| 423| 388| 570 517| 19| 16| 492| 467 
184 164 6| 10) 256) 197| 219| 2121 9| 12| 174| 114 250! 229 9| 7| 260| 169 
897| 924| 62| 39| 968| 852| 948| 941| 53| 40| 776| 625 991| 936| 54| 39| 1011| 894 

1975 | 149 2439 2188 162 2194 2253 173 2124 
218! aen 12! al asi og 322| 29| 12| i3) 220| jo 309| 292| i2| 11| 231| 194 


1) incl. Todtgeb. 
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Noch Tabelle II. 


1858 1859 
Gestorbene 
excl. Todtgeb. Todtgebor. exel. Todtgeb. 


Städte Lebendgeb. | Todtgebor. | Gestorbene | Lebendgebor. 


Aachen . . . ] 1086 |1023 | 72 | 59 738 | 762 1025 | 70 DD 822 | 763 
Altona . . . S ! . L ; e : R i : 
Augsburg. . . 1)1189 1)1208 1)1186 1)1366 
Barmen . . . 852 | 891 56 39 531 | 569 848 61 57 579 | 543 
Berlin. . . . | 8006 |7733 | 498 374 | 6323 |5531 8194 | 485 369 | 6419 15 744 
Bochum. . . 193 | 189 14 12 139 | 180 212 5 3 132 | 139 
Braunschweig . 612 | 564 | 37 27 496 | 514 613 | 35 25 466 | 402 
Bremen . . . 937 | 8% 45 34 646 | 716 939 51 20 719 | 674 
Breslau . . . 1 2668 |2346 | 127 108 | 2310 | 2054 2410 | 130 95 | 1963 11936 
Cassel, . ; e : i s ; ; : 3 ; 
Charlottenburg . 229 | 238 15 10 166 | 188 245 8 9 183 | 193 
Chemnitz. . . 926 | 911 23 17 679 | 556 904 25 19 696 | 689 
Danzig . . . | 1533 |1469 91 78 | 1254 |1087 1479 97 172 |.1658 11347 
Darmstadt . . 1)600 1)623 7 1)639 
Dortmund . . 567 | 528 18 23 341 | 314 602 20 28 342 329 
Dresden . .. g E f P . 3 i . 
Düsseldorf . . 493 | 465 41 38 427 | 364 567 23 29 404 ı 380 
Duisburg. . . 307 | 268 4 4 206 | 185 322 3 — 206 | 173 
Elberfeld. | | | 998| oni 80 | 50| 692| 6s6 955 | 103 | 71 |1138 |1057 
Erfurt. . - 589 | 553 28 13 485 , 455 591 21 24 48 421 
Essen. . . . 406 | 430 24 20 318 | 250 425 32 26 301 | 228 
Frankfurt a. M. 658 | 672 42 24 692 | 640 716 39 36 597 | 615 
Frankfurt a. O. 612 | 544 33 24 406 | 386 618 43 35 420 | 354 
Freiburg i. Br.. 255 205 7 11 244 234 217 18 11 248 220 
M.-Gladbach. . 290 276 16 19 182 162 272 15 14 177 179 
Görlitz . . . 398 | 356 38 17 380 | 296 432 | 386 33 30 328 | 313 
Halle a. S ‚1 784| 709| 46 33 | 534| 501| 790| 761| 40 28 | 5 512 
Hamburg. . . 1)5813 1)4408 1)5904 135615 
Hannover . . 580 | 505 11 | 6 | 372 | 377 | 1029| 925; 29 | 14 676 | 523 
Karlsruhe . . 522 j 569 565 21 556 
Kiel . . .. R : F : : . 5 3 A ! 
Köln a.Rh.. . | 2131 |1883 86 59 | 1565 |1458 | 2086 | 2017 69 61 | 1485 | 1 367 
Königsberg . . | 1742 |1591 9% 67 | 1336 | 1212 | 1632 |1589 CH 74 | 1603 |1 387 
Krefeld . . . 099 986 59 45 597 586 I 1112 |1 054 54 51 622 546 
Leipzig . . . | 1202 |1161 71 52 903 | 816 | 1266 |1130 56 48 913 | 786 
Liegnitz . . . 8318 | 294 9 11 301 | 242 278 | 279 11 10 269 | 223 
Lübeck . . . 462 452 17 11 384 385 495 463 19 25 472 465 
Negdeburg . . | 1486 |1507 85 563 | 1204 |1078 | 1266 |1 232 89 56 831 | 773 
ainz. . . 


Mannheim . .| aal 353| 15 | 10 | 348| 339| 370| aal is | io | 2%] 293 

Metz . . .. . b S d x g f 3 y ! 

Mülhausen i. E. | 773| 723| 65 58 | 594] cal 835| 822| el el 337 

München. . . 4536 137 4752 4831 34 43 

Münster i. W. . | 39 | su | 14 | 10 | aal 3661 371 | 330| 13 | 10 | 292] 295 

Nürnberg S í $ š e e ; ; 5 i ; 
22 


Plauen i.V.. . 635, 21 369 609 
717 | 46 46 881 | 652 | 757 | 770 


Posen. . . . 768 45 26 730 | 630 
Potsdam `, . . 573 | 533 22 14 557 | 477 598 | 574 25 23 446 | 350 
Spandau. . . 258 | 219 15 8 237 | 152 258 | 234 12 4 212 151 
Stettin. . . .] 1060 | 983 56 52 | 1161 | 970 | 1093 |1089 17 947 | 954 
Strassburg i. E. 2368 198 2310 2520 194 2329 
Stuttgart . ; ' ; d ; ; ; : ; e e 
Wiesbaden . 

Würzburg ; e . 5 . ; i g e e R 
Zwickau. .. 363 | 316 13 15 265 | 226 336 | 365 22 17 288 | 224 


'\ incl. Todtgeb. 
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Noch Tabelle Il. 


1860 1861 1862 
Lebendgeb. | Tudtgeb. a Lebendgeb. ' Todtgeb. = Bi Lebendgeb.| Todtgeb. ee 
m. | w. m. | w. | m. | w. m. 27 m. |w | m. w. m. | w. m. | w. 
does 989 a 57 aja 6731 1 062 pak “ J e 829] 1067 | 1 066| 71 | 42| 797| 723 


1)13 wi 1)129 1)12 11540 1)1323 142 
969 | 914| 64| 56| 537 ege 1021| 974 St 665] 6261 1068| 972| 65 | 37| 553| 535 
8 693 e éi 5 730 | 5 258| 9 862 | 9 425 557 | 406 | 7 423 | 6 77810209 | 9 582 573 | 401 7534 6510 


227 204 4 | 11| 136| 115] 205| 216; Di Bi 164 134| 2558| 254 7 8| 182 | 124 
609 | 585 35| 24| 4801 5461 611| 594| 32| 28| 505| 5221 605 | 607| 46 | 18| 435 | 442 
963| 91 34| 36| 688| 676| 960| 944 > 34| 660| 7141 1014| 98 53 | 34| 698; 701 
2506 2 116| 65! 1899 1184912531 | 2362, 100 | 7911857 1838| 2 426 | 2334| 107 | 99 | 2186 | 2 082 


| | e ? e A I: 
244 = 12| 7| 190| 166 100 233| 12| 11| 197| 201| 218| 230) 10 | 13| 162 | 1% 


953| 965| 19| 22| 628| 596|1100/|1022| 23| 15| 775| 705l1100|1053) 26 | 19| 798. 737 
1 602|1578| 83| 78 |1342 | 1248| leen 1561| 83| 84 |1504 | 1539| 1 658 | 1538| 98 | 54| 1640 1422 
1)682 1)534 1)675 1)574 
et 570) 35| 29| 354| 346| 560| 582| 28° 27| 358| 3 
A er a E i e e i e à i d e ` à g 
623| 553 35| 29| 405| 377| one 563| 26) 36| 520! 428| 595| So 46 | 22| 482! 419 
328. 290| 10! 5| 196| 178| 337| 283| 17! 9| 188| 146| 281| 314| 16 | 19| 196 173 
1037 1029 97| 67| 666| 633|1060|1027| 92, 71| 839| 657/1119| 1007| 99 | 75| 657| 623 
571| 597 31) 21| 317| 303| 605| 603 a 15| 442| 452] Sol 591| 25 | 19| 417 400 


OI 480 ə5| 14| 267| 182] 551| 501| 30! 14| 310) 242| 556| 488| 35 | 31| 327| 284 
704| 650. 37| 24| 650| 5321 767| 658) 38| 26| 696| 644| 757| 737| 44 | 26| 706 726 


640| 565 29| 36| 418| 380) 615 581| 31| 26| 406| 368| 588| 528; 42 | 33| 407| 348 


613| 570| 28 | 21| 414| 381 


288| 256| 11| 6| 246| 1961 297| 278| 15| 8| 222| 2421| 295| 313| 20 | 13| 244 244 

289| 301| 28| 14| 170| 161| 347| 340| 26| 19| 160| 154| 366| 322| 26 | 14| 225 184 

487| 410 21| 23| 344| 299| 486| 411| 33| 23| 428| 333| 428| 420; 37 | 26| 358, 324 

759| 715 43| 32| 555| 515| 826| 756; 39| 29| 540| 524| 764| 768; 36 | 37| 551| 492 

6004 4754 3118 | 3 087| 223 | 169 | 2 351 | 2088| 2 912 | 2 882| 237 | 172 | 2 459 | 2 140 

1 043| 921| 25| 27| 614| 59910281148; 10| 9| 648| 603ļ|1 e 1076 g 33 at 573 
3 9 


551 | 30 521 546 99 636 


2102 2012) 72| 53 |1357|1273 a 71| ê3l16101446l2098 2029! Go | 61!1520 1354 
1633 1630 106| 73|1580/1461|1654|1585| 93| 75|1590 1353| 1 662) 1634) 116 | 83 |1641 | 1431 
1024| 99 64| 45| 632| 533|1032|1045| 60| 68| 618! 615| 876| 957| 68 | 52| 662 611 
1 2441076 79 55| 841| 7171252 1169| oni 50| 975| 833|1248/1098| 57 | 61| op 870 


286| 275 = 274| 28| 265 oa 9, 5| 243| 246 
Age 445| 15| 16| 407| 422| 488| 472 d 17| 355| 347| 456| 492| 16 | 17| 361| 377 


1253 121 81| 46/1003) 921|1286 1175| 79| 55| 806| 817|1542 1487) 83 | 64 |1242 |1 098 
375! 384! 290| l 281| del an 308! gel ul 285| am aan 3001 ı7 | 10| 286 


819| 779 75| 53| 520| oU 770i 848| 62| 76| 704| 666 916 | 878 71 | 64| 643| 652 
4807 174 4154 4900 165 4176 5066 170 4642 
360 | 300| 283 | 283 12 101 311| 331 a 4 dei 349 H 351 A 12 a 296 


263 


601 36 336 638 31 399 


643 33 335 
778!) 725| 54| 41| 652| 566| 684| 733) 44| 34; 693| 627| 716| 728| 46 | 46; 721, 638 
624| 540| 27| 18| 427| 374 617| 528| 15| 25| 505| 428; bon 531| 29 | 13| 512| 475 
267| 255| 11| 11| 196| 113] 259| 238; 14| 10 | 243| 10661 2359| 267| 13 | 13| 206 | 137 


1 100 | 1061 o 57| 849| 72311169) 999| 66| 42 
2385 208 1986 2483 196 2636 


} 


848| 6911108811072) 62 | 41 860 | 673 
2542 182 9314 


409| 378! 25| 12| 244| 2031 374| 456! 13| 13| 272| 287| 497 2 13 | 17| 300| 306 
1) incl. Todtgeb. 
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Städte 


Aachen . 
Altona 
Augsburg 
Barmen . 
Berlin 


Bochum . 


Braunschweig . 


Bremen . 
Breslau . 
Cassel 


Charlottenburg 


Chemnitz 
Danzig 
Darmstadt . 
Dortmund . 


Dresden . 
Düsseldorf . 
Duisburg 
Elberfeld 
Erfurt 


Essen. 


Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 


Freiburg i. Br. 
M.-Gladbach 


Görlitz . . 
Halle a. S. . 
Hamburg 
Hannover 
Karlsruhe 
Kiel . . . 
Köln a. Rh. 
Königsberg . 
Krefeld . 
Leipzig . 
Liegnitz . 
Lübeck . 
Magdeburg . 
Mainz. 
Mannheim . 
Metz . 


Mülhausen i. E. 


München 


Münster i. W. ` 


Nürnberg 


Plauen i. V. 
Posen 
Potsdam . 
Spandau . 
Stettin 


Strassburg i. E. 


Stuttgart. 
Wiesbaden . 
Würzburg . 
Zwickau. 


1863 ` 


` Lebendgeb. | | Todtgeb. 


XXII. Bevölkerung. 


Noch Tabelle III. 


m. Iw m. | w. 
1144 Aal 65 | 56 
; . EE T 
1)1 476 
1210 | 1126 | 71| 66 
11064 | 10695 | 610 | 497 
2990! oul 12| 8 
691 | 630| 35| 23 
1113 | 1030| 46| 34 
2719 | 2577| ail 99 
24| 241) 18] 9 
1267 | 1132| 47| on 
1870 | 1703| 88! 69 
357| 312| 29| 16 
654| 650| 49| 28 
7311 625| 45] 26 
330| 317 | 2| 14 
1175 | 1110| 87| o 
‘60| 5901 31| 23 
669| 598 | 48l 32 
811| 886| 23! 25 
653| 573| 66| 39 
339| 318| 15| 16 
415 | 384| 23| 19 
535! gl 46| 37 
884| 781| 36| A 
3136 | 2985 | 208 | 202 
1187 | 1120 | 35 | 26 
a 33 
2229 | 2118| 92| 84 
1805 | 1725 | 121 | 84 
1033| 9733| | 39 
1273 | 1236 | 56| 6l 
om | 21! 13| 9 
559| 506 | 22| 16 
1840 | 1701| 91| 38 
811 | 833| 60| A 
356 421 23 11 
998 | 899) 82| en 
5 474 184 
aan 348| oni 7 
1)2 538 
707 I 37 
743| 743| 52j 3 
631 | 563, 2) 14 
249 | 278| 17| 14 
1145 | 1080 | 58 | 55 
"P ji 
11241 
478| 428; 20| 18 


1) incl. Todtgeb. 


Gestorbene 
; excl. Todtgeb. 
m. | w. 
968 890 
21401 ` 
893 | 830 
8751 | 7722 
189 | 137 
538 | 540 
189 | 837 
2755 | 2600 
252 | 235 
911 | 827 
1805 | 1438 
353 | 309 
534 | 459 
555 | 396 
221 | 179 
823 | 814 
444 | 394 
371 | 315 
678 | 671 
447 | 395 
302 | 269 
191 | 175 
454 | 363 
641 | 618 
2543 | 2302 
582 | 559 
697 
1564 1471 
1674 ` 1440 
599 616 
1085 906 
271: 266 
398 , 371 
1401 1175 
575 | 554 
314 294 
717 | 664 
5 208 
317 | 359 
1)2 102 
340 
887 775 
493 | 399 
208 | 169 
906 | 793 
2126 
` 1)10% 
293 | 280 


1864 
an 
Lebendgeb. | Todtgeb. | u. oroe 
m | w. m. | w. m. ; w. 
11% | 1134 | 63: 68 | 976 | 957 
men I 1793 
1287 | 1200 | 103 | 48 | 620 |) en 
11726 |11 458 | 648 | 542 | 9429 | 8419 
on 271| 18) 10| 156| 136 
754! 697! 34| 17| 506 | Sei 
1207 | 1084 | 67i 36| 871| 8&8 
2739 | 2710 | 124 | 78 | 2492 | 2178 
267 | 261| 21| 15| 247| im 
1241 | 1182 | 37| 25 |1096 | 98 | 
1907 | 1763| 78| 54 | 1413 | 151 . 
337 | 3832| 25| 25| 334| 318 
689 | . 651 | 87| 37| 346| 29% 
7718| 730| 46| 36 or | 458 
840 | 347| 29| 12; 279! 24 
1241 | 1171 | 70 79 | 830 | 648 
731| 685| 23] oa 458| A4 
710| 694! 43! 26| 499| 358 
861 | 826| 46| 29, 784| Gei 
6735 | 611| 35| 30|) 52] Je 
225 | gail 8| 10! 188| 214 
400 | 3711 34| ol 24] 29 
529| 4881 36| 28| 455| Au | 
789| 808 | 34 30] 895 | 9 
3102 | 3031 | 271 | 211 | 2890 | 258 
1170 | 1108 | 2 | 25| 756 | 734 
801 44 676 l 
| | | 
= è FE S e X 
2182 | 2176 | 132 | 83 | 1676 | 1487 
1923 | 1830 | 118 | 83 | 1537 | 1381 
984 | 1017 | 57, 54i 639: 58 
1 243 | 1226 71 | 42 | 1175 ` 972 
334| am, o 2| 328 315 
548 | 482| 25| 16| 415., Zei 
1877 | 1794| 78| 81| 1388 1271 
830 | 809] 78| ml 626 63 
471| 433| 13| Bi 305 1 37 ! 
| 
1015| 977; 67| 59| 748| gës: 
5 872 ! 194 5731 
355 | 335 9| Al 5668! 3% 
1)2 751 1)2 400 
755 21 460 
820 | 796 | 38| 19| 852! 703 
557| 547| 29| 15| 485: Ae 
273 | 255| 17| 12| 235! 179 
1232 | 1188 | 48| 35 | 1087 | 907 
2543 " ki 
1)1 192 ` ` 1)1 deg 
439 | 434 | @ichc8ole261 | 291 


I 
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Noch Tabelle HI. 
1865 1866 1867 


Gestorb o ‚| Gestorbe 
Lebendgeb. | Todtgb. Ges nd Lebendgeb. Todtgb. a Lebendgeb. |Todtgeb. en 
m. | w. Im. |w.| m. | w. m. | w. Fe, m. | w. m. | w. |m. et, m. | w. 
” | p 
1 283 gege a 58! 904| 802| 1318 1267 57| 59 u 959 nl 1157| 62| 66] 964| 870 
A e . o a a e è s e 
1)1 684 1)1 760 1)1 780 1)1 893 au 811 1)1 604 
1348| 1231| 90| 71! 829| 740] 1386] 1 256|104 | 72| 1002 95| 81| 1447| 1317 


L2 781112 1121676 518 |10 991| 9 618113 661/13 0411665 |570 13 906 12 399113 378/12 807; 622 1527 | 9 906| 8 762 


288) 292| 16| 14| 2311| 1601| 3221 3051 13| 13] 5151 3701| 397| 382| 15| 12| 268; 187 
749| Gen 43| 26 Gi 578; 791) 785; 39| A) bäi 604 783| 783| 33| 32| 634| 610 
1244| 1145| 57| 37] 953| 886f 1314| 1242| 45| 35! 842; 776 1 316) 1176; 37| 46| 920; 914 


3 209 3061;121 | 91! 2967: 27601 3 165' 3 436 m E 5 370 5221 a 3016| 127 | 98 | 3016| 2912 
S me s ; e R d" d | b e | ; e ; . š 


| 
292 267| 16| 12 um 201 393 379| 288 269) 18| 15| 233| 224 
1 450! 130| 31| 28| 1031| 928 1515! 1375! 52| 25 1019. 935] 1372: 1352| 41] 33] 1094| 997 
1 742| 1727| 96| 88| 1519) 1440| 1826. 16771104 | 83| 2 047i 2120 1700; 1605| 115| 94 | 1550| 1468 
GE: a 32| 23) 350; 3241 424, 360) 20) 20| 388 305 398 407| 33) 17| 3483| 282 
1 11| 36 | 34 


299) 2781 297 285 


433| 408} 730) 710| 55| 22| oe 523| 870, 829| 41| 32| 534) 442 


| 
761 730| 46 | 21 | 683| 582 132 763 41) Se 707; 5751 1118 1029| 65| 59| 909 785 
570, 529 27| 21, 314| 302; 589 9570| 32; 12 3399| 3531 561 539 81| 22| 3505| 344 
1 268 1210) 87 | 60, 907) 918| 1313 1254 104 71: 1075| 9975 1238 1213| 102| 74 | 1230| 1127 
733, 659| 24 | 19: 585| 5121 692 614| 34, 14, 1001! 1010| 738 660, 28| 19| 478) Ai) 


916 8628| 52 | 47 687| 442] 1104 987 80 55 1 334 1096| 1110 1074| 56| 49| 801) 625 
945 950| 53| 43| 813| "oi 998 958| 48| 39, D, 726 931 966! 41| 39| 748) 727 
640 647| 47| 26| 508| Aen 670 622) 54| 33, 699 644| 655 622| 29| 25| 497| 418 
239, 257|11| ai 229) 207| 279 264| 9| 8! ang 237| 310, 333| 13| 18| 256| 258 
415; 413| 30| 27! 286| 3083| 413° 425| 36 24 | 240. 197| 466. 446! 35| 17| 253| 236 


586, 560 41| 37] 507) 460| 509: 568| 51| 39| 654 El on 618| 48| 35| 581| 452 
424 869 40| 34| 72| 652| 797: 809, 41| 36, 1482, 1552| 816| 819| 37| 29| 722| 676 
3 365, 3 194 307 bd 3273| 3053| 3 467! 3361 223 Ei 3208| 2827| 3600, 3486, 186 1162| 2603, 2322 


1 247| 1139 52| 44| 793 775] 1302| 1292| 51 | 31| 793| 698 1210| 1227| 35| 32| 796] 705 
852 di | 865 8s4 Ku 696 874 34 OK 


S , S i | ; , ; li a a 
DEN 2 175/133 | 93| 1730 1576| 2250, E Aug 1585| 2107! 2072) 134 |107 | 2142] 1 949 
1 914! 17421117| 82| 1589| 1447| 2000: 1834 96 96! 3173| 2664| 1 751! 1666| 109 | 79| 1718| 1610 
1 030 1043| 70| 54| 833| 887| 994| 1068 58| 52| on "mäi 975) 932| 60| 48| 642| 657 
Gs 1273| 83| 63| 1186| 1014| 1385| 1405. 69 | 59 | 1959| 1980| 1400| 1343) 75| 50| 1059| 912 


289! gel 14| 5| asıl 269 312! One 19| 9| 526) 6051 464| 457| 19| 10| 381) 358 
523! 528) 19| 19| 468| 431| 592| 535) 25| 16| 505; 487} 5961 565) 20 | 15| 452| 369 
1 382, 1274| 98| 59| 1140| 971| 1317| 1298! 75: 58| 1171| 1070| 1337| 1306| 58 | 57| 1049 940 
950| 882| 49| 57| Gg 657| 926; 842| 30| 29; 687| oo Om 805; 65 | 57| 616; 565 
472! 436| 23| 15| 391| 393| 542; 527| 26| 17) 387) 357| 489 509; 16| 15) 394i 410 


1611| 975i 87| 77| em T91 1103) up 76| 79) 846| 727| 1061| 1076| 90| 88| 757! 8354 
6431 | 21 5 995 6387 | 235 6 172 6 424 191 5348 
311] 292/151 al ag aal 332 259| 16112| 254 297| 408, aal 141 13| 390, 406 
1)2 909 1)2 561 1)2 934 1)2 441 1)3 058 1)2 429 
800 | 2 486 || tt 765 24 560 


&02 1762| 54| 39| 786. 692| 807| 802| 55 1231| 1332| 847) 756) 27| 25| 824) 690 
494, 512| 25| 15| 485 493) 536) 498; 21 1 612| 695 556| 478| 32 11) 415 404 
267, 285| 22| 14| 226; 199| 272] 268 25| 15) 363| 337| 273) 250) 18, 18| 238| 188 
1 208, 1076, 57| 51| 1129, 965| 1092| 1093; 57| 41] 1893| 1885| 1124| 1072 54 | 42| 890| 762 


2 i 198 2 433 2 661 167 2 590 2732 179 2437 

"wua | 11207 io | 1318 | mam | M36 

492 413: 24| 20| Am. 369 523) 447| 25] 17| 574!) Sal ag Sau 20| al 412| 325 
i) incl. Todtgeb. 
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Noch Tabelle III. 
1868 1869 


Städte Lebendgeb. Todtgeb. ae Lebendgeb. | Todtgeb. 
m. | w. m. | w. m. | w. m. | w. m. | w. 
Aachen . . . . | 1389 | 1298 | 71 56 876 841] 1434 | 1313 72 63 
Altona . . .. 1425 | 1320 | 106 84 | 1108 932] 1487 | 1423 | 129 93 
Augsburg . . . 1)1 883 1)1 858 1)1 815 
Barmen. . . . 1453 | 1369 80 67 891 7531 1643 | 1572 | 112 62 
Berlin 14 211 | 13733 | 749 | 562 112378 111153114384 |13 810 | 781 | 598 
Bochum . e 856 843 38 32 591 47 417 470 24 15 
Braunschweig . 867 81 | 37 | 25 | 699| 712 903 886 | 38 | 32 
Bremen . 1368 | 1318 57 55 | 109 9831 1449 | 1351 59 | 56 
Breslau . 3633 ı 3657 | 141 | 100 | 3251| 2931] 3875 | 3790 | 134 | 125 
Cassel 1757 | 558 | 33| 21| 454) 415| 692| ` 693| 38| 29 
Charlottenburg . į 312| 277| 13| 11| 286| 200| 291| 286| 10| 12 
Chemnitz . . . 1450 | 1389 47 27 | 1086 9581 1537 | 1349 50 43 
Danzig . . . . 1740 | 1650 | 126 90 | 1982| 17211 1538 | 1535 | 132 92 
Darmstadt . f 456 386 | 23 | 28 346 | 332 460 426 | 27] 17 
Dortmund . | | | 1354 | 1315 | 42| 52 | 885| 802| 946| 989| 55| 49 
Dresden. . . . : g . 8 i . ; ; ; | 
Düsseldorf . . . 1168 | 1130 62 51 |:1002 825 1259 | 1202 57 36 
Duisburg . . . 642 600 | 43 | 38 396 | 307 654 663 | 48 | 26 l 
Elberfeld . . . 1336 | 1365 | 106 73 977 8991 1452 | 1352 | 121 77 
Erfurt . . , 765 740 19 21 496 460 1774 135 31 10 
Essen. .... 1279 | 1218| 53| 46 698| 569] 129 | 1208 | 68 | 56 
Frankfurt a. M. . 1121 | 1001 46 50 877 7741 1165 | 1178 54 32 
Frankfurt a. O. . 660 617 | 36| 4 573| 508 751 708 | 33| 29 
Freiburg i. Br. . 290 287 4 3 223 234 367 378 18 19 
M.-Gladbach . . 521 479 37 28 293 279 541 503 34 26 | 
Görlitz . . .. 673 715 51 49 499 478 741 677 57 46 663; Sei 
Halle a. S.. . . 923 879 45 46 659 551 912 848 44 23 632 | 550 
Hamburg . . . 3986 | 3715 | 220 | 174 | 2979, 2655] 4208 | 3899 | 224 ! 155 | 3246, 2915 
Hannover . . . 1343 | 1253 47 45 855 830 I 1389 | 1261 50 | 40 825 133 
Karlsruhe . . . 827 45 664 944 33 169 
Kiel . . Bu 487 475 16 15 326 312 551 425 32 14 391 | 336 
Köln a. Rh. AR 2346 | 2243 | 151 81 | 1865 | 16091 2447 | 2341 92 89 | 1895 ' 1713 
Königsberg. . . | 1691 | 1651 | 87 | 82 | 1994| 1807| 179 | 1651 | 96| 92 | 1480 | 1407 
Krefeld . . . . 1 030 972 67 51 151 7271 1104 | 1003 77 43 T28 634 
Leipzig . -» . . 1531 | 1545 85 75 | 1185| 1060| 1550 | 1508 85 69 | 1165 1009 
Liegnitz. . . . | ol al ol 16| 457|) 350] sel 538] 35 | al 430) 4% 
Lübeck . | | | | 66l 5%] 27| 12] 478| 8380| 596 93 | 10| 426) sl 
Magdeburg. . . 1309 | 1336 | 106 | 54 | 1096| 9371 1374 | 1315 | 88 | 80 | 1134 104, 
Mainz. . ... 908 913 71 64 577 558| 1007 946 74 54 710 611 
Mannheim . . . 592 530 12 17 458 384 580 614 31 15 414 4:7 
| 
Metz . . ... 
Mülhausen LE | | 1023 | 1098 | 44| 82| 872 1107 | 1176 | 90 | 86| 1014! & 
München . . . 6471 271 399 273 5 139 
Münster i. W.. . 315 | 245| 12| 7 282| 259 310 | 308 17 | 16 285 E 
Nürnberg . . . 1)3 073 1)3 148 1)2622 
Plauen i. V. . . 79 21 456 875 24 504 
Posen `, 825 816 42 38 809 751 881 807 50 23 835 191 
Potsdam. . . . 540 505 12 12 470 423 477 513 18 13 454 dE) 
Spandau ... 310 297 23 9 247 171 312 330 18 il 245 i 
Stettin . . .. 1187 | 1182 49 | 39 | 1110 9501 1196 | 1136 79 55 898 Kat 
Strassburg i. E. . 2741 168 2 857 2914 194 2847 
Stuttgart . a y i | i | | ; | e . | ; 8 | , 
Wiesbaden . . . 493 441 | 21 16 370 391 498 515 | 19 | 20 412: 391 
Würzburg . . . 1)1 353 1 | "H EE 1)1 329 1)1 345 


Zwickau. . . . 697 | 549 | 3 | 
1) incl. Todtgeb. 


456 | 627 | 573| 20| 12| 501) 345, 
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Noch Tabelle DI. 


1871 


i Gestorbene 
Todtgb. excl. Todtgeb. 


1872 
Todtgh. 


Gestorbene 
excl. Todtgeb. 


m. | w. 


Gestorbene 
excl. Todtgeb. 


m. | w. 


Lebendkeb. 


m. 


Lebendgeb. | Todtgb. 


m. Iw !m.|w. 


Lebendgeb. 


m. | w. m. | w. 


m., W. | 


| 


| 
1386 1405 73| 56| 1184| 1017| 1332 1233 18| 70| 1246| 1083 1584 1583) so| 84 1109 996 
1580| 1477,179 |133| 1150| 951| 1349| 13341110 1119| 1818| 1 642| 1458. 1 448: 133 |103| 1185| 1 080 
1)2 050 1)2174 1)1 820 121 1 882 


2 
1 664! 15781115 | 82 | 1066| 897| 1438| 1349 117 | 87, 1250| 1121| 1912| 1 783] 143 1108 | 1262| 1152 
$ 629 114 749 827 |616 |12 974111 078|14 223.13 632 690 |571 |16 37314 69717 496 16 571| 895 1619 |13 970112 618 


521; 457| 20| 16| 3951 3251 510| 457| 33| 33| 814 646| 677; 683; 36; 35| 468 397 

999, 994| 42| 33| 682| 731| 891| 923| 43| 48|) 832| 846| 1153| 1068| 52; 58) 892| 932 
1 495| 1411| 77| 54| 1007| 966| 1447| 1435| 67| 61| 1045| (OUT 1619| 1486] 72| 48| 1068| 1098 
4 053: 3 938/156 1118 | 3185| 2 7831 3776| 35481131 |126 | 4 358; 4 021| 4353| 4273| 156 


121 | 3614| 3 558 
811| 799| 39| 44| 505 499 


470 367| 23| 21| 381| 326 
1732| 1664| 49| 30| 1298; 1 160 
1739| 1689| 124 |105 | 1436| 1 366 

458: 407 
1324| 1209| 58| 38 ge S56 


657| 643| 26| 22| 66l| 584 


311| 272| 18| 14| 389| 413 
1463| 1438| 43 | 23 | 1224| 1061 
1425| 1252/110 | 84| 1790, 1737 
454| 430| 27| 26| 557, 461 
973| 954| 55| 61| 893) 666 


e 672| 38| 35| 663| 520 


313; 313| 14| 11| 298; 260 
1613| 1523| 47 | 30| 1195| 1099 


1485| 1 400| 94| 66| 1002: 836 
907| 870| 65| 46| 595 454 
1607| 1 559| 124 |104 | 1158| 1038 
882| 838| 26] 24| 624 587 


1634| 1545| 87| 54| 9231 "AY 


1118! 1102! 99| 46| 1396! 1270 
| og 6711 43| 42| 861| 810 
1385| 1350103 | 96| 1337! 1256 
665) 628| 27 | 10| 648| 652 


1289| 1 272| 67 | 64 | 1112| 995 


1 464| 14851125 | 74| 1196| 1091 
{Dll 686| 15 | 12 6291| 584 


1 324| 1243! 47| 45| 1133) 894| 1251| 1167| 49| 40| 1245, 1067| 1480| 1315) 53| 46| 992) 864 
669| 593| 55 | 67 4381 631| 603) 33| 17 | 695) 644| 855 769 63| 44| 627) 55l 
37 378| 22| 16) 41ll| 3 405) 400| 31) 7| 464) A4 494| 466| 27 | 15] 355 354 


Däi 484| 25| 17] 413; 382 


649) 675| 53| 37| Tıel 652 
ma 811| 43| 37| 812| 704 
5 196! 4 878246 237 | 6 234| 556: 
1348| 1370| 49| 41| 1017| 940 

897 39 997 


517) 440| 22| 17) 438 
2106| 2 095116 | 84 | 2535 
1594| 1487, 95| 77 | 2945. 2913 

942) 995| 60 | 41| 1275) 109 


651) 571| 52| 28) 469 370 


8711 897| 62 68] 727| 670 
1048 1014| 55; 30| 763; 643 
5951| 5578| 322 254 | 4 320; 3 818 
1532| 1517| 71| 35| 1111! 999 

1147 44 OK 


619) 605| 27| 21| 4621 414 
2764| 2633| 134 1100 | 2050| 1743 
2158! 1996| 101 | 81| 1511| 1340 
1216| 1192| 62| 50| 1174| 1101 


547) 480| 19! 22| 347) 266 
3408| 23721134 | 97| 2217| 1639 
1799 1747116 1116 | 1487| 15% 
1098, 1091| 91| 38| 819] 642 


1 730, 1624| 88| 85 | 1359| 1080| 1614| 15421105 | 99 | 1996| 1 689| 1934| 1875) 95 | 94 | 1345| 1208 
585! 566| 16| 25) 508 500 423) 449; 14| 14| 5031 5608 591| 543| 16| 18| 497] 512 
617) 593| 15| 14| Bä 493| Gu 659 20| 21| 494i 528 


660 616| 17| 11] 437) 379 
L 385, 1341| 71| 77| 1135| 1013 
| 0101 938| 72| 59] 846) 705 

640 624) 23| 18| 627| 447 


2399| 2272| 148| 93| 1383| 1 203 
1055| 1033| 91| 65| 721| 675 
740: 712| 28| 27| 551| 475 


1656| 1 551/109; 85| 1937 
8713| BAD 68| 43| 1000. 901 
618; 621| 25| 28| 578; 491 


- ` . . Leen 626! Al al 5121 458 
ı 301| 1180| 84| 88| 1121| 1017| 875| 1024| 81| 76| 1159 1036| 1246| 1121| 88| 83| 957! 785 
6611 283 6 270 6.065 234 6 954 691 233 7 236 
315, 288| 13| el au 376l 270) 242| oi 3| au 373] 333| 304| 11) 13| 315! 336 

1)3 385 DEG 1)3 151 113018 113 551 12 826 
863 32 486 788 | 34 694 1 059 45 528 
937| 891| 38| 51| 793; 749| 802| 786, 36| 32| 1001) 97| 1027| 1008| 44| 33| 836° 715 
547) 514| 17| 12| 486) 453| Ae Ae 18] 10| 577, 577 omg Sun 21) 17| SU 561 
au 321 al 8| 267) 20| aa 317 21| 16] 237) 284|. Am 393! 16| 15| 279 218 
2361| 1152 49| 47| 1022) 848| 1058| 1022| 71| 29| 1369| 1304| 1437| 1422) 69| 48| 1034| 869 
a 200 4 957 2348 150 2950 | 1616| 1587| 109| 84 | 1364! 1299 
567) 522! 23| 27 m 3521 Sail 496! 31| 24| 455) Asch 699! eg 30| 35 Ad 400 
1)1 332 1)1 356 11771 1357 71 


1150 19 1 361 
609 540 21 | 14 568| UI 750) _701) 24 | 20 >41] 430 


133 
638] 642) 30 | 15| 4%' 370 
1) incl. Todtgeb. 
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Noch Tabelle IH. | 


f 1873 NEES 1874 
Städte Lebendgeb. | Todtgeb. Sie Garg Lebendgeb. | Todtgeb. | a | 
m. w imi w| m | w. m. | w m| w| m. w. | 


Aachen . 1553 | 1581 | 90 | 83 | 1438 | 1310 | 1 663 | 1 645 | 79 | 67 | 1243 | 1 07: 
Altona 1632 | 1610 |137 | 91 | 1283 | 1146 | 1751 | 1606 |106 |106 | 1259 10% 
Augsburg . 12204 1)2172 12179 1)2264 S 
Barmen 1 881 | 1860 |135 106 | 1095 | 914 | 1926 | 1821 !136 | 90 | 1064 | ST 
Berlin 17 782 |16 952 |841 |647 |14 297 12175 |19 898 |18 882 |870 |680 |14 673 13013 
Bochum 732 | 717 | 20 | 24 545 381 893 849 | 42 | 26 532 Sei 
Braunschweig 1250 | 1221 | 59 | 43 882 841 | 1307 | 1238 | 48 | 53 900 Sri 
Bremen 1732 | 1601 | 63 | 53 | 1039 920 | 1834 | 1785 | 100 | 65 | 1071 | 114 
Breslau . 4330 | 4285 |174 |130 | 3644 | 3270 | 4508 | 4459 |185 1128 | 3547 | 31% 
Cassel 848 195 | 58 |, 54 612 605 880 902 | 53 1 45 635 GR 
Charlottenburg 494 448 | 21 | 13 432 226 : i š N ; 
Chemnitz 1919 | 1787 | 54 | 26 | 1519 | 1270 | 1934 | 1900 | 62 | 28 | 1232 11“ 
Danzig . 1744 | 1670 |118 |105 | 1250 | 1139 1 1823 | 1699 | 120 | 105 | 1293 | 114! 
Darmstadt . 617 553 | 36 | 23 454 389 612 590 | 36 | 26 SET dr = ' 
Dortmund . 1428 | 1275 | 68 | 48 | 1084 786 | 1512 | 1514 | 9 | 83 | 1057 Fv 
Dresden ST . e y ; ; S ; i |] 
Düsseldorf. . . à 1 481 | 1562 |121 | 68 | 1088 931 1 1633 | 1577 | 91 | 70! 1110 GR 
Duisburg 897 934 | 46 | 32 554 472 992 971 | 68 | 50 558 ALT 
Elberfeld 1644 | 1674 |122 | 94 | 1083 902 f 1726 | 1741 |122 | 96 ; 1049 | r 
Erfurt 894 812 | 29 | 22 573 536 937 €89 | 38 | 46 579 | Pti 
Essen .... 1626 | 1529 | 67 | 62 950 730 | 1591 | 1544 | 47 | 58 918 114 
Frankfurt a M.. 1402 | 1273 | 53 | 41 | 1068 940 | 1425 | 1489 | 59 | 44 | 1 134 os 
Frankfurt a. O.. 807 790 | 45 | 27 541 515 889 816 | 64 | 42 655 5534 
Freiburg i. Br. . 502 504 | 21 | 16 407 393 530 476 | 39 | 21 404 | KEN 
M.-Gladbach . 645 611 36 ı 28 410 365 713 670 | 57 | 35 394 ' 3% 
Görlitz . 911 892! 57, 53 714 648 909 843 | 81 | 68 776 649 
Halle a. S. 1079 | 1012 | 49 On 760 637 | 1101 | 1069 | 47 | 51 166 67D 
Hamburg . 6076 | 5717 |285 | 281 | 5044 | 4415 | 6549 | 6210 |305 |263 | 4651 | 409 
Hannover . 1764 | 1650 | 65 | 48 | 1210 | 1094 | 1914 | 1891 | 88 | 75 | 1268 | 1137 
Karlsruhe . 1272 37 982 1283 67 926 
Kiel... 635 | 649| 16| 27| 426| 401] 726) 6733| aiml Aal a 
Köln a. Rh. 2659 | 2650 |120 |112 | 2051 | 1620 | 2748 | 2735 |128 | 102 | 19856 , at 
Königsberg 1905 | 1789 1119 | 83 | 2139 | 2122 | 2275 | 1991 |110 | 85 , 1740 | 14r7 
Krefeld . 1213 | 1218 | 57 | 48 970 849 | 1327 | 1222 | 74 | 61 919 | 114 
Leipzig . 1995 | 1882 |123 | 82 | 1437 | 1227 | 2197 | 2171 |135 | 5 | 1524 1212 
Liegnitz 533 572 9 9 437 463 741 6% , 31 | 20 582 571 
Lübeck . 694 656 | 24 | 13 539 529 123 694 | 35; 17 472 zu 
Magdeburg 2238 | 2153 |147 | 136 | 2994 | 2930 | 2651 | 2486 | 139 | 89 | 1805 151 
Mainz ; 1014 | 1037 | 76 | 67| 676| 594 f 1045| 979| 81! 45| 717| A 
Mannheim . . 869 803 | 42 Op 529 463 948 926 | 38 | 42 Gef | kg 
Metz E 670 672 | 33 32 621 483 807 T11 | 54 | 35 605 KEN 
Mülhausen i. E.. 1155 | 1153 |107 ' 103 869 ı R89 f 1188 | 1186 |120 | 78 825 Š, 
München 7684 181 1799 1619 249 31731 ! 34- 
Münster i. W. 323 | 283| 19; 9 266 | 816 335 | 288 | 16| 18 328 EI 
Nürnberg . 13596 12778 1)3888 (äi) 
Plauen i. V. . 1100 43 545 1133 36 639 
Posen 1058 | 1023 | 67 | 36 867 763 | 1191 | 1167 | 57 | 41 904 SE 
Potsdam 587 535 | 21 9 502 426 668 595 | 27 | 27 677 51. 
Spandau 457 399 ` 29 | 15 388 300 à } : è i ; 
Stettin . 1472 | 1297 | 72 | 51 | 1199 981 1 1521 | 1411 | 61 | 50 | 1080 ir 
Strassburg i. E.. 1858 | 1686 |141 | 87 | 1337 | 1325 | 1839 | 1840 |113 | 99 | 1543 | E 
Stuttgart 2095 | 2030 |; 110 ı 96 | 1345 | 1151 | 2198 | 2157 |138 | 107 | 1366 | 119 
Wiesbaden 720 668 | 42 | 30 497 389 802 753 | 61 | 44 295 27 
Würzburg . 1359 65 1326 1391 12 1370 i 
Zwickau 724 | 669 | 24 | 25 575 455 748 675 | 17| 16 560 As 


l) incl. Todtgeb. 
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Noch Tabelle III. 


Lebendgeb. | Todtgb. en Lebendgeb. | Todtgb. Ke Lebendgeb. 
| 


1 744! 1553! 97| 77 1 269! 113 1722 1 702) 77| 42| 1155| 1007| 1761| 1616| 85 
2 172! 2023; 117|101| 1425| 1307| 2265| 2063) 94| 95| 1333| 1132| 2265| 2176| 108 

1)2338 12154 | 1261| 12621 36| 29 1073| 1014| 1185| 1153) 32) 29| 1106; 1101 
2011| 1919| 155| 99| 1205| 1050| 2141] 2008| 122| 86| 1324| 1 1151 2113| 2035, 113; 96! 1191, 1026 
1 625/20 29811056/795.16 810114 415[22 921/21 650| 946|781|15 720 13 465 


22 43 H21 679:1031:769|15 922/14 066 

886! 817) 42| 23| 563; 372) 886| 833) 24| 28! 436 3501 882) 858! 27; 20 462 3M 

1 349; 1311| 65| 46] 965| 873| 1366| 1366! 60| A0 929| 800| 1358| 1311; 60; bp 918 955 

2 160| 2062| 91| 58| 1 257| 1167) 2179| 2 123| 75| 70| 1 183| 1140| 2 105| 2104 75 66| 1213, 1111 

4918; 4793| 2041161] 3947| 3371] 5293] 5094| 270,211] 4323| 3 709] 5433| 5040| 265 198; 4 092; 3501 
941| 958; 60| AN 697; 654 933| 882| Ap 38; 690| 558 


944| s51) 41| 30) 672, 595 

657| ae 24| 20| 449| 370} 633| ol 27| 16| 517) 424| em 636! MW 16| Aë 415 

2 002| 1879| 50| 48| 1499; 1342| 2128| 2016| 51| 38| 1291| 1152| 1967| 1891) 74| 50| 1406 1323 

2 096| 1844| 143|100| 1628| 1427| 1978| 1846| 134| 97| 1684! 1317| 1999; 1934! 134113! 1573 13-5 

613; 594| 39| 28| 476| 435] 599 599) 24| 23| 443| 373| Gul 544| 36| 23| Du 464 
1574| 69| 67| 1046| 870| 1649| 1572) o 75| 852| 680 


l 
3853| 3 673! 2471176] 2 672! 2317 


ı Gestorbene 
Todtgb. | excl. Todtgeb. 


m. 


m. w Im. |w.! m. | w | m. | w. 


m. |w.| m. | w. m. | w. 


m. | w. 


| 
62! 1178, 1.066 
| 87| 1224, 1155 


1677 1540 en 72| 895! 675 
4009| 3672 184.139| 2693! 2362 


1770! 1545| 88114! 1138| 906| 1857| 1704| 109| 67| 1171| 95 1782| 1721| 115| 63| 1030| 928 
1035| 989) 51) 44| 654 So 1040| 997| 42| 43! Son 468l 964) 923! 44| Al And 465 
1774 1736! 135109| 1167| 1061| 1843| 1810! 137| 85| 1289| 1030| 1782| 1861| 119! 73| 1232| 1054 


949| 945| 17| 21| 641) 5351 1014| 1007| 38| 34| 591) 543] 992| 910; 48; 30) 639; 540 


1 587| 1531| 88| 54| 896; 704| 1554| 1434| 91| 62| 849| 709 1938| 1348] 97| 64| 716; 643 
1 547| 1571| 54| 54| 1153! 913] 1728| 1585) 72| 60| 1168| 982 2128| 2058! 79| 75| 1285| 1107 
922| 937| 40) 36| 800) 692] 9761 971| An 42| 742| 682| 1030| 958| 43| 35; 770) 728 
Gun 587| 26| 15) 397; Bäi 551| Son 34 25) Ap 4204 598| 593| 27| 24| 475 445 
Ven T10) AU 38; 497) 413| 797) 772| A0 A0 489) 441| 853| 8281 47| 29 an 348 


956i 89| 60| A8 793| 702] 979] 9221 83| o 797| 708| 923| 913| 60| A8 847) 734 
1 2221 1106, 52| 31| 826) 759 1315; 1311| 40: 32| 886| 740| 1318; 1293| 48| 33; 832 670 
307.247) 4775| 4107| 7 370 


7212| 312.233 5.063 4 277 
T 


6 T64 6428| 298/236 Eee 4182| 74491 6976| £ 
1 957; 1965| 111| 98| 1 197, 1132] 2176| 2078| 112| 99| 1045| 1048| 2 287| 2 130 113l 97| 1126! 1049 
1357 61 935 1425 92 947 1439 54 967 


aal zos! au 25| 532! ul 769 757| 39 ad 446|) aes] su| 72l Au 26) And 416 
2824 2721| 137/121| 2226| 1876| 2921 2846| 118| 83| 2086| 1 833| 2947| 2758| 121;106| 1911| 1615 
2251| 2169| 92! 84| 1898, 1580| 2235 2240| 88| 85| 2147| 1 887| 2456| 2298| 77| 54| 2048| 1759 
1 464 1356| eil 54| 995' Sou 1489 1334! 62) 50] gu 847| 1514| 1416| 73] 50| 903! 172 
2 243| 2075| 136| 98| 1689, 1450| 2486 2343| 113| 88| 1630| 1 388| 2 536| 2374, 120| 72| 1 735; 1460 


645| 656|! 42| 23) Bä 532] 588 567| 22| 12) 473| 435| vun 725; 41| 23| Gil 646 
Tas 735) 25| 20) 527) 56 716 752 29| 36| 552] 500f 8331 837|) 37| 26! 492! "ul 
2 687| 2471| 136117| 2065, 1 764 2784 2640| 1401109) 1966| 1741| 2749| 26711 138;116| 2021 1717 
1 0694| 1034| 74 62) 780, 726] 1040 %2 74| 50| 737| 695 1090| 1065| 73| 54 744 694 
1 016; 94| 48, 23 663 534] 1016 940) 36| 34 625; 523| 931 sc 41) 35) 636| 556 


755! 722) 34 39| 712, 547| 775 "oU 36! 35) 582| 493| 740| 730; 39 38| 591| 518 
1 258| 1154| 120) 88| 921| 863| 1236 1232| 97| 73| 944) 939 1248 1164 69| 91| 929; 926 
4 072| 3992, 151|127| 3625| 3 314| 4385 4231| 184|134| 3 641| 3 189| 4739| 4576' 1671125) 3 869; 3 438 

526; 487| 20; 19| 4721| 419 593 519 28 18] 485| 48 607 507, 22! 19) 430) 444 


1,3848 1,2970 1918 1836| 113| 83| 1416| 1278| 1942 E 94; 59| 1364, 1 150 

1240 38 814 650 685 19| 23| 330) 3341| gen 688; 25| 17| 374 379 

1 261 1124 58| 54| 906| 851| 1247 1191) 60| 47| 1012| 815] 1241| 1187 53 43| 1087| 962 
662 565: 31| 13| 602| 497] 666. 629) 28; 12| 547| Ai 757) 616, 24, 21| 617) 518 
595 549 26: OU 448| 351| 689 655| 31| 23| 501| 397] em 646; 34| Op 467; 357 


1 560 1480| 72; 68| 1253| 1063 Ta 1531| 68| 53| 1243| 1006| 1548| 1539| 79, 55) 1204 1043 


1 911 1833| 98; 70| 1531) 1387| 1918, 1846| 62| 59) 1451| 1454| 1914| 1874| 96) 75 1 404 1 402 
2 457 2327| 132,110) 1417| 1313| 2417, 2362| 89| 76| 1641) 1357| 2371| 2332| 103; 85| 1517. 1367 


819 787) 38 27; 497 43 854| 802) 831| 22| 529| 421| 772| 789 38) 29) 505! 449 
1466 13 1525 1623 94 1412 1646 64 1414 
768| 731 29 26 573| 47 844| 810 31| 17) 525) 9369| 820| 802| 18 16 573 487 


1) incl. Todtgeb. 
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Städte 


Aachen . 
Altona . 
Augsburg . 
Barmen. 
Berlin 


Bochum 
Braunschweig 
Bremen . 
Breslau . 
Cassel 


Charlottenburg 
Chemnitz 
Danzig . 
Darmstadt . 
Dortmund . 


Dresden . 
Düsseldorf. 
Duisburg 
Elberfeld 
Erfurt 


Essen 


Frankfurt Ge M. , 
Frankfurt a. O.. 


Freiburg i. Br. 
M.-Gladbach . 


Görlitz . 
Halle a. S. 
Hamburg 
Hanrover . 
Karlzruhe . 
Kiel. .. 
Köln a. Rh. 
Königsberg 
Krefeld . 
Leipzig . 
Liegnitz 
Lübeck . 
Magdeburg 
Mainz 
Mannheim . 


Metz . 


Mülhausen i. E. l 


München 
Münster i. W. 
Nürnberg . 


Plauen i. V. 
Posen 
Potsdam 
Spandau 
Stettin 


Strassburg i. E.. 


Stuttgart 
Wiesbaden 
Würzburg . 
Zwickau 


Lebendgeb. 
m. w. 
1610 | 1626 
2184 | 2 164 
120011175 
2087 | 2016 
22430 |21 711 
899 158 
1428 | 1387 
2161 | 2019 
5412 | 5137 
817 929 | 
632 597 
1924 | 1834 
2037 | 1866 
602 5997 
1511 | 1476 
3 T97 13832 
1820 | 1714 
973 919 
1852 | 1772 
963 917 
1440 | 1354 : 
2079 | 2095 
997 844 | 
hs DI 
8-49 816 
922 925 ` 
1275 , 1277 
T620 | 7176 
2256 | 2161 
1 404 
Ss 187 
2 R22 | 27H 
2575 | 2440 
1495 | 1464 
2502 | 2372 
709 128 
RGS (KR 
2666 | 2697 
1 00% 970 
934 943° 
174 730 
1144 | 1117 
4663 | Us 
579 559 
1833 | 1770 
718 683 
1212 | 1169 
654 695 
668 5%) 
1697 | 1413 
1942 | 1823 
2275 | 2162 
849 803 
1 
814 188 


1878 
Todtgeb. 
m. | w. 
69 | 66 
115 | 101 
42 | 24 
103 | 69 
983 | TTT 
37 | 17 
54| Ai 
i3 | 57 
288 | 218 
L 50 | 35 
19 | 11 
67 | 67 
147 | 105 
27121 
66| 51 
219 | 145 
‚115 | 95 
; 50 | 32 
'105 | 92 
| 321 25 
74] 69 
| 8 70 
51 | 35 
31] 13 
ECH 
62 | 44 
47 39 
312 | 2957 
: 99 |101 
| Di 
43 127 
108 | 99 
7317 
521 59 
881 73 
301 22 
31 27 
:127 | 99 
vl 
36 | 25 
45 | 30 
| näi 6l 
131 | 128 
19 | 23 
"105 | 74 
25 | 23 
l 50| 35 
27139 
| 41 | 33 
T6 | 64 
ı T1 | Gi 
AAA 81 
| 45 | 33 
7 
27| 2 
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Gestorbene 
excl. Todtgeb. 
m | w. 
1095 991 
1458 | 1292 
1 163 | 1041 
1138 | 1074 
16 305 [14 324 

521 407 
923 874 
1104 | 1041 
4411 | 3819 
714 638 
481 419 
1362 | 1177 
1647 | 1449 
464 402 
902 178 
2724 | 2427 
1194 971 
576 532 
1178 980 
607 528 
1081 928 
1403 | 1212 
113 555 
473 452 
492 415 
738 656 
867 715 
5334 | 4734 
1190 | 1106 

996 

508 312 
1834 | 1571 
2362 | 2020 
1053 907 
1 785 | 1397 
137 615 
555 DN) 
2005 | 1735 
sl 744 
T6 516 
626 553 
885 894 
4075 | 3 634 
489 448 
1357 | 1170 
28 365 

1 003 903 
52 493 
4693 351 
1279 | 1102 
1414 | 1420 
1467 | 1310 
551 509 

1473 


613 | 410 


Lebendgeb. 
m. | w. 
1 792 | 1 647 
2192 | 2098 
1132 | 1124 
2056 | 2034 
22 668 121 575 

900 834 
1477 | 1329 
2029 | 1975 
5538 | 5036 

908 882 

627 593 
193 | 187 
2015 | 1948 

578 538 
1601 | 1612 
4008 | 3774 
1903 | 1856 

910 909 
1923 | 1838 
1 000 860 
1344 | 1352 
2192 | 2058 

970 929 

616 551 

871 808 

902 883 
1348 | 1316 
7121 ! 7572 
2218 | 2103 

1411 

828 799 
2808 | 2624 
2034 | 2659 
1539 | 1489 
2576 | 2374 

124 762 

RIR 807 
2799 | 2729 
1033 ! 1028 

938 | 951 

807 TDB 
1155 | 1118 
4 645 | 4443 

582 608 
1837 | 1688 

807 | 726 
1229 | 1 238 

683 644 

633 578 
1605 | 1565 
2025 | 1811 
2283 | 2138 

741 T18 


Todtgeb. 
m. w. 
83! 73 
109! 69 
36| 29 
120| 63 
1057 | 791 
32! 28 
Bil 39 
82| 66 
269 | 240 
41| 35 
23| 15 
71| 50 
134 |110 
40| 23 
bal 52 
216 | 153 
104| 85 
60! 52 
95| 67 
36| 29 
94| 73 
94| 72 
Al 27 
31| 18 
30| 12 
al 47 
303 | 272 
135| 91 
43 
31! 25 
115 108 
98| 85 
63: 51 
mm 90 
30; 24 
28! 24 
133 | 108 
65| 59 
22| 19 
34| 236 
74] 65 
131 | 113 
29| 28 
96| 85 
35| 18 
40| 39 
27| 16 
29| 26 
76| 59 
61] 56 
99] 90 
29| 32 


1879 


1 609 65 
i ee in 


Grestorbene 
excl. Todtg-t. 


m | v. 


135 
44 
1112) wl 
15 919 136% V 
622 | ss, 
1094, (os 
1195 AR 
4.496 | 37N 
678 | SH 
AU | 38 
1343 | 12% 
1649 | 145 
41; Mi 
TR | ei 
2708 | 2467 
1165 | %4 
vu Bi 
up wi 
oy 1 Sei 
az) ou 
1420, 18% 
706 | A 
ap. Ap 
"e 576 
755 ge 
BSJ, ap 
5377 MENR 
EIEWACR 
1050 
445: Wi 
2009 174 
2125 1W 
119 © 
1882 1537 
bo ` 55 
Su) ` Sit 
1961 | 16% 
772) m 
597° JE 
675 | zéi 
oi ` ou 
4249 | 3832 
N 
1328 197 | 
42 4 
|] 
BIO M 
367 | 34. 
ee l 
164 [161% | 
1531 157° 
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Noch Tabelle IH. 
1880 1881 1882 


Lebendgeb. |Todtgb. | Festorbene | Lebendgeb. |Todtgh. | Gestorbene | Lebendgeb. |Todtgb. |.Aestorbene 
m. w. | m. |w.| m. w. m. | w. [| m. |w.| m. W. m. | w. |m. |w.| m. | w. 


1663| 1685| 92 | 58 
2184| 2018| 87 | 67 
1182| 1117| 33 | 20 
2084 20041105 | 84 
2391121 742997 |752|17 35815 465/22 278/21 204 


| 

83 | 60° 1292| 1 
1109 | 94: 1330| 1 
93651 1 112) 1064! 41 |! 35! 1010 
1112| 1008 


1404| 1330| 1772| 1735 
1556, 1436| 2111| 2 101 
940 


1 828) 1707| 62 | 76| 1176| 1077 
2114| 2166| 98 | 72| 1294| 1195 
1141| 1074| 49 | 35; 981|) 921 
1898| 1 829; 88 | 69| 1351| 1163 
22 654/21 860970 IT89/16 040114 425 


1259| 1128| 1922| 1822105 | 77 | 
991 |780 16 486114569 


908) 88 42 | 31) 553I 44 907) 859 44 | 25) AO 3761 932) 919) 36 | 30) 686) 496 
14833, 1347| 46 | 40 1019) Is 1-423 1341 47142 954 mp 1432) 1398| 41 | 37| 994|) 961 


1197| 1119| 2022| 1863| 61 | 60. 1239| 1 157 
4662| 4 161| 5307| 5 098,273 |244| 4639| 4 288 
65o! 623) 822! 838! 35 | 37; jul T63 
8 And ou ve 24 |22) aaa Jm 
1530| 1371| 2195| 2186) 81 | 66) 1647| 1499 
1873| 1615| 2058| 1861/123 | 96| 1545| 1353 
Aa 418) bit ` bot I8 | 22 Din 426 


2015 1953| 79 | 66 
J254) 4898280 1238 

890] 812; 50 | 27 

636] 647| 24 | 15 
1955) 1858| 76 | 59 
201] 20101134 |111 

559) Mi 26 | 30 
1558| 1475| 82 | 42 
39865) 3704200 |146 
1588| 1781) 99 | 74 


1935, 1868| 70 | 64| 1220 1137 
5363| 5159202 1213| 4715| 4 181 
812, B56) 55 | 201 656! 674 
718! 693| 30 | 14) 645) 556 
2265! 2130| 79 | 64| 1738| 1625 
2077| 18711126 1100| 1695| 1446 
aa, 5131 28 | In 483) 422 
1721| 1540 64 | 65) 965) 872 
4146 4012/212 LHI 2967| 2725 
2017| 1865) R9 | 90| 1269) 1093 


983) 9101 1613 1597! 66 | AN 927|) T6: 


2879| 2610| 3942| 3 878206 1421 2 954 2 663 
1489: 1333] 1987| 1 877104 | 72 1 245) 1 026 


1o16} op 56 | 65 574 DII ui 996) 60 45, oi Din 1033) 967) ol 35 D 541 
1907 E T | 76) 1376) 1133 1965 1854 90 | 75 1122; 904 19%, 199301105 | 87| 1269: 1 183 
1020 938| 36 | 27) 621 539) 973 B95 35 | 27) 7291 pol 984) 907| 34 | 10) 709 603 
1243. 1239| 73 | 59) 858; Ga 1381 1314 s3 ı 71 Hut 7511 1437 1304| 85 | 67 325) 822 
2 186 ei 94 | 65) 1471 1254 2157] 2117| 92 62| 1399| 1 254 2084, 2072| 86 | TI 1558; 1293 
oal ` aal 43 | 25) "mu esq) ua s94) 31 | 30 71o) ol Kos) oul 42 | 33) "wi 649 
ou 529; 21 | 2| 520 497] 589 Soa) 29 | 200 BH 497] Du 58321 23 | 21] 478) 405 
832 821 19 | 18! bau Af nai NIE 19 Se DU Acal Rol B37) 20 | 15) "1 54 
el 952 905) 86O 56 | 46| 7271 647 
1387: 1283| 43 | 36) 1086! 824] 1427 1318! 59 | 391 952| "ml 1453! 1354| 46 | A3 985! 806 


8109| 7 9211307 |265) 5436| 4805 
2253| 2105141 1103 1 395; 1329 
7122! 701) 27 | 18| 564 587 
926: Häll 29 | 281 570, 451 


5453 47301 7999| 7 718299 1240; 5361 
1322! 1203| 2200| 2050 1130 | 98 
1008 1518 48 


pu asal s93) wën 30 | 19 


15 7543395 [223 
3237. 2 0961122 | 94 
1438 52 


R34) 793; 30 | 26 


612: 543 


2712| 2 6871112 |108| 2 249, 1962] 2759| 2704125 | 95 2087, 1 782] 2809) 2661,102 | 95] 2168; 1 941 
2617| 2 540! 81 | 63| 2216 1998] 2510| 2 441| T6 | 85 2345) 1965| 2570| 2506; 77 | 82) 2419| 2242 
(ac 1 618! 68 | 52 1068 971| 1633) 1584 80 | 42! 945 Hi 1689| 1639] 57 | 46) 1057| 1055 
555 2 457/115 | 95 2000 1627] 2520| 2482, 88 | 83 1 871) 1547] 2618) 2506/110 | 78) 1828| 1467 

765) 722, 30 | 11) Dän "al 7936| 726) 35 622) BOL "oh "oi 31 | 22 644 634 


884! 8351 31 | 341 5881 ou 
2 R44 2 7721125 | 87) 1952! 1753 
1000 943 65 | 46) 73 693 

965) 944 30 | 24) 5809| 510 


767) 723| 39 | 3I) 628 HH 
1171) 1169|) 86 | 63) Hu 942 
4621| 4450176 1125] 3789, 3481 

Gin 6101 18 | 24 KIY) 456 


9 
D BBA nal 8221 33 | 22) 6l5; Din 
2047: 17331 2758 2548:113 114| 2 150 1827 
74) 7000 999 997| 68 | 64! 726 vu 
628! 631] 953! 910) 29 | 34) 639, Don 
36 | 241 Dn 555 
63 | 65) Di 853 
150 1129) 4013; 3557 
17 | 21 Abd Au 


Hai) R20) 31 | 23 
765) 2 6561131 | 95 
(Gul oul 60 | 52 
956 947) 42 | 35 
#19 792, 38 | 22 
| 107| 1121| 76 | 59 
E 580) 4 4181119 1109 
HS 609) 23 | 19 


Dh Du 756 742 
816. 764 1222| 1132 
3900: 3897] 4686) 4431 
625 "ul 626) 540 


7773| 17651104 | 85) 1348| 1225] 1776) 1794| 95 i 81) 1409: 1254 1873) 170681117 | 86| 1505| 1367 
82] 31) 24 | 26) 44 3750 829] wm 34 | 25 Ai 388) nh 783] 29 | 19) 652| 563 


1210, 1167| 56 | 46| 1085! 957 
7109 0682| 32 | 19] 6493555 


620) 547 20 | Al 429! 356 


233] 1 146| 40 | 31 
(15) 69%) 21 | 22 
Wé Dën 24 | 27 


1010| 1146| 1162) 1124 43 | 42 1103| 944 
mu, B33 | 702 32 | 19 538) 547 
444) 392] 583) 597. 30 | 281 414! 316 


629| 1484| 76 | 67| 1276, 1102] 1628| 1547 87 | 56 1352| 1189] 1573| 1474| 80 | 63| 1185] 1036 
915| 1719| 43 | 52| 1624| 1511| 1919; 1802| 70 | 64: 1583| 1543| 18701 1822| 75 | 61| 1500| 1429 
168| 20331112 | 78| 1448| 1 281| 2145| 2 033,1100 | 68| 1395| 1236| 2073| 1886| 88 | 67| 1498 1315 
T64) 725) 31 | 23| 492 448| 709 739 32 | 16 514 467| 722! 695| 48 | 27|. 567| 504 


799; 717| 20 | 31 624 626 
149 fet 39 | 22| 595 522 


21) 679) "lt 
25 583 406 


25 
36 


1362 760! 775 
647 D A T10 


| 


1556 
Til 


15 


| 
63 7 T58) DHA 925 wd D9 An TOH 649 


65 
761 | 35 


| 
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Noch Tabelle HI. 


883 oo 1884 
Städte Lebendgeb. | Todtgeb. | Gen. | Lebendgeb. | Todigeb. | BH: 
m. | w. m | wim | w m | w. nm. w| m | wl 
| i ! ! 

Aachen. ..... 1799! 1694| 72 | 59 | 1266| 1043| 1857 | 1763) © 
Altona . . ». 2... 2280] 2044! mix 80 | 1464, 1319] 2216, 2192 o1 
Augsburg e 1092| 1007] 61 | 41 322 922] 1077, 1048| 46 
Barmen. . BEE 1895| 1870| 104 | 89 | 1128| 10821 1922| 1932 101 
Berlin . . : 2... 22 551 | 21689 | 966 | 741 | 18 396 | 16 660 | 22 750 ı 21 880 |1 025 
Bochum nr 976 912| 55 | 35 613 408 961 962) 58 


Braunschweig . . 1419| 1319| 48 | 31 | 1126) mot 1475| 1371] Dä 
Bremen. .. a. 1769| 1836| 55 | 58 | 1220| 11671 1888| 1788| 65 


Breslau. .. v. 5277| 5128|293 |255 | 4762| 4213| 5277| 5107| 322 
Cassel .. a.a. ; 159 835] 35 | 33 655 659 876 ml 35 
Charlottenburg . . 708 670) 31 | 23 639 537 157 718| 21 
Chemnitz . . » . . 2188| 2213| 89 | 70 | 1571! 1581] 2338| 2204 13 
Danzig . . 2... 200R] 2012|134 | 127 1517) 1330] 2090| 2032] 144 
Darmstadt . . . e 512 498] 32 | 30 465 470 SIS 486 35 
Dortmund. . . . . 1785| 1586| 61 | 6l 475 17481 1756 | 1687| 70 
Dresden . . ... 4037] 3767 1199 | 131 | 3097! 2881| 4097| 3970| 176 
Düsseldorf . . . - 2116| 1993| 94 | 70 | 1387 | 1160 2298| 2069 DN) 
Duisburg ee 1 130 996] 40 | 48 661 BOTI 1074| 1050 53 
Elberfeld . .. a 1973| 1822| 97 63 | 1219| 11111] 2075! 2002 80 
Erfurt 222... 953 sw| 22 | 17 609 82T 1011| 1010 11 
Essen. . e... 1401| 1330| 94 | 74 924 TOS] 1450| 1392| Op 
Frankfurta. M. . . 9140| 19641104 | 64 | 1498| 1305] 2112| 2018| 77 
Frankfurt a. O.. . . 922 86! 34 Ap 130 697 906 886 52 
Freiburg .B. ... 554 ÞIG] 27 | 27 485 429 574 531| 25 
M.-Gladbach. . . . 892 851) 2 | 23 604 483 900 918] 29 
Görlitz >... e. RSG 863| 731 8 792 112 908 888| 59 


Halle a. S. .... 1545! 1342| 50 | 31} 10% 862} 1352| 1482| An 
Hamburg. à... 8379| T694|288 |265 | 6114) 5193] 8343| 7877| 369 2 


Hannover. . : à 21811 20021131 |116 | 1544| 14151 2338| 2235| 196 
Kurlsrube. . . . à 742 T64] 27 | 19 561 462 765 719 26 
Kiel . . Be en 859 922] 34 | 24 R46 427 94) 949 28 


Köln a. Rh... 2796| 2693| 94 |108 | 2123| 1819] 2941| 2751| 108 
Königsberg.. . » 2609] 2556} 97 | 87 | 2468| 2144| 2602| 2526| 8I 


Krefeld.. .. a.’ 1806| 1723| 59 | 51 | 1093| 1019| 1834| 1657| 59 
Leipzig. e.e. 2762| 25271114 | 80 | 2076| 1832] 2822| 2594] 97 
Liegnitz . .... 156 142| 35 | 22 pil 582 826 1763| 31 
Lübeck. .... 856 842] 32 | 26 637 Dou 939 849| 34 
Magdeburg . . . » 2956| 27941103 |106 | 2368| 20771 3229| 2903| 130) 
Mainz eoe roua r 986 951| 64 | An T64 692 999 979| 73 
Mannheim .... 965 888 | 32 | 26 604 554 983| 1010| 27 
Metz 28-0 #2: 2% 140 649] 39 | 21 643 HOO 114 678| 33 
Mülhausen i. E. .. 1256| 1218] 81 | 62 858 KRII 1270|) 1281| 82 
München . .... 4524| 43991146 |114 | 3945| 3731] 4721| 4386| 161 
Münsteri W. . . . 625 639| 23 | 18 537 535 547 5985| 30 
Nürnberg . e.e.. 1778| 17431123 | 112 | 1456| 1343| 1932| 1859| 125 
Plauen .V..... 867 849| 43 | 32 497 471 958 918| 38 
Posen . 2.2... 1179| 1141| 41 | 37 | 1002 937| 1090| 1237| 45 
Potsdam . . ... 700 640| 30 5 640 DV 122 647] 28 
Spandau . .... 549 484| 24 | 22 397 292 562 501| 21 


Stettin . - . e. 1525| 1495| 99 | 69 | 1344| 1159| 1648| 1536| 86 


Strassburgi. E. . . 1822| 1787| 69 | 49 | 1425| 13931 1882| 1773| 95 
Stuttgart ..... 1975; 1875| 78 | 70 | 1354| 12091 2002| 1910) 9 
Wiesbaden . .. » 685 646) 44 | 32 467 468 697 650| 45 
Würzburg. ... 155 1721| 31 | 25 1 825 819 739| 37 
Zwickau . .... (Déi (pi 28 | 19 592 463 819 7147| Ar 
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IV. Eheschliessungen im Jahre 1897. 
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Geschiedene Männer 


Junggesellen mit Wittwer mit 


, Ueber- mit 
Se une Ge- Ge- Ge- 
P | Jung- | Witt- | schied, | Jung- |Witt- | schied | Jung- | Witt- | schied. 
frauen | wen | Frauen [frauen | wen | Frauen [frauen | wen | Frauen 
Aachen . «| 983] 860 | 36 6 56| 19 = 5 1 = 
Altona . . . «| 1658| 1379 | 63 35 93| 25 6 40 7 10 
Augsburg 1768| 660 | 37 — 46| 21 — 4 — = 
Barmen 1 2424 1110 | 24 8 63; 32 2 1 1 1 
Berlin . «+ . .[19 330116 063 | 595 | 838 | 1151| 394 | 104 491 | 108 86 
Bochum . . 693} 490] 25 3 51| 19 1 2 2 = 
Braunschweig .| 982] 815| 31 10 80| 26 8 7 4 1 
Bremen, . . .[ 1383| 1207 8 ; : í ; N i 
Breslau .[| 3994| 3253| 1234| 47 355] 95 20 75 15 11 
Cassel . . JA 740| 642| 30 2 44| 15 1 4 1 1 
Charlottenburg | 1370[ 1164| 43 23 76| 16 8 29 5 6 
Chemnitz . . A 1613| 1299| 24 22 116 | 68 28 28 18 10 
Danzig . . » «| 1144| 946| 49 20 74| 20 5 23 3 4 
Darmstadt . .| 568 ; s e ; ; 
Dortmund 1246|] 1060| 61 20 55| 89 1 6 2 2 
Dresden . . .| 3883] 3 221 | 129 82 227) 77 20 97 21 9 
Düsseldorf . .] 1933| 1673) 82 18 100| 31 5 13 5 6 
Duisburg . . .| 767] 657) 39 4 37| 24 2 3 — 1 
Elberfeld . . .| 1350| 1137| 51 13 91| 32 9 12 2 3 
Erfurt . . 666| 574| 14 T 42| 13 5 6 4 1 
Essen . . A 1135| 982| 51 6 62| 25 1 6 1 1 
Frankfurt a. M. | 2812] 2425| 60 3l 195] 43 10 36 9 3 
Frankturt a O. f} Aen 387| 13 3 31| 21 T 4 2 1 
Freiburg i. Br. .| 4341 368| 20 2 28 9 == 4 2 1 
M.-Gladbach 4861 416| 23 2 31| 12 1 == 1 = 
Görlitz . . . .| "ul 589] 21 9 51| 21 7 12 5 2 
Halle a. S, 1047| 874| 24 18 63| 25 10 21 | 8 4 
Hamburg . . .1 5930| 4884| 229 | 117 373 | 128 39 109 Eu 20 
Hannover .1 2214| 1931| 63 20 112| 41 7 32 6 2 
Karlsruhe i.B..| 899] 769| 34 11 58| 23 2 1 1 5 
Kiel... . . 671| 569| 38 11 32 6 2 8 2 3 
Köln a. Rh.. .| 3 404| 2923| 119 26 211| 78 9 28 6 4 
Königsberg . .| 16091 1380| 78 18 92| 19 3 12 2 5 
Krefeld. . . | %5l 795| 35 D 710| 35 2 12 1 = 
Leipzig. . . -1 3947] 3249| 121 19 247 | 107 21 88 20 15 
Liegnitz 4 447] 354| 21 3 32| 23 4 6 3 1 
Lübeck. . A 5931| 525| 12 8 29) 11 = 4 4 — 
Magdeburg . 1901| 1546 | 52 36 115| 67 20 40 14 11 
Mainz .. . .| 669 . ` k . N e ; 
Mannheim 1190] 958| 38 13 105| 40 7 20 7 2 
Metz...» 4721 379| 24 11 28| 17 2 8 2 1 
Mülhausen i. EI 8761 703| 35 q 70| 42 2 11 5 1 
München . . .1 4702| 4018| 203 35 305 | 80 5 43 T 6 
Münster i. W. JA 414| 340| 28 1 35 7 — 1 2 = 
Nürnberg. . 1 1737) . e A ; S è i ; ` 
Plauen i. V. 5121 426) 14 5 39| 14 2 10 1 1 
Posen . . . .| 613] 514| 19 3 49| 19 3 5 1 = 
Potsdam . . .| 44| 372 8 5 34| 13 3 7 1 1 
Spandau - . .I| 543] 483| 16 4 24 8 3 2 3 = 
Stettin . . . .1 1387| 1123| 58 22 107 | 40 4 22 7 4 
Strassburg i. EI 1239| 1037 | 27 17 98| 34 5 17 1 3 
Stuttgart . . JA 1454| 12377 47 13 94| 38 3 19 1 2 
Wiesbaden . .| 788| 678; 25 7 54] 10 3 8 3 = 
Würzburg . JA 6021 . ; x i ; ; i P 
Zwickau . . JA 425 


Statistisches Jahrbuch. 


VIII. 


XXII. Bevölkerung. 
V. Eheschliessungen im Jahre 1898. 


Städte 


Aachen 
Altona . . 
Augsburg 
Barmen 
Börlin FW; s 


Bochum . . . 
Braunschweig 
Bremen 
Breslau 
Cassel : .» » 


Charlottenburg 
Chemnitz. . . 
Danzig. . . - 
Darmstadt . . 
Dortmund 


Dresden . . 
Düsseldorf . 
Duisburg . . . 
Elberfeld 
Erfurt A 


Essó s ec, 
Frankfurt a. M, 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 
M.-Gladbach 


Görlitz. . . 
Halle a. S... 
Hamburg 
Hannover 
Karlsruhe i. B. 


Krefeld 
Leipzig 
Liegnitz 
Lübeck 
Magdeburg . . 
Mainz ép 
Mannheim 


ME, re 
Mülhausen i.E.. 
München . . 

Münster i. W. 
Nürnberg. . . 


Plauen i. Vz . 
Posen sn 8. e 

Potsdam . . . 
Spandau . . . 
Stettin a, 2; 


Strassburg i. E. 
Stuttgart . 
Wiesbaden . . 
Würzburg 
Zwickau . . . 


? 5 Geschiedene Männer 
J 1 it Wittwer mit > 
Ueber unggese en m mit 
haupt | zung. | witt- schwa. | Jung- | wu) „8%, | June: | em) „Ge, 
frauen | wen | Frauen | frauen | wen | Frauen [frauen | wen | Frauen 
886 | 30 2 58| 29 — 2 2 BE 
1 665| 1401| 53 4l 771| 30 7 40 9 7 
7123| 25 62| 30 — 3 — — 
12671 1133| 32 8 51 30 2 4 1 2 
16 279 | 582 424 1122| 367 99 515 | 111 81 
553| 39 | 3 BOr 17 — 5 — — 
924| 36 | 8 61| 36 6 15 6 —- 
1 261 46 e 5 p } 
3072| 120 56 286| 88 16 73 26 10 
1748| 20 3 72| 13 — 9 — — 
1353| 50 22 60| 28 12 14 5 1 
1386 | 36 18 83| 85 21 34 11 15 
1185| 79| 15 eil 4] 2 9| 2 3 
3414| 130 77 213| 83 16 73 26 15 
685| 34 7 161 801° e 1 4 
1152| 48 { 57T] 36 7 4 3 — 
2493| 66 21 199| 48 9 43 4 6 
398) 25 10 30| 15 4 4 5 4 
413| 15 3 29 8 2 4 — — 
el mei al wel 5m] % 7 
889) 30 16 51|) 28 13 19 3 8 
1960) ol 24 | uzl 39 let a 
815| 24 4 69| 13 1 8 2 1 
663 | 30 13 38| 14 3 7 3 1 
3100| 127 30 217| 83 12 35 16 2 
1450| 62 18 8383| 22 3 18 T 1 
818| 34 3 59| 20 2 6 1 — 
3 474| 137 58 265| 100 31 97 35 17 
332 14 8 29| 16 3 11 3 1 
581! 292 5 27| 16 2 2 2 — 
1507| 51 33 104 | 52 20 34 20 10 
122 4 14 | wou al I sl al 
403| 12 3 31 8 2 5 1 3 
4496 230 | 36 | 334| 96 I Lem 
475| 11 6 44| 25 3 8 6 1 
493| 34 3 68| 19 3 4 2 2 
341 10 2 25 7 2 11 1 1 
501) 12 8 36| 17 3 11 2 2 
1222| 62 2) 90) 32 10 24 1 4 
1073| 42) 11 107| 39 2 8 8 3 
1248| 46| 9 122| 34 4 22 6 1 
7138| 2| 9 5 11 2 | ii 2 
e e | D D . - 
| Dihitized ës ale . 


= ern ri nn mn -.— 
a 


VI. Ehescheidungen 


im Jahre 1897. 
e S 
=o% 
Städte jüber- | 553 
haupt Par 
Aachen . œ 11! 11,3 
Altona . 82! 49,5 
Augsburg . 15| 19,5 
Barmen 27| 21,7 
Berlin 1482| 76,7 
Bochum e 
Braunschweig 48| 48,9 
Bremen R A 
Breslau. 229| Dia 
Cassel 9| 12,2 
Charlottenburg 30| 21,9 
Chemnitz . 78] 48,3 
Danzig . : : 
Darmstadt 4 40 
Dortmund . IN 12,0 
Dresden i å 
Düsseldorf 45| 23,3 
Duisburg . . s 
Elberfeld . e 8 
Erfurt . . ; ; 
Essen 20| 17,6 
Frankfurt a.M. 62| 22,0 
Frankfurt a.0. 20| 42,6 
Freiburg i. Br. 13| 30,0 
M.-Gladbach . i ! 
Görlitz . 30| 41,8 
Halle a. S. 56| 58,5 
Hamburg . 469) 79,1 
Hannover . 54) 24,4 
Karlsruhe. . 22| 24,5 
Kiel. . ; 10| 14,9 
köln a Rh. v 69| 20,3 
Königsberg e 
Krefeld. . . 18| 18,8 
Leipzig. 196| 49,7 
Liegnitz 16! 35,8 
Lübeck. 22| 37,1 
Magdeburg 110| 57,9 
Mainz 18| 26,9 
Mannheim. 39; 32,8 
Metz. . . ; N 
Mülhauseni. E. A ? 
München . . 65| 13,8 
Münster i. W. , S 
Nürnberg . ; l 
Plauen i. V. . 10: 19,5 
Posen . 22) 35,9 
Potsdam í ; 
spandau s e 
Stettin . 61! 44,0 
Strassburg i. El 35| 28,2 
Stuttgart S ; 
\Viesbaden 
Würzburg : ; 
Zwickau 15| 35,3 


Durch Eheschliessung der Eltern legitimirt: 


in Promille 
der Ehe 
lösungen 


725 
48,5 


48,4 


XXII. Bevölkerung. 


Legiti- 
mirte 
Kinder 
überhaupt 

m. 
| 
21 | 24 
114 | 98 
45 | 50 
25 | 22 
921 |937 
42 | A 
274 |278 
32 | 39 
59 | 44 
111 | 131 
21 N 19 
303 |273 
12 | 15 
17 | 19 
2652) 
23 | 16 
24 | 31 
41| A 
86 | 69 
328 | 349 
14 | 23 
34 | 32 
143 |139 
39| 41 
275 |270 
31 | 29 
28 | 25 
131 |121 
53 d 60 
41 | 36 
Ke 
479 
52 | 59 
32 | 24 
35 | 34 
60 | 66 
121 |123 
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VII. Legitimationen im Jahre 1897. 


1897 


Darunter sind geboren im jahre 


w. | m. | w. | m. | w. 


1896 


90 
7 


10 
36 


20 

8 
10 
17 
33 


1895 | 1894 | 1893 


34| 42| 27 
ı 42 


H 4 4 
14| 31) 10 


cs 
4 D 


bech 
bech 


D 
10) 5 


8 7 
22| 25| 15 


on Se 


m. | w. | m. | w. 


EN mne ee 


m. | w. 


> AU’ NUON va, vr GG 


" Dä TAU’ Nm». > 


" Eu 098° 


— | — |] zz: | om | m } ` ag 


— — — — — — — mg, — Gem — — 
DH 


1) 303 m., 273 w., 23) 10m., 30 w., 


a ia 
SE: 
—läts 
1891 u] sc 3 
1892 WR 
ah früher Zë 
mlwmlewl a 
— jį 1! 1 1 45,8 
7| 4| 21 127,9 
2| 3| D 23 123,5 
—|—| UU 378 
40 | 39 11241168] 96,1 
1:12 12] 808 
9| 7| gel 32 138, 
—| 3| 2) 4 9,» 
2| 1| 2 3| 75. 
3| 2| Ai 8f 150,0 
PR 32,1 
9| 9| 43 148,3 
DE a a 
1|—| 2) 2% 31, 
A 8% 
= 3| 5j 126,7 
—| 3| 2 25 114. 
2) 1 5 ü 148,0 
13/14 | 56 114,2 
—| 311 3| d 41s 
98,4 
6| 8| A| 8f 82,8 
al al a a ex 
12|11| 31| 29| 138.1 
—| 1| 4 2 133,6 
1; 1| 3| 1f 894 
4| 3| 15| 121 132,6 
= 1 1 95,0 
3| 2| 5 E ; 
l . , i 221,8 
—i—| 1 216,8 
11 1) 8 7 914 
>i il a 3 
—| 3| 2 7| 90,8 
71 7| 16| 171 196,9 
3) 40 m., 41 w. 


Diet, 
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VHI. Ehescheidungen 


im Jahre 1898. IX. Legitimationen im Jahre 1898. 
e, BS. Al Legiti- Darunter sind geboren im Jahre s E 
Städte her! 248| 22$] Kinder | 1892u.] ca 3 
uol nu "1.8 
haupt 82 ES] überhaupt] 1099 | 1997 | 1998 |19% |1994 | 1999 früher |A 55 
C ah m. | w. Im. | w. | m. | w. | m. | w. |m. | w. |m.|w,|m.|w.|m.|w,]” > 
Aachen. . . 12| 11,9 | 232 | 32 | 24 71 2 12) 3| a Bai 4| 2; 2; 1| £| 5 31 55,5 
Altona . . . 90) 54,1 112,5 | 113 | 91 | 36| 23| 23| 11; 8| 14| 7| 6| 6| 8| 6| 5| 27| 241 122,5 
Augsburg . . D 7, | 13,3 |113 |125 | 15| 14| 31| 42| 25| 25| 14 |17 |10| 9| Ai 5| 14| 13] 282,3 
Barmen . . 25) 19,7 | 3833| 28 | 19 | 13; 6 A TI 5 3| 2| 2| 2/—| 11—| DU 374 
Berlin - . . [1447| 73,9 (148,9 | 951 | 943 |259/2441254/235/ 1781148] 74 | 78 | 53 | 50 | 45 | 45 11381143] 96,7 
Bochum . . ` e š S A A a a a ET aN a n ` 
Braunschweig 0208 fëll SO. It IP e ER a a Ké 80,7 
Bremen . . e ; > Aa s belle. Lé N E N EE IE, R le er 
Breslau . .| 219 58, | 84,3 1254 |281 | 55| 70| 79| 84| 48| 52/30132/19|16| 5| 3| 18| 24 142,8 
Cassel . - . 11| 12,7 | giel 28 | 85 | 11 14 A 8 4 731 1) 2) 1) 1) 1) a a 728 
Charlottenburg] 41) 26,5 | 60,0 | 58 | 55 1 26| 24| 16) 16; 6| D 4| 5| 2/—| 1| 1| 3 3 731 
Chemnitz . . 64| 37,3 | 69,0 | 137 |146 | 35| 40) 45| 46| 24| 30111113 | 8| 7| 5/—| 9 10f 167,6 
Danzig .:. .| -» 3 ; 3 è IF e s Ka Wa A te j ’ 
Darmstadt. . > i à p n SU NC Lä, CN, OR Ce ua RAR è 
Dortmund . . 26| 18,6 | 46,3 | 18 i) 15 I 13| 10 5 5 —I1— | —I1—I—|1—i—|—1—l— 23,6 
Dresden . . I 231| 571 112,1 |315 ; 323 | 86| 88| 93| 92| 54| 56| 25 | 33 | 17 |10| 7|13| 33| 31] 157,7 ; 
Düsseldorf . 42| 204| - e ; KN ER (et Ki P ee N EN WU Fe," 
Duisburg - - | . s : 24 | 14110 ai 8 7| 3 2 2| 1|—|—|—|—]| ı 1 
Elberfeld . i i ; 2 i EEE Ma V D bk En bé G 
Erfurt . ; i e e e ne Ok ES KR: A > a A 
Essen . . . 19| 145 | 35,51 24 | 32 | 8 13 6| 7] 6 A II 2I—| 3| 1| 1| 2% 11 4238 
Frankfurt a.M. 72| 24,9 | 59,6 | 2)294 NED ELSE Vau ër - . | 101,8 
Frankfurt a. O. 22| 44,4 | 6591 18 | 16 7| 5 2 5 3 3 3| 11—| 2| 1|—| 2 —I 687 
Freiburg i. Br. 9j 190 | 2971 12 | 16 | 8| D A 5 2) 23 —| 2f 1)—|—1 Ti 3 59,1 ` 
M.-Gladbach . | - > ; 2 1 . ? CC 20 WÉI: RI ZS j 
Görlitz 85| 45,7 | 738 | 47 | 29 | 12| 5| 13| 17| 8| 2| 4| 1| 2| 3| 8| 1| 5 —I Ge: 
Halle a. S 42| 40,1 | 50,0 | 89 | 75 I 31| 20| 23| 19| 138| o eil) 5| 6| 5| 3| o TI 156,6 ` 
Hamburg r . 1353 |329 | 91| 65| 91| 85| 40| 55| 30 | 33 | 21 | 27 | 26 | 17 | 54| ATI . 
Hannover 113| 50,5 (102,9 | . j A A E E | Pa E a Dre E Ga ae A , 
Karlsruhe . . 23| 245 | Del 16 | 161 4 6 5 1 1| 4 3| 1| 2) 2| 1|—|— 34,2 ` 
E Mr r e b 16 | 20 | 16 20| — | — | — | — | — | — | —|—|—|—|—|— 5 
Köln a. Rh. . 74| 20,4 | 45,7 1159 | 156 | 42| 37| 53| 57| 24| 291 22|12| 6| 7| 2| 8| 10| 6j 87,0 ı 
Königsberg . | - ° s A s ee ee E EATA vi Wa ` 
Krefeld. . . D 9511941 31 a 47 4 5 9 12 9 14 8, 6| 1| 41 —| 2|—i 4 82,7 
Leipzig. . . | 223| 52,9 (104,3 |314 ”321 | 85| 75| 95 103| 58| 66| 24 | 24 | 16 | 22 | 14 | 15 | 22| 16| 150,7 
Liegnitz . . 15| 36,0 | 551 26 | 201 a 7/14) 7) 838| 2| 2| 1| 3| Oli 1| 2|—{ 110,8 
Lübeck. . . 9| 13,7 | 24,3 | 42 | 28 5 7/12, 9 8 V 8| 21 Ai 11 1115 106,5 
Magdeburg .| 125| 68,3 |115, | 103 | 93 | 18) 25| 38 28| 14| 20| 7| 5/11! 1| 4| 5| 11| 9 107,0 
Mainzi o ci s F . e i ai EAT i 
Mannheim. .| 381 264| 68s | 45 ® 47 | 2ıl i9) e 6l al s| Al el 4) 5| 2] —|- 64,0 
Metz . . JI 15|321| Sal 36| 35| ai 410 ad 6 3l 4 d 4 s|- A s| 151, 
Mülhausen i.E, Hië We e i ; a ER e SZ SA Zb ei e 
München . . e 188| 1607 | 523 | 34i | 220 | 162 | 118 | 200 | 33 lag: 
Münster i W. | . g ; ER Ri | 9 P | ae KEANE í 
Nürnberg . . 45} 2139) . 565 eb Bibel E E AT R G Eor e 
Plauen i. V. . | 16| 27,6 | 70, | 59 | 52 | 15! ag 24| 11) 8| 7| 9| 6| 1| 2|—|—] 2191, 
Posen . - |. I. 128) 14l o a 6 Aa a dılalal-I2lıl a 
Potsdam . . 22| 55,0 | 72,81 20 | 161. i a a / N Å 90,0 
Spandau . .| . , 35 | 454 13 7; 6 10) NB 3/10) ai al 2! 1 da 4 . 
Stettin . . . 55 37,5 | 69,8 | 77 | 70 | 26| 25| 25| 24 9) D A| A| 1| 6| 3| 1| 9 DN 100,8 
RER >| 36,3 | 61,8 | 109 | 125 a 20| 35| 35| 19| 15| 12 | 23| 612| 3| 6| 15| 14 181,0 
tuttgart . . a e 3 . à x A , e z . è . U hie: Mia e 
Wiesbaden . |. | .} . [4 I af 9 7/14 Ugda 4| 1| Al 3l—| 8| 6 
Würzburg . ; | | I. | s d tz e \ 
7wickau . . 11 52,2 


aal . | 3 e E BSP 


‚urch Eheschliessung der Eltern legitimirt: 1) 315m., 323 w., 2) 9m. awaa ARE 38m., 37 .w | 
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X. Geburten im Jahre 1897. 


Lebendgeborene ` Todtgeborene S 
da- So El Zwil- | Dril- 

d t über- | I EZS 
Städte überhaupt u i noer- || runter MEN =5S] linge Ilinze 

unehelich | haupt |; ut: 322 

ehelich ee 

ER 
m. | W. | Zus. m. | W. | el: m. | w. | zus. Los als 

| ! 

\achen . . .| 1957) 1927] 3884 eo! sl al al a! d 2034| 1968) 4002/2919] zl 23]-|- 
Wena . A 2658| 2509| 5167) 327; 303] 92| 75 22 18] 2750 2584 5.334] 31,31 | 65 55] 3 — 
Auzsburg . .| 1365 254| 48| 42| 14 1413| 1379! 2792| 32,23 | 30) 32]—| 3 


1337) 2702! 260 
Barmen . . Jl 22631 2239 4 502] : 
Berlin . .  .125 296| 24 035! 49 331.3 849| 3 T98[952/821 209 202 
Boehum . . JI 1233| 1162! 239%] 41| 30| 28 29! 2) 5 
Braunschweig .| 1968| 1942| 3910] 258; 270] 69| Dp 11| 12 
Bremen . . f - . | 4222) 0326 | 77 67). |. 
Breslau . . .I 6825| 6593.13 418' 1 265| 1 08912551230: 73| 49 
Cassel . . .| 1278) 1180) 2458| 90: 84 53| 36, 5 
Mharlottenburg. | 2483| 2372) 4855| 228 209 74) D 8 


\hemnitz . .| 3494| 3379| 6873| 448 
anze . | | 2162 2194 4356| 274 


2 347| 2292) 4639 29,55 | 70! 504—|— 
26 248 24 856| 51 104 34,69 [47214481 6| 3 


1261) 1191) 2452] 23,25 1 39; On 
2037| 1998 40351 30,38 Ai 491 — 
4386132331. 1. 1.. 
7 080) 6 823 13 903] 34,58 | 160 2 
1331) 1 216; 25471 34,541 21, 31] 2| 1 
2557| 2422| 4979] 24,901 31) 471 2| 1 
3607: 3463| 70701 27,86 1100) SO — |— 
2254 2265| 4519] 36,07 59| s0}—|— 


289| 92| 71) 22) 17 


iarmstadt . .| 887] 8410| 1727, 82 TƏ 47| 40| 9 934) Gan 1814476) 27 EA 
vartmund . .| 2718) 2613, 5831| (9 109 73 53 D 2] 2791| 2666| 5457| 23,9] 77, 63| 31— 
Dresden . . -f 6460| 6038 12498 1 236' 1 1442561198 0 51| 6716 6236: 12 952] 35,05 [157 140] 3| 3 
Disseldorf . .| 3900| 3648. 7548, 243) 235/124126] 21, 20] 4024, 3774) TT98| 3298| 78} e 
Duisburg. . .[ 1702) 16341 3336, ml 58] ag ai 1 1758| 1691| 3449| 32,76 | 41; 33|—| 3 
Elberfeld. . .| 2449| 2450° 4890! 1326| 125| 88| 81! 9) 12] 2537| 2531| .5 068] 33,35 | o 68-1 — 
Erfurt... .| 1333| 1258 2591) 137) 1355| 42 a 3; A 1375) 1286) 2661| 26,31 | 32] 36|—|— 
Essen. . . .| 2331) 2190 4521| 921 94] 89 76) 6 2420) 2266| 4686| 35,21 | 55) 51|—|— 
Frankfurt a. M.| 3635| 3494 7129, 451) 450[127]125: 26) 19] 3762) 3619| 73813414 | 79| 76I—| 3 
Frankfurt a. O.| 859 833: 1602) 112, 108| 45| 16) 6 2] 904 8149| 1753[34,80| 15| 13| 1| 2 
Freiburg i. Br.| 754 746! 1500! 130) 132 22) 23! 5| 5f vie 769 154512915 | 15) 211 -|— 
“Gladbach .| 1071| 1046 2117) 43, 56] 28| 20, 2 —| 1099 1066| 2165| 2217| 24 26/—|— 
Görlitz . . .| 1133! 1101, 2234| 138, 152] 73 37! 16 13| 1206| 1138| 2344| 46,93 | 29, ot 
Halle a S.. .| 2132 2091! 4223) 334| 299| 73| 60 121 17] 2205! 2151! 4 356ļ 30,53 | 63) 49—|— 


Hamburg. . .[10 966: 10504 21470 1316, 1 345448 332 109) 69| 11 414,10 836; 22 250] 35,06 [256.290] 31 9 
Hannover . .I[ 3821| 3599, 7420: 644 oct tel? 34 22 3968 3720, 7688] 34,56 | 68; 82]—| 3 


Karlsruhe . .| 1271) 1288: 2554 171] 16s 38 31) 7) 5f 1309) 1314) 26232651 | 21] 27] 1] 2 
Kiel . . . lien 1555 3190, 207) 262] 53| 43, 11) 9| 1688| 1598! 3286| 29,21 | 44| Alt 
Köln a. Rh. Leon 6316/12925) "cl 66s|210/192 Au 24 6815| 6508| 13 327| 30,16 [144,138] 31— 
Konigsberg . -.| 2808) 2644 5452| 471| 469/101] a" 28! 21] 2909| 2727| 5636| 32,64 | 68|; 60) — 
Kreteld . . -| 1746| 1584) 3330| 103) jul 56| 53' 6l d 1802| 1637) 343931,6] in 44] — 
Leipzig | | | 7601| 7168! 14 760 1275; 1 2281311206) 751 47| 7912, 7374 15 286| 33,82 [1701221] 1| 2 
Liegnitz ©. | 887) 844 1681) ml sd 41l 331 10! af sai mä 1760] 44| 31l 23| 2| 1 
Lübeck . | | 1140) 1078! 2218| 122° 110| 25| 31. 7) 3| 1165! 1109.2274 24,62] 26| 24| 2| 1 
Magdeburg . .| 3814| 3676| T490) 468) 448/146138! 25! 33| 3960) 3814: T774) 36,33 | Saul 2| 1 
Mainz. - . | 1219! 1100 2319) ag 185| 67 52.14| 12| 1286; 1152| 2438|48] 30 kt 
Mannheiin . .{ 1935] 1898 SC 1783| 165 Do 43) 6 3j 1990 1941| 3931] 24,33 43, SH) D 

Metz 2... Jl voa 73a] 1506| ua 150 36 231 oi a sos) 757|) 1565|37, | 2) Git 
Mülhausen i EI 1477| 1340| 2817) 210 212] 167 |.|.| . |. | 298455,9] 34 341-1— 
München. . .[ 7770) 7447| 15 217/2229 20971331 238 145) 93| 8101| 7.685 15 786] 36,04 |176 164| 6j 3 
Munster i W. .| ol 901| 1806| 36: 31] 38 14, 3 1| 1033: 915) 1948| 26,69 | 24 28[—-|— 
Nümberg . .| 3341| 3091| 6432) 644) 635170124! 41 33| 3511| 3215| 6726] 43m Ss Ce 
Plauen i. V- .| 1173) 1100, 2273) 205 172 38 od 10 d 1211 1128) 2330] 2818| 30! 32] ı| 2 
Posen. . . .| 1155. 1130! 2285) 170 166| 47| 36. 12| 8f 1202 1166| 2368| 35,04 | 20 30)—/— 
Potsdam . . J ue on 1367 83! ei 26, 27 EG 656: 1420| 37.51 | 26' 16|}—|— 
Spandau. | .| 1089, 1091, 2180) 76 943720 |. 1186 11) 2237/22] 9 ke 
Stettin... A 2671| 2546 5217| 363) 350| 83] 57, 16 13] 2754, 2603) 5357] 2613| 60, s0|-| 3 
Strassburg i. El 2218| 2114) 4332| 524| 416| 69) 62! 18) 20| 2287| 2176, 4463| 29,33 | 32| är 
Stuttgart.» | 2532| 2267! 4799 442| 399] se 84 17| 16| 2618| 2351! 4969| 34,21 | 42) zéi 
Wiesbaden . .| 1044| 1017| 2061) 136; 103| 41| a 4| 1085, 1049) 2133/3373] 12 22] - 


1160, 1158| 2 349| 31,51 45 | Ze 


Würzburg . .| 1116) 1158 2274| Zeg 267 
1063, mo 20331 26,5 3° 


Zwickau. - Il 1026! 953: 1979) 117, 112] 37 
D Finsechl. tadtreharene Uneheliche. 
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XI. Todesfälle 
Sterbefälle ohne Von den Verstorbenen waren 
BR tg Gt -i Kinder im Alter unter S 2 
Städte. 1 Jahr er- ver- ge 
über- f ; heirathet wittwet f schieden 
haupt wW. ehelich unehelich 
m. | w. m. | w m | wW 
Aachen 2447| 1314| 1133| 525 | 420 0 lee 
Altona. . » . | 2701) 1469| 1232] 437 321] 151 7 7 
Augsburg. . .| 2026| 1073| 953| 341 | 293 38l 2| — 
Barmen 2070| 1123! 947] 382 1) 315 3 1 
Berlin . . . . | 30 622| 16 378| 14 24414 467 | 35161 469) 1 2191 5 164 96 | 101 
Bochum . . 1 272 726 5461 206 1) 162 28 — — 
Braunschweig. | 2199! 1171| 1028| 325 | 267 88 6 1 
Bremen 2370; 1239| 1131| 382 1) 334 3 S 
Breslau . . . I 9429| 5030| 439911 413 | 1105 539 37 1 573 24 | 26 
Cassel . 1 1398 731 667| 151 145 33 3 2 
Charlottenburg | 2565| 1399| 1166] 432 346 88 9 7 
Chemnitz. . . | 4316| 2240| 2076l1 018 | aal 211 5) 7 
Danzig. - . . | 3343| 1756| 1587| 690 1) 625| 252 9) 7 
Darmstadt . . f 1168 591 577 275 . 
Dortinund 2353| 1327| 10261 482 | 387 41 3 2 
Dresden . . .| 7313| 3888| 3 425/1 255 9391 331 18 | 3 
Düsseldorf . UI 3772| 1990| 1782] 886 D 768 191 — 2 
Duisburg. . . | 1533 805 7281 338 1) 332 55 4 ] 
Elberfeld. . . f} 2538| 1376| 1162] 472 D 401 99 3 T 
Erfurt . © . . | 1385| 720) 6251 279 1) 211 97 1 2 
Essen . . . f 1944| 1116| 828| 371 | 287 32! 2 2 
Frankfurta. M.. | 3991| 2141] 1850| 484 | 384| 149| 134 6| 15 
Frankfurta. O.. } 1342| 710) 6321 278 1) 222 92 2! — 
Freiburg i. Br.. | 1118! 614| 504] 198 29 1| — 
M.-Gladbach 11% 623| 5671 251 1) 205 45 1' — 
Görlitz. . . 1683) 95 758| 274 213 63; 4 8 
Halle a. S. . .$ 2756| 1445| 12611 433 3251 110 T ai 
Hamburg 11085| 6060| 502511 624 | 1299| 500 50 | 28 
Hannover. . .I 3915| 2065| 18501 624 4974 194 2 1 
Karlsruhe. . . f 1599| 821 "OR 235 216 63 — 1 
Kiel... .. 1468| 782| 6861 213 209 95 2 4 
Köln a. Rh.. .| 7304! 3889| 34151 431 | 11501 277 9 A 
Königsberg . . | 4446! 2361] 20851 811 1) 671 412 13 il 
Krefeld. . » | 2148 1166 9821 376 262 44 3 3 
Leipzig. - . . į} 8133| 4371| 3762]1 481 | 11641 495 20 | 32 
Liegnitz . . . | 1233| om 6251 246 | 177] ae ai 3 
Lübeck. . . . f 12% 700 ht 206 146 44 2 2 
Magdeburg . .| 4426| 2358| 2068| 863 7113| 202 9:11.42 
Mainz 1 453 TOS 685 456 3 , 
Mannheim . . |} 2014 1047 OG 392 | 332 82 3 1 
Metz. .... 1055 528 5271 127 78 40 — 4 
Mülhausen i E.| 1726! 914| 812 613 wll — 
München . . . {10463 5515| 4948/1 697 | 1443] 720 9 5 
Münster i. W.. | 1229) ol 579| 236 1) 187 29 LI — 
Nürnberg. . .I 3808) 2032| 1776 1 533 ; . 
Plauen i. V.. 1 201 Gud 593| 239 | 188 84| — 6 
Posen .. 1739| 8s) ssil 217 | 214} 72 1l 1 
Potsdam . . . | 1025) 531 DÉI 154 !) 137 51 1 2 
Spandau . . 1 268 616 5921 303 217 41 2 2 
Stettin . . . .1 3756; 2000| 17564 741 661 177 9 6 
Strassburg i. EI 2977| 1572| 14051 407 339| 158 2 4 
Stuttgart . . .| 2901| 1527| 1374 638 160 ZK 
Wiesbaden . .I 1296 684 612| 188 1) 147 TT 3 4 
Würzburg 1614| 810) 804 446 € i 
Zwickau . . .1 1285 120 DG 285 | 222 | 47, 8 2 
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Besondere Todesursachen 
} + H DD | Ee 

Zei i un | | SJEA GX 

= -5 p Bu | o|o oSm = CR el e 

= = OI t ei Lë J = V E RE K 
82-2232 885 SBAT ajo ECKER Städte 
SES: IRA SERIE IE 

|22|< 23215 854 3E|85-5|3 va ail e 
METER IR EE Be |33553|2|E 39.965 

Z | = | 845 |Z| | 


—| 3| 8| 26| 5|—| 6| 231) 58 |-| 39| . . | . | Aachen. 
—| 1| 6| 21| 11 |—| 10 | 319 353 | 9!118| 193| 148| 91 Altona. 
=| DL 7 19; Lisi 1] 38 306 |—| 42| 157 84| 9] Augsburg. 
-! 21| 34| 31| 3|—|12| el 318 | .| 66| 153| 66| 29| Barmen. 
—| 308 |217| 547 | 71 | — | 96 |3 859| 4294 |35 |893 | 2 025 | 1 043 | 246 | Berlin. 
—| 385| 42| 28| 22 3 | 152 15 |—; 18| 89| 38| —| Bochum. 
=|. 181 23 16 S |=] 4) 276 456 |—| 71| 105 93| — | Braunschweig. 
— 21| 25| 36| 6 5| 304 221 |— |101| 119| 128| 17] Bremen. 
—| 30| DN 98| 43 15 1159 1611 |22|285| 461| 359| 341 Breslau. 
—| 2| 1| 21| 14 |—]| 5| 219 (EWERT, 54 81| TI Cassel. 
—| 14| 23| 55| 4|-| 3| 231 348 | 1| 2| 18 %| — | Charlottenburg. 
—| 31| 7| 97| Hill 9| 366 123 | 3) 92| 161| 192| 24] Chemnitz. 
—| 18| 7| 80| 27 | —| 14 | 278 596 | 6|114| 115| 194 Danzig. 
—| 85| 5 11| Ali 2| 118 97 45l . Darmstadt. 
—| 1| 11| 54| 386 |—| 3 216 318 7|106| 159 87 41 Dortmund. 
1| 19| 53/115 | 12 I! — | 29 | 887| 1017 |16|227| 421| 312| 69] Dresden. 
—| 21| 13| 74| 8|—]| 6| 417 127 | 2| 981 232| 124 Düsseldorf. 
= 113921 les SI 18 262 |—| 67 95 35 Duisburg. 
e 23| 9 22| 10 |—| 6 312 355 21108| 186| 115 Elberfeld. 
—| 9| ID 36| 10 1—| 4 153 191 55 : Erfurt. 
—| 10| SO 38| 17 |—| 2| 225 277 I 9| Së 98 65| 12] Essen. 
—| 42| 7 29| 13 | —| 6 | 699 361 |— |136| 213| 153| 271 Frankfurt a. M. 
—| 48| 1| 48| 8 |—]| 8| 161 178 1| 44 91 68| 111 Frankfurt a. O. 
i si =l 8 ee! 160 123 34 Freiburg i. B. 
—| —| 2 52| 3|—]| 1 150 150 18 M.-Gladbach. 
— 11| 2| 16| 5|—| 7| 177| 151 | 6| 66| 73| 69| —| Görlitz. 
wd 28| 28| 103| 14 ı—| 7| 284 395 |— |101| 168 92| ol Hale a. S. 
—| 6| 22|113| 47 | — | 45 | 1353| 1138 |49|551| 795| 473| 52| Hamburg. 
== éi. AH äu D tt 71860 Gee aat - Hannover. 
—| 21| A 29| 14 |—| 2| 215) 190 | 2| 44| 120| 60| 8] Karlsruhe. 
—| 6| 2| 15| All 7 111 274 | 1| 41 98 58| — | Kiel. 
—| 12| 8/150| 29 |—| 17 | 764 1189 | 9|198| 453| 239| 37| Köln a. Rh. 
—| 7| 15| 44| 18 |—]| 2| 324 736 .1129| 172| 241 Königsbergi.Pr. 
—| 3135| 54| 61 —| 5| 243 255 | 1| 380| 101| 131| 51 Krefeld. 
—| 47| 28122| 38 | — | 23 | 918; 1798 | 7|247| 397| 309| 68] Leipzig. 
— 41— 7| 5|—| 2| 151 138 |—| 25 65 66 | 10] Liegnitz. 
—| —| 3| 11| 6|1—! 3 122 116 | 2| 4 7I 76| 16] Lübeck. 
—| 12| 6| 60| 15 |—| 5 | 367 840 | 1/129| 292| 163| 19] Magdeburg. 
—| 7| 8 14| 3 P= 2 194 150 ai Mainz. 
—| 51| 4 29| 31 —| 3 | 273 288 |—| 67 Mannheim. 
— 2| —| 7I!2|1-|15 132 146 | 4| 39 10 30| 1] Metz. 
—| 901 4 18| 19 |—| 4 | 19 342 .| 48 69 Mülhausen i. E. 
—| 162 | 29| 182 | 23 | — | 38 | 1326| 2131 . {187| 915| 449| 42] München. 
—| 1| 1| 13| Oil 2 187 128 2 Münster i. W. 
—| 110 | 55| 39| 3 |—| 10 | 739 558 |—| 78! 217| 118! 35] Nürnberg. 
—| 3| 5| 12| 1|—| 9| 107 117. | 2] 41| 183 8f Plauen i. V. 
—| 3| 21| 28| 11 |— | 9| 19 134 |10| 61 78! 114| — | Posen. 
—| 5| 6| 30| 2 | —| 1 154 69 I—| 2! — — 13 | Potsdam. 
— 4|10 5| 6| 2| 2| 108| 252 |—| 2 e Spandau. 
—| 34| 14| 72| 35 sl 15 | 347| 889 | 6| 47| 211| 171| 14] Stettin. 
— AI; A Tel 16 |—! 8| 326 611 105| 144 17 Strassburg i. E. 
—| 23| 21 37| 2|—| 6| 356 353 96| 240| 113| 19] Stuttgart. 
cl — | 1| 10| 8|—| 2| 180 89 | 1| 27| 101 83| 51 Wiesbaden. 
—| —| 1 3/1 Fal — | 286 172 36 Würzburg. 
na MAAN Sij, 3 | 98 BI ıi—| 55 76 53| — | Zwi 
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XII. Todesfälle 
Sterbefälle ohne | __ Von den Verstorbenen waren 


_Todtgeborene Kinder im Alter unter ee we 
Städte 1 Jahr = 


über- i t | wittwet i 
Bees | m. dé ehelich unehelich DR popoe 
| m. | W. m. | Ws m. | wW. m. wW. m. w 
| 

Aachen . . . | 2324| 1235 1089| 491 | 424| 52 ai 321 184 ol a) 4 
Altona . . . | 2770| 1466 1304| 409 | 357| 103| 114) 458| 252| 141| Sl ei 7 
Augsburg . . | 1893 986; 907] 336 272] 103| 68 250° 194| 293 3724 4| 1 
Barmen .  .| 2454| 1292| 1162| 407 | 343| 46 Al 372| 255| 109 209 3| — 
Berlin . . . [30574 16235: 14339/4261 |3377| ı 483| 1 169| 5 226 3 045| 1 081| 3.039] 85 | 110 
Bochum . . . 1 489 829 66. | D ED DÉEN EA ` "7 . | 
Braunschweig . | 2207, 1153| 1054| 335 | 301] 103| 83| 341) 1920 103| 236| a 2 
Bremen . . . | 2525 1293| 1232| 4111) 341 e g i e - Ca We 
Breslau . . . | 9748| 5106 4642/1464 |1229| 482| 3671553] 826| 3701021] 24 | 21 
Cassel . . .| 1493| 771| 722| 189 | 155| 36 55| 252| 132% 78| 1760 1| 2 
Charlottenburg. | 2388| 1270) 1118| 402 | 288| ou od 42) al 72| au 8| a 
Chemnitz . . {| 4162| 2200| 1962] 1021 813 193! 144| 514; 349 9 Déi Di 7 
Danzig . . . | 282 . |. 1 108 : i ; 
Darmstadt . . | 119 g d 346 à e å 
Dortmund . . | 2827| 1552| 1275| 568 | 475 d Al 337| 198 = 160 2| ı 
Dresden. . . | 7054 3647| 3407|1077 | 900| 290) 264|1144| 686| aa "eg 25 | 42 
Düsseldorf . . | 3804| 2059 1745| 1448 215 Si a B | ee 
Duisburg. . . | 1795| 996| 799 736 44 233| 137| oui mi 1| 1 
Elberfeld. . . 2 437| > | e 847 š - : 
Erfurt. - . LA .| . 518 - 
Essen. . . . | 2346| 1282 1064| 428 | 37| oi od 292) 218 d 118] 4| — 
Frankfurt a. M. | 3852) 2033| 1819| 501 | 373] 138; 154| 704 432] 168 35] 9| 11 
Frankfurt a. O. | 1201| 649) 552] 215 | 156] 40) 47 194 118| 50) uef 1| 2 
Freiburg i. B. . | 1240| 678 562 239 88 192. 10] 62| 133| — | ı 
MN Gladbach . | 1227 i ; 526 ` E f 
Görlitz . . . f 1567] 829| om 300 | 249| . | . | 294| ul 70) om 9 
Halle a. S. . . | 2917 1546 1371| 361 | 342| 110) 102] 508| 290 104 237| 1| 8 
Hamburg . . |11687| 6300 5387| . aa RE RN Lan Däreg ` | 
Hannover . . | 3872| 2090 1782] 622 | 426] 217) 158] GO 380; 146| 3961 4! 6 
Karlsruhe . . | 1650) 857 793| 270 | 238| 77| Sg 390 199 4 
Kiel . . . | 1526 843| ee 233 | 199| ei ad an 155| e mad 3f 2 
Köln a. Rh. . | 7866| 4201| 3665|1592 1272| 287) 272| oa 623| 254| 504 ei 6 
Königsbergi.Pr. | 4116 2178 1938| 567 | 437| 196! 178| 758| 323| ue 4801 14 | 8 
Krefeld . . . | 2014| 1062| 952] 336 | 286 52 321 278; 176; 97 166] 1 2 
Leipzig > - . | 8151) 4341| 38101 381 |1154| 532| 393/1185) 731] 278| 689| 34 | 16 
Liegnitz. . . f 1208 602) ol 202 | 161| e zg 204 111) am 16 3| 3 
Lübeck . . .| 1239 649 Soul 150 | 133| 43 239 231 13] em aal — | — 
Magdeburg . . | 4796 2488 23081 945 | 776] 211 196| 584 377| 156| 3901 a, 11 
Mainz. . . . I 169 a M : 573 ` s 
Mannheim `, . | 2359 1 266 1093| 492 | 415 86| 77 ës 232 px 1371 3 | 4 
Metz . . .| 1110) 620) 49 125 | al zi sg we ol oi ei 4| 5 
Mülhausen i. E. | 2046; . | . 713 . . . 
München. . . {10789 5615 5174|1779 |1486] 756| 598/1388) gea 340| ME ai e 
Münster 3. W..I Lang .| - 446 e ! á 
Nürnberg . .| 4270 2291 1979 1876 | 
Plauen i. V. .[ 1069 560) md 213 | 161| 70) 67 1231 ss 24) sof — | — 
Posen. 2 eran ORLU BAD 832] 210 | 178 88 "D 302| 158 6 175; 4 2 
Potsdam. . . 1011 ol3 498 114 | 87 A 281 186 94 DI 142] 3 1 
Spandau. . .| 1171 597| 574| 223 | 211| jo 45| 1331 Im oe wl: 
Stettin . . .| 3563| 1840) 1723| 677 | 599 166| 148 S 287] 121| am 7| 9 
Strassburg i.E- | 3106 1594 1512| 427 zl 167. 140| 417| 296| 147 4| e 
Stuttgart. . -| 3105| 1600| 1505 743 166 j ; 
Wiesbaden . Land) "en 674 212 IL 199 kr, 260| 135; 73| 1614 2| 4 
Würzburg 1670! 837833 496 i 2 . 
Zwickau . 1 203 666 537| 270 | ai 44| 58| Digitizedby obgle ` š 


At Einschl. uneheliche Kinder. 


gg EEE GÄSTE trans mme, EEE 


XXII. Bevölkerung. 313 
im Jahre 1898. 


Besondere Todesursachen 
= SS LL: "të K g ei |51® 
Ba Ed IA © 25 = WI © = 
| © A Sm 3 = = , 
D EISE EE EE EC EEGEN 
[33 332333 83 HELP EIER 
EE CEA RIECNWEOKEKEIRIEAAEKIKAZIK 
SÉIS 1578 ZZERO 8°] = 
= |a| sl-| 3| 198| 58 |-| aa Aachen. 
—| 51| 31 17| 5 Ee 6 | 295 54 | 7|/115| 199 Altona. 
— 17| 3| 13| ı|-| 5| 217| 349 |—| 16| 166 Augsburg. 
— 321 ST Ii te: 1410 214 410 |—| 81| 164 Barmen. 
—| 264 |268| 664 | 98 | — | 77 |3789| 3849 |31 |903 |2 202 Berlin. 
—| Di 15| 21| 36|—!| 8 130 28 31 36] 128 Bochum. 
—| Di 1 8) H lech 3| 25 427 .| 74| 117 Braunschweig. 
=] 74| 7| 10| 9|I—| 6 | 37 205 | . |104 Bremen. 
—|102| 90| 93| 28 | — | 15 I1159| 1357 |221264| 515 Breslau. 
—| 5| 2 18| 3|1—| 2 173 161 2| 38 5D Cassel. 
—| 10| 30; 75| 9 |— | 9 | 24 300 |—| 54| 188 Charlottenburg. 
—| 15| 13| 86| 10 |—| 9 367 110 2 | 88| 161 Chemnitz. 
| 7| 2| 82| 12 | —| 10 | 288 448 i |111 ; Danzig. 
->| Al 1 16) 2|—| 3 120 124 39 ; . | Darmstadt. 
=| 30| a6 zslıs |= Al al 306 | alios] 191) 118 "Al Dortmund. 
—| 99| 23| 85| 16 |— | 26 909 813 |15 1237| 428; 325|) 321 Dresden. 
—| 31| 34 57| 9|—| 5 379 476 129 f i . | Düsseldorf. 
— 6| 2) 11/12 |—| 4| 171| 300 81 Duisburg. 
— 9| 5 38| 8|—| 6 275 237 | 102 Elberfeld. 
— 4| "TU Dit 3 156 257 49 ; ? . | Erfurt. 
—| 22 s9 36| 12 |—| 9 264 366 Ai 98| 115 67! 81 Essen. 
cl 2| 7123| 4|—| 4| 614 408 |— |135| 19%| 165| 38] Frankfurt a. M. 
1 6 3 2321| Li 7 122 159 4| 37| 104| 74 — | Frankfurt a O. 
— 71 3 3 23)—| SI 193 184 32| . ; 17 | Freiburg i. B. 
—| 3 1 39| 3|—| 2| 155 175 HN — . | M.-Gladbach. 
—| 6/13 13| 3|—| 6| 174 82 | 31-49 94 78| 43] Görlitz. 
—| 11/188; 66| 2 | —| 7 215 415 115| 142| 107 9] Halle a.S. 
—| 251 | 30,100 | 31 | — | 58 |1207| 1039 |44|529| 820| 472! 50| Hamburg. 
—| 4| 11| 31|11|1—| 9 377 474 145 ’ ; . | Hannover. 
=| Di A il 9|= 6 191 268 |— | 51| 101 D 41 Karlsruhe. 
—| 3 10 TI 3I1—| Al 132 2339 | 5! 70 96 57 2f Kiel. 
—| 198 10, 171| 40 20 741 1 366 6'211) 464| 208 301] Köln a. Rh. 
—| 2565| 9 17/1 18|—| 1| 310 516 124| 209| 202| . | Königsberg. 
—| 24| 37| 47| 9 — | 211 280 | 1| Ai 84| 124 4] Krefeld. 
—| 91| 31|135| 35 |— | 40 | 913| 1698 |15/259| 451| 292| 14] Leipzig. 
—| 8| 6 2| All — 164 129 |— | 28 62 DO 3] Liegnitz. 
—| 13 10, 14| 5 | —| 4 102 101 5l 46 OI 99| 17] Lübeck. 
—| 113| 47| 8585| 7I—| 5 | 360 881 1/132| 291| 161| Al Magdeburg. 
—| 66| 4 8| 3|I—| 3 | 200 160 61 ; . | Mainz. 
—| —| 4 24| 11 |=] 3 289 429 91 s e Mannheim. 
—| 26| 2 2| 15|—| 2 129 212 |— | 44 40 26) 1] Metz. 
-| 58 d 15| 31 |—| Al 193| 413 | . . | . | Mülhausen i. E. 
66| 57'181 | 14 | — | 23 | 1333| 2408 |— |198| 921 506 43 | München. 
—| 2| —| 15| 9|—| 2 180 162 e ; . | Münster i. W. 
—| — | 33| 48| 15 |—| 19 | 766 788 | — |104| 268| 146| 4] Nürnberg. 
Be El 80 65 |—| 23| 142 46) 3] Plauen i. V. 
—| 58| DI 21| 11 Li 6 199 76 4| 2 93| 105| — | Posen. 
— 81 6 38| Etm il 18 Sp Let. ; , 3| Potsdam. 
—| 9| 32 24| 2|— | 4 99 208 |—| 34| 275| 57 — | Spandau. 
—| 28| 42 56| 34 | —| 21 321 791 Hi 39| 209| 166| — | Stettin. 
1i 92| 4 75| 3 | —| 8 317 628 . 1108| 162 68 . | Strassburg i. E. 
—| 44| 15! 61| 6 |—| 8, 333 366 | .| 715 255| 126; 24| Stuttgart. 
— 91| sl sel 7|-| LI i7) ı8 | 1 en 101| 8 2 Wies aden. 
—| —| 4 6| 12|—]| 1| 210 163 | . i ; ; ürzburg. . 
Z ai wl ail 2| 8 mI-lel | | | beit ebe OG le 
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d Lebendgeborene Todtgeborene 
dar- 
darunter | über- Im Ganzen 
SES Krieg i unehelich | haupt ES 
l 
| P! lehelich 
m. | wW. | | m. | w. le ole m. | wW. | Zus. 


2074| 2036| 4116 
107| 88| 27| 24 2622| 2633| 5255 


Aachen . . .| 2013| 1982| 3 995) 
Altona . | (| 2515 2545| 5060| og 3 
Augsburg . 
Barmen . . „| 2367| 2310| 4677 o 89l 77| 65| A 3| 2444| 2375| 4819 
Berlin - . „12532224 186 |49 508| 4013| 3 702] 104775 234|173l26 336 |24 961 |51 297 


Bochum . . . 1280| 1198| 2478 30 AO 43 26 2 1 323| 1224| 2 547 
Braunschweig .| 2011| 2016| 4027| 281| 271] 63 51) 11) 8 
Bremen . . . 464 1)399 
Breslau . . .| 7140| 6794 34) 1227| 1128 
Cassel . JA 1280| 1244 HO 101 


; > 4 790 
7397 | 7.008 |14 405 
1328| 1285| 2613 


1416| 1356| 2772) 293| 254] 44| Aal 10| 10] 1460| 1399| 2859|: 


2074 | 2067 | 4141|: 


ille der 


tgeborenen 
romi 
Geborenen 


Die Tod 
sind P 


Charlottenburg.]| 2469 2449 2514 | 5051 126,33 
Chemnitz 3564; 3 460 3 562 | 7 264 | 33,04 
Danzig A : i 4 699 | 30,65 
Darmstadt . e i rs 1 899 | 36,34 
Dortmund 2 931| 2797 2 854 | 5867 |23, 
Dresden . 6 731| 6412 6 627 |13 626 1 35,45 
Düsseldorf . 4 092| 3 995 4109| 8 331 | 29,29 
Duisburg. 1812| 169% 1733 | 3601 | 44,38 
Elberteld. ; ; ; 5 329 | 33,03 
Erfurt. i i : 2 667 | 30,00 
Essen. . . .| 2383| 2418 2479| 4 937 | 27,55 
Frankfurt a. M.| 3832| 3 604 3712] 7 691 1 33,16 
Frankfurt a. O. 904 886 917 | 1852 | 33,48 
Freiburg i. Br. 155 7133 162| 1555 | Aus 
M.-Gladbach ; 3 2 369 | 21,63 
Görlitz. 1217| 1129 1168| 2 438 | 31,7% 
Halle a. S.. .I 2224, 2068 2134| 4 431 | 31,37 
Hamburg. {11 087/110 312 10 616 |22 094 | 31,46 
Hannover 3 840; 3 740 3 877 | 7 897 | 40,14 
Karlsruhe 1384! 1317 1 341 | 2 755 | 19,60 
Kiel . . . 1653| 1582 1 636 | 3 356 | 36,05 
Köln a. Rh. 6980! 6 685 6 871 114 097 | 30,64 
Königsberg . 3017; 2777 2863 | 5 982 | 31,43 
Krefeld 1619| 1533 1583 | 3 272 | 36,67 
Leipzig 7748| 7583 7 810 |15 885 | 34,38 
Liegnitz . 820) 837 861 | 1716 134,37 
Lübeck 1188! 1178 1209| 2 436 128,73 
Magdeburg . 4015 3716 3850 | 8 056 | 32,88 
Mainz. ? Š e e 2 629 143,36 
Mannheim 2348| 2162 2 219 | 4 643 | 28,65 
Metz . kr, Sé 145) 769 806 | 1 581 | 42,38 
Mülhausen i. E. : ; 5 3 042 | 50,52 
München. Jl 8136| 7560 2318| 2 142130312351110 8 439 | 7 795 |16 234 | 39,14 
Münster i.W. . e . 2 1 878 | 25,56 
Nürnberg. . .I 3763| 3415 g 3930 | 3540 | 7 470 | 39,09 
Plauen i. V. .| 1183| 1081 205 174 14 1122| 1120| 2 242 | 34,79 
Posen. . . .] 1053 920 165 178 14 1079| 9350| 2029127, 
Potsdam `, . . 5331 569 19 81 5 5566] 5856| 1142 | 35,03 
Spandau. . .| 1211| 1193 138 9% 4 1247 | 1231| 2478 | 20,86 
Stettin. . . .1 2883| 2682 3938| 338 17 2925| 2757| 5 682 | 29,39 
Strassburg i. KI 2211| 2210 489| 449 25 2298| 2276| 4574133,44 
Stuttgart . . .I 2504| 2452 Ain 407 6 2 597 | 2528| 5 125 f 36,98 
Wiesbaden . .| 1124| 1102 127) 121 5 8] 1161| 1129| 2290 127,95 
Würzburg . . 1150| 1059 ; 1192| 1083| 2275 1 29,01 
Zwickau . . .| 1010| 916 115) 105 D 11 104319944) 1987 130,70 
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«IV. Geburten, Sterbefälle, Ab- und Zuzüge, sowie Eheschliessungen im Jahre 1897. 


Ueberschuss der Männer 


Städte 


achen. 
dtona . 
wugsburg » 
armen 
erlin 


-Jochum 
raunschweig 
Tremen 
reslau 
assel 


harlottenburg 


'hemnitz . 
Janzig . 

Jarmstadt. 
dortmund . 


)resden 
Yüsseldorf 
Auisburg - 
lberfeld . 
furt 


Soen . : 
rankfurt a. M. 
rankfurt a O. 
reiburg i. Br. 
L-Gladbach . 


örlitz . 

lalle a. S.. 
lamburg . 
lannover . 
arlsruhe . 


el. . 
väln a. Rh. 
yönigsberg 
srefeld . 
pzig . 


Jernitz 
‚übeck e 
(ogdeburg 
Lunz 
lannheim . 


fetz. 
fülhausen i. E. 
Tünchen 
Aünster i. W. 
Vürnberg . 


lauen i. V. 
osen » 
’otsdam 
Spandau 
Stettin . 


Strassburgi.E. 
Stuttgart 
Wiesbaden 
Würzburg . 
Zwickau 


XXII. Bevölkerung. 


Promille der mittleren Bevölkerung sind: 


Geborene 


über- ani 
haupt | ehel. 


31,94 
41,41 
35,38 
27,26 
43,94 


34,85 
41,34 
46,86 
35,19 
33,33 


46,98 
30,69 
28,08 


4,41 


darunter 
| todt 
gebor. 


84| 1,03 
1,04 


Sterbefälle » 
| Kinder le" 
über- unter |. 
haupt! 1 Jahr 


22,69] 9,13 
18,92 | 6,71 
25,35 | 9,60 
16,83 | 5,32 
18,1 | 7,oo 
23,60 | 6,50 
19,51 | 6,51 
17,17 | 4,89 
25,35 | 8,78 
17,27) 4,23 
16,45) 5,19 
26,43 | 13,35 
27,45 | 10,30 
18,86 | 4,13 
19,96 | 7,54 
lant 7,47 
2132| 8,77 
22,36} 9,10 
18,80 | 6,06 
17,72] 6,13 
20,18 | 6,90 
17,64 | 4,79 
22,46 | 8,00 
21,35 5,26 
22,52 | 8,30 
24,18| Bu 
23,81 | 8,09 
18,26 | 5,92 
18,51 | 6,64 
19,03 | 6,52 
17,15 | 6,48 
22,90 | 9,23 
26,63] 853 
20,93] 6,74 
20,87! 8,67 
2451] 881 
18,64 | Dad 
21,51] 8,99 
19,96 5,28 
21,36 Bai 
18,59 | 5,01 
22,13] 7,17 
25,78 | 10,41 
21,32 | 7,04 
2311| 8,64 
21,385 | 9,89 
24,65 | 7,83 
17,97 | 4,85 
22,70 | 10,45 
26,06 | 11,73 
22,14\ 7,37 
18,58 | 4,83 
17,66 4,30 
23:56 | 6,23 
25,80 | 11,66 


J zw | Fort- 


gezogene 


109 .23|100,85 
224 ,32|219,67 
148,301153,10 
148 ,33|133,91 
127 ,661117,46 


270,94270,68 
188,34 170,64 
153,94 137,80 
252,09,233,09 


324,12/254,95 
199,311177 81 


213,64 175,57 


204,471168,27 
203,73:203 41 
SE 


Sr 18, 263,66 
269, 32,247, 70 
117 li 110, 15 


208,04 177,66 
237 ,92)223,04 
161 ,66124,41 
184,71:130,60 


191,81|156,89 
140,41!126,14 
219,87,218,66 

86,86! 99,36 


SE 63 184 


115,36 82,03 
206,08| 196,74 


259191209 ep 
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WE Lo über die Frauen i. Prozent 


10,20l11,11 


0,26]10,48 
17,70) 8,25 


16, 14 


94 
10,81 


19,00 8.60 


8,79 


21,50 9,45 


38,07 
0,32 
10,27 


10,13 


7,09 


30,98 
14,88 


34,92 
14,37 
2,21 
—-12,50 


20,29 


33,34 
9,34 


8,96 
Sau 
10,03 


10,45 
10,25 
10,43 
9,37 
8,34 


10,91 
11,69 
7,50 
7.96 
8,84 


9,67 
8,63 
9,13 
9,96 
10,26 


7,36 
10,11 
9 26 
8,86 
9,52 


8,36 
Hai 
8,68 
8,49 
12,03 


7,88 
10,24 
10,98 

6,89 

9,79 


8,87 
8,25 
7,40 
9,30 
9,28 


8,83 
8,80 
10,17 
8,40 
8,19 


Ge- 
borene 


Gestor- 
bene 


excl. Todtgeb. 


0,7) 7,40 
2,88) 8,77 
1,4 | 4,92 
0,53 | 8,50 
2,56 | 6,97 
2,96 | 14,15 
0,66 | 6,50 

! 4,56 
1,73) 6,69 
3,99 | 3,58 
2,39 | 9,08 
1,67 | 3,80 
—0,83 | 5,06 
2,72) 1,20 
1,97 | 12,79 
3,38 | 6,33 
3,34) 5,51 
2,04| 5,02 
— 0,02 | 8,43 
2,89 | 7,06 
3,12 | 14,81 
1,98 | 7,29 
1,54) 5,81 
0,53 | 9,84 
1183| Aa 
Lu, 9,98 
0,97! 8,49 
2,15 | 9,34 
2,99] ha 
—0,47| 2,69 
2,51 | 6,54 
2,27| 6,49 
3,01! 9,78 
4,86 Ba 
2,33) 7,49 
—0,42 |—1,38 
2,80] 8,53 
1,84! 6,55 
518) Däi 
0,37 | 8,97 
2,521 0,09 
4,6 Da 
212| 5,42 
4,96] Dog 
3,89 ı 6,72 
321) 1,25 
1,09 1—0,74 
3,58 | 3,61 
— 0,09 | 6,62 
2.40 | 6,50 
2410| 561 
Dag 5,27 
1,31! 5,56 
—1,5| 0,37 
3,69 | 8,68 


Todt- 
ge- 
borene 


30,51 
10,17 
6,67 


mit der Zahl 
der Geborenen 
starben Kinder 


Im Vergleich 


28,39 
17,36 


19,06 
35,02 
33,03 
20,21 
20,06 


25,65 
24,77 
22,83 
20,57 
15,31 


19,07 
19,27 
31,73 
21,80 
23,13 


30,78 
25,81 
20,78 
22,78 
24,93 
20,65 
26,61 
29.60 
23,53 
26,96 


31,38 
21,08 
28,85 
22,03 
25,40 
22,68 
26,12 
32,20 
26,17 


5f 27,87 


27,26 


al 28,18 


24,11 
29,19 


3| 39,78 


26,22 
19,73 
19,17 
22,51 
32,90 


unter 1 Jahr 
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XXII. Bevölkerung. 


XV. Geburten, Sterbefälle, Ab- und Zuzüge, sowie Eheschliessungen im Jahre 1898 
Eeer 


Promille der mittleren Bevölkerung sind: 


Städte 


Aachen. 
Altona . 
Augsburg . 
Barmen 
Berlin 


Bochum 
Braunschweig 
Bremen 
Breslau 
Cassel . 


Charlottenburg 


Chemnitz . 
Danzig . 

Darmstadt . 
Dortmund . 


Dresden . 
Düsseldorf 
Duisburg . 
Elberfeld - 
Erfurt 


Essen 5 
Frankfurt a.M. 
Frankfurt a O. 
Freiburg i. Br. 
M.-Gladbach . 
Görlitz . 
Halle a. S.. 
Hamburg . 
Hannover . 
Karlsruhe . 
Kiel. . . 
Köln a. Rh. 
Königsberg 
Krefeld. 
Leipzig . 
Liegnitz 
Lübeck 
Magdeburg 
Mainz 
Mannheiin . 


Metz mg 
Mülhauseni.E. 
München . 
Münster i. W.. 
Nürnberg . 


Plauen i. V. 
Posen 
Potsdam 
Spandau 
Stettin . 


Strassburgi. E. 
Stuttgart . 
Wiesbaden 
Würzburg. 
Zwickau 


Geborene 

og unter 
über- todt- 
haupt ehel, gebor. 
35,82 | 1,66, 1,00 
33,93 | 4,18! 1,26 
33,70 Deg 1,03 
35,89 | 1,39] 1,06 
28,79 | 4,56) 1,00 
43,54 | Lan 1,18 
34,66 | 4,78) 0,95 
31,82 | 2,65! 0,97 
35,75 | 612| 1,17 
29,39 | 2,24! 1,00 
29,94 | 2,80) 0,79 
41,13 | 5,06; 1,36 
36,43 | . 1,12 
27,81 | 2,58. 0,39 
44,57 | 2,02] 1,06 
35,55 Vu 1,26 
42,16 | 2,97, 1,24 
47,43 | 1,38! 1,22 
36,26 1,20 
SICH 0,99 
45,8 | 1,75! 1,25 
31,09 e) 1,03 
28,78 | 3,791 0,96 
28,03 | 696| 1,21 
42,40! . 0,91 
31,88 | 4,56) 1,20 
35,64 | Dani 1,12 
33,25 | 4,03! 1,05 
34,25 | Di 1,37 
30,58 | 4,11) 0,60 
34,12 | 6,04 1,24 
40,51 | Aan 1,24 
34,17 ' 610| 1,07 
30,40 | 1,74 1,12 
Tun 6,33) 1,31 
31,41} 3,53! 1,08 
33,08 | 3,51! 0,95 
36,24 | 4,53: 1,19 
32,93 SO 1,43 
44,01 4,08 1,26 
26,38 | 4,10, 1,12 
34,99] . 1,77 
36,77 10,53: 1,22 
30,28 0,77 
39,82 1,61 
39,53 | 6,87! 1,32 
27,43 E Lu 
18,77 | 2,76! 0,66 
41,21 | 83,92! 1,23 
36,55 ! 4,33) 1,07 
31,90 | 6,81: 1,07 
30,20 Aal 1,00 
28,73 | 3,27| 0,80 
3172|. e 
31,59 4,29, 1.15 


Sterbefälle 
über- Kr 
haupt| 1 Jahr 
21,25| 8,73 
17,89 | 6,35 
23,34] 9,18 
19,33 | 6,23 
18,16 | 6,30 
25,5] 815 
19,43 | 6,88 
17,5 | 5,00 
25,36 | 8,99 
17,79! 4,89 
14,35 | 5,09 
24,92 | 12,29 
24,08 | Han 
1845| Dog 
22,53| 8,60 
19,66 6,60 
20,83 | 8,48 
24,57 10,26 
24,58 | 5,76 
18,76 | 6,39 
2257| 7,85 
16,601 Aa 
1962| 7,2 
23,55 | Dan 
22,88] Du? 
21,69! 7,18 
24,58| 736 
18,4 | 6,0 
18,17| 6,17 
1892| Tır 
16,39 | 6,14 
23,541 7,83 
2458| 787 
19,83) 6,56 
20,52 | 8,16 
23,19) 7,585 
Iron 4,2 
2217) IR 
22,54) Tu 
23,09 10,14 
19,64 | 5,26 
25,30 | 8,20 
25,65 | 10,46 
20,67; 7,19 
24,34| 9,99 
19,36, Be 
24,79| 7,35 
17,27] 4,26 
20,71] 8,76 
23,99 | 10,23 
22,3! 7,77 
19,29) 5,36 
18,33 | 5,16 
2350| 6,81 
23,sı | 10,88 


Die na- 
türlıche 
Vermeh- 


10,40 
8,22 
13,08 


rung 


Zu- | Fort- | 


gezogene 


118,98'104,88 
218,03|213,83 
161,881148,37 
220,46/210,58 
128,02|112,71 


235,13 205,15 
193,68|207 ,33 


149, 45 138, 17 
236,52 248,75 


312,39'263,81 
203,65191,55 


223,68 191,44 
206,95,178,02 


208,18 195, 54 
251,20 "ës 


303,42: '287, 18 
271,1 255,17 
135, 271117, 233 


Se 
240,26:229,99 
197,60 128,26 
139,25:141,22 
227 ,31:163,46 
144.74 125,25 


222,16.224 ,85 
87,54 100, 18 


198,041177,14 
176,30 l 
211,96 111,56 


140, 25 101,35 
SE SE 


161, 481 52,70 


e Me E 
250,44 207,97 


d 


schlies- 
sungen 


S 8,79 
, 110,5 
13,61] 9,94 
9,881 9,43 
15,31j10,99 


29,98{11,15 
—}3,65f 9,14 
9,49 
9,30 
9,73 


8,57 
9,56 


11,28 
14,77 


12,10 
[80 
32,24110,64 


110,56 
12,65110,98 
7,36] 10,60 


16,24]12,11 Zeg 


. 111,68 
18,04] 7,69 
. 8,54 


12,70[10,02 
10,27] 8,42 
: 8,89 
9,71 
10,40 


63,851 7,92 
19,43[10,41 
—2,39l 9,51 
— 12,641 8,76 
9,93 


20,50] 7,63 
8,92 

8,24 

8,78 

13,03 


7,81 

1 19 

11, 29 
4233| 9,77 
8,38 
6,57 


9,85 
9,42 


9,02 
8,79 
10,59 


8,34 


8,78 


Ge- 


borene 


bene 


excl. Todtgeb. 


0,78 
—D,59 
2,16 
1,22 
2,29 


3,31 
—0,13 
2,38 
1,43 


0,41 
1,48 


Ueberschuss der Männer 
über dieFraueni. Procent 


Gestor-I o 


Todt- 
ge- 
borene 


Upee D 


bhu Verglsch 
mit dy t Zahl 


DÉI th 
atarbon Mile 


Lalii 
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XVI. Die örtliche Bewegung der Bevölkerung im Jahre 1897. 
a) Zu- und Abzüge mit URSTBSNRTIRNE 09 des Geschlechts. 


Gemäldete Scheinbarer PP (+) [|Wahrscheinl. 

Städte Gemeldete Zugezogene Abgezogene - bezw. Mehrabzug (—) Mehrzu- (+) 
Ä bezw. Mehr- 

m. | W. | zus. m. | W. | zus. i | 3 zus. abzug Je H 


Augsburg . .| 6809 5582 12 391 | 4813| 4635| 9446 


+ 1996 |+ 99|+ 2945 — Bl 
Berlin . . .[119718101 740221 458 [94 308 |81 839 |176 147 |+ 25410 |+19 901 | + 45 311 + 17693 
Braunschweig | 13245; 9184 22 429 [10 922 | 8409| 19331]|+ 2323 |+ "Dk 309 + 2108 
Breslau . . .| 32865) 27 334) 60 199 128 578 |23 846 | 52 424| + 4287 |+ 3488| + 7775 + 6276 
Cassel . . .{ 12603! 9097| 21 70011350 | 7760| 19110|+ 1253 |+ 1337| + 2590 + 1636 
Charlottenburg | 22270) 28 260| 50 530 [18 294 121 453 | 39747 |+ 3976 |+ 6807 |+10783 ; 
Chemnitz . .{| 20564 12 726| 33 290 |18 800 |11 561 | 30 361 |+ 1764 |+ 1165|+ 2929 + 3672 
Dortmund `, .| 19186) 7348| 26 534 |15 157 | 6217| 21374] + 4029 |+ 11831|+ 5160 + 4728 
Düsseldorf . .]| 24 877| 13 550| 38 427 |23 197 |14 289 | 37 Apel 1680 |— 739|+ 91 + 60 
Duisburg . .| 11348; 4764| 16 112| 9651| 4185| 13836 |+ 1697 |+ 579|+ 2276 + 77 
Essen . . 18798 9760| 28558115 615 | 8982 | 24 597| + 3183 | + 778|+ 3961 + 1118 
Frankfurt a. O. 3623|) 3348| 6971| 3822| 3100| 6922|— 199 |+ 248|+ 49 + 443 
Görlitz . . .I 8520| 6700| 15 220| 7592| 5583| 13175I+ 928 |+ 1117|+ 2045 + 22498 
Halle a.S. . .| 16 579| 12 293| 28 872 114 378 |10 278 | 24 656 | + 2201 |+ 2015| + 4216 + 1806 
Hamburg . .| 65094, 40 553/105 647 |48 565 |32 281 | 80 846 | + 16 529 | + 8272 | + 24 801 ; 
Hannover . .{ 24102) 16 969| 41 071 |16 899 |12 140 | 29 039] + 7203 |+ 4829| + 12 032 e 
Königsberg .] 18820| 16 085| 34 905 [20 876 |17 136 | 38 012 |— 2056 |— 1051 1— 3107 + 2il 
Krefeld . . .| 4814| 4551| 93651 5357| 5245| 10602I— 543 |— 694|— 1237 — 1348 
Liegnitz. . .| 5730 4559| 10289] 5520| 4346| 9866|+ 210 i+ 213|+ 423 + 1086 
Mannheim!). .| 2815| 2368 5183] 1674| 1530| 3204|+ 1141 | + 88|+ 1979 

1) Familien und ledige selbständige Personen ausser Gewerbegehilfen und Dienstboten. 
b) Zu- und Abzüge ohne Unterscheidung des Geschlechts. 
2 Schein- | Wahr- Schein- | Wahr- 
barer | scheinl. barer | scheinl. 


Mehrzu- (+) bzw. Städte 


Mehrabzug (—) 


Mehrzu- (+ ) bzw. 
Mehrabzug (—) 


gezogene 
gezogene 


SÉ 
Städte Ev 
E 


gezogene 


| 


Aachen . Kiel 17 495 |12 360 +5 135 3185 
Altona Köln . 47 253 |39362 +7 891 4 803 
Barmen . München 45 029 i 

Bochum . Nürnberg 20 476 | 10776 +-9700 T 9 301 
Dresden . Plauen 11 895 |11 192 703 539 
Frankfurt a. M. Wiesbaden . 20 082 | 16 246 3 836 i 


| 


€) Umzüge. 


Gemeldete 
Umgezogene 


(remeldete 
Umgezogene 


Gemeldete 
Umgezogene 


Städte Städte Städte 


| 
22175 | Düsseldorf . . | ca. 45—48 000 Hamburg . . |5)157 279 4)54290 


Aachen . 

Augsburg 31 295 Duisburg . .1 1)4769 °)9169 ||| Köln. . . . 134 563 
Berlin ; 687 674 |Esen `... 54 919 Königsbergi.Pr. 91 638 
Braunschweig . |1)8 868 2)26 942 || Frankfurt a. M. *13 316 Krefeld . . ca. 20 000 
Breslau . 197 624 | Frankfurt a. O. 6 949 Liegnitz . - » 17 361 
Charlottenburg 82 141 | Görlitz -o e % 23 279 Lübeck . . - 27 755 
Dortmund 42 832 | Hallea.S. . . 50 358 I Nürnberg . . 61 524 
Dresden . 3,86 511 420 054 I Plauen . . . 12 169 


1) Familien. 2) Personen. 3) Parteien. 4) Dienstboten. 
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XVII. Die örtliche Bewegung der Bevölkerung im Jahre 1898. 
a) Zu- und Abzüge mit Unterscheidung des Geschlechts. 


XXII. Bevölkerung. 


Gemeldete Scheinbarer Mehrzuzug (+) |Wahrscheinl. 
DR Gemeldete Zugezogene nn Mehrzu- { +} 
Städte Abgezogene bezw. Mehrabzug (—) is eg 
m. w. zus. m. | w. zus. m. W. | zus. abzug (—) ` 
. ! 
Augsburg i ein 6117| 13732] 4841| 4470| 9311| + 2774 + 1647) + 44 + 1194! 
Berlin . 1125 8941102 2271228 121 1 93 300180 296 1173 596 + 32 = +21 931) + 5152 +1273 ı 
Braunschweig .| 13 414| 9727| 23 141| 13 316/10 249 | 23 565] + — 52— 24 — 1631 
Breslau . 32 875| 27 347| 60 222 | 29518124 611 | 54129] + 3 357 + 2736| + 60931 + 4545 
Cassel 13 988) 9442| 23430| 13058) 8002| 210601 + 930+ 1440 + 2370 + 13:5 
Charlottenburg | 23 432| 29 262| 52 694 | 20 020124 480 | 44500] + 3412| + 4782) + 81% Se 
Chemnitz 22 545| 13 159| 35 704 | 21344112489 | 338331 + 1201+ 670+ 18711 + 26% 
Dortmund . 21563| 7882| 29 445| 17498| 7204| 247021 + 4065; + 678+ 47431 + 424 | 
Düsseldorf . 27 627| 13 221| 40 848| 23 200114286 | 374861 + 4427| — 1065| + 3361 + 2&1 
Duisburg 134511 5620| 19071| 11913] 4732| 16 6451 + 1538! + 8881 + 242 + 5% | 
Essen . 22 529) 10 407| 32 936] 18159 9784| 27 943] + 4370 + 623+ 4993 + 175 
Frankfurt a.0.| 4446| 3804| 8250| 4013| 3532| 7545 + 433 + 272+ 705 + 118 
Görlitz 9577; 6422| 15 999] 9253| 6041| 15294] + 324+ 3811+ 70 + Til 
Hallea.S. . 17 062| 12 807| 29 869] 15041111004 | 26045 | + 2021| + 1803) + 3824 + 177 | 
Hamburg 63 922| 40 7931104 715 | 51 476133 747 | 85 223| + 12 446| + 7046| +19 49 en 
Hannover 25 703| 17 933| 43 636 | 18 857113 704 | 325611 + 6846| + 4229| +11 07 ; | 
Königsberg . 18 8839| 16 676| 35565 | 21444117 918 | 39362] — 2555 — 12421— 379| — 412 , 
Krefeld . 4962| 4459| 9421 5628| 5043| 106711 — 666 — 584— 13501 — 13% 
Liegnitz . 5693| 4473| 10166| 5444 4235| 9679| + 249+ 2384+ as] + 1102 | 
Magdeburg . .| 28 152! 16.036] 39 188 Dis een l | | 
Mannheim . 14415) 7945) 22360] 6682| 5086| 11768] + 7 133 + 2859 + 10592 
Plauen . . .| 6647| 4657| 11304] 6336| 4556| 10892] + 311l+ 10l+ og + Ze 
1) Abremeldet nach Auswärts. 2) Ohne Angabe des Verzugsziels. | 
b) Zu- und Abzüge ohne Unterscheidung des Geschlechts. | 
Schein- | Wahr- D 3 = | ag S | Schein- | Wahr- 
a barer | scheinl. 2 = Si barer schein. 
Städte S [Mehrzu- (-F) bzw.! Städte E: Sj SÉ 3 Mehrzu- (+) bzw 
Mehrabzug (—) | os Si GEI Mehrabzug (—) 
| 
Aachen . 13 653 | 12035 |+ 1 gét | Kiel . 22160 | 13 764 + 83961 624 
Altona 33 776 133116 [+ 660) . ||| Köln : 50374 | 40360 |+ 10014 + 67x 
Barmen . 29606 |24117 |+ 5489; +1 327 | München 53 768 š el rd 
Bochum . 13 755 !'10609 I+ 3146 7541; Nürnberg 26344 114091 | +12 3531 + 77: 
Dresden . . 179325 ' 68235 | 1 11.090: Spandau . 9710 | 908 i+ 6l2+ Ais 
Frankfurt a. M. [67245 163128 |+ 4117] . ||| Wiesbaden. . [19965 |16579 |+ 3386 
e) Umzüge. 
eF Gemeldete f Gemeldete Gemeldete 
Sile Umgezogene Städte Umgezogene Städte Umgezogene 
Aachen . AT 651 | | Duisburg 1)5 917 2)12 049 Krefeld . ca. 22000 
Augsburg 32 602 ı Essen . 54 177 Liegnitz . 16 542 
Berlin i Frankfurt a. M. °»)13 038 Lübeck . 30 758 
Braunschw eig. 1)8 262 ?)26 879 |, Frankfurta O.. 10 532 Magdehurg . 6 511 
Breslau . 193 892 l Görlitz . . .» 23 548 Nürnberg 82 238 
Charlottenburg 78 196 Halle a. S. . = 29869 Plauen 11 628 
Dortmund . 47 641 Hamburg 3)1575014)53898||| Spandau 22 769 
Dresden. . ")881304)19 708 || Köln . . 140 467 
Düsseldorf . ca. 45—48 000 || Königsberg . 91 288 


1) Familien. 


Hl 
2) Personen. ?) 


Parteien. 


theils 64 053, nach einem anderen Stadttheile 22 558. 


*) Dienstboten. 


5) Davon innerhalb desselben Stadt 


XXI. 
Viehhöfe und Schlachthöfe 


in den Jahren 1897 und 1898. 


Von 
Dr. E. Hirschberg, Berlin. 


Der gesammte Auftrieb auf die Viehhöfe und Schlachthöfe der- 
jenigen Städte, für welche schon seit 1891 vergleichbare Angaben vor- 
liegen, nämlich für die 22 Städte Augsburg, Berlin, Bremen, Breslau, 
Cassel, Chemnitz, Dortmund, Dresden, Düsseldorf, Frankfurt a. M., 
Hamburg, Hannover, Karlsruhe, Köln, Leipzig, Lübeck, Mannheim, Metz, 
München, Nürnberg, Strassburg und Stuttgart hat betragen: 


Viehhöfe. Schlachthöfe. 
Jahr 


Rinder |Schweine| Kälber | Hammel | Rinder | Schweine! Kälber | Hammel 


1891 656 722 12174277 | 834 322 
1892 697 267 | 2061 597 | 891 857 


1179266 455882 11688050 | 786191 | 695 770 
1100687 | 468610 |1573555| 834902) 684 350 
1893 835 481 | 2 056 234 | 1 002 238 | 1 150 797 | 542645 | 1657 317) 936506 | 855 605 
1894 835 875 | 2 233 462| 866973, 1 123 817| 541220 1792997 | 810207 | 833 024 
1895 768 044 | 2 544 578| 8628691078785] 530 779 12047127 | 852486 | 785.608 
1896 804 613 | 2 844 901 | 1 002 802 | 1 048 739| 549152 | 2319536 | 962 762 | 809 365 
1897 860 691 | 2 780 139 | 1 061 243 | 1062539 | 591 821 | 2 230712 1019481 | 872 880 
1898 884 478 | 2714285 | 1 097 966 | 1 083 139] 590 648 | 2 179 356 | 1 056 025 | 891 748 


Hiernach ist für Rindvieh bei den Viehmärkten der Auftrieb erheblich 
gestiegen, von dem Minimum 768 044 im Jahre 1895 auf 804613 im 
folgenden Jahre. auf 860 691 im Jahre 1897 und 884478 im Jahre 
1898. Aehnlich bei den Schlachtungen, nur dass hier das Jahr 1898 
etwas niedriger als das Vorjahr stand. Schweine dagegen sind 
auf den Vieh- wie auf den Schlachthöfen 1897 und 1898 im Rückgang 
gewesen (Viehhöfe: 1896: 2 844 901, 1897: 2 780 139. 1898: 2 714 285, 
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Schlachthöfe: 2 319 536, 2270712, 2179 356). Kälber sind schon seit 
1894 in steter Zunahme seit 1895 auch Hammel, was die Schlachtungen 
betrifft, während sie auf den Viehhöfen zwar seit 1896 ebenfalls eine 
Zunahme bis auf 1 083 139 Stück im Jahre 1898 aufwiesen, aber noch 
nicht den Auftrieb früherer Jahre (vor 1895) erreichten. 

Ueber Sperrungen von Viehhöfen wegen Seuchen oder aus ähn- 
lichen Ursachen lagen folgende Angaben vor: 


Sperrungen des Viehhofes 


Zahl der Tage 


Zahl der Tage 


Städte Städte 
1897 1898 1897 1898 
un Br 

Augsburg et | 17 Krefeld . u 25 
Berlin 15 | e Leipzig . Rinder 64 38 
Bremen . 11 T Schweine 38 | 21 
jreslau . Ss 13 | Lübeck . 1 em 
Cassel SAS 8 — 10 Magdeburg . 1 1 
Chemnitz Rinder T 8 München Schweine on 15 
Schweine d 11 Schafe k ES 
Schate — 6 Nürnberg Inder ? 9 
Dresden. eine vollst. mehrtäg. Schweine ? 96 
Sperre i.jedemJahre,|| Posen Rinder 92 157 
u.mehrfache Sperren Schweine e 157 
kleinerer Bestände. Schafe 2 | 157 
Düsseldorf . 12 88 ' Stettin KC o — 5 
Frankfurt a. M. . 10 x Strassburg . Rinder 248 ca. 60 
Freiburg tinder 117 29 Schweine 252 |ca. 136 
Schweine 125 17 Schafe 248 | ca. 60 
Schafe 117 Stuttgart Rinder 171 218 
Hannover 38 DT Zwickau. Rinder 23 7 
Karlsruhe 27 27 26 Schweine 33 6 

OD: ee EES 5 6 


Für Breslau wurde bemerkt, dass es sich um keine Sperrung, son- 
dern um Ausbruch der Maul- und Klauenseuche handelt. Jn den übri- 
gen Städten scheinen Sperrungen nicht vorgekommen zu sein. 

Hinsichtlich der Schlachtungen war diesmal gefragt worden, ob 
dieselben lediglich zur Deckung des eigenen Consums der betreffenden 
Stadt dienten. Diese Frage wurde überwiegend bejaht. Für Düssel- 
dorf, Essen, Karlsruhe, Kiel, Lübeck, Potsdam, Stettin ist noch eine 
Zufuhr von ausserhalb erforderlich, welche für Potsdam auf ein Drittel 
des Bedarfs angegeben wird. In Strassburg und Stuttgart findet eine 
Einfuhr und Ausfuhr von Fleisch statt. Nur in einigen Städten dagegen 
wird ein Export der dort geschlachteten Thiere angeführt: so sind in 
Berlin 1897 ca. 20360, 1898 ca. 15450 Ctr. Schweineschinken und 
Schweinespeck ausgeführt worden; in Braunschweig geht etwa die 
Hälfte des Schweinefleisches durch die dortigen Wurstfabriken als Wurst 
nach ausserhalb, von Freiburg und von München geht im Sommer besseres 
Fleisch in die Badeorte, aus Görlitz gehen geschlachtete Kälber und 
Rinderviertel nach Berlin und Dresden, Bremen exportirt geschlachtete 
Thiere aller Art und Hamburg hat einen Ein- und Ausfuhr-Verkehr 
mit den Nachbargemeinden. 
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Eine andere Erweiterung des Fragebogens bezog sich auf diejenigen 
geschlachteten Thiere, welche überhaupt nicht oder nur zum Theil in 
den freien Verkehr kommen, weil sie ganz oder theilweise verworfen 
werden. 

Es war folgendermassen gefragt worden: ..von den Schlachtungen 
sind nach Untersuchung verworfen. a) vollständig verworfen (Zahl der 
Thiere). b) theilweise verworfen (Zahl der Thiere, nicht der Stücke)“. 
In jeder der beiden Rubriken waren ausserdem die wegen Tubercu- 
lose verworfenen Thiere und, anmerkungsweise die wegen Trichinose 
verworfenen Schweine zu notiren. l 

Leider ist dieser Theil der Fragebogen vielfach unzureichend aus- 
gefüllt worden, was erst bei der Bearbeitung und procentualen Um- 
rechnung sich ergab, und was auch durch die zahlreichen directen Nach- 
fragen nicht überall aufzuklären war. Erst die Benutzung der Ver- 

raltungsberichte ergab für einen Theil der Städte, wie die Ausfüllung 
der Fragebogen zu verstehen war. 

Zweck der Frage war. festzustellen, wieviel Thiere überhaupt krank 
waren, gleichgültig ob so krank, dass sie vollständig verworfen werden 
mussten, oder nur an einzelnen Stellen oder Organen, sodass nur diese 
beseitigt zu werden brauchten. Es sind nun in den nachfolgenden 
Tabellen diejenigen Städte. welche die Frage anscheinend in diesem 
Sinne beantworteten, mit einem Kreuz (f) bezeichnet worden; es sind 
dies Barmen, Berlin. Bochum, Bremen, Breslau, Chemnitz, Dortmund, 
Frankfurt a. M., Halle, Hamburg, Hannover. Kiel, Köln, Lübeck, Pots- 
dam, München, Stuttgart und Zwickau. 

Eine zweite Gruppe von Städten nämlich Aachen, Cassel, Braun- 
schweig, Dresden, Düsseldorf, Duisburg, Essen, Frankfurt a. O., Frei- 
burg. Karlsruhe, Leipzig, Liegnitz, Magdeburg, Metz, Nürnberg, Plauen, 
Spandau, Strassburg hat die theilweise verworfenen Thiere nicht aufge- 
führt, sondern in dieser Rubrik die der Freibank überwiesenen einge- 
tragen. Es sind dies solche Thiere, welche wegen kranker Beschatřen- 


heit minderwerthig erschienen und — in der Regel wohl in sterilisirtem 
Zustande — als minderwerthiges Fleisch in den Verkauf gelangten. 


Diese Städte sind mit einem Doppelkreuz (ff) bezeichnet worden. 

Endlich waren bei den Städten Görlitz. Königsberg, Krefeld, Mann- 
heim, Stettin (ttf bezeichnet) nur die Zahlen der vollständig verworfenen 
Thiere mitgetheilt worden. 

Was dann die der Freibank überwiesenen Thiere betrifft. so 
bringen dieselben eine weitere Unsicherheit in das Zahlenmaterial. Denn 
abgesehen davon, dass in einzelnen Städten eine derartige Einrichtung 
gar nicht besteht, sind in den Städten, wo dieselbe besteht, die auf die 
Freibank verwiesenen Thiere zwar in der Regel in die theilweise 
beanstandeten eingerechnet worden, zum Theil aber in die ganz ver- 
worfenen Thiere. Ueberall da wo der Prozentsatz des ganz verworfenen 
Viehes besonders hoch ist (Berlin. Bremen, Kiel, Potsdam) muss (lie 
letztere Alternative angenommen werden. 

In Berlin, wo keine Freibank existirt, werden Thiere blos wegen 
Magerkeit, geringer Wässerirkeit, localer Blutigkeit u. dergl. nicht be- 
anstandet, was also der Höhe der Beanstandungen den Städten gegen- 
über, wo solches Fleisch auf die Freibank kommt, ins Gewicht fallt. 
Berlin kennt nur gesundes oder krankes Fleisch, nicht minder- 
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werthiges. Gleichwohl wird von den ganz beanstandeten Thieren ein 
Theil sterilisirt und verkauft (1897,8 bezw. 1898/9 1509 bezw. 1774 
Rinder, 69 bezw. 78 Kälber, 3221 bezw. 3251 Schweine und 8 bezw. 
3 Schafe). Bei den Rindern sind dies 1897/8 10,0, 1898/9 11,56, pro 
Mille, sodass der Antheil der wirklich ganz verworfenen Thiere dieser 
Gattung von 14,8 bezw. 16,39 auf 4,5 bezw. 4,83 sinkt, welcher Antheil 
mit den Städten, welche eine Freibank haben, auch besser vergleich- 
bar ist. Bei den Schweinen würden diese Antheile von 7, bezw. 
6,64 pro Mille auf 2,16 bezw. La pro Mille zurückgehen. 

Um wieviel sich andererseits in Städten mit Freibank die Zahl der 
theilweis beanstandeten Thiere durch die Einrechnung der der Freibank 
überwiesenen vermehrt hat, lassen die Angaben über Chemnitz und 
Frankfurt a. M. erkennen: 


Es wurden von 1000 Thieren theilweise verworfen: 


EE EE nn mn nn nn nn u u a e 


Frankfurt a. M. 


Chemnitz 


Arten | davon der | davon der 
überhaupt | Freibank [| überhaupt | Freibank 
lüberwiesen überwiesen 


| 
Rinder DÉI a | e | Bike Hp 
Kb ee ae m 
Schweine IT| Be | AC | lam | 2a 
Schafe (less | ZC | oa | sam | 3i 


Das Ergebniss der (Seite 323 u. 324) eingeschobenen Tabelle ist für 
die einzelnen Städte ein so verschiedenes, dass trotz der vorgenom- 
menen Unterscheidungen nach der Art des beigebrachten Materials die 
Zweifel an der Correctheit und sonstigen Brauchbarkeit einzelner Mit- 
theilungen nicht überall beseitigt sind. Immerhin ist dieses Material 
das einzige bisher für die deutschen Städte veröffentlichte und — wie 
es auch beschaffen sei — in jedem Falle gerade zur Zeit von beson- 
derem Interesse, da der in Nr. 138 der Drucks. des Reichstages I. Sess. 
1898/1900 publizirte Entwurf eines Reichsgesetzes betr. die Schlacht- 
vieh- und Fleischbeschau zur Berathung steht. Auch weist die in der 
Begründung zu diesem Entwurfe vom Reichswesundheitsamt mitgetheilte 
Statistik betr. die Beanstandungen des Schlachtviehes in verschiedenen 
Landestheilen zum Theil noch grössere Verschiedenheiten aut. als die 
hier mitgetheilte.e Danach wären in Baden von 1000 Rindern 25,4, in 
Bavern 52.0, in Sachsen 291.3 tuberculös gewesen, unmöglich vergleich- 
bare Verhältnisszahlen! Zur Erklärung der in dieser Statistik gefun- 
denen Auffülligkeit wird seitens des Gesundheitsamts darauf hingewiesen, 
dass die landesrechtlichen Vorschriften über die Fleischbeschau in vielen 
wesentlichen Punkten von einander abweichen und sogar innerhalb ein- 
zelner Bundesstaaten, wo sie zum Theil auf dem Wege provinzieller 
oder örtlicher Polizeiverordnungen ergangen seien, grosse Verschieden- 

(Fortsetzung auf Seite 325.] 
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Von 1000 Thieren der bezeichneten Arten wurden ganz oder theilweise verworfen 


a) in Städten mit anscheinend vollständigen Angaben. 


Rinder Kälber Schweine Schafe 
Städte Jahr SE = ER 
theil- theil theil- theil- 

ganz | eig | ZUS ganz | weis | Zus. | ganz | weis | Zus. [ganz| weie | zus. 


1,26 | 200,67 | 201,331 Oe 2,25 | 2,87 | O42 | 21,46) 21,88| 0,09 | 38,49 | 38,58 
Runen -N1898] 0,80 | 257,18 | 257,98l 0,39 | 3,21 | 3,60 | Os | 2692! Ziel — | 3845| 38,65 
lin {1897{ 14,18 | 382,11 | 396,59 | 2,88 4,53 | Tm 706 |123,17 | 1530,23] 0,24 | 78,82! 79,06 
SU Re 11898] 16,39 | 462,50 | 478,89] 3,59 | 7,63 | 11,22 Ge | 160,15 | 166,79 | 0,23 | 9144| 91,67 
{1897| 2,68 | 379,47 | 382,16 i , ; 2,32 1,32) 4,05] — — — 

ochum .. - Jhusagl Tas 1350180 1351,51. i Vis | 23) 3sl- | — | - 


(ISO 11,19 | 159,35 


170,541 1,45 4,79 6,24 | 7,98 
remen. .... 11898] 10.07 | 187,67 


197,74] 1,84 4,73 6,57 I 7,30 


32,11 | 40,091 0,13 | 99,81 | 99,94 
21,25) 34,551 0,88 | 76,51 | 76,88 


{1897| 2,54 | 484,73 


487,271 0,73 | 15,63 | 16,36 I 116 
jreslau . 1808| 195 | 601.85 ' ' ' 


603,92 | 1,00 | 24,33 | 25,98 | 0,95 


102,82 , 103,38 018 | 31,16 | 31,34 
81,87 | 82,821 0,39 | 46,60] 46,99 


f1897| Gu | 238,34 


, 264,35 | 0,56 4,88 | 5,44 | 1,84 
‚hemnitz . - Jusagl 871 | 283,3 


292,091 1,46 hd 6171 0,71 


46,28 | 4812| 013 | 24,92) 25,05 
53,33| 53,941 0,25 | 82,24 | 82,49 


{1897} 3,75 | 140,08 


143,831 0,43 4,11 4,54 | Oe 
Jortmund . . . 11898] 4,15 | 164,13 


168,23] 0,38 1,90 2,28 | 1,05 


3l,32 | 31,551 — 62,738 | 62,78 

36,56 | 38,01 | 0,52 | 89,76 | 90,238 

rankfurt a. mf1897] 522 [316,6 122278] 0,23 | 289| 3,12} Oze ` 108,01 | 108,20 | 0,06 | 104,43 | 104,46 
UBI 5,82 | 349,10 | 354,92 | 0,19 4,34 | 4,53 | 0,49 | 110,70 | 111,19 | 0,08 | 148,57 | 148,60 


1897] 4,87 | 459,08 | 463,95 | 0,32 So | 892 | 020 | 6347| Gel — | W,23| 90,33 


alle a. S. . diigas] Foe |46:,57! Apel 1m4 | 1496 | 16,09 | Oss | Elia! 6229| Da | 168,46 | 168,89 
Sat en 7,43 | 220,93 | 228,36] 0,62 | 0,99) 1,60 | 347 | 2552| 28,99] 1,05 | 11,84| 12,80 
B- + 11898 7,35 | 101,28 | 108,63 | 0,88 0,90 1,738 | b2 | 2831| 33,531 1,08 9,00 | 10,04 


1897| Ze | 247,08 


S 250,32 | 2,21 3,37 5,58 | 2,81 
Nannnover . Ju ag 332 |4413 


444,64 | 2,37 2,58 | 4,95 | 2,69 


31,77) 34,58 1,95 | "Bal 80,26 
31,79 | 34,48 1,00 | 74,50 | 75,50 
{1897| 12,98 | 522,10 


535,081 7,37 | 16,36 | 23,73 | 5,85 | 7819! 83,441 0,21 | 293,40 | 293,61 


11898] 19,99 | 576,03 | 596,031 8,95 | 19,09 | 24,04 | 7,33 | 83,18! 90,50] 0,29 | 248,24 | 248,54 

Cie J1897] Oe | 103,25 | 103,89 | 0,08 307 | Au 033 | 1279|) 1312| — | 22,06 | 22,06 
SEA bc 11898] 0,96 | 168,19 LGü1el 0,42 dat | 5,33 | 0,28 | 20,19 | 20,461 Oee | 87,74] 88,41 
ET EEN 18971 4,64 | 508,29 | 512,93 | 3,03 — 3,03 | 0,77 | 46,6] 46,881 0,81 | 31,31] 32,13 


11898] 3,50 | 463,45 | 466,35 | Le 1,74 3,41 | 0,64 58,50 | 59,15 Let 37,91] 39,59 
f1897| 119 | 91,92 


m 4,84 D65 | 2,79 
donchen e e e ` 11898 0,94 8U,32 ; 


4753 | 563 | 0,97 


15,78] 18,571 4,56 138,91 
n 7,581 3,52 | 151,96 | 155,48 


eeh 
ek? 
La 
Ri 
En 


435,221 1,70 7,27 8,396 | 6,37 
459,351 2,84 6,46 | 9,30 | Ga 


98,80 105,071 1,55 | 53,00] 84,45 


I AEN, et 12,30 | 422,91 E 


1898] 13,22 | 446,13 90,92 | 0,95 | 127,56 | 128,51 


Stuttgart . . . A 1898] 0,59 | 759| (ent 0,05 2,67 2,72 | 0.42 SEN 26,25 | 0,17 | 267,32 | 267,49 
S1897| 2,42 | 495,51 


94,25] 96,33 | 0,62 | 243,45 | 244,08 
wickau . 1808| 1,5 | 502.04 


T418] 74,311 0,76 | 320,03 | 330,19 


497,73] 3,13 | 11,20 | 14,33 | 2,08 
503,80 | 1,88 8,81 | 10,69 | Ou 


GE E 
— Ni 
LG 
CT. si 
S 
En 

Bee 


324 
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die der Freibank 


überwiesenen gerechnet haben, und welche die Thiere, von denen nur einzelne Stücke 


Städte 


Aachen. ... 


Braunschweig . 


Cassel 


Dresden ... 
Düsseldorf... 


Duisburg... 


Frankfurt a. O. 


Freiburg ... 


Karlsruhe 


Leipzig. . - . 


Liegnitz .. 


Magdeburg. . 


Metz ..... 
Nürnberg. . 
Plauen .... 


Spandau... 


Strassburg... 


Jahr | 


1897 


{1897 
"1898 


1897 
1898 


51897 


"111898 


1897 
1898 


11897 


[11898 


{1897 
Up 


1897 
51897 


(UE 


1897 
1898 


51897 
11898 


1897 
1898 


{1897 


"11898 


11897 


"N1898 


(1897 


"1898 


(1897 
ET 


11897 


“11808 


18097 


"N1S9S 


ganz 


(1,89 


9,12 
Ge 


4,53 
3,52 


2,35 
3,0 


3,97 
2,33 


EI 
0,02 


3,30 
0,96 


0,76 


3,57 
3,4 


1,35 
0,68 


8.39 
6,68 


5,49 
3,80 


3,09 
3,43 


Den 


SEI? 


0,41 
0,81 


3,52 
6,69 


8,13 


5,15 


Rinder 


verworfen wurden, 


ee 
weis 


12.68 
5,43 


d ‚3D 


21 Bi 
1,88 


26,64 | 
27,12 


9,45 
10,90 


Don 
5,58 


19,83 
21,72 


3,56 
Dan 


OCH 
7,85 
8,38 
23,98 
23,74 
1,67 
2,46 


18,54 
19,03 


11,48 
11,76 
7,86 
9,62 


34,90 


20,34 


2,71 
15,75 


1,15 
6,39 


e SE m er a an en nen a nF ey EE 


2,08 
1,16 


0,14 
0,53 


0,80 
0,69 


0,51 
0,66 


Kälber 


10,60 


8,15 


ganz 


0,78 


1,76 


0,50 


0,53 
0,49 


0,28 
0,18 


0,33 
0,23 


0,23 
0,13 


fortgelassen haben. 


Schweine 

theil- | 
il ' zus 

weis 

8,99 | 9,77 
1,63 | 3,59 
1,54 | 2,34 

) 
Juni 8,28 
6,31 ' 6,80 
13,10 , 13,38 
11,33 | 11,51 
Op 11 
1,0» 1,32 
0,78 , 1,01 
0,40 |; 0,54 
1,91 | 2,49 
Baz © 4,06 
2,50 | 4,15 
0,70 | 0,85 
0,51 | 0,6 
2,71 | 481 
1,65 2,68 
12,34 12,65 
13,36 | 13,57 
0,35 | 0,52 
0,35 | 0,59 
3,62, 4,06 
3,94 4,53 
1,92 | 3,00 
1,53 ' l 
1,84 | 8,39 
6,76 1 7,37 
3,50 | 4,40 
3,02 3,52 
0,41 | 2,44 
3,82 Ä SEI 
0,13 | 0,73 
Un 0,87 


Schafe 
| theil- 
hig weis 
— | 0,24 
107 | — 
2,01 Du? 
0,08 | 0,66 
0,08 | 0,08 
0,13 | 0,83 
0,06 | 0,45 
0,45 | 0,18 
0,39 | 0,22 
057 | — 
017 | 216 
0,17 | 0,68 
031 | — 
— | (ai 
0,28 | 0,28 
Zu S 
0,08 | 0,42 
0,10 | 0,23 
0,68 | 0,23 
0,85 | 3,26 
1,03 | 6,39 
0,12 | (ep 
0,11 | 0,80 
0,42 | Aen 
0,5% | 10,04 
— | 0,16 
— | 0,85 
— | 0,94 


zus. 


0,34 


1,07 
2,18 


0,74 
0,16 


0,96 
0,51 


0,65 
0,61 
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heit zeigten. Bald seien alle Schlachtthiere, bald nur Thiere der haupt- 
sächlichsten Schlachtviehgattungen, hier Thiere jeden Alters, dort nur 
Thiere zwischen bestimmten Altersgrenzen der Beschau unterworfen; 
hier gelte die Untersuchungspflicht nur für Thiere, deren Fleisch zu ge- 
werblicher Weiterveräusserung bestimmt sei, dort auch für zum Ver 
brauch im Haushalt geschlachtete Thiere. 

So ist z.B. der für München berechnete niedrigere Antheil der 
Beanstandungen zum Theil auf das Fehlen der Haus- und Nothschlach- 
tungen zurückzuführen. 

Zu der Verschiedenheit in der Beschaffenheit der aufgetriebenen 
Thiere. zu der verschieden ausgeübten Fleischbeschau, sowie der ver- 
schiedenen statistischen Behandlung der zur Freibank überwiesenen 
Thiere kommt weiter die ungleiche Qualification des für die Unter- 
suchung zur Verfügung stehenden Personals, welches aus mannigfachen 
Berufsarten entnommen und mehr oder minder gründlich vorge- 
bildet wird. 

Diese für die Beurtheilune des Materials wichtigen Umstände 
vorausgeschickt schwankte die Zahl der von 1000 Schlachtthieren be- 
anstandeten 
bei Rindern 1897 zwischen 92.47 (München), 103,89 (Köln), 143,33 

(Dortmund) und 535.08 (Kiel). 512.»3 (Lübeck), 
497.73 (Zwickau); 
1898 zwischen 75,69 (Stuttgart), 81.26 (München), 108.63 
(Hamburg) und 603.02 (Breslau), 596,03 (Kiel), 503,50 
(Zwickau); 
bei Kälbern 1897 zwischen 1,60 (Hamburg), 2.87 (Barmen), 3,03 (Lübeck) 
und 23,73 (Kiel). 16,36 (Breslau) 14.33 (Zwickau); 
1898 zwischen 1,78 (Hamburg), 2,23 (Dortmund), 2,72 
(Stuttgart) und 25,98 (Breslau), 24,04 (Kiel), 16,09 
(Halle); 
bei Schweinen 1897 zwischen 4,05 (Bochum). 13,12 (Köln), 18,57 
(München) und 130.23 (Berlin), 108,29 (Frank- 
furt a. M.), 105.07 (Potsdam); 
1898 zwischen 3.93 (Bochum), 7,53 (München), 20.46 
(Köln) und 166,70 (Berlin), 111,19 (Frank- 
furt a. M.), 90.92 (Potsdam); 
bei Schafen u. s. w.* 1897 zwischen 12.00 (Hamburg), 22,06 (Köln), 
25.05 (Chemnitz) und 293,61 (Kiel), 244.08 
(Zwickau). 138.91 (München); 
1808 zwischen 10.04 (Hamburg). 38.15 (Barmen), 
l 39,52 (Lübeck) und 330,19 (Zwickau), 267,49 
(Stuttgart), 248.5+ (Kiel). 

Vergleicht man die beiden Jahre 1897 und 1898 untereinander, 
so findet man bei einzelnen Städten sehr erhebliche Abweichungen und 
zwar stand das Jahr 1898 meist beträchtlich höher. So wurden bei 
Rindern in Barmen von 1000 Stück ganz oder theilweise verworfen 
1897: 201,93, 1898: 257.98, in Berlin 356.50 bezw. 478.50, in Breslau 
487.27 bezw. 603.02 in Frankfurt a. M. 222,78 bezw. 354.02. in Han- 
nover 250,532 bezw. 444.64. Umgekehrt stand das Jalır 1898 wesentlich 
niedriger als das Vorjahr in Hamburg, Lübeck, München. Bei Kälbern 


*) In Bochum sind angeblich Schafe überhaupt nicht beanstandet. 
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stehen namentlich in Berlin und Breslau die Antheile des Jahres 1898 

höher als 1897, wogegen dies bei Schweinen nur für Berlin zutrifft Ä 
(166,79 gegen 130,23), in Breslau aber umgekehrt ein Rückgang des 
Antheils eingetreten ist (82,82 gegen 103,0s), ähnlich ın Potsdam und 
Zwickau. Bei Schafen haben die ohnehin schon hohen Antheile der 
Beanstandungen in Frankfurt a. M., Halle. Potsdam, Zwickau weiter 
zugenommen, ferner in Chemnitz, Dortmund, Köln, während in Kiel, 
Bremen, Hannover und anderen Orten Rückgänge eingetreten sind. 

Unter den Ursachen der Beanstandungen hatte der an die Städte 
verschickte Fragebogen, wie bemerkt, nur die Tuberculose- und die 
‚Trichinenfälle ausscheiden lassen. Die folgende Tabelle zeigt, dass bei 
Rindern die Tuberculose die vorherrschende Beanstandungsursache bildet, 
derssestalt, dass unter den Beanstandungen der weitaus grösste Theil 
auf diese Ursache entfällt. 

Die nachstehende Tabelle bezieht sich nur auf 38 Städte, welche 
vergleichbares Material für die Jahre 1897 und 1898 aufwiesen. näm- 
lich auf Barmen, Berlin, Bochum, Braunschweig, Bremen, Breslau, 
Cassel, Chemnitz, Dortmund, Dresden, Düsseldorf, Duisburg, Essen, 
Frankfurt a. M., Freiburg, Görlitz, Halle, Hamburg, Hannover, Karls- 
ruhe, Kiel, Köln, Königsberg, Krefeld, Leipzig, Liegnitz, Lübeck, Magde- 
burg, Mannheim, Metz, München, Nürnberg, Plauen, Potsdam, Spandau, 
Stettin, Strassburg, Zwickau. Die Tabelle zeigt die Zahl der ganz 
oder theilweise beanstandeten Thiere überhaupt und darunter den An- 
theil der wegen Tuberculose erfolgten Beanstandungen. 


mi Een ee "7 


1897 1898 
Art DEE Aae aaa aad a aa SE RI 
Zahl der! Zahl des Darunter wegen fZahl der Zahl des | Darunter wegen 
des Städte | paliz oder Tuberkulose Städte | ganz oder Tuberkulose 
Schinchiviehe: mi | theilweise ie mit | Iheilweise 
Angabe‘ beanstandet. Anzahl | AN 1000 Angabe beanstandet. ES | auf 10N 
|Schlachtviehs; Beanstandg. |Schlachtviehs ı Beanstandz. , 
Rindvieh aller Art | | 
(ohne Kälber) . | 38 137649 |89569 | 650,48 38 152546 |79802 | 5231s 
dårunter: \ 
Stiere u. Ochsen | 
zusammen . 15 7027 3868 | 590,45 15 i 7157 4751 643,8 
Stiere allein. . 10 2447 1032 421,24 11 2 325 1 090 | 452,2 
Ochsen „ . . 12 3531 | 2137 605,21 12 3649 2879 Him 
Kühe „p... 14 5952 4310 724,13 14 6 030 4 1743 iS, 
Kälber. , . ... Kn 6124 : 1432 233,83 Ar 7645 1 616 211,38 
Schweine u. Ferkel 38 139 242 4T 898 343,99 38 159 868 48 091 30,22 
Schafe (mit Ziegen) | 33 5421 | l 1,31 33 67 614 108 | 1,5 
Ziegen. 2.2... 9o 39 8| 205,18 12 48 13° 20,5 
33 22,60 31 1609 18 11.18 


Pferde und Esel . 35 | 1460 


Zunächst ergiebt sich aus diesen Zahlen, wie verschieden die Tuber- 
culose als Beanstandungsursache bei den verschiedenen Viehsorten auf- 
tritt: bei Rindvieh 1897 in 650, 1898 in 523 Fällen von 1000, bei 
Kälbern nur in 234 bez. 211. bei Schweinen in 344 bez. 301, bei 
Schafen nur in1,3 bez. 1,6, bei Pferden in 23 bez. 11 pro Mille der Fälle. 
Dann zeigt sich, dass unter dem Rindvieh Kühe (mit 724 bez. 787 pro 
Mille) weit höher stehen als der Durchschnitt, ebenfalls Ochsen, während 

(Fortsetzung auf Seite 336.] 
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I. Auftrieb auf die Vieh- und Schlachthöfe sowie die Beanstandungen 
auf letzteren. 
(Wegen der Zeichen vergl. Seite 321.) 


Von den Schlachtungen (zusammen) sind nach 


v Auftrieb auf WE: Untersuchung 
CS Bezeichnung vollständig verworfen theilweise verworfen 
KÉ des Viehhöfe Schlacht- = KE zu P 
- , Dé? ege avon wegen 
ell Viehs höfe überhaupt Late über haupt Tuberkulose 
1897 | 1898 | 97 | 98 | 97 | 98 | 9 Ee 97 - 98 | 97`| og 
| 
Ochsen . 385| 463| 
e Je 130 SEH 2870 3169 2 19 
5 [Kühe u. Rinder .| 5778| 6255 5019 4933| 5 5 6. 34 
= [Kälber . 16 990. 17780) 16 973| 17694] 19 10 5 . 14 
© [Schweine . 16623| 15 194| 19249) 18548] 15 13 173) . 119 
= Schafeu.Hammel| 7662) 7772| 8292] 8204| — — 2 — 
Lämmer ; e 62 175 — — — 
Ziegen . 64 109 1 | 1 Sa | A Hr en =] 
Í | 
Ochsen. 3135| 3071| 4286| 4405 | RSR E E T | 
. |Stiere 1227| 1473| 2898 2953 | | 
& | Kühe 3912 5505| 4524| 4569 
= [Rinder . 1270| 1228 2081| 1843 | 
= [Kälber . 14 938| 14 383| 23 903| 24 483 a | a) 
æ |Schweine . 23 252| 19 765) 37 220| 34 090 | 
SZ | Hammel, Schafe, | 
«z | Ziegen, Lämmer, 
Kitzen.. 16056 40187] 7947) 7505 | 
| 
| 
Ochsen. 612| 564| 5601| zeg 2| —| 1| —| mod 1381| 823| 1280 
Stiere 1 994| 1881| 2577 Lou 1| —| —| -—| 401| 386| 8329| 295 
» [Kühe 992| 941| 2424 2245| 12) 9 5 5| 841| 875| 673| 669 
= | Rinder . 3900 376| 133 1140 --| —| -| —| 2235| 243| 169| 161 
© |Kälber . 5632| 5747| 12884, rel Di 5| —| -| 2 Al 6 8 
E [Schweine . 27 217| 27 166| 28548 28804 12| 21| —| -| 613| 776| 342| 464 
æ |Ferkel e — — 11 20 e em ga SH e SS SE = 
es | Schafe, Hammel, | 
Lämmer 9063| 9857| 11509| 11468 1| —| —| —| #3 si —| — 
Ziegen . Ss) — 21| 30 =] =) pe > geg SS ell - 
Hunde . SC E | 9 9 — | ae | — | Weg, Ba ES 
, [Ochsen. . . .|86889| mg 62374 eng | | | = 
= |Stiere 66 973| 63534, 63.046, 61 Ko KSE) geg 1 291 | 1625 57 ai 70 965| 29 629/28 876 
Z [Kühe .| 57 333| 64 319| 24 917) 24 071 | 
= | Kälber . . [162 612)174 8911137 800.150. 174| 397 ol 67 87 666 1146 214| 358 
© [Schweine . . .[856 859 326 902.657 659 659 551| 4 644 4379| 3217 | 3 025 81 006/105630, 22 291/22 810 
SZ {Schafe . . 1574 805|561 156 404 134/409 166 97 93 3 4 31 853| 37 413 9 4 
| | | | 
| | | | 
Ochsen . U k 7% | | | 
Stiere "a Er A | UR ett 2322| 2 228 
*. I Kühe 4545 4901| 16 9 11 BI ek a ui wi 
E | Rinder . 1688 158 —| =] — | 
e [Kälber . 6324 6776 —| — em = © em og op 
© [Schweine . 17040 17432 a as a) GAN. % 
© [Ferkel . 3 498 3801) 39| 8 H In | 32 44 
ei Schafe, Hammel, | | | | | 
Lämmer. 2924 242| — | — — —| — —| — — 
Ziegen . a HM -| = = = © | = | > em 
| | 
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Noch Tabelle I. 


Bezeichnung 


des 


Auftrieb auf die 


Schlacht- 


Viehhöf 
we höfe 


1897 | 1898| 97 | 8 


überhaupt ` 


Von den Schlachtungen (zusammen) sind nach 
Untersuchung 


‚davon wegen 
Tuberkulose 


97 |9 | 97 |98 197 me a pg | 


vollständig verworfen | 


theilweise verworfen 
davon wegen 


überhaupt | Tuberkulose 


| 


1 
l 


b 
E Ochsen, Stiere = 4 370 | | | 
S [Kühe ` 4.560 dd 79 2 SE Ee E ae 
= |Kälber . 9619 10342] 20) 12! 4 Ge a — 2 — 
& | Schweine und ER | t 
5 Ferkel 53 sa 52172 A Ou 42 | 66 87 96 An — L 
E | Schafe, Hammel, R ! , 
© | Lämmer. 936| 12 al — — 2 St 
+ Fa 
| 
Ochsen. 593 CR 6067) 5014| 5126 r | 
Stiere 274 2187| 2289 aaa 
LG [Kühe . 2 320 20 2807 1438: 1460| 11° en SL SS pe 1976 Gid va 
© | Rinder, Quenen „1 324 2 013 1 640, 1651 
E |Kälber . 20 419. 18 599) 19016 27; 35! 18) 2l 12: 12° 
© | Schweine, Ferkel 56 039 99 713 51138 59 718 SE 392i 364 | 365 (eg 1484 1% | 
e | Schafe, Hammel, | | | 
+ | Lämmer 16321] 17169; 150391 1582| 2| 6: — | — |1501; 112 —; - 
Ziegen . nm a a: = = | re KS = | = 
Ochsen. 10794 12489 | | 
, [Bullen . 10 424: 10138 ER EN 
t [Kühe ` 22 939 94 675 (29 177, 25129 50| 43 | 29 |12204|15126| 8532; 67% 
® |Kalben. 5046: 5207 | 
a [Kälber . 33| 49 356! 57526, 62568 B6! 4 2! 899 1560| 153! 16 
© | Schweine, Ferkel [105 578 105 041 102 581 97} 11 | 14 oa 8398| 4076 25% 
e | Schafe, Hammel, 
F | Lämmer . 32 971] 32 111] 32771! 33 109 B — 1 |} 1021| 154 e TS: 
Ziegen, Zickel Ge 403 253 397 _- | — — — — el 
j | 
| i 
sa| Ochsen. 1756| 1996 2802| al al ail =l al a x s! 
2) Stiere | 345 162 7933) 22 1 1 14 2 e 1l 
ZZ) Kühe 1826; 2025 3469 3834| 29| a 20 | ml ww Bi s 7 
SŽ] Rinder . T16 736 1077; 109 1| 3j 1 1 4 À 11, 13 
+ ¿| Kälber . ; 8122, 4336 14435 14984) 2 8 — — 43. 40 13 
e£] Schweine, Ferkel | 15 388; 11 212| 22 698| 24 251 KR 12, 4] —| 17 153 véi 1 ui, 
e _| Hammel 5219| 5599, 12065, 11 Es GC D wl = 8 1 
=2| Lämmer Sei "2 84! -| =! -| -| - | -| - - 
x mi Wa IE BE ee u ke a el 
wv Ochsen, Stiere, | | | | 
- Kühe, Kalben | nen 
= | und Bullen .| 15407, 16022] 10130 1079| 62, 94! 53 | 84 | 2619| 3059 2637 
e |Kälber . 26 716| 27606) 25200 2609| 14| 38) 4 | 12| 18 e ` 52 13 
o | Schweine . 69 458; 68 248 43482 42139 so! 30) 5| n "e 2243, 1359, 15% 
= I Schafe, Hammel, | 
© | Lämmer 28 315| 31 996 14851 16221] 2 4 — | — eng 1334 — , 2 
Ziegen . 78 61 T| bA —| = — | — | — | Ss | SA 
a’ (Ochsen, Stiere, | | | | 
© [Kühe u. Rinder .| 43 192 43814| 11194! 11314| 421 47i 29 | 29 | 1568 e 1190 1 246 
S |Kälber . 18476! 19155| 11 666| 13165} al 51 1 Al 8 25 3 
E | Schweine . 51317; 51 318| 31 769| 32495] 20! 34| 10 | 12 | 995 1201 14 223 
© |Schafe, Hammel, | | | 
GU Lëmmer, 6 292, 6467| 33 313) A Bou — 2 — = 208: a = 
Ziegen . I =| 25 29 ai íil 1 1 5 — 


Noch Tabelle I. 


fe 
P=i e 

E Bezeichnung 

-> T. 

E es 

kt des 

2 

ar Viehs 
+ 


Ochsen, Stiere . 
Kühe u. Kalben. 
Bullen . 
Kälber g 


Sch. ife, ae 
Lämmer 
Ziegen . 


TT Vvresuen. 


Ochsen, Stiere . 
Kühe 

Rinder . 

Kälber . 
Schweine . 
Ferkel . 
Schafe, 
Ziegen . 


Hammel 


TT ısseldorf.* 


Ochsen . 
Stiere 
Kühe 
Rinder . 
Kälber . 
Schweine . 
Ferkel . 
Schafe . 
Ziegen . 


+7 Duisburg.” 


Ochsen, Stiere, 
Kühe, Rinder. 
Rinder, Bautzen 
Kälber . 
Schweine . 
Ferkel . 
Schafe, Hammel, 
LL ämmer, Ziegen 


tt Essenz 


Ochsen . ; 
Stiere (Bullen) . 
Kühe (Rinder) . 
Kälber . 
Schweine . 
Ferkel . 
Schafe, Hammel 
Schaf- u. Ziegen- 
lämmeru.Ferkel 
Ziegen u. Ziegen- 
lämmer . 


tFrankfurt a. M.* 
(einschl Bockenheim). 


Ochsen u. Stiere 

Bullen , 

Kühe 

Kälber . 

Schwein.u.F erkel 

Schafe, Hammel. 
Lämmer 


 trFrankfurta.O,.* 
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Auftrieb auf dte 


Viehhöfe 


12 915 
9 635 
9 979 

78 nn 


1897 | 1898 | 


15181 
I 7 
10 284 


57 847| 59 108| 


146, 


78 
249 
359 

17 467 
29 893 


194 
2 614 
348 


17 923| 
28 341 


114 


| 


Schlacht- 


3 860 
9 526 
4 499 
19 658) 
46 091 


| 2357 

| 874 

| 4 502] 

595) 

5 219; 

21 700) 

12) 

1 751 

115 

43 921) 44294} 10 944, 
7071) 6207| — 

45 177| 48 170' 11 985 

75285 98 421| 39 450 

20 326 5858|) 255l 

6 6896 6 viel $ m 

25 935| 27 sik 14 971. 
1876| 1821! — 

33938 35 213| 15 613 

‚| 78516! 82516! 65738 

. 1136 644 144 634 89 904 
3874 2959  — 

36 978| 38010! 29 835 

| 

737 1301 999 

8310 240) 476 

ER — (ER 

—- — 1 266 

— 1 942 

— = 6 406 

_ — | 17596 

— — 9 773| 


| 46871 


12 


4 249 
9 983 
4 211 
19 745 
43 910 
63 

23 000 


10 451 


12 882 
40 376 


6 040 


15 398 


15 871 
66 792 
88 094 


30 702 
1 666 
240 
809 
1161 
1 983 
6115 
15 826 


9 878 


überhaupt 


329 


Von den Schlachtungen (zusammen) sind nach 
Untersuchung 


theilweise verw DESS 


— 2702071 tr mn 002 


vollständig verworfen 


davon wegen 
Tuberkulose En 


davon wegen 


überhaupt Tuberkulose 


8| 13 d 11| 177; 222| 96| 193 
40| 57| 36| 49| 292° 299| 240| 247 
T) 9| ol 6| 16 193| 93| 96 
57| 52| mm 21| 193 183| 121| 109 
35 23| 13) 10|1646 1442| 1086| 981 
3| —| 38 | 2 


5 al 4 ə) 1 
58| 37 | 164| 194| 148| . 161 
4) 1 —| 2 3 _ = 
10| 13 2 | 18|) 16| — — 
5 10 4 al 41| ai 11 13 
10 9 | -— 4 | ” — — 


| | | 
Sall St SJ ek Zait A E 
3 | I == 28l al 2 2 
ee g | 1 1 
ol zl bei 28 (äi = 
Bi 3 =| 2 17 9|) — 4 
EL = -| =| =| =| =| = 
— — Er m u ee = — 

| | | 

36| 10| 33 10| 217| 227| 213| 209 
A —l =j —| 8 1 BI = 
23| 2 g 2| 76| 138 8| 39 
1 l | el 13 4| GL ees 

25 el 22) 16 \ 
—| —| | — [t9694 |10916| 6127| 7353 

153 | 160| 125, 201) 
15| 13 2 4| 183| 290| 64| 63 
| 43 Im 28 9711| 9752| 282| 310 
2 l a DE isn = së 


SC Eck 


Ki | TATA) 
igitized by Aa W OUSE 
(©) 

d 2 


+t Freiburg i. Br. 


+ Hamburg. rHalle a. Sr ttt Görlitz. 


+ Hannover.* 


+t Karlsruhe. 
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Noch Tabelle I. 


Bezeichnung 
des 
Viehs 


Schafe, Hammel, 
Lämmer f 
Ziegen, Zicklein 


Ochsen, Bullen . 
Stiere 

Kühe und Rinder 
Kälber . 
Schweine . 
Ferkel . 

Schafeu. Hammel 
Ziegen u. Zickel . 


Ochsen, Stiere . 
Kühe, Rinder 
Kälber . 
Schweine . e 
Schafe, Hammel, 
Lämmer, Ziegen 


Ochsen 

Stiere 

Kühe 

Rinder, Quenen 
Kälber . 
Schweine, Ferkel 
Schafe, Hammel, 

Lämmer 


Ochsen, Stiere, 
Kühe, Rinder. 
Kälber. . . 
Schweine, Ferkel 
Schafe, Hammel, 
ämmer 


Ochsen. . . . 

Stiere (Farren) . 

Kühe 

Rinder . 

Kälber . 

Schweine . 

Ferkel u. Kitzlein 

Hammel, Läm- 
mer, Ziegen 


Auftrieb auf die 


Schlacht- 


Viehhöfe 
höte 


überhaupt 


1897 | 1898 


13 12 
gd e 
11 1 
2731: 3396| 2861 3 
— | — | 5765| 5919| 36 oi 
1569. 2104| 15689 16714] 5 2 
12179: 14 942| 34 660 7 2 
2962! 3150| 15 804 == 
Ss 39 342| 3: 
SEA EE 
' 1100360! 71979! 3251 414 406 
— |  — | 6820 
68 319| 70 178| 53 649| 5 24 
350 831/328 1071224 805 197 0331 780 11 029| 656 
99 888 95107! 78 e 76995) oi 79) — 
| | 
17799 17844 14869, 15073] 40| 50| 26 
20 659! 21 269| 18 979, 19009 42! 45 1 
67 159| 69595 BR 63453| 174| 171! 50 
17320| 18130, 15897; ı6080| 31) wei — 
| | 
360 635 3.800 4 032 | — — 
1456 1534, 1954| 1944 2 Sdt ` 2 
1406| 1794 2645 3443| 14) 7 7 
3121 3335 2669) 227414 —| il — 
16477! 16130) 19863| 19661) al 2; — 
28007 25091| 32796, 27548] 72) 29 9 
wm 161; 1547| 1533) —| ı — 
mu 30 1792) 216 ln — 


messer 


Te en nn nn, 


vollständig verworfen 


davon wegen 
BE Ee 


54 | 


| wvm- l | 


überhaupt 


; 


Von den Schlachtungen (zusammen) sind nach 
Untersuchung 


| theilweise verworten 


davon weze 
Tuberl 


WEN? 


Eoo sS 1 — 
ah e ck: 8 
8346| 932 583 | 

3114| 3320| 2036 27 
135 250 42? | pb 
2200| 2133| 1491! 1%: 
1426| 2736| 2 >» 
12308 4259 112015! 336% 
53) 50! 29. = 
5736| 5578| 4368 4112 
il 63| Jl - 
| 
E 6652 1446| 16` 
i 
Br 1076 118 
—|1245| 1198| ıl =- 
| | 

6 4| 6 4 
3 4 ol i 
75 ua ei e 
3! 16 3 1:| 
12) 16 ajo: 
91; GI mi 3 
2 gl, ee 

S 
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Noch Tabelle I. 


Auftrieb auf die 


Bezeichnung | | 
Schlacht- 
des Viehhöfe = 4 
Viehs öre 


| 1897 | 1898 | 97 WE 


— | 3348| 2293 
9580 4800| 5207| 3540 
— | 2464| 2170 
6 246 6110| 16 011| 16 763 


1173| 99 an 10252% 2 8 —| —| 2792| 2545 = 1 
Ochse 30 822| 33 934 | | 
see 2. || 5290 3.927 919752 el 18| 27) 10| 6! 3022| 4715| 2377| 3144 
Kühe . . . .| 28720) 225681 5452 | S 
Br... — 5057| 3519 
Kälber . ` "| 56 364| 57000! 51533. 5290 A 2 = 3| 158| 260 3|- og 
Schweine, Ferkel [118 940/123 724| 96 957| 94 361| 32| 26 — 2| 1240| 1905 45| 380 
e, Hammel, | 
Lämmer . .| 26689| 29174| 29009 30416} —! 20 =í 1| 640| 2669 _ 3 
| We 
3314| 3453| 13332 134117) 58) 2| 35! 9 
348! 380 173911 18146| 23| 11 ee! ` gie 
23 063| 26 174! baam 52 243} 49| 25 — 1 
2244 1815 2630) 21781 8| 13 =| = 
SS 
524 . 674| Bi 1| — = E 
— 8449| 8591| 31| 33 15| 14 
— 1384| 1199 =] — | — 
— 5958| 7175| 11| 11 sec, a 
— 16 437| 16093} 15| 10 5 5 
pe 37 a ee er =] = 
— 4080| 3768| 1 2 =| = 
= 298 30 —| = =| = 
| 
Ochsen. . . .| 9267| 9375 Sot 9215| 55| 42 48| 40| 167| 158| 126| 111 
Stiere (Bullen) .| 5888! 6203| 6212| 6637| Aal 16| 24| 15| a sl 53| 57 
Kühe . . . .| 9780| 10659| 10 355| 10936| 140| 119| 126| 112| 375 385| 355| 355 
Kader (Kalben) . 2106 1407| 1493| 1516| 9| 12 9! 1 | 36) 48 34 42 
Kälber, . . 55540| 55 408) 67 961| 67 870| 132| 110 79| 79| ei 79 7 20 
Schweine. . .[124 4901126 725132062131 70] 41| 28 19 9 1629| 1759| 1459| 1600 
Schafe, Hammel, | 
Lämmer . . Bm weer 49559 51566) 3 5 2 1| a 12 _ — 
Ziegen... . . ap -s 1 zl -| -| —- — in 
| I 
Ochsen, Stiere, | 
Kühe, Rinder. g A 4191| 4477| 23| 17 18| 13 7 11 e 5 
Kälber... .| . . | 9541| 9517| 36| 16) 1| =| -| ei -| — 
Schweine . . .| . . |17298| 16992 31 4| —| >- 6 6| —| — 
Schafe, Hammel, | 
Lämmer,Ziegen| - 4429| 4310| 3 Ri -| = 


vollständig verworfen theilweise verworfen 
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Von den Schlachtungen (zusammen) sind nach 
Untersuchung 


davon wegen 


davon wegen 
Tuberkulose überhaupt 


überhaupt Tuberkulnse 


97 | 938 | 97 | 8 | 97 | 98 | 97 |38 


6 7 4 6 
129| 138| 120| 125 Is 753| 4610| 5404 | 2763 
8 15 8 14 


118| 150 15 32| 262| 253| 188| 181 


115| 170 93| 150| 1713| 1980| 1030| 1189 ` 
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Noch Tabelle 1. 


Von den Schlachtungen (zusammen) sind nach 


| 
) 


Auftrieb auf die 


Lämmer, auch | 
Spanferkel. .| 20 251i 17363 4775 


| 


13 682) 39 037' 41 909 e 136 1 


43924 631 27 = wn 


F Untersuchung 
27 BEZEICHUUDE | vollständig verworfen | theilweise verworfen 
3 3 des Viehhöfe Schlacht- EE EE 
. davon wegen! . davon were 
a Viehs höfe überhaupt Tuberkulose überhaupt Tuberkulos 
1897 | 1898 e | 98 
Ochsen . er — — | 
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5 f Schafe, Hammel -— 7256| 7: 233| 283 
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Noch Tabelle I. 


Bezeichnung 


Ochsen, Stiere, 
Kühe, Rinder. 
Kälber . 


Schweine, F erkel 


Schafe, Hammel, 
Lämmer, Ziegen 


++Spandau. 


Ochsen 

Stiere, Bullen 
Kühe, ur 
Rinder, Fersen . 
Kälber . 
Schweine, Ferkel 
Schafe, Hammel, 

Lämmer 

Ziegen . 


rtrStettin.* 


—— ag 


Auftrieb auf die 


e c 


> des Viehhöfe SENICE 
e Viehs SES 
1897 | 1898 | 97 | 98 
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& | Stiere wi 1805| 3577 

5 |Kühe wën SASHI 3 906) B15 

= | Rinder . 2266| 2115 

= Kälber . 42 916| 45 686| 29 731| 32 508 

= [Schweine . 129 530 122 602/102 604102 112 

+ [Schafe, Hammel, 
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| 
‚5 |Ochsen. | | 1229| 1319 

— ]Stiere | mang? 442 431 

= | Kühe DER SA TIO T 

S [Rinder . 566 588 

s | Kälber — Ss | 617 633 

Q- | Schweine . 622; 642 16574 15915 

+ Į Schafe . wg 1 661 — 

Í 

, E Rinder Ein 

EI Schweine Schlachthof 
la s besteht noch 
© [Ferkel . raf: 

a- | Hammel 
Ochsen . 165 
Stiere 1914 T05 

"e 1 Kühe 982 

E | Rinder . 69 

e 1Kälber . 4 128 

© | Schweine . ; 13 077 

& | Schafe, Hammel, 

Lämmer . 6 193 


3323| 3302 
4971) 3412 
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1156| 1197 
4570 4901 
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14839 15 944 
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27 327| 27 859 
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vollständig verworfen 


Von den Schlachtungen (zusammen) sind nach 
Untersuchung 
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Noch Tabelle I. 


| Auftrieb uf die Von den a o sind nach 
25 Bezeichnung | vollständig verworfen theilweise verworfen 
KR: des Viehhöjt Schlacht- = Be No Zu Sege? we CR 
ei notre np SS davon wegen =y onh. ‚davon wegen 
= Viehs | höfe überhaupt oharkuines überhaupt | EA berketzge 
—— n — u i —— — - —— en 
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> |Ziegen-Lämmer . 188 208 ) 8264| 9260 el “ih ` WW 
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Ochsen . . . .| 1897| 2467| 1057 1191 il — —| —| 44| 516| 371| Ain 
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IL Schlachtungen von Hunden. 


X Von den Schlachtungen sind verworfen i 


Zahl der vollstándig theilweise 
Städte. Schlachtungen Anvon ve dav n 
EN genl | avon wege 
überhaupt | Tuberkulose | Yberhaupt | Tuberkulose 


—— 


1897 | 1898 | 97 97 | 98 | 97 | 98 


Barmen . 
Chemnitz 
Karlsruhe ... 
Leipzig... .... 
Zwickau... . 
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nl. Schlachtungen von Pferden. und Eseln. 


Letztere sind, soweit besonders angegeben, mit kleinen Lettern verzeichnet, falls in der 
Zahl der Pferde enthalten, ist in Sp. 2 und 3 ein Kreuz der betr. Zahl beigefügt. 


Von den Schlachtungen (zusammen) sind nach 


Untersuchung 
Städte Zahl der vollständig verworfen | theilweise verworfen 
(mit * be- EE Ee 
zeichnet avon wegen avon wegen 
= Etatsjahr) überhaupt Tuberkulose überhaupt Tuberkulose 


1897 | 188 | 97 | 98 | 97 | 98 | 97 


Aachen*. .. 488 474 


Augsburg. . . | 679 | 64 | . | . ie 
Barmen*. . 326 | 448 3 4 = 1 19 27 — 1 
Berlin*. . . . 18564 |9799 | 55 51 2 — — ae y 
Bochum*. . . 786 | 815 15 18 — — 64 85 — — 
Braunschweig* | 211 | 206 2 1 — — —- — — — 
Bremen*. . . |1924 |2005 8 4 — = 68 2 = -- 
Breslau? . . . 13324 3485 56 61 3 2 | 598 | 455 3 = 
Cassel? ... 273 322 1 5 — — — — — — 
Chemnitz. . . 500 | 521 6 8 = = 13 16 | — — 
Dortmund? . . 938 | 903 9 10 1 1 19 24 — — 
Dresden . . . [1103 1 331 19 22 2 — 111 | 110 | — — 
Düsseldorf*. . 1 234 1421 9 7 — 1 15 17 — — 
Duisburg* . . 422 431 1 1 — — — — — 
Essen. .. 561 781 1 13 — — — em — — 
Frankturıa.M.* |1214 |1168 5 4 — — — 47 — — 
Frankfurt a.0.* | 316 138 — — — — — — — — 
Freiburg i. B. . 201 190 9 11 — — — — ; — 
Görlitz* ... 653 687 1 2 š : : 

Halle a. S..*. |219%5t|2650ł| 3 ONT 4 54 | 105 4 5 
Hamburg. . . {3 587t|3814ł}| 41 i — i 94 ; — ; 
Hannover* . . [1186 |1320 13 11 1 1 25 32 = = 
Karlsruhe i. B. 175 197 e : ; ; i e d 
Kiel? .... 859 | 953 3 8 E 1 16 21 2 1 
Köm* .. . . [12338t|1317ł| 7 15 5 — — 103 _ _ 
Königsberg* . 926 |1249 8 5 = E E = — — 
Krefeld* . . 417 417 15 T == = = 1 ; f 
Leipzig* . . . [1530 |1821 7 1 2 — — — — 
Liegnitz*. . . 297 400 1 = — = 3-1 = = — 
Lübeck* ... 699 670 5 1 2 — 38 41 — — 
Magdeburg? . |1222 |1289 10 4 1 — — — — 
Mannheim . . 402 483 3 = = = — = — — 
Metz* .... 489 | 588 1 2 = — — — — 
München . . [1419 |1830 19 18 == : 13 | 246 — 
Nürnberg. . . 475 | 596 9 6 SES — — — — — 
Potsdam? .. 150 156 k 2 = — 7 6 1 = 
Spandau . . . 115 115 3 2 = SS 2 = == = 
Stettin . .. 109 220 2 { 1 1 SS = => = 
Strassburg*. . [1118712131] 3 — — — — — — — 
Stuttgart... | 135 | 167 | . . ; , e 
Wiesbaden? . | 222 | 27 | — — == = = > u = 
Zwickau . . . 62 122 1 2 = = 2 2 1 = 
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(Fortsetzung zu Seite 326.] 
Stiere (mit 421 bez. 469) unter dem Durchschnitt stehen. Die Ur- 
sachen des Rückgangs des Antheils der Tuberculosetälle unter dem 
beanstandeten Vieh im Jahre 1898 sind nicht bekannt. Derselbe braucht 
selbstverständlich nicht oder nicht allein in einem Rückgang der 
Tuberculosefälle zu liegen, wie er zwar bei Rindvieh vorgekommen zu 
sein scheint (79 802 gegen 89 569 Fälle im Vorjahre), sondern kann auch 
bedingt werden durch ein stärkeres Vertretensein anderer Krankheiten. 

Was die Trichinenfülle bei Schweinen betrifft, so wurden 286 
solche im Jahre 1897 und 195 im Jahre 1898 aus 25 Städten ge- 
meldet, das sind 2.22 bez. 12s pro Mille aller Beanstandungen. Ausser- 
dem wurden 1897 wie 1898 in Chemnitz in je 4 Fällen bei Hunden 
Triehinen gefunden. ` 

Setzen wir schliesslich noch die früher mitgetheilten Zahlen 
der Pferde- und Hunde-Schlachtungen fort, so ergeben sich die 
Tabellen II u. HI S.334 ff. Bei den Pferden sind von einzelnen Städten Esel 
mit eingerechnet worden. Es sind in 43 Städten Pferde geschlachtet 
worden 1895: 33 348, 1896: 37 161, 1897: 43 345, 1898: 48 546, so- 
dass sich die Steigerung gegen die Vorjahre 1896 auf 11.5, 1897 auf 
16.1, 1898 auf 12,0 Procent belief. Die Zahl der Pferdeschlachtungen 
befindet sich somit in beständirer starker Zunahme, welche nur zum 
kleineren Theil auf die dauernde Agitation zu Gunsten des Pferde- 
fleisches, hauptsächlich aber auf die Höhe der Preise des Schweinefleisches 
zurückzuführen ist. Uebrigens hielt sich die Zahl der Beanstandungen 
geschlachteter Pferde im Allgemeinen in mässigen Grenzen, sie war 
am höchsten 1897 in Breslau mit gegen 20 Proz. und stand damit etwas 
ungünstiger als bei Kälbern, aber weit günstiger als die Beanstandungs- 
antheile der übriren Thiersorten. 

Hinsichtlich der Hundeschlachtungen ist für die vorwiegend in Be- 
tracht kommende Stadt Chemnitz eine weitere Zunahme zu verzeichnen 
(1895 bis 1898: 202, 251. 289, 326). Für die früher an zweiter Stelle 
stehende Stadt Dresden fehlten diesmal die Angaben. In Chemnitz 
wurden 1897: 2.4, 1898: 2,3 Procent der Hunde ganz, 0,7 bezw. Oé 
Procent theilweise verworfen. 


XXIV. 
Markthallen. 


Von 


Professor Dr. E. Hasse. 


Director des statistischen Amts der Stadt Leipzig. 


Schon früher einmal ist im statistischen Jahrbuche über Markt- 
hallen berichtet worden und zwar im l. Jahrgeange. Dort enthält auf 
den Seiten 102 ff. der Abschnitt IX „Messen und Märkte“ nebst einigen 
kurzen Bemerkungen über die Nothwendigkeit der Errichtung von Markt- 
hallen, auch Beschreibungen der damals (1891) bereits vorhandenen 
Hallen. Inzwischen sind in Berlin 7 weitere Markthallen hinzugekommen, 
die Centralmarkthalle Ia und die Markthallen IX bis XIV, und in den 
Städten Braunschweig. Chemnitz, Dresden (3 Hallen). Hannover. Lübeck 
und Nürnberg sind solche überhaupt neu eröffnet worden. Geplant ist 
der Bau einer Markthalle in Breslau, wo die hierzu erforderlichen Grund- 
stücke angekauft worden sind, und in Krefeld. wo der Bau 1898/99 zur 
Ausführung gelangt. Auf Grund der für den 8. Jahrgang des statistischen 
Jahrbuches ausgegebenen Fragebogen, welche sich auf das Jahr 1897 
(1897/98) bezogen, besitzen 13 Städte Markthallen: Berlin, Braunschweig, 
Chemnitz, Dresden, Frankfurt a. M., Hannover, Köln a. Rh.. Leipzig, 
Lübeck, Metz, Nürnberg, Strassburg i. E. und Stuttgart. In Berlin 
allein giebt es 15 Hallen (darunter 2 Centralmarkthallen), welche 
14010274 Mk.Grunderwerbskosten insgzesammterforderten, deren Gesammt- 
baukosten 13798644 Mk. betrugen und deren Gesammtgrösse 87 222,5 qm 
umfasst. Die Markthalle XII in Berlin ist aber mit Zustimmung der 
Stadtverordneten-Versammlungy vom 24. Februar 1898 seit 1. April 1898 
bis auf Weiteres für den Marktverkehr geschlossen, weil der Verkehr 
in derselben immer mehr zurückging. Dresden hat 3 Hallen: Haupt- 
markthalle, Markthalle Il und neuerdings die am 7. Oktober 1899 er- 
öffnete Neustädter Markthalle (Standfläche im Erdgeschoss 1180 qm, 
auf der Gallerie 720 qm), während die Pläne zu einer vierten Halle in 
der Johannstadt, Gerokstrasse, gegenwärtig bearbeitet werden. 2 Hallen 
giebt es in Strassburg i. E.: Westmarkthalle (alter Bahnhof) seit Sep- 
tember 1885, und Grosse Metzichalle nach vorheriger zweckmässiger Ein- 
richtung seit October 1887 zu Marktzwecken verwendet. Die übrigen 
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Städte haben nur je eine Markthalle; Frankfurt a. M. daneben noch 
die als Aushilfsmarkthalle verwandte benachbarte „Lederhalle“ und 
Metz noch eine Gemüsehalle. Ausserdem finden sich in einigen anderen 
Stüdten den Markthallen ähnliche Einrichtungen: 

Altona: Die dort bestehende Fischauktionshalle dient iin wesentlichen dem 
Gross-Handel in Seefischen, indem die Fänge der Hochseefischdampfer dort gestapelt 
und an die Händler versteigert werden. Barmen: Städtische Markthalle am Neu- 
markt, Grösse 474 qm, Herstellungskosten: 19314 Mk. Die Halle ist keine eigentliche 
Markthalle, sie ist nach der Ostseite offen und weder unterkellert noch heizbar. Eine 
Gallerie hat die Halle nicht, auch keine innere Einrichtung. Die Verkäufer schlagen 
jedesmal ihren eigenen Stand auf aus Brettern u. s. w. Die Halle die nur Samstags 
benutzt wird, hat allein den Zweck, die Verkäufer von Fleisch, Butter, Käse und 
ähnlichen Gegenständen, die nicht nass werden dürfen, aufzunehmen. Die mit Obst, 
Gemüse u. s. w. handelnden Personen stehen auf dem angrenzenden offenen Markt- 
platze. Breslau: Eine „Getreidemarkthalle” dient als Getreidebörse. Die Wochen- 
märkte finden auf offenen Marktplätzen statt Hamburg: Nur eine „Fischmarkthall«e" 
vorhanden, die dem Vertriebe von Fischen und anderen Meereserzeugnissen im Gross- 
handel an Wiederverkäufer dient. München: Der Lebensmittelmarkt ist ein so- 
genannter offener Markt; es bestehen: 1. der Hauptlebensmittelmarkt am „Viktualien- 
markt‘, 2. der Lebensmittelmarkt am Salvatorplatz (auf dem sogenannten griechischen 
Markt, bier handelt es sich um das hallenähnliche Erdgeschoss eines Schulhauses), 
3. der Lebensmittelmarkt an der Dachauerstrasse, 4. derselbe in Haidhausen, 5. die 
Obstlagerhalle, 6. die Fleischverkaufstände. 

Die folgenden Angaben erstrecken sich nur auf die oben genannten 
13 Städte mit eigentlichen Markthallen, die sämmtlich städtisch sind. 
Das Berichtsjahr ist 1897 (1897/98) und nur Braunschweig und Chemnitz 
haben den Fragebogen für das Jahr 1898 ausgefüllt. "Tabelle I giebt 
eine allgemeine Uebersicht über die Markthallen und zwar: örtliche 
Lage, Eröffnungstag, Baukosten (einschl. der Kosten für die innere Ein- 
richtung), Gesammtgrösse der Halle und ob Gallerien vorhanden sind 
und Zahl der Beamten, Bediensteten und der zugelassenen Verkaufs- 
vermiltler. Die höchsten Baukosten haben erfordert die beiden Central- 
markthallen in Berlin und die Leipziger Markthalle. Die Halle in 
Stuttgart ist ein Geschenk des + Königs Wilhelm I. Die grösste 
Gesammtfläche umfassen die beiden Centralmarkthallen in Berlin, die 
Hauptmarkthalle in Dresden, und die Markthalle in Leipzig. 8 Hallen 
sind mit Galerien versehen. Verkaufsvermittler giebt es nur bei den 
Berliner Centralmarkthallen. der Dresdener Hauptwmarkthalle und der 
Leipziger Markthalle. 


1. Die Herstellungrskosten. Dieselben sind in Tabelle II zu- 
sammengestellt und dabei besonders aufgeführt a) die Grunderwerbs- 
kosten, b) die Baukosten einschl. der Kosten für die innere Einrichtung. 
c) der Werth des Inventars. Hinzugefürt sind dann noch die Grund- 
sätze, nach denen die Anlagewerthe "retilet und verzinst werden. Die 
Herstellungskosten für die beiden Hallen in Dresden verstehen sich 
ausschliesslich von Grunderwerbskosten, da der Baugrund der Stadt- 
gemeinde vom Staatsfiskus unentgeltlich überlassen wurde. Der Betrag 
bei Strassburg i. E. betrifft nur Erwerbs- und Umbaukosten, da die 
beiden Hallen früher anderen Zwecken dienten (alter Bahnhof bezw. 
ehemal. Schlachthaus). 

2. Die Grösse der Markthallen. Sie ist aus Tabelle Ill er- 


sichtlich, welche die Fläche in qm in der Trennung nach Verkaufs- 
ständen, Kellerräumen, Kühlräumen, Lagerräumen, Verkehrsräumen und 


see a 
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anderen Räumen enthält. Bei den Verkaufsständen ist ausserdem 
die Zahl der Stände angegeben. Für die mit Gallerien versehenen 
Hallen wird die Zahl und die Fläche der Verkaufsstände, welche sich 
auf der Gallerie befinden, anmerkungsweise angeführt; ebenso Zahl 
und Fläche der Verkaufsstände, welche im Abonnement und welche tage- 
weise vergeben werden, wenn diese Trennung besteht. Für Chemnitz, 
Frankfurt a. M. und Leipzig sind die einzelnen Flächen nur zum Theil 
bekannt und somit die Gesammtflächen nicht feststellbar. In der bei 
Frankfurt a. M. trotzdem angegebenen Summe fehlen nur die Flächen 
der Verkehrs- und anderen Räume und bei Leipzig nur die Lager- 
räume. 


3. Art der Beleuchtung, Beheizung, Ventilation. 


a) Beleuchtung: Berlin: Centralmarkthalle I: Elektrisches und Gasglühlicht. 
Centralmarkthalle la: Elektrisches und Gasglühlicht. Markthalle II: Elektrisches und 
Gaslicht. UI: Elektrisch durch Bogenlampen (Nothbeleuchtung durch Gas). IV: Elek- 
trische und Noth-Gasbeleuchtung. V: Gasglühlieht. Vl: Gas und Gasglühlicht. VII: 
Gasglühlicht. VII: Gasglühlicht. IX: Gasglühlicht. X: Gasbeleuchtung (Elster- 
Wenham). XI: Gasglühlicht. XI: Gas. XIL: Gasglühlicht. XIV: Gasbeleuchtung 
(Elster-Wenham Lampen). Braunschweig: Gasbeleuchtung. Chemnitz: Gas und 
theilweise Glühlichtbeleuchtung. Dresden: a) Hauptmarkthalle: Elektrisch durch 
Bogen- und Glühlampen mit Gas-Nothbeleuchtung. b) Markthalle Il: Gasglühlicht. 
Frankfurt a. M.: Gas-(Auer)Licht. Hannover: Elektrisches Licht. Köln a. Bh: 
Gasglühlicht. Leipzig; a) In der Halle: elektrische Bogenlampen und Gasglühlicht: 
b) im Keller; Gaslicht; c) in der Kühlanlage: electrisches Glühlicht. Lübeck: 
Electrizität (Bogenlicht); in den an der Wand gelegenen festen Ständen zum Theil 
Gasglühlicht. Metz: Gas. Nürnberg: Elektrisches Licht. Strassburg i. E.: Gas. 
Stutigart: Elektrisches Licht. 

b) Beheizung: Berlin: Centralmarkthalle 1: Koke: und Gasheizung. Central- 
markthalle la: Kokeheizung. Markthalle Il bis XIV werden nicht geheizt, Bureau- 
räume mit Braunkohlen; bei Markthalle U: die Blumenhallen durch heisses Wasser. 
Braunschweig: Die Halle wırd gar nicht geheizt; die Zimmer des Verwalters und 
der Aufseher haben Gas-, die Restaurationsräume haben Kohlenheizung. Chemnitz: 
Keine Beheizung: Wirthschaftsräume: Kohlenfeuerung. Dresden: a) Hauptmarkt- 
halle: In den Verwaltungsräumen durch Oefen mit Kohlenfeuerung, im Maschinen- 
hause und in den Aborten durch Gasöfen. Die Halle selbst wird nicht geheizt. 
b) Markthalle Il: Nur die Verwaltungsräume werden durch Oefen geheizt. Frank- 
furt a.M.: Nur die Bureauräume werden durch Kohlenöfen geheizt. Hannover: 
Keine Beheizung. Köln a. Rh.: Keine Beheizung. Leipzig: In den Contoren im 
Erdgeschoss: Dampfheizung. Lübeck: Niederdruckdampfheizung, durch welche je- 
doch nicht der Raum selbst, sondern nur die für jeden einzelnen Stand in den Fuss- 
böden eingelassenen Rippenheizkörper erwärmt werden, über denen sich geritfelte 
eiserne Deckplatten befinden. Metz, Nürnberg, Strassburg i. E., Stuttgart: 
Keine Beheizung. 

cl Ventilation: Berlin: Centralmarkthalle I: Ein Ventilationsschacht und 
Klappfenster. Centralmarkthalle la: Klappfenster und Luftabsauger. Markthalle II: 
Luttschächte und Klappfenster. HI: Luftschächte in der Mauer und Klappfenster. 
IV: Luftschächte in der Mauer und Klappfenster. V: Klappfenster. VI: Ventilations- 
schächte, bewegliche Fenster und Dachreiter. VII: Luftschächte und Klappfenster. 
VHI: Luftschächte. IX: Durch Luftschächte. X: Fenster. XI: Die Ventilation der 
Keller erfolgt durch Lüftungsrohre, welche sich in den 28 Pfeilervorlagen der Halle 
befinden und über das Hallendach führen, die Halle wird durch Oeffnen der Klapp- 
und Jalousiefenster ventilirt. XII: Fenster. ` All: Klappfenster. XIV: Fenster. 
Braunschweig: Verschliessbare Oeffnungen im Dache und in den Aussenwänden. 
Chemnitz: Klappenfenster. Dresden: a) Hauptmarkthalle: Die Ventilation wird 
durch Oeffnen der in den Dachoberlichten befindlichen Klappfenster bewirkt. b) Markt- 
halle Il: Für Erdgeschoss und Gallerie auf natürlichem Wege durch die Fenster; für 
die Keller durch Luftkanäle, in welchen die Luft durch Wasserstrallapparate bewegt 
wird. Frankfurta. M.: Durch seitlich angebrachte Fenster und in den Pultdächern 
vorhandene Oeffnungen. Hannover: Durch Luftklappen. Köln a. Rh.: Dachreiter 


22° 
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und in den Giebelglaswänden fehlende Scheiben. Leipzig: Natürliche Lüftung 
durch die drelibare Stellung der oberen Scheiben aller Fenster, überdies durch 
Deflectoren in den Dächern der 4 Hauptsysteme der Halle. Lübeck: Kippfenster in 
den Sheddächern (auf der Nordseite der Halle). Die von der Haupthalle durch eine 
Glaswand abzetrennte Käsehalle ist mit einer besonderen Lüftungsanlage versehen. 
Metz: Gemüsehalle offen, grosse Halle durch Jalousien ventilir. Nürnberg: 
Durch Dachreiter mit Klappfenstern. Strassburg i. E. und Stuttgart: Keine besondere 
Ventilation. 


4. Art der sanitären Lebensmitteluntersuchung. 


Berlin: In den Markthallen darf nur solches Fleisch feilgehalten werden, welches 
auf den städtischen Fleischschauämtern untersucht worden ist. Ferner findet eine 
Kontrole seitens des Königl. Polizei-Präsidiums statt, die für animalische Nahrungs- 
mittel fortlaufend durch ungefähr 20 Polizei-Thierärzte ausgeübt wird, während die 
Untersuchung der Vegetabilien auf Antrag durch eine Anzahl von Sachverständigen, 
die vom Kgl. Polizei-Präsidium bestimmt werden, ausgeführt wird. — Braunschweig: 
Das Fleisch wird durch einen Thierarzt, die übrigen Waaren durch Beamte oder 
andere Organe der Polizeidirektion untersucht. — Chemnitz: Bei etwa sich noth- 
wendig machenden Fällen Untersuchung durch den Bezirksarzt. — Dresden: Die 
Untersuchung von Fleisch und Fischen geschieht durch die Direktion der städtischen 
Fleischbeschau, die der übrigen in Frage kommenden Lebensmittel durch den Stadt- 
bezirksassistenzarzt, bez. das städtische chemische Untersuchungsamt. — Frank- 
furt a M.: Die Kontrole der Lebensmittel in sanitärer Beziehung ist dem Königl. 
Polizei-Präsidium übertragen. Besondere Bestimmungen über die Untersuchung der 
Lebensmittel bestehen, soviel bekannt, nicht. Regelung auf dem Verfügungswege. 
Jedoch: Polizeiverordnung, betr. den Verkehr mit Milch vom 24. Dezember 1897. — 
Hannover: Gehört zu den Rechten des Königl. Polizei-Präsidiums, welches zu diesem 
Behufe einen Thierarzt angestellt hat. — Köln a. Rh.: Durch die städtischen Polizei- 
beamten bezw. durch die öffentliche Untersuchungsanstalt für Lebensmittel (wie für 
die offenen Märkte). — Leipzig: Animalische durch städtische Thierärzte und die 
Aufsichtsbeaimten, Milch dureh Aufsichtsbeamte und hygienisches Institut der Universität, 
Butter durch hygienisches Institut. — Lübeck: Die auf dem Wochenmarkte zum Verkauf 
gestellten Nahrungsmittel animalen Ursprungs (Fleisch, Fleischwaaren, Wild, Geflügel, 
Fische ete.) sind an beiden Hauptmarkttagen (Mittwochs und Sonnabends) der poli- 
zeithierärztlichen Kontrole unterstellt. Die Kontrole erstreckt sich hauptsächlich 
auf eine makroskopische Besichtigung, in Zweifelsfällen auf eine mikroskopische resp. 
bakteriologische und chemische Untersuchung. Die Marktpolizei wird geregelt nach 
Massgabe des Keichsgesetzes, betr. den Verkehr mit Nahrungsmitteln, Genussmitteln 
und Gebrauchsgegenständen, vom 14. Mai 1879. — Metz: Durch die Polizei in 
eigenem Laboratorium. — Nürnberg: Die animalischen Nahrungsmittel werden an 
jedem Markttare durch den beamteten Thierarzt untersucht. — Strassburg i E.: 
Polizei-Aufsicht. — Stuttgart: Periodische Untersuchung von Obst, Schwämmen etc. 
durch den Vorstand des cheinischen Laboratoriums (Städt. Untersuchungsamt). 


5. Die Besetzung der Verkaufsstände usw Von den zur 
Beurtheilung der Markthallenfrequenz in Betracht kommenden Anhalte- 
punkten: Verkäufer. Käufer, Waarenumsatz, dürfte die Feststellung der 
beiden letzten, Käufer und Waarenumsatz, nirgends geschehen. Bemerkt 
sei aber. dass von den Städten, dis bis jetzt noch keine eigentlichen 
Markthallen besitzen, die Stadt München eine ausführliche Statistik ihres 
gesammten Marktverkehrs einschl. des Lebensmittelverkehrs und eine 
Statistik der Marktpreise hat. Den einzig möglichen Massstab für den 
Hallenverkehr bildet somit die Benutzung der Halle seitens der Ver- 
käufer, wie sie sich aus der Besetzung der Verkaufsstände erkennen 
lässt. Hierüber giebt Tabelle IV Auskunft. Dort ist, getrennt für 
Verkaufsstände, Kellerräume, Kühlräume und Lagerräume, die Zahl der 
besetzten und der unbesetzten Stände sowie die besetzte und die un- 
besetzte Fläche a) bei Vergebung im Abonnement, b) bei tageweiser 
Vergebung. im Durchschnitt des Jahres 1897 (1897/98) angegeben. 
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6. Die Rechnungsergebnisse. Sie sind in den 3 Tabellen V, 
VI und VII zusammengestellt. Tabelle V enthält die Einnahmen und 
Ausgaben im Jahre 1897 (1897/98) mit Unterscheidung der wichtigsten 
Posten. Bei Berlin können die Beträge für die einzelnen Hallen nicht 
mitgetheilt werden. sondern nur für alle zusammen. In Tabelle VI sind 
die Einnahmen aus den Verkaufsständen, Keller-, Kühl- und Lager- 
räumen im Jahre 1897 besonders aufgeführt und zwar die Einnahmen 
a) (durch die Vergebung im Abonnement. b) durch tageweise Ver- 
gebung. Hier ist auch die Angabe der Einzelbeträge für jede der 
Berliner Markthallen möglich. Auf dem Fragebogen war auch der 
Ausfall an Standgeldern, wie er sich aus dem Zurückbleiben der wirk- 
lichen Einnahme "hinter der Solleinnahme ergiebt, erfragt worden. So 
beträrt der Einnahme-Ausfall für das Jahr 1897 (1897/98) bezüglich 
der Verkaufsstände in Dresden: a) Hauptmarkthalle 106640 Mk., b) Markt- 
halle II 14 708 Mk: Hannover: 185 Mk.; Köln a. Rh.: 10 626 Mk.; 
Leipzig (nur für die im Abonnement zur Vergebung gelangenden 
Stände): 66 531 Mk: Lübeck: 21 136 Mk: Strassburg i. E.: 9438 Mk. 
Dagegen ist in Frankfurt a. M. eine Mehreinnahme von 1526 Mk. gegen- 
über dem Soll vorhanden und in Nürnberg und Stuttgart decken sich 
Soll und Ist. Die übrigen Städte haben keine Angaben über die 
Solleinnahme an Standgeldern gemacht. Tabelle VII lässt die Rechnungs- 
abschlüsse (Einnahmen, Ausgaben, Rechnungsüberschüsse bez. Zuschüsse) 
seit dem Jahre 1890 erkennen. 


7. Ob Hallenzwang besteht bezw. bis zu welchem Grade 
die Feilhaltung von Lebensmitteln im Freien verboten ist. 


Berlin: Die öffentlichen Märkte sind aufgehoben, an deren Stelle sind die 
Markthallen getreten. In den Strassen findet noch ein zierlich lebhafter Hausir- 
handel statt. In bestimmten von der Polizei festgesetzten Grenzen ist auch der 
Hausirhandel in der Umgebung der Halle verboten. — Braunschweig: Die Markt- 
halle ist lediglich Ersatz für den vordem auf dem Hagenmarkt abgehaltenen oflenen 
Wochenmarkt; der offene Wochenmarkt auf anderen Plätzen der Stadt daueıt fort, 
— Chemnitz: Kein Hallenzwang; ausser einem an jedem Freitag stattfindenden 
Wochenmarkt im Freien, das Feilhalten nur mnit Obst gestattet. — Dresden: Ein 
Hallenzwang besteht nicht. Das Feilhalten von Lebensmitteln im Freien ist auf den 
die Hallen umgebenden Strassen verboten, auf einigen von den Hallen entfernt lie- 
genden Plätzen dagegen noch gestattet. -- Frankfurt a. M.: Es besteht Hallenzwang. 
Indessen ist für einzelne Plätze in der Stadt gewissen Personen die Erlaubniss zum 
Verkauf von Obst und auf einem Platze zum Verkauf von Obst und Gemüsen in auf 
ihre eigene Kosten errichteten Buden gegen eine Abgabe von 10 Pf. pro qm und Tag 


ertheil. — Hannover: Für die Altstadt besteht Hallenzwaug, für die anderen 
Stadttheile nicht. — Köln a. Rh.: Kein Hallenzwang. Die offenen Märkte überwiegen. 


— Leipzig: Hallenzwang; in der Zeit von Mitte Juli bis Dezember findet ausserdem 
Grosshandelsmarkt im Freien unter Aufsicht der Markthallenverwaltung statt. Ferner 
wird noch Hausirhandel auf Strassen mit Ausnahme der der inneren Stadt, der der 
Gegen der Markthalle und besonders lebhafter Strassen, in denen starker Strassen- 
bahnverkehr ist, betrieben. — Lübeck: Der Marktverkehr mit Lebensmitteln im 
Freien hat seit Eröffnung der Markthalle aufgehört. Nur 2 Obsthändlern ist der Ver- 
kauf ihrer Waaren auch nach Schluss der Marktzeit (Mittags 1 Uhr) und zwar unter 
den Arkaden des Rathhauses gestattet. — Metz: Der Verkauf ist nur in den Hallen 
und an Markttagen auch auf den die Hallen umgebenden Strassen und Plätzen ge- 
stattet. — Nürnberg: Wildpret, Geislein, lebendes und todtes Geflügel, Eingeweide 
von Thieren, Fische jeder Art und Krebse dürfen auf offenem Markte nicht mehr 
feilgehalten werden. — Strassburg i. E: Es besteht kein Hallenzwang. — Stutt- 
gart: Zwanglos, was in der Halle nicht Platz hat, verkauft ausserhalb ‘der Halle. 
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8. Ob die Errichtung von Markthallen von Einfluss auf 
die Gestaltung der Jebensmittelpreise gewesen ist. 


Berlin: Die Lebensmittelpreise sind im Wesentlichen nicht theurer geworden, 
— Braunschweig: Nein; ein Sinken der Preise ist keinesfalls zu bemerken gewesen. 
— Chemnitz: Nein. — Dresden: Mit der Errichtung der mit Eisenbahngleisan . 
schluss, sowie Kühl- und Gefrieraulage versehenen Hauptmarkthalle ist eine Er 
höhung der Lebensmittelzufuhr, eine bessere Organisation des Grosshandels und‘ 
damit auch eine günstige Gestaltung der Lebensmittelpreise erreicht worden. — 
Frankfurt a. M.: Eine Steigerung der Lebensmittelpreise hat sich infolge Eröffnung 
der Markthalle nicht geltend gemacht. Im Gegentheil ist anzunehmen, dass die 
Lebensmittelpreise inzwischen nicht unerheblich gestiegen sein würden, wenn die 
Markthalle nicht errichtet worden wäre. — Hannover: Eine Erhöhung der Preise 
hat nicht stattgefunden, doch hat der Markt an Zufuhr gewonnen. — Köln a. Rh: 
Nein. — Leipzig: Wenn auch kein Verbilligung der Lebensmittelpreise eingetreten, 
so doch auf keinen Fall eine Vertheuerung derselben. — Lübeck: Nein. — Metz: 
Unbekannt, da die Hallen schon seit langen Jahren bestehen. — Nürnberg. Strass- 
burg i. E., Stuttgart: Nein. 


Litteratur über Geschichte, Bau, Organisation der Markthallen: 


Berlin. Die Anstalten der Stadt Berlin für die öffentliche Gesundheitspflege 
und für den naturwissenschaftlichen Unterricht. Festschrift für die 59. Versammlung 
deutscher Naturforscher und Aerzte, Berlin 1886. Cap. XVIII: Die Markthallen. 

Th. Laves: Zur Organisation des Lebensmittelmarktes in Berlin. In Schmollers 
Jahrbüchern XI. Jahrgang 1887. 1. Heft. S. 375 ff. 

Das öffentliche Gesundheitswesen und seine Ueberwachung in der Stadt Berlin 
während der Jahre 1886, 1887, 1888, fünfter Gesammtbericht, erstattet von Dr. M. Pistor, 
Berlin 1890, S. 153. 

Berichte über die Gemeindeverwaltung der Stadt Berlin in den Jahren Se bis 
1881, I. Theil (Berlin 1833), S. 146 ff.; 1882 bis 1888. I. Theil (Berlin 1889), S. 147 ff.; 
1889 bis 1895 I. Theil (Berlin 1898), S. 235 ff. 

Denkschrift des kommissarischen Verwaltungsdirektors Hausburg über die Berliner 
Markthallen vom 21. Dezember 1887. 

Dresden. Verwaltungsberichte des Rathes der Stadt Dresden für die Jahre 
1893, (Dresden 1894), S. I 61 ff. und 1896, (Dresden 1898) S. 103 ff. 

Leipzig. Die Stadt Leipzig in hygienischer Beziehung. Festschrift für die 
XVII. Versammlung des Deutschen Vereins für öffentliche Gesundheitspflege. Leipzig 
1891. S. 437—445. 

Leipzig und seine Bauten. Zur X. Wanderversammlung des Verbandes deutscher 
Architekten- und Ingenieurvereine herausgegeben. Leipzig 1892, S. 306—317. 

Verwaltungsbericht der Stadt Leipzig auf das Jahr 1887. S. 427—441. 

Nürnberg. Verwaltungsbericht der Stadt Nürnberg für das Jahr 1896. (Nürn- 
berg 1898), S. 141 ff. 
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I. Allgemeine Uebersicht über die Markthallen. 


| > Zahl der 
ob Bau- Grösse 5 e D 
Städte l , Eröffnungs- | kosten!)| der 5 o S SE 
und Bezeichnung örtliche Lage städtisch Halle | = Ie|%135 
der Markthallen DES? tag M m |2 JEl.8l82 
(Tabelle2,] 4 = |ia: 
(Tabelle 3.) A Ei 5 
> 
Berlin 
= Centralmarkthalle I .| Neue Friedrichstrasse 24/27. 3. Mai 1886 |2 354 661|16 078,8] ja 41l61le 
s lä 29/34. 1. Juli 1893 |2 213 414113 281,3] „ 
Markthalle II . . .| SW. Lindenstrasse 97/95 und 3. Mai 1886 |1 702 141| 9 114,0fneinf10114| . 
Friedrichstrasse 18. 
IHI. . .ESW. Zimmerstrasse 90/91 und 646 3751 4 843.0 66 
V W. Mauerstrasse 82. äi $ déi We 
x IV. . .{NW. Dorotheenstrasse 29 und 782 3591 3 777,7 56 
Reichstagsufer 11. a d déi Wa r 
P V . . IW. Magdeburger Platz. 21. Nov. 1887| 341 8811 2 538,0] „ | 4 6. 
x SE ed, a Ser r. ei und Invaliden- 2. Febr. 1888] 547 3 545.6] „ 8 7|. 
strasse i 
? Wr N ged er leier? städtisch |283. Mai >» 72538171 4700,61 „ 1 8 7. 
U ;_.; Andreasstrasse 56, Krautstr. 48a. PR 632 849| 5 069,5 8 8|. 
Pä Grünerweg %. . 2 i: 
IX. . .] 50. Pücklerstrasse 43/44, Eisen- 1. Okt. 1891 | 569 657] 3 296,0 46. 
” bahnstrasse 42.43. ü 
k X . . .[NW. Arminiusplatz. 1. Dec. , 796 5781 4810,21 „ 1515|. 
A XI. . .]SW. Marheinekeplatz. 15. März 1892] 482316] 2808,01 „, 46. 
j ZU . (UN. Grünthalerstrasse 34, Bad- H Febr. 614 244] 4 198,4 3| 4. 
ke strasse 10/10a. R j = 
i r XUE A3 airnet re 45, Treskow- 1. Juli a 756 549] 5095 21 .. 45. 
strasse 11. 
i KIV —— H Eer dee e 1. Sept. „ 632 083] 4 06621 „ II 7. 
raunschweig . . © am Hagenmarkt. R 1. Okt. 1897 | 385 00041 A 300 d 114. 
| emnitz . . . . [westliche Grenze des Stadt- n 9. Dec. 1891 | 537 759 3) 32. 
t Centrums. N: 
Dresden 


| mer EE? , lm Westen, an der Wettiner- e 7. Dec. 1895 It 400 230,319] „ Wa oi 
und Weisseritzstrasse 4) l 
Markthalle II . . . TE Mittelpunkt der d 17. Juli 1893]1 006 347] 8 272,5] ja | 8| 9. 


Frankfurt a. M. | | 
Markthalle . . an der Hasengasse 10. s 1. Febr. 1879] 770 4 7102)] „, | 
Lederhalle (Aushilfs- 7136) . 

markthalle) . . . | Triersche Gasse 11. ; 5) 1350001 113791 Hr 


Hannover . . . . .„|zwischen Kobelinger, Grupen 7 18. Okt. 1892 [1 096 083] 5 371 H ét Wi 


und Leinstrasse. 


ae a. Rh. . . „han der Severinstrasse. D 5. Nov. 1886 108 938 1336,87) nein] 2 1|. 
Leipzig - - . . . . [| Rossplatz, Mitte der Stadt. ` 27. Mai 1891 |2 001 606J 15 015,7°) ja 2222 1 
ae, E RE aa 7. 1. August 1895] 440 030| 2510 [nein| 1| 2. 
Metz | 

Grosse Markthalle .| Domplatz, Domsteig, Kammer- . (1831) 266 4001| | le 

platz. Kornstrasse. 

Gemüsehalle . . am Jakobsplatz. e (1834) 96 soll 3 á | A 
Nürnberg") . . . .|amTrodelmarkt, Mitte der Stadt. - 24. Aug. 1897| 145 823 647 LS P Da en 
Strassburg i. E. | 

Westmarkthalle . .|Kleberstaden (alter Bahnhof). s 30. Juni (näi 12 ar i | 

Grosse Metzighalle ` Ian der Rabenbrücke. A schonvor 1870) duc jnen 8T: 

2 050 H AR 


Stuttgart . . . . .| Centrum der Stadt. T Mai 1865 1 
Ä | 


| 

1) Einschl. der Kosten für die innere Einrichtung. 2) Bei Frankfurt a. M. ohne Verkehrs- und andere 
Räume, für welche die Fläche fehlt. 3) Nicht anzugeben. 4) ca. 1 km vom Innern der Stadt entfernt, yaranana 

durch Eisenbahngleis nach dem Güterbahnhof, ee und König WO Hafen. 5) Für Marktzwecke am 28. April 1888. 
Sowie 12 je nach Bedarf mit Verwiegen beschäftigte Wiegerinnen. 7) Grösse der Halle im Lichten, 8) Ohne die Lager- 
ume, deren Fläche unbestimmbar ist. 9) Innerhalb eines von Breitestrasse, Mengstrasse und B r e enzten 
Häuserblocks mit Zugängen von allen drei Strassen. 10) Keine Angaben gemacht. ` Uräigse Hal nglich 
diglich für den Verkauf von Kuttelwaren eingerichtet werden. 12) 739000 M Mk. Erwerbs- und Umbaäukosten. ie Halle 

t ein Geschenk des + Königs Wilhelm 1. '+) Im Jahre 1897 nur 12 942,1 qm. 
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II. Die Herstellungskosten der Markthallen 


| 


Baukosten Ver- | 


Stuttgart 


1) ca 5000 Mk. 2) Das Anlagekapital ist bis 1980 planmässi 


zu verzinsen und zu tilgen. 
4) Einschl. 148500 Mk. als Wert 


lassen. 


3) Der B 


erhalten bleibt, unentgeltlich überlassen. 


14) 


dass er 


8) Werth des Inventars, der Maschinen, Kühlanl 


Beleuchtung. 9) Die Gesammt- (Herstellungs-) Kosten werden mit 1 Proz., die Baulichkeiten mit 1 
erfolgt von 874500 Mk. zu 4 Proz., der Rest mit a 


etc. mit 10 Proz. getilet. 10) Die Verzinzun 
Anlagekosten sind aus der Anleihe der Stad 


werden. 


Fehlbetrüge werden aus der Gemeindekasse gedeckt. 


ein Geschenk des ț Königs Wilhelm I. 


emeinde Lübeck von 1893 bestritten und sollen mit 
12) Erwerbs- und Umbaukosten. 13) Die Halle ist 


Grund- und Kosten Werth f Tilgung 
Städte erwerbs- für die des Zusammen | Z!nsung | 
kosten | Einrichtung | Inventars 
| der Anlagewerthe 
M. M M M 
Berlin | 
Centralmarkthalle 1.. | 2720 808 2 354 661 44 086 5119555 
h Ia 2 906 222 2 213 414 24 796 5 144 432 
Markthalle H . 1 370 000 1 702 141 14 207 3 086 348 
á II. 850 600 646 375 7591 1 504 566 
R IV. 1 250 000 782 259 10 365 2 042 624 
S V 93 240 341 881 5 589 440 710 
a SL. 620 000 547 820 13 420 1 181 240 
R VI 985 400 725 817 4 032 1 715 249 31/,0, 1140, 
ó VII 835 000 632 849 3764 1 471 613 iii 2,0 
R IX 621 090 569 657 6 027 1 196 774 
i , Gë 439 040 796 578 22 261 1 257 879 | 
à XI. 77 125 482 316 16 084 575 525 
è XII 391 345 614 244 16 902 1 022 491 | 
d XIII 400 574 T56 549 18 825 1 175 948 | 
à EIN — 449 830 632 083 27 780 1 109 693 
Markthallen-Bureau . s e 2 932 : 
Braunschweig 250 000 385 000 d 635 000 31/, 0/0 | VK 
Chemnitz 160 000 536 759 8 283 705 042 a | 9 
Dresden Kr E" | 
Hauptmarkthalle . p 1 400 000 163 500*) | 1 563 500 6) 6) 
Markthalle II 5) 1 006 347 | 6 000 1 012 347 | 
- Frankfurt a. M. | 
Markthalle . . . . 735 000 770 000 1 505 000 31/2 %0 1 9/0 
Lederhalle (Aushilfs- 
markthalle) . i 440 000 135 000 575 000 g 
Hannover 785 646 1 096 083 | 8 000 1 889 729 31,0) | 100% 
Köln a. Rh. 200 000 108 938 1272 310 210 7) `) 
Leipzig . 1 558 674 23 001 606 | 229 1438) | 3 789 423 10) 9) 
Lübeck . 571156 440 030 1011186 11) Hi 
Metz 
Grosse Markthalle 266 400 i 
Gemüsehalle ; Ä R 96 800 g 
Nürnberg 59 393 145 823 503 205 719 31/2 0/0 10,0 
Strassburg i. E. 
Westmarkthalle . 12 
Grosse Metzighalle } 2 060 139 000°) 


alljährlich mit 38300 Mk. nach Ai, Proz. 
auplatz wurde von dem Staatsfiskus der Stadtgemeinde unentgeltlich über- 
der Maschinen und elektrischen Aufzüge. 


5) Der Staatsfiskus hat der 
Stadtgemeinde den Baugrund, der auf 467000 Mk geschätzt wird, unter der Bedingung, 


für Marktzwecke 
6) Die Herstellungskosten sind aus Anleihemitteln bewilligt worden, 
deren Tilgung und Verzinsung nach dem für die Stadtanleihen durch die Anleihepläne all 
stabe erfolgt. 7) Bei Bemessung der Höhe des Standgeldes wurde auf die Ertragsfähig 
nommen (d. h. keine Tilgung und Verzinsung). 


emein geregelten Mass- 
eit keine Rücksicht 
e, elektris 
roz., Inventar 
Proz. 11) Die 
Proz. verzinst 


Ké 
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HI. Die Grösse der Markthallen. 


© e ou l | 
SIEIäiäeies 
Verkaufsstände € = E 1 85:83 | Zusammen 
Städte sı3:|8|$2|132 
© 3 d |> 
Le Fe = 
Fläche in qm 
Berlin er Bee 
Centralmarkthalle l. 1336 !)| 529841) | 4609,7 R 299,7 5 871,0 16 078,8 
Ge la 7762?) 4527,83) | 2376,1 | 969,5 | 135 5 272,9 13 281,3 
Markthalle II . . . 746 3 026 1867 ; ; 4 221,0 9 114,0 
S II, 409 2010 130 24 2 079,0 4 843,0 
u IV .. 361 1 491,3 OK) ; 1 508,7 3 777,7 
a V 231 863 129 946,0 2 538,0 
bi VI 344 1 193,9 641 1710,7 3 545,6 
S VU 410 1 546,3 874,1 2 280,3 4 700,6 
RR VU! 532 1 781,4 187,9 2 500,2 5 069,5 
Se IX 300 1 300 460 1 536,0 3 296,0- 
í X 425 1 627,2 155,8 2 427,8 4 810,2 
S XI 278 1112 371 1 325,0 2 808,0 
e XII 273 1 485,6 399,7 2 313,1 4 198,4 
Ah XIII 393 1 587,5 378 3 129,7 5 095,2 
“ XIV : 352 1 451,6 626,2 : 1 988,4 4 066,3 
Braunschweig. . . . 3) 2000 800 ; R 1500 d 4 300 
Chemnitz . . ... *) *) 16119) . f ? 112 ? 
Dresden 
Hauptmarkthalle . . 528 3 136,8 2997 6) 651,37) . 6445,2 13 230,3 7) 
Markthalle U . . . 591 *)| 25444 °) | 2026 e i 3531 | 171,5 | 8272,9 
Frankfurt a. M. 
Markthalle . . . . 1180 9)| 2615 °) | 2529 ; s ? ? 4710 1) 
Lederhalle (Aushilfs- 
markthalle) . . . 86810) 1076 19) ; : 61 ? ? 1137 ”) 
Hannover . . ... 53712) 2444 12) | 1027 e 500 | 1200 | 200 5 371 
Köln a. Rh. . . . . 29 669,6 2) | 231,9 i ; 1 336,8 14) 
Leipzig `... 15) 4516,5 1°) | 2746,1 | 381,9 | ? 7401,3 15 045,7 *°) 
Lübeck . . . . .. 476 | 1000,6 ; 1621 | 35a] . i 2510 
Metz. . . .... ? . ; ; i . l wi 
Nürnberg . . . .. 8818) 352 18) je 150 —— > 145 647 
Strassburg i. E. \ | 
Westmarkthalle . 19 - 
Grosse Metzighalle f ) 5 000 250 | 250 5 500 


Stuttgart © e o œ “u K . . | e e s e 2 050 20) 


1) Davon auf der Gallerie 491 Stände mit 1291,9 qm. ?) Desgl. 296 Stände mit 1010,4 qm. 
3) Ausser offener Fläche 140 vorgerichtete Stände. *)246 umwandete Verkaufsstände mit 960 qm; 
ausserdem noch Verkaufsstände auf freiem Platze. °) Einschl. Lagerräume. ĉ) Bis Ende Septbr. 
1897 nur 1458 gm. 7) 1897 nur 363,1 qm Kühlräume und somit nur 12 942,1 qm Gesammtfläche. 
8) Davon auf der Gallerie 269 Stände mit 950,7 qm. °) a. Im Abonnement: 932,5 Stände mit 
2181 qm, davon auf der Gallerie 346,5 Stände mit 811,5 qm; b. tageweise: 248 Stände mit 434 um, 
davon auf der Gallerie 26 Stände mit 34 qm. 10) Tageweise; davon auf der Gallerie 452 Stände 
mit 452 qm. 11) Ohne Verkehrs- und andere Räume, für welche die Fläche fehlt. 13) Davon auf 
der Gallerie 231 Stände mit 924 qm. 13) Davon im Abonnement: 127,6 qm; tageweise: 542 qm. 
16) Grösse der Halle im Lichten ` 171 a. Im Abonnement: 826 Stände mit 3884,4 qm, davon auf der 
Gallerie 126 Stände mit 827,4 qm; b. tageweise: unbestimmt, auf der Gallerie 421 Stände mit 
632,1 qm. 16) Ohne die Lagerräume, deren Fläche unbestimmbar ist. 17) Keine Angaben gemacht. 
18) Davon auf der Gallerie 38 Stände mit 152 qm. ’*) Feststehende Stände sind nicht vorhanden 
20) Parterre: 1600 qm, Souterrain: 450 qm. 
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IV. Die Besetzung der Verkaufsstände, Kellerräume, Kühlräume und 
Lagerräume nach Zahlund Fläche im Jahresdurchschnitt1897 oder 1897/98*. 


a. im Abonnement, b. tageweise. 


— m 


Verkaufs- 


Kellerräume Kühlräume Lagerräume 


Städte 


un- 
esetzt 


un- 
besetzt [Pesetzt |}, 


Berlin* \ | 
Centralmarkthalle L a. | 1120,5 142,2 n 4,3 
b. | a h 1215| "es 56 ` 15 } ch 
A (al a. 582,3 |\ 55,1 98,5 15,6 ) 
(Schaal Sie) S Die Dr N 24, 
Markthalle II. . a. 550,3 || 62,1 ; i 
b. | 60s |! 
š IM. a. 178 231 20 50 s 1 ; 
b. 28 ` e 
e a. 220,3 | 143,8 | 406,8 16,3 e e 
b. 7,6 ; > 
S V.. a. 224,2 Dal 72,4 19,6 . 
b. 15,4 6,9 N 
? VI. a. 289 30 20 23 i 
bh: ge A i n A 
š VII. a. 09,5 ‚6 65,4 . 
b. 22,3 ) 18,6 5 | S 
m VIII. a. 308 114 41 25 k 
b. 20 i . 
S IX. a. 138 162 18.6 S á 
b. 6,8 43,3 Lu ; š 
e X.. a. 84 331 11 83 
H b. 3 328 ; 83 a 
x i a. 132,4 15,9 R 
b. | Aalt Dal "a, E , ; i 
š XII. a. 38 235 1,3 76 e 
b. 1 234 76 e R 
Š XIII. . a. 79 310 11 78 : T 
b. g e 
i XIV. . a. 249 102 20 47 5 a 
b, 84 1 | 46 i 
Braunschweig!) . a. 104 38 4,3 | 155.8 s e 
| b | 3 2) 9,5 | 146 
Chemnitz!) a. 3) 3) 57 3 
b. If 1 A 
Dresden \ at 
Hauptmarkthalle . a. 69 R 57,5 21 ) R 
GEET 3 a g 0 
Markthalle Il a. 459 133 $ x 
b o 71 8 
. > e e e e 
Frankfurt a. M* . a. 932,5 , 138 15 ; A 12 : 
b. 660 457 : ; i À ` S 
Hannover $ a. 253 284 65 | 14 ; . ? 
b. 5) S R : e ; A e 


(Fortsetzung nächste Seite.) 
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Noch IV. Die Besetzung der Verkaufsstände, Kellerräume, Kühlräume und 
Lagerräume nach Zahl und Fläche im Jahresdurchschnitt 1897 oder 1897/98*. 


a. im Abonnement, b. tageweise. 


Verkaufs- 
Kellerräume Kühlräume Lagerräume 
stände 
Städte 
un- un- - 
besetzt besetzt setzt 


L Nach der Zahl (Fortsetzung). 


Köln a. Rh.* . 23 
Leipzig e E EC 114 19 m e N " 
Lübeck*. 174 9) 13 10 
10) e . . S 
Metz!) . 
Nürnberg !?) 49 A 
29 
Strassburg i. ES, : 
Stuttgart* 224 
13 
U. Nach der Fläche in qm. 
SEH Imarkthalle 113) 46 0 
Centralmarkthalle a. 10,8 1. 3564,5 ; ; 210,1 | 
| së Ce \ 3960| El 10188] ` | 30s \ 78, 
a Ia13 a. | 3926,7 2245,6 443 N: 7,1 
| 15s] le | 157l) 81 
Markthalle II . . a. I 2297 1153,6 ; ; . ; 
b. | 181,8 |f 65| 11| IP 
= DI. a. Kin 1231 3 288 24 
b. 1 \ 
` IV. a. 798,7 | 692,7 | 649,3 130.4 
b. A À 
2 V. a. 835,7 27,3 | 623,2 105,8 
b. 39,2 20,5 
, VI a. 951 167 373 267 
b. 15 
í VII = 11264, \ os 239, 8 a 583, 1 
e VIII a. | 1382,6 | 335,91 569,2 216, 6 
b. 62.8 2,8 
8 a. 542,3 ? 357 
b. 16,8 ? 104,1 
2 > OEF a. 349,5 | 1277,21 156,2 599 
b. 13,7 | 1263,5 0,5 | 598,4 
e XI. ef a. 515,6 64,7 
b. 14,4 } 582 20,9 } 286,3 
5 XII a. 157 1328,6 1,4 | 398,3 A 
b. 1,5 | 13271 398,3 | 


(Fortsetzung nächste Seite.) 
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Noch IV. Die Besetzung der Verkaufsstände, Kellerräume, Kühlräume und 
Lagerräume nach Zahl und Flächeim Jahresdurchschnitt 1897 oder 1897/98*. 


a.im Abonnement, b. tageweise. 


Verkaufs- SE l 
stände Kellerräume Kühlräume Lagerräume 
Städte BER Es | u 
un- un- un- un- 
besetzt beat besetzt baselzi besetzt bësetzi besetzt | besetzt 


UL Nach der Fläche in qm (Fortsetzung). 


Berlin* i 
Markthalle XIL a. 30 | 1269 63 314 e ; A 
b. 13 . ; : S i 
z XIV a. 995,9 45571 2717| 354,5 . : Í 8 
b. 69,6 | 386,1 2,6 | 351,9 b e 
Braunschweig!) 2. 369,8 | 388,5 13 883,8 f ) 3 
b. gd | 3) 11,2 | 878,8 A 
Chemnitz!). . . A a Kt ` 1380: } 7 , 161 ; 
b. 1 1721 4276 80 ; g R . 
Dresden | j sik 
Hauptanarkthalle a. 607,2 | 1462,54) \ „. £09 X or ; : 
p b. 695,3 Sé 85,5 IJ 679,5 Cé hb 276,8 8 
Markthalle H a. 1 2048,4 „11853 1 ; e ; 
b. | 2435 f 29e] ou 129 . 
Frankturt a. Më, . a. | 2181 : 2270 260 . . 61 
b. 946 564 ö s g ; 
Hannover* . a. | 1217 1238 843 184 ; . 500 
b. gé d i l 4 
Köln a.Rh* . . ..1 a 102,3 254 93 Da 2 j f 
b. 202,8 | 339,2 2,3 131,5 g ; . ` 
Leipzig!‘) a. I 2960,9 | 922,71 2570, | 122,11] 3416) f 24 i 
b. 443.7 1) 29,6 24 2,7 6,7 388) . 
Lübeck*. . . a. 352,3 ; $ É 9) 21,6 | 13,5 
b. Ak, g g 3 . . : . 
Metz!) . 2. 2 202. . 3 | ; ; . R 
Nürnberg?) a. 197 | i DEE: E l ; i 
b. 117 |} 064 ; e e l à 
Strassburg i. Es . .| b. {3846 | 1154 E . . 
Stuttgart* . . . . .| — | 672 ; e i . 


1) Die Angaben beziehen sich auf das Jahr 1898. 2) Jahresdurchschnitt für einen Monat: besetzt 
2820 Stände mit 14100 qm, unbesetzt 2550 Stinde mit 8100 qm. 3) Bei den Verkaufsständen können nur die 
Angaben für die 246 umwandeten, also nicht auch für die auf freiem Platze befindlichen Stände mitgetheilt 
werden: besetzt a. 13, b. 90.5; unbesetzt a. —, b. 3958 4) Die Kellerräume wurden am 1. Oktober 1897 von 60 
mit 1455 vum auf 99 mit 2997 qm erhöht. 5) Tagesstände werden nur Dienstags und Sonnabends verlangt. An 
diesen Tagen ist die Halle voll besetzt. Vom April ab werden ausserdem die nicht bebauten Plätze an der 
Leinstrasse und von Anfang Juli bis Anfang November wird ein Theil des alten Marktplatzes besetzt. © Die 
Kühlräume wurden am J. Juli 1897 von 9 mit 317,9 qm auf 102 mit 381,9 om vergrössert. 7) Besondere Stände 
für tageweise Besetzung smd nicht vorhanden. 8) Lagerräume zu tageweiser Benutzung officiell nicht vor- 
handen. 9 Die Kühlräume haben nicht vermiethet werden können. 10) Die Zahl der tageweise vermietheten 
Stände lässt sich nicht feststellen. 11) Keine Angaben geinacht. 12) Besetzung seit 24. August 1897 (Eröffnungs- 
tagi. 13) Der Ueberschuss der besetzten Fläche über die zur Besetzung vorhandene erklärt sich dadurch, dass 
a. bei den Verkanfsständen : im Abonnement vergebene, aber zeitweise nicht benutzte Stände vielfach noch 
pren Tagesstandgeld vermiethet wurden; b. bei den Lagerräumen: freier, in den Katastern nicht verzeichneter 
aum Zu Lagerzwecken vergeben worden ist. 14) Bei den Verkaufsstinden können nur die Angaben für die 
auf freiem Platze befindlichen Stände mit Ausschluss der umwandeten Verkaufsstände mitgetheilt werden. 
15) Vom 10. Juli bis 31 November 1897 fand ausserdem an 51 Markttagen Grosshandelsmarkt Auf dem Rossplatze 
bezw. Königsplatze statt mit durchschnittlicher Besetzung von 591,3 qm. 
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XXIV. Markthallen. 


VI. Die Einnahmen aus den Verkaufsständen, Keller-, Kühl- und 
Lagerräumen im Jahre 1897 (1897,98*). 


Städte 


Berlin* 


Centralmarkthalle I 


e la. 


Markthalle ll 


e (E 
= IV. 
e y 
e VI 
VII 
VI 
IX . 
A 
RL % 
XII 
XIII 
XIV 
Braunschweig!) 
Chemnitz?) 
Dresden 
Hauptmarkthalle . 


Markthalle H 
Frankfurt a. M.* 
Markthalle 


Lederhalle (Aushilfs- 


markthalle) . 
Hannover* 
Köln a. Rh.* 
Leipzig 
Lübeck* 
Metz’) 
Nürnberg 
Strassburg i. E.* . 


Westmarkthalle 
Grosse Metzighalle 


Stuttgarl* 


235 


a) im Abonnement, b) tageweise. 


Verkaufs- 
stände 


b. 
M 


419 771 
415. 075 


137 413 |27 787 


20 155 13 776 | 


207 833 24 154 | 8 583 
T6 351| 7104] 2710| 
40651 5374 


83 020 


136358 
4 7401 7429 


84666 | 7713| 2474 
need ren 912 
126 785 | 52251 5 262 

49 066 | 1954| 1994 

30 374 | 20821 1 196 | 

45536 | 1794| 1415| 

975| 1 25 | 

27 609| 1447 962 | 

90 514; 8085] 1963 

25105) ? 182 | 


13 479 | 


kW 6 30 820) 


86 809 26 487 


| 
- | » OË) 
35617 | 6 O68 


O8 155 394 


~l 


13 367 | 8 839 Wie? 
| 
1059 DIO 
H. 41 562 


J 


3 536 


Keller- 
Räume 


1 010 
148 


851 


bN 


1 078114 605 


Kühl. 
Räume 


b. 


a. 
M | M 


39 873 |2 513 


8 790 |1 845 


390 


7 


a. 


| 


Zu- 


Lager- 
Räume sammen 


a. 
M 


3 726 eet 451 284 | 39 310 


830 15461469 554 | 23 362 
216 416 | 24 557 

300 79 361 | 7188 
300 79312| 4100 
90 449 | 4 870 

87 140| 7743 

118 778| 5912 

132 047 | 5328 

51060 | 2076 

31 570 | 2 108 

46 951 | 1 834 
1000 | 20 . 

28 571| 1470 

92 477| 8177 

25 287 | 15 516 

| 

47 347 41 230 

122 234 | 18 074 

720 60 405 | 30 820 
90 877 | 26 487 

4383| 6136 

8431262 010 | 57 705 
262 14 012 8 839 
1 059 510 

41 562 

3 536 


1 Die Angaben beziehen sich auf das Jahr 1898, cr) Keine Angaben gemacht. — 
3) Die Kühlräume haben bis jetzt noch nicht vermiethet werdenckönnen. 
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VII. Die Rechnungsabschlüsse der Markthallen seit 1890. 
i Rechnungs- 
E Ausgaben 
Städte Jahre hinaba i Ueberschuss 
M M M, 
Berlin 1890/91 1 875 338 1 695 307 180 031 
1891/92 1 999 853 1 804 318 195 535 
1892/93 2 226 172 2076 171 150 001 
1893/94 2 418 020 2 326 196 91 824 
1894/95 2 765 084 2 704 804 60 280 
1895/96 2 666 783 2 581 067 85 716 
1896/97 3 021 578 2871 449 150 129 
1897/98 2 645 982 2487 185 158 797 
Braunschweig . 1898 52 062 47 487 4 575 
Chemnitz 9.—31./12. 
1891 2 886 2 163 723 
1892 38 882 51 563 —12 681 
1893 41 068 51299 — 10 231 
1894 43 858 52 221 — 8 363 
1895 48 847 54 702 —) 855 
1896 50 730 53 009 —2 279 
1897 52 704 55 524 —2 820 
Dresden 
Hauptmarkthalle 1896 88 419 59 994 28 425 
1897 102 247 85 081 17 166 
Markthalle II 17./7.—31./12. 
1893 59 914 19 553 40 301 
1894 128 713 37 847 90 866 
1895 131 661 40 355 91 306 
1896 142 218 41 265 100 953 
1897 145 013 45 09 99 918 
Frankfurt a MII. 1890/91 132 654 36 756 95 898 
1891/92 132 866 37 772 95 094 
1802/93 132 386 43 803 88 583 
* 1893,94 141 686 45 532 96 154 
1894/95 142 048 39 340 102 708 
1895/96 142 042 42 491 99 551 
1896/97 143 053 45 279 97 774 
1897/98 149 021 138 7302) 10 291?) 
Hannover 1293.94 158 388 135 816 22 572 
1894/95 141 873 125 492 16 381 
1895/96 137 466 127 011 10 455 
1896/97 133 473 138 9233) —5 450°) 
1897/98 130 255 133 080%) —? 825) 
Köln a. Rh. 189% 91 9586 6 687 2 899 
1891/92 9632 4 968 4 664 
1892/93 10114 5 665 4 449 
1893/94 9 227 5169 4 058 
1894/95 9731 5 007 4724 
1895/96 8 668 5 586 3 082 
1896/97 8 844 5197 3 647 
1897/98 10 859 6 546 4 313 


(Fortsetzung nächste Seite). 
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Noch VII. Die Rechnungsabschlüsse der Markthallen seit 18%. 


Rechnungs- 
Ueberschuss 


Einnahmen | Ausgaben 


Städte 


Leipzig!) . . . . . . 127./5. - 31.’12. 
1891 206 184 178 069 28 115 
1892 309 593 310 961 --1 368 
93 329 498 320 209 9 289 
94 348 749 328 252 20 497 
95 351 094 332 377 18717 
96 355 593 334 674 20 919 
97 865 758 339 180 26 578 
Lübeck . . . . . . . [ 1./8.—31./3. 
1895/96 33 315 49 648 —16 333 
1896/97 42 515 50 018 —7 443 
97 98 44 139 53 415 —9 276 
Metz) 
Nürnberg . . . . ...124.'8.—31.12. 
1897 1 744 1 000 744 
Strassburg i. E.6). . . . 1890 91 45 931 12 830 33 101 
91/92 38 470 13 571 24 899 
92 93 40 350 13 335 27015 
93.94 48116 12 699 35 417 
94/95 48 346 9 380 38 966 
95/96 46 183 8 852 37 331 
96/97 48 439 8 204 40 235 
97.98 41 562 8577 32 985 
Stuttgart - © = 2. . . . | 1890/91 4558 2801 1 757 
91,92 4 562 4469 93 
92/93 4494 2576 1 848 
93 94 4459 3485 974 
94. 95 4424 5 465 —1041 
95/96 4 337 2 989 1 348 
96/97 4 167 8418 —4 251 
97'98 3 536 12 722 —9 186 


1) Markthalle und Lederhalle und einschl. der Einnahmen aus der Vermiethung 
von Strassen und Plätzen. ?) Seit 1897/98 werden für Verzinsung und Tilgung des 
Apleihekapitals Ais Do Annuität in Ausgabe gestellt, wodurch sich die Ausgaben um 
93600 Mk. erhöht haben. 3) Seit 1896/97 ist die Tilgung des Anlagekapitals um 
"ia äis auf 1!/2%%o erhöht. 4) Von den angegebenen Beträgen entfallen auf das Eck- 
gebäude (Wohn- und Geschäftshaus): Einnahmen 1891: 2900, 1892: 12299, 1893: 
15597, 1894: 20 061, 1895: 20 060, 1896: 20.060, 1897: 20060; Ausgaben 1891: 133, 
1892: 14 933, 1893: 16849, 1894: 17106, 1895: 17 278, 1896: 16836, 1897: 16 784; 
Ueberschuss: 1891: 2767, 1892: —2664, 1893: —1252, 1894: 2955, 1895: 2782, 1896: 
3224, 1897: 3276. 5) Keine Angaben gemacht. 6) Einnahmen einschl. der Erträgnisse 
des Ausrufmarktes. 


XXY. 
Lebensmittelpreise. 


Von 
Dr. Karl Singer, München. 


Anschliessend an die im Vorjahre gebrachten Nachweise enthalten die 
Tabellen A. und B. nun die Preise für 1898. Die Zusammenstellung ist 
dadurch erschwert gewesen, dass die der Anschreibung zu Grunde ge- 
legten Qualitäten zum Theil gewechselt haben, — eine Schwierigkeit, deren 
Einfluss dadurch ersichtlich zu machen versucht ist, dass soweit ange- 
zeigt für das Jahr 1897 sowohl die im Vorjahr mitgetheilten Preise 
wie die weiteren mit 1898 korrespondirenden Preise eingesetzt wurden!). 

Aufs klarste geht daraus die Nothwendigkeit hervor, bei allen 
Anschreibungen von Lebensmittelpreisen die Qualitäten so genau 
wie nur möglich zu bezeichnen; die Exaktheit naturwissenschaftlicher 
Beobachtungen wird hier noch mehr als bisher zum Muster genommen 
werden müssen. Sobald in dieser Richtung, hinsichtlich der bis jetzt be- 
rücksichtigten Qualitäten (Fleischstücke, Zusammensetzung des Brotes etc.) 
volle Klarheit geschaffen worden ist — eine Feststellung, die für Brot 
in Bayern einmal dadurch bethätigt wurde, dass der Vorstand der 
Münchener Bäckerinnung aus allen Städten je einen Laib einverlangte —, 
wird unter allen Umständen die Vergleichung der vorliegenden Daten 
auf eine sicherere Basis als bisher gestellt werden. Diese auch auf den 
Fragebogen für 1899 wiederholte betonte Beifügung genauer Qualitäts- 
bezeichnung wird desshalb auch an dieser Stelle angelegentlichst 
empfohlen. 

Bezüglich der Bemerkungen zu den einzelnen Waaren, für die 
Preise in den Tabellen enthalten sind, darf wohl auf die Einleitung 
zum Vorjahrberichte Bezug genommen werden. Neben den schrift- 
lichen Mittheilungen der Städte sind auch die statistischen Drucksachen 
zur Vergleichung beigezogen worden. An dieser Stelle ist insbesondere 
noch auf die Nachweisungen über „Lebensmittelpreise in Preussen, 
Bayern, Baden, Hessen 1883--1898" in den Vierteljahrsheften zur 
Statistik des Deutschen Reiches, 1899, IV. Heft hinzuweisen. 


1) Besonders durchgreifende Aenderungen sind für Breslau vorgenommen 
worden. Die Veranlassung hierzu ist aus der Bresl. Statistik Bd. XX. H. 2 S. 8811. 
zu ersehen. 
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Im einzelnen ergeben sich aus den Preisangaben für 1898 noch 
folgende Bemerkungen: 


A. im Grosshandel. 

Rindfleisch: Nur geringe uneinheitliche Schwankungen. 

Weizen: Durchgängig, zum Theil ziemlich beträchtlich gestiegen; 
die Preise für 100 kg (hier wie bei folgenden Angaben von vereinzelten 
Extremen abgesehen) nun 18 bis 21 Mark gegen 13—15 Mark im 
Jahre 1894. 

Weizenmehl: Desgleichen allgemeine Erhöhung. Preise 1898 
Mk. 26 bis 33 für 100 kg gegen Mk. 18 bis 25 im Jahre 1894. 

Esskartoffel: Vorwiegend erhöht gegen das Vorjahr, Berlin und 
die Städte Mitteldeutschlands unverändert, Breslau und Görlitz billiger 
als 1897. 

Roggen: Durchwegs etwas im Preise gestiegen. 100 kg nun meist 
14 —16,5 Mark. 

Roggenmehl: Durchwegs gestiegen; 100 kg meist 22—26 Mark; 
Berlin (No. 0/1) Mk. 20,1, München (No. 0) Mk. 27,0. 


B. Kleinhandelspreise. 


Rindfleisch: Mehrfache jedoch nicht durchgreifende Schwankungen 
vorwiegend im Sinne der Erhöhung. | 

Schweinefleisch: Durchgängige, zum Theil (Charlottenburg, 
Breslau, Köln, Dortmund, Chemnitz, Darmstadt, Strassburg i. E.) sehr 
beträchtliche Steigerungen gegen das Vorjahr. 

Geräucherter Speck: Gleich geblieben oder im Preise gestiegen. 

Kalbfleisch: Vorwiegend im Preise erhöht, in wenigen Städten 
gleichgeblieben. 

Hammelfleisch: Ungleichmässige Schwankungen. 

Essbutter: Ohne wesentliche Aenderungen. 

Weizenmehl: Mit Ausnahme von Mannheim und Darmstadt überall 
durchschnittlich etwa 4 Pf. per kg gestiegen. 

Roggenmehl: Meist etwas gestiegen (etwa 1—3 Pf. per kg.) 

Roggenbrot: In den meisten Städten etwas erhöht. 

Eier: In überwiegender Zahl der Städte etwas, zum Theil (Berlin. 
Dortmund) erheblich theurer. 

Javakaffee: Unregelmässige Schwankungen. 
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A. Grosshandels-Preise. (Mittelpreise für 100 kg in Mark.) 


| e . e 
IRRTERgaL TI: 
= . bp A ; et LZ 
2 D ` 3 T y ES N s> S E E 

ZEHEAEAKIUKAKEAEHKEAEIEAEAEAEAEAEAEHE 

AJOSI<|E/JAIS5 ajaj Ajajaj] ojajzajajajaja 

Rindfleisch (100 kg). 

2 1) Ja Ia la 
1891 | 120 113| . 124| 77 | 138| 124] | | 128| . 
1892 117) . 113 | 96 112| 73 | 133| 119| . | 1311 ; 
1893 108 109 | 90| . 3 i 104 | 70 | 125 113] . | zy 108) ; 
1894 | 119 113 | 104 | 105 | 105 | 110 137 | 75 | 133] 1231| . i 120| . 
1895 | 119 105 | 100 | 109 | 102 | 115 135 | 76 | 132] 119| . 117 118 | 120 
1896 | 112 . |110| 951100 1102| 111 129 | 71 | 125| 113| . 112 112| 118 
1897 |*)113| . |122| 110 | 100 |100 |104| 111 | 125 | 120| 71 Er len . |110 f T 
1898 | 113 122| 112| 101| 95/100| 112 |125 |120| 73 | 120] 118 | 124 115 m 112 

í Weizen (100 kg). 
| onne 

Rauh ete, guter guter 2) weiss sämtl. guter guter 

|1891 | 22,4 22,5] 21,8 | 21,7| 22,2| ai 23,3|t19,5| 23,6] 24,0] 22,5| 23,5] 24,0| 24,1| 24,0] 23,8| 24,8! 22,2 
ré 17,6 18,6] 18,0 | 18,1) 19,1] 18,6] 19,2] 19,41 19,9] 20,8] 18,81 20,6) 20,6 20,5! 20,2| 19,9) 21,2) 18,2 
y 15,2 | 15,7| 14,8 | 14,2| 15,4| 15,6| 16,4| 15,9| 16,9| 17,4| 16,0| 16,3| 18,0| 17,9) 17,1| 17,0) 18,1 15,3 
oi 13,6 13,8| 12,9 | 12,9| Lia 13,7) Lal 14,7) 14,6] 15,6 14,8] 14,8 15,7] 15,1 14,8] län 15,5) 13,0 
ri 14,3 Lal 13,2 | 14,0, 14,9| ai La 14,5) 15,0] 16,4) 14,4) 14,4. 16,1) 15,1) 15,3] 15,3) 15,7) 13,6 
8 15,6 15,6) 14,5 | 15,1] 16,1) 15,41 16,2] 15,9) 16,4) 17.4) 15,7| 16,9, 17,6 16,8 16,7] 16,9] 17,1 14,9 
1897 | 17.4 17,6| 15,4 | 16,2) 16,9 14,9 Jee LA 18,5| 18,2 17,2 e 19,5| 18,6| 18,8 SE 16,6 

5 ' `T 
1898 | 18,6 18,0| 18,2 a 18,4 19,0 20,1) 20,4) 21,1) 19,7| 20,1 20,1] 20,5| 21,2 e 19,0 

| 
Weizenmehl (100 kg). 
No.00 1 00 00 2 3 00 0 00 o0 
1891 | 31,2 OG al 32,9 31,0 | 34,0' 33,4| 35,2] 36,0] 35,0! 38,0 39,3] 31,2 
1892 | 26,6 23,8) 29,0 26,2 | 29,0, 28,6 32,6 32,9 30,8 33,7 30,8, 25,6 
1893 | 21,4 19,8| 22,8 22,1 | 24,0, 29,7| 27,0| 28,6| 26,0| 29,3 25,3| 21,1 
1894 | 19,0 18,3, 20,7 192 | 23,0! . | 24,71 25,4] 22,8! 26,5 22,8 19,4 
1895 | 20,7 18,8) 22,5 20,2 | 22,0! 24,9| 25,9 24,2) 27,7 23,1| 20,5 
1896 | 215 19,5 23,1 21,4 240 25,9 27,3 26,2| 28,8 26,6 21,8 
1897 | 24, E 25,286 . | 23,9 | 25,0 . | 28,8] 30,0 set In 24,5 
D [j 

1898 | 265,4 27,3| 27,3| 34,5 26,4 | 29,0 32,2| 33,5 Go, 33,5 Eë 27,1 


Bemerkungen. 


1) Lebend-Gewicht. °) Bayrisch gut mittel. 3) Griesler Auszug. *) Die 
Preise von II. Qualität; 


Aufschreibungen erfolgen bis 1896 für Fleischgewicht und zwar als Mittel der 


seit Juli 1897 nach Schlachtgewicht e 


benfalls II. Qualitäten; die früheren Angaben sind nach der in 


len „Vierteljahrsheften‘ 1898, I. S. 6 angegebenen Umrechnung auf die nunmehrige Anschreibungsweise 


'eduzirt mitgetheilt. 


t = Vgl. Bemerkung im Text des VII. Jahrganges. 


23” 
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Noch Grosshandels-Preise. 


5 = e 
2 a Ge | 
= > ao el S E wl | Wl" 
© © elle zl Bläi Si Tj E 
Jahr Ile a 2 s|3/2|5|12|15]|% Bl a 
s/i<|2| 2s|ı2)2|2|.83/5||E|®|€8|s|2|%|8 
sl3/3/ 58|5|35]: 5352131553 5 8|< 
— ka Il 
III gll gills l álőlálsilisl lái el 3 


Esskartoffel (100 kg). 


frühroth 
sortiert 
1891 | Gaj 73| 94] 75| 57] 75] 73| Bal 96] Val pat Zei 77 | Val 80 | Ba, Bu 6,3 | Hu 
1892 | 551 6,6 | 71) 61| 5s] 75| 65] 74] 98| 70| 52; T70] Teil 75| Bai Val Bal 62 Ve 
1893 | 3838| bal 59| 46] 40] 45] bal Bel Bei bai Dal 5s] 52} 61] 68| 66| 63| Däi De 
1894 1 3,7] bai Tal Aal 3639|51] bai 62| bal bal dal 46| bal 74| Bai bal A| Vu 
1895 | Aal bei 64) 55] Aer Aal Hol Gol 55| 61 | 77: Da Bol Tal Te) 69| 67| 4&7] Ta 
1896 | 3, | Ae 54| Zei 39] 40| 46] Du 57| 52| Gay Dot 48| vol Val Däi Bal Hol Ga, 
1897 | 43 Bel 61] 4s) Aa Le 5a] Bal 60154 | 66 Io Bel Tal 72| Bei 60| Bai To. 
Ji r 
1898) Asl bei 68| bal Au 5, DA) 62; 64] 66] 681 `53] bai 91 TUI Ta| 64 m 
| 
Roggen (100 kg). 
guter guter guter 2) sächs. sëch, guter gater russ. f 
1891 I 211 | . | 21,8! 21,1 | 20,4] 21,0) 21,2] 22,2) t16,4| 21,5! 21,0] 20,8 | 21,8] . | 21,9| 21,9] 21,9' 21,7| 21» 
1892 | 176| . | 183) 17,5 | 17| 17,2| 17,8) 19,1: 17,| 18,2) 18,2! 17,6 1 18,6) . | 18,9 19,0| 18,3. 19,1) 156 
1893 | 134] . | 14,2 (al 12,6) 13,1] 13,7) 15,2; 149! a 14,5! ei äu . 15,5 15,2 151; 16.2 d 
1894 | 11,8 | . | 12,7 121| 11,1] 11,6) 121| 12,7) 13,5) 1235| 12,2! 11,8 | 12,3 13,0! 13,01 12,7: 13,7) 12,1 | 
1895 | 120 | . | 138) 1235| 11,7 11,8! 12,4] 1277| Jä 12,4| 13,5! 12,5] 13,2) . | 198] 1236| 12,8! al 12,5} 


1896 | 11,9 | . | 13,0] 12,5 | 11,9] 12,1] 12,6} 13,0) 12,51 12,9) Lia 12,6 | 13,2) . | 13,3! 13,3| 13,3) 13,5 | Lia 
. Da Í 
1897 | 130| . 113,3! el 12,41 el 12 SB 12°] 13,8! 154 13,0] al 14ı 13,9] 13,7] 14,7 


1 A Uu | ‚128 
1898 | 14,6 | . | 16,5! 14,8 | 14,0| 13,3 14,5) 15,1) 15,4: 17,1! 15,0 | 154) . | 16,0 15,7) 15,6) 165 | 14,4 


Roggenmehl (100 kg). | 
No.0/1 1 oi o 00609) ut si 


1891 | 291] . , 1255| 32,8] - . 1381,7] 33,0) 29,1] 32,6, 35,3) 351| 28,01 . f . | 32,0 
1892 | 240 | . . 1225| 223| . . 126,7! 33,0) 26,2| 31,1| 31,01 30,1) 25,8 al, 25. 
1893 | 17,7 ö e 18,51 191) . . 1198| 25,01 231| 23,81 23,4| 23,0) 19,7 23,21 1%, 


1894 I 155 | . . | 16,51 16,5) . . 11081 2201 . 1210 20,5; Dia 17,6 i i l Ins 1S,., 
1895 I 165 | . . 1173| 179) . . |188| 210! . | 215 22,0) 22,01 19,6 . ; . | 20,6 


1896 I 163 | . . | 1%01 17,1) - . 1184| 23,0 22,» 21,91 21,5) 20,8] . : . 1 21: 17, 
= ET : 24,0 í 22,9 ; d . 
1897 | 174 | - i fiss 18,4; 22,0) . | 19,6 Es 24,5 E 22,6 23,3) . in Ir: 
E a 5 di 
1898 | 20,1 22,01 21,9) 2651 © | 2231260 . 12702512830 . 15 . . (3e ai 2 


meng EE 


1 H 


?) Bayerisch gut mittel. 4) No. 4 württernbergische Statistik. 


Jahr 


XXV. Lebensmittelpreise. 


B. Kleinhandelspreise (per kg in Pfennigen). 


Charlottenburg 
Frankfurt a. M 


Altona. 
Hannover. 
Magdeburg. 
Köln. 
Dortmund. 
München. 
Dresden. 
Chemnitz. 
Stuttgart. 
Mannheim. 
Mainz. 
Darmstadt. 


£ 
Ta 
© 
m 


Strassburg i. E 


Lübeck. 


1891 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 


1897 
1898 


1891 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 


1897 
1898 


1891 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 


1897 
1898 


1891 
1892 
1893 
1594 
1895 
1896 


1897 
1898 


B. = für 1897 und 1898 nur Bauchfleisch. 


Rindfleisch (1 kg). 


K. B. K. B. K B. K. B. K. B. K. B. K. B. ZE. =F) K. B. K. B. 
129 |141|114|1591135135|125| . |. | 125|139'1211152|1331135125| 127/124] 147]145 130/130|1361120/140140/125]1291116 
128 |1401101163|135j135[125|144. 136! 133.144 124/148 129:1351125| 1281124] 1451135 121/126|134' 120/138 136|119/138/116 
125 11401110|157|128:131|110,142 132| 120)141'12211401128|135'125| 128/124| 131/130 114]1141221108[129|133.119]133|112 
140|1101189|111/159'132]135/1181144 136) 1221142 119|140112011351125| 134/128] 1321132'118[133)1421115[137| 135 [137114 
139'107/140/112 163 135|144|125,146 136; 129/135 115115011251185 125) 135/130) 130/135 12311371141/125|140| 120 143l115 
Lin Il 140|111|160| 1241185[117 146 136 117\126111411451115[1301122| 130/130] 1251133 108|1311146120[135| 123 aan 
136!111'142/108|1631127/135l115 est 138 117|143|112 ENTE) taS el Se 144129130 140.1201132] 129 1341118 
1a2lı10 146/111/157 123135 1181146 132: 108]1451125|146|1171130.115| 130/128] 146/1441125; 130|/140/123|140| 133 113651118 
B. 
Schweinefleisch (1 kg). 

t*) 
136 | 123 | 142 | 130 | 129 1120| 123 | 140 | 134 | 160|136| 155| 154 1136113611401135! 140 | 119 
139 | 144 | 143 | 130 | 146 |125| 130 | 145 | 131 | 160/138! 154 | 144 11361401140|1132| 134 | 131 
132 | 150 | 158 | 125 | 144 |125! 130 | 140 | 140 | 1571134! 150 | 143 |13411401140|1139| 132 | 132 
129 | 145 | 160 | 122 | 143 |117| 130 | 150 | 140 | 1571136! 147 | 140 |139/142/143|140| 143 | 131 
125 | 136 | 152 | 120 | 133 | 123; 128 | 155 | 135 | 156j132| 147 | 138 |1281136/149/135| 132 | 124 
120 | 134 | 129 | 110 | 130 | 120) 113 | 155 | 125 | 156/132 141 | 131 |127/138/128|121| 126 | 113 

QC 
130 | 142 | 143 | 123 | 136 |130| 120 | 156 | 130 |152/138| 148 em 1441471281135] 139 | 130 
136 | 155 | 144 | 130 | 147 | 134 | 131 | 168 | 150 | 15914 150 | 163 |150'150|1391150| 152 | 138 

Geräucherter Speck (inländisch) (1 kg). 
156 | 158 | 160 | 156 | 192 | 170; 163 | 160 | 145 | 240 171! . 1199 165 | 10 
146 | 155 | 160 | 152 | 206 | 170| 161 | 165 | 145 | 231 174 KA 152 | 150 
157 | 160 | 162 | 160 | 204 | 170) 160 | 160 | 160 |205 175 . 1200 182? | 150 
147 | 152 | 163 | 153 | 204 | 170) 160 | 159 | 165 | 204 170 , 1200 193 | 146 
141 | 146 | 163 | 148 | 190 | 170| 160 | 149 | 165 |208; . | 165; 163 | . 190 183 | 145 
140 | 145 | 157 | 130 ! 188 | 150) 160 | 139 | 165 | 195 159. 150 | . i185 185 | 152 
141 | 139 | 144 | 138 | 190 a 160 | 146 | 165 J195] . oe 188 | | vol. |. | 198 143 
150 | 145 | 148 | 148 | 196 | 184| 160 | 157 | 165 |212 167| 169 | . J200) . | . | 200 | 146 
Kalbfleisch (1 kg). 

* 
133 | 137 | 168 | 130 132 | 110° 118 | 133 | 125 | 11911221 141) 1138:1451140°140! 145 | 137 
131 | 139 | 173 | 130.143 | 105: 122 | 127 | 126 | 115/116 P9147) 127 |186 139138138 139 | 140 
123 | 140 | 170 | 124 142 | 111 118 | 112 ! 130 | 111 100 F)148! 124 |127;128125 1291 136 | 137 
127 | 139 | 172 | 124 | 145 | 115 120 | 129 | 130 131,118: T)158 126 11501141.140 146! 158 | 152 
127 | 135 | 170 | 190 147 | 115 124 | 150 | 155 | 1511122: 1.46) 128 1145 157.142:152] 159 | 148 
127 | 134 | 165 | 150.147 | 115 115 | 139 | 135 | 116110, 141| 123 134 148/140140 147 | 144 
132 | 136 | 162 | 130 147 | 110 117 | 137 | 138 (aiil 1129) 128 |138113911401140| 152 | 141 
132 | 142 |tı63 | 132 147 [tiis! 124 | 149 | 150 | 121120) 170: 137 |1471152 140.140, 157 | 197 
*) Bei den Städten mit doppelter Preisangabe bezieht sich erstere auf Keule, letztere auf Bauch. 


**) Suppenfleisch bezw. Kochtleisch. 


t) Von 1592—1894 


mit, sonst ohne Berücksichtigung des Schnitzelfleisches. t*) Von 1892 ab ist zu den angegebenen Preisen 
noch ein Zuschlag von 10pCt. zu machen, weil lediglich Marktpreise. 


XXV. Lebensmittelpreise. 


Noch Kleinhandels-Preise. 


Jahr 


Charlottenburg. 


Altona. 


E 
T 
D 
„I 


Hannover. 


Breslau. 


Görlitz. 
Magdeburg. 


Köln. 


Dortmund. 


Frankfurt a. M. 


München. 
Dresden. 


Chemnitz. 
Stuttgart. 


Mannheim. 


Mainz. 


Darmstadt. 
Strassburg i. E. 


Lübeck. 


1891 
1892 
1893 
1894 


1895 


1896 
1897 
1898 


1891 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 


1897 
1898 


1891 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 


1897 
1898 


1891 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 


1897 
1898 


30 | 35 
32 


361 
352 
369 
3-49 | 362 
3431415 
3291380 
332 | 303 |: 
360,317 | 396 


371 
365 


412 


*) Von 1892 ist zu 


lediglich Marktpreise. 


226 
229 
232 
‚226 
207 
209 
213 
210 


38 
33 
26 
22 
24 
25 
29 
32 


373 339 
TO 345 


357 
318 


332 
346 


218, 


208 ı 


261 
236 
227 


‚229 
' 230 
232 


DRR 
308 
272 
272 
279 
gh) 
296 


den angegebenen Preisen noch ein Zuschl 


248 
211 
205 


(Lu 


Hammelfleisch (1 kg). 


130 
115 
121 
119 
118 
115 


120 
114 


122 
123 
118 
116 
117 
115 
118 


127 


237 
229 
234 
239 
224 
222 
227 
227 


230 
240 


213 
225 


222 


132 
127 
112 
123 
136 
129 
129 
130 


126 
126 
130 
130 
125 
120 


125 


116 
115 
108 
114 
113 
111 


112 
111 


Essbutter 


234 
228 
233 
211 
219 
221 


224 
227 
220 
22) 
225 


231 
227 
224 
214 
194 


145) 
143! 
139 
142 
145 
139 
f141 
155 


(1 kg). 


210 | 260 
210 261 
204 | 260 
204 | 253 
200 | 2-41 
224 | 247 


159| `123 


+ 


128 
127| 128 
123| 117 
126) 128 
127| 123 
124| 124 
129 

199 119 


132 


270| 230 
254 230 
258; 230 
246 250 
247; 230 
257| 230 


150 | 130 
147 | 128 
130 | 113 
138 | 120 
148 | 110 
129 | 130 


150 | 120 


112 |150 | 112 


213 211 
223 | 218 
236 | 202 
228 | 202 
221 | 200 
240 | 195 


132 | 156; 


134 | 139 
129 | 137 
136 | 148 
140 | 143 
140 | 139 


140 | 146 
140 1145 


218 
225 | 205 
233 | 233 
219 | 217 
205 187 


192 


199 | 


222 | 205 
206 | 220 
218 


226 
224 


228 
230 


ESO 
244| 230 


245 
241 


Weizenmehl (1 kg). 


43 
38 
34 
27 
29 
30 
32 
BY 


30 
32 
23 
22 
23 
24 
25 


29 


42 
39 
3T 
36 
35 
36 


38 
41 


40 
36 
32 
30 
31 
32 
34 
38 


Eier (Schock = 60 Stück). 


320! 


360 
310 
319 


312 
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Noch Kleinhandels-Preise. 


Görlitz. 


Magdeburg. 


Dortmund. 


Frankfurt a. M. 
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Roggen- (schwarzes) Brot (1 kg). 
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die Bemerkung auf der letzten Seite des Textes im VIH. Jahrgang zu beachten. 


28 
28 
24 
24 
24 
18 
20 
22 


360 
360 
380 


Giel 


380 
3-40 
350 
"nt 


2?) Halbschwarz. 


28 
29 
24 


368 
366 
424 


1. Güte 


33 | 29 | 29 
35 | 27 | 32 
31 | 22]. 
80 | 21 

27 | 21 

29 1 22 a 
30 | 22 | 19 
33 | 25 | 22 


419 | 


415 
413 
D0 


354 


|o 


Gi 
= el P 
Eug aliss . 
S|=/s|2/%|3% 
is EE 
a|ls|j|=|ä|2| A 
1 l mittel mitte 1 
41 | 36 | 35 | 39 | 44 | 31 
42 | 33 | 30 | 35 | 47 | 34 
352 | 28 | 23 | 97 |) 42 | 27 
33126 | 21 | 26 | 36 | 23 
33 | 24 | 22 | 20 | 34 | 23 
34 | 23 | 23 | 28 | 35 | 24 
35 | 23 | 24 | 31 | 34 | 24 
40 | 30 | 27 | 34 | 34 ı 27 
| 
2) 3) 
25|. 29| 2712W]. 
24 | 28 ] 28 | 27 | 251 33 
21 | 24 | 24 | 22 | 22 | 30 
18 | 22 | 22 | 22 | 20 | 29 
19 | 21 | 20 | 20 ; 19 | 29 
20 j 21|2|21 21 = 
vÄt 
22 | 97 |24] 24, 28 \i3 
924 | 28 | 26 | 24, 261). 
| 
kg). 
316 | 360 | 337 | 340 | 300 
3201360310 ,338 | 320 
320 1322 | 308 | 332 | 392 
L320 327 1 310; 352 | 363 
3201 319, 310| 351 | 855 
32018311 | 296 ; 330 312 
340,320 .278 | 251 | 271 827 
IA) 240 


| 


3) Feinbrot. 


| 


| 


*) Hier ist besonders 


XXVI. 
Die Gast- und Schankwirthschaften 


im November 1898. 


Von 


Dr. M. Neefe. 


Nach $ 33 der Reichsgewerbeordnung vom 21. Juni 1869 ist zum 
Betrieb der Gastwirthschatt, Schankwirthschaft und zum Kleinhandel 
mit Branntwein oder Spiritus eine besondere Erlaubniss erforderlich. 
Die Erlaubniss zum Branntwein- u. s. w. Schank wird nach landesrecht- 
lichen Bestimmungen von dem Nachweis eines vorhandenen Bedürfnisses 
hierfür allgemein "abhängig gemacht. Die Erlaubniss zum Betriebe der 
Gastwirthschaft und zum Ausschank von Wein, Bier u. s. w. dagegen 
kann in Hamburg und Bremen ohne diesen Nachweis ertheilt werden; 
im übrigen deutschen Reiche aber ist auch hierfür in allen Ortschaften 
mit weniger als 15000 Einwohnern das Bedürfniss nachzuweisen, während 
alle Ortschaften mit mehr als 15000 Einwohnern berechtigt sind, durch 
Ortsstatut gleichfalls die Erlaubnissertheilung hierfür von dem Nachweis 
eines vorhandenen Bedürfnisses abhängig zu machen. Nach den Er- 
gebnissen einer auch für weitere Kreise interessanten Ermittelung des 
statistischen Amts der Stadt Dortmund vom November 1898*) hatten 
von 260 in Betracht kommenden Gemeinden mit mehr als 15000 Ein- 
wohnern 195 oder 75% ein solches Ortsstatut eingeführt, 65 oder 25% 
nicht. Die mit dem Ortsstatut gemachten Erfahrungen werden im all- 
gemeinen als günstig hingestellt, nur in einzelnen Fällen wird dem 
Ortsstatut kein grosser Werth beigelegt. Daneben fehlt es allerdings 
auch nicht an vereinzelten Aeusserungen, welche sich direkt gegen den 
Erlass eines bezüglichen Ortsstatuts aussprechen (wie Königsberg, 
München). Es lässt sich auch nicht verkennen, dass die Prüfung der 
Bedürfnissfrage gerade in den grossen Städten vielfach auf ganz ausser- 
ordentliche Schwierigkeiten stösst. Dem ist es auch wohl zuzuschreiben, 
dass die Grossstädte am wenigsten (53%) von der Befugniss Gebrauch 
gemacht haben. dieConcessionsertheilung fürWirthschaften ortsstatutarisch 
von dem Nachweis eines vorhandenen Bedürfnisses abhängig zu machen. 
In den meisten Gemeinden haben sich die Wirthe für Einführung eines 
Ortsstatuts ausgesprochen, und zwar aus ganz natürlichen Gründen, da 
ein solches Ortsstatut dazu angethan ist, eine übergrosse Zunahme der 
Konkurrenz zu verhindern. 


A 


*) Mittheilungen des statistischen Amts der Stadt Dortmund, 3. Heft, bearbeitet 
von Dr. G. Tenius. 
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Die Unterscheidung der verschiedenen Arten von Wirthschaften: 
Gastwirthschaften, unbeschränkte Schankwirthschaften, beschränkte 
Schankwirthschaften, Kleinhandlungen mit Branntwein u. s. w. erfolgt 
nicht überall nach denselben Grundsätzen. Häufig, besonders in Bayern, 
scheint ein Unterschied zwischen Gast- und Schankwirthschaften über- 
haupt nicht gemacht zu werden. Die Berechnung der auf eine Wirth- 
schaft entfallenden Einwohnerzahl kann daher nicht ohne weiteres als 
Vergleichszahl für die Ortschaften unter einander benutzt werden. 
Diese Zahlen lassen wohl erkennen, dass in einem Orte eine verhältniss- 
mässig grössere oder kleinere Zahl von Wirthschaften vorhanden ist als 
in einem anderen, sie lassen aber nicht die Ursachen erkennen, auf 
welche diese Unterschiede zurückzuführen sind. 

Für die Beurtheilung der Verhältnisse der Gast- und Schankwirth- 
schaften ist ferner die Kenntniss von Wichtigkeit, in welchem Umfange 
Brauereien an den Wirthschaften durch Besitz oder Pacht betheiligt 
sind, wie viele Wirthe in eigenen Besitzungen oder in gemietheten 
Räumen die Wirthschaft führen, und schliesslich auch, in welchem Um- 
fange eine finanzielle Abhängigkeit der Wirthe von ihren Getränke- 
lieferanten zu konstatiren ist. Im allgemeinen ist die Betheiligung der 
Brauereien durch Besitz von Wirthschaften stärker als die durch Pacht. 
Umgekehrt ist es besonders auffallend im linksrheinischen Bayern, im 
Grossherzogthum Hessen und in Elsass-Lothringen. Ausserdem ergiebt 
sich, dass durchweg in Süddeutschland die Brauereien in grösserer Zahl 
Wirthschaften besitzen oder gepachtet haben als in Norddeutschland. 
Im allgemeinen überwiegt die Zahl der Wirthe, welche in eigenen 
Räumen wirthschaften, es wird aber doch überall eine sehr grosse Zahl 
von Wirthschaften in gemietheten Räumen geführt. 

Fast durchweg wird eine grössere oder geringere Abhängigkeit der 
Wirtlie von ihren Getränkelieferanten konstatirt, sodass in vielen Orten 
die wirthschaftliche Lage des Schankgewerbes als eine wenig günstige 
bezeichnet werden muss. Vielfach wird auch Klage geführt, dass die 
Wirthschaften Spekulationsobjekte geworden sind, deren Preis unnatürlich 
in die Höhe getrieben wird, sodass ein zinsbringender Gewinn oft ausbleibt. 

Nach der Tab. I (S. 362) gab es in den 54 Städten (ausschl. Mann- 
heim) zusammen 54965 konzessionirte Wirthschaften, darunter 11306 
Kleinhandlungen mit Branntwein. Wie aus der Tab. H (S. 363) erhellt, 
hatten unter jenen Städten im Vergleich zur Einwohnerzahl die meisten: 


Je eine auf Einw. 


Gastwirthschaften . . M.-Gladbach 507 
Schankwirthschaften unbeschränkt Mainz 151 

beschränkt . Nürnberg 180 
Kleinhandlungen mit Branntwein . Mainz 290 
Wirthschaften überhaupt. . . . Mainz 93 

die wenigsten; 

Gastwirthschaften p % Charlottenburg 6 200 
Schankwirthschaften unbeschränkt Augsburg 1350 

beschränkt . Kreteld 108 000 
Kleinhandlunge n mit Branntwein . Barmen 12 699 


Wirthschaften überhaupt . . . Essen 457 
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I. Absolute Zahl der Gäst- und Schankwirthschaften 
im November 1898. 


Städte 


Aachen!) 
Altona . 
Augsburg . 
Barmen . 
Berlin 
Bochum 
Braunschweig 
Bremen . 
Breslau . 
Cassel S 
Charlottenburg 
Chemnitz 
Danzig . . 
Darmstadt . 
Dortmund . 
Dresden?) . 
Düsseldorf . 
Duisburg 
Elberfeld 
Erfurt 

Essen 
Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 
M.-Gladbach . 
Görlitz . 
Halle a.S.. 
Hamburg 
Hannover . 
Karlsruhe i. B. 
Kiel . . 

Köln a. Rh. 


Königsberg i. Pr. 


Krefeld . 
Leipzig . 
Liegnitz. 
Lübeck . 
Magdeburg. 
Mainz 
Mannheim . 
Metz. . - 
Mülhausen i. E. 
München . 
Münster i. W.. 
Nürnberg . 
Plauen i. V. 
Posen 
Potsdam 
Spandau 
Stettin 
Strassburg i. E. 
Stuttgart 
Wiesbaden 
Würzburg . 
Zwickau 
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II. Relative Zahl der Gast- und Schankwirthschaften 


im November 1898. 


Städte 


Aachen 
Altona. 
Augsburg . 
Barmen 
Berlin . 


Bochum . i 
Braunschweig . 
Bremen 
Breslau 

Cassel . y 
Charlottenburg . 
Chemnitz . 
Danzig. 
Darmstadt 
Dortmund 


Dresden . 
Düsseldorf 
Duisburg . 
Elberfeld . 
Erfurt . 


N 7 Ap EHE OR 
Frankfurt a.M.. 
Frankfurt a. O.. 
Freiburg i. Br. . 
M.-Gladbach . 
Görlitz . 

Halle a. S. 
Hamburg . 
Hannover. É 
Karlsruhe i. B . 


ATA N u E 
Köln a.Rh.. . 


Königsberg i. Pr. 


Krefeld 
Leipzig 
Liegnitz 
Lübeck 
Magdeburg 
Mainz . 
Mannheim 


Melt o u 
Mülhausen i.E. 
München . 
Münster i. W. 
Nürnberg . 


Plauen i.V.. 
Posen . 
Potsdam . 
Spandau . 
Stettin . 
Strassburg i. E.. 
Stuttgart . 
Wiesbaden 
Würzburg 
Zwiekau 
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2 092 672 414 1 665 201 e 
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XXVII. 


Beleuchtungswesen 
in den Jahren 1896 und 189. 


Von 
K. Zimmermann, 
Director des statistischen Amts der Stadt Köln. 


Wie erwünscht es auch ist, die öffentlichen Einrichtungen, die in 
dem Statistischen Jahrbuch zur Darstellung gelangen, von allen Städten, 
auf die es sich erstreckt, berücksichtigen zu können, so leidet doch bei 
der Zahl der in Betracht kommenden Städte das Gesammtbild im All- 
gemeinen keine Einbusse dadurch, dass von den Verwaltungen einiger 
Gemeinden die Betheiligung an dem gemeinsamen Unternehmen abge- 
lehnt wird. Für die Untersuchung des Öffentlichen Beleuchtungswesens 
insbesondere ist dieser Mangel des statistischen Materials, wenigstens 
was die Betriebsergebnisse der bezüglichen Anstalten betrifft, wegen 
des Uebergewichts der grossen Städte olıne Bedeutung. Weit störender 
für die Darstellung sind die Lücken und die Ungenauigkeit in der Be- 
antwortung der Fragebogen. Sie zwingen, wenn nicht die Angaben 
dorch hundertfache Rückfragen ergänzt und berichtigt werden sollen, den 
Vergleich der Städte untereinander und namentlich die Untersuchung 
der Entwickelunge des öffentlichen Beleuchtungswesens in seiner Ge- 
sammtheit mehrfach schon in recht enge Grenzen einzuschränken. 
Das Schwierigste von Allem ist aber für den Bearbeiter die ausser- 
ordentliche Mannigtaltigkeit und Verschiedenheit in den Verwaltungs- 
bestimmungen. Dies gilt namentlich von den Tarifen. Die „berechtigten 
Eirenthümlichkeiten“ die in diesen Berücksichtigung gefunden haben, 
sind ins Ungeheure gewachsen, so dass eine vergleichende Zusammen- 
stellung seitenlanger Erläuterungen und Ergänzungen bedarf. Sollte 
dem nicht eine gewisse Absicht zu Grunde liegen? Oder war es 
etwa ein dringendes Bedürfniss, für die Lieferung von elektrischem 
Strom neben den Rabattskalen, die bereits verschiedene Einheiten, ver- 
schiedene Stufen und verschiedene Höhe aufweisen, noch, wie es von 
einigen Werken geschehen ist, besondere Jahresprämien einzuführen? 
Die vielfache Klage über die Zersplitterung der Bestimmungen im 
öffentlichen Verkehrswesen, im Versicherunzswesen u. s. w. ist sicherlich 
für das öilentliche Bele ‚uchtungswesen nie ht minder berechtigt. Und 
welche Zeit und Arbeit erfordert allein die Durchführung der Sonder- 
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bestimmungen im Rechnungswesen! Wirklich erfrischend wirkt es da- 
her, dass einzelne Städte, wie Charlottenburg und Spandau bei der Gas- 
lieferung, zu einfacheren Formen in ihren neuen Tarifen zurückgekehrt 
sind. Vivant sequentes! 


Von den Beobachtungen über das öffentliche Beleuchtungswesen 
in den grösseren deutschen Städten in seiner Gesammtheit werden als 
die wichtigsten folgende hervorgehoben. 

Die gesammte Gasabgabe ist nach Tabelle II von 1895 bis 1897 
innerhalb desselben, 41 Städte umfassenden Beleuchtungsgebietes von 
443 über 471 auf 495 Millionen cbm gestiegen, d. h. da gleichzeitig die 
Bevölkerung sich von 7,5 auf 7,6 und Ba Millionen erhöhte, von 
58,9 auf 60,6 und 61,5 cbm durchschnittlich pro Kopf. Dabei sank der 
Gasverlust in den Leitungen etc. von Ga auf 6,0 und 5,7% des überhaupt 
abgegebenen Gases und der Verbrauch zur Strassenbeleuchtung (in- 
folge der Einführung der Gasglühlichtbrenner und der Ausdehnung der 
elektrischen Beleuchtung) von 18,2 auf 17,0 und 15,0% des Nutzgases, 
während der Selbstverbrauch der Gaswerke sich dauernd auf 1,3% hielt 
und der Privatverbrauch eine Zunahme von 80,5 über 81,7 auf 83,6% 
des Nutzgases erfuhr. Letzteres bedeutet eine Steigerung des durch- 
schnittlichen Verbrauches pro Kopf von 44,2 über 46,6 auf 48,5 cbm. 
Dieser grössere Bedarf für Privatzwecke war fast ausschliesslich auf 
die hauptsächlich durch Preisermässigungen herbeigeführte stärkere 
Verwendung von Gas zu Koch-, Heiz- und gewerblichen Zwecken zurück- 
zuführen. Denn während diese von 8, auf 10, und 12,4 cbm 
pro Kopf wuchs, trat für den Privatverbrauch zu Leuchtzwecken nur 
eine Zunahme von 35,5 über 35,7 auf 36, cbm pro Kopf ein. Hierbei 
ist jedoch zu beachten, dass infolge der sparsameren Gasverbrennung 
in den Glühlichtbrennern und der Ausbreitung der elektrischen Beleuchtung 
die Steigerung des Lichtbedürfnisses in diesem geringen Mehrverbrauch 
von Gas nicht in richtirem Verhältniss zum Ausdruck kommt. 

In welchem Umfanre die Benutzung des Gases für Haushaltungs- 
zwecke auf die Zunahme des Gasverbrauchs von Einfluss war, lässt sich 
nicht ermitteln, weil dieser Verbrauch meist zusammen mit dem für 
gewerbliche Zwecke gemessen wird, auch über dieZahl der angeschlossenen 
Gasapparate nur vereinzelte Aufzeichnungen vorliegen. Ueber die 
Verwerthung von Gas zur Erzeugung von Kraft giebt Tabelle IH 
einiren Aufschluss. Darnach erhöhte sich sowohl die Zahl der Gas- 
kraftmaschinen als auch deren durchschnittliche Leistung und zwar 
jene (innerhalb desselben Gebietes während der beiden Berichtsjahre) 
von 7990 auf 8114, d.i. um 1,6 %, diese von 34789 auf 37598 PS, d.i. um 8,1%. 
In den Städten, von denen gleichzeitig Zahl und Stärke derjenigen Gas- 
motoren bekannt waren, die zur Erzeugung elektrischen Lichtes dienten, be- 
trugen diese Sätze 3, und 9.0% und zwar für eben jene Motoren Ga 
und 11,6%, für alle übrigen 2.7 und 7,3% Die Zahl der Kleinmotoren, 
d. i. derjenigen bis zu 2 PS, sank von Ende 1896 bis Ende 1897, soweit 
hierüber entsprechende Angaben vorliegen, von 2767 auf 2750 oder von 
46 auf 44% aller in demselben (Gebiete vorhandenen Gasmotoren. 

Die Untersuchung, welche Fortschritte die Beleuchtung durch 
Elektricität gemacht hat, muss vor Allem im Auge behalten, dass die 
meisten der elektrischen Centralanlagen sich noch in der ersten Ent- 
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wickelung befinden und dass infolgedessen die Aenderungen von Jahr 
zu Jahr, besonders wenn dabei die neuentstandenen Werke berück- 
sichtigt werden, verhältnissmässig recht bedeutend sind. Ein Vergleich 
mit den seit Langem bestehenden und daher hauptsächlich nur den 
neuen Bedürfnissen folgenden Gasanstalten, namentlich auf Grund von 
Verhältnisszahlen, ist deshalb, wie auch schon die Natur dieser Zahlen 
lehrt, nur mit grösster Vorsicht anzustellen. Die Zunahme in der Ver- 
wendung elektrischer Energie während der beiden Berichtsjahre giebt 
sich zunächst in den AÄnschlusswerthen, Tabelle VO, kund. An die 
öffentlichen elektrischen Beleuchtungs-Centralanlagen waren — ohne 
die Anschlüsse für Bahnzwecke, sowie allein auf die Städte bezogen, 
von denen die Vergleichsziffern vorlagen — angeschlossen Ende 1896 
548439, Ende 1897 743095 HW. Die Vermehrung betrug also 
194656 HW oder 35,5% des erstern Bestandes. Der Anschlusswerth 
der Bogen- und Glühlampen stieg dabei von 426965 auf 530 317 HW, 
d. i. um 103 352 oder 24.2%. der der Elektromotoren und elektrischen 
Apparate von 121 474 auf 212778, d. i. um 91304 oder 75,2% Ab- 
nehmer waren im Ganzen 17 002 bezw. 21 996 vorhanden, d. h. am 
Schlusse des zweiten Berichtsjahres 294% mehr als am Schlusse 
des ersten. Für die angeschlossenen Bogenlampen belief sich die 
Zunahme in derselben Zeit auf 4642 oder 19,9% (von 23 283 auf 
27 925), für die Glühlampen auf 174 701 oder 27,7% (von 636 915 auf 
811 616), für die Elektromotoren auf 2189 oder 56.1 % (von 3 882 auf 
6 071), für die Leistung der Elektromotoren endlich, soweit dieselbe an- 
gegeben war, auf 7915 PS. oder 59,1% (von 13405 auf 21320 PS.). 
Die durchschnittliche Leistung der Elektromotoren betrug 3,4 bezw. 
3,5 PS. Die Kleinmotoren, d. s. diejenigen bis zu 2 PS, stellten 50 bezw. 
53% je der entsprechenden Gesammtheit von Elektromotoren dar. 

Der Verbrauch an elektrischer Nutzenergie zu öffentlichen und 
privaten Zwecken — von dem Selbstverbrauch der Anstalten wird 
wegen seiner Unsicherheit abgesehen — stellte sich nach Tabelle VIH 
im Jahre 1897 um rund 133 Millionen HWSt, d. i. um 34%, höher als 
im Jahre 1896 (523 gegen 390 Millionen; die Städte Darmstadt, 
Strassburg und Zwickau, von denen die Angabe für das Jahr 1896 fehlt, 
sind ausser Rechnung geblieben). Dabei erfuhr der Verbrauch für die 
öffentliche Beleuchtung eine Steigerung um 5,6 Millionen HWSt oder 
25.1%, der zum Strassenbahnbetrieb eine solche um 43,3 Millionen HWSt 
oder 34.9% und der Privatverbrauch eine solche um 83,2 Millionen HWSt 
oder 344%. Der letztere verdankte die Zunahme hauptsächlich dem 
Mehrverbrauch zu gewerblichen Zwecken; wenigstens betrug dieser in 
den Städten, von denen die entsprechenden Mittheilungen gemacht sind, 
für sich allein 62,8%. 

Trotz der starken Entwickelung der älteren elektrischen Beleuchtungs- 
Centralanlagen und der Eröffnung von mehreren neuen Werken in den 
beiden Berichtsjahren zeigten auch die Privatanlagen zur Erzeugung 
elektrischen Lichtes eine wesentliche Erweiterung ihrer Absatzgebiete. 
Es stieg nach Tabelle VI, soweit Vergleichsziffern vorliegen, die Zahl 
der von Privatanlagen versorgten Bogenlampen um 3428 oder 15,0% 
(von 19 471 auf 22 899), die der angeschlossenen Glühlampen um 51 521 
oder 13,7% (von 376584 auf 428105) und die der angeschlossenen Elektro- 
motoren und elektrischen Apparate um 433 oder 29,9% (von 1449 auf 1882). 
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In der Entwickelung der öffentlichen Beleuchtung erregt nament- 
lich die Ausbreitung des Gasglühlichtes allgemeines Interesse. Tabelle X 
zeigt nach dieser Richtung, dass von den zur Abendbeleuchtung dienenden 
Gaslaternen Ende 1895 erst Bag mit Glühlichtbrennern versehen waren. 
Bis Ende 1896 stieg deren Anzahl (in demselben Beobachtungsgebiet) 
auf 21,0%, bis Ende 1897 auf 43,1% Es ist dies wegen der stärkeren 
Intensität dieses Lichtes besonders gegenüber der verhältnissmässig ge- 
ringen Zunahme der Zahl der Laternen (von 19,3 auf 20,0 und 20,5 durch 
schnittlich auf 1000 Einwohner) beachtenswerth. Ende der Berichts- 
zeit wurde, wie Spalte 9 lehrt, bereits in einer grössern Anzahl Städte 
(neben der etwaigen elektrischen Beleuchtung) ausschliesslich Gasglüh- 
licht zur Strassenbeleuchtung benutzt. — Die Zahl der Abends brennenden 
öftentlichen Bogenlampen stieg von 1710 Ende 1896 auf 2013 Ende 1897, 
d. i um 303 oder 17,7% Die grösste Ausdehnung besass diese 
Beleuchtungsart in München und Nürnberg. 


Erläuterungen und Ergänzungen zu den Tabellen. 


In dem Tabellenwerk bedeutet allgemein 
ein * am Namen der Stadt, dass das öffentliche Gas- oder Elektrici- 
tätswerk Privateigenthum, ein **, dass es städtisch, aber ver- 
pachtet ist; 
a +, dass die betreffende Angabe fehlt; 
» —, dass eine Zahl nicht einzutragen war; 
» T, dass die Angabe unter den Erläuterungen gemacht ist. 


Alle Bestandsangaben beziehen sich, soweit nichts anderes bemerkt 
ist, auf das Ende der Berichtszeiten. 


Tabelle I. 


In dem ersten, das Jahr 1896 (1896/97) betreffenden Theile der 
Uebersicht sind sämmtliche öffentlichen Gaswerke der Städte aufgeführt, 
auf die sich das Jahrbuch erstreckt. Es lässt sich demnach daraus 
immer entnehmen, ob die Versorgung mit Gas durch ein städtisches 
oder ein privates Werk erfolgt, ausserdem meist auch, ob das Ver- 
sorgungsgebiet mit dem Stadtgebiet zusammenfällt oder nicht, ferner 
die Zahl der öffentlichen und der nicht öffentlichen Gasanstalten u. s. w. 

Sp. 2. Die Berichtszeiten sind: a = 1. April bis 31. März, b = 
Kalenderjahr, c = 1. Juli bis 30. Juni, d = 1. Mai bis 30. April. — 
In Krefeld wurde im Jahre 1898 der Beginn des Betriebsjahres 
— früher 1. Juli — auf den 1. April verlegt, doch sind für 1897/98 
bereits die Betriebsergebnisse während des Jahres 1. April 1897 bis 31. März 
1898 eingetragen; die Monate April bis Juni 1897 kamen also doppelt 
in Ansatz. — Für Würzburg sind in alle Tabellen statt der Angaben 
von 1897 die von 1898 eingetragen. 

Sp. 3. Es bedeutet =, dass das Gasversorgungsgebiet gleich dem 
Stadtgebiet ist; <, dass einzelne Stadttheile an das Leitungsnetz nicht 
angeschlossen sind; >, dass auch an Nachbarorte Gas abgegeben wird. 
— Berlin: Die städtischen wie die privaten Gaswerke versehen auch 
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umliegende Orte mit Gas; in die Tabellen sind jedoch je nur die 
auf das betreffende Stadtgebiet bezüglichen Zahlen eingetragen. — 
Leipzig: Am 1. Juli 1896 ist der Stadttheil Reudnitz, der bisher von 
den privaten Gasanstalten mit Gas versorgt wurde, an die städtischen 
Anstalten angeschlossen worden. 

Sp. 5. Ausser den in der Uebersicht aufgeführten Gasbereitungs- 
Anstalten sind vorhanden in Berlin 3, in Halle a.S. und Hamburg 
je 1 Gasbehälteranstal. — Barmen: Eine zweite ältere Anstalt ist 
ausser Betrieb gesetzt und wird nur noch für den Nothfall unterhalten. 
— Magdeburg: Eine zweite Anstalt wurde anfangs 1897 ausser Be- 
trieb gesetzt. 

. 6. Es sind nur diejenigen nicht öffentlichen Anstalten ange- 
geben, durch welche sich für die öffentlichen der Gasbedarf des Ver- 
sorgungsgebietes vermindert. (Die Bahnhofsanstalten für die Eisenbahn- 
wagen-Beleuchtung blieben demgemäss unberücksichtigt.) 

Sp. 9 und 10. Es bedeutet a: westfälische, b: schlesische (ba: 
oberschlesische, bg: niederschlesische), c: Saar-, d: sächsische, e: enze 
lische und schottische, f: bëhmische Kohle, g: deutsche Gasko? Ae aha 
nähere Bezeichnung, h: Cannelkohle ohne nähere Bezeichnung, Stellte 
sich für eine Kohlenart die vergaste Menge auf weniger als 1%, so ist 
nur der bezügliche Buchstabe eingetragen. — In Braunschweig, 
Freiburg i. B. und Hamburg wurden ausserdem im ersten Berichts- 
jahr 52650, 9455 und 203193 kg, im zweiten 30645, 1050 und 
3497 kg Benzol zur Gasgewinnung verwendet. 

Sp. 11 bis 14. Leipzig: Von den Privatanstalten in Lindenau, 
Sellerhausen und Gohlis wurden im Jahre 1896 aus einer Tonne Kohlen 
durchschnittlich gewonnen: 288, 287 und 289 cbm Gas; 599, 600 und 
587 kg Coke; 69, 67 und 64 kg Theer und 94, 96 und 77 kg Ammo- 
niakwasser. 

Sp. 12. Görlitz: 13,4 und 12,2 hl (in den beiden Berichts- 
jahren). — Liegnitz: 12,1 und 11,8 hl. 

Sp. 14. Die in () eingeschlossenen Zahlen beziehen sich auf 
concentrirtes Ammoniakwasser. — Görlitz: Je 1 hl rohes Ammoniak- 
wasser. — Stettin: Die Ausbeute an Ammoniakwasser ist verpachtet. 

Sp. 15. Augsburg: 3,0 und 3,9 kg Salmiakgeist. — Bochum und 
Spandau: Mit Einschluss des zugekauften Gaswassers (B.: 640 550 
und 411 860 kg, Sp.: 262080 und ? kg) ergab die Fabrikation 180 660 
und 162 730 kg bezw. 37 508 und 37 671 kg schwefelsaures Ammoniak. 
— Königsberg: Je 2.2 kg; Mannheim: Je 1 ‚kg, Stuttgart: 2,1 und 
2,0 kg Ammoniak. — München: Je 4, kg schwefelsaures Ammoniak 
sowie 0,46 und 0,57 kg Ammoniak in Superphosphat. 


Tabelle I. 


Die Summe der Tabelle ist gebildet zunächst für alle Städte und 
dann allein für diejenigen, von denen über die Jahre 1895/96 bis 
1897/98 gleichmässige Angaben vorlagen. Durch die letztere wird die 
Entwickelung des Gasverbrauchs in demselben Beobachtungsgebiete ver- 
anschaulicht. 

In den Spalten 10 und 12 sind die Gasmengen dargestellt, welche 
zu ermässigstem Preise an Private abgegeben wurden. Auf die Häufig- 
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keit der einzelnen Verbrauchsarten ist ein näheres Eingehen hier nicht 
möglich; ausser der Höhe des Preises, siehe Tabelle IV, ist dabei be- 
sonders von Einfluss, ob derselbe erst neuerdings eingeführt wurde oder 
schon seit Längerem besteht. Hervorgehoben sei aber, um die Be- 
nutzung der Zahlen zu unrichtigen Folger ungen zu verhüten, dass der 
Gasverbrauch zu „sonstigen gewerblichen Zwecken“ bald unter dem 
der Gasmotoren, bald unter dem für Haushaltungszwecke (Koch- und 
Heizgas) verrechnet ist.*) Zusammen geben die Werthe den Verbrauch 
zn andern als Leuchtzwecken an ausser für Breslau, wo auch der Ver- 
brauch zur Hausflur-, Treppen- u. s. w. Beleuchtung eingeschlossen ist. 
(Bei Dresden ist dieser Verbrauch. obwohl er dort ebenfalls einen Vor- 
zugspreis geniesst, nicht berücksichtigt). Ergänzt wird diese Darstel- 
lung dureh Tabelle II über die Zahl der angeschlossenen Gasmotoren 
und Gasapparate. 


Barmen. Sp. 12,13. Einschl. 288 und 328 Mille cbm, d.i. 3.5 
und 3,7% des Nutziases, Flämmereigas. — Charlottenburg. Sp. 10 
bis 13. Dər Verbrauch für andere als Leuchtzwecke ist für 1897 98 
nicht mehr ermittelt, da seit 1. April 1897 zur Vereinfachung der Kon- 
trole wiederum für alle Verbrauchsarten ein Einheitspreis erhoben wird. 
— Dresden. Sp. 7/9. Darunter 3353 und 3630 Mille cbm, d. i. 12,5 
und 12.7% und 8.9 und 9,1 cbm durchschnittlich auf den Kopf, Gas zur 
Haustlur-. Treppen- und Küchenbeleuchtung. — Hamburg. Sp. 14 
und 15. Der Selbstverbrauch in den Gasanstalten und den Büreaux 
wird nicht durch Gasmesser gemessen und ist infolgedessen unter dem 
Gasverlust mitenthalten. — Kiel. Sp. 10 und 11. Einschl. 85,4 und 
84.0 Mille cbm, d. i. 2,1 und 1,9%, für Gasmotoren, die zur Erzeugung 
elektrischen Lichtes dienen. — Leipzig. Sp. 2. Auf den am 1. Juli 
1896 angeschlossenen Stadttheil Reudnitz kommen 738 und 1423 Mille 
cbm. Sp. 10: Verbrauch der Gasmotoren und gewerblichen Anlagen, 
Sp. 12: Verbrauch für Koch- und Heizzwecke u. dergl. in Privatwoh- 
nungen. 


Tabelle 111 


In der Schlusszeile sind die Verhältnisszahlen, die nur für einen 
Theil der Städte berechnet werden konnten, in Cursivschrift gesetzt wor- 
den. — Um den Wechsel in der Zahl der angeschlossenen Gaskraft- 
maschinen für ein und dasselbe Beobachtungszebiet darzustellen, ist 
wiederum am Schluss eine zweite Summe für diejenigen Städte allein 


*) Ueber den Gasverbrauch zu sonstigen gewerblichen Zwecken sind getrennt nur 
folgende, sämmtlich in Spalte 12 berücksichtigte Angaben gemacht worden: 


1897 | ! 1896 . 1897 | 
Städte Mille Mille Bemerkungen. | Städte Mille ' Mille | Bemerkungen. 

chbm | ebm | If ebm | cbm 
Aachen? . | . 178 ` | Hamburg . . | H 
Altona . . .1 07 3,3: | Köln. , . . 100 | 954 
Barmen. . .1[ 288 | 328 , Flämmereigas.'| Krefeld. | 851 

Chemnitz . .| 117 | 325 | Lübeck. . .| 27 | 36 | Löthgas. 

! 


| | 
Statistisches Jahrbuch. VIH. 24 
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gezogen, von denen die entsprechenden Angaben aus beiden Be- 
richtsjahren vorlagen. 

Ueber die Gasapparate sind nur vereinzelte Mittheilungen ge- 
macht worden. Es waren darnach angeschlossen in 


j 
Heiz- bie Koch- Sonst. Zu- 
s appa- j Appa- sam- 
öfen Re rate | rate || men 
i 


Heiz- |Bade-! Koch- Sonst. | Zu- 
appa- | Appa- || sam- 
öfen | öfen | rate | rate || men 


Städte 


Ende 1896 (1896,97). Ende 1897 (1897/98). 


Bochum . 243 | ai. 559 35 | 927| 248 | 81 | 666 | 41 110836 
Chemnitz 130 21, 157 54 3621 199 | 21 | 202 13 | 495 
Darmstadt . . | 409 ' 187 | 905/1001 | 2502| 461 | 243.| 1163 | 1200 | 3 067 
Frankfurt a.0.° | . a ele vs 98 739 | 147 || 984 
Halle a. S. . 127 40 | 205, 86 | 458| 129 | 48 | 273 | 141 | 586 
Hamburg 902 ı — | 1937. 787 | 3626 [1 178 | — |3973 |1074 | 6225 
München* l 473 | 322 |2479 | 983 | 4257 


410 ! 292 | 2129 812 |! 3643 
74 | ul 572 520 | 1237 


| 


Plauen i. V. 136 | 16 | 756 | 741 11649 


Posen . | 254 | 320 | 912 | 204 ii 1690 
Stettin : . jca.600, . | . 44 52 |1180 35 "1311 
Zwickau . 124 188 25 | 337 3 d u 


ı 
| 
| i 


Ausserdem betrug die Gesammtzahl dieser Apparate in Aachen 
(Ende 1897): 434, Barmen: 3092 und 3575 (darunter 60 und 62 Fläm- 
mereien), Berlin (März 1897): 33 826, Charlottenburg: ca. 4800 und 
6600, Danzig (Leitungen): 364 und 431, Königsberg (Flammen der be- 
treffenden Gasmesser): 5946 und 7577, Krefeld (Gasmesser dafür): 2134 
und 2282, Leipzig: 5344 und 6350, Liegnitz (Ende März 1897 Consu- 
menten): 472, Nürnberg: 2750 und 3467 und Strassburg i. E. 5923 
und 7779. 


Tabelle IV. 


Es bedeutet: == in den Spalten 9 ff, dass je der in den Spalten 2 
bis 8 aufgeführte Preis gilt; (), dass die Angabe nur theilweise oder 
für besonderen Verbrauch zutrifft, wie in den folgenden Erläuterungen 
näher angegeben ist. 


Bochum: Die Werthe der ersten Zeile beziehen sich auf die Gas- 
lieferung innerhalb des Stadtgebietes. die der zweiten auf die Gasliefe- 
rung an auswärtige Abnehmer. — Frankfurt a. M.: Auf der ersten 
Zeile sind die Preise der Frankfurter Gas-Gesellschaft, auf der zweiten 
die der Englischen Gesellschaft daselbst angegeben. Der Leuchtwerth 
des Gases der beiden Gesellschaften verhält sich wie 212: 100. 


Sp. 2 und 3. Augsburg und Breslau: Die aufgeführten Grund- 
preise werden in Wirklichkeit nicht erhoben, da auch auf den Gasver- 
brauch bis zu 2486 bezw. 2000 cbm Rabatt und zwar 3 und 2% gewährt 
wird. Der höchste zu zahlende Preis stellt sich demnach auf 21.34 und 
17,64 Pf. pro cbm. — Karlsruhe: Das durch Automaten in Wohnungen 
bis 600 Mk. Jahresmiethe zu Leucht-, Koch- und Heizzwecken bezozene 
Gas kostet 15 Pf. pro cbm. — Magdeburg: Das durch Automaten 
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und durch Deckenleitungen, die auf städtische Rechnung hergestellt 
wurden, bezogene Gas kostet 20 Pf. pro cbm. — Stuttgart: Ausser 
dem aufgeführten Preis sind von jedem Kubikmeter Gas 4 Pf. Gas- 
steuer zu zahłen. 


Sp. 4 bis 7. Augsburg: Weiterer Rabatt nach privatem Ueber- 
einkommen. 
Sp. 8. In den durch 1 gekennzeichneten Städten wird der Rabatt 


nur für den zwischen die Grenzen der einzelnen Stufen fallenden Ver- 
brauch gewährt (bezw. der geringere Preis der höheren Verbrauchsstufe 
kommt je erst in Ansatz, wenn die für die obere Grenze der vorher- 
gehenden Stufe zu zahlende Summe überschritten ist). 


Sp. 9 und 10. Barmen: Für das Motorengas ist der in Sp. 2 bis 8 
angegebene Preis mit einem Extrarabatt von 331/,% zu zahlen; darnach 
ist der in Sp. 9 aufgeführte Preis berechnet. — Braunschweig, 
Düsseldorf, Halle a. S., Kiel, Köln und Wiesbaden: Die Preisermässi- 
gung tritt nicht ein, wenn die Motoren zur Erzeugung von Licht dienen. 
In den drei ersten Städten ist alsdann derselbe Preis wie für Leucht- 
gas zu zahlen, in Köln und Wiesbaden je 13 Pf. pro cbm (ohne Ra- 
batt). in Kiel 15 Pf. mit Rabatt (der Rabatt wird nach dem Gesammt- 
verbrauch von Leucht- und solchem Motorengas berechnet). In Mann- 
heim tällt bei derartirem Gas der Rabatt weg. — Cassel: Es kostet das 
Motoren- etc.Gas im Sommerhalbjahr 10, im Winterhalbjahr 13 Pf. das cbm. 
— Magdeburg: In dem angeschlossenen Dorfe Cracau sind für Koch- ete. 
Gas 12 Pf. pro cbm zu zahlen. — Stuttgart: Der aufgeführte Preis 
erhöht sich durch die Gassteuer um 1 Pf. 

Die angegebene Preisermässizung geniesst in Breslau auch das 
Gas zur Hausflur-, Treppen- und Hofbeleuchtung, in Dresden das Gas 
zur Flur-, Treppen- und Küchenbeleuchtung. — In Stettin sind aus 
den Kochgrasmessern sog. Küchenflammen gestattet. — In Barmen 
wird für das in Flämmereien verbrauchte Gas ein Extrarabatt von 10% 
auf den Preis des Leuchtrases gewährt. 

Sp. 11. Der Rabatt auf das zu anderen als Beleuchtungszwecken 
benutzte Gas stellt sich folwrendermassen: 


Rabatt 


Der Rabatt gilt je nur 
für den Verbrauch 
innerhalb dereinzelnen 
Verbrauelisstufen. 
(Stufentarif). 


Grund- | Nie- 
preis |drigster 
procbın, Preis 


bei 


Städte einem Verbrauch 


von! bis 


pf. pf von | bezw. 


| 


Barmen. . .| (Zi = La 4l Pf] Ar 60 Mille cbm 1 
Bochum (Heiz- T 6,31]. ge e? BW 
gas)... N 8 Tef 2,5 | 10%0 | 25.100 „ " 
Duisburg . . f 10 8 1 | 2Pf. | 32| 50 ,„ N — 
Freiburg i. B. | 14 13,3 Do 16 Mille cbm = 
Kölin.. . . 10 8 1:22, 5| 20 Mille cbm 1 
Mannheim 2 Jao |i | a Poal n n 1 
München 3 . JI 171% 14 25 | 390 | 10.100 „ Ge — 
Plauen i. V.. A 14 12,60 2, 1000 DI 40 „ u > 
Zwickau . 12 9601 4 | 2000 1100: 3000 A = 


am nn eer: a 


$ Barmen und München: Motorengas. (Auf den Preis des Gases für Koch-, 
Heiz- ete. Zwecke wird kein Rabatt gewährt). 
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Sp. 12. Die Gasmesser werden sämmtlich unentgeltlich gestellt 
in Barmen, Görlitz, Karlsruhe, Königsberg, Liegnitz, Nürn- 
berg und Stuttgart; für alles Gas ausser dem für Hausflur-, Hof- und 
Treppenbeleuchtung in Breslau; nur für das Beleuchtungsgas i in Augs- 
burg; für das Gas zu technischen, Heiz- nnd Kochzwecken in Duis- 
burg und Spandau; desgleichen in Freiburgi. B., Posen, Plauen i. V. 
und Wiesbaden, jedoch unter der Bedingung, dass der monatliche Ver- 
brauch mindestens 20cbm bezw. der Jahresverbrauch mindestens 200 bezw. 
150 cbm beträgt bezw. gleichzeitig Leuchtgas verbraucht wird; für das 
Gas zu Koch- und Heizzwecken in Strassb urg i. E. In Danz zig ist 
je ein Hauptgasmesser und ein Gasmesser für das Motoren- ete. Gas, in 
Frankfurt a. M. ein Gasmesser für jeden Abnehmer frei. In Darm- 
stadt wird die Gasmessermiethe nur im Winterhalbjahr erhoben. 

Sp. 13 und 14. Der Preis ist in [] eingeschlossen, wenn er von 
Jahr zu Jahr nach den Herstellungskosten wechselt. — Augsburg: 
Der Gasverbrauch in den städtischen Gebäuden und bei der öffentlichen 
Beleuchtung ist bis zu gewisser Höhe (620000 und 630000 cbm) Kostenfrei. 
Für den Mehrverbrauch sind 19.8 Pf. pro cbm mit 10% Rabatt zu zahlen. — 
Karlsruhe: Gas für städtische Motoren 6 Pf. pro chm. — In Barmen 
werden 2,3 Pf. pro Laternenbrennstunde, in Krefeld 1 Mk. für 48 Brenn- 
stunden, in Stuttgart 20 Mk. für 1000 Brennstunden, in Bremen 
50 Mk. und in Braunschweig 70 Mk. pro Flamme und Jahr vergütet. — 
Die Werke von Görlitz und Lei pzig erhalten Pauschalsummen (Görlitz: 
Für das Gas zur öffentlichen Beleuchtung und die Unterhaltung der 
Laternen 75000 Mk.; Leipzig: Für das Gas zur öffentlichen Beleuch- 
tung 100000 Mk., für die städtischen Gebäude bis auf ein Hospital 
38 000 Mk.). — Dem städtischen Werk in Berlin werden nur die Kosten 
der öffentlichen Beleuchtung durch Petroleum ersetzt. — Die ange- 
schlossenen Nachbarorte zahlen für die öffentliche Beleuchtung in 
Leipzig 15 und 16 Pf., in Magdeburg 18 Pf. 


Sp. 15. Chemnitz und Dresden: Die Bedienung und Unter- 
haltung der öffentlichen Laternen erfolgt unmittelbar von der Stadt 
bezw. durch eine besondere städtische Verwaltunee. —- Görlitz und 
Karlsruhe: Die Laternenwärter werden von der Stadt unmittelbar be- 
zahlt. — Für die Bedienung und Unterhaltung werden den Werken 
pro Laterne und Jahr vergütet in Aachen 14.50 Mk., für Glühlicht- 
laternen ausserdem 9.50 Mk., in Darmstadt rund 20 Mk., in Frank- 
furt a. M. 16.20 Mk., in München für die Gasglühlichtbeleuchtung 
70 Mk., in Frankfurt a. O. pro Glühlichtbrennstunde 2,5 Pf. 
In Cassel erhält das Gaswerk für die Bedienung und Unterhaltung der 
öffentlichen Laternen rot. 35 000 Mk. In den übrigen dureh 1 ekenn- 
zeichneten Städten werden den Gaswerken die Selbstkosten der Be- 
dienung und Unterhaltung der öffentlichen Laternen erstattet. 


Ueber Tarifveränderungen nach den Berichtszeiten (sämmtlich 
vom 1.April1898)sind folgende Mittheilungen gemacht worden. Halle a.S.: 
Grundpreis des Gases für Beleuchtung 16 Pr: Rabatt oa bis 2.5 Pf. bei 
einem Verbrauch von mehr als 10000 bezw. 50000 cbm, doch wird 
derselbe je nur für die Mengen über die nächste untere Stufe gewährt. 
Die Gasmesser sind bei einem gewissen, von ihrer Grösse abhängigen 
Verbrauch ab frei. — Plauen i. V.: Vom 1. März bis 31. October kostet 
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das Motoren-, Koch- und Heizgas je nur 12 Pf. Ausserdem beträgt 
der Rabatt auf dieses Gas fernerhin 1 bis 5%, wenn davon für mehr 
als 1000 bezw. 5000 Mk. verbraucht wird. — Spandau: Für alle 
Gasarten ist der Preis auf 15 Pf. festgesetzt und gleichzeitig die Gas- 
messermiethe aufgehoben worden. — Wiesbaden: Der Preis des 
Gases für Beleuchtungszwecke ist auf 16 Pf., der des Koch- und 
Heizgases für die Zeit vom 1. April bis 30. September auf 10 Pf. er- 
mässigt worden. 

Ausserdem wurde in Görlitz die Pauschalsumme für die öffentliche 
Beleuchtung auf 58000 Mk., in Magdeburg für die städtischen Gebäude 
der Preis des Leuchtgases auf 8 Pf., der des Koch- ete. Gases auf 6 Pf. 
herabgesetzt. In Stettin werden endlich seit 1. April 1899 dem Gas- 
werke die Kosten der Wartung der Laternen der öffentlichen Beleuch- 
tung erstattet. 


Tabelle V und YVI. 


Oetfentliche elektrische Beleuchtungswerke wurden während 
der beiden Berichtsjahre in Betrieb genommen in Nürnberg (am 
25. April 1896), Görlitz (1. Juli 1896), Magdeburg (Juli 1896), Plauen i. V. 
(26. März 1897) und Dortmund (Gleichstromanlage am 11. Dezember 
1897, Drehistrom-Anlage am 28 Januar 1898). Ende der Berichtszeit 
bestand demnach ein solches in 32 von den 55 deutschen Städten mit mehr 
als 50000 Einwohnern. (Metz und Mülhausen i. E. fehlen in der Uebersicht, 
weil die Fragebogen unbeantwortet blieben.) Im Bau waren Werke be- 
griffen in Danzig (am 18. Juni 1898 eröffnet), Frankfurt a. O. und 
Kreteld, ferner in Bochum ein neues und in Stettin ein zweites Werk 
(für das Gebiet auf der rechten Oderseite). Für besondere Zwecke be- 
sassen überdies elektrische Centralen und zwar für den Hafen die 
Städte Bremen, Düsseldorf, Duisburg und Hamburg, für die Strassen- 
bahn Barmen, Bochum, Braunschweig, Bremen, Breslau, Bromberg, 
Charlottenburg, C em Danzig, a Dr oslef Düsseldorf. Duis- 
burg, Erfurt, Essen, Frankfurt a. M., Frankfurt a. 0., Halle a. S., Han- 
nover, Kiel, Leipzig (2 Centralen), Lübeck, Nürnberg, Plauen i. V., 
Posen, Spandau, Stettin und Wiesbaden. Ueber die Einzelanlagen zur 
Erzeugung elektrischen Lichtes endlich haben nur wenige Städte Mit- 
theilungen gemacht; sie sind in Tabele VI zusammengestellt (die 
Zahl der speziell durch Gaskraft getriebenen Anlagen siche Tab. IH). 


Tab. V. Die Kabellängen sind nieht aufgenommen, weil die be- 
treffenden Angaben in den Fragebogen wegen ihrer Mannigfaltickeit 
ohne eingehende Gliederung (Strassenbahnkabel, Fernleitung u. s. w .) zu 
einer vergleichenden Darstellung nicht geeignet erschienen. Dasselbe 
gilt von der Ausdehnung (der Se selenzahl) der mit Kabel belegten 
Gebiete. 

Sp. 2. Die Bezeichnung der Berichtszeiten ist «dieselbe wie bei 
den Gaswerken (siehe Erläuterungen zu Tab. J). 

Sp. 3. Es bedeutet D: Dampfkraft, G: Gaskraft, W: Wasserkraft. 

Sp. 4. Berlin: Die 4 Centralen sind unter einander verbunden 
und bilden insofern ein Ganzes. — München: Die Stromvertheilunz 
erfolgt nur von einer Centrale aus. 
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Sp. 5. Altona. Die Unterstation liegt auf Hamburger Gebiet 
(St. Pauli). 


Tab. VI. Die Angaben erregen mehrfach Zweifel. Vermuthlich 
sind theilweise die elektrischen Anlagen für Strassenbahnen mitgezählt 
worden, obwohl nur nach den Privatanlagen zur Erzeugung elektrischen 
Lichtes gefragt war. Die von Fabrik-Maschinen betriebenen Anlagen 
sind eingeschlossen. 


Karlsruhe. Die Angaben beziehen sich auf den 30. Juni 1896. 


Königsberg. Die in () eingeschlossenen Zahlen bezeichnen die 
Kilowatt der angeschlossenen Lampen u. s. w. 


Magdeburg. Sp. 6: Zersetzungszellen. 


Tabelle VII. 


Die Namen der Städte, deren Elektricitätswerk erst in einem der 
beiden Jahre eröffnet wurde, sind, soweit sich infolgedessen die An- 
gaben nicht auf volle Jahre beziehen, in ( ) eingeschlossen. 


Die Frage nach der gesammten Stromabgabe war in den Fragre- 
bogen bald mit der überhaupt erzeugten, bald mit der an das Leitungs- 
netz abgegebenen Strommenge beantwortet worden. Der Stromverlust, 
d. i. der Unterschied zwischen Stromabgabe und Nutzenergrie, umfasst 
infolgedessen dort den Verlust in den Stationen sowohl als auch im 
Leitungsnetz, hier nur den im Leitungsnetz. Wie beim Stromverlust 
ist anscheinend auch beim Selbstverbrauch die Bestimmung in den 
einzelnen Städten verschieden. Der eigentliche Vergleich muss sich daher 
auf den Strom beschränken, der dritten Personen geliefert worden ist 
(Spalte 7 bis 14). 

Die Verhältnisszahlen der Spalten 4 und 6 beziehen sich auf die 
Stromerzeugung bezw. die gesammte Stromabgabe (Spalte 2), die der 
Spalten 8, 10 und 12 auf die um den Selbstverbrauch verminderte 
Nutzenergie (Spalte 5), die der Spalte 14 auf den privaten Stromver- 
brauch (Spalte 11). 

In den Summenzeilen ist wiederum durch Cursiv-Schrift ange- 
deutet, dass die betreffenden Werthe nur für einen Theil der aufge- 
führten Städte abgeleitet werden konnten. 


In Bochum wurden an Strom in den beiden Jahren 584 und 
865 Mille HWSt. abgegeben. Da weitere Angaben über den Ver- 
brauch fehlen, ist die Stadt in der Zusammenstellung unberücksichtigt 
geblieben. — Frankfurt a. M. Aus dem städtischen Elektricitäts- 
werk wurde erst im Jahre 1897 Strom zur öffentlichen Beleuchtung 
(Spalte 7 und 8) geliefert. Die in Tabelle X angegebenen Öftent- 
lichen Bogenlampen befinden sich in Bockenheim und werden von 
einem Privatwerk gespeist. 


Tabelle IX. 


Die Preise des elektrischen Stromes, die sich auf die Ampere- 
stunde als Stromeinheit beziehen, sind zur Unterscheidung in ÜursiV- 
schrift gesetzt. — In Barmen, Bremen und Darmstadt (Beleuchtung) 
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konnte der Strom sowohl nach Hektowatt-, als auch nach Ampère- 
stunden bezogen werden. Im letzteren Falle betrug der Grundpreis 
für Beleuchtung 8 Pf., für Kraftzwecke in Barmen 2,75 Pf., in Bremen 
rer Pr 

Sp. 4u.5. In Berlin wird nach dem alten und in Aachen und 
Plauen i. V. nach dem neuen Tarif auf jeden Stromverbrauch ein Rabatt 
von 5 bezw. 10 und 12,5%, gewährt. Der Grundpreis wird also in 
Wirklichkeit nicht erhoben — er ist deshalb in ( ) eingeschlossen —, son- 
dern statt dessen nur 5,7 bezw. 6,3 und 6,125 Pf. -— Königsberg: 
Für die Lampen, welche vom 1. Mai bis 30. September brennen, in der 
übrigen Zeit des Jahres aber ausgeschaltet werden, sind 6,5 Pf. pro 
ASt. zu zahlen. 

Sp. 6 bis 10. Es bedeutet d.: durchschnittlich, d ASt und d HWSt: 
durchschnittlicher Verbrauch an Ampere- bezw. Hektowattstunden im 
Jahre, Brst. und Betrst.: Brenn- und Betriebsstunden jeder angeschlos- 
senen Glühlampe bezw. Pferdekraft im Jahre, Benst.: Benutzungsstunden 
des angeschlossenen Ampere oder Kilowatt im Jahre. — In Spalte 10 
ist durch Eintragung einer 1 ersichtlich gemacht, dass der Rabatt nicht 
auf den ganzen Verbrauch, sondern je nur auf den Theilverbrauch 
zwischen den einzelnen Tarifstufen gewährt wird. Durch ( ) wird weiter 
(Darmstadt) angedeudet, dass der Rabatt jeder höheren Stufe nur so- 
weit in Anwendung kommt, als dadurch die Jahresrechnung nicht unter 
den Höchstbetrag der vorhergehenden Stufe sinkt. — In Aachen und 
Chemnitz wurde nur einigen Grossconsumenten nach Vereinbarung 
Rabatt gewährt. — Berlin, Königsberg und Lübeck: Die beiden 
Arten von Rabatt kommen bei entsprechendem Verbrauch gleichzeitig 
in Ansatz. Ebel werden in Königsberg die an zweiter Stelle aufge- 
führten 121/,0/, auf den ganzen Jahresbetrag, nicht auf den Grundpreis, 
bewilligt; SG sind deshalb in () eingeschlossen. In Lübeck tritt bei 
einer durchschnittlichen Benutzungsdauer von 1000 Stunden oder mehr 
für das angeschlossene Ampere, wie angegeben, eine Erhöhung der 
Rabattsätze um 50% ein. — In Bochum, Dortmund und München 
(neuer Tarif) wird ausser dem Rabatt nach Jahresschluss eine Prämie 
gewährt. Sie beträgt in Bochum, wenn sämmtliche Lampen über 

Stromverbrauch (HWSt 
1000 Stunden gebrannt haben EE, der Jahres- 
rechnung (nach Abzug des Rabattes), in Dortmund für jeden 
Abnelımer das Gleiche, jedoch nicht mehr als 30%, in München: 
Stromverbrauch (HWSt) 
200 X angeschloss. Hektowatt 
den Prämien unter 2% nicht ausgezahlt. — Dortmund: Der Rabatt 
kann auf besondere Vereinbarung bis auf 331/,% (4 Pf, pro HWSt) bei 
einem Verbrauch von mehr als 500000 HWSt erhöht werden. Ausser- 
dem treten bei 10-jähriger Vertragszeit besondere Ermässigungen des 
Preises ein. — Frankfurt a.M.: Auf den Lichtstromverbrauch unter 30000 
HWSt wird (nach dem neuen Tarif) ein bis zu 30% steigender Rabatt 
gewährt. — Köln: Der Rabatt wird berechnet nach dem Produkt 
Mark X Brennstunden und beträgt 2,5 und 39,96 Oo, wenn der Werth 
dieses Produktes 250 000 bezw. 200 Millionen übersteigt. 

Sp. 11 bis 17. Durch das Zeichen = ist angedeutet, dass für den 
Kraftstromverbrauch derselbe Rabatt gewährt wird wie für den Lichtstrom- 


%, ebenfalls für jeden Abnehmer. jedoch wer- 
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verbrauch ; meist wird dabei der Gesammtverbrauch der Berechnung zu 
Grunde gelegt. — Der Strom, der wenn auch nur theilweise zur Er- 
zeugung oder Aufspeicherung elektrischer Energie für Beleuchtungszwecke 
dient, ist fast überall von der angegebenen Preisermässigung ausge- . 
schlossen. — Altona: Der angegebene Preis gilt für die Hektowatt- 
stunde (im Gegensatz zu dem Preise für Lichtstrom). -- Bochum, Dort- 
mund und München (neuer Tarif): Ausser dem Rabatt werden unter 
den bereits oben angegebenen Bedingungen nach Jahresschluss folgende 
Prämien auf den Kraftstr omverbrauch rewährt. Bochum und Dortmund: 
Stromverbrauch (IIWSt) D Stromverbrauch (HWSt) a 
300 =X angeschloss. Hektowatt 600 X 'angeschloss. . Hektowatt "0 
— Dortmund: Der Rabatt kann auf besondere Vereinbarung bis auf 
49,5% (1,01 Pf. pro HWSt) bei einem Verbrauch von mehr 3 750 000 
HWSt erhöht werden. Bei zehnjähriger Vertragszeit treten auch für 


ios München: 


den Kraftverbrauch besondere Ermässigungen ein. — Düsseldorf: Der 
Preis für gewerbliche und sonstige Zw ‚ecke wird durch besondere Ver- 
einbarungen festwestellt (2 bis 5 Pf. pro HWSt). — Köln: Der in 


zweiter Linie angegebene Preis gilt für den Kraftstromverbrauch bei 

überwiersendem Tagesbetrieb. 
Ausser dem Strompreis waren von den Privatabnehmern Gebühren 

in folgendem Umfange zu zahlen. Breslau (nur bis 1. April 1898, 

nach dem alten Tarif): 2 Mk. jährlich für die Glühlampe und 7,50 Mk. 
Jährlich für die Bogenlampe.. — Magdeburg: 1 Mk. für jede Glüh- 
lampe, 5 Mk. für jede Bogenlampe und jede Pferdekraft der Motoren. — 
Frankfurt a. M.: Für jede Abnahmeprüfung 1 Mk., neuerdings 0.50 Mk., 
pro Glühlampe. 3 Mk. pro Bogenlampe. 5 Mk. pro Motor. — Plauen i. V. 
Für die erstmalige und die bei jeder Erweiterung ae 


Prüfung 2 Mk. pro HW. — Stuttgart: Einmalige Abonnementsgebühr 
von 70 Pf. pro Glühlampe für den unentgeltlichen Umtausch. — In 


Dortmund werden die Lampen kostenlos ersetzt. 

Die Elektricitätsmesser sind allxemein entweder käuflich zu erwerben 
oder gegen Jahresmiethe zu leihen, nur in Berlin werden sie nach 
dem neuen Tarif unentgeltlich, in Breslau vegen eine einmalige Grund- 
gebühr von 30 Mk. gestellt. In Dortm and kommt die Jahresmiethe 
bei einer Stromentnahme von mehr als 300 Mk. zur Hälfte, bei einer 
solehen von 600 Mk. ganz in Wegfall. 

Sp. 18 bis 22. Für die öffentliche Beleuchtung, einschl, der 
Unterhaltung ete. der Lampen, werden Pauschalsummen gezahlt inAachen 
(5550 Mk. für 12 Bogenlampen) und in Cassel (10 000 Mk. 1897. ;98.) — 
Bremen: Für den Strom zur öffentlichen Beleuchtung und die Be- 
dienung und Unterhaltung der Lampen kommen bestimmte von der 
Grösse der Lampen und der Zahl ihrer Brennstunden abhängige Sätze 
in Anrechnung; deren Höhe ist jedoch nicht angegeben. — In Frank- 
furt a. M. kostet der Strom zur öffentlichen Beleuchtung bis zu 
2000 Brennstunden 3 Pf., bei mehr Brennstunden 2.6 Pf. die Hektowatt- 
stunde. Für Bedienung und Unterhaltung der Lampen sind ausserdem 
07 Pf. für die Hektowattstunde zu zahlen. — Breslau: Für die 
städtischen Gebäude und die öffentliche Beleuchtung kommt als Strom- 
preis der Selbstkostenpreis in Ansatz, deshalb in | | eingeschlossen. — 
Für die Bedienung und Unterhaltung der öffentlichen Lampen werden 
pro Lampe und Jahr gezahlt in Berlin (nach dem neuen Tarif): 
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20 bis 40 Mk. für die Glühlampe und 100 bis 190 Mk. für die Bogen- 
lampe, in Breslau: rund 40 Mk. für die Bowenlampe. In Dresden, 
München und Plauen i. V. geht dagegen die Bedienung und Unter- 
haltung der öffentlichen Beleuchtung auf besonderer Rechnung. während 
diese Kosten den übrigen in Spalte 22 durch 1 gekennzeichneten 
Elektricitätswerken vergütet werden 

Sp. 23. Berlin: Auf den Strompreis für den Strassenbahn- 
betrieb werden bis ca. 10% Rabatt bei einem Stromverbrauch von 
10 Millionen Kilowattstunden gewährt. — Königsberg: Von der Strassen- 
bahn ist ein Pauschalquantum zu zahlen (Höhe nicht angegeben). — 
München: Es sind pro Motorwagenkilometer 6 Pf., pro Anhängew: agen- 
kilometer 3 Pf., ohne Rabatt, zu zahlen. — Zwickau: Die Strassenbahn 
wird von dem Elektricitätswerk selbst betrieben. es kommen deshalb 
nur die Selbstkosten zur Verrechnung. 


Tabelle X. 


Es ist bei Berlin und München durch () angedeutet. dass sich 
die Zahlen auf die Flammen statt wie sonst auf die Laternen beziehen 
— in München ist übrigens der Unterschied versehwindend wering —, 
ferner in den Summenzeilen durch Cursiv-Schrift, dass die Zahlen nicht 
alle Städte umfassen, weil von einzelnen die betreffenden Angaben 
fehlen. 

Das Gebiet der Strassenbeleuchtune ist in Hannover während des 
Jahres 1897 aufdie Vororte Döhren, Ricklingen und Limmer, in Leipzig am 
1. Juli 1896 auf den bisher an ein Privater aswerk angeschlossenen Stadt- 
bezirk Reudnitz ausgedehnt worden. 

Die Zahlen von Würzburg beziehen sich auf das Jahr 1898. 

Sp. 2 bis 5. Duisburg: Die Lampen werden von der elektrischen 


Hafenbeleuchtungs-Anlage bedient. — Frankfurt a. M.: Die Bogen- 
lampen befinden sich sämmtlich in dem Stadttheil Bockenheim und 
werden von einem Privatwerk bedient. — Lübeek: Die elektrischen 


Glühlampen brennen auf den Quais nach Bedarf. 

Sp. 6 und 7. Es ist zu beachten, dass in einzelnen Städten, z. B. 
München. die Gaslaternen von den mit elektrischer Beleuchtung ver- 
sehenen Strassen entfernt worden sind, in anderen, z. B. Köln, nicht. 

Sp. 8 und 9. Die Gesammtzahl der mit Gasglühlichtbrennern ver- 
sehenen Laternen weicht von der angegebenen in denjenigen Städten 
ab, in denen Nachts Gasglühlichtbeleuchtung an Stelle der elektrischen 
tritt. In Köln waren z. B. im Ganzen 1093 bezw. 4361 vorhanden. 

Sp. 10 Hier sind nicht nur die Laternen mit sonstigen Intensiv- 
brennern im engeren Sinne, sondern auch die Laternen mit mehreren 
Flammen angegeben. 

Sp. 11 bis 13. Braunschweig. Hamburg und Lübeck: Die 
Nachtbeleuchtunz ist der Zahl der Laternen nach gleich der Abend- 
beleuchtung, in Braunschweig und Hamburg werden jedoch die La- 
ternen Nae hts auf einen geringeren Gasverbrauc h eingestellt. — Görlitz 
und München: Es bleiben rund t. bezw. “js der Abendlaternen die 
ganze Nacht hindurch brennen. 

Sp. 14 und 15. Charlottenburg 1897/98: Einschl. 9 Spiritus- 
glühlichtlaternen. 
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Um für ein einheitliches Beobachtungsgebiet ein Bild von den 
Fortschritten in der Verwendung von Gasglühlicht zur öffentlichen Be- 
leuchtung zu gewinnen. sind die Spalten 6 und 8 auch noch mit Aus- 
schluss der Städte Aachen. Barmen, Bochum, Essen, Frankfurt a. O., 
Münster i. W. und Würzburg, von denen die betreffenden Angaben 
über die Jahre 1895 bis 1897 nicht vollständig vorliegen, aufaddirt 
worden. 


Tabelle XI und XII. 


Die beiden Uebersichten über die Rechnungsergebnisse der städtischen 
Gasanstalten und elektrischen Centralanlagen bringen ausser den Summen 
nur einige der wichtigsten Einnahmen und Ausgaben im Einzeln zur 
Darstellung. In den Spalten 3 bis 10 sind dabei die Beträge der 
Rechnungsabschlüsse benutzt worden, nur dass allgemein von dem 
Installationsgeschäft allein der Reingewinn in Ansatz kam und nicht 
die Brutto-Einnahmen und -Ausgaben, sowie dass der Theil des Betriebs- 
überschusses, der etwa zur stärkeren Tilgung der Schulden, zu ausser- 
ordentlichen Abschreibungen oder zur Erhöhung des Reservefonds ver- 
wendet wurde, sogleich den betreffenden gewöhnlichen Ausgaben zu- 
gezählt worden ist. Die Spalten 14 bis 16 weisen dagegen, um einen 
Vergleich zu ermöglichen, die Gesammt-Einnahmen und -Ausgaben, sowie 
die Mehr-Einnahmen, unter der Voraussetzung nach, dass 1. die Ein- 
nahmen und Ausgaben aus dem Selbstverbrauch von Gas, Neben- 
produkten und elektrischem Strom (weil durchlaufende Posten) und 2. die 
Einnahmen und Ausgaben aus Vermögen und dergleichen (weil nicht 
unmittelbar zum Betrieb gehörig) unberücksichtigt bleiben*), 3. die 
Kosten der öffentlichen Beleuchtung in allen Städten von den Anstalten 
unentgeltlich zu tragen seien (weil es in mehreren der Fall ist und 
4. die Verzinsung und Tilgung des Anlage- und Betriebskapitals 
sowie die Abschreibungen und die Kosten der Neuanlagen erst aus den 
Mehr-Einnahmen bestritten würden. Letztere Annahme ist zu dem 
Vergleich erforderlich wegen der grossen Verschiedenheit dieser Aus- 
gaben (siehe Sp. 9 und 10). Die hiernach aus den Rechnungsabschlüssen 
der einzelnen Anstalten auszuscheidenden oder von andern Verwaltungen 
zu übernehmenden Summen sind in den Spalten 9 bis 13 zusammen- 
gestellt. Spalte 9 und 10 werden durch den Tabellenkopf genügend 
erläutert, nur ist zu bemerken, dass Spalte 10 die Kosten der Neu- 
anlagen nur insoweit umfasst, als sie aus der laufenden Rechnung ge- 
deckt wurden. Spalte 11 enthält die etwa aus den Vorjahren über- 
nommenen Üeberschüsse, die den Anstalten für die öffentliche Beleuchtung 
gezahlten Vergütungen, die Beträge, die für den Selbstverbrauch von 
Gas, Nebenprodukten oder elektrischem Strom in die Rechnungsabschlüsse 
eingestellt sind. die Einnahmen aus dem Vermögen und Grundbesitz und 
alle sonstigen nicht unmittelbar von dem Betrieb herrührenden Einnahmen, 
Spalte 12 die entsprechenden Ausgaben, ausser denen für die öffentliche 
Beleuchtung, Spalte 13 die von den Städten unmittelbar oder von be- 
sonderen Verwaltungen getragenen Kosten der öffentlichen Beleuchtung. 
Bei den Städten, für welche diese Trennung wegen der Unvollständig- 
keit der Angaben in den Fragebogen nur theilweise durchgeführt werden 


*) In späteren Jahren dürfte wegen ihrer Verschiedenheit auch die Einnahme 
an Zählermiethe von dem Vergleich auszuschliessen sein. 
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konnte — es fehlen besonders über den Selbstverbrauch und die öffent- 
liche Beleuchtung die Vergleichsziffern mehrfach —. ist dies in den 
Spalten 11 bis 16 durch () bezw. . ersichtlich gemacht. Es handelt 
sich jedoch dabei meist um geringe Beträge — sie einzeln zu bezeichnen, 
würde zu weit führen —, so dass die Werthe der Spalten 14 bis 16, 
besonders die beigefügten Verhältnisszahlen im Grossen und Ganzen 
ein zutreffendes Bild von der Rentabilität der Betriebe — unter den 
oben für alle Anstalten gleichmässig gestellten Bedingungen — gewähren. 
In den Verhältnisszahlen der Sp. 5b ist der Preis dargestellt, der 
von den Gasanstalten und elektrischen Centralanlagen für das abge- 
gebene Gas, bezw. den abgegebenen Strom (Sp. 2) unter der Voraus- 
setzung durchschnittlich erzielt wurde, dass der Selbstverbrauch und der 
Verbrauch zu Öffentlicher Beleuchtung nicht bezahlt werden. 


Tabelle XI. Von dem Gaswerk der Stadt Chemnitz blieben die 
Fragen über die Rechnungsergebnisse wiederum unbeantwortet. Die be- 
treffenden Angaben von Cassel und Darmstadt konnten nicht benutzt 
werden, weil sie nach abweichenden Grundsätzen abgeleitet sind. Auch die 
von Königsberg eignen sich wenig zum Vergleich, da in dem dortigen 
Rechnungsabschluss die Einnahmen und Ausgaben nur mit den Resten 
und dem Kassenbestand bilanziren. Die Angaben von Krefeld für 
1897/98 beziehen sich infolge Aenderung des Betriebsjahres nur auf die 
Zeit vom 1. Juli 1897 bis 31. März 1898. 

Sp.3. Altona, Braunschweig, Duisburg, Posen und Würz- 
burg: Ohne den Reingewinn aus dem Installationsgeschäft, das vom 
Wasserwerk bezw. einer selbständigen Verwaltung besorgt wird. 

Sp. 5. Berlin, Essen und Hamburg: Ohne die entsprechenden 
Einnahmen aus früheren Rechnungen. 

Sp. 6. Bremen: Die Zählermiethe wird in Wirklichkeit unmitte]- 
bar zu Abschreibungen von dem Anschaffungswerth der Gasmesser ver- 


wendet. — Düsseldorf: Einnahme nach Abzug der Unterhaltungskosten 
der Gasmesser. — Hamburg: Einschliesslich der Einnahme aus dem 
Gasmesserverkauf. — Stettin: Einschl. der Miethe von den Zuleitungen. 


Sp. 8. Von den Gaswerken, die einen Theil des Ueberschusses je 
auf das neue Jahr übertragen, sind an die allgemeine Verwaltung fol- 
gende Beträge abgeliefert worden: Düsseldorf: je 200 000 M., Königs- 
berg: 238798 und 218756 M. d. s. die Gewinne aus den Jahren 
1894/95 und 1895/96, Posen: 22581 und 63 823 M., Spandau: 75000 
und 79173 M., Wiesbaden: 152500 und 160000 M. Ausser den 
Ablieferungen zahlten Beiträge zur Strassenunterhaltung: Düsseldorf: 
je 24 000 M., Duisburg: 38000 und 42000 M (der Ueberschuss fliesst 
zum Erneuerungsfond; dabei wird für die Beleuchtung in den städ- 
tischen Gebäuden keine Vergütung gezahlt), Leipzig je 200 000 M. 

Sp. 9. Nürnberg: Einschliesslich 60 000 und 90 000 M. Schulden- 
tileung, die von der Stadt unmittelbar bewirkt wird und deshalb in 
Sp. 7 nicht enthalten ist. 

Sp.10. Posen: Einschliesslich 73425 und 75131 M. Miethe. Diese 
anderwärts nicht vorkommende Ausgabe musste für den Vergleich der 
Rechnungsergebnisse von der Gesammtsausgabe abgehalten werden. 

(Fortsetzung des Textes auf Seite 400.) 


380 
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I. Allgemeines über die öffentlichen Gaswerke und die durchschnittliche Ausbeute 


Städte 


Aachen? , 
Altona 
Augsburg* 
Barmen . 
Berlin 
Bochum . 
Braunschweig . 
Breinen . 
Breslau . 
Cassel . . 
Charlottenburg. 
Chemnitz 
Danzig 
Darmstadt . 
Dortmund* . 
Dresden. . 
Düsseldorf . 
Duisburg 
Elberfeld 
Erfurt* 


Essen. . 
Frankfurt a. db e 


Frankturt a. Ss 
Freiburg i. B.. 
M.-Gladbach* 
Görlitz 

Halle a. S.. 
Hamburg 
Hannover” 
Karlsruhe 

Kiel 

Köln . 

D 
Königsberg . 
Krefeld . 
Leipzig, A 


Liegnitz . 
Lübeck `, . 
Magdeburg . 


Mainz. 
Mannheim . 
Metz* 
Mülbause nLE. * 
München* 2 
Münster i. W.. 
Nürnberg 
Plauen i. V.. 
gef š 
mu? 


Lë | Berichtszeit 


KH 
- 


nn —= 


BP KK EG Ee oa op zap papp Ba SC e 


m 
= 


DS» 


rn BB BD DES: 


T Cp ee 


CC" po 


i . 
Ne Za 
A EK 
E a 
N "== 
Kik EE 
zg w e y 
E i= 
Lolz 
ER ; 
D. EL A =; 
= - am 
rf; = weie 
E est 
.- P 
KZ Mille 
3.14 


Zahl der 
3 zg 
© S.S 
= e E 
SCH Se 
Gasan- 
stulten_ 
5 | 6. 
1 rn 
1 1 
2 1 
1 PER SER 
5 
2 
1 1 
2 1 
1 1 
3 3 
1 1 
2 nn 
2 =. 
1 e 
1 1 
2 1 
2 4 
d ei 
1 2 
1 2 
1 ; 
1 ; 
1 — 
1 2 
il 2 
2 2 
3 Geet 
1 
2 1 
1 2 
1 2 
1 ; 
1 NAPI 
2 5 
2 lel 
3 JÊ 
1 Zu 
2 SE 
1 2 
1 1 
1 2 
1 g 
al? 
1 1 
1 1 
1 sas 
1 1 


Länge 
der 
Haupt- 
leitung 


kn 


(E 


1896 (1896/97). 


94 
108 
94 
119 
912 
41 
78 
181 
203 
vU 
133 


61 


Menge 


Mille 


Tonnen 


8. 


"17,8 
15,2 
30,5 

408,4 


12,7 


16,5 


92,6 


y er BEE Kohlen 


Arten und deren CECR 
Hunderttheile Vë E E 
Guskohle Zusatz- | = 
kohle cbm kg | kg i k 

| a, | oe Im.lı2lıa, 
84a; Ile = ele 47 
Sf 317 1520| 60 
100a — 282 | 784 | 42 
Bes 33bg; Del — 292 | 674 | 51 
100a — 308 675 44 
48a 4be; Ga 1305 608 | 70 
39e; 19a 29e ; 13a] 309i 615, 62 
b; u. be bi 3131662] 52 
99a; 1c Er 284 1700| 41 
55e; 31hı; 14b) — 285 |720 | 46 
100d sie 278 | 587 | 61 
100e = 297 630| 63 
100a Ss 304: 596] 46 
63d; 29b; 8f 296 |572| 62 
100a 298 | 682 | 46 
|100a - 285 | 681| 4 
oi een 
‚100a = 316\660| 45 
® 315 651! 69 
GN Abe Br zi + |53 
85a; Be; d Jf 306 '664 | 46 
59g; 38e Te; fu. af 307 | 608| 51 
100c; e a om 690| 67 
62e; 34a de 2951625 | 40 
100a = 256 | 692 | 44 
- ID 
97e; 2a le 294: 757 | 50 
100a = 295 | 680 | 78 
HE 2f 300 ' 656 | 63 
66d; 3da f titlt 
2bDb1; 48bg | — 294: 7 | 47 
We; 23a Ta 3l1!594| 47 
99a If 204, T02] 45 
SC a; e Ss 300 e 65 
ie, 178; 9a 9 9311603! 66 
ge 9f; a: e lä0i lei) 50 
094 If 278' D68! 64 
100b In 270: 700 | Ae 


Durenschnitt!. 


Ausbeute 


aus 1 Tonne Kohle 


Be 
ikg | ke 
|14.) 15 
, Ga 
t 
144| — 
= — 
. t 
; 1,6 
125] — 
158 | — 
II — 
82 — 
; 4,2 
1365| — 
123) — 
1099| — 
. | 80 
83! — 
d 3,8 
} 41 
T Kee 
Bl — 
154| — 
gon) — 
e 3,8 
9,3 
(al t 
46) — 
113, — 
poes 
, | 3,» 
136 | — 
um f 
SEI. 
60 
a 4,5 
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an Gas und Nebenprodukten aus 1 Tonne Kohle. RD siehe Seite 367.) 


Durchsehnittl. Ausbeute 


% 15 si Zahl der g 
B = = Se Keane. EN Kohlen n aus 1 Tonne Kohle 
e FE EIER KAES der See IPC 
Städte 2 152122] & |.2;£]Haupt-| Menge | Arten u eren 1.3 D Lë S EE 
e D Sp 7 = = | = D Tee EA Hunderttheile 5 | $ | 2 = JE S 
13 A| Gasan- Mille | Gaskohle | Zusatz- | | "5 E i 
= [> [Mine] stalten | km [Tonnen | kohle [chm kg | kg | kg | kg 
1 IE] 7 8. 9. 10. | 11.| 12.1 13.| 14.] 16. 
Spandau. . . | a |=| 60 1 30 54 (de: 24bı; 3d | T 
Stettin . . a | = | 145| 1 | 84 21,3 |99e; 1b Sg 
Strassburg i.E. *\cI>|14 ı | —- | 18 27,4 '100e — 
Stutteart* . .| b | << |156| 1 | — us 35,7 1100c éi 
Wiesbaden. .| a | = (CIR 73 14,2 |100e — 
Würzburg `, st PES 68 1 1 
Zwickau. . Jhelli 2 | -| 5 8,6 974 | 4,9 
1897 (1897/98). 
Aachen”, — st b T> (UN 96 31,8 E . 
Altona Ia lz 1 GC 111 17,9 ia 1,3 
Augsburg* c | = 2 1 96 15,5 e T 
Barmen . el > L Fest 122 32,6 |100a = 
Berlin DK 5 , | 932 1 417,5 (61b; 31be; 8a > 
Bochum . Er 1 11 46 | 13,9 /100a t 
Braunschweig - | a | = 2 | 11 79 | 177 ba 8,4 
Bremen . ken 1 1 | 187 33,9 |35e; 18a es 
Breslau . ı 1 > 3 DEL 53,2 |bı u. be e 
Cassel. kee 1 1 74 17,3 |97a; 3c = 
Charlottenburg. LZ Sech 193 53,1 169e; 22bı; 9be vm 
Chemnitz . .| a | > 2 | — | 146 | 35,4 100d 5, 
Danzig SA ZS 1 | —| 50 | 13,8 |100e; b 6,7 
Darmstadt . WE 1 1 69 8,» 1100c . 
Dortmund* . = 2 1 93 23,2 |100a Sep 
Dresden. . . Ib | > 2 4 | 350 97,7 162d; 29b, ep 
Düsseldorf . .] a = 2| — | 173 48,0 (100a 8,4 
Duisburg . .|a |< 1 2 74 16,3 |100a ms 
Essen. . . "WK 1 2 61 19,6 |100a 4,5 
Freiburg i. B. E 1 2 63 13,0 {100c 4,6 
Görlitz . . la ls 1 2 47 9,6 |47bı; 44bg Bi 
Halle es — La Ss 2 SL 112 20,6 88a; 5b em 
Hamburg . .|bI= 3 | — | 474 | 1395 ia: 46e e 
Karlsruhe . Idi, 2 1 19 32,2 |100c; e Ges 
Kiel: ar. 1 2 67 16,1 |49e; 46a og 
äer, i eet te 1 SL 273 96,3 100a 9,5 
Königsberg. .| a |> LI — 81 225 | ® T 
Krefeld . . ai 2 | — 94 26,5 |100a — 
Leipzig : > :I b12 2 e | 289 71,5 194g = 
Liegnitz . a | = 1 | — 36 6,1 |T1bi; 29b . 
Lübeck . L we 2 Se 84 11,5 Hie 6a 4,0 
Magdeburg . "ës 1 2 | 166 34,5 99a Sg 
Mannheim . .| c | = 1 SL 301 24,7 11006; a t 
München* .Ie]> 2 3] 306 49,8 (le: 14f; 2a t 
Münster i MW Tal = A 1 58 96 1004 Se 
Nümberg- „. „Ib 1. > 1 15302 30,8 88c 6,0 
Plauen i. V. E LI — 58 13,6 (99d 4,1 
Posen. . . |a [= ı | ı| 46 | 12s bot: 22b 4,3 
Spandau. . .| a |= 1 1 31 Da |68e; 25b; t 
Stetlin e . a | = 1 | — 87 23,4 ie 13b; E 
Strassburgi. elei 1 | — | 168 30,3 {100c = 
Stuttgart” — Ib I << 11 I Eë 35,4 1100c t 
Wiesbaden. .| a | = 2 75 15,7 1100c eg 
Warburg LI be 1 1 63 8,3 94c 4,3 
Taneka: sal be 2 58 9,7 ‘98d 6,3 
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ll. Der Gasverbrauch. 
= Mille cbm; b = Jn Procent des Nutzgases (Sp. 4); c = Durchschnittlich auf den 


m a e a a a a 


Nachge- 
wiesener 


Städte 


Altona . 
Augsburg* 
Barmen . 
Berlin 
Bochum . 
Braunschweig. 


Bremen . 
Breslau . 
Cassel . . 
Charlottenburg. 
Chemnitz 
Darmstadt . 


Dortmund* . 
Dresden. . 
Düsseldorf . 
Duisburg 
Essen 
Freiburg i. B. . 


Görlitz 
Halle a. S.. 
Hamburg 
Karlsruhe 
Kiel 

Köln . 


Königsberg . 
Krefeld . 
Leipzig . 

l ef 


Liegnitz . 
Lübeck . 


Magdeburg . 
Mannheim . 
München* 
Nürnberg 
Plauen i. V. 
Posen 


Spandau 
Stettin 
Strassburgi.E. * 
Stuttrart* 
Wiesbaden . 
Zwickau. 


Zusammen . 


Dagegen 1895 


470 759 
443 042 


Gesammtgas- 
abgabe 


475 288 | 


61 
21 


Gas- 


verbrauch 
(Nutzgas) 


4 568 
4 456 
8169 
114 236 
3544 
4717 


9543 
14 506 
4 059 
12 297 
8 910 
2474 


6 240 
26 915 
12 359 

3517 

4 880 

2532 


2617 
9475 
39 718 
1883 
4129 
23 T41 


5 493 
6616 
19 127 
4 342 
1481 
3014 


878317 
6 520 
14 307 
8 976 
3510 
3064 


1491 
5.820 
7668 
8 87T 
4 037 
2 369 


415 032 


zur 

öffentllichen 

Be- 
leuchtung 


Davon 


zum Privat- 


verbrauch 


1896 (1896/97). 


980 
DRD 
984 
16 262 
628 
T35 


1 620 
3 260 
827 
1179 
1760 
472 


806 


4 996 | 


22% 
472 
1123 
410 
710 


1 390 
8618 


1174, 


1 302 
9924 


1314 
7113 
2511 
901 


b 


21,5 
Lä 
12,1 
14,2 
17,7 
15,6 


243 | 16,4 
909 | 82,1 


1618 


975, 


1471 
1273 
457 


469 | 


169 | 


1564 


| 


18,4 
15,0 
10,3 
14,3 
13,0 
15,3 


11,3 
26,9 


1384: 18,0 


1110 


13, 


468 | 11,6 


323 | 


ol 447.050 | 76144] 17,3 
Desgleichen ohne Leipzig-Privatwerk: 

442 708 
75.095 


13,7 


188 


3 455 
3 745 
7097 
96 977 
2 887 
3 925 


7845 
10 973 
3.073 
10 827 
7 064 
13951 


5 271 
21 835 
9 890 
2 988 
3691 
2017 


1882 
4 026 
31 100 
6 525 
2748 
17 757 


d 010 
5197 
16 377 
3 409 
1 205 
1 991 


7109 
5 390 
12 676 
T 586 
3011 
2 544 


1300 
4 208 
6 201 
TƏll 
3 483 
1997 


365 334 


75243 | 17,0) 361 925 
332 NQ | 


15,6. 23 


84,1 
86 4 
84,8 
81,5 


44 
54 


59 


37 


83,3) 33 


892,3| 52 
75,5. 29 


88,0 


75,8 33 


15 


19,3; 36 


Ze 31 


84,5 
81,1 
80,0 


45 
58 
Ge 


Boa 47 


74,8: 


35 


82,0] 39 


11,9 
13,5 


"Ha 


82,8 


66,6! : 


14,8 


73,5 
86,8 
85,6 
185 


HI A: 


66,1 


80,3 
82,7 
88,; 
84,5 
85,8 
83,0 


SÉ 
12,3 
80,9 


81,7 
80,5 


81,7. 
, 


27 
34 
49 


46 


44 


der Gas- 
motoren 


Insbesondere 
Verbrauch 


zum 
Kochen, 
Heizenpp. 


Gas- 


verlust 


289| Ga 178| Aal 335; 6,8 
378 Bal 137| 31] 34 T3 
1073| 13,3) 2 122| 26,0| 432| 5. 
20008 = 175 {5121| 4, 
996 = 2381 352) 9,6 

667 = 141 324| 6,4 
541l 5,7) 2690| 82l 517) Bi 
2943 = 20,3 1322| 84 
241| 6,0] 394| Dal 428) 8,ə 
911) 7,4) 1688| 13,7] 491|) 3's 
1200| 135| 234| Ad 333| 3,8 
227| Ga 400| 169 151) Da 
t A ; 345) Da 
5314 = 19,7 911! 3, 
4329 = 35,0 1020) Te 
346! 9,8) 373] 104 370° 9'5 
965 = 19,8 896! 15,5 

180) Tl 420| Ip 337| 11, 
555 = 21,3 166! 6,0 

566| 10,3) 190; 3,5| 413] 7,0 
2133| BA 983) 2512219 53 
544| 6,9 1678) 21,3] 881| 100 
267 6,5] 485i 118| 243|) 5'6 
2089| 8,82925 27,5| 2054) Sé 
309; Bai 5211 el 689; 11.2 
559| 8,42136 224 670) Ou 
2432| 12,7) 2351) 1's DO 0,3 
931 = 2u ANEN 

157 = 10,6 252) 145 

199 k 285) od 253 7: 
928. 10,6! 590) Ga 726 ze 
798 12,2| get 150| 444 Ge 
1828 128. 875| 61519 9's 
2409 = 26.8 126) 14 
920 "e 350: 10,0 49 1'4 
125; Au 349 11,4 499; 14,0 
163 = 10,9 184 11,0 

292; ol 392] Ga 472 Ts 
684| 8911032135] TƏT] De 
962, 10,8! 956| 10,5] 900 9z 
493,123) 312] je 234 Sa 
172 72) 127 5af 172) Gs 
85171 = 193 2a 3% 
34240 = 193 [205r ve 
65864 = 15,9 [30010 Ge 


wegen 1x95 | + 27 717 |+2]+29676 | + 148/12] + 20217 adi + 18376 äu |- 0-0, 
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ı (Erläuterungen siehe Seite 368). 
. Kopf der mittleren Bevölkerung cbm; d = In Procent der Gesammtgasabgabe (Sp. 2). 


Nachge- Davon Insbesondere 
Gesammtgas- | wiesener zur | Verbrauch Gas- 
Gas- I öffentlichen zum Privat- zum 
Städte abgabe Iverbrauch Be- EEN der Gas- | koch en. verlust 
(Nutzgas) leuchtung Mai GE motoren | Heizenpp. 
a. b. a. a | d 


5. 10. 
1897 (1897/98). 


Aachen*. . . 9108 8874 1329 | 15, | 71417 Die 531 463 5% 1244| 14,0} 234| 2,6 
Altona . .. 5 223 4 866 1046 | 21,5 3721 | 765.241 294) Go 377 Te 357| Ga 
Augsburg? . . 4 806 4440 529 11,0) 83744 | 84,3 42] 431) 97, 192) Aa 366) 7,6 

Barmen . . . 9348 8 869 1039 fe 7 689 | 86, T 71107) 12,1; 2557; 2881 479) Du 


Berlin . A 121744 117630 | 12593 | 10,7) 103 922 88,3 62 24 568 = 209 MILA 3,4 


Bochum. . . 4 222 3 855 513) 13,3 3315 | 86,0' 40 1211 = 31, 367| 8,7 
Braunschweig . 5316 4 949 S 14,4 4176 | 84,4 33 759 = 15,3 367! Ga 
Bremen. -. . 10 698 10 083 1622| 16,1 8382 | 83.1155 654) Ga 3024| 30,0 615! Da 
Breslau . . . 16 666 15370 1 2945| 198 12155 | 79,1] 30 3516 = 22,9 1296| 7,8 
Cassel . . 4 645 4 279 868 | 20,3 3260 | 76, d 341 307| 7,2; 465| 10,8] 366! 7,3 
Charlottenburg 14 921 14 400 1 208 | 84 12898 89,5 S21 . . 2 521| 3,5 
Chemnitz . . 9947 9150] 1777 | 18,2 1835 | 80,9 39] 1183, 12,1 464 Aal 197| 2,0 
Danzig . - . 4525 4 392 Tra | 17,9) 3570 Su A1 2181 72 279; 6,11 133] 2,9 
Darmstadt . . 2656 2531 397 | 15,7, 2081 ' 822 32} 2561 10,1 531! 21,0} 155) Da 
Dortmund*. . 01 6 693 RAT 12,7, 5654 94914541 ml Ve 604 g, o 3178| 5,3 
Dresden . . .| 29154 28 495 5290 | 18,6; 23102 | 81,1) 58 6014 = 21,1 659| 2,3 
Düsseldorf . . 14 368 13 253 1986 | 15, 11025 83,2 DS 4 907 = 37,0 1115| 7,8 
Duisburg . . 4 373 3 959 499 | 12,6 3399 | 85,9 51] 477| 12,5| 468| 11,8] 414| 9,5 
Essen . 6 165 5470 1398! 25,6 3975 72,1 361 618 11,3 472| Hal 695| 11,3 
Freiburg i. B. 3025 2133 39 14,5, 2287 Hz 42] 184 Ga 545 Int 292] De 


Görlitz . . . 2846 2718 620 | On 2072 | 76, 2! 28 671 = 247 128) 4,5 
Halle a.S.. - 6 224 8860 | 137712351 4409 | 75,2, 36| 644 (a 230° Aal 364| 9,8 
Hamburg . .| 43382 41 088 | 88855, 2168| 32203 ` 78, 49[2353! 5,12388) 5312294 5,3 
Karlsruhe . . 9 276 8456 | 1232|14, TOLT ! 839/0] 667i Tell SC 22,7| 820| Ba 
Kiel...» 4 690 4445 | 1270| 286 3110 | 70,0 35] 317) Va 609: 13,71 245) Da 
Köln. . . .| 272536 24 683 | 4892! 1981 19273 | 78,1] 62 [2402| 9,7/3 598| 14,6] 2553| 94 
Königsberg. . 6 T778 58231 1146! 197 4541 | 78, 26| 351 l 671| 11, 855] 14,1 
Krefeld . . - 7619 6824 6l0| 5,9 6116 | nie 521 599 ‚2246! 32,9 795| 10,4 


Leipzig . J 21089 20 814 


6,0 
8,8 
2064) 128| 175888 | 85,9 6713086; 14,8! 406) 19,51 275) 1,3 
8,6 
DA 
10,4 


Liegnitz. . . 1784 1507 250|160 1283 | 81,9 24| 135 35) 2| 217) 12,8 
Lübeck . . . 3 564 3305 | (mal äs 2195 | 66,4 31 227 359| 10,8} 259|) 7,3 
Magdeburg. .| 10462 9523 | 14116) tie 8053 | 84636] 993) 104 1 241) 13,0] 939) 9,0 
Mannheim . . 7105 6 850 926 | 13,5 5785 | 845159] 9171 13, 1242, 18,18 315 Au 
 Monchen? . . 16 644 14 997 1 448 ı 13383 ! 892131 ln 14 A 1089! 7,3]1647) 9,9 
- Münster i. W.. 2 608 2444 608| 24,9} 1782 |729 30| 243! au 273| 112] 164 Ga 


i 


| 


Nürnberg . . 9 292 
Plauen i. V. . 3639 


9 122 
3688 


1 291 | 13,2 T812 | 85,6, 42 2 T54 = 30,2 170] 1,8 
477| 12.9 3172 | 860| D1] 84522, d 466! 12,6 1; 0,0 


Posen . . .| 3675 3374| 477)l4ıl 2840 lais 38 152, Aa 473 Aal 301 8a 
Spandau. . . 1891 1 604 145| 9,0 1437 189,6: 23 189 = 11,8 287| 15,2 
Stettin . . 6 865 6249] 1504| 241 4686 | 75,031] 2801 Aal 712) 11,4) 6161 Ou 
Strassburgi.E. + 9255 8417 1455 | 17,6 6841 | 81,3, 47 | 599) 7.111699 20,2] 838, 91 
Stuttgart* . . 9 720 8 847 1191| 13,5 T469 | 84,4; Ant 957| 10,8 1 112) 12,61 873] 90 


| (bd) 
482| 107 3011 sta in 605135 Sol 114 278) 5,8 
Würzburg . | 2673 362| 145| 2098 ie 30| 3131137] 303) 12a] 176| Ge 
Zwickau. 2769 331| 12,7 2094 153) 701 159 Bu 


Zusammen | 513 974 | eil 485 173 | 73 822 | 15,2] 405 057 u 48 103 377 220 nl De 
Desgleichen ohne Aachen, Danzig, Münster i. W. und Würzburg: 

495 060 | 62| 466 966 | TV 7381 15,0 390196 ; 83,6, 48 99911 
Dagegen 1896 | 470759 | 61] 442 708 | 75.243 17,0, 361925 | 81,7, 47 84 240 


1897 gegen1896 | + 24 301 | — | +24 258 |--4 505 ad +28 265 Speer +15 71 


Wiesbaden. . 4 107 4 489 
2 497 


2 598 


22,1 1728094) 5,7 
193 83051) 6,0 


as CT 4431-0; 


ÂE 


+ 
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III. Die an die öffentlichen Gaswerke angeschlossenen Gaskraftmaschinen. 
(Erläuterungen siehe S. 369) 
| Mit N Davon en 
e E | Klein- = Klein- 
dog An- IS E | für motoren | An- | $ l motoren 
Städte zahl S" E Bue: mit | (bis zu | zahl = | (bis zu 
nn ES 2 P.S Ta 2 P. S.) 
£ E | berk. mid £ ‚überh. in do 
1. a| 3 "A1 B a 3. iz |8. 
Ende 1896 bes Ende 1897 (1897/98). 
Aachen? A | ! | i i | 2 r 326] 395| 3al . 8 | ; | s 
Altona 118, 364| 31) 3| ai 81|69| 119| 422|385| Al 45| 81, 68 
Augsburg* 159| 624 4o | 20 | 122) 54| 34 | 169) 741| 44! 24| 138! 54| 32 
Barmen . 321; 649| 20) 4) 32 224|70 | 340| 684| 20! Al ui, |. 
Berlin 1214 58631 48) 81| . | 542| 45 ļ1180| 6219| 53| 96 | . | 490] 42 
Bochum . 68| 424] Gel 10| an . |. 73| 463| Gel 10| 210! . | . 
Braunschweig. | 158) 491 311 9 701 94| 60 | 163) 500| Au 9 (Ou 97| GO 
Bremen . 181) 707| 39| Al 19, zıl39 | 192) aa Ael A| 19| 77| 40 
Breslau . 213| 941! 4a" 23 | äm . | . | 228 1054| Ae 30 | 346! . |. 
Cassel . ou. 234 3s | 4| 43 | 35| 49| 85| 3277| 38|| 5| 59| 39! 46 
Charlottenburg 93 . . | = | 95] . i | : : 
Chemnitz 249. 1096| 44| 36| 463 105| 42 | 244| 1120| 46| 34 | 448| 109| 45 
Danzig . . 57| 285| 50o! . nE e 62) 323| bai . e 26, 42 
Darmstadt . B6! 257] Ze GJ: I d f al aoiäeh ı| el 47/51 
Dortmund* . 117| 4681-40: 10 1.1781 656 | . ek ; PE 
Dresden. . 503' 2996| 6,0 | 114 |1500; 193| 38 | 543| 3396| 6,3 || 123 11753 | 204| 38 
Düsseldorf . 209| 1323| 63| . ; ; . | 225| 1448| 64: . : . . 
Duisburg 881 400) As 6 73! 49) 56 | 101) 444| 4a! 6 73| 59] 58 
Essen. . 115| 732|64| 21 | 432, 46| 40 | 129| 787| 6n e | ale e 
Frankfurt a.0.* . | . D . Sg ; 37 118! 3,2 3 ID 201. 54 
Freiburg i. B.. 80' 2381| 64 2 iol 34| 43 78| 268| 3,4 2 10 32, 41 
Görlitz 58 280 | 351 9] 102, 23|40ļ] 59! 289 An, DI 102 o 36 
Halle a. 8. 106) 462 Anel 11] 139 55| 52 | 122| 603i Aal 13 199| Dë 46 
Hamburg 468 2156| 4al . ; . | . | 425| 2253| 5s] . | . 7201145 
Karlsruhe 138; 609, 46; . ; 69! 50 | 148; 660 | 45 f | T4; 50 
Kiel . 95| 314| 44| 10| 95) 51154 | 106| 8392| 3,7|| 10| 95) 59, 56 
Köln. . . 476 1677| 351 26 | 3111 273] 57 | 499| 1976| 40 | 33 | 465 | 273| 55 
Königsberg . 59| 8390| 66| . | 58| 349| 60| . ; SL 
Krefeld . . 152| 526| 3| 16 | 129| 88158 | 153| 5511 36 || 15 | 175! 83, 54 
Leipzig . 366 | 1492: 41 | 36 | 369| 172| 47 | 359| 1518| 421 33 | 350| 159 44 
wenn 318| 722 Säll 8] 72, 2375| . | I2] "a KR ve | 
Liegnitz . 39 131i 34| 2 7: 211541 44| 141132] 2| 101 gu 59 
Lübeck . . 60, 269 méi i . 1.801501 ei 314) 4el . . | 34,49 
Magdeburg . 260| 921| 351 . . ¢ 137| 53 | 262| 1110| 42) . . | 136| 52 
Mannheim . 168: 667140 21| 192! 25|15ļ 179| 7083|39} 21| 192 25, 14 
München* . 436 2736 | 6,3 | 93 |1284} 149| 34 | 456| 2978| 6,5 | 105 |1 452|| 150| 33 
Münster i. W.. d S d ae Lo i 48 194 | 4,0 6 68 i . 
Nürnberg 397 1326; 3,3 | 20 | 167| 206| 52 | 404| 1395 | 3,5 | 15 | 121| 208 51 
Plauen i. V. 169! 630 37! 10| 113| . | . [121| 493| 4a] 10] 92} . |. 
Posen. 40) 119 30|5|20 ; |. 42| 139|33| . ; 24| 57 
Stettin 75 311i Au | -i 35| 47 761 344 | 4,5 2 24| 29, 38 
Strassburg i.E.* 148 638, Aal I» 1» 1128| 557| 44 l SH g 
Stuttgart* 232; 860| 37| 3] 36| 102| 44 | 223| 8841| 40! 3) 36) 95 43 
Wiesbaden . 92, 424 e | 30 | 278| 42| 46| 95! 467| Aal 31] 289| 43 45 
Würzburg . lo: u e 83/409, 4,9 4 67| - e 
Zwickau. 66' 1842s) 5 | 35! 31153] ei las 5l 37| 60 
i ! 
Zusammen . [8518 än 979 | 4,31 652 '6 30613340] 48 [8503 38714 | 4,6! 634 |6 986 8 068 | 45 


Dagegen zusammen in denjenigen Städten, von denen für beide Jahre die Zahl der Gasmotoren 
überhaupt bezw. der zur Erzeugung elektr. Lichtes dienenden Gas- und der Kleinmotoren bekannt ist: 


17 990 A4 789 ı 4,4 | 527 |6 104 12 767 | 46 [8 114 |37 598 [4,6 | 560168102750 ı 44 
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IV. Der Preis des Gases (pro cbm) Ende der Berichtszeit. (Erläuterungen s. Seite 370. 


Gas für Private = BEE 
Leuchtgas Sonstig. Verbrauch $ e E bo 35% E 
e, 2 Rabatt Ss |. -. Felee Së S SE 3% 
zl, | IA, Egala slags a3] ss | zeg, 
Städte E | ES Bei einem | XF 3155 8°&| S ES ES | |538 
= SE Verbrauche R o g| 5 2 y? 3 ad Ek: AE 
Qu á | ee Es Pi sri > = las e e NM 5 = 
E: Von, Bis bezw. 23.2158 SEO CH KZ n ek zt 
= | von mehr als == $ EIN wä d 2383 
SI | CES EA e. GE: 3 =. 
i E 8. 9, 10. 12. 14. 15. 
Aachen*. . .| 16 | 12 | 114% 5 100 mij = | 12 weg) bad ag 5,5 | 1 
!Altona . - . 20 u Bea — em = 12 zl = |136 — 

. Augsburg* . .|(22)| 198 | 4 | 10% 25 | 25m?) — 116 | 14 |— |1) t t — 
Barmen . . UA 11 | 0565|65 A | 60mì| 1 |113) 8 |() = T — 
Berlin . + - 16 ES SS Ss e = 10 Setzt, gë unentgeltlich 
Bochum. . .|14 | 115 |05125&%| 5 | 90 m3l — 7 ll 12 unentgeltlich 
d 8 16 | 13:5 | 0,5 | 25 A Sr PO "e 8 11l—I — — — 
Braunschweig 17 —- | — — — | — 13 -|-| = t — 
Bremen. . . 20 — — — — — 12 | 15 |\—|I—| = $ _ 
Breslau . . .|[(18)| 15,3 | 3 | 15% 2 |50 m| — 12 — |(1) | 9) [9] — 
Cassel . . il 152/2 | 5%] 08/1041 — hio bezw. 13I—-|-| 15 | 10 1 
| Charlottenburg 13 — | — — | — | — = elei 10 10 1 
\Chemnitz . <18 | 17 1-4 10 m’ emm 13 => 39 10 1 
Danzig o » a 17 — Ä' s — em | — 12 —(1)| = unentgeltlich 
Darmstadt . .|2 | 19 12 13% 1,5 5 m" (1) 12 — HI) 9 9 1 
' Dortmund* . .| 16| 11 11 15 A| 20 |60m| 1 10 — = |{104]| -- 
‚Dresden . . .[17 | 13, || 3 | 200% 1,0 60,0 A — 12 — [11] | [11 1 
- Düsseldorf . .| 16 | 1251 | 35% 3 100 md|l 1 8 — = unentgeltlich 

Duisburg a aA i6) 2 11 EA H | 50mì| — 10 1 WO) unentgeltlich 
‚Essen ae Të 10 10 | 25 mì| — 10 —Ii—!I 10 | 11 — 
‚Frankfurt a.M.*| 37 33,3 | 5 10% 4,2 196 mi — 27 = |—/[(1) | 33,3 | 14,69 1 
: H "157 141315 | 10% | 10 | 30m — 112 = |—|(1)| 1413| Gs 1 
Breng) 16 || = | — | — | -- 13 (Gi Lag (i) 
reiburg i. Br.| 20 | 18 |5 | 10% 3 | 30 mì 14 —Iı)]| = |15 — 
Gorit `, e sf 191 16 |1 |2% 8 | 20m} — 12 —[1[| 16 f (1) 
alle a: S.. .I 18 13,5 2,5 | 250/0 1,5 | 50 mî) — 10 wd bes = 13,5 1 
[Hamburg . . 18 ı— | — — — — 12 —j—| = |10 — 
Karlsruhe . .| 18 | 12 | 17| 6 & | 33,3 |250 mì| — 12 ed NI 8 6 (1) 
Ye ie aa -aR 2,0 120,0 A4 (1) 12 ell = unentgeltlich 
"Köln. . . .|16| 13 |1 |3| 2351| 26 m 1 10 Ill = | unentgeltlich 
‚Königsberg. . 16 | — | = Es = = 12 wg DÉI = 112,8] 1 
‚Krefeld TEE 19,4 10 1,4 9 A 6 96 ml — 10 pr — = t u 
Leipzig - + -[| 18 | 171 | 2 | 50/0 5 |30 om — 12 — t t 1 
:dbiegnitz.. . .| 17 13 Ai 4 15 1100 mäi — 13 —!] 14 = 
"Lübeck . . .| 18 1445 SOTA Zei 10 m’ 1 12 ell = unentgeltlich 
Magdeburg. .| 18 | 15 |1 |3A | 15 | 45 mì — 10 end Land 15 — 
‘Mannheim . .| 18 KEE 12 q 1 | 50 m 1 12 ij=—i 12 10 — 
München* . . 23 | 16,56) 2,5 | 280% 832265, — Til 14 I|DI—I = | 16,56 $ 
Münster i. W.. 18 | — — _ — — 10 —I—| = — 
‘Nürnberg . . 20 lt EE — em = 13 11-4 30 1.30 — 
Plauen i. V. .| 18 | 15312 (Ia) 6 | 25m — 14 (Oil 11 = 
we: -| - | - | - | - 10 — (N 10 |10 = 
17 -| = | — — | — 14 = OI = [10 — 
15 Lait ee SEN = | = 10 —|— 8 8 — 
16 | > Ss wem = geng 12 — (1) 8 8 = 
 ı-| - | -|- | - 11 -Iıl= | + — 
20 E E Zu; em wm 12 — |(1)| 15 | unentgeltlich 
2 |-| - | -|-|- 12 GE ge 
17 | ed 8 Vigel e 20,0 dj — 12 Digifzea þy With és 1 


| 
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V. Allgemeines über die öffentlichen elektrischen Beleuchtungswerke. 


(Erläuterungen siehe Seite 373.) 


Städte 


ii 


Aachen** 
Altona* . 
Barmen . 
Berlin* . 


Bochum . 
Bremen . 
Breslau . 
Cassel 


Chemnitz**. 
Darmstadt . 
Dortmund 


Dresden 


Düsseldorf . 
Elberfeld. 


Frankfurta.M.** 


Görlitz 


Hamburg* . 
Hannover 
Köln . 
Königsberg . 
Leipzig* 
Lübeck 


Magdeburg*. 
München 


Nürnberg 


Plauen** 
Stettin* . 


Strassburgi Es 


Stuttgart* 


Zwickau*. ... 


Berichtszeit 


>| 


ess Le LC | Betriebskraft 


s HIE 


be 
= 


oODO 


Zahl der 
PIEP 
N 01723 
A oleng 
3578 
HE 
A AE 
ee zš 
(Als 
1 u 
1 1 
1 1 
4 1 
1 2 
1 3 
1 Pe 
1 (2) 
1 dë 
1 Zu 
1 2 
1 Gg, 
1 3 
1 = 
1 S 2 
1 Ge 
2 3 
1 1 
1 — 
| 
1 Be 
1 1 
1 n. 
1 = 
2 1 
1 u 
| ~ 
1 3 
1 
1 u 
1 ra 


Stromart und Vertheilungssystem 
Gleich- o | Spannung 
SS SE a | Gebrauchs- 
Ee S eh | für 
EIEEE Primär- l für Bahn- 
D E He H ‚Licht ete. betrieb 
Hl | | Volt | Volt | Volt 
elzlalal 10. | m | 12 
IR R e =- | 2X108 | 550 
(Jk — | 2%108 | 500 
11 sales = 2X110 — 
11—| — | 1| 3000 | 2X110 500 

| 

la — kl — |2X110 — 
be ee a ës S me 
Lech =|= - 2X110 — 
11—-| 1j—| 2000 | 2X110 — 

| 

—|—|— | 1| 2000 120 — 
1——|—| — | 2X110 550 
11—| — | 1| 2600 | 2x120 — 
m Li] 2000 [72 u. 110 — 
11-|—|-| — WW = 
11—/|— |—| — |2X110 N 
— Lil 0 120 e 
el 2. AO 550 
1l -|—i—-| — | 2X110 550 
11—|— |—| — | 2%110 - 
=|=] Ärt 2000 vo UDO — 
—| 11—|—]| — | 4x110 500 
i= ei 1| 2000 | 2X110 — 
TN a Sé 
e Lee S) 1 er BE 
Hal = CY "e 2X110 640 

= H 2200 115 — 
== ==) 2) 23760 120 em 
Hsi `" eg. 1,2%116 _ 
1/1] 2750 118 500 
ENEE TA 

Digitized by 


Bemerkungen. 


e e E EE EE ml 


13. 


Bahn: Gleichstrom-Zweileiter. 


Drehstrom vereinzelt für die Fern- 
speisung. Bahn: Gleichstrom- 
Zweileiter. 


Ladeleitung: Zweileiter. 


Der durch Wasserkraft (in Reserve- 
Dampf) erzeugte Wechselstrom 
wird in den Unterstationen 
durch Umformer in Gleichstrom 
verwandelt. 


Gleichstrom für die innere Stadt, 
Drehstrom (mit Einzeltransfor- 
matoren) für den Aussenbezirk. 

Mit Einzeltransformatoren ohne 
Secundärnetz. 

Ladeleitung: Zweileiter. 


Primär- und geschlossenes Secun- 
därnetz. Zweileiter mit parallel 
geschalteten Transformatoren. 

Zweileitersystem. Bahn: Gleich- 
strom. 


Mit Einzeltransformatoren ohne 
Secundärnetz. 


Drehstrom nur für die Fernleitung 
theilweise. 


Primäres und secundäres Netz. 

Für Strassenbahn und Bogen- 
lampen Zweileiter. 

Geschlossenes Primär- und 
Secundärnetz. 

Desgl. 


Primär- und Secundärnetz. Bahn : 
Gleichstrom. 
Bahn: Zweileiter. 


oogle 
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VI. Die Privatanlagen zur Erzeugung elektrischen Lichtes. 
(Erläuterungen siehe Seite 373.) 


Zahl der angeschlossenen 


Zahl 
der 


Städte 
sonstigen 


Apparate 


Bogen- 


Anlagen lampen 


Glühlampen Motoren 


t 


— m nn mn mn 


5. 


4. 6. 


Ende 1896 (1896,97). 


Berlin . . ... Í 5014 102 010 — — 
Braunschweig. . . 54 624 13 586 67 — 
Chemnitz . . . . 137 1 763 18 050 42 — 
Dortmund . . .. 29 349 5283 17 — 
Dresden . ... 166 1 880 35 225 114 — 
Duisburg . . .. 32 447 4424 40 — 
Frankfurt a.M. . . 65 1 038 23 456 123 — 
Freiburg i. Br. . . 27 51 2885 27 93 
Halle a. S.. . . . 59 486 10 857 11 _ 
Karlsruhe . . . . 35 317 5399 i 
Kiel . . 2. 2... 21 159 3 931 
Königsherg . . . 24 303 4541 ' 
Krefeld. . . .. 79 694 15 295 23 
Leipzig. - » .. 217 ca. 3000 jca. 53 000 ca. 250 
Liegnitz. . . » » 18 100 1616 3 = 
Lübeck. . . . . 7 42 628 7 13 
Magdeburg. . - - 108 1 504 20 278 51 189 
Plauen .V. . .. 42 157 5672 10 — 
Stettin . . . .. 30 1112 27 153 119 18 
Stuttgart . . . à 43 486 15 835 137 53 
Wiesbaden. . . . 43 465 16 800 39 3 
Ende 1897 (1897/98). 
Berlin . . . e. i 5 865 117 834 — — 
Bochum. . . . . 7 ca. 45 ca. 600 — — 
Braunschweig . . 5T 620 12 786 68 = 
Chemnitz . . . . 137 1 996 20 624 8 — 
Dortmund . . . . 44 1 068 11 556 19 — 
Dresden. . . . . 191 2 308 44 664 ; — 
Duisburg . . . . 51 559 6 237 40 2 
Frankfurt a. M.. . 91 1 420 32 835 300 | — 
Freiburg i. Br.. . KU 53 2942 31 — 
Görlitz . . . 30 240 6 860 6 21 
Halle a. S.. . . . 59 479 10 440 11 — 
Kiel: ; +... s 60 90 2 000 20 _ 
Köln. . 2.2... 116 1527 25 442 148 2 
Königsberg . . . 24 (33) (164) (2) = 
Krefeld. . . .. 84 813 16 310 43 — 
Leipzig. . . . . 250 3 550 57 400 300 
Liegnitz. . . . à. 21 102 1759 29 — 
Lübeck. . . . . 7 60 783 7 13 
Magdeburg . . . 110 1501 19 544 65 189 
Münster i. W. ... 15 130 1 977 12 _ 
Plauen i. V. . . . 43 172 6 432 11 2 
Stettin . . 2». 20 1189 28 453 237 18 
Stuttgart . . .. 5l 554 18 706 130 158 
Wiesbaden. . . . 47 500 16 800 43 1 


25° 
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VII. Die Stromabnehmer der öffentlichen elektrischen Beleuchtungswerke 
ausschl. der Strassenbahnen. 


Angeschlossene Hektowatt 
E S Motoren Se der angeschlossenen 
eo „8 >. | bis zu | & zu- 
2 las 58 gg S A über, el Lampen | Motoren | e | sammen 
SS GF- = ino « 
N |haupt 
a ae Don 
1 2.13) A SI lala 10. 11. 12. 13. 
Ende 1896 (1896/97). 
Aachen** 2751 359] 11947 || 48| 140 | 30 | 62 || 15| 7877 
Altona* . 5151 513| 13 961 90) 272] 52| 581 — 8 844 
Barmen . 226| aal 10509 ! 30) 65] 7/1571 —| 6937 
Berlin* 460719 1731 196076 12056 |7475 | . ‚857 | 144 533 
Bochum 61] 19 1 380 1 4 — |j — ; 
Bremen , .| 7883] Mä 37931 102! 267 | 60 | 69 || 24] 20712 
Breslau . . .| 58711036] 14707 | 81| 180| . 2f 12450 
Cassel . . A 251| 254| 5784 | 27|) 65| 16 |59 | —| 3844 
Chemnitz**, .| 340| 340! 9750 | 112| 323| 22 |20|| 4| 6322 
Darmstadt . .| 361] 280! 11536 | 18) . |. 13| 6764 
Dresden . .{ 629] 836| 29976 45| 245 — I 21556 
Düsseldorf . .| 411] 958| 20618 | 43| 192 | 21 |49 | 19| 14341 
Frankfurta.M.**] 712] 624| 40825 | 133|1063 | 55 | 41 | —| 22908 
Hamburg* 175111636| 61368 | 343 | 976 | 186 | 54 | . | 34228 
Hannover 8091 1182| 27993 | 109| 390! 43 139! . | 20501 
Köln . . . .| 412] 518! 30077 | 72| 259 | 28 |39 || —| 16985 
Königsberg. .| 411| 573] 13281 | 46| 108 | 33 | 72 | 10] 8956 
Leipzig*. . .| 459| 778| 23968 | 129| 297 | 76. |59 | 89| 15146 
Lübeck . . .| 277| 179| 5362 | 40| 118 | 22 |55]! —| 3663 
Magdeburg*. .| 350 oe : : 3 — 791 
München . .|. 940) 1982 — — | — | — | — ica. 5 600 
Nürnberg . .|1102] 545| 26955 | 123| 365 | 72 |59 | . | 16233 
Stettin* . . .| 851] 850| 18910 | 85] 177 | 50159 | —| 14765 
Stuttgart* . .| 8171 573| 22024 || 149| 494 | 74 | 50 || 19] 13009 
Ende 1897 (1897/98). 
Aachen** . .| 307| 477| 14139 | 60| 168 | 34 |58 || 25| 9568 1642 | 324] 11534 
Altona . . .| 597| 540) 17852 | 136| 540 | 80159 | 9f 10915 4 870 17. 15802 
Barmen » . .| 264| 555) 11283 | 46l 95] a8le1ı | —|I 7915 653| —| 8568 
Berlin . . . [5 432 [10314] 229858 2873110502 | . | . 1505| 156000 |c.100 000 |ca4 000.k1260 000 
Bochum . .| 142| 275| 2178 | 1 4j] ll — = : 
Bremen. . .| 934| on 43757 | 125| 367 | 57 |46 | . | 24230 3420 | 200| 27850 
Breslau . . .| 670|1243| 17543 | 137| 268| . | . | 16] 14806 2355 | 285 17446 
Cassel | | .| 313| am 794 | 39| 83 | 26167 | —| 4998 671 | — | 5664 
Chemnitz**. .| 460| 42| 13765 | 155| 566| 66 |43| 5| 8577 5 209 81| 13817 
Darmstadt . .| 427 290 13881 | 70 12| 7918 800 Gu 8779 
Dortmund . .| 233| 125| 6715 | al 129| 4ļl13| —| 3230 90| — 4 200 
Dresden. . .| 824|1245! 40285 | 94| 345 —| 30374 | 3450| —; 33824 
Düsseldorf . .| 475[1015. 23312 | 76| 256] . |. | 23| 16005 | 2314 | 118| 18437 
Frankfurta.M.**] 976 658) 55133 || 18511499 | 78 | 42 


Görlitz . . .| 174| 221; 5217 |, 17| 40| 5|291 —| 3760 438| —| 4198 
Hamburg* . .|243612095| 88991 | 622|2143 | 355 | 57 | 46| 49125 | 18308 | 1568, 69001 
Hannover . .| 611278: 32600 || 154| 463 | 57 | 37 21 326 4 180 ı 25506 
Köln . . . .| 584| 584 36248 | 121| 697 | 43 |36! —| 20829 6624| — | 27453 
Königsberg. .| 592| 659: 16342 | 102| 230| 75 | 72 ol 11354 2533 | 107| 13994 
Leipzig*. . .| 634]1132; 32274 | 216| 509 | . 132| 20462 4137 | 2375. 27574 
Lübeck . . .| 308] 204 6165 | 58| 207 | 30|52 | 1f 4216 | 1519 4 5739 
Magdeburg* .| 512] 459| 18833 | 114| 499 | 59 |52 | —| 10926 4391 | — | 15317 
München . .| 23] 35 2350 | —| — — | — |; — fca. 5 600 = — ca. 5600 
Nürnberg . .|1271| 823, 34398 | 210| 719 | 119 | 57, 21 381 6901 | 401) 28683 
Plauen**. . „| 265| wg 4602 | 87| 249 ke e — | 
Stettin® . . .[1069|1032! 24133 | 116| 300 | 7 |66 | —| 18610 | 2523| — | 21133 
Strassburg* | 900] 680° 26000 | 215 11300 . | 15320 8040 | — | 23360 
ang | 1141| 734| 30601 | 339| 941 1192. 51 830417978 8640 | 413, 27036 
Lamm | | 1691 2921 2918 | 36| oe al ©2485 650| 22 3157 


XXVII. Beleuchtungswesen. 


389 


VIII. Der von den öffentlichen elektrischen Beleuchtungswerken gelieferte 


Strom in 1000 HWSt. (Erläuterungen siehe S. 374.) 

Er a Ab- Nutzener ie Davon Insbesond. 
an das veb abzūglic Verbrauch 

gegebene zur zum ; er 
Städte A Nutz- öffentl. Strassen- en h für gewerbl. 

pata SI energie Beleucht. || bahnbetrieb | "eTPrauc Zwecke 
ebener 

S überh. lin ol überh. lin %ofüberh. in Än überh. lin% überh. in?/o überh. in% 


Aachen®* 

Altona* 

Barmen . 

Berlin* 

Bremen » 
Breslau . 

Cassel 
Chemnitz“® 
Dresden. . à 
Düsseldorf . 
Frankfurt a. M.** 
(Görlitz). 

- Hamburg* 
Hannover 
Köln . e 
Königsberg . 
Leipzig*. . - 
Lübeck Een 
(Magdeburg*) . 
München 
(Nürnberg) . 
Stettin* . . 
Stuttgart? 


Zus. . 


Aachen** 
Altona* . 
Barmen . 
Berlin* . 
Bremen . 
Breslau . 
Cassel 
Chernitz** 
Darmstadt . 
Dresden 
Düsseldorf. . 
Frankturt a. M.** 
Görlitz 
Hamburg* 
Hannover 
Köln . . . 
Königsberg . 
Leipzig*. 
Lübeck . 
Magrdeburg* 
München . 
Nürnberg . . 
(Plauen’’) .. 
Stettin* 
Strasshurg*. 
Stuttgart” 
Zwickau* 


Zus. . 


Strom 


2. 


18 707 
[2179 


9316 


2232 
1287 


8 138 


p2 zi 


[117 044 
Lite 801 


[1 977] 


1448 
10 894 
20 294] 


229 636 


14 500 
22 858 
[2 674 
[221 578 
11 371 


[156 262 
[13 359 


[2 661] 
16 561 
12276 


13 710 
[27 729] 


606 445 Jan 889° 


182 379 


11 561 
26 960 
136 420 
11 868 


11 286 i 
13 653 173,0 


1 855 |85,1 


6 034 |64,8 
7214| . 
1 584 71,0 
3 278 |45,0 
5876| . 
5 676 169,7 


146 


103 374 [88,3 
10 870 192.1 


8574 
4610| . 
1 688 |85,4 


5576 [74,9 
7 899 172,5 


17 433 185,9 
216 626 62,8 390 302 77,9 22411 | 


13 176 90,9 
20 398 189,2 


2 302 |86,1 
82,3 
T 243 63,7 
8824| . 
1916 65,7 
5 553 48,5 
3 685 76,3 
156,1 
T 364 70,3 
76,1 
3 460 166,7 
"87,3 
90,5 


12 092 


8 177 | 
22 82, d 


12 235 Kë 
10031 81,7 
12 065 88,0 


26.242 94,6 
3641| 


| 


9 694 |78,7 


11 633 |62,2 


1 7771815 


142 698 


5 225 156,1 
7009| . 
1 509 167,6 
2 952 140,5 
5519| . 
5 625 69,1 


19 890 


138 


100 846 [86,3 


10 783 191,4 
8 225 
5018 
4455| . 
1 609 |81,3 
1532| . 

15 902 


5 390 1724| 1 


T 558 169,3 
15 255 |751 


11 137 137 1704 ‚0 


804 33,5 
oi 5e 
61 | 0,4 


1897 (1897,98). 


11 665 180,4 
18 748 82,0 
2 190 i81 9 


180 163 81,3 


6 233 54,8 
8525| . 

1815 624 
5 262 145,9 


3553 173,5 


11 117 53,9 
7 296 169,7 


26 200 [73,9 

3 314 63,9 
132 686 84,9 
‚90,0 


12 020 

11411 
6 635 
T 982 
2195 
3 593 | 

17 413 


11 878 (71,7 


1563 


9657 75, 7 
11 957 Si 
23 593 85, 1 


3 303 


82.0 1541 967 1794 


4247 


82,5 


27.623 


112 
192 
118| 5,4 


0,9 | 


147 
492 
106 | 5,8 
5 
1557 
420 
155 
T26 

1 053 
1781 
123 
647 
95 


R 
11624 66,8 | 


3 SE '30, 1, 
383 
63 


0,3 ' 


= 


5 891 |60,8 
5 494 47,2 


AAEREN 


9 509 62.3 


1,0 | 11 371 Ee 


24 434 184 0 


O'o | | | 
— O 
RW 

Ni, 

ki 

bech 


4903 28% 


Jh 

e a 
KA 
Ni 
N 
x 


2.007 ‚16,7 


13 428 56,9 


1 695 |51,3 


2 un 339 324 


rn 


19 8% 


‚151 482 


11. 


3 699 138,1 
5 989 151,5 
1 716 (96,6 


17 582 12,3 121 032 84,8 


5101 197,6 
6 581 93,9 
1 403 93,0 
2 952 100,0 
5 013 '90,8 
5 397 Ee 

Im ,o 
138 1100,0 


18 219 118,1 


9 829 91,1 
T 467 On 
3 320 |66,2 
3 822 85,8 
1 514 |94,0 
1 592 100,0 

915 | 5,8 
3 586 |66,5 
7132 194,4 
5 685 137,3 


5,7 1125 899 32,3 241 992 (62,0 


3658 31,4 
7185 38,3 
2 072 194,6 
85, 0 


6 086 
8 033 94, 2 
1709 94,2 
5 262 100.0 
2753 H 75 
9560 86, o 
6 876 94, 2 


26045 994 


1922 57.9 


27 444 20,7 


10 967 91,3 
9 630 84,4 
4669 TU 
7335 91,9 
2 100 95,6 
3593 Mm 0 

826 4, 7 
8303 69,9 
1561 99,9 
9274 961 
9 950 83,3 

10 102 42,3 
1608 48,7 


1 458 


rs 


5304 |5 
216 113,4 


340 005 62,7 116 092 345 
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IX. Der Preis des von den Öffentlichen elektrischen Beleuch- 


Städte 


Aachen’* 
Altona* 
Barmen . 
Berlin* . 
Bochum . 
Bremen . 
Breslau . 
Cassel 
Chemnitz**. 
Darınstadt . 
Dortmund 


Dresden . 


Düsseldorf . 


Spannung 


107 


Frankfurt a. M.**| 120 


Görlitz 
Hamburg* 
Hannover 


Köln . 


Königsberg . 
Leipzig*. 
Lübeck . 


Mazdeburg*. 
München 


Nürnberg 


Plauen i. NS, 


Stettin* 
Strassburg*. 
Stuttgart* 
Zwickau* 


Aachen’? 
Berlin’ 
Breinen . 


Breslau . 


Fraukfurt a.M.** 


Königsberg. 
Mardeburg”, 
München 


Plauen i. V.**. 


Stettin* 
Strassburg”. 
Stuttgart” 


110 

110 

110 
Ta 
1110) 


110 


Stromeinheit 


HWSst 
ASt 
HWSt 


ASt 
HWSt 


ASt 
HWS 


ASt 
HWSt 


u 3323 


Strom für 
zur Beleuchtung 
| 
Nie- , Rabatt = 
Grund-| drig- Grö Beginnend beim | r T 
ster TUSSE Verbrauch l EE 
| zng 
iaeo von bezw. EET- 
in Von | Bis ! mehr von mehr KE 
Pr. Pf. | als als 323“ 
TEENETEST 9 | 10. 
Ende 1897 
ı a a z = 
6,9 | 5,75 , 001,15 Pf. 750 1 500 d. Brst, — 
1,28, 6,55 4 | 10% || 200 nn 4 Kä 
f5 za 800 | ; rst ı' Z} 
(6) | äer 5 | 15%% 110000 | 75000 A = 
ale Wa low ol 1. 
Zen 656 2 | 1090 200| 10000 M 
7,5 P 25| 35%% | 300 | 1000 d. ASt | — 
8 G 2 PAY 500 | 10000 M — 
7 ZS But GE ER Pe 
7, 4 | 6, 66 2 10%; u I 200 10 000 M (1) 
6 45 | 5 250 ! 5000 |100 000 HWSt 1 
6 4,8 3 20/0 | 1000 | 60000 AM — 
7 |\56 | 5 | 2000 | 200 | 10000 4 1 
T |49 | 5 mal 300| 2000 d. Brst | — 
6 |57 3! 50o, 5000 | 10000 HWSt || — 
6 (äu | 2 |10" 2000| 20004 | — 
6 4,65 1 22,50 ' 500 10 000 nt e 
T IA | 2,5 | 40% | + + | z 
s |gs 1f 05 llePri20000 | om Ast | 11 
A se BN 12 ON) M. | — jf 
T 6,44 | So, 1000 8000 M we 
ne pa [m “200 1.5000 „ 1 \ 
ln UN IO  desil. bei 1000 d. Bensi | — 
7 42 | 5 |40%0 , 4000 | 30000 HWst | -- 
H 6 | 2500 | 500 d. Brst | 1 
län | 5 | 30% ® 500 | 10000 A |1 
7 4 Hr anf volle 1000 Ié bis 50 000 HWS — N 
Tr 2,3 Pt. 80.000 HWSt I —J 
7 |525, 5 Zu 800 3000 d. Brst | ES 
6 |4 I 2bt / UN HWSt a 
T 156 | 209 | 1000 | 20000 M — 
7 455 | Er Ain Se 2000 „ 1 
un der Berichtszeit einge- 
(7)! 42 ig 12,5 | 40°% 7 2000 | 30 000 HWSt 
5,5 | š 3 
721 5.07 d 200, \ bei e. TF 500d. Brst | 
RECH J von 5000 AM. und) OO. n , 
Gei Au JS 2,5 117,500 400 ı 1000 d. Brst ! =) 
AS n2 2,5 J175% 20000 | 200000 HWSt | — 
6 4 | E e pfo 830 000 - , L 
7,51 65 | 05| 1 Pf. 40.000 . 30000 Ast | 1 
6 |4 2 Pi. į 10000 HWSt 
6 ` Ae | 1 1 1200, 5000 200000 HWst 1 1 
A EE Mindestrabait von 125 Ga für jeden Abnehmer 
6 145 =. e A E 
A. 3,8 , 1,6 Pf. 30.000 HWSI dÉ 
D ES "e | | | . i $ 
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tungswerken abgegebenen Stromes (Erläuterungen siehe S. 374). 


Private Strom für SE 
zu sonstigen Zwecken die JPE] „_ 
Ä öffentliche =] 52 
| Nie- | Rabatt Beleuch- |22| „S 
; "gi LI S 
fend doe") g Beginnend beim ` 1 Se tung || E 
‚ ster | TOSSE Verbrauch ERE A Slr sl BS 
| SER Sza] S5 
Preis ı bezw. as Preis ek Saj na 
Pe | pr von Bis von mehr ba ed pf = j E 
E GE als a A LE 


1,8 | | | — I=|15| + | — | 1,2 
ce i == — | = | BDleaëi | —|15 
Ra) 1 — — = Se — = 
1,6 — | — Z— = — Ica 42| — fca 4,5 — | — 1 
4. Nee ze = EEN WEEN EE WE 
2,49 SE E — — = — + — — — 
75 | 3 ,% 16000! 3001 2000 d. Betrst! — |5] — Beil — | ı |- 
3,4 dee CH | GE — — = — + — — — 
is. Sl el = = Er SS 
25 | 225 | =] = = = E jee 1,6 
2 1,5 | = = = = == = — — — am PER 
2,5 = en — | -|=|-]|3 | —-;1]I -— 
i 
| d 
2bs5 I —| — | — — | — | = | — | unentgeltlich | — 
2 1,5 | 5 | 259% 750} 2500 d Betri) — 6 | —1I3 1 
25 | 212 | 10 115% 1000| 1500 Betrst. | — | = |! —I — | —-!1—- [12 
| elle = = — | = | 10} = |10) — |1, 
5 2 I — — — 4-14 |—| 1] — 
‚d 15 | = = = = Gë Ä ur 
dës | 1, | 10 2500| 1000| 3000 Benst. =) = unentgeltlich 
2,2 nl — = = — I = | — | unentgeltlich | t 
2 9 | 1,84 | = Ge = == = E 331/3 — Gef Sec LE 
für Koch-, Heiz- und chemische Zwecke. ka MË 
15 für die elektr. Pferdekraftstunde (= 7,36 Ampere) unentgeltlich 
2 1,2 5 40°% ; 15 0€0; 100 000 HWSt | — | = Mëll — | — | -1— 
E EI en) e teg er 
2 Ju (sis = = an E eg WE E a We 
A 0,15 %/o auf jede volle 1000 HWSt bis 200000 Wa — u —_ Sa 
2 Jr OP. 200000 HWSt | — J| = 21492 11 
4 2,4 5 40% ! 500; 4000 A — | = |30| 4 10, —|-— 
2 1 5 185000 | 10 000; 100 000 HWSt | 1 = | 10| — I — | — Í 12 
2 Lë | = = | = ı = = | 10} = !10| — I1a 
a © a EE 
tretene Preisermässigungen. 
1,8 | 1,35 1 5 | 25% i 25000] 70000 HWSt | e 
. ` . e | . ë N 1,6 = 1 
ine WEE 
6,8 | 2,38 "o 65%. 300! 2000 d. Betrst — |. 1.1. |. 
i | 
; g 
| Ta f 
2 1 l 0,5 1 Pf. 20 000 40 000 | HWSt 1 ö 
2 1,76 Ä = | = = ; 


al eoo pedaz 
pa | 


392 XXVII. Beleuchtungswesen. 
X. Die öffentliche Beleuchtung (Anzahl der Laternen 


> 
e Le CR 
ee E Ee 


Elektr. Beleuchtung Gasbeleuchtung Petroleum- 
Abends | Nachts Abends . Nachts beleucht 
ur Laternen Darunter mit Laternen A; e 
Städte SlAlBlAF Te = | 8531|3|2 
Ssl 8% Z| a |$ | Glählicht- | S8 | op Su sg | 8 | 3 
aA|S|m|® SS S | brennern || AE er al 8535| 2% |2z 
| 3 = Goal haupt S pg 
Lampen : Lampen ar E | überh. lind/o, Q 3 2l aS Laternen 
1. al 3j alal e "ka |91 10 f 11. | 12. 13. | 14.| 1 
Ende 1896 (1896/97). 
Aachen . . . [| 10| —-| —| —| 2115| 15,5 | | | | : -| - 
Altona . . . 16| 81 —| —1I 2976| 19,8 | 48 di -36 1 1678 56 || 19 uud Vol ep 
Augsburg . . | —| —|| —| —| 1948| 22,6 | 1292 | 66 — 934 | 48| BI —| — 
Barmen. . . | 10| 2| .| .| 1851|14ol 600 132 | 14 | | I 9 
Berlin. . . . 1207| 31| 83| 311(23 998) (14,6) (9 643) (40) (2 199)K18 974) | (79) . 111%0|118 
Bochum. . . : i e e 957 | 12,3 | ; W d s å 8 g 
Braunschweig . — | —| —| —| 1916| 162 || 1154 | 60 | — I 1916 | 100 || 1154 Di 4 
Bremen `, . . Bj es 4| — | 4358| 29,0 | 2062 | 47 | — | 2783 | 66 || 1309 < j E 
Breslau . . . į 34| —| .| —| 5796) 152| 694 | 12 12680 | 3384 | 58| ail . 
Cassel . . . WI —I sl 2122| 2335] 2326| 1 — T93 3T | 106 | 188| 18 
Charlottenburg —| —| —| —| e EE | 91 | — | 20% | 86 | 1864 2 9% 
Chemnitz . . | —| —| —| zl 3411| 174 213| 6 27 | 1306 | 38| 78 6j} 2 
| | 
Danzig . . » I —| —ı — | — į 1389| 1231| 2741 20ı — 567 | 41| - | 645 
Darmstadt . . | —| — | —| —| 1724| 265 || 1701 | 9| —| 424| % | I SB 
Dortmund . . | —| — | —| —| 1143| 97| 67|6 T| 733| 6| el ai 3 
Dresden `, . {| 68| —! 40| —| 8582| 22,7] 35 | 0 12111 | 4885 | 57| 35 | 731| 68 
Düsseldorf . . | 34| — | —| —| 3548| 1941 841124) — | 1419| 40| 320 | 3| - 
Duisburg . . a a a a 979| 15,5 565 | 58 | 12 444 | 45| 243 a — 
Essen... .| =| —| —| —| 1603| 15. .| -| -| 1086 | 66| . | 127| 1% 
Frankfurt a. M.. 12 | 14| —| 141 5909| 23,9 190 3i 81 3797 64 | 110 59| 5 
Frankfurt a. O. . -| — | — | 837| 14,1 ech SA ; 251 | 30 | ii HCH 
Freiburg i. Br.. | — | —|| —| —| 1002| 185 872 | 37 | 3 245 | 24 | 98 Mir 
Görlitz . . . —| —| —| —| 1117| 159 533 | 48 | = 885 80 | 435 80| D 
Halle a. S. . . | —| —| —| —]| 2568| 215| 284]|11| 53] 1803| 701 224 Į 1% 
| 
Hamburg . . 18| — .| — | 27 374 | 43,1 343 1 549 127411 | 100 220 | 205| Ap 
Hannover . . 74| 4| —| —I 5361| 19, 51 1 136 | 1699 | 32| 17 Jr ep 
Karlsruhe . . —| =| —| — 1 976 | 22,9 20 | 1| 26 fa1000 | 51 || ` en ` 3 
Kiel . . . . -| — -| 1788| 20,3 987 | 16 — | 1008 | 561 167 | 253| 12 
Köln . . . . 1 58| 4| —| Al 7013| 23,4 920 | 13 | 181 | 4842 | 69 | 1020 {f 189] % 
Königsberg. . 411301 — | - 1889 | 10,8 614 | 33 64 968 | 51| 372 e 30 
Krefeld `. . . | —| —| —| —| 1373| 11,8 726 | 53 — 756 | 55| 496 50 |. 5 
Leipzig . - . | 50| —| —| —| 6280| 25,8 179 | 3|| 283 | 2280 | 36 | 80 | 221| 18 
Liegnitz. . . —| —| —| 5615 489|65| | 251| 33| gl aa 
Lübeck . . . | 24| 16| 24| 16| 1664| 237| 174 | 10 A0 ES re 
Magdeburg . . ES | —| — {| 3627| 16,7 952 | 26 6 | 1838 | 51 | 466 | 307| 18 
Mannheim . . Fi — | —| 2048| 22,0 457 | 22 36 959 | 47 | 228 d 
München . . 830 | — | (4 489) (10,8), (1 484) | (35) — ; ei . 1 2780 28 
Nürnberg . . |133| — | 983| —| 2746| 150, 163| 6| —| 1988| 732| —| 3| 9 
Plauen i. Vi . | — —| — | 1153 | 19,2 122 | 11 12 669 | 58| 73| 182| 7 
Posen . . . -| —| —| 1194 | 16,1 951 | 80 = 490 | 4 366| N| D 
Spandau. . . | —| —. - — 169 7,8 469 |100 _ 133 | 28 133 u a 
Stettin . . . 1 38| —!| —| 761 4030| 27,7 824 | 20 — 750 | Dh 8320] 18 ` 
Strassburg i. E. >j S es wd 3030| 21,0 156 | 5 18 | eg EC 8 
Stuttgart . . 6| — 2 | 3192| 20,4 126 | 4 22 | 1513 | Ai 1721 192 $ 
Wiesbaden . . | —| — — | 1 820| 23,3 | 1692 | 93 — 583 | 29| 497 wd —— R 
Zwickau 2 a el Sec e 969155 Al 6l ml al ai cS 1? 


Zusammen [1710| 209 | 246 | 141 |168 581 | 19,6 | 34495 | 21 || § 686 | 99 770 | 65 |11 803 
Ohne die Städte Aachen, Barmen, Bochum, Essen und Frankfurt a. O.: 


1896 (1896/97) bei 218 | 20,0 133895 lo, 
1895 (1895/96) 151429 | 198 | 7518 | SI 


"ei 


Daher 1896 mehr | 9789| 0,7 26377 
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nde 1896 und 1897. (Erläuterungen s. S. 377). 
Elektr. Beleuchtung 


Gasbeleuchtung 
Abends 


Laternen 


Städte 


| überh. 


brennern 


in Hie 


8. 


J: 


Ende 1897 (1897/98). 


Ä 


Glühlicht- | : 
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Petroleum- 
beleuchtg. 


E D 
EREDE 
ba „E = 3 
321.2 3 
a 
Ə | Laternen 


12| —|| —| —I 2166| 154 | 219 | 10 7 ; ; sl = 
16! 18| —| 10| 3057| 1995| 306/10 33ļ{ 1723| seh al —| — 

— —| —| 2002| 220 | 1997 11m | — 967 | 48| 964| — 
pl 2 . P 1982 14,6 900 | 45 - 
214| 35| 85| 35 |(26 578) (15,8) (21 672) (82) (78) (19 657) ail (14 829)|ı 112 | 1 090 
unschweig | 19861 1 15 1936 | 100 | 1560 | 94| 9 
161 —| 6| —I 4641| 3083| 297 |64| — | 3004| 65l 1938| —| — 

34| —| .| —| 6142| 1553| 3334 | 54 | 316 | 3533 | 58 | 1892 
1328| A -i =} 2320| 383) 4864.1 201 —| 8983| 391 1900| 281 218 
‚rlottenburg. —| — — 2766| 177| 272 | 98 | — | 2359| 85 44| 99| 99 
S Claes —| —| —| 3582) Dat 578 | 16] 17 | 1339| 38| 184| 4 4 
we Gen Ke 1460| 12,6 | 373 | 26 | — | 602| 41) 136 | 686| 199 
wmstadt . . | 4| — —| 1766| 271| 1742 oe? I a27] aah aj —| — 
A a a a EA al, o oT 6 sl 797| 66 67| 58| 58 
Ian Hai —| 9090| 227| 1443 | 16 |1573 | 5243 | 58 | 862 | 949| 706 
1836| —| —| —I 3798| 19 | 2290 | 60 1 | 1515 | 40 . | 36| — 
1 pl =r —I tieel 82470 —I 5589| Bl BA mi — 
aM.. | 21| 14) 3| 14| 6153| 241| 979|16ļ z701 3976| eu 640] ei e 
a.0.. =i —| —| 7289| 2ı| 727 o — . | 106 ; 
ee oe B0 1 B al 258| al 155| 24 2 
—| -—-| —| 1115| (Bel 1115 |100 | — , ; TI oa £ 
=f —| —| —| 2712| @s| 946 | 35 3 | 1894 | 70| 663 | 164| 164 
93| —| .| —{ 28314| Aal 790| 3 || 522 [28234 | 100 | 670 | 202| 202 
82| Ai —| —| 6484| 236 | 1000 | 15. | 106 | 2232 | 34| 383 | 100| 33 
ee er "ch, Sc ek tr 66 I -| — 
a —| —| —| 1924| 2153| 776 |40| — | 1000| 521 4256| 216| 114 
"A 107| 4| —| 4| 7220| 23 | 4103 | 57 | 33 | 5083 | 70| 3058 | 19| 36 
snigsberg 4130| —| —| 2158| 124 || 2030 | 9% | 14 | 1279 | 59 | 1170| 71| 30 
irefeld . = | —| —| 1393| 118| 13880 |9| —| 766| 51 ol ai 7ı 
ipzi 50| —| —| —| 6675) 245 | 90 15 119 | 2381 | 36 | 382 | 204| 104 
=|= =| 73| ise) sell Joel ah ml ai a 
iel 24| jl 1740| 241| 498 |29| 22ļ 1734|10 al —| — 
—| —| —| 3999| 17, 2803 | 70 1 | 1959 | 49 | 1406 | 294| 119 
—|ı —| —| 2129| 217| 1343 |65 | 4] 1084 | 51) 559 | 118| 118 
—| — | (5.059) (11,7), (5.059) (100) — | (2880)| (57) (2 880) | 185 ; 
— —| 1210| 20,0 | 63 | 2 608 50 1i 200 s 
—|132| —| 2765 m 677 | 24| — | 2165| 78| 50] 2| 2 
—Ì =| —| 1188| 191| sell — | 705| Hl 190] 48| 48 
3, WE VE 108 161 1257 100| — | 547| 46 — O — 
| —| —| 481| Zei 411001 —| 134| 233| 13] —| — 
2| — |100| 4100 27 1439 | 35| —| 780| 19| 425ļ 181| 20 
—| —| —| 3264| &s| 405 |12| 7ı] 221 68 | 22| —| — 
37 3305| 205 129 | Al 22| 1559| 47 | 75 | 174 4 
—| —| —| 1902| 237| 1776 |93| —| 59| al 591 —| — 
—| —| —| 1017| 14,7 1017 100| —| 320| 31 | 300 38| 19 
NH 96| 14l sl ol 10] 363| 36| wel ai o 
13| 262 | 323 | 179 [178 819 | 20,3 |76 853 | 43 ||3 120 |210 695| 64 |39642 |6 311 | 3671 


Ohne die Städte Aachen, Barmen, Frankfurt a. Q Münster i. W. und Würzburg: 


1897 (1897/98) 
1896 (1896/97) 


Daher 1897 mehr 


171715 | 20,5 13 927 | 43 | 
161 218 | 20,0 (33 895 _| 21 
10 497 0,5 | 100327 ig22 


Joy Google 


394 XXVII. Beleuchtungswesen. 
XI. Die Rechnungsergebnisse der städtischer 
Spalte a: Absolute, Spalte b: Auf 100 cbn 
Nach- Darunter 
gewie- 
sener eh Ä 
Gas- `, für Gas Mehr- 
Städte SEA E | | Miethe | Gesammt- | Einnahme 
a SEE | für Gas- Aue (Ueberschuss 
gas) zur öffentl. | zum Privat- || Messer 
Beleuchtung | verbrauch | ete. 
Mille | 
_ cbm er N oe | ee EEN 
3. A. | D. T: 
1. 2. = year 6. R 
| b |h | | b S: 


Altona 
Barmen . . , 
Berlin 
Bochum . 
Braunschweig . 


Bremen . 
Breslau . . 
Charlottenburg 
Dresden . 
Düsseldorf . 


Duisburg 
Essen 


Freiburg i. Br. 


Görlitz . . 
Halle a.S. . 


Hamburg 
Karlsruhe 
Kiel 
Köln... 
Königsberg i. P. 


Krefeld 
Leipzig . 
Liegnitz . 
Lübeck 
Magdeburg . 


Mannheim . 
Nürnberg 
Plauen i. V. 
Posen. 
Spandau 


Stettin 
Wiesbaden . 
Zwickau. 


4 568 
8 169 


3544 
4717 


9 543 
14506 
12 297 
26 915 
12 359 


3517 
d vo 
2532 
2617 
5475 


39 TIR 
T 883 
4 129 

23 r41 
9 453 


6 676 
19127 
1 481 
3014 
8181 


6 p20 
s 96 
3510 
3 004 
1491 


D 82) 
4.037 
2 369 


1 042 573122,8 
1365 516]10,7 


. 1114 286[20 884 374|18,3 


475 511119,4 


950 319 2014 (140 550): 90) 


1896 (1896/97). 


133 316 


(96 941) (Lei 


2,9 


| 


655 063114,3 
‘1581 11,3 


— 14: 304 37012,5 179 974 


322 959) 9 A 
640 136 13,6 


ee E gp e 


2416 3191 16,7 
2808 571122,8 
4 665 ITSI117 3 
1 705 444113, 


490 447113,9 
774 651115,9 
973 899122,7 
532 984120,4 
1 115 657 20,4 


8 414 612121,2 
1413 365 17,» 
622 810, 15,1 


3429 91414,4 


1517 43727,8 


1 102 768116,5 
3 626 191118,9 
307 202120 8 
4853 SO 16, 9 
1 977 522122,5 


1 187 68718,2 
1 943 59521,6 
665 262 18, 9 
600R 216 19,5 


412 11227,6 


1060 156'18,2 
794 392 19,7 
303 D11112,3 


* Allieferung an die Stadt. 


298 874 
141 503 
374 872 


89 876 
61 974 
TD 000 
187 504 


861 780 
94 034 


(66 832) (o) 


100.090: 
34 830 | 


210 309 | 


881 
130 274 
50.305 
46 492 
25 402 


131 611 


1.8 
1,2 
1,4 


— ; 367 060, 10,4 


| 1 198 090 


1 661 981'11, N 
1 638 284 13,8; 
| 3150529.11,7 


9,7) 


474470) 9,7, 
‚361 596; 14, a 
825 607 12, ri 
609519 11,1 


| 
‘5445 32187 7 
958 625 12,5 


| 459 239111 V 
‚2468 441:10,4 


. 602393 11, BR 


810 408112 al 
2691 769.141! 


623 1705 154 


120471 813 772|17,81 228801* 5, 
1489| 817480 10,01 548 036* 6 
16 584 1233)14,5]4 300 251 3, 
9086] 367 356|10,4] 108 155* A 
19469 | 759 658 200 661% 4 
41533] 1421 901114,9 532 180% 5, 
5930| 1807 399'12,51 608 920% 4, 
47 007 | 2030 435 116,5] 778 136*, 6, 
16 319 | 3 342 816112, 411 1322 762%, 4, 
155211] 1336 051 10, 369 303 | 3, 
8713] 490 447:13,9 — ı- 
15788] 585848 12,0| 138 803* 3, 
11430 | 377 536 14,>| 196 359° D 
— | Zus Läel 142827*, 5 
12175 me 302 003° 5, 
(158 559)| 4 576 06611,5183 838 546°: 9, 
= 993 101'12,6] 420 862* 5. 
12295| 616 59214, 6 218* 0, 
93 315 | 2 550 249 10,7] 879 665*, 3. 
— | 1002 8101184] 514627 | 9, 
32235 | 1102 768.16,5 — | = 
17 065 | 3 235 845 16,9| 390 346°, 2 
— 211 349 14,3| 95853% 6 
14348] 431 847.143] 51734 1 
82331 1494 961j17,0| 482 561*, > 
21837] 777491 11,5] 410 196* 6 
— 1 1330 363114,8| 613 232% © 
2047| 565262 16,1] 100 000* 2 
f 539 702 (el 68514 | 
6700| 294440197] 117672 1° 
i 
15252} 688 399111,8 371 757* 6 
18282] 641 006 15,9] 153296 > 
1 790 6871712 


0,5 
23 190 056 12,8, 
= | 313 450,10,4' 
2,4, 1125 335.12,8, 

|! 
902 = 13,5 \ 
Lu 1294 309:14,4. 
Lu 468 634113,3" 
IA 381 69312,5! 
Ls, 215 Ha 
D3 


2546 191.12, 1 


E 


| DR? 375 10,0 
Í 


234 D 9,9 | 


I Gaswerke. 


h 


i 
zur Verzinsung 
und Tilgung | 
des Anlage- ! 
und Betriebs- 

kapitals ` 


261 250 
85 676 
494 069 
2 32734 
66 334 


197 841 
327 639 
216 770 


133 552 


63 380 
103 247 
69 207 
37 468 
28 604 


158 969 
I 130645 
325 920 


44 906 
5323 066 
H 520 
17448 
295 020 


86 950 
185 437 
69 042 


33 885 


134 861 
29 925 


46234 | 19` 


| 


Neno Kä 
T DD al -~l 


(Erläuterungen siehe Seite 379.) 


Von den Ausgaben dienen 


zu Ab- 


I Nutzgas berechnete Beträge in Mark. 


Um einen Vergleich zu er- 
möglichen sind 


von 


schreibungen En 


(Rücklage zum 


Erneuerungs- 
fond) und 
Neuanlagen 


56 199 
31 730 

91 933 
215 493 
256 583 
163 T78 
131 357 


92 385| 2,6 


19 448 
41 735 


0,8 
1,8 
3,6 


197 698 


235 168 | 
42 940 | 


0,6 
0,5 


200 000 | 
154 307 


453 008 
497 469 ' 
23 456 
17 245 
135011 


HÄ 697 
82 681 
111919 
89 371 | 
60 389 | 


4 428 
212 622 
83 014 | 


0,8 
2,8 


6,8 
2,6 
1,6 
0,6 
1,5 


1,3 
0,9 
0,3 
2,9 
4,1 


0,1 
SI 
3,5 


nalımen 
abzu- 
halten 


11. 


von 
den Aus- 


gaben ab- 


zuhalten 


12. 


den Aus- 
gaben zu- 
zufügen 


13. 


XXVII. Beleuchtungswesen. 


Einnahmen | 


1896 (1896,97). 


395 


Demnach Vergleichs- 


| 
| 
"Ausgaben (ohne 


und Ab- 
schreibungen 


4 


‚Zinsen, Tilgung 


Mehr- 


Einnahme 


| 
58 658 ezug | 18, 491 184 ‚10,8 | 340 868 


210521| 381246 
104 736 | 117406 — | 1260 780 | 15,4] 700.074 | Be | 560 706 
1 340 442 | 5040314 ; 148.033 [19543 932 | 17,111 691 842 10,2 |T 852 090 
25021) 110805; — 449490 | 12,7] 256 551| 7a | 192 939 
143229 | 141 e — | 817090|17,| 618044 113,1 || 199 046 
223229 289774}  — | 173080! mad 1132 197 11,0 | 598733 
287 118| 568.628 — 12129 201| 14,7, 1238 771) 8, 890430 
573 682| 679824 — [2234889 (ës 1 350611 11,0 | 584.278] 
729838 | 915123 | 229 705 | 3 935 740 | 14,6) 2657 308 9,9 |1 278 342 
107014; 365 886 — 11598430) 1235| 970165; Ziel 628265 
| 
3301| 155765] — 487146 , 13,8! 334682) 9,5 | 152464 
151838 | 103 217 — 622813! 12,8] 482601 ` Bai 140212! 
74237) B8655) 1600| 499658. 1971 290481 Dal 209 177) 
107 926 | 1119181 204551 425008! 16,2! 208644 11,4 || 126 364 
275 e 204 374 _ 840 602 | 15,3) 549220 10, || 291 382 
1445641! 786945) — [6968971 17,5! 3789121 | 9.5 5 179 850 
96074) 2058619;  — | 1317889 | 16,7) 787482 10, | 530 407, 
3654 131743 -- 619 156 150 484 849 11,7 | 134 307 
39490 525920] — | 330424 | 14,3! 2024 329 | ba 11 366 095 
594465 | 438 042 — 922972 16,9; 564 168 ie 358 204 
75576] 506375 — |1027 ue 15,1, 596.393 8,9 || 430 799 
303977 1197465 167993 | 3322214) 17,4. 2206353 (a '1 115 861 
65146 55387!  — 242056 | 16,5 1559621105 | 86.094 
— : 94693 — 4S3 BRI 160 337154 11,2 146427 
395446! 579476) — | 1582076| 1801 915485 10,4 | 666591 
D ù Gg . e | DH | * | | 
232015 | 311637 — f 1711580, (äu 1018726 11,3) 692854 
ng 22217) — 573 400: 16,3 343045 | 9,8 | 230 355 
1024281 134003! — 5057901 16,5! 405.699 113,2 | 100091 
113304| 134852!) — 298 808 20,0, 159 aaa 139 2201 
221 971 A en 838185, 14,4, 463509 | Bu, 374676 
10 00 | 242547 — 783 492 19, 398 e 9,9 | 384 943 
H | 
. e e D D | a 


il 


| 


D8 
6,6 


6,5 
5,9 
Dë 
du 
7,6 


7,8 
6,5 
3,3 
9,3 


6,4 
9,5 


396 


XXVII. Beleuchtungswesen. 


Noch 


Spalte a: Absolute, Spalte b: Auf 100 cbm 


Städte 


Nach- 
gewie- 
sener 
Gas- 
ver- 
brauch 
(Nutz- 
gas) 


Mille 
cbm 


Altona. . » .| 4866 
Barmen 8 869 
Berlin . . . 

Bochum . . 3 855 
Braunschweig. | 4949 
Bremen . . . {| 10083 
Breslau 15 370 
Charlottenburg | 14 400 
Danzig. . . .| 4392 
Dresden . . . | 28495 
Düsseldorf . . | 13 253 
Duisburg. . | 3959 
Essen .. . .I 5470 
Freiburg i.Br.. | 2733 
Görlitz. . . . f 2718 
Halle a. S. . .I 5860 
Hamburg. . . 1 41 088 
Karlsruhe. . . | 8456 
Kele Zeg es 4 445 
Köln a. Rh.. . | 24683 
Königsberg . .| 5823 
Krefeld. . . . ja 5 670 
Leipzig. . . . | 20814 
Liegnitz . . .} 1567 
Lübeck. . . . | 3305 
Magdeburg . .| 9523 
Mannheim . . | 6850 
Nürnberg. . . | 9122 
Plauen i. V.. .} 3688 
Posen . . . .] 3374 
Spandau . . . | 1604 
Stettin. 2». . 6 219 
Wiesbaden . A Ari 
Würzburg 2 369 
Zwickau ... 2 Din 


Gesamnit- 
Einnahme 


Darunter 


für Gas 


zur öffentl. 


Beleuchtung | 


a 


Tr] 


| zum Privat- 


verbrauch 


a 


1897 (1897/98). 


1 066 390 21,9] 155 890 


|] 


1 453 148 
546 407|14,3 


i 16,4į(103 354) 
. 1117 630121 718 592|18,5 


3,2 


(1,2) 
— UD 146 79612,9 


1 027 011/20,8|( 143 140) 12,3) 
2 118 553121 ,0|(226 917) (2,3) 


2 725 77311737 
2774 77419,3 

726 947|16,5 
4 928 253|17,3 


1865 419114, 1 
562 921j14,% 
853 215115,6 
629 491|23,1 
577 876121,3 


1 201 100 
8 529 764 
1 532 740118,1 

678 617115,3 
3 686 682/14,9 


20,5 
20,8 


1 279121 
1 000 81917,6 
3 995 080'19,2 
334 080,21 3 
563 64317 1 


22,0 


2 110 499,222 
1 237 4261181 
2 008 81222,0 
718 599119,5 
693 811:20,6 


415 431 35.9 
1145 046118,3 
876 709 19,5 
546 782 23,1 
322 312 124 


* Ablieferung an die Stadt. 


265 063 
120 834 


381 580 


— 


62 027 
75 000 


185 713 
888 509 
100 701 


— 


13 271 


“wo ww ||| 
3 x Ge 


SC w té 


| 
1,3. 


672 312113,8 
1 046 773'11,8. 


365 847| 9,5 
680 669] 13,7 


1479 524114,7 
1 832 735|11,9 
1 662 574111,5 

664 543112,8 
3 310 973111,6 


1 330 854110,0 
410 187110,4 
676 407112,4 
396 641|14,5 
356 616 13,1 


665 153111,3 


5511 012|13,4,(171 112) 


1 028 160/12,2 
514 280111,6, 


665 086| 11,4 


799192 = 14,1 
0,5! 2809515113,5 


100 000 
35 910 


184 037 
92 585 
122 010 
52 487 
47 681 


14 274 
128 980 


39 848 


2,3, 


1,9 
1,4 
1,3 
1,4. 


203 826 13,0 
348 09710,5 


1 206 81912,6 
834 944 112,3) 
1 317 898.145 
494 488 13,4! 
422 459 12,5 


238 778 14,9, 
630 699 10,2 
685 527/15,31 
355 565 15,0 
299 698 11,5 


Miethe 


für Gas- 


messer 
etc. 


12 216 
1 762 
208 254 
8 579 
20 373 


47 368 
6 944 
58 597 
897 
20 185 


17 962 

GK 
18 253 
12 348 


14 471 


14 271 


| 2 644 907110,7;| 103 427 


25 781 
20 191 


15 858 


23 171 
1995 
7 083 

19 783 

20 288 
1 953 


Gesammt- 
Ausgabe 


776 0531| 15,9 
831 643; 9,4 


444 670|11,5 
814 995|16,5 


1 476 09114,6 
1 994 204113,0 
2 245 860|15,6 

471 474110,7 


Mehr- 
Einnahme 


(Ueberschuss) 


| 
290 337*,6.0 
621 505* 7,0 


16 778 473|14,3]4 940 119% 4: 


101 737*, 2,7 
212 016*43. 


642 462* 16,4 
731 569*: 4,7 i 
528 914* 3,7 
255 473* 5,8 


3 513 965112,3l1 414 288* 5,0 


1 400 568110,6 
562 921|14,3 
643 91111,8 
396 833|14,6 
363 514113,4 


832 735115,1 


5 119 289|12,5[3 410 475* 


1 041 322112,3 
631 736|14,3 
2 588 731|10,5 


1 156 463 | 19,8 
842 398114,8 
3 446 418 16,6 
225 291|14,4 
492 576114,9 


1 563 809116,4 
848 475112,4 
1 343 618114,7 
618 599116,8 
578 14U|17,2 


288 029117,9 
818 605113,1 
T15 862115,9 
334 500114 ,1 
245 725| 9,5 


464 851 13.5 


209 304* 3,3 
232 658* 8,5 - 
214 362* 7,5 


318 365* 54 
8,3 
491 418* 53 : 
46 881* Li. 
1 097 951* ER 


122 658 E 
158 421 Ae 
548 662° 26 
108 789* 6,9 
71 067* Ze l 


546 GOU D _ 
388 951* 5,7 
6651 
100 000* 2,7 
115671 13.4 


127 402 H 
326 441*, 99 
160847 Aë 
212282 9,0 
76587 129 


| 


| XXVII. Beleuchtungswesen. 397 


Tabelle XI. 
\utzgas berechnete Beträge in Mark. 


Um einen Vergleich zu er- 


möglichen sind Demnach Vergleichs- 


| 
Von den Ausgaben dienen 


| | 
arVerzinsung. 3 4 ro von | | 
‚und Tilgung Geer ungen | den Ein- 4 den Aus- au SE EE 
des Anlage- (Rücklage zami wabumen | den ^us- gabenzu-J| Einnahmen Zinsen, Tilgung, Mehr- 
tund Betriebs- | Erneverungs- | „pzu- gaben ab- zufügen e und Ab- | Einnahme 
bag kapitals fond) und halten zuhalten schreibungen 

Neuanlagen 


1897 (1897/98). 


son d 
261 100 Bpa | 58816 | 1,2 | 236382 | 400 288! 59472 | 830.008 17,1 | 435237 | 8, || 394 ei 8,2 


84242| 05 | 25000! 0.s| 121607 | 109 242 — [1331541150 |! 722401| 81l 609140; Ge 
374 730 | 2.0 11626612 | 14 |1 382 873 |5 030 082 | 47 533 |20 335 719 |17,3 |11 795 924 |10,0 |8539 795| 7'3 
34672| 0»| 92139) 24| 28019) 152553 — | 518388 \134|| 22117 | 76 296271 5'8 
mmm 1s] 75606 | 15| 146462] 164377 — | 88054 17 || 65061813, | 229 e 4, 
194 956 | 1,0 || 102786 | 1,0 | 230021 | 297 742 — | 1888 532 ge || 1178349 111,7 | 710183! 7,0 
327 603 | 21 | 329837 | 2,1 | 330490 | 720 009 — 12395 283 |15,6 | 1274195 | 8,3 |1121 088| 7,5 
353 407 | 18 | 294060 | %o| 460148 | 786411 — 12314626 |16.1 || 1459449 110,1 | 855 177: 6,0 
— | 40049) 05| 11390] 46143 — | 715557 163 | 495331! 9,7 || 290226! Ge 
— | — | 829903| 29| 771 182] 989 944| 229 705 | 4 157 071 [14,6 | 2 753 726 | 97 |1 403 345| 4,9 
159298 | Lal 123306 | 0,9 | 103594 | 386 198 — | 176183 |13, | 1014370| 7,6 | 747455| 5,7 
83500 | 1,7 | 104280 | 261 2272| 172780 — | 560649 1142| 3141| 9 | 170508 43 
0514| 0,7 76000! 14 — | 116514 — | 853215 15,6\| 527396 | 96 | 325819) 6,0 
0393| 25 | 16500 | gel Tor! 865893] 1593| 558714 204|| 311533 114 || 247 181] 90 
20145| 07| 238036 | 10] 108682| 81653| 20664| 469194 |175| 302525 |11,1 | 166669 Ga 
30594 | 05 | 216662| 3,7 | 233 240 | 200 209 — | 917860 |15,7 | 592526 us) 325334) 5,6 
— | — || 438868| 1,1 1461294 | 989 834 — | 7.068 470 117.2 | 4 129 455 1101 12 939 015] 2 
165172| 20 | 32753|0s| ı02133| 230718) — | 1430607 16.5 | 810604 96 || 620003 73 
99939 | 22 | 38266 | O» 2852| 140231 — | 675765 1152 || 491505 1lı | 184260, 41 
333184 | 13 | 200000| Gel 27728| 523 184 — | 3 658 954 |14,» | 2 065 547 | 84 l1 593 407) Gu 
— | || 274354] 4s| 345199] 493110) — | 933322 ite) 663353 ui | 270569 Aw 
44 347 | 03 | 241 066 | 42 l j ; i , | l 
519152) 25 | 507 171| 24| 323733 |1222 494 | 189 468 | 3 671 347 117,6 | 2413 392 |11,6 |1 257 955) 6,0 
| 8510| 05 | 24923| 16| 66449| 66262 — į 367631 17,1 | 159029102 | 108 602| 6's 
| T7448| 2s] 2369| 0, — | 11131 — | 563643l17ml 381445 11,5 || 182198) Be 
288 861 | 3,0 | 147450 | 1,5 | 379 748| 586 122 — | 1730 751 182 || 977687 l103 | 753064 7,9 
s7701 | 131 823601 12| 9618| 170061 — [1137 08 16.6 | 678414 | 99| 459394, 67 
917018 | 24 | oul 110] 221016 | 316793 — | 1787 796 119,6 | 1026 825 |112 | 760971: 84 
69099 | Lal 123080 | 3,3} 94336 | 233 504 — | 624643 |16 | 385.005 110,4 | 239 658° 65 
— | — | 107083 | 3| 73704) 124624 — | 620107 18,4 || 453516 1134 | 166591, 5,0 
34159 | 2.1 | 10860! o7} 91313] zeois| — | 324118 1208|) 216011 [135 | 108 107 6, 
136826 | 22 | 49371) Del 221042 | 276 550 — | 92400414» | 542055 | 87| 381949 Ge 
29 995 | 0,7 | 258 075 | 57| 12409 | 288 070 — | 864300 108 | 427792| 95 | 436508. 9,7 
— | — l 26794] 11] 63019| 5692 — | 483763 204 | 277558 117 | 206205 8% 
42042 | 1,6 | 9214| 36 ln 
I 


a 


398 XXVII. Beleuchtungswesen. 
XII. Die Rechnungsergebnisse der städtischen elektrischen: 
Spalte a: Absolute, Spalte b: Auf 1000 Hektowatt- 
Darunter 
Abge- Mehr- 
ebene | Gesammt- für elektrischen Strom a eg SE 
SR E Einnahme Elektri- Ausgabe (Ueber- 
SS öffentlichen . Privat- Gg schuss) 
Beleuchtung: verbrauch 
` [ae ms Wees E 
4. | 
1. 2. E EE 
| h. l a | b 
1896 ` 
Barmen 1855 1 143595 |77, 119694 = 64,5 55123,0 | 94 752 51,1 | 48 843*| 26,5 . 
Bochum . . .| 584 | 41383 wı| — | — | 38924 |66,6| 18083, | 30171 51,6 | 11152 | 191. 
Bremen 6034 |340 723 [56,5 | 5380 | 0,9! 314 131 52,1 | 13 657|2,3 | 322 785 [53,5 | 17 938* 3, | 
Breslau 7214 [459 975 163,7 | 19303 | 2,7 | 393 191 54,5 !| 32 50114,5 | 410 547 |56,9 | 49428*| 6,5 
Cassel . . . . f 1584 1127631 80,6 | (8400) (5,3), 102 442 |64,7 || 6460 4,1 |102 090 |64,5 | 25 541* 16,1 i 
Darmstadt . .I 2566 | 187232 |73,0 175 082 Š 68,2 2 zen 134 587 52,4 | 52 645*| 20,5 . 
Dresden . . . | 5876 1330 890 56,3 | 15167 | 2,6 | 279 130 147,5 9 883.1,7 | 233 797 |39,8 | 97 093 | 16,5 | 
Düsseldorf . . | 5676 |33601959] — | |32604857, | 2582145 [272 300 48,0 | 63 719* Da 
Hannover 10870 1543 075 50,0 | 26 398 | 2,4 "469 988 |43,2 || 19 8491,53 | 412 906 38,0 | 130 169*, 120 
Köln 8574 1457 576 19914 — 429 119 150,0 l 14 324 1,7 |333 230 138,9 | 124 346*| 145 
Lübeck 1688 | 92516 54,8 — = | 83 695 149,6 | 53783,2 | 78681 146,6 | 13 835* Gi 
München . . . [(15.902) | 496 844 131,» [333423 21,0 113500| 71 5620, [365040 [23,0 | 131 804* 8; 
Nürnberg 5576 [251 301 |45, | 32481 | 5,8 E 831 136,6 | 84821,5 | 235 147 142,2 | 16154* 2» 
| 
1897 | 
Barmen . 2302 |185 436 |80,5 159 982 = 69,5 6 563|2,9 | 115 860 150,0 | 69576*| äus 
Bochum . 865 I 58 170 167,3 — — || 52780 61,0 | 2460 2,3 } 50 095 157,9 8075 | 93- 
Bremen . 7243 |40576956, | 6515 | 0,» 371 931 |51,4 | 1603412,2 | 286 001 139,5 | 119 768* 16, 
Breslau . 8824 |585 902 166,1 | 24596 | 2,8 || 489 064 155,4 Ka EE 426 970 148,4 | 158 932*| 180 ` 
Cassel 1916 | 146 050 176,2 |(10 000) Zi EK | 7 53513,9 1 119 668 162,5 | 26 382*, 135 
Darmstadt . 3685 | 207 211 56,2 193 794 a 52,6 | 2 933 0,8 | 162 209 |44,0 | 45 002* 12, 
Dresden . 11 561 |583 400 p 46715 | 4,0 |496 522 |42,9 "11 156. 1,0 537 130 146,5 | 46270 | 40 
Düsseldorf . 7364 [362 093 49,8 => — | 352 601 147,9 | 3 7880,5 | 286 476 38,9 | 75617* 103 ` 
Görlitz 3460 | 118 320 134,2 — — || 78551 22,7 || 1786 0,5 | 111 333 |32,2 6 987*| Ou : 
Hannover 12 092 1598 213 149,5 | 32 605 | 2,7 || 515 763 he. ‚22 661 1,3 | 457 562 37,8 | 140 651*, Ile" 
Köln . 11 868 1546 447 |46,ı = — |521 719 |44,0 || 16 51611,4 | 379 443 |32,0 | 167 we 14,1 
Lübeck . 2297 1120 824 152,6 — — || 105 357 45,9 || 588212,6 | 88 803 |38,7 1 32 021*| 13,9 
München . [C17 413) | 506 008 129,1 1299 277 |17,2 | 154 477| 8,9 56810,0 |312 728 |18,0 | 193 280*| 111 : 
Nürnberg 12235 1523 235/42, | 72165 | 5,416752 34,1 || 1790911,5 1452 635 137,0 | 70 600* 


* Ablieferungen an die Stadt zu allgemeinen Zwecken. 


aa l 
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jeleuchtungs-Centralanlagen. (Erläuterungen siehe Seite 378). 
-unden Nutzenergie berechnete Beträge in Mark. 


Um einen Vergleich zu 


Von den Ausgaben dienen Geen sind 


Demnach Vergleichs- 
| 


| zu Ab- | | 
EEE Ver- schreibungen | VOP den von den den | Ausgaben Ä 
ne ann (Rücklage Ein- Aus- | Aus- (ohne Zinsen, | Mehr- 
Tilgung des | zum nahmen | gaben | gaben | Einnahmen |, Tilgung | 

Anlage- Erneuerungs: | abzu- | abzu- | zu | und Ab- | Emnahmen 
no Betriebs- ' fond) und halt halt fü | schreibungen) ; 

kapitals C Nenade alten alten zufügen | 

i 


11. 


49507 |267| 3648 | 20] (T400)| 53155) . |(136196) | (73,4); (41 597); (22,4); (94598) , (51,0) 
4429 | 7,5 10675 Dës — |1510] — | 41323 "e 15.067 25a 26256 | 45,0 
53949 |255| 65260 |109| 7070 ogaml — | 347310 | 57,6"103576 (is 243734 | 404 
5083 Wiel 159895 |222| 21433 l264978| — [438542 | 60,s!145569 | 20,2 | 292973 | 40,6 
47566 |300| 19026 |12, | 10665 | 66592) — [116966 | 73,8. 35498 | 22,4) 81468 | 514 
137430 |146| 35196 äs) 21433 | 12626) . |(184532) me) (61 961) | (24,1) (122571) | (47,8) 
‚63196 110,8 — |— | 30285 | 73914| 6563|] 300605 | 51,ı/ 166446 | 28,3 | 134159 | 22,8 
17442 [187 | 112835 |199] 1796 192073] . | 33423 | (80 227) | (14,2) (253 996) | (44,7) 
93775 | 86| 183501 |16, 44738 |282545| — | 498337 | 45,9 130361 | 12,0 | 367976 | 33,9 
101794 Wis! 100000 1f — ẹ2o1794) — [457576 Sa, |131 436 | 15,3 | 326140 | 38,1 
15300 | 9ı| 4612 | 27 — -| 19912| — | 92516 | Bis! 58769 | 345 | 33747 | 20,0 
83800 |53! 81632 | 511] 333423 |165432| . : : ; , i 
41467 | 85| 65004 is] 32481 l112471| — | 218820 | 39,2 | 122 676 22,0 | 96144 | 17,3 

| | | 

(1897/98). 

51692 is 3000 | 1,3] 17708) | 54692} . 1(177 733) |(77,2)' (61 168) | (26,6). (116 565) į (50,6) 
19020 SE 10388 112,0 — Tamil — | 58170 | ers! 20687 | 2301 37483 | 435 
156557 bie 16034 | 22| s8131 172591) — [413672 | 571 113 410 | 15,7) 300262 | 41, 
109422 [12,4 | 156501 Jızıı | 28806 265923) — | 557095 | 63.8 16100 18,3 | 396049 | 44,9 
3193 Gar 21277 ia) 12256 | 74470| — | 133794 | 69,6 45198 23,6 || 88596 | 46,2 
1393 A 35417 | 96| (867) | 79370] . |(206344) | (56.0). (82 839) | (22 5) (123 505) | (33,5) 
118697 [10,3 | 191899 l16,6| 65042 323923) 19660| 518358 | 44,» "232 867 ona 2385491 | 24,7 
| 72785 | 9,9 117735 |16| 2068 umsegl — | 360025 | Ass 93888 | 198 | 266137 | 361 
18864 |55| 846 |08| 17802 | 3512| — | 100518 | 39, 87821 | 25a 12697 | 3,7 
93819 | 7,8 | 212476 |17, | 48629 (310628) — | 549584 | 45, 146 934 | 12,2 | 402650 | 33,3 
101 706 | 8,6 | 125000 |10, — 12267061 — | 546447 | 46,1. 152737 | 12,9 | 393 10 | 23, 
15300 | 67 10674 | Ae — |25974| — |1208% | 526: 62829 | 274| 57995 | 258 


0332 | 4,0 | 63556 | 3,6 | 299277 1338881 . 
87 926 12, 131898 |198] 72165 oaaal — | 451070 | 365,232 816 | 19, 218254 | 17, 
i 
|; | | 
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Tabelle XI. Cassel, Sp. 4: Pauschalsummen, also einschl. der Ver- 
gütung für die Bedienung und Unterhaltung der öffentlichen Bogenlampen, 
deshalb in (). — Königsberg: Die mitgetheilten Angaben konnten nicht 
benutzt werden, da mit denen der übrigen Städte nicht vergleichbar. Sie 
bezogen sich u. A. nicht auf die wirklichen Einnahmen und Ausgaben, 
sondern auf die Soll-Einnahmen und -Ausgaben je des Berichtsjahres 
allein. — München, Sp.2: Nutzenergie ohne den Selbstverbrauch, daher 
in (). Die auf 1000 HWSt berechneten Sätze stellen sich infolgedessen 
gegenüber denen der übrigen Städte etwas zu hoch. Da das Werk in 
der Hauptsache der öffentlichen Beleuchtung und dem Bahnbetrieb 
dient, siehe Sp. 5b, ist die Berechnung der Vergleichsziftern der Spalten 
14 bis 16 unterblieben. — Nürnberg: Wegen der bedeutenden öffent- 
lichen elektrischen Beleuchtung erscheinen die Rechnungsergebnisse 
unter der Voraussetzung, dass diese Beleuchtung unentgeltlich geleistet 
werde, verhältnissmässig ungünstig. 


XIII. Die Abgaben der verpachteten und der privaten Öffentlichen 
Gas- und Elektricitätswerke an die Städte. 


Spalte a: Absolute, Sp. b: Auf 100 cbm Nutzgas bezw. auf 1000 HWSt elektrischer 
Nutzenergie berechnete Beträge in Mark. 


— 


1896 1897 


Städte (189697) (1897/98) Erläuterung der Abgaben. 


b. 


Private Gaswerke. 


Aachen . . .[110642| . {127 634] 1,4 | Vom Leuchtgas 2 Pf., vom Koch- pp. Gas 1 Pf. 
pro cbm. Gratislieferung von 620 bezw. 638 
Mille cbm für städtische Zwecke. 

Augsburg F i e 

Berlin . . .1467614| . 1450337 Auf je 23123797 cbm zu Leuchtzwecken ver- 
wendeten (Gas 400 000 M. 


Dortmund . . — LU zs went dg 

Frankfurt a. M. | 200 850 207144) . | Mit dem Jahresabsatz steigende Rente (ursprüng- 
lich 150 000 ML 

Frankfurt a. O.] 10000| . 10000 | . | Feste Abgabe. 


pro chm, bei einem Jahresabsatz von mehr als 
12 Millionen cbm 3 Pf. (das Gas zur öffent- 
lichen Beleuchtung bleibt ausser Ansatz). 
1200| . | Feste Abgabe. Ausserdem 330 000 Brennstunden 
der öffentlichen Beleuchtung unentgeltlich. 


Köln . . . .] 12000 


Leipzig . . . = SC 

München . TI 48000! Oal 48000 | 0,3 | Beitrag zu den Kosten der öffentlichen Be- 
leuchtung. 

Strassburg . . —- 


Hannover . An - . {461031| . | Auf das den Abnehmern gelieferte Gas 2,5 Pf. 
Stuttgart . . ES 
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Noch Tabelle XIII. 


1897 


1896 


Städte (1896/97) Erläuterung der Abgaben. 


Verpachtete Elektricitätswerke. 


Aachen . . .[121 069 110,7 | 124 592| 9,5 | Pachtsumme (8% des Anlagekapitals). 
i 4631| 0,4 6 959| 0,5 | Abgabe (2% der Brutto-Einnahme). 
Chemnitz . .{113 285 34,5 | 128525 23,1 | Pachtsumme (8 o des Anlagekapitals). 
210 138 110,6 In den ersten drei Betriebsjahren 5, 7 und 9%, 
vom 4. ab 10°% des Anlagekapitals, 


Frankfurt a. | 6095 | 0,3 300456 Lu Dotirung des Erneuerungsfonds (bis zu 100% des 


Anlagekapitals). 
15 374 | 0,8 Die Hälfte des hiernach verbleibenden Rein- 
| gewinnes. 
Plauen i.V. . — | — | 2174813, | Pachtsumme (in den ersten beiden Betriebs- 
jahren 4 und 6°), vom dritten ab 8%, des 
Anlagekapitals). 


Private Elektrieitätswerke. 


Altona 36468 | 2,7 | 56000| 2,7 | 10%, von den Einnahmen für Strom und den 
Elektricitätsmessern. 

673 796 | 4,7 | 845 593| 4,7 | Für die Benutzung des Strassengebietes zur Ver- 
legung der Leitungen. 
513430 | 3,6 1925 959| 51 f10°/o der Brutto-Einnahme. 

Berlin 273948 | 1,9 ‘| © Abgabe vom Reingewinn (25°, von dem Be- 
trage über 6°, des Kapitals). 

(Seit 1. April 1899 ist ein neuer Vertrag in 
Kraft.) 

Hamburg .1368 320 | 3,7 | 454 833| 3,3 | 15 1/; °% von der Stromabgabe für Beleuch- 
tungszwecke und 20° von der Stromab- 
gabe an die Strassenbahnen. Ausserdem 
10°% Extrarabatt auf den Stromverbrauch des 
Staates. 

Leipzig . 31988 6,9 | 57080) 7,0 | 162/30, der Brutto-Einnahme. 


23 016 114,5 | 22498| 6,3 | 10°%o, der Brutto-Einnahme für Strom, an Prü- 
fungsgebühren und Zählermiethe. 
36 016 | 4,6 | 10°/, von der Einnahme für Strom. 


Magdeburg , 


6578| 0,8 JO fin des Verkaufspreises des in den Installa- 
tionen der Centrale zwischen dem Elektriei- 
Stettin 65 768| 6,6 tätsmesser und den Beleuchtungskörpern ver- 
wendeten Leitungsmaterials. 
10 095| 1,3 | 250%, von dem Rest des Ueberschusses, der sich 
nach Abzug von 6°, Dividende ergiebt. 
3860| Oal 17800| 1,5 | Bei einem Reingewinn bis zu La : 25%, des 
Ueberschusses über 5°,,, bei höherem 50% 
des weiteren Ueberschusses. 
43 887 | 2,5 | 59600) 2,3 | 10% der Brutto-Einnahme aus Stromlieferung 
und Zählermiethe. 
In fünfjährigen Perioden bis zum 50. Jahre von 
1 bis 5°/, der Brutto-Einnahme des Gesammt- 
unternehmens (Elektrieitätswerk und Strassen- 
bahnbetrieb) steigend. 


Strassburg . 


Stuttgart 


Zwickau. 
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XXVII. 


Quartier- und Naturalleistung 
für die bewaffnete Macht im Frieden in den Jahren 1894 bis 1897. 


Von 


Dr. M. Neefe, 
Direktor des statistischen Amts der Stadt Breslau. 


Indem die Gemeinden nach Massgabe der gesetzlichen Vorschriften 
für Quartiere und Naturalleistungen im Frieden zu sorgen haben, 
nehmen sie aktiv Theil an der Militärverwaltung. Diese Leistungen 
lieren aber nicht den Gemeinden als solchen ob, sondern den einzelnen 
im Gesetz näher bezeichneten Gemeindeangehörigen. Die Gemeinden 
sind nur die Organe für die Vertheilung dieser Lasten auf die Ver- 
pflichteten. Die Gemeinden sind berechtirt, durch Ortsstatut alle diese 
Leistungen in Gemeindeleistungen zu verwandeln, die Requisitionen auf 
ihre Kosten zu erfüllen und von den einzelnen Pflichtigen die auf sie 
entfallenden Antheile einzuziehen. Aber auch dadurch wird die Ge- 
meinde dem Staate gegenüber nicht materiell zur Verpflichteten; sie 
haftet nicht für die Erfüllung dieser Militärlast, ihre Leistung „ist zwar 
in solutione, aber nicht in obligratione“.!) Die Quartierlast beruht un- 
geachtet der dafür gewährten Entschädigung nicht auf einem Mieths- 
vertrage, sondern ist eine öffentliche Last?), welche unter den Begriff 
der Enteignung, nicht unter den der Besteuerung fällt.?) 


A. Quartierleistung. 


Nach dem Bundesgesetz vom 25. Juni 18684) ist die Fürsorge für 
die räumliche Unterbringung der bewaffneten Macht während des 
Friedenszustandes bekanntlich eine Last des Reichs, deren Natural- 


1) Vergl. das Recht der Kommunalverbände in Preussen, von Prof. P. Schoen. 
Leipzig 1897, S. 205. 

2) Die neueren preussischen Verwaltungsgesetze von M. v. Brauchitsch (um- 
gearbeitet von Studt und Braunbehrens) 3. Bd., 10. Aufl. Berl. 1892. S. 550. 

3) Handbuch der Verfassung und Verwal in Preussen und dem Deutschen 
Reiche. Von Graf Hue de Grais. 11. Aufl. Berlin 1897. S. 145. 

*) Vgl. Bundesgesetzblatt S. 523 und die Instruktion für Ausführung dieses 
Gesetzes vom 31. Dezember 1868 (Bundesgesetzhl. 1869, S. 2). Dies (Gesetz ist seit 
ne 1871 in Baden, seit 1. Juni 1875 auch in Bayern und Württemberg 
in Kraft. 
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leistung nur gegen Entschädigung (Servis) gefordert werden kann. An 
Wohnungs- und sonstigen Gelassen sind auf Erfordern (nach $ 2 des 
Gesetzes) zu gewähren: 


1. Für Truppen in Garnisonen und in Kantonnements, deren Dauer 
von vornherein auf einen 6 Monate übersteigenden Zeitraum fest- 
gesetzt ist, Quartier für Mannschaften vom Feldwebel abwärts, 
sowie Stallung für Dienstpferde; 


2. bei Kantonnierungen von nicht längerer als der zu 1 angegebenen 
oder von unbestimmter Dauer, bei Märschen und Kommandos: 
Quartier für Offiziere, Beamte und Mannschaften, Stallung für die 
von denselben mitgeführten Pferde und das erforderliche Gelass 
für Geschäfts-, Arrest- und Weachtlokalitäten. 


Das Reich ist berechtigt, gegen Gewährung der tarifmässigen Ent- 
schädigung die Beschaffung der Quartierleistungen zu verlangen und 
dazu alle (mit Ausnahme der davon befreiten*) benutzbaren Baulich- 
keiten in Anspruch zu nehmen, soweit dadurch der Quartiergeber in 
der Benützung der für seine Wohnungs-, Wirthschafts- und Gewerbe- 
betriebs- Bedürfnisse unentbehrlichen Räumlichkeiten nicht behindert 
wird. DBefreit sind Gebäude, die sich im Besitze regierender oder 
standesherrlicher Familien befinden, zu Gesandtschaftswohnungen, zu 
einem öffentlichen Dienste*) oder Gebrauche, insbesondere zu kirch- 
lichen, Unterrichts-, Armen-, Kranken- und Gefängnisszwecken dienen, 
und Gebäude, die nach Ablauf des Kalenderjahres ihrer Erbauung noch 
nicht zwei Jahre gestanden haben. 


Der Anspruch gegen die Gebäudebesitzer wird indess nicht un- 
mittelbar, sondern durch Vermittelung der Gemeinden geltend gemacht. 
In den meisten der hier in Betracht kommenden Städte ist die dauernde 
Verwaltung dieser Angelegenheiten einer Deputation (Kommission, 
einem Ausschuss) übertragen. 


Von 46 Städten sind auf den für den VII. und VIII. Jahrgang des 
Jahrbuchs ausgegebenen Fragebogen Mittheilungen darüber gemacht, 
ob sie Einquartierungskataster gemäss $ 6 des genannten Gesetzes führen 
oder nicht. Diese Frage ist von 27 Städten bejaht (vgl. die in Sp. 1 
der Uebersicht I, Seite 410 mit Stern versehenen Städte) und von 
19 Städten verneint worden. Unter ersteren befinden sich Bremen, wo 
das Kataster nicht fortgeführt, sondern alle 5 Jahre erneuert wird; 
Chemnitz, wo es nur aufgestellt wird, wenn grössere Einquartierung an- 
gesagt worden ist; Hamburg, wo es nur theilweise fortgeführt wird. 
Unter letzteren befinden sich Braunschweig, wo für aussergewöhnliche 
Fälle eine Grundrolle geführt wird; Plauen i. V., wo Rollen über 
Quartierpflichtige aber nicht eigentliche Kataster aufgestellt werden; 
Hannover, wo ein Verzeichniss der einquartierungspflichtigen Gebäude 
vorhanden ist; Lübeck, wo die Steuermatrikeln zugleich als Kataster 
dienen. 


*) Vgl. $ 4 des obengen. Gesetzes und $ 2 der Instruktion. Dienstwohnungen 
in Dienstgebäuden sind quartierpflichtig. 
26* 
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Nach dem Einquartierungskataster betrug die Belegbarkeit Mann: 


Bei Bei sog. 
normalem] engem 
Quartier | Quartier 


Bei Bei sog. 
normalem) engem 
Quartier | Quartier 


In 


Cassel . .. 18 000 24 000 Königsberg i. Pr. 12 000 30 000 
Dortmund . . . 7 500 10 000 Liegnitz ; 3 528 7 000 
Frankfurt a. M. . 25 000 35 000 Magdeburg 52 500 62 500 
Frankfurt a. O. . 6 500 10 000 Mannheim T 833 10 540 
Freiburg i. B.. . 8 00V 20 000 Nürnberg . 31 000 36 000 
Halle aa S.. . . 11 470 24 800 Spandau 2 382 7520 
Karlsruhe i. B. . 8 900 11 100 Stettin . TE 7.000 32 650 
Kiel . . = 13 670 20 600 Strassburg i.E . 14 000 24 000 


Köln a Rh. . | | 73600 | 91000 | Zwickau 


Bei sogenanntem engem Quartier können im Durchschnitt aller 
vorgenannten Städte rund 52pCt. Mann mehr untergebracht werden, 
als bei normaler Belegung. Im Vergleich zur Civilbevölkerung schwankt 
die normale Belerrbarkeit in den einzelnen Städten erheblich, es kommen 
z. B. auf 1000 Einwohner in Magdeburg 254, Köln 236. Cassel 234, 
Kiel 171, Frankfurt a. O. 121, Frankfurt a. M. 110, Halle 100, Königs- 
berg 73, Liegnitz 71, Dortmund 67, Stettin 51. Spandau 48 Mann. 


In welchem Umfange die Quartierleistung in den Jahren 1894 bis 
1897 in Anspruch genommen worden ist, geht aus der Tabelle ITa, b 
hervor. Die Zahlen sind in den betreffenden Jahren in den einzelnen 
Städten sehr verschieden, ihre Grösse wird in der Regel durch die Ab- 
haltung von Manövern in der betreffenden Gegend bestimmt. Die be- 
absichtigte Reduction der verschiedenen Chargen auf Gemeinköpfe 
liess sich in Folge der abweichenden Beantwortung seitens der Städte 
bei diesem ersten Versuche nicht zur Darstellung bringen. 

Obwohl die Gewährung von Quartier grundsätzlich Pflicht der 
Hausbesitzer ist, so wird ihnen diese Unbequemlichkeit doch in den 
meisten hier in Betracht kommenden Städten in der Weise abgenommen 
oder wenigstens erleichtert, dass die Gemeinde für Unterkunft der 
Truppen in gemietheten Quartieren (Gasthöfen etc.) sorgt. Eine Reihe 
von Städten hat für Einquartierung in geringerem Umfange be- 
sondere Quartierhäuser beschafft (wie Berlin. Bochum, Breslau, Cassel, 
Frankfurt a. M., Karlsruhe i. B., Plauen, Strassburg i. E., Zwickau). 
Während in Breslau das Passantenhaus militärfiskalisches Eirenthum 
und der Stadtgemeinde für jene Zwecke nur überlassen ist, hat um- 
gekehrt die Stadt Strassburg i. E. der Kommandantur Baracken hierzu 
übergeben. In Freiburg i. B. ist die Einrichtung getroffen, dass die 
Einwohner gegen Entgelt ihre Einquartierung in städtischen Massen- 
quartieren (zur Unterbringung von 700 Mann) gegen Zahlung von 
60 Pf. pro Kopf und Tag und unter Verzicht auf den gesetzlichen 
Servis unterbringen können. 

Die seitens der Stadtverwaltungen mit Gastwirthen ete. tūr das 
Quartier pro Mann und Tag vereinbarten Preise (in Pfennigen) 
schwanken in den einzelnen Städten nicht unerheblich. Sie be- 
trugen in 
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Aachen . . .. 50 Chemnitz . . 15 Lübeck . . . 60 
Augsburg . . . 60 Dresden . . 50—75 Mainz . .. 50 
Barmen . . . 10 Düsseldorf bei Mannheim . . 80 
Berlin auf die Einquart. bis Metz . . . . 60—80 
ersten 10 Tage 14 Tage. . 100 Nürnberg . . 100 
im Sommer . 80 darüb. hinaus 50 Plauen i. V. . 100 
im Winter. . 100 Frankfurt a. O. 30 Posen ... 50 
auf die fernere Freiburg i. B.. 60 Potsdam . . 100 
ZeitimSornmer 50 Hamburg . . 80—100 Stettin . .. 40 
im Winter. . 70 Karlsruhe . . 50—70 Stuttgart . . 40 
Breslau . . 3 Köln. ... 50 Wiesbaden. . 60 
Braunschweig . 40 Krefeld . . . 50 Zwickau . . 60 
Bremen . . . ` GU Liegnitz. . . 30—50 


Charlottenburg . 50 


Für Unterotfiziere und Feldwebel sind die Beträge dem regulativ- 
mässigen Quartierbedürfnisse entsprechend höher. 

Die vom Reiche zu gewährende Entschädigung wird durch den 
Servistarif' und «die Klasseneintheilung*) der Orte bestimmt. Sowohl 
der Tarif wie die Klassen - Eintheilung sind seit 1868 wiederholt 
(1878. 1887 und 1897) geändert worden. Die nächste Revision der 
Klasseneintheilung der Orte soll spätestens im Jahre 1902 stattfinden. 
Die Aenderungen “des Servistarifs erstreckten sich nicht auf die Militär- 
personen mit Offiziersrang. Der Tarif von 1897 unterscheidet erstmalig 
für EE vom Feldwebel abwärts zwischen Quartier auf Grund 
des $ 2 Ziffer des obengenannten Gesetzes von 1868 und Ziffer 2 
desselben. Der Jährliche Servisbetrag für Gemeine in Orts-Klasse A 
ist von 1868 bis 1897 von 36 auf 72 M., und in Klasse I von 30 
auf 59.4 M., also um 50 pCt. erhöht worden. Ausser Berlin gehören 
Altona, Bremen, Dresden, Frankfurt a. M., Hamburg, Metz, Mül- 
hausen i. E., München. Strassburg i. E. und Stuttgart der Servisklasse A 
an, alle übrigen Städte über 50000 Einwohner (nach der Zählung von 
1895) sind der Servisklasse I zugetheilt. 

Ein Vergleich der den Städten durch die Quartierleistung er- 
wachsenen Kosten mit der vom Reich bezw. der Militärverwaltung 
geleisteten Entschädigung zeigt, dass letztere nicht ausreichend und im 
Verhältniss zu den Kosten nicht wleichmässig ist. Zusammen in den 
4 Jahren 1894 bis 1897 erreichten jene Beträge nach den Tabellen IIIajb 
in den nachgenannten Städten folgende Höhe: 


| 


— -—— 


Ein- Davon | Ein- Davon 
Städte quartiernugs- (vom Reich | quarliernngs- |vomReich!Oder 
kosten erstattet kosten erstattet | Die 


NM. M. N. 


d 
Altona . . .| 33656 | 16774 | 50 | Breslau . . . | 597121 | 172088 | 29 
Augsburg . . | 13292 5513 | 41 || Cassel . . .| 108530 | 83575 | 77 
Berlin . . . f 808349 | 477568 | 59 ||| Charlottenburg. | 2285 504 | 22 
Braunschweig. | 30501 : 12013 | 39 ||| Chemnitz . .| 21827 4 LA | 20 


Bremen . . . | 22889 , 5557 | 24 ||| Dortmund . . 9799 8 905 Ge 
Ii 


*) Die Grundsätze für die Einreihung der einzelnen Orte in die verschiedenen 
(sechs) Servisklassen sind abgedruckt in der Sammlung sämmti. Drucksachen des 
Reichstags 9. Leg.-Periode IV. Session, 10. B., N. 782 8.43 ff. 
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} 
Ein- Davon | Ein- Davon 
Städte quartiernngs- vom Reichloder | Städte quartierungs- |vomReichjoder 
kosten erstattet | Dis kosten erstattet | Dia 
“| “|| 
| 


| 


Dresden . 157 808 | 55832 | 35 ij; Leipzig . 231 993 94712 | 34 
Düsseldorf . . | 88543 19082 | 22 Liegnitz ; 15 641 5 294 34 
Frankfurt a. M. | 342849 | 74367 | 21 | EE 38852 | 10215 | 26 
Freiburg i. B. . | 48290 | 34622 | 72 || Metz . . 24 902 12609 | 51 
Görlitz 162 764 | 102 705 | Posen 12 780 27 952 38 
Halle a. S.. 114 133 46 328 | 44 ||| Potsdam 2 305 2305 100 
Hamburg 37 755 10778 | 29 i|| Spandau 11 912 11912 | 100 
Hannover 227759 | 85979 | 38 || Stettin 38 455 13 098 | 34 
Karlsruhe i. B. | 13864 3831 | 28 ||| Stuttgart. 15 502 | 10081 | 65 
Köln a. Rh. 27 472 16 922 | 62 ||| Wiesbaden . . | 27469 6623 | 24 
Königsbergi. Pr. | 82010 | 24084 |29 ili Zwickau. . . | 115286 54569 | 47 


Die Art der Aufbringung der Einquartierungskosten, soweit sie 
nicht durch den Servis gedeckt werden, ist der Beschlussfassung der 
Gemeinden überlassen. Früher hat man aus dem Wortlaute des § 17 
des preussischen Gesetzes über die Kriegsleistung und deren Vergütung 
vom 11. Mai 1851 die Einquartierungslast als eine auf dem Grundbesitz 
ruhende Reallast darzustellen versucht. In der späteren Zeit haben 
die Gesetzgeber diese Frage, wie man annehmen muss, absichtlich offen 
gelassen, so dass auch irgend ein anderer Modus der Aufbringung zu- 
lässig erscheint. Am häufigsten werden die Fehlbeträge in den hier 
in Betracht kommenden Städten von den Besitzern der quartierpflich- 
tigen Grundstücke auf Grund ortsstatutarischer Bestimmung aufgebracht 
und zwar nach Massgabe des Gebäudesteuer-Nutzungswerths “(wie in 
Berlin, Breslau, Görlitz, Liegnitz) oder durch einen Zuschlag zur Ge- 
bäudesteuer (in Charlottenburg ‚ Frankfurt a. O., Posen). Sie werden 
auch nach Massgabe der Staatseinkommensteuer (in Düsseldorf, in 
Lübeck, sofern der Jährliche staatliche Zuschuss von 6000 M. nicht 
ausreicht) und der gesammten direkten Steuern (in Nürnberg) aufge- 
bracht. In anderen Städten werden sie auf den Stadthaushalt über- 
nommen und wie jede andere städtische Ausgabe behandelt (wie in 
Aachen, Altona, Braunschweig, Bremen, Essen, Halle a. S., Hannover, 
Karlsruhe i. B., Krefeld, Lübeck, Mannheim, Zwickau). In diesen 
Städten werden die aus der Reichskasse gewährten Servis-Entschädigungen 
auf dem städtischen Etat in Einnahme nachgewiesen. In Dresden 
werden sie aus den Zinsen eines angesammelten Fonds bestritten und 
wenn diese nicht ausreichen, werden sie durch Zuschuss aus der Stadt- 
kasse gedeckt. In Metz ist es den Hausbesitzern gestattet gegen Zah- 
lung eines jährlichen Abonnements von 1 Mark pro Mann der Belegungs- 
fähigkeit der ihnen gehörigen Gebäulichkeiten die Verpflichtung zur Ein- 
quartierung auf die Stadtverwaltung zu übertragen, die alsdann die Ein- 
quartierung selbst aufnimmt oder bei Logirwirthen unterbringt. 
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B. Naturalleistungen. 


Durch das Reichsgesetz vom 13. Februar 1875 (abgeändert durch 
die Reichsgesetze vom 21. Juni 1887 und vom 24. Mai 1898) und die 
Instruktionen zur Ausführung dieses Gesetzes vom 2. September 1875 
(mit Aenderungen vom 30. August 1887, 28. Juli 1889, 15. Oktober 1890 
und 13. Juli 1898) sind die anderweiten Naturalleistungen für die Militär- 
verwaltung während des Friedenszustandes geregelt. Für die Leistungen, 
welche theils von den Gemeinden, theils unmittelbar von deren Pflich- 
tigen gefordert werden, wird wie für etwa vorkommende Beschädigungen 
Vergütung gewährt. Durch Vermittelung der Gemeinden können in An- 
spruch genommen werden:*) 

1. Die Stellung von Vorspann (Fuhrwerke, Gespanne, Gespann- 
führer); hierzu sind (mit Ausnahme der Befreiten) alle Besitzer von 
Zugthieren und Wagen verpflichtet. Der Vorspann wird in der Regel 
nur für einen Tag und nur auf Märschen, in Lagern und Kantonni- 
rungen zur Fortschaffung der Geschirre, des Gepäcks etc. in Anspruch 
genommen. Die Vergütung erfolgt nach periodisch vom Bundesrathe 
festgestellten Sätzen. 

2. Die Verabreichung von Naturalverpflegung, die in der Regel 
der eigenen Kost des Quartiergebers entsprechen soll. Die Vergütung 
beträgt vorbehaltlich der Erhöhung bei besonderen Preissteigerungen für 
Mann und Tag: 

mit Brot ohne Brot für Offiziere 
für die volle Tageskost . . 80 Pfennig, 65 Pfennig, 2,50 M. 


„ „m Mittagskost . . . 40 We 35 ge 1,25 ,, 
» n» Abendkost. . . . 25 = 20 i 0,75 „ 
on a Morgenkost . . .15 we 10 ep 0,50 „ 


3. Die Verabreichung von Futter (Fourage) für Reitpferde und Zug- 
thiere auf Märschen etc. Die Vergütung aus der Reichskasse erfolgt 
nach dem Durchschnitt der höchsten Tagespreise des Kalendermonats 
mit einem Aufschlage von 5 vom Hundert. 

Die Kosten der Naturalverpflegung sind weit geringer als diejenigen 
der Quartierleistung. In Summe der 4 Jahre 1894 bis 1897 betrugen 
die Kosten für die Verpfleguug der Truppen und für Fourage 
in nachgenannten 24 Städten: 


— 


| 


Davon i Davon 
erstattet v. oder erstattet v. oder 
Kosten | Kosten | 4 Militär- 


d. Militär- 
verwaltung 0 


M. 


Städte 


verwalt ‚0 
wa a /o 
| 


| 
| 


M. 


Berlin . . . | 21010 16 840 | 80 | Dortmund . 98 
Braunschweig . 1510 1125 | 75|; Dresden. . 87 
Bremen. . . 318 161 | 51 | Düsseldorf . . 80 
Breslau . . | 18865 18649 | 99 | Freiburg i. B.. 68 
Charlottenburg 4 657 46% |101 || Görlitz . i 92 
Chemnitz . . 4122 4122 |100 | Halle a. S. 69 


*) Zu den anderen unmittelbaren Leistungen gehören: die Stellung von Schiffs- 
fahrzeugen für die Marine, die Eisenbahnbeförderung zu bestimmten Tarifsätzen, die 
Benutzung der Grundsstücke zu Truppenübungen und der Brunnen, Schmieden für 
das militärische Bedürtniss. 
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HE v foden = 
erstattet v. sen e 
Städte Kosten | 4. Militär- oder Städte Kosten |M Minta. oder 
verwaltung| o/o verwaltung | 0, 
M 


Hamburg . . 1 864 1220 | 65 | Nürnberg . . 228 228 | 100 
Hannover . . | 21979 21979 |100 || Posen . . « 2077 2077 | 100 
Köln. . . .{ 11112 9972 | % || Potsdam. . . 7637 7637 | 100 
Liegnitz. - . | 2614 2165 | 83 | Stettin . . . 5 090 5090 | 100 
Magdeburg . 2 486 1529 | 62 || Stuttgart. : 
Metz... . 487 487 |100 || Wiesbaden. . 4 627 2 270 49 


| 


Viele Stadtgemeinden zahlen einen weit höheren festen Satz für 
Naturalverpflegung, als das Reich vergütet, z. B. Altona, Augsburg, 
Halle, Hamburg, Köln, Lübeck; in anderen Städten (wie Bremen, Bres- 
lau, Görlitz, Krefeld, Liegnitz, Nürnberg, Potsdam, Spandau) erhält der 
Quartierpflichtige für die Naturalverpflegung nur diejenige Vergütung, 
welche seitens des Reichs dafür gewährt wird. 


Die Kosten für Vorspann betrugen zusammen in den 4 Jahren 
1894 bis 1897 in den folgenden 28 Städten: 


Kosten Davon Kosten Davon 


des Vor- erstattet \ des Vor- erstattet Le. 


Städte d. Militär Oder Städte d. Militär- ke 

spanns verwaltnng spanns verwaltung | 

| 

| 
M. N. Din M M | o 
Berlin `. `... 3 445 2 781 SL WRIEL 5 30:5 360 304 | 84 
El, Ze 113 113, 110011 Köln >, 2%. 4 9 585 | 7 281 76 
Cassel `. `, 109 34 77 ii| Krefeld..... 11 | 431 61 
Charlotten burg 1113 678 61 i|| Liegnitz .... 199 | 199 100 
Chemnitz. ... 382 33 87 I Lübeck... . . 934 | 59 | 60 

A) | 
| 

Dortmund .. ` 2016 1 234 61 || Magdeburg. . . 2 908 | 2623 | 90 
Dresden .... 8 678 7170 83 ||| Metz .. 15 702 15 702 100 
Düsseldorf... 9 675 6 248 GU Posen ..... 2091 2091 100 
Frankfurt a.M. 1 844 1 272 69 i| Potsdam .. . 6 738 3 978 59 
Freiburg i.Br.. | 480 1 422 96 ||| Spandau... .. 3 672 2416 66 
Görlitz. e 15 278 ( (CA 51 ill Stettin ..... 601 | 601 100 
Halle a.S.... 1.122 784 TO II Strassburg . . . 1 346 1 346 100 
Hamburg ... 67 18 T2 ||| Stuttgart... . 140 140 | 100 
Karlsruhe ... 255 ul 79 Wiesbaden 396 396 100 


Diese Beträge dürften nur die Vorspannleistungen enthalten, welche 


durch Vermittelung der betr. Gemeinden erfolgt sind. 


In vielen Fällen 


sorgt die Militärverwaltung selbst für Vorspann im Wege des Vertrags 
gegen ortsübliche Preise und erstattet die Kosten direkt an die, welche 
Vorspann geleistet haben. — 


wb 


XXVIlll. Quartier- und Naturalleistung. 409 


Fasst man schliesslich die Kosten für die Quartier- und Natural- 
leistungen zusammen, welche vom Reich erstattet und welche von den 
Gemeinden bezw. von den dazu Verpflichteten getragen worden sind, 
so ergeben sich im Durchschnitt der 4 Jahre 1894 bis 1897 folgende 
Beträge, welche zur Ermöglichung eines annähernden Vergleichs auf 
1000 der betr. Einwohner nach der Zählung vom 2. Dezember 1895 
reducirt worden sind. | 


Vom 3 z Von den | 3 Z Vom B = Von den | 
-EPEN „= [Verpfich- „F Bake „e Verpflich-' 
Städte } | 92 teten 3 = Städte i | z teten 
erstattet | Dë j 2S erstattet | Dë 
ri | getragen m ri | getragen 
M M M M M M M 

| | | | | 
Berlin . . .| 124297 14 83 904 50 Hamburg . . 3 012 5 6 910 
Braunschweig . 3 284 29 4 718 41 Hannover . . 26 990 | 129 35 445 
Bremen. . . 1 430 10 4 372 3 Köln a. Rh. . 8 544 27 3 498 
Breslau . . . 47 712 , 128 106 312 | 285 Leipzig . . . 23 744 59 46 850 
Charlottenburg 1 468 J1 554 4 A Liegnitz. . . 1 914 3T 2 699 
Chemnitz . . 2 225 14 t 358 27 Magdeburg. . 3992 17 7470 
Dortmund . . 4 093 37 447 4 Mee. =. eeng 7 200 120 3073 
Dresden . . 38 826 | 115 29 242 | 87 Eegen 24: E vi 8 030 110 11 207 
Düsseldorf . . 7 926 45 18625 | 106 Potsdam . . 3480 | 60 690 
Frankfurt a.M.. 18 910 82 67 264 | 293 ||| Stettin . . . 4 697 33 6 339 
Freiburg i. B.. 9871 | 186 384 | 72 ||| Stuttgart. . . 2 563 16 1 359 
GORA onl 42 304 | 603 18 220 | 260 Wiesbaden. . 2 322 3 5801 
Halle a S.. . 20 150 | 173 20715 | 178 Zwickau. . . 139385 | 277 15 262 


Auffällig ist auch hier die enorme Abweichung der Lasten, welche 
die Bewohner der einzelnen Städte mehr oder weniger zufällig zu 
tragen haben. Um diese Ungleichheiten zu beseitigen oder wenigstens 
zu mindern erscheint daher die Aufstellung neuer Grundsätze über die 
Vertheilung jener Lasten nothwendig. Die bisherigen Entschädigungs- 
sätze des Reichs genügen bei weitem nicht die Missverhältnisse aus- 
zugleichen. Ausserdem tragen die Städte die nicht unerheblichen, in 
vorstehenden Beträgen nicht enthaltenen Verwaltungskosten für das 
Einquartierungswesen. 


| 


oder auf 


1000 Einw 
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Tab. I. Die Einquartierungspflichtigen, die normale Belegbarkeit und die Unter- 
bringung von Mannschaften etc. in Quartierhäusern und Gastwirthschaften 
im Jahre 1897. 


Die in Spalte 1 mit Stern versehenen Städte führen Einquartierungskataster. 


artierungs- 


qu 


pflichtigen 


Städte 


Zahl der Ein 


Aachen. . 
Altona. . .. 
Augsburg. . . 


Barmen = 
Berlin ene, gh 
Bochum? . . . lea. 800| 1200| 30 
GHG 

Braunschweig .| 6 264 he 5 — 
Bremen* . d 20% 30451] — 
Breslau : 50 
Cassel* . kea. 5500J ca. 18 000 Jea.1100 
Charlottenburg 

Chemnitz* . . ; — 
Dortmund? . . | 54351 7500| — 
Dresden*. . . 1395031 83 593| — 
Düsseldorf . . — 
Duisburg*. . . | 3939 5509 — 
Erfurt . 4 294| 4294| — 
Essen SA ; = 
Frankfurta.M. , Tea. 25 000 11253 
Frankfurt 2.0.* | 2076| 65001 — | 
Freiburg i. Br.* | 5711] 8000| 700 
Görlitz. . . . i i = 
Halle a. S. . . | 5304| 114701 — 
Hamburg* — 


3 000 


A3 EA 
D Ef 
BY) D E 
E o 
= ck 
GEI o EE 
— ` gef ei ba oi 
DN ELLY 
ee CG = 
Ke 352 
Q 
25 |7 
Q 
E GC 
G T a 
SCH 
Z Gs 
— 
PIE = S 
EL VE 
Pr 
Ken 


Bei den Gastwirthen, mit | 
gen getroffen 
r leicht ge 


denen Vereinbarun 
— | worden sind ode 


Mann 


250 


— Í ca. 1500 


47 


ca. HOO 


ca. 400 


800 


ca. D000 


ca. 1350 


ca. 2000 


troffen werden können, lassen 
sich unterbringen 


| 


Pferde | | 


|| Kiel? 


| 


| 


a. 700 || Leipzig* - 


Ica. 50 


Liegnitz*. . 
Lübeck 


ca. 50 


Í 
| 
| 


| Mainz 


0 
1 I | Metz* 


| München 


‚ca. 400 
ca.450 | 


| Stettin . 


| 
| 


Strassburg*) 


| Wiesbaden* 


| i | Zwickau KA 


| | 
| t U 


Hannover. . . 
| Karlsruhe i.B.* 


|| Köln a. Rh.* . 
| Königsbg.i.Pr.* 


Krefeld”... 


Magdeburg . . 


I Mannheim*. . 
. 12 7311) 


Nürnberg TER 


Plauen i. V.*. 
Posen”. TAA 
Potsdam*. . . 


|| Spandau*. . . 
i 


Stuttgart . . . 


pflichtigen 


Zahl der Einquartierungs- 


2 890 


E: 
Q 
BI: 
b 
E 
ER 
28 
So 
en 

Si 
© o 
a= 
= 
La 
© 
Z 


| EE 
Ea Leg 
ck EK 
GR oo EI 
sg E Ce 
EE oa35% 
Ga O e aa 
o mo zug 
.— ka Q) so 
Ge = Be 
85 Esoain 
gas I zal aa 
3539| 93_°5 
= MÉ ` GEKEKE 
ss | 35”:3 
es u.a. 
© CEER 
GË KA 
= Soo 
KE 


400-500) ` GO 
= lc 5859| 30 
ell bag 501 30 
— [—[ 1000| 200 
— |— | 2000| 600 
— |—[ 518; 48 


ea. 1000 (ca. 100 


25 —?)fea. 200 |ca. 100 


— /— I 1% 15 

— | — Ae. 200] 160 

1360| — 

— | — [400-500] — 
1200| 300 


1) (Metz) Zahl der quartierpflichtigen Häuser. — ?) (Plauen) Ausserdem eine Anzahl Bureaus. 


— 3) Incl. Bannmeile. 


Digitized by Google 
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II a. Einquartierte Truppen (Zahl der Köpfe) etc. in den Jahren 1894 bis 1896. 


Städte 


(* = Kalender- 
jahr) 


Augsburg*. . . |S 


Barmen .... 
Berlin 


VI 08 WE je 


Braunschweig . 


Bremen 


Breslau* .... 


Charlottenburg 


Chemnitz* . . .|! 


Dortmund ... 

Dresden*.... 
Li 

Duisburg* ..... 


Düsseldorf 
Erfurt 


Frankfurt a.M. 


Frankfurt a. 0. 


4 
Freiburg i. Br. 


Ki 


Görlitz 


On Os E 


Durchmarschtruppen 


= 
© 
-7 
= 
z 
L- 
= 
e 
= 
_ 
= 
3 
E 
Ki 
= 
i- 
77 
| 


S 
D 


(D o E 


oan E 


D Lo Ei 2 


Oo 


Offiziere 


Feldwebel und Andere 
im Unteroffiziersrange 


Geschäftszimmer und 


Gemeine 
Wächtlokale 


Bä — | 


D DNK 
ID 40 —|— 1 
793 EZE | — 
1188 | 11 096| 30 | 309| 346 
186 | 257) —-|—1. 
= 46 48 
ZA ee E 
49 inka = i} 6 
2548 7158| 33 — Ei 
138| 2372 1 ılaı 
354 ze ee a 
214| 15 —| —I 27 
36| 174| 2| opgi 19 
84| 557 3| 3 
4 |-| af 4 
um EES E 
356 2985 2| 9398 
377 — | 291| 63 
2 641 ES — — 
al 371-|-| — 
3 890 8| 120| »78 
55| 5195| A ı 
337| 2598| 2| 148| 85 
102| 3308| — | 307| — 
1 938 | 10 039| 96 |4674| 35 
80) 746| 2| s| — 
12| 21| Z| 152| 2 
11) 441|—| 119| 14 


Offiziere 


Digitized by Google 


1895/96 1896/97 

| X SS r 

G ZEL .; 
äi 8 i alel ail 8 id, 
S| 3 ja28212|38| 53 | 
s &&lsls:| 5 il 

CE Je kille 

sl P zs) P 
| — | 92%|—| 285| Ae — | 736|—| 346 
15| 204| —|—| 7| 58| 378| 1| 219 
Bt] 886ml —- | —| "gel opge 
1221| Soen An) 186|255| 1022| 8701 33| 67 
i gea IA, 77| 1088—| — 

74| 904| .1665 1 Si iaa a 
el o EN N a sl | 
36| 754 —| 18| 1; 28| 318—| 19 
2590| 710424| — | 26| 3076| 8100| 24| — 
41| 1305| 2| 39|407| 1042| 6717|40 | 534 
375| 3745| 2| — ! —| 214| 1953| 9| — 
e 134—|—-| 8| 22| 582—| = 
82| 414| Al 408| 1 el  ej—]| 70 
97| 884 sa| 25| 82| 762| .| 102 
40 -| — [ıoı| 2553 11 | 242 
d ie el 
1 454 | 10 652| 34 | 199| 386 | 1076 | 7175| 15 | 224 
Le — OS) 41 732 — | 656 
3107 sla, 1a =| = 
ml Eo doad | —| 8| i i — 
1775 8| So 73| 212| 1621| 7| 39 
ás) 5561 al Ju ai 400 al 
422| 2702 6| 769] 63| 281| 1026! 2| 217 
151| 2280| — | 300| —! 154| 2485| — | 179 
"el 382) 2| 422] 34, 2 109 — 284 
101| e 6 - ml sj—| 6 
5| mim 13| 140—| 175 
37| 446 —| 39|517]| 1176 |10 126' 54 |1637 
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(Noch Tabelle 


Städte 


(* = Kalender - 


jahr) 


Hamburg*.... 


Hannover ... 


LG 


Karlsruhe* 


Köln a Rh... 


s D 


Königsbg.i.Pr.* [S 
Leipzig* ...... 


Lübeck .... 
Magdeburg... 


Mülhausen i.E,.* 


München* . 


Nürnberg*.... 


Plauen i. V.*, . 


Potsdam* ... 
Stuttgart* `, . 


Wiesbaden? ` . 


Zwickau . 


S = Standquartiertruppen 
D = Durchmarschtruppen 


KI Ki.P EA E 


Offiziere 


to 


XXVII. Quartier- 


Ua.) 
1894/95 
2o 
E g E 
ei ZS S E 
Sei 3 |£ 
238 E 
=D ` 
wl Rn 
JE > 
Eë AE | 
17| 331 
41 55 
1362| 4705| — 
12| 300 — 
639 
307| 3476 
188) 1524 
291 Sch 
13 e 
61| 385 
2330| 1676 
21 91 
113 73 
13 9| 
| 
135 il 
124| 545) 
de" 
25| 252 
34 e 
9 d 
2311 197) 
249. 202 
41|) 253 
141| 1543) 
62 | 886 
In 17 
SH sed 
16| 8 
| | 


Feldwebel und Andere 


Wachtlokale 
Pferde 


Keen EEE En = 
Li 
— D D 
LS 


5 


EE ka 


97 


und Naturalleistung. 


Offiziere 


im Unteroffizierrange 
Gemeine 


11 

39 

1 393 

1 166 
197 


790 
786 
3 090 
309 


5 998 
3 287 
11 332 
2 867 
153 


1103 
2112 
1 684 

286 
6 51 


2 001 
1 523 


536 
123 


Geschäftszimmer und 
Wachtlokale 


ger) 


Pferde 


Offiziere 


49 
21 


5| 230 


1896/97 
5 g 
EE 
së E H 
w2 | S 
N Pr 
EZ 
Zei 
GA 
2323| P 
A 
"e E 
es .— 
66 921 
114 575 
1586 | 3 273 
47 | 676 
309 
150 | 1697 
205 866 
2460 | 5332 
226 | 2296 
6 34 
39 234 
101 855 
23 975 
1 232 
155 807 
42 545 
19 129 
1 082 
1| 3 
37 191 
10 12 
19| 1456 
310 974 
13 88 
94| 1419 
83 620 
88 521 
6 63 
13 38 
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Tabelle II b. Einquartierte Truppen (Zahl der Köpfe und Tage) etc. 


im Jahre 1897* oder 1897/98. 


EE da A Feldwebel u, Andere Ge- 
= z Offiziere im Unteroffizierrang Soldaten (Gemeine) nen Pferde 
Er 
Städte Sn 
* — © 
N Kalender- | 2, El Zahl |Dauer| P%™°® | Zahl | Dauer | HDarop | Zahl | Dauer | Davon 
jahr) a5 mit mit mit 
EE der in |Natural-| der in |Natural-| der in Natural- Ç TageļZahl | Tage 
Nn e ver- 7 ` ver- D ver- 
| Köpfe |Tagen Zo Köpfe| Tagen sigung Köpfe | Tagen Skotan 
NA 
Aachen . S 1 8 -— pl 2955| — 807 | 10742 — > 5 i 
5 D 15 39 — 23 29 6 136 223 45 I— 77| 823 
Altona D 14 14 — 28 29 2 272 636 10 I— s 
Augsburg S — — — 80] 420| — 363 | 5082 — E- — | — 
Barmen . D 210 — 646| — b 3 850 — 631 
Berlin S —- — — 1639 |190 607| — 1530 | 27 279 — m A nn 
S RE OS; 89 170 30 | 720| 6691| 147 16603 7562 | 1827 122 91; 259 
Braunschweig .| S _ — —- 137| 3773| — 1204 | 15 746 — Ek wel 8 
e D 75 91 76 23 23 — 435 617 334 | 4 66| 81 
Bremen . S = — = 13 169| -- 197 2 562 — > ste e 
à D 28 28 13 46 46 3 641 825 29 I— 25| 393 
Breslau*. S 35 |1026 — 1239| 609401 — 6 627 |167 472 24 el ees 
a D 64 800 | 295 127 309 — 452 678 — 5 20; 290 
Cassel S 24 720 — 885 | 25 963 6 899 |199 736 EI ec j = 
e a 6 A o 17 121 Gil 124 225| 1801)] 680 | 7375 KH ses in 
Charlottenburg | D — — — 3 DÉI — 2 52 — > Ss. (wem 
Chemnitz* . S —- — -— 41 533| — 450 | 4680 — m sE] esy 
á , D 67 189|) — 14 91| 91 124 733 747 I— 114| 762 
Dortmund* . D 8 8 em 36 36 3 296 380 44 I— 9 9 
Dresden* S em — — 857| 5497| — 2 858 | 26 261 — do — Luz 
n D | 231 |138379|13793)| 197| 14181418 ]1120 | 6824 | 6824 | 4 114| 841 
Düsseldorf . S — — — — —| — e 119209 — L- = | — 
$ SC Wr A ER 4 4| — -| — ; 3302| 330%) , 62 
Duisburg* D 32 32| — — —| — 5882) 588?) bet. 583| 583 
Essen .. JD 50 97 — 14 104 = 1109 | 2402 | 2196 |— 130| 260 
Frankfurt a. M. | S = em — 86 ed — 1041 | 116679) — 12 ge 2 E 
d D | 706 — | — [1%3 —| — 114760 | 55 8430123 326°f41| 11912 597|4 788 
Frankfurt a. O.| S | — SS 47 901; = 1296 | 17 029 — Fei: zs 58/1 353 
d D 83 |1177 - 210 981! 210 11429 | 4799 | 2744 | 5| oO 296/1513 
Freiburg i. B.* į S —- — — 121! 2960| — 1096 | 22 754 — | — 23| 299 
d D {| 403 422 — 508 | 825) — 5542 | 5845 | 3142 [12| 18] 705] R86 
Görlitz » S — — 89 | 2144 — 1165 | 17978 — | zc | — 
à e D 24 24 — 6 | 92 72 263 —| — 78| 547 
Halle a. S.. D 38 7 SA 512| 79 i 2472 272 |—| — 360 
Hamburg* . Ss | — —| — 19| 317| — 359 | 5401 —| —I—-| — 
D 13 — 46 | 109 — 29 78 cs - sc | — 


A) 


1) Nur Morgenkost. 
2) Einschl. Feldwebel und Andere im Unteroffizierrange. 


3) Nur Kaffee. l 
4) Einschl. Offiziere und Feldwebel und Andere im Unteroffizierrange. 
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Noch Tabelle IIb. 


XXVIII. Quartier- und Naturalleistung. 


SS dwebel u. Andere Ge- 
$ Offiziere d Unteroffizierrang Soldaten (Gemeine) «rare Pferde 
= Di Se en SE 
Städte 5 S 
= 
(* = Kalender- & S| Zahl Dauer) P*“°® | Zahl | Dauer | P*Yo® | Zahl | Dauer Davon 
jahr) 75 mit mit mit 
EE der | in |Natural-| der in |Natural-| der -| in |Natural- € Tage] Zahl] Tage 
Nn r ver- 7 ver- ver- 
| Köpfe Tagen Veit Köpfe) Tagen AN Köpfe | Tagen ri 
na 
| 
Hannover S 5 45 | — [1257/33715 | — 14296 70 834 — Lal — 
H < al D LEI RO = 656 | 1402 | 1257 5352 | 9931 | 8853 |29| 58 
Karlsruhe i.B.*| D 96 | 700 1] — — — 441!) 52471) 420)}—| — 
47 VC? D 36 388| — 25 5T 36 | 580 | 697 120 I—| — 
Köln a. Rh. S — | — — POOL 490| = 479 ` 4969 — m — 
2 D 99 14 | — 879| 2835 | — |1863 | 6142 87 LA — 
Königsbergi.Pr. | S 2 19|) — 115| 245 | — 414 | 5158 — |=| — 
R D 10 23 — 17 19| — 341 355 —| — 
Krefeld . D — | — — 2 7 7 2 7 (O zem — 
Leipzig*. S — | — — 130 |12 603 2060 |116608 -| — 
” D 5 5 a 2 SZ 9 9 Be — — 
Liegnitz . S — | — --- 382) 411| — 594 | 9019 — I — 
u. "a D 56 | 212 | 204 6 60 | — 46 547 Ba — 
Lübeck . S — | — — 90| 922| 129 11119 |11 953 | 1111 ka — 
AET D 21 21l | — 67 67 21 | 377 377 8715| 5 
Magdeburg . S 6 7| — 65| 1349| = 351 | 3609 ess ` kal 
ww E D 22 28 | — 56 56 10 | 376 409 18114 4 
Mannheim? . D 33 3| — 74 74 74 | 371 379 36913 3 
Metz*. S 394 |3 371 — 150 725 5 455 | 3147 204 |16| 270 
E ih D 49 1024 | — 142| 3124 | — 134 | 2948 76 I-| — 
Nürnberg* . D .| 330 à — 821] -» — 15683 e — B. 
Plauen i. V.* Is 3 HI g 10 .2) N 11 Ki r: -| — 
d ID | 192 11084 |10843)| 490| 3277 |3277 13141 121735 |21 735 Hä 91 
Posen sI-|- | — | 4| 799 | 799 | 734 17584 |1758 |+| — 
ge D | 433 (3397 |3 397 335 | 2252 |2252 [1 429%) 11 131911 131 467 
Potsdam "3 E Aë 28) 55) . 49 | 35 | . 37511 . 
Spandau* D 25 | 375 | — 319| 5575 | wem 722 10131 — 
Stettin D ; 22 . | 1367 45) 1736 | 17%). 
Strassburg i. E.| D | 207 — —- — | — 212626) | ; | 1 360UI— | — 
Stuttgart* S wll — 44| 388 | = 673 | 7616 - El — 
X ; D 1 1 -- 6 6 = 93 93 12 vgl — 
Wiesbaden . S 20 | 130 j 24| 716 2 | 554 | 5821 I — 
ge D 32 52 52 39 124 124 11092 | 1653 | 1671 | — 
Zwickau* S -= — -- 591 | 8088 |2876 [6145 86055 |32 690 I—| — 
e D [| 145 | 374 — 76 290 290 452 | 1367 | 1367 BU 21 


!) Einschl. Feldwebel und Andere im Unteroffizierrange. 
?) Dem Kgl. Bezirkskommando ist ein Gebäude seitens der Stadt zur Verf 


gestellt, in 
welchem sich auch die Geschäftszimmer und Kammern befinden. Der Stabsoffizier und die Subaltern- 
offiziere mit je einem Burschen haben Privatwohnung. Für das fragliche Gebäude erhält die Stadt 
3200 M Miethe. 

3) Nur Morgenkost. 

t) Ausser 433 Offiziersburschen auf 3397 Tage. 

5) Nur Abend- und Morgenkost. 
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Au a. Einquartierungskosten und deren Erstattung in den Jahren 1894 bis 1896. 
Beträge in M 


1894 bezw. 1894/95 


1895 bezw. 1895/96 1896 bezw. 1896/97 


Städte BR durch die 


gedeckt durch die 


gedeckt durch die 


Aus- Kuss nn Bu 
gaben | Mititär- Grund-| Stadt-| gaben | Militär- Gruna- Stadt-| gaben | Militär- | Grund- | Stadt- 
waltung | sitzer |meinde get de werte waltung | sitzer |meinde 

TEE 11671 | 5267| — |6 1889| om — | 1688| 19465 | 11115) — | 8350 
Augsburg ...| 2349 | 1006 — |ı 4221 | 1429| — |2792] 5902 | 2259| — | 3643 
Barmen ....| 3979 ; i 4377 e e 4 452 , - 

Berlin ..... 225250 1134924 9036| — [224691 |127 239197 452| — [212835 |121 060| 91775 — 
Braunschweig .| 11621 | 4 e 7 4209 | 1682) — | 25297] 5174 | 1974 — | 3200 
Bremen ....| 6610 | 1550) 5060| 7688 | 1785| — | 5908| 6143 | 1452| — | 4691 
Breslau...» - - 139 807 | 41 025 98 498 140 338 | 39 920/98 805 173284 | 48 843/124 621 

Cassel ....- 13181 | 16870 15 490 | 17 597 11604 | 6639| . 
Charlottenburg] 222 70 152| — | 1908 382| 1526| — 77) 2% 57| — 
Chemnitz. . . Jl 2253| 519 5666 | 1072 7372 | 1729 

Dortmund ...| 688 673 l 8970 | 8093 
Dresden . . . .| 37898 | 15596| — 122302] 68287 | 22920) — |45367| 25339 | 7383| — [17956 
Düsseldorf. . . | 30696 | 9 338 21 363 — |31903 | 51581267451 — | 15351 | 2735| 12516) — 
Duisburg... . 9 . . 313 è 174 

Erfurt r e N 21271 | 21371 — — 12092 | 09721 — — 11 185 | 11185) — — 
Frankfurt a. M. | 69556 | 12 829553 758 63 550 | 13 521/47 019 75.008 | 12574| 59 403 
Frankfurt a. O.| 25410 | 17 977| 6933 4860 | 3963| 2211 13297 | 5899| 5920 
Freiburg i.Br..| 8957 | gang 98| — | 14360 | 11433 18750 | 11629] 7121| — 
Görlitz . . . .. 20253 | 16 981| 3272| — | 22440 | 17 173 5267| — [112011 | 65265| 18 400/28 346 
Halle a. S.. . .| 41132 | 1763023502! — | 52960 | 26 49026 470) — | 7294| 1656| 5638| — 
Hannover. . . .| 59507 | 24021 — [35486] 54749 | 16120| — 1[38629| 52500 | 20900) — 131600 
Karlsruhe i. B..| 2939 741 — |2198} 4925| 1083 — |384 812 309 — 503 
Kiel* `... 29 396 78521 744 28 157 893 28 971 805 . 

Köln a. Rh. ..| 5214 | 4712) 502| — | 9511| 6386| 3125| — | 5778| 2887| 2891| — 
Königsbergi.Pr. | 7279 | 18 La — DAOU 3328| 2114 — | 1214| 3167 | 2068| — | 1099 
Liegnitz........ 4156 | 1 502 2654| — | 3884 1071| 2813| — | 3638 Sa 2789| — 
Magdeburg. . .| 11636 | 3484 8152| — [|.15623 | 390511 718| — | 7240 | 1584| 5656| — 
Mainz. ..... 1 968 815| — 1153| 8194 | 4349| — | 3845| 4226 | 2292| — |1934 
E EEN 2121 637| 1484| — | 7438 | 3007| 4431| — | 6245 | 3162) 3083| — 
München.... 834 576 1470 1518 2795 899 
Nürnberg. ...| 7838| 29 . gei) 30 . |. on! . 
Posen. ..... 14768 | 6366| 6614) 1788| 17342 | 6284! 9415| 1643| 16474 | 5615| 7942| 2917 
Potsdam .... 310 308 1667 | 1667 — — 169 169) —- | — 
Spandau . 4192 | 412 — | — 1666 | 1666 — | — 3027| 302l =- | — 
Stettin ..... 902 er — | 492| 31 446 | 10 105 — [2074] 4657 147| — | 3182 
Strassburg i E. . 34 498 31 607 ; 26 174 

Stuttgart.. ..| 2301 | 2301) — | — | 566| ane — | —»f 5186| 2584 . 
Wiesbaden. . .| 4639 | 1 ter 5689 | 1201 7616 ca J 
Zeiekan . . 2940 |- 1726 2410 | 1186 gi gie 
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XXVIII. Quartier- und Naturalleistung. 


Tabelle III b. Einquartierungskosten und deren Erstattung 
im Jahre 1897*) oder 1897/98. 


(Ueber die mit Sternen bezeichneten Zahlen vergleiche besondere Bemerkungen. 


Kosten 


Hiervon erstattet von 


Städte für 
(* in dieser für |Truppen-| für der der den 
Spalte = Einquar- vor or- | über- | Militär- | Stadt- Grund- 
Kalenderjahr.) | .. pflegung bi Ver- stücks- 
tierung und ` span ` haupt | tung gemeinde ' 
| Fourage altung )esitzern 
EN iR M M A 
Aachen 7 1494, 193 20| 7362 1 873 5 489 — 
Alkong ci "e 7 GN 11 om 642 201 441 — 
Augsburg. . — = 820 820 = — 
Barmen i š 8 824*)| 5468 3 356 — 
Berlin . . . . [14557 3*) 810 315) 146 698 | 95 257 58 | 51383 
Bochum . . . 6 078 545| 6623*)| 5750 873 — 
Braunschweig . 9 497 366 .*)| 9863 4 367 5 496 — 
Bremen 2 448* 85 — 2533*) 819 1714 = 
Breslau* 143 692 216 — |143 908 42 448 Es 101 460 
Cassel . . . . | 68255 167 39| 68461 42 498 25 963 — 
Charlottenburg 78 = 402 480 256 E 224 
Chemnitz* . 6 536 1449 194 8179 2 740 1887 3 552 
Dortmund 141 50 eg 191 187 4 -— 
Dresden*. . . | 26284 10 933 938| 38155 18 838 19 317*) — 
Düsseldorf . . | 10693 133 762| 11 588 2 465 9 123*) o 
Duisburg* 191 1 080 = 1 271 1271 em — 
Essen . . 3 206 3 294 298| 6798 2546 4 252 — 
Frankfurt a. M.. 134 735 780| 135 515*)] 35 945 em 99 570*) 
Frankfurt a O. | 10156 2 363 160| 12679 7125 ; 5 304 
Freiburg i. B.* 6 223 3567 1218| 11 008 6 520 3 420 
Görlitz. 4 8 060 371 24 8455 3 678 3 4 774 
Halle a. S. . . 2 747 916 45) 53708 1 240 2 468*) 
Hamburg* 3 004 — = 3 004*) 874 2 130 
Hannover . 61 003 8 088 — | 69091 33 026 | 36 065 — 
Karlsruhe i.B.* 5188 30| 5218 1719 3 499 
Kei, A ve get, 5 26 375 | 679 168; 27222 1 230 25 992 — 
Köln a. Rh.. . 6 969 166 1183| 8318*)| 3908 4 410 Ss 
Königsbg.i.Pr.. 2720 | > = 2 720 1 178 1 542 Ge 
Krefeld A 89 | = Fe 89 13 76 em 
Leipzig* 51109 | 384 51493*)| 18498 | 32995 = 
Liegnitz . . . 3968 | 1007 211 4991*)| 2758 = 2 233 
Lübeck S 11 561 107; 11668*)] 3076 8 592 — 
Magdeburg . . 4 353 249 1 702| 6304 2 893 3411 — 
Mannheim* 161 | 4600 14 4775 | 1177 | 3598 = 
Metz* 9 098 167 3560| 12 825 9 530 3 295 en 
Plauen i. V.. . | 5225 | 21138 en 26423 | 25178 | 1245 | 
Posen . e sl 24196 1 023 5659| 25778 11 269 5 694 8815 
Potsdam . . . 159 | 375 1473| 2007 1401 — 606*) 
Spandau*. . . 3 027 321 973|) 4321 4 025 296 — 
STORT EE 1450 | 70 — L 1520”) 578 942 _ 
Strassburgi.E.. 9281 492| 9773 8 602 1171 weng 
Stuttgart* . . | 2350 | 10 112) 2472 | 2472 es _ 
Wiesbaden . . 9525 | 2552 100| 12177 3 950 8 257 em 
Zwickau*. . . 105 965 56 152 — 


1 i 107 265*)| 51113 


Digitized by Google 


417 
Bemerkungen zu Tabelle JII b. 


Altona: Ausserdem wurde von der Stadt an verheirathete, nicht kasernirte 
Unteroffiziere der hiesigen Garnison als Serviszuschuss 1251 M gezahlt. 

Augsburg: Die Angaben beziehen sich auf das Jahr 1898. Nach dem 
Magistrats-Verwaltungsberichte waren die Kosten für 1897. weit höher. 

Barmen: Einschliesslich des Verpflegungszuschusses für die Stammmannschaften 
des Bezirks-Kommandos. 

Berlin: Einschliesslich 750 AS Quartier-Vermittelungsgebühren an die Steuer- 
erlieber. 

Bochum: Nach dem Verwaltungs-Bericht für 1897/98, Seite 118, hatte die 
Stadt 799 M Servis an die nicht kasernirten Stammmannschaften gezahlt. 

Braunschweig: Die seitens der Truppen gezalılten Vergütungen sind den 
Unternehmern weiter gezahlt. 

Bremen: Ausschliesslich 444 M. Wohnungszulage für hiesige Bezirksunter- 
oftiziere (vom Staate Bremen getragen). — Nach dem Jahrbuch für Bremer Statistik 
betragen die von der Stadtgemeinde Bremen getragenen Einquartierungskosten 
9469,25 M. 

Dresden: Es besteht hier ein Einquartierungsford im Betrage von 459975 M, 
wovon die Zinsen (17067 Al zur Deckung der Einquartierungskosten verwendet 
werden. Die Verwaltungskosten betrugen 8441 A, sie scheinen den Kosten nicht 
zugerechnet zu sein. 

Düsseldorf: Diese Kosten hat die Stadt vun den Quartierpflichtigen erhoben. 
Ausserdem hatte die Stadt (nach dem Verwaltungs-Bericht) noch 12349 M andere 
Einquartierungsausgaben. 

Frankfurt am Main: Einschliesslich Verwaltungskosten. — Die erheblichen 
Kosten entstanden in Folge des Kaisermanövers. D. i. Quartierpflichtige. 

Freiburg i. Br.: Ausserdem sind verausgabt für Neuanschaffung und Unter- 
haltung des Inventars 8657 M, Verwaltungs- und sonstige Ausgaben 911 M. 

Halle a. S.: Einschl. 865 M Zuschuss für Selbstmiether. 

Hamburg: Mit Ausschluss der Verwaltungskosten im Betrage von 3465 M. 

Köln a. Rh.: Ausschl. =. M Verwaltungskosten. 

Leipzig: Ausschl. 5375 A Quartiergeldzuschuss für verheirathete Unter- 
offiziere der Garnison. 

Liegnitz: Ausschl. Verwaltungskosten und ausschl. 381 M Zuschuss für 
Selbstmiether. 

Lübeck: Ferner von der Stadtgemeinde allein getragen: Serviszuschuss an 
verheirathete Unteroffiziere der Garnison 1795 A und Verwaltungskosten 848 A. 

Potsdam: Das ist von den Vorspannpflichtigen. 

Stettin: Nach dem ER Bericht für 1897/98, Seite 74, betrugen die 
Ausgaben für Einquartierung und sonstige Leistungen 2792 M. 

Zwickau: Ausschliesslich (365 p ) Verwaltungskosten. — Die hohen Kosten 
der Einquartierung entstanden durch die durch den Kasernenbrand nothwendig ge- 
wordene Unterbringung der Unteroffiziere und Mannschaften des 9. Infanterie- 
Regiments Nr. 133. 


Berichtigung von Druckfehlern. 


In Bezug auf die Stadt Altona im VH. Jahrgang: 
Seite 90 in Spalte „automatische Feuermelder“ statt 30 zu lesen 67. 


„n 9%, » „eigene elektrische Leitung” „ A 

=, dl. » „Ausmarsch in der Stadt für 1895/96“ "statt" 298 zu lesen 289. 
. a, ` „a 1896/97" „ 107 e ew 280. 
” o. `, „Kleinfeuer 1895/98" statt 533 zu lesen 553. 

, 95, „ „Januar“ statt 79 zu lesen 76. 

„n 95, a „Febuar® „ %5., „ 62. 

, 90 a Dezember", 76 „ » 82. 


Im VIIL Jahrgang Seite 143 im Kopf der Tabelle sub b statt „sonstige Fahr- 
räder“ zu lesen „sonstige Fahrzeuge“. 


Statistisches Jahrbuch. VHI. 27 


418 


Inhalts-Uebersicht der Jahrgänge I bis VIII des Jahrbuchs. 


Die erste Zahl bezeichnet das Jahr, auf welches sich die betreffende Statistik bezieht, die 
zweile (römische Zahl) den Jahrgang, die dritte (arabische Zuhl) den Abschnitt. 


Abfuhr, siehe Kanalisation. 

Abgaben, siehe Steuern, Wasserversorgung. 

Altersversicherung 1891 U, 13. 

Altersversorgungsanstalten, siehe Armenpflege. 

Anleihen, siehe Stadtschulden. 

Apotheken 1887 I, 13. 1895 VI, 21. 

Arbeitslose 1885 VI, 29. 

Arbeitsnachweis und Nothstandsarbeiten 1893 und 1894 V. 19. 1895 VI, 16, 1896 VII, 
14, 1897 VII, 11. 

Armenpflege 1885 J, 13, 1889 II, 16. 1890 und 1891 III, 14. 1892 IV. 13. 1893 V, 18. 
1894 VI, 20. 

Augenheilanstalten, siehe Krankenpflege. 


Bäder, öffentliche 1895 VI, 17. 

Bauthätigkeit 1888, I, 5. 1889 Il, 5. 1890 II, 4. 1891 und 1892 IV, 3. 1893 V, 4. 1894 
VI, A 1895 VII, 4. 1896 und 1897 VIII, 3. 

Beamte 18% I, 20. 1891 IL, 19. 

Begräbnisswesen 1895 VI, 19. 

Beleuchtungswesen 1888 I, 7. 1889 II, 19. 1890 ID, 50. 1891 und 1892 IV, 19. 1893 
V, 25. 1894 und 1895 VI 26. 1896 und 1897 VII, 27. 

Berufsverhältnisse 1882 I, 2. 1895 VI, 29. 

Besserungsanstalten, siehe Armenpflege. 

Bevölkerungsstand 1885 I, 2. 1890 IL, 2; II 16 und IV, 10. 1892—1895 V, 24. VI, 27 
1843 bis 1897 VII, 22. 1898 VII, 22. 

Bevölkerungswechsel 1881 — 1887 I, 2. 1888 — 1890 H, 2. 1891 UI, 16. 1892 IV, 10. 
1893 V 94. 1894 VI, 27. 1895 und 1896 VII, 22. 1843—1884 und 1897 und 
1898 VIII, 22. 

Bibliotheken, öffentliche 1895 VI, 12. 

Bodenbenutzung 1883 und 1893 V, 1. 1895 VI, 1. 1897 und 1898 VII, 1. 

Brände, siehe Feuerlöschwesen. 


Desinfektionsanstalten 1896 VII, 17. 1897 VIII, 15. 
Droschken siehe Personenverkehr. 


Eheschliessungen und Ehescheidungen, siehe Bevölkerungswechsel. 
Eingemeindungen, siehe geographische Verhältnisse und Bevölkerungsstand VII, 22. 
Einkommenverhältnisse 1891—1896 VI, 28 

Elektricitätswerke, siehe Beleuchtungswesen 

Elektrische Bahnen, siehe Personenverkehr. 


Fernsprechwesen, siehe Postverkehr. 

Feuerlöschwesen 1888 I, 8 (auch I, 14). 1889 II, 8. 1890 II, 7. 1891 und 1892 IV, 17. 
1893 V, 20, 1894 VI, 25. 1895 und 1896 VII, 7. 1897 VIII, 13. 

Feuerversicherungswesen 1890 und 1891 II, 13. 

Fläche, siehe geographische Verhältnisse. 

Fleischpreise, siehe Preise von Lebensmitteln. 

Fleischschau und Fleischverbrauch, siehe Schlachthöfe., 

Fortbildungsschulwesen 1893 und 1894 V, 16. 

Fusswege, Bürgersteige und Trottoirs, siehe Bauthätigkeit. 


Gast- und Schankwirthschaften 1898 VII, 26. 

(raswerke, siehe Beleuclitungswesen. 

Gebäude, siehe Grundstücke. 

Geburten, siehe Bevölkerungswechsel. 

Gehaltsverhältnisse, siehe Magistrate und Beamte. 

Gelasse, siehe Wohnungen. 

(remeindegebühren 1896 VII, 19. 

Gemeindesteuern, siehe Steuern. 

Geographische Verhältnisse 1889 I, 1. 1890 II, 1. 1891 II, 1. 1892 IV, 1. 1893 und 
1894 V, 1. 1895 VI, 1. 1896 VU 1. 1897 und 1898 VIII, 1. 

(retreidepreise, siehe Preise von Lebensmitteln. 

Gewerbe 1582 I, 9. 1895 VIl 23. 
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Gewerbegerichte 1892 IV, 15. 1893 V, 21. 1894 und 1895 VI, 22. 1896 und 1897 VII, 10. 

Grundbesitzwechsel 1889 U, 3. 1891—1895 VI, 3. 1896 VII, 3. 1897 VII, 2. 

Grundeigenthum (städtisches) 1888 I, 3. 1889 II, 3. 1890 III, 2. 1892 und 1893 V, 3. 
1894 VI, 3. 1895 und 1896 VII, 3. 1897 VIII, 2. 

Grundstücke und Gebäude 1878 und 1885 I, 3. 1890 II, 3. II, 3 und V, 3. 1893 VII, 3. 
1895 VI, 3 und VI, 3. VII, 2. 

Grundwasserverhältnisse, siehe meteorologische Verhältnisse. 

Güterverkehr 1889 U, 12. 1890 und 1891 Il, 18. 

Gymnasien und Realgymnasien, siehe Unterrichtswesen. 


Haushaltungen, siehe Wohnungen. 

Heilanstalten, siehe Krankenpflege. 

Heilpersonal 1887 I, 13. 1898 VIII, 14. 

Hochbauten, siehe Bauthätigkeit. 

Hypothekenbewegung 1888 und 1889 II, 3. 1890 bis 1894 V, 3. VII, 2. 


Immobiliar-Feuerversicherung 1890 und 1891 IN, 13. 

Industrie, siehe Gewerbe. 

Innungen (gewerbliche) 1892 IV, 16. 1893 V, 22. 1894 und 1895 VI, 23. 1896 und 
1897 VII, 11. 

Invaliditäts- und Altersversicherung 1891 Il. 13. 

Irrenanstalten, siehe Krankenanstalten. 


Kanalisation 1888, I, 6. 1859 I, 6. 18% UI, 5. 1891 und 1892 IV, A 1893 V, 7. 
1894 VI, 6. 1896 VII, 19. 1897 VID, 6. 

Kirchen und Kirchensteuern, siehe Kultus. 

Konkurse, gerichtliche 1895 VI, 15. 1896—1898 VII 21. 

Konsum (Fleisch-) 1888—1892 IV, 9. 1893 und 1894 V, 10. 1895 VI, 24. 

Krankenpflege 1885 I, 13. 1889 II, 16. 1890 und 1891 HI, 14. 1892 IV. 13. 1893 V, 
18. 1894 VI, 20. 

Krankenversicherung 1815—1890 lI, 13. 1891—1893 IV, 14. 

Krankheiten, ansteckende, siehe Desinfektionsanstalten. 

Kultus 1889 U, 18. 1890 II, 12. 1891 und 1892 IV, 11. 1893 V, 14. 1894 VI, 18. 

Lebensmittel, siehe Preise. 

Lehrer, siehe Unterrichtswesen. 

Legitimationen, siehe Bevölkerungswechsel. 

Leihhäuser 1888 I, 12. 1889 II, 15. 1890 Ill, 11. 1891 u. 1892 IV, 6. 1893 u. 1894 
VI, 14. 1895 u. 1896 VII, 9. 

Löhne 1884 bezw. 1888 bis 1890 II, 10. 1892 VI, 28. 


Magistrate 1889 I, 17. 1890 II, 20. 1891 II, 19. 1892 IV, 21. 1893 V, 27. 

Markthallen 1890 I, 9. 1897 VIII, 24. 

Messen und Märkte 1890 II, 9. 

Meteorologische Verhältnisse 1888 I, 1. 1889 II, 1. 1890 bezw. 1891 ID, 1. 1891 bezw. 
1892 IV, 1. 1893 V, 2. 1894 u. 1895 VI, 2. 1896 u. 1897 VII, 2. 

Miethen, siehe Wohnungen. 

Mittelschulen, siehe Unterrichtswesen. 

Motoren, siehe Gewerbe. 


Nachtwachtwesen 1888/89 I, 14. 

Naturverhältnisse, siehe meteorologische Verhältnisse. 
Niederschlage, siehe meteorologische Verhältnisse. 
Nothstandsarbeiten, siehe Arbeitsnachweis. 


Obdachlose (Häuser für), siehe Armenpflege. 
Omnibusse, siehe Personenverkehr. 


Park- und Gartenanlagen 1888 I, 6. 1889 II, 6. 1890 II, 5. 1891 und 1892 IV, 4. 
1893 V, 8 1894 VI, 7. 1896 VII, 20. 1897 VOL 7. 

Personenverkehr 1888 I, 10. 1889 II, 11. 1890 II, 17. 1891 und 1892 IV, 12. 1893 
V, 12. 1894 VI, 9. 1895 u. 1896 VII, 12. 1897 VIII, 8. 

Pferdebahnen, siehe Personenverkehr. 

Polizei- und Rechtspflege 1883/87 und 1888/89 I, 14. 

Postverkehr 1888 I, 10. 1889 I, 11. 1890 II, 8. 1891 u. 1892 IV, 7. 1893 V, 13. 
1894 VI, 10. 189% und 1896 VUI, 13. 1897 VII, 9. 

Preise von Lebensmitteln 1890 U, 10. 1891 III, 9. 1892 IV, 9. 1893—1895 V, 11. 
1866—1897 VII, 18. 1898 VII, 25. 


Quartier- und Naturalleistung 1894—1897 VII, 28. 


Realschulen und Oberrealschulen, siehe Unterrichtswesen. 
Rieselfelder, siehe Kanalisation. l 


420 


Schankwirthschaften, siehe Gastwirthschaften. 

Schlachthöfe 1886—1890 UI, 10. 1887—1891 II, 9. 1891 u. 1892 IV, 9. 1893 u. 1894 
V, 10. 1895 VI, 24. 1896 VII, 15. 1897 u. 1898 VII, 23. 

Siechenhäuser, siehe Armenpfleg e. 

Schiffahrt 1889 II, 12. 1890 und 1891 llI, 18. 1892—1894 V, 26. 

Schuldenwesen, siehe Stadtschulden. 

Schulen und Schulgeld, siehe Unterrichtswesen. 

Sparkassen 1887 und 1888 I, 11. 1889 II, 14. 1890 und 1891 II, 10. 1892 IV, 5. 
1893 V, 17. 1894 VI, 13. 1896 VII, 8. 1897 VDI, 10. 

Stadtgebiet, siehe geographische Verhältnisse. 

Stadträtlie, siehe Magistrate. 

Stadtschuldenwesen 1896 VII, 25. 1897 VIIL 20. 

Stadtverordnete, siehe Magistrate. 

Sterblichkeitsverhältnisse, siehe Bevölkerungswechsel. 

Steuern (Gemeinde-) 1888 u. 1889 II, 21. 1890—92 IV, 1%. 1893 V, 23. 1894 - 1896 
VI, 30. 1895—1897 VI, 24. 1897 -98 VI, 17. 

Steuern (Reichs- u. Staats-) 1895—1897 VIII, 23. 

Strassen mit Bäumen bepflanzt, siehe Parkanlagen. 

Strassenbahnen, siehe Personenverkehr. 

Strassenfläche, Strassenpflasterungen, siehe Bauthätigkeit. 

Strassenreinigung und -Besprengung 1888 1, 6. 1889 II, 6. 1890 IlI, 5. 1891 u. 1892 
IV, 5. 1893 V, 6. 1894 VI, 5. 1896 Vo, 18. 1897 VIII, 5. 


Telegraphenverkehr, siehe Postverkehr. 

Telephon, siehe Postverkehr. 

Temperatur, siehe meteorologische Verhältnisse. 

Tiefbauten, siehe Bauthätigkeit. 

Todesursachen, siehe Bevölkerungswechsel. 

Unfallversicherung 1890 II, 13. 

Unterrichtswesen 1888 I, 15. 1889 I, 17. 1890 1U, 17. 1891 u. 1892 IV, 12. 1893 V, 
15. 1894 VI, 11. 1896 u. 1897 VII, 21. 1897 u. 1898 VII. 16. 


Viehhaltung 1873, 1883 u. 1892 IV, 8. 
Viehhöfe, siehe Schlachthöfe. 

Volks- und Vorschulen, siehe Unterrichtswesen. 
Volksbibliotheken, siehe Bibliotheken. 


Wahlen für die Gemeindevertretung, siehe Stadtverordnete. 

Waisenhäuser, siehe Armenpflege. 

Wanderungen (Zu-, Ab- und Umzüge), siehe Bevölkerungswechsel. 

Wasserstände der Flüsse, siehe meteorologische Verhältnisse. 

Wasserversorgung 1888 1, 16. 1859 II, 7. 1890 IH, 6. 1891 u. 1892 IV, 20. 1893 V, 9. 
1894 VI 8. 1896 VI, 6. 1897 VIII, 12. 

Wohlstandsverhältnisse, siehe Einkommenverhältnisse. 

Wohnungen und Haushaltungen 1885 1, 4 und U, 4. 1890 II, 3. 1895 VI, 5. VIU, 4. 

Wohnungsmarkt 1891—1893 IV, 2. 1894 V, 5. 1895—1898 VII 4. 
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